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Wer  reisen  will, 
Der  schweig  fein  still, 
Oeli  steten  Schritt, 
Xehm  nicht  viel  mit, 
Tret  an  am  frühen  Morgen, 
Und  lasse  heim  die  Sorgen. 
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Jüas  vorliegende  Reisehandbnoh  erscheint  hiermit  zum  23.  Mal. 
Erste  Aufgabe  desselben  ist,  die  Unabhängigkeit  des  Reisenden  so 
viel  als  möglich  za  sichern ;  ihn  in  den  Stand  zn  setzen,  mit  mög- 
lichst geringem  Zeit-  und  Geldaufwand  alles  Sehenswürdige  zu 
überblicken;   ihm  behülflich  zu  sein   auf  eigenen  Füssen  zu 
stehen,  ihn  frei  zu  machen,  und  ihn  so  zu  befähigen,  mit  frischem 
.  Herzen  und  offenen  Augen  alle  die  erhebenden  Eindrücke  in  sich 
^  aufzunehmen,  welche  die  Alpen  in  so  unerschöpflicher  Fülle  dem 
^  Naturfreunde  bieten. 

j        Einen  grossen  Theil  der  beschriebenen  Gegenden  hat  der  Ver- 
^  fasser  im  Lauf  der  letzten  Jahre  ausschliesslich  für  diese  neue 
^  wesentlich  erweiterte  Auflage  wiederholt  bereist.     Auch  schrift- 
Y  liehe  Mittheilungen  wohlwollender    sachkundiger  Freunde    sind 
^ihm  so  vielseitig  zugekommen,  dass  er  jetzt  um  so  mehr  für  die 
^  Richtigkeit  seiner  Angaben  bürgen  zu  können  glaubt.    Eine  buch- 
fitäbliche  Genauigkeit  wird  indess  Niemand  von  einem  Reisehand- 
buch fordern,  das  Über  zahlreiche  Einrichtungen  Auskunft  geben 
muss,  die  beständigem  Wechsel  unterworfen  sind.    Daher  wieder- 
holt der  Verfasser  seine  Bitte  an  die  Freunde  seiner  Bücher,  ihn 
auch  femer  auf  etwaige  Irrthümer  oder  Auslassungen  aufmerksam 
machen  zu  wollen.    Jede  neue  Auflage  wird  den  besten  Beweis 
liefern,   wie  schätzenswerth  ihm  stets  solche  Berichtigungen  er- 
schienen sind. 

Um  denjenigen  Reisenden,  welche  nicht  fortwährend  den  gan- 
zen Band  bei  sich  führen  woÜen ,  die  Benutzung  zu  erleichtem, 
ist  derselbe  in  9  selbständig  gehefteten  Abtheilungen 
gebunden  (I.  Südbaiera  S.  1-72,  II.  Salzburg  u.  Salzkammergut 
S.  73-122,  in.  Giselabahn  und  Hohe  Tauem  S.  123-164,  IV.  Nord- 
ost-Tirol, Zillerthaler  Alpen  S.  165-200,  V.  Nordwest-Tirol,  Bren- 
nerbahn, Oetzthaler  Alpen  S.  201-260,  VI.  Südwest-Tirol  S.261- 
318,  VII.  Südost-Tirol,  Pusterthal  und  Dolomiten  S.  319-360, 
VIII.  die  Österreich,  u.  nordsteirischen  Alpen  S.  361-398,  IX. 
Südl.  Steiermark,  Kärnten,  Krain,  Küstenland  S.  399-441),  die 
herausgelöst  und  einzeln  gebraucht  werden  können.*) 

Den  Plänen  und  Special-Kärtchen  wird  fortdauernd  eine 
besondere  Sorgfalt  zugewendet ;  nach  dem  neuesten  Material  und 
eigenen  Erfahmngen  des  Verf.  berichtigt  und  ergänzt,  werden  sie 


*)  Man  breche  den  Band  an  der  betreffenden  Stelle,  also  z.  B.  um  die 
II.  Abth.  loszutrennen,  zwischen  S.  72  u.  73  und  122  n.  123  auseinander 
und  schneide  mit  einem  scharfen  Messer  den  Gazestreifen  des  Innern 
Buchrückens  durch ;  das  Heftchen  wird  sich  dann  ohne  zn  zerfallen  heraus- 
nehmen laasen.  Leinwanddecken  zum  Hineinlegen  der  Hefte  sind  durch 
alle  Buchhandlungen  zu  beziehen. 
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zur  Orientiriing  Yollstandig  ausreiclien.  Die  vorliegende  Auflage  ent- 
hält wiederum  fünf  neue  Karten,  sodass  sich  die  Zahl  derselben 
auf  34  erhöht ;  eine  Keihe  weiterer  Blätter,  welche  das  Netz  der 
deutsch -österreichischen  Alpen  zum  Ahschluss  bringen  werden 
(yergl.  das  Uebersichtskärtchen  am  Ende  des  Buchs),  ist  in  Arbeit. 

Eisenbahn-  und  Dampf boot-^Fahrpläne,  sowie  die 
Abgangszeiten  der  Posten  sind  am  yoUständigsten  enthalten  in 
dem  jährlich  achtmal  herauskommenden  Reicha-Kurahuch  und  in 
HendaeheVa  Telegraph ,  in  Frankfurt  a.  M.  im  Sommer  monatlich 
erscheinend;  für  Oesterreich  in  Waldheirria  ConducteuTy  sowie  in 
Jacoh'a  Eiaehbahnführer  (Wien,  jährlich  12  Nummern  k  50  kr.). 

Dass  die  Angaben  dieses  Buches  über  Gasthöfe  u.  dgl.  stets 
mit  Sorgfalt  revidirt  werden,  ist  bereits  in  weiten  Kreisen  bekannt. 
Empfehlenswerthe  Häuser,  d.  h.  solche,  bei  denen  Zimmer  und 
Bett ,  Yerpflegung  und  Bedienung  zu  loben  und  die  in  Rechnung 
gebrachten  Preise  den  Werth  des  Gebotenen  nicht  übersteigen,  sind, 
soweit  des  Verfassers  persönliche  Erfahrung  und  an  zuverlässiger 
Quelle  eingezogene  Erkundigungen  reichen,  mit  einem  Sternchen  (*) 
bezeichnet.  So  wenig  damit  aber  ausgeschlossen  ist,  dass  es  unter 
den  nicht  auf  diese  Weise  hervorgehobenen  ebenfalls  gute  Gasthöfe 
gibt,  ebenso  wenig  wird,  bei  dem  raschen  Wechsel,  dem  diese 
Dinge  unterliegen ,  und  der  grossen  Verschiedenheit  der  gemachten 
Ansprüche ,  ein  billig  denkender  Reisender  dem  Verfasser  eine  un- 
bedingte Verantwortlichkeit  für  seine  Gasthof -Sterne  zumuthen 
wollen. 

Die  angegebenen  Preise  sind  durchweg  Rechnungen  aus  den 
letzten  Jahren  entnommen,  deren  eine  grosse  Anzahl ,  häufig  mit 
einem  kurzen  Urtheil  versehen ,  dem  Herausgeber  al](jährlich  von 
den  verschiedensten  Seiten  in  dankenswerthester  Weise  zur  Ver- 
fügung gestellt  werden.  Sie  können  natürlich  nur  einen  unge- 
fähren Anhalt  bieten ,  namentlich  in  Bezug  auf  die  Zimmer,  für 
welche  hohe  und  niedere  Preise,  je  nach  Lage  und  Einrichtung,  in 
jedem  Hause  vorkommen.  Die  Preisangaben  der  unvermeidlichen 
Ungleichheiten  wegen  ganz  wegzulassen,  schien  dem  Herausgeber 
nicht  im  Interesse  des  reisenden  Publikums  zu  liegen. 

Für  Gastwirthe,  Restaurateure  u.  s.  w.  folge  hier  noch  die  Be- 
merkung, dass  die  Empfehlungen  dieses  Handbuchs  auf  keine 
Weise  zu  erkaufen  sind,  auch  nicht  in  der  Form  von  Jnaeraten, 
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62.  Von  Franzensfeste  nach  Villach.   Pnsterthal 331 

63.  Von  Bruneck  nach  Taufers.  Reinthal 340 

64.  Das  Enneherger  oder  Gader-Thal 343 

65.  Von  Toblach  nach  Belluno.    Ampezzothal 346 

66.  Von  Cortina  nach  Belluno  über  Agordo.   Gordevolethal  356 

VIII.  Die  österreichitelien  nnd  nordsteiriachen  Alpen. 

67.  Von  Wien  nach  Graz 362 

68.  Von  Mürzzuschlag  nach  Mariazell  und  Brück  an  der  Mur  371 

69.  Von  Mariazeil  nach  Gross-Reifling  über  Weichselboden  376 

70.  Von  Wien  nach  Linz 378 

71.  Von  Linz  nach  Brück  über  Steyr  und  St.  Michael ...  383 

72.  Von  Linz  nach  Liezen  über  Kirchdorf  und  Windisch- 

Garsten.  Stoder 389 

73.  Von  Selzthal  nach  Aussee  und  Bischof shofen 391 

74.  Von  Radstadt  nach  Spital  über  den  Radstädter  Tauern  .     396 

IX.  Südl.  Steiermark.  Kärnten..  Krain.    Küstenland. 

75.  Graz 400 

76.  Von  Graz  nach  Triest 405 

77.  Von  Marburg  nach  Villach 414 

78.  Von  Brück  nach  Villach 422 

79.  Vor  Laibach  nach  Villach 427 

80.  Von  Villach  nach  üdine.    Pontebba-Bahn 431 

81.  Triest 435 

82.  Von  Triest  nach  Villach.   Isonzo-Thal 439 

Register 442 

VerzeichniBB  der  Karten. 

(Vergl.  das  Routenkärtchen  am  Ende  de*  BucJis.) 

1.  Uebersichtskarte  von  Südbaiern   und  den  Österreich.  Alpen- 
ländern vom  Splügen  bis  Wien,  vor  dem  Titel. 

2.  Karte  des  Starnberger-  und  Ammersees,  S.  18. 

3.  Karte  der  Algäuer  Alpen  und  des  Bregenzer  Waldes;   S.  26. 

4.  Karte  der  Gegend  zwischen  Füssen,  Beutte,  Nassereit,  Inns- 
bruck, Mittenwald,  Partenkirchen  und  Wale hensee;  S.  34. 

5.  Karte  der  Umgegend  von  Tölz,  Tegernsee  und  Schliersee  (vom 
Starnberger-  und  Walchen-See  bis  zum  Innthal);  S.  54. 

6.  Karte  der  Umgebung  des  Achensees,  des  Innthals  von  Inns- 
bruck bis  Kufstein  und  des  untern  Zillerthals;  S.  00. 

7.  Karte  der  Gegend  zwischen  Rose nheim,  Kufstein,  Traunstein 
und  Lofer  (Ghiemsee  und  Achenthai);  S.  68. 

8.  Karte   der  Umgebungen  von  Salzburg,  Beichenhall,  Berch- 
tesgaden.  Hallein  und  Golling;  S.  82. 

9.  Karte  des  nördlichen  Salzkammerguts   (Gmunden,  Ischl, 
Attersee);  S.  104. 

10.  Karte  des  südlichen  Salzkammerguts,  der  Umgebung  von 
Aussee  und  des  Dachsteingebiets;  S.  110. 


YERZEIOHNISS  DER  KARTEN. 


11.  Karte  des  König ssees  aad  flelner  Umgebung,  des  S&lcach 
Saalachthals  (Pongaa  und  Pinzgan);  8.  124. 

12.  Karte  des  Gasteiner  und  Baariser  Thals^  8.  132. 

13.  Karte  der  Venedigergruppe^  8.  150. 

14.  Karte  der  Glocknergrnppe*,  8.  157. 

15.  Karte  der  Umgebung  von  Innsbruck;  8.  171. 

16.  Karte  der  Umgebung  von  Wörgl  und  Kitsbühel,  8.  180. 
Zillerthals;  8.  188. 


und 


17. 
18. 
19. 
20. 


bis 


Karte  des  Zillerthals  ^  8. 

Karte  des  Vorarlbergs;  8.202. 

Karte  des  Montavon  und  Pratigau;  8.  218. 

Karte   des   Stanzer-    und  Paznaun-Thals  vom  Arlberg 

Finstermünz;  8.224. 

21.  Karte  des  Stubai-,  Seirain-,  untern  Oetz-  und  Pitzthals; 
S.  232. 

22.  Karte  des  innern  Oetzthals;  8.  214. 

23.  Karte  des  Ober-Innthals,  der  Oetit haier-  und  8 tabai er- 
Alpen und  des  Vintschgaus;  8.  252. 

24.  Karte  des  Ortlergebiets:  8.  292. 

25.  Karte  des  Gardasees;  8.  304. 

2^.  Karte  der  Adamello-,  Presanella- und  Brenta- Alpen ,  des 
Kons-  und  Sulzbergs  und  des  Etschthals  von  Bozen  bis 
Bovereto;  S.  306. 

27.  Karte  der  Dolomit- Alpen  von  Bösen  bis  Belluno;  8.  324. 

28.  Karte  der  Kärntner  Alpen  von  Liens  bis  zum  Wdrther  See; 
8.336. 

29.  Karte  des  Ampezzothals;  8.  360. 

30.  Karte  der  Steirischen  und  Oesterreieh.  Alpen  von  Aussee 
bis  zum  Hochschwab;  8.  384. 

31.  Karte  der  Karawanken  und  Sannthaler  Alpen;  8.  414. 

32.  Karte  der  Steirischen  und  Kärntner  Alpen  von  Murau  bis 
Graz;  S.  422. 

33.  Karte  der  Umgebung  Von  Triest;  S.  436. 

34.  Boutenkärtchenmit  Kartennetz  hinter  dem  Register. 

Panoramen. 

1.  Panorama  vom  Gaisberg  bei  Salzburg.  8.  80. 


2 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 


vom  Schafberg  bei  Ischl,  8. 118. 

von  der  Schmittenhöhe,  8.  128. 

vom  Kals-Hatreier  Thörl,  S.  Iö6. 

von  der  Hohen  Salve,  8.  180. 

vom  Kitzbühler  Hörn,  S.  182. 

von  der  Hintern  Schöntaufspitze,  S.  296. 


Stadtpläne. 

Bozen  (8.262),  Ga8tein(8. 133),  Gmunden  fS.  104),  Graz(8.400), 
Innsbruck  (8.  170),  lachl  (8.  105),  Meran  (8.277),  München  (8.2), 
Salzburg  (8.  74),  Triest  (S.  434). 


Z.  =  Zimmer. 

L.  =  Licht. 

B.  =  Bedienung. 

F.  =  Frühstück. 

M.  =  Mittagessen. 

n.,  ö.,  8.,  w.  =  nördlich,  östlich, 

südlich,  westlich, 
r.  =  rechts;  1.  =  links. 
St.  =  Stunde. 
B.  =  Boute. 
m  =  Meter, 
kg  =  Kilogramm. 


Abkümngen. 


km  =  Kilometer. 

M  =  Mark. 

F.,  m.  F.  =  Führer,  mit  Führer. 

M.,  Min.  =  Minute. 

D.u.Ö.A.-V.    =   Deutscher   und 
Österreich.  Alpen-Verein. 

AVS.  =  Alpen-Vereins-Section. 

Ö.T.-C.  =  Österreichischer  Ton- 
ristenclub. 

O.A.-C.  =  Österreichischer  Alpen- 
club. 

C.A.I.  =  Club  Alpino  Italiano. 


I.    Beisezeit.  Beiseplan.  Standquartiere. 

Beisezeit.  Die  beste  Zeit  zn  einer  Gebirgs  -  Reise  liegt 
zwischen  der  Mitte  des  Jnli  und  der  Mitte  des  September.  Der 
August  ist  zu  Wanderungen  im  eigentlichen  Hochgebirge  am 
meisten  geeignet,  namentlich  sollte  man  Gletschertouren 
nicht  vor  Ende  Juli  unternehmen ;  im  September  sind  die  Tage 
schon  etwas  zu  kurz.  Mit  dem  Regen  ist  in  höheren  Gegenden 
selbst  im  Hochsommer  häufig  Schneefall  verbunden,  der  auch  zu- 
weilen die  Wege  ungangbar  macht.  Solche  Ereignisse  sind  indess 
Ausnahmen.  Wer  sich  auf  die  Voralpen  und  die  Seen  be- 
schränkt, wird  schon  Ende  Mai  seine  Reise  antreten  können;  beson- 
ders sind  die  Wasserfälle  dann  am  stärksten.  Nach  Südtirol 
sollte  man  nur  im  Herbst ,  besser  noch  im  Spätherbst  (Ende  Sep- 
tember bis  Anfang  November)  gehen.  Die  Hitze  des  Hochsommers 
erschlafft  den  Körper  zu  schnell  und  macht  ihn  unfähig  zu  Euss- 
Wanderungen. 

Ein  genauer  vor  Antritt  der  Reise  entworfener  Beiseplan  schützt 
vor  Zeit-  und  Geldverschwendung.  Bei  Fusswanderungen  ist  auf 
das  mit  der  Post  voraus  zu  sendende  Gepäck  (S.  xiv)  gehörige 
Rücksicht  zu  nehmen ,  damit  man  am  rechten  Ort  und  zu  rechter 
Zeit  in  den  Besitz  desselben  gelangt.  Mit  Hülfe  des  Reisehand- 
buchs wird  es  nicht  schwer  werden ,  Reisetage ,  Nachtlager ,  ja 
selbst  die  Verwendung  einzelner  Stunden  vorher  genau  zu  bestim- 
men ,  wobei  freilich  gutesWetter  vorausgesetzt  wird. 

Die  besuchenswerthestenPunkte  der  deutsch-österreichischen 
Alpenländer  mögen  etwa  folgende  sein : 

Im  Baibisohen  Oberland:  Stamberger  See  (S.  19),  Hoher Peissenberg 
(8. 21),  Walchensee  (8. 54),  Herzogstand  (8.  53),  Hinterriss  (8. 57),  Tegern- 
see  (8.  58),  Sehliersee  (8.  64),  Wendelstein  (8.64),  Chiemsee  (8. 67),  Beichen- 
hall (8.  92),  Berchtesgaden  (8.  83),  Eönigssee  (8.  86) ;  Partenkirchen  (8.45), 
Hohenschwangau  (8.  49),  Linderhof  (8.  42),  Oberstdorf  (8.  27). 

Im  Salzburgek  Land  und  8ax.zkamkbr6dt  :  Salzburg  (8. 74),  Gaisberg 
(8.  79),  Golling  (Schwarzbachfall  8.  98,  Salzachöfen  8.  99,  Aubachfall 
S.  115),  Liechtensteinklamm  (8.  126),  Kitzlochklamm  (8.  127),  Gastein 
(8.  133),  Ferleiten  (S.  141).  Zell  am  See  (8.  128),  Schmittenhöhe  (8.  129), 
Kaprun  (Hooserboden  8.  144),  Krimml  (8. 148).  Seisenberg-  (8. 92),  Vorder- 
kaser-  (8.  185)  u.  Schwarzberg-Klamm  (8.  ISiß);  Gmunden  (8.  101)  und 
Traunsee  (8.  104),  Ischl  (8.  105),  Schafberg  (8.  116),  Hallstatt  (S.  111), 
Gosau  (8.  11^  Zwieselalp  (8.  114). 

In  Nord-Tirol  und  Vorarlberg  :  Kufstein  (8.1675  Thierberg,  Kaiser- 
thal), Hohe  Salve  (8.  180),  Kitzbühler  Hörn  (8.  183),  Zillerthal  (Dornau- 
bergklamm  8.  192,  Schwarzensteingrund  8.  194),  Achensee  (S.  61),  Inns- 
bruck (8.  171),  Stubaithal  (Bildatöckljoch,  8.  236),  Oetzthal  (Stuibenfall 
8.  242,  Gurgl  S.  249,  Ramnljoch  8.  249),  Mittelberg  im  Pitzthal  (8. 251), 
Fernpass  (8.  40),  Landeck  (S.  240),  Finstermunz  (S.  254),  Arlbergbahn 
(8.  209),  Schruns  (8.  220),  Lünersee  u.  Scesaplana  (8.  209),  Bregenz  (8. 203), 
Pfänder  (8.  204). 

In  Mittel-  und  Süd-Tirol:  Brennerbahn  (8.  225),  Bozen  (8.  262)  und 
Umgebungen  (Klobenstein  8.  266,  Schiern  8.  271,  Mendel  8.  273),  Meran 
(8.  275),  Stilfser  Strasse  (Trafoi  8.  283,  Piz  Umbrail  8.  286,  Bad  Bormio 
S.  287),  Sulden  (Schöntaufispitze  8.  294,  Cevedale  8.  294,  ()rtler  8.  296), 
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Marien  (Zufallhütte  S.  291)^  Rtra  (8.  308),  Oardasee  (8.  306),  Val  di  Ge- 
nova  (8.  311),  Madonna  di  Gampiglio  (8.  309),  Fassathal  (Vigo  8.  326, 
Sellapass  8.  270,  Fedigapass  8.  328),  Primörthal  (8.  330),  Agordo  (8.  3ö9), 
Gaprile  (8.  358):  Brnneck  (8.  332),  Taufers  (8.  340),  Pragser  Thal  (8.  333), 
Schluderbach  (8.  347),  Gortina  (8.  360),  Pieve  di  Cadore  (8.  363);  8exten 
(Fischeleinboden  8.  336);  Lienz  (8.  837),  Windiseh  -  Matrei  (Gichlöss 
8.  151,  Venediger  8.  151),  Kaiser  Thörl  (8.  156),  Kais  (Grossglockner 
8.  157). 

In  NiBDBB-  DND  OBBBÖSTBiutBicH  UND  Stbibkmabk  :  Semmeringbahn 
(8.  385),  Höllenthal  (8.  365),  8ehneeberg  (8.  306),  BaxaJp  06Q,  Mürs- 
Zuschlag  (8.  368),  Mariazell  (8.  373) ,  Weichselboden  (8.  876),  Wildalpen 
(8.  377),  Hochsohwab  (8.  375),  Oetacher  (8.  381),  Lunz  (8.  381),  Waidhofen 
a.  d.  Ybbs  (8.  381),  8teyT  (8.  388),  Eiseaens  (S.  386),  Gesäns«  (GsUtter^ 
boden  8.  386,  Johnsbachthal  8.  383),  Admont  (8.  387),  Windisch-Garsten 
(8.  390),  8toder  (S.  390),  Aussee  (Grundlsee,  Toplitzsee  8.  HO),  8chladming 
(Ramsau  8.  394),  Graz  (8.  400). 

In  KÄRNTBN  UND  Kbain  :  Villach  (Dobratseh  8.  421),  Wörther  See 
(8.  419),  Eisenkappel  (8.  416),  Sulzbaeh  (8.  407),  Adelsberg  (8.  ill),  St. 
Ganzian  (8.  413),  Veldes  (8.  428),  Wochein  (8.  428),  Tarvis  (8.  431),  Baibl 
(8.  440),  Pontebbabahn  (8.  433),  Millstatt  (8.  839),  MalUthal  (8.  997), 
Heiligenblut  (8.  160). 

Standquartiere.  Rechten  GeniiBs  wird  der  Tourist  von  einer 
Gebirgsreise  erst  dann  haben,  wenn  er  einen  ^i  gelegenen  und 
gute  Unterkunft  bietenden  Pnnkt  als  Standquartier  wählt,  wo 
er  sein  Gepäck  zurückUsst,  am  frei  von  allem  unnöthlgen  Ballast 
die  sich  darbietenden  Ausflüge  zu  unternehmen.  Derartige  Stand- 
orte, die  sich  meist  auch  zu  längerm  Aufenthalt  als  Sommer- 
frische eignen,  sind  u.  a. : 

In  Südbaibbn:  Tegemsee  (732m;  8.  58);  Schliersee  (774m;  8.  64); 
Partenkirchen  n.  Garmisch  (lOOm\  8.  45) ;  Barmsee  (936m;  8.49);  Mitten- 
wald  (917m;  8.  49);  Hohenschwangau  (834m;  8.  36);  Oberstdorf  (812m; 
8.  27);  Hinterstein  (861m;  6.  33);  Brannenburg  (473m;  8.  166);  Prien 
(532m;  8.  67) ;  Niederaschau  (616m;  8.  68);  Reit  im  Winkel  (696m;  8.70); 
Berchtesgaden  (576m ;  8.  83). 

Im  Salzkammergut  u.  Salze dbgbb  Land:  Gmunden  (425m;  S.  101); 
Ischl  (468m;  8.  105);  Goisern  (500m;  8.  lOQ;  Hallstatt  (494m;  8.  111); 
St. Wolfgang  (549m;  8.  116);  Mondsee  (479m;  8.  122);  Kammer,  Attersee, 
Weissenbach,  Unterach  am  Attersee  (465m ;  8. 121);  Golling  (476m;  8.  96); 
8t.  Johann  im  Pongau  (563m;  8.  125);  Zell  am  See  (754m;  6.  128);  Lofer 
(639m;  8. 185);  Unken  (562m;  8.  186);  Bad  Fusch  (1143m;  8.  140). 

In  VoBABLBBBO  D.  KoBD-TiBOL :  Bregonz  (394m;  8.  208)  i  Schwarzen- 
berg  (694m;  8.  214);  Schruns  (686m;  8.  220);  Gaschum  (9öim;  8.  223); 
Kitzbühel  (737m;  8.  181);  Waidring  (781m;  S.  184);  Kufstein  (487m; 
8.  167);  Brixlegg  (5l3m;  8.  168);  Jenbach  (509m;  8.  169);  Achensee- 
Pertisau  (930m ;  8. 61) ;  Mairhofen  im  ZiUerthal  (693m ;  8. 19Q) ;  Igls  (864m ; 
8.  179) ;  Kühtai  (1969m ;  8. 237) ;  Seefeld  (1176m ;  8. 62);  Telfs  (625m ;  S.  239) ; 
Imst  (720m;  8.  240);  Oetz  (820m;  8.  242);  Landeck  ($t3m;  8.  240). 

In  Mittel-  u.  Süd-Tibol  :  Steinach  (1046m;  8.226),  Gries  (1162m; 
8.  227),  Brennerbad  (1326m;  8.  228),  Gossensass  (1061m;  8.  228),  Sterzing 
(947m;  8.  228)  an  der  Brennerbahn;  Mühlbach  (774m:  8.  331),  Brnneck 
(885m;  8.  332),  Taufers  (864m;  8.  340),  St.  Vigil  (1188m:  8.  343),  Alt- 
Prags  (1377m;  8.  333),  Niederdorf  (1168m;  8.  334),  Toblach  (1204m ;  8.  384), 
Höhlenstein  (1407m;  8.  347),  Schluderbach  (1442m;  8.  347),  CorUna  (12i9m; 
8.  350),  Innichen  (1166m;  S.  335),  Innicher  WHdbad  (1332m;  8.  835),  S^zten- 
8t.  Veit  (1310m;  S.  335),  Lienz  (667m:  8.337),  im  Pusterthal;  Samthein 
(991m;  S.  266);  Klobenstein  am  Ritten  (1147m;  8.  265);  St.  Ulrich  in  Gröden 
(1236m;  8.  269);  Bad  Ratzes  (1199m;  8.  271);  Trafoi  (1548m;  8.  283); 
Franzenshöhe  (2183m;  8.  284);  Sulden  (1846m;  8.  298);  Bormio-Bad  (1340m; 
8.  287);  8.  Gaterina  (1746m;  8.  287);  Pinzolo  (75öm;  8.  309);  Madonna  di 
Campiglio  (1511m;  8.  309);   S.  Martino  di  Castrozza  (1465m;  8.329). 


II.  FÜSSREISEN.  XIII 

Im  Nieder-  und  Obeb-Oestebbeich,  Stbiebmaek  etc.:  Beichenau  (187m ; 
S.  365),  Semmering-Hötel  (992m ;  8.  368),  Mürzzusehlag  (672m ;  S.  368).  an 
der  Semmeringbahn ;  Waidhofen  an  der  Tbbs  (356m;  S.  881);  Steyr  (3llm; 
S.  383) ;  Lunz  (59öm ;  S.  381) ;  Weichselboden  (677m  -,  S.  376) ;  Wildalnen 
(609m;  S.  377);  Gstatterboden  (564m;  8.386);  Admont  (641m;  8.887); 
Eisenerz  O'^öm;  8.  385);  Trofajach  (659m;  8.  385);  Windisch  -  Garsten 
(60im;  8.  390);  Spital  am  Pyhm  (647m;  8.391);  8toder  (Ö85m)  8.  390); 
Aassee  (667m ;  8. 109),  Alt- Aussee  (709m ;  8.  109)  nnd  Gmndlsee  (700m ; 
8.  110);  8chladmiDg  (732m;  8.  393);  Gmünd  C732m;  8.  397):  Hillstatt 
(580m;  8.339);  Eisenkappel  (ö58m;  8.416);  Cilli  (241m;  8.406);  Veldes 
(501m;  8.428);  Weissenfeis  (789m;  8.  43Q);  Tarvis  (733m;  8.431);  BaibI 
(892m;  3.440). 

n.  Foai-Seiien. 

Antrüstnng.  Nicht  zu  leichter  Anzug  ans  WoUenstoff ;  Hem- 
den von  engl.  Flanell  oder  Jägerhemden ;  welche  wollene  Strümpfe ; 
weicher  Filzhnt  mit  Sturmband ;  leichter  lodener  Wettermantel  oder 
Plaid.  Unbedingt  nothwendig  sind  starke  dauerhafte,  nicht  neue, 
sondern  gut  eingetretene  doppelsohlige  Schuhe,  mit  niedrigen  brei- 
ten Absätzen,  auf  der  Spanne  zu  schnüren  und  gut  anliegend,  aber 
mit  hinlänglichem  Platz  für  die  Zehen ,  besonders  nach  vom.  Zu 
grossem  Gebirgswanderungen,  namentlich  wo  Gletscher  und  Schnee- 
felder im  Bereich  derselben  liegen,  gehören  eigene  feste,  mit  star- 
ken, scharfen  Nägeln  beschlagene  Bergschuhe.  Bei  diesen  aber 
ist  ganz  besonders  nothig,  dass  sie  vorher  gehörig  eingetreten  sind 
und  weder  drücken  noch  reiben ;  die  kleinste  "Wunde  am  Fuss,  und 
sei  es  nur  aufgeriebene  Haut,  kann  die  ganze  Reise  vereiteln.  Man 
thut  am  besten,  die  Schuhe  zu  Hause  anzuschaffen,  einzutreten  und 
erst  später  benageln  zu  lassen ;   dieselben  müssen  nicht  gewichst, 

sondern  eingefettet  werden  (Ricinusöl  gutes  Schmiermittel). 

Damen,  die  Hochgebirgstoaren  unternehmen  wollen,  müssen  sieb 
gleichfalls  mit  derben  doppelsohligen  benagelten  Schuhen  ausrüsten,  die 
aber  ja  nicht  zu  hoch  und  hinten  gehörig  gesteift  sein  sollen ,  damit  sie 
an  der  Achillessehne  nicht  reiben.  Der  Anzug  besteht  am  besten  aus 
einem  kurzen  faltigen  Damenrock  aus  Flanell  mit  Jacke  (darunter  eine 
Blouse  oder  Tricottaille,  falls  die  Jacke  abgelegt  werden  soll)  und  Hose, 
die  am  Knie  geschlossen  sein  muss,  aber  die  Bewegung  nicht  hindern  darf. 
Wollne  Unterkleider,  dicke  woUne  Strümpfe,  Gamaschen,  lederner  Gürtel, 
lederner  Biemen  zum  Aufschürzen  des  Bocks,  waschlederae  lange  Hand- 
schuh, Schleier,  Schutzbrille  sind  unentbehrlich.  Das  Corsett  darf  nicht 
fest  geschnürt  sein,  um  das  Athmen  nicht  zu  erschweren. 

Die  weitere  Ausrüstung  kann  je  nach  den  persönlichen  An- 
sprüchen des  Touristen  von  grösserem  oder  geringerem  Umfange 
sein.  Nothwendig  sind  n.  a.  leichte  lederne  Hausschuhe ;  ein  Paar 
baumwollene  und  ein  Paar  derbe  wollene  Handschuhe;  starkes 
Messer  mit  Korkzieher  und  Ghampagnerbrecher  (für  Gonserven- 
büchsen);  lederner  Trinkbecher;  Feldstecher;  Feldflasche;  Nähzeug; 
Verbandzeug  (Touristen- Apotheke);  nützlich  ein  kl.  Eompass ;  Ta- 
schenlaterne ;  Taschen-Thermometer ;  Aneroid-Barometer.  Statt  des 
Bergstocks  j  der  aus  festem  Eschen-  oder  Haselnussholz  und  mit 
einer  starken  Eisenspitze  versehen  sein  muss ,  genügt  für  die  ge- 
wöhnlichen Touren  auf  gebahnten  Wegen  ein  solider  Spazierstock 
mit  Hakengriff  nnd  Eisenspitze.     Für  schwierigere  Touren  und 
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Gletsoherwanderangen  ist  ein  Eispickel  vorzuzielien ;  für  letzter« 
sind  ausserdein  dicke  wollene  Strümpfe  oder  Gamaschen ,  die  bis 
an  die  Kniee  leiclien ,  graue  Schneebrillen  mit  Drahtgeflecht,  Seil 
(aas  Manilahanf)  und  Steigeisen  erforderlich  (diese  müssen  zum 
Schuh  genau  passen,  am  besten  dreigliederig,  mit  10  Zacken). 

Zum  Tragen  des  Handgepäcks  bedient  man  sich  am  besten  des  in 
Tirol  jetzt  allgemein  gebräuchlichen  Rucksacks  (^jSchnerpfer''), 
einer  ledernen  Reisetasche  (mit  Yorrichtong  um  sie  auf  dem 
Rücken  zu  tragen)  oder  eines  bequemen  Tornisters,  der  aber 
selbstverständlich  nur  das  Allemothweudlgste  enthalten  darf.  Für 
eine  lOtägige  Tour  genügt ,  ausser  dem  Anzug  den  man  trägt,  ein 
Flanellhemd ,  3-4  Paar  wollene  Strümpfe ,  ein  Paar  Unterhosen, 
einige  Kragen  (Gummikragen  mit  Seife  zweckmässig),  Taschen- 
tücher etc.,  Regenmantel,  Hausschuhe,  Toilettenzeug ;  weitere  Aus- 
rüstungsgegenstände s.  oben. 

Das  Gewicht  des  Tornisters  wird,  wenn  der  Beisende  ihn  selbst  zu 
tragen  beabsichtigt,  natürlich  nnr  ein  massiges  sein  dürfen.  Zu  schwer 
sollte  derselbe  schon  desshalb  nicht  sein,  weil  man,  wenn  der  Führer 
das  Gepäck  trägt,  bei  mehr  als  8kg  Gewicht  in  der  Begel  das  Ueberge- 
wicht  pro  kg  und  Stunde  zu  bezahlen  hat,  was  bei  längeren  Wanderungen 
die  Kosten  wesentlich  erhöht,  l^eulinge  sind  vor  einem  schweren  Tor- 
nister speciell  zu  warnen.  Wer  nicht  gewohnt  ist,  grössere  Fnssreisen  au 
machen,  den  ermüdet  das  Gehen  allein  schon,  selbst  eine  kleine  Tasche 
kann  dabei  lästig,  ein  solcher  Tornister  aber  unerträglich  werden. 

Zu  einer  längern  Reise  mag  noch  ein  kleiner  Handkoffer  mit 
einem  zweiten  Anzug,  einigen  Hemden,  Strümpfen  etc.  mitge- 
nommenwerden, nicht  grösser  aber,  als  dass  man  ihn,  wenn  es 
nicht-  anders  sein  kann ,  von  der  Post,  dem  Dampfboot  oder  dem 
Bahnhof  in  den  nahen  Gasthof  selbst  tragen  kann.  Bei  Fusswan- 
derungen  schickt  man  denselben  nach  dem  nächsten  grössern  Ort, 
wo  man  sich  aufzuhalten  gedenkt ,  voraus.  In  Oesterreich  ist  dem 
Packet  neben  der  Adresse  ein  gesonderter ,  mit  einer  Stempelmarke 
versehener  Frachtbrief  beizufügen ;  solche  sind  (ebenso  wie  Brief- 
marken) auf  den  Postämtern  zu  erhalten  (5  kr.). 

Wanderregeln.  Man  beginne  mitganz  kleinen  Tagerelsen, 
aber  auch  die  längste  sollte  10  Stunden  nicht  übersteigen.  Die 
Wanderlust  beschränke  sich  auf  die  eigentlichen  Gebirgsgegenden. 
Erste  Regel  ist,  Morgens  zeitig  auszuwandern.  Nach  einem  Marsche 
von  2-3  Stunden  mache  man  an  einem  geeigneten  Platze ,  dessen 
Wahl  man,  falls  man  mit  Führer  geht,  diesem  überlässt,  eine  halb- 
stündige Rast  und  geniesse  etwas  von  dem  mitgenommenen  Pro- 
viant (s.  unten).  Kann  man  den  Tagesmarsch  so  einrichten ,  dass 
mau  um  die  Mittagszeit  am  Ziele  anlangt,  so  empfiehlt  sich  dies 
am  meisten ;  andernfalls  ruhe  man  während  der  heissen  Tagesstun- 
den (12-3  U.)  und  setze  dann  den  Marsch  fort.  Im  Quartier  ange- 
langt, mache  man  es  sich  bequem,  lasse  sich  ein  kräftiges  Mahl 
bereiten,  treffe  die  nöthigen  Anordnungen  für  den  Weitermarsch 
am  nächsten  Morgen  (Führer,  Proviant  etc.)  und  gehe  zeitig  zur  Ruhe. 
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Der  Fussreisende  in  Gebirgsgegenden,  überhaupt  Jeder,  der  gern  billig 
reist,  möge  sich  nach  Landes  Art  nnd  Sitte  richten  und  den  An- 
schein des  Fremden  möglichst  vermeiden.  Gewöhnlich  wird  man  schon 
beim  Eintritt  in  die  Gasthöfe  oder  Wirthshäuser,  namentlich  der  kleineren 
Gebirgsorte,  gefragt:  „was  achaffen's  zu  Mittag  (oder  zu  Nacht)  zu  apeisen?" 
Darauf  folge  stets  die  Frage:  „Was  gibfs?"  Nun  wird  der  Küchenzettel 
▼om  Wirth  oder  der  Kellnerin  hergesagt  und  man  wählt,  was  man  wünscht. 
In  abgelegenen  Thälem,  wo  Wiithshäuser  fehlen ,  befassen  sich  vielfach 
die  Geistlichen  mit  Aufnahme  und  Bewirthung  der  Fremden  \  man  bestellt 
and  bezahlt  hier  ganz  wie  im  Wirthshause. 

Wei  eine  grössere  Wanderung  unternehmen  will,  befrage  den 
Abend  zuvor  den  Wirth  oder  irgend  einen  erfahrenen  älteren 
Mann  nm  seine  Meinung  wegen  des  Wetters.  Der  Ausspruch  der 
verdienstlustigen  Führer  darf  hier  nicht  ausschliesslich  als  mass- 
gebend betrachtet  werden.  Zeichen  dauerhafter  guter  Witterung 
ist,  wenn  Abends  der  Wind  von  den  Höhen  in  die  Thäler  hinab 
weht,  oder  die  Wolken  sich  zertheilen  und  auf  den  Höhen  frischer 
Schnee  gefallen  ist.  Bergaufwärts- Weiden  des  Viehes  gilt  als  siche- 
res Zeichen  be'ständigen  Wetters.  Schlechte  Witterung  steht  bevor, 
sobald  die  fernen  Gebirge,  dunkelblau  gefärbt,  sich  scharf  vom 
Horizont  abscheiden.  Westwind,  Staubwirbel  auf  den  Strassen, 
bergan  steigende  Winde ,  sind  ebenfalls  Regen- Verkündiger. 

An  Nahrungsmitteln,  welche  sich  zur  Verproviantirung 
eignen,  sind  in  den  Geblrgs-Wirthshäusem  meist  kalter  Braten, 
kaltes  Huhn,  Speck,  Salami,  Eier,  Käse,  Butter  vorhanden.  Da 
der  Magen  des  nicht  an  Anstrengungen  gewöhnten  Touristen  leicht 
empfindlich  wird  und  die  Aufnahme  derber  Nahrung  verweigert, 
empfiehlt  es  sich  von  Hause  etwas  Biscuit,  Chocolade  etc.  mitzu- 
nehmen. Conserven  verschiedener  Art  kann  man  in  den  vom  D.  &Ö. 
A.-V.  (S.  XTi)  an  vielen  Punkten  errichteten  Proviantdepots  kaufen. 
Gegen  Durst  ist  kalter  Thee  oder  Kaffee  am  besten ;  auch  krystalli- 
sirte  Gitronensäure,  die  man  mit  Zucker  in  Wasser  auflöst,  wird  em- 
pfohlen. Aus  Gletscherwassem  trinke  man  nur  mit  Vorsicht,  keines- 
falls ohne  Beimischung  von  Gognac  oder  Rum;  ebenso  sei  man  beim 
Trinken  von  kalter  Milch  in  Sennhütten  vorsichtig  und  lasse  sie 
lieber  vor  dem  Genuas  abkochen,  was  in  wenigen  Minuten  geschehen 
ist.  Angenehm  sind  die  StoUwerck'schen  Biauselimonadebonbons. 

Beim  Bergstelgen  gelte  als  Regel:  langsam,  gleich- 
massig,  unverdrossen.  (Chi  va  piano  va  aano;  ehi  va  sano 
va  lontano,)  Dies  ist  indessen  leichter  gesagt  als  gethan.  Mancher 
geübte  Bergsteiger  scheint  namentlich  bei  steilen  Bergen  kaum 
vom  Fleck  zu  kommen,  er  erreicht  aber  den  Gipfel  gewöhnlich 
früher,  als  der  hastige,  er  schaut  weniger  vorwärts  in  die  Höhe  als 
rückwärts  auf  die  zurückgelegte  Strecke.  Unmittelbar  nach  der 
Mahlzeit  stark  zu  gehen  oder  gar  zu  steigen ,  führt  zu  rascher  Er- 
müdung. Nicht  minder  ermüdend  ist  es,  neben  einem  Pferde 
herzugehen  und  mit  diesem  gleichen  Schritt  zu  halten.  Der  Fuss- 
gänger,  namentlich  im  vorgerückten  Alter,  darf  bei  seinen  Wande- 
ningen  auf  gar  nichts  Rücksicht  nehmen ,  als  auf  seine  Bequem- 


XVI  in.  ALPENVEREINE. 

lichkelt,  und  sich  durch  nichts  bewegen  lassen,  grossere  und 
raschere  Schritte  zu  machen ;  bei  sehr  steilen  Bergen  nicht  mehr 
als  60  Schritte  in  der  Minute,  bei  minder  steilen  70,  bergab  und  in 
der  Ebene  100,  wie  das  gerade  der  Persönlichkeit  zusagt  (bei  rüsti- 
gen jüngeren  Steigern  wird  das  Tempo  natürlich  ein  rascheres  sein). 
Man  nimmt  an,  dass  in  einer  Stunde  Zeit  1000'  (320m)  Höhe  zu 
ersteigen  sind.  Die  Aussichten  von  den  Höhen  sind  Morgens  und 
gegen  Abend  am  klarsten  und  schönsten.  —  Gletscher  muss  man 
vor  10  TJ.  Vm.  hinter  sich  haben,  bevor  die  Sonnenstrahlen  die 
Schneedecke,  welche  sich  über  seine  Schrunde  und  Spalten  zieht, 
zu  sehr  erweicht  haben.  Ueber  von  der  Sonne  erweichte  Schneefelder 
um  die  Mittagszeit  bei  grosser  Hitze  und  blendender  Sonne  bergan 
zu  steigen  ist  höchst  ermüdend.  Bei  dem  Marsch  über  Gletscher 
oder  Schneefelder  (vgl.  S.  xvin)  nur  am  Seil  und  dies  fest  um  den 
Leib  gebunden ;  dasselbe  muss  so  lang  sein,  dass  ein  Abstand  von 
3m  zwischen  je  zwei  Personen  vorhanden  ist,  soll  stets  straff  an- 
gezogen sein  und  nicht  schleppen.  Fast  alle  Unglücksfalle,  die  bei 
Gletschertouren  vorkommen,  sind  Folge  einer  leichtsinnigen  Nicht- 
beachtung dieser  Regel. 

Völliger  Ruhe  gebe  man  sich,  an  Ort  und  Stelle  angekommen, 
nicht  sogleich  hin,  diese  trete  erst  nach  und  nach  ein.  Ein  kleiner 
Spaziergang  nach  kurzer  Rast  wird  die  Glieder  gelenkig  erhalten. 
Zur  Abhärtung  derFüsse  sind  Morgens  und  Abends  Einrei- 
bungen mit  Branntwein  zu  empfehlen,  auch  nach  einem  starken 
Marsch  einFussbad  mit  Kleien.  Zur  Verhütung  des  Fussschweisses 
ist  Salicylstreupulver  am  besten. 

Zur  Heilkunde.  Oegen  Sonnenbrand  und  Aufspringen  der  Oesichts- 
hant  hilft  Einreiben  mit  toaister  Zinksalbe  oder  mit  Olycerin,  in  welchem 
Borax  bia  zur  Sättigung  gelöst  ist.  Ganz  zweckmässig  ist  es  auch,  bei 
grösseren  Gletschertoaren  das  Gesiebt  vor  dem  Ausmarscb  nicht  zu  waschen, 
nach  Beendigung  der  Tour  aber  mit  dem  gewöhnlichen  Brandliniment  (be- 
stehend aus  gleichen  Theilen  Leinöl  und  Kadkwasser)  dick  einzuschmieren. 
Ohren  und  Nacken  schützt  man  durch  ein  grosses  Batisttuch,  das  man 
unter  dem  Hut  über  dem  Kopf  ausbreitet  und  an  den  Seiten  unter  dem 
Sturmband  durchzieht. 

Wolf  und  Wundsein  wird  am  besten  durch  Binreiben  mit  Vaseline 
oder  einem  andern  möglichst  reinen  Fett  (Hirschtalg)  geheilt.  Manche 
brauchen  auch  die  bekannte  Bleisalbe,  oder  ein  etwas  festeres  Gemisch 
von  weissem  Wachs,  Talg,  Baumöl  und  Bleiessig. 

Gegen  Durchfall,  besonders  wenn  allgemeine  Abspannung  sich 
dazu  gesellt,  nützen  sicher  und  rasch  Tropfen  aus  gleichen  Theilen 
Tinctura  Opii  crocat.  und  Tinctura  aromatica,  alle  2-4  Stunden  15  Tropfen ; 
oder  auch  die  bekannten  Power'schen  Pulver,  die  aber  nur  auf  ärztliches 
Becept  verabfolgt  werden. 

III.  Alpenvereine.   Clabhutten.   Führer. 

Alpenvereine.  Unter  den  grossen  alpinen  Gorporationen 
nimmt  der  Beutiehe  und  österreichische  Alpenverein  (D.  u.  Ö. 
A.-V.)  sowohl  durch  seine  Mitglieder  zahl  wie  durch  seine  Lei- 
stungen die  erste  Stelle  ein.  Derselbe  bildete  sich  im  J.  1874 
durch  den  Anschluss  des  Öaterreichisehen  Alpenvereins ,  der  seit 
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1862  bestanden  hatte,  an  den  1869  gegründeten  Deutschen  AI- 
ptnverein;  die  Mitgliedeizahl ,  im  J.  1874  3682,  stieg  bis  zum 
Mai  1888  anf  21,130,  in  162  Sectionen,  die  ungefähr  zu  2/3  dem 
deutschen  Reich,  zu  Y3  Österreich  angehören.  Der  D.  u.  Ö.  A.-Y. 
verfolgt  den  Zweck,  die  Eenntniss  der  Alpen  Deutschlands  und 
Österreichs  zu  erweitem  und  zu  verbreiten,  sowie  ihre  Bereisung 
zu  erleichtem,  und  zwar  durch  literarische  Publikationen,  Weg- 
und  Hüttenbauten  (1888  über  100  Schutzhäuser)  und  Organisation 
und  Sicherung  des  Führerwesens  (s.  unten).  Der  Jahresbeitrag 
beträgt  bei  den  meisten  Sectionen  10  ,4^,  wovon  6  Jf  der  Central- 
kasse  zufliessen  und  wofür  die  Mitglieder  die  Publikationen  des 
Vereins  unentgeltlich  erhalten.  Diese  bestehen  in  den  ^;Mit- 
theilungen  des  D.  u.  Ö.  A.-V.",  jährlich  24  Nummern,  und  der 
„Zeitschrift  des  D.  u.  Ö.  A.-V.«,  jährlich  1  Band  mit  Karten  und 
Illustrationen.  Die  A.V. -Mitglieder  geniessen  auf  verschiedenen 
Eisenbahnen  und  in  vielen  H6tels  Preisermässigungen  (vgl.  S.  XX). 

Dem  D.  u.  Ö.  A.-V.  steht  an  Mitgliederzahl  am  nächsten  der 
1869  in  Wien  gegründete  Österreichische  TouriBten-Cliib  (Ö. 
T.-G.)  mit  94  Sectionen  und  14,000  Mitgliedern;  derselbe  hat 
sich  gleichfalls  durch  Hüttenbauten  (50  Sehutzhäuser),  Wegebau- 
ten und  Markirungen  etc.  sehr  verdient  gemacht.  Jahresbeitrag 
3  fl. ;  Vereinsorgan  die  „Österreichische  Touristen-Zeitung"  (jähr- 
lich 24  Nummern).  Der  Ö.T.-O.  hat  auch  eine  Reihe  von  Special- 
führem,  Panoramen  etc.  herausgegeben. 

Der  jüngste  der  grossen  alpinen  Vereine  ist  der  1878  in  Wien 
gegründete  Österreichische  Alpenclub.  Mitgliederzahl  c.  800; 
Jahresbeitrag  5fl.,  wofür  den  Mitgliedern  die  vom  Ö.A.G.  heraus- 
gegebene „Österreichische  Alpenzeitung^  (jährlich  26  Nummern) 
unentgeltlich  zugesandt  wird. 

Unterkunft shütten.  Eine  wesentliche  Erleichterung  für 
viele  Hochtouren  bieten  die  in  den  letzten  Jahren  durch  die  oben 
genannten  Vereine  erbauten  zahlreichen  XTnterkunftshutten.  Die- 
selben sind  meist  vortrefFlich  eingerichtet,  mit  Matratzen,  wollenen 
Decken,  Sparherd,  Koch-  und  Essgeschirr,  Tassen,  Gläsern  etc.  aus- 
gestattet ;  für  die  Benutzung  bei  Tage  oder  bei  Nacht  ist  eine  be- 
stimmte Taxe  zu  entrichten,  die  für  Vereins-Mitglieder  in  der 
Regel  halb  so  hoch  ist  wie  fürNichtmitglieder.  Viele  Unterkunfts- 
hütten  werden  jetzt  im  Sommer  bewirthschaftet. 

Führer.  Hauptsächlich  durch  die  Bemühungen  des  D.  u.  Ö .  A.  - 
V.  ist  das  Führerwesen  in  den  deutsch-österreichischen  Alpen  in 
den  letzten  Jahren  fast  durchweg  geregelt  und  feste  Führertaxen 
an  den  meisten  Orten  eingeführt  worden.  An  guten  Führem  ist 
jetzt  in  Tirol  kaum  irgendwo  noch  Mangel ;  einzelne  Tiroler  Führer 
können  selbst  den  besten  Schweizer  Führem  an  die  Seite  gestellt 
werden  und  werden  alljährlich  von  deutschen  und  englischen  Berg- 
steigern auf  weite  Touren  ausserhalb  ihrer  engem  Heimath  mitge- 
nommen.  Hauptstandorte  sind  Sulden,  Vent  und  Gurgl  im  Oetz- 
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tbal,  Kais,  Prägpraten,  Heiligenblat,  Gorüiu  etc.  Die  Namen  der 
behördlicli  antorisliten  Führer  find  in  Torliegendem  Handbuch  an- 
gegeben ;  dieselben  müssen  mit  Führerbnch  nnd  Führerabzeichen 
versehen  sein.  —  Dass  man  im  Hochgebirge  nirgendwo  ohne  Füh- 
rer geht,  wo  nicht  die  Entbehrlichkeit  einet  solchen  unbedingt 
feststeht,  braucht  nicht  besonders  betont  zu  werden ;  nur  der  Neu- 
ling missachtet  die  Gefahren,  die  auch  bei  anscheinend  unschwie- . 
rigen  Touren  durch  einen  Unfall  irgendwelcher  Art,  durch  pldtz- 
lichen  Umsehlag  des  Wetters  etc.  entstehen  können.  OUUthar 
(S.  XTi)  ohne  Führer  zu  überschreiten  ist  natürlich  ganz  zu  Ter- 
meiden;  als  Regel  gelte,  dass  man,  wenn  der  Gletscher  nicht 
Tollständig  schneefrei  („aper^Q  ist,  zu  dreien  geht,  ein  einzelner 
Reisender  also  mit  zwei  Führern,  wogegen  für  zwei  einigermassen 
geübte  Bergsteiger  in  Tielen  Fällen  ein  Führer  genügt. 

IV.    Karten. 

Die  Speeialkarte  der  österfeiehiseh'Ungariaehen  Monarchie  (1 : 
75000,  das  Blatt  50  kr.  oder  1  uff,  AV. -Mitglieder  80  Pf.),  welche  - 
ausser  den  österreichischen  Alpenländem  auch  den  grossten  Theil 
des  balrischen  Alpengebiets  umfasst,  ist  das  beste  neuere  Karten- 
werk grossem  Massstabs  und  für  den  Touristen  unentbehrlich. 
Von  derselben  sind  auch  eine  Anzahl  Blätter  mit  farbiger  Einzeich- 
nung  der  markirten  Wege  erschienen  (Preis  60  kr.  od.  1  Ulf  20  Pf.).  — 
Von  sonstigen  Specialkarten  sind  in  erster  Linie  zu  nennen  die 
Publikationen  des  D.  u.  Ö.  AlpeuTereins  in  1 :  60000 :  OeUthaler 
und  Stubaier  Alpen  (9  Blätter  ä  50  Pf.),  ZiUerthaUr  Alpen  (2  Bl. 
h.  2  ujf),  Venediger-  Gruppe  (2  Ulf),  Rieserfetner  (50  Pf.),  Kaiser^ 
gebirge  (1  Jf},  Berchtesgadener  Land  (4  Blätter  a  2ufQ.  —  Ferner: 
Sonklar,  die  Oetzthaler  Alpen  (l:lM,000,  Gotha,  4  uff);  Karte 
der  Hohen  Tauem  (1  :  144,000,  Wien,  4  UT);  KarU  der  ZäUr- 
Vidier  Alpen  (1 :  144,000,  3^^  •^)>  —  Payers  Speeialkarten  der 
Ortler-  und  Adamello-Alpen  (1 :  56,000),  in  den  Ergänzungsheften 
Nr.  17, 18, 23, 27, 31  der  Petermann'schen  Mittheilungen  erschienen. 
—  Chrohmann^  Karte  der  nordl.  Dolomitalpen  (1:100,000,  Wien, 
8  Ulf).  —  Freytag,  Specialkarte  der  CHrossgloekner-Oruppe  (1 :  40,000, 
Wien,  1  Ulf  80  Pf.).  —  Meurer  «.  Freytag,  SpeciaUcarU  der  Ortler- 
AJpcn  (1 :  50,000,  Wien,  1  ulf  80  Pf.).  —  Pogliaghi,  Carta  dd 
Qruppo  OrUer-Cevedale  (1  :  40,000,  Mailand,  5ulf).  —  Freytage 
8pecial-Touri$tenkarten  ( Sehneeber g-Baaalpe ,  Sehneealpe^Veitsch, 
Hoehtchwab,  Qeeäme;  1 :  50,000,  Wien,  li  1  fl.  40  kr.,  AV. -Mitgl. 
1  fl.  20  kr.).  —  Btieekarte  des  Salzkammergute ,  herausgegeben  von 
der  AVS.  Austria  (1 :  100,000,  Wien,  8  Ulf). 

Karten  kleinem  Massstabs :  Masehek'B  Tourietenkarte  der  österr^ 
Alpen  (1 :  129,600;  11  Bl.  ä  1  fl.);  RavemUin,  KarU  der  öeUr- 
reiehisch-deutscJicn  Alpen  in  1:250,000  (9  Blätter,  von  denen  6 
bisher  erschienen  sind ;   jedes  5  Ulf,  aufgez.  6  Jf) ;    Mayr's  Atlas 
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der  Alpenländer  (8  Blätter  in  1:450,000;  Gotha,  8  Ulf) ;  Mayrs 
Karte  von  Tirol  (1 :  600,000 ;  München,  anfgez.  8  Uf),  auch  in  zwei 
Blättern  zu  haben  (Nordtirol  4uif,  Südtiiol  AjfAO  Pf.> 

-    V.  Pass,  Hanthy  Geld,  Eisenbahnen)  Post  in  Österreich. 

Ein  Pas 8  ist  in  Osterreich  nicht  nöthig,  angenehm  aber  für 
den  immer  möglichen  Fall ,  dass  der  Reisende  mit  den  Behörden 
in  Berührung  kommt  (eine  Passkarte  genügt). 

Die  Mauth  wird  gegen  unverdächtige  Reisende  in  der  mil- 
desten Form  gehandhabt.  Fussreisende  werden  beim  XJeber- 
schreiten  der  Grenze  überhaupt  nicht  mehr  untersucht.  Auf  Eisen- 
bahnen findet  eine  leichte  Revision  der  Koffer  noch  statt  (voraus- 
znsendendem  Gepäck  ist  der  Schlüssel  beizugeben).  Durchaus 
verboten  und  selbst  gegen  eine  Zollabgabe  nicht  zugelassen  sind 
Spielkarten,  Kalender,  versiegelte  Briefe.  Tdbdk  und  Cigarren 
können  bis  zu  ^'^l<^%  gegen  Erlegung  des  Zolls  eingebracht 
werden.  36  Gramm  Tabak  oder  10  Cigarren  sind  frei,  für  grössere 
Quantitäten  bis  zum  Gewichtsmaximum  von  2Y2l^g  Ist  per 
f/2kg  etwa  6  fl.  zu  entrichten.  Uebrigens  sind  die  österr.  Regie- 
Gigarren  im  Ganzen  kaum  schlechter  als  die  meisten  deutschen 
Fabrikate ;  in  grösseren  Städten  giebt  es  „Specialitäten-Läden^'  für 
die  besseren  Sorten ,  die  in  der  Regel  auch  importirte  Havanna- 
Cigarren  und  echten  türkischen  Tabak  führen. 

Geld.  Gegenwärtig  besteht  in  Oesterreich  kein  Unterschied 
zwischen  Papier-  und  Silberwährung;  doch  circulirt  fast  aus- 
schliesslich Papiergeld  (Staatsnoten  von  1,5,  50  und  Banknoten 
von  10 ,  100  u.  1000  fl.).  Gegen  deutsche  Reichs  Währung  steht 
Österreich.  Geld,  gleichviel  ob  Silber  oder  Papier,  um  14-200/o  zu- 
rück, sodass  man  für  100  M  durchschnittlich  57-60  fl.  Ö.  W.  er- 
hält (der  jeweilige  Kurs  ist  an  den  Eisenbahnkassen  angeschlagen). 
Der  österr.  Gulden  theilt  sich  in  100  Kreuzer  (Stücke  von  10  u. 
20  kr.  in  Silber,  und  V21  1  «.  4  Kreuzerstücke  in  Kupfer).  — 
Die  Umwechselung  des  Geldes  (am  vortheilhaftesten  deutsche 
Banknoten)  geschieht  am  besten  in  Wien  oder  einer  andern  grössern 
Stadt  Österreichs. 

Eisenbahnen.  Wie  bei  grossem  Reisen  überhaupt,  werden 
auch  bei  Alpenreisen  die  meisten  Reisenden  sich  der  festen  oder 
eombinirbaren  BundreiBebillete  bedienen,  die  in  allen  grossem 
Städten  Deutschlands  und  Oesterreichs  ausgegeben  werden  oder 
durch  die  nächste  Eisenbahnstation  zu  beziehen  sind.  Für  die  Ge- 
birgsübergänge  (Zell  am  See-Toblach,  Landeck-Bozen,  Schlieisee-* 
Kuf stein,  Penzberg-Innsbruck,  Mumau-Innsbruck  etc.)  werden  un- 
berechnete Verbindungs-Coupons  ausgegeben ;  der  Reisende  hat 
auf  diesen  Strecken  für  sein  Fortkommen  selbst  zu  sorgen. 

Kilometer- Webthmabken.  An  Mitglieder  der  alpinen  Vereine, 
welche  sich  durch  die  mit  der  überstempelten  Photographie  ver- 
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schone  Mitgliedskarte  legitimiien ,  werden  von  der  k.  k.  General- 
direction  der  österr.  Staatabahnen  Werthmarkenhefte  zn  25  fl.  zum 
Preise  von  21  fl.,  sowie  Eiginznngsliefte  za  ö  fl.  zum  Preise  von 
4  fl.  20  kr.  abgegeben.  Mit  den  in  denselben  enthaltenen  Werth- 
marken  (zu  1  fl.,  10  kr.  u.  ö  kr.),  welche  an  den  Personenkassen 
der  österr.  St^atsbahnen  zum  vollen  Geldwerth  genommen  werden, 
können  Fahrkarten  jeder  Art,  für  Post-  und  Eilzüge  etc.  (mit  Be- 
rechtigung zu  Freigepäck)  angekauft  werden.  Die  Marken  haben 
bis  zum  31.  Dec.  des  Jahres  Gültigkeit,  in  welchem  das  betr.  Heft 
gekauft  istj  das  Abtrennen  der  Marken  aus  den  Heften  haben  die 
Eisenbahnkassierer  zu  besorgen.  Die  Werthmarkenhefte  dürfen  nur 
▼on  den  Personen  benutzt  werden  für  welche  sie  ausgestellt  sind ; 
Ergänzungshefte  werden  nur  gegen  Vorzeigung  des  Umschlags  des 

Stammheftes  yerabfolgt. 

Die  Linien  der  österr.  Staatabahnen  sind:  Wien  -  Salzburg  -  Wöi^l- 
Inntbmck-Lindau ;  St.  Polten- Sehrambach,  St.  Polten -Leobersdorf;  Le- 
obersdorf-Guttenstein ;  TulluoSt.  Pöiten,  Pöchlam  -  Qaming ,  Amstetten» 
Selzthal-St.  Micbael-Klagenfurt,  Villach-Tands-Laibaeh,  Tarvis-Pontebba ; 
Hieflau- Eisenerz,  Selzthal-Bischofshofen ,  Steinach- Attnang  Ried- Passau- 
Wels,  Neumarkt  -  Braunau ,  Wels-Simbach-Strasswalchen,  St.  Valentin- 
Steyr-Elein  Reifling,  Linz-Gaisbach,  St.  Valentin-Qaisbach-Badwels,  Bad- 
weis-Wien,  Wien-Krems,  Budweis-Prag,  Bndweis-Pilsen,  Sisenstein-Pil- 
aen-Dux,  Pilsen-Eger;  Triest-Herpelje,  DivaJa-Herpe^e-Pola. 

Auch  die  k.k.  Südbahn,  die  Bozen-Meraner  Bahn,  dieGaisberg- 
bahn,  die  Donau-Dampfschifffahrtsgesellschaft  etc.  gewähren  den 
AY.  -Mitgliedern  Preisermässigungen. 

Post.  Man  unterscheidet  MalUfahrten,  EU-  oder  Personen- 
fahrten  und  Postbotenfahrten.  Malleposten  haben  im  Hauptwagen 
meist  nur  drei  Plätze,  zwei  im  Innern  und  einen  im  Coup«^  neben 
dem  Gonducteur.  Nur  der  letztere  Platz  gewährt  eine  fireie  Aus- 
sicht; doch  muss  man  sich  frühzeitig  zu  demselben  melden,  da 
er  oft  tagelang  vorausgenommen  ist.  Ellposten  haben  in  der  Regel 
4,  Karrlolposten  (Postbotenfahrten)  2-3  Plätze.  An  Reisegepäck 
sind  10kg  frei;  für  das  Mehrgewicht  sind  bis  7Ökm  für  jedes  kg 
3  kr.  (mindestens  15  kr.),  bis  lÖOkm  6  kr.  zu  entrichten.  —  Für 
mehrere  Personen  ist  in  Oesterreich  die  angenehmste  Reiseart 
zweispännige  Extrapost  (offene  Wagen  mit  4  Plätzen ;  e.  5  fl.  für 
die  Station  von  15km). 

An  die  Stelle  der  Stellwagen,  des  ehemaligen  Hauptbe- 
förderungsmitiels  in  Tirol,  sind  fast  überall  bequemere  Omnibiis 
getreten,  auf  grossem  Routen,  z.  B.  Füssen-Rentte-Imst,  Post- 
omnibus (Unternehmen  der  vereinigten  Postmeister)  mit  Pferde- 
wechsel auf  jeder  Station.  Beste  Plätze  (1.  Platz)  Gabriolet  und 
Couptf;  rechtzeitiges  Belegen  rathsam.  —  Bei  Privatfuhr- 
werk bedinge  man  überall  die  Freiheit  vom  Wege-  und  Brücken- 
geld aus. 
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1.  Münohen 3 

Umgebungen  von  München.  Kymphenbarg.  Schleissheim. 
Grosshessellobe  18. 

2.  Der  Starnberger-  nnd  Ammersee.    Hoher  Peissen'berg    .  19 

SchlossBerg.  Bottmannshöhe  20.  —  Beuerberg.  Eurasburg 
20.  —  Vom  Peissenberg  nach  Oberammergan  21.  —  Von 
Diessen  nach  Andechs  und  zum  Starnberger  See  22. 

3.  Von  München  nach  Lindau 22 

Von  Eaufering  nach  Schongau  23.  —  Von  Augsburg  nach 
Buchloe  23.  —  Von  Kempten  nach  Ulm  24.  —  Ausflüge  von 
Immenstadi.  Stuiben.  Steineberg  24.  —  Ausflüge  von  Ober- 
staufen. Von  Röthenbach  über  Weiler  nach  Bregenz  und 
über  Scheidegg  zum  Pfänder  25.  —  Ausflüge  von  Lindau. 
Schachenbad.    Lindenhof.    Wasserburg.   Hoierberg  26. 

4.  Von  Immenstadt  nach  Oberstdorf.    Die  Algäuer  Alpen  27 

Der  Grünten  27.  —  Ausflüge  von  Oberstdorf.  Faltenbacher 
Wasserfall.  Hofmanns  Buhe.  Wasach.  Tiefenbach.  Frei- 
bergsee. Zwingsteg  und  Walser  Schänzle.  Spielmannsau. 
Hölltobel.  Geisalpsee.  Oythal.  Birgsau  28-80.  —  Bergtouren 
von  Oberstdorf.  Ifebelhorn.  Fellhorn.  Banheck.  Kreuzeck. 
Gr.  Krottenkopf.  Madelegabel.  Biberkopf.  Hohes  Licht. 
Linkerskopf.  Hoher  Ifen  30,  31.  —  Von  Oberstdorf  nach 
Holzgau  über  das  Obermädelejoch  31.  —  Von  Oberstdorf 
nach  Elmen  über  das  Hornbachjoch  32.  —  Schrofenpass. 
Grosse  Steinscharte.  Haldenwangereck.  Gentscheljoch32.  — 
Von  Oberstdorf  über  Bohrmoos  nach  Hittisau  32. 

5.  Von  Immenstadt  über  Schattwald  nach  Rentte   ....  33 

Von  Hindelang  auf  den  Daumen  33.  —  Hinterstein.  Eisen- 
breche, Geishorn,  Hochvogel.  ITach  Oberstdorf  über  den 
Zeiger  oder  das  Himmeleck ;  nach  Tannheim  über  die  Schaf- 
wanne oder  die  Kirchdachscharte  38,  34.  —  Vilsalpsee.  Trau- 
alpsee 34. 

6.  Von  Angsbnrg  nach  Füssen  (Hohenschwangau)  und  über 

Lermoos  nach  Imst 35 

Von  Kempten  nach  Füssen  35.  —  Von  Peissenberg  nach 
Füssen  35.  —  Von  Schongau  nach  Füssen  35.  —  Hohen- 
schwangau 36.  —  Neuschwanstein  und  Umgebungen  37.  — 
Ueber  den  Schützensteig  nach  Linderhof.  Säuling  38.  — 
Heiterwanger  See.  Seeben-  und  Drachensee.  Grünstein- 
scharte 39.  —  Upsberg.  Wannig.  Schneefernerkopf.  Zug- 
spitze 40.  —  Von  Nassereit  nach  Telfs  40. 

7.  VonReutteüberLinderhof  nach  Murnau  (Partenkirchen)  41 

Vom  Plansee  nach  Partenkirchen  42.  —  Von  Graswang 
über  Ettal  nach  Oberau  (Partenkirchen)  43.  —  Bad  Kohl- 
grub 43. 

8.  Von  München  nach  Partenkirchen  und  über  Mittenwald 

nach  Zirl 43 

Von  Eschenloh  zum  Walchensee  durch  das  Eschenthal  44. 
—  Ausflüge  von  Partenkirchen.  Partnachklamm.  Graseck. 
Eckbauer.  Schlattanbauer.  Badersee.  Eibsee.  Höllenthal- 
klamm.  Kramer.  Hirschbichlkopf.  Krottenkopf.  Hochalpe. 
Alpspitze.  Königshaus  am  Schachen.  Hinteres  Bainthal 
und  Blaue  Gumpen.    Zugspitze.     Schneefernerkopf.    Drei- 
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thorspitEe.  Hochwenner  45-49.  —  Von  Partenkircheo  boiii 
Walchensee  49.  —  Von  Partenkirchen  nach  Lermooa ;  nach 
Ehrwald  üher  die  Thörlen  49.  —  Ausflüge  von  Hittenwald. 
Lanter-  nnd  Ferchensee.  LeutaschUamm.  Kransberg.  Barm- 
see. Lentaachthal.  Vereinsalpe.  Karwendelspitse.  Wömer. 
Sehöttlkarspitze  49-51.  —  Karwendel-  und  Hlnterauthal 
51.  —  Beitherspitee.  Von  Seefeld  nach  Lentaseh  nnd  Telfs  52. 

9.  Yon  München  nach  Mittenwald  über  Benediktbenern. 

Koohel-  nnd  Walohensee 52 

Von  Staltach  nach  Mnman  über  die  Aidlinger  Höhe  62.  — 
Benediktenwand  53.  —  Herzogstand.  Heimgarten.  Joch- 
berg 53.  —  Barmsee.    Von  Krün  nach  den  Soieroseen  54. 

10.  Von  München  nach  Tölz  und  Mittenwald 54 

Von  Stamberg  nach  Tölz  über  Wolfratshausen  55.  —  Aus- 
flüge von  Tölz.  Blomberg.  Zwiesel.  Über  Heilbrann  nach 
Kochel  56.  —  Von  TÖlz  zum  Walchensee  über  Lenggries 
und  Jachenau.  Ausflüge  von  Lenggries.  Benediktenwand. 
Brauneck.  Rossstein  etc.  56.  —  Von  Fall  durch  das  Aehen- 
thal    nach   Achenwald.     Dürrachklamm.    Scharfreiter,  57. 

—  Die  Riss.  Schönalpelkopf.  Ladiz  und  Laliders.  Über 
das  Plumser  Joch  nach  Pertisau  57.  —  Von  Vorderriss  über 
den  Soiern  nach  Krün.     Sehöttlkarspitze  6S. 

11.  Von  München  nach  Innsbruck  über  Tegernsee,  Wildbad 

Kreut  und  den  Achensee 58 

Ausflüge  von  Tegernsee.  Parapluie.  Westerhof.  Kaltenbrunn. 
Bauer  in  der  Au.  Freihof.  Marmorbrüche.  Rothachfalle. 
Neureut.  Riederstein.  Baumgartenschneid.  Hirschberg. 
Risserkogl  59,  GO.  —  Ausflüge  von  Kreut.  Wolfsschlucht. 
Gaisalp.  Künigsalp.  Schildenstein.  Schinder  61.  —  Juifen. 
Von  Achenkirch  nach  Steinberg  61.  —  unnütz.  Spieljoch. 
Bärenkopf.  Sonnenjoch.  Von  Pertisau  über  Gramai  nach 
Hinterriss  62.  —  Das  Sonnwendgebirge  63. 

12.  Von  München  nach  Kuf stein  Über  Schliersee  und  Bai- 

risch-Zell 63 

Von  Hiesbach  nach  Tegernsee  nnd  Birkenstein  63.  —  Von 
Schliersee  nach  Tegernsee  64.  —  Von  Neuhaus  nach  Falepp. 
Spitzingsee.    Von  Falepp  nach  Landl  über  die  Elendalp  64. 

—  Ausflüge  von  Neuhaus.  Brecherspitze,  Jägerkamp,  Roth- 
wand, Miesing  etc.  65.  —  Wendelstein  65.  —  Traithen.  Von 
Bairisch-Zell  nach  Oberaudorf  66.  —  Vom  Landl  nach  Falepp 
über  die  Ackern-Alp  66. 

13.  Von  München  nach  Salzburg.    Ghiemsee 66 

Ebersberg.  Von  München  nach  Rosenheim  über  Holzkirchen 
und  Aibling  67.  —  Schloss  Herrenchiemsee  67.  —  Nieder- 
aschau.    Kampenwand.     Über  Sacharang  nach  Kufstein  68. 

—  Wildbad  Adelholzen.  Mazhütte.  Hochfellen.  Hochgern 
69.  —  Von  Traunstein  nach  Reichenhall  über  Inzell  69. 

14.  Von  München  über  Marquartstein  nach  Reit  im  Winkel 

und  Kössen 70 

Ausflüge  von  Marquartstein.  Schnappenkapelle.  Hochgern. 
Hochplatte  70.  —  Von  Marquartstein  nach  Kössen.  Pass  Klo- 
benstein 70.  —Ausflüge  von  Reit  im  Winkel.  Möseralpe.  Fell- 
hom  etc.  70.— Von  Reit  im  Winkel  nach  Traunstein  über  Ruh- 
polding 71.  —  Ausflüge  von  Seehaus,  Ruhpolding  und  Siegs- 
dorf 71.  —  Ausflüge  von  Kössen  und  Walchsee.  Habberg  72. 


1.  München,  f 

Ankunft.  Am  Centralhahnhof  (PI.  G  4)  warten  die  Omnibus  der  Gast- 
höfe (80  Pf.-l  Ji).  Kofferträger  vom  Bahnhof  zum  Wagen  bis  zu  50kg 
20  Pf.,  bis  zu  100kg  40  Pf. :  in  die  Stadt  für  kleinere  Gepäckstücke  20  Pf., 
grösseres  Gep&ck  bis  60kg  40  Pf.,  etc.  Droschke  vom  Bahnhof  in  die  Stadt 
einsp.  l-2Pers.  50,  3  Pers.  60  Pf.,  zweisp.  1-4  Pers.  iJi\  Nachts  (10  U.  Ab. 
bis  6  TT.  Vm.)  doppelte  Taxe ,  ausserdem  20  Pf.  Wartegeld.  Handgepäck 
frei ;  grösseres  Gepäck  bis  25kg  20  Pf.,  darüber  40  Pf,  —  Südhahnhof  (früher 
Stat.  Thalkirchen)  und  Osibdhnhof  (früher  Stat.  Haidhausen),   s.  S.  66,  67. 

Oaath5fe  (während  der  Saison  Vorausbestellung  von  Zimmern  rath- 
sam).  *ViEK  Jahreszeiten  (PI.  a:  F  4,  5),  Maximiliansstr.,  Z.  L.  B.  ö, 
F.  1.20,  M.  um  1  U.  3ur  60,  um  5  U.  4Ulf  50,  Omnibus  90  Pf.;  *Batbi8chek 
Hof  (PI.  b:  E  4),  Promenadenplatz,  ähnliche  Preise^  *Bellevüe  (PI.  c: 
G  4),  Karlsplatz,  von  Engländern  u.  Amerikanern  bevorzugt,  Z.  L.  B.  4, 
M.  3>|2,  Y.iJl\  »Rheinischee  Hof  (PI.  d :  G,  4,5),  Bayerstr.,  beim  Bahn- 
hof, Z.  u.  B.  von  2»|2,  F.  1,  M.  3-4^1?;  *Höt.  Detzeb  (PI.  e:  E  5),  Kau- 
fingerstr.  23-,  »Englischeb  Hof  (PI.  f:  E  5),  Dienerstr.  11;  »Hot.  Hörl 
(PI.  v;  G  4),  Bahnhofplatz  i  H5t.  Leinfblder  (PI.  g:  D  4),  Earlsplatz; 
*Mabibnbad  (PI.  h:  D  3),  Barerstr.  11,  Z.  L.  B.  von  4,  F.  1,  H.  3  Ui^ 
(grosser  Garten,  warme  und  kalte  Bäder;  von  Mitte  Oct.  bis  Ende  April 
Pension,  7  Ulf);  *H6t.  Maximilian  (PI.  i:  F5),  Maximiliansstrasse;  *H6t. 
Max  Emanuel  (PI.  k:  E4),  Promenadenplatz;  *Dedtscheb  Eaiseb  (PI.  r; 
G  4),  dem  n.  Eingang  des  Bahnhofs  gegenüber,  Z.  von  1  Ulf  60  an ;  *Grand 
Hotel  Gbünwald  (PI.  w;  C  4),  Dachauer  Str.;  *EcbopÄI8Cheb  Hop  (PI.  1; 
G  5) ,  Bayerstrasse ;  ^AuossüBaEB  Hof  (PI.  p :  G  4),  Schützenstr. ;  Höt. 
Neusigl  (PL  q:  G5),  Senefelderstr.,  beide  nahe  am  Bahnhof;  *Kil^s  Hotel 
Staghüs  (PI.  m:  G  5),  Karlspl.  24;  Obebpollingeb  (PI.  n:  D  5),  Neu- 
hauserstr.,  am  Karlsthor;  Bambebgeb  Hof  (PI.  o:  E  4),  gegenüber;  *H6t. 
Achatz  (PI.  u:  D  4),  Englisches  GafA,  beide  Maximiliansplatz;  Gbüner 
Hof  (PI.  d;  B5),  Bayerstr.;  Hot.  Obient,  Sonnenstr.  26;  Schweizer  Hof 
(PI.  X :  G  4),  Louisenstr. ;  *H6t.  Kbonpbinz  (PI.  z :  G  5),  Zweigstr.  10 ;  alle 
drei  nahe  am  Bahnhof.  —  Böteis  garnis:  *Simmen  (PI.  a;  B  4),  *Wolff  (PI.  b ; 
G  4),  am  Gentralbahnhof  (N.-Seite);  *Gassneb  (PI.  c  G  5),  Bayerstr.,  am 
Bahnhof  (8. -Seite);  *Eoth  (PI.  s:  F5),  Neuthurmstr. ;  zum  K^ppleb,  Pro- 
menadenstr.  13;  Rotal,  Karlsplatz  21;  Zum  Abenthum,  Maximiliansplatz  21. 
— Peruionen:  Fisoheb,  Briennerstr.  8c,  tägl.  6-8  Jl ;  Waltenbebo,  Brienner- 
str.  47;  Seileb,  Briennerstr.  46;  Hache,  Louisenstr.  23;  Bübgeb,  Louisen- 
str. 42  f;  Roth,  Sonnenstr.  5;  Schmidt,  Sonnenstr.  26;  Scheidemann,  Für- 
stenstr.  22;  Washeim,  Karlsstr.  10;  Baeb,  Schellingstr.  10,  u.  a. 

WelBhäuMr  (zugleich  Restaurants) :  *Dannbb  ,  am  Karlsthor ;  *Raths- 
KELLEB  (S.  6);  *Reis8,  Residcuzstr.  19;  ^Schleich,  Briennerstr.  8,  Ecke 
des  Maximiliansplatzes;  ^Ebebspachbb ,  im  Kunstgewerbehaus,  Pfand- 
hausstr.  7  (8.  4) ;  ^Schimon,  Kaufingerstr.  15 ;  *£ckel  (Jdnemann),  Burg- 
str.  16;  D^Obvillk,  Marienplatz;  Neuneb,  Herzogspitalstr.  20;  *Funk,  Pro- 
menadenpl.  15 ;  Kubtz,  Augustiners tr.  1 ;  Mittnacht,  Fürstenstr.  2 ;  Michel, 
Rosenstr.  11  (Ungarweine) ;  Veltlineb  Weinhalle,  Schillerstr.  41 ;  Gbiech. 
Weinstube,  Maximilianspl.  14 ;  ^Spanischeb  Weinkellsb  (Bodega)^  Neu- 
hauserstr.  12;  Tiboleb  Weinstube,  Blumenstr. 

BestauratioBen  in  den  Hotels,  Wein-  u.  Bierhäusern  und  den  meisten 
Gafös :  Maximilian,  de  l'Op^ba,  Victobia,  alle  Maximiliansstrasse ;  Lujt- 
POLD,  Briennerstr.;  Roth,  Keuthurmstr. ;  Heck,  unter  den  Arcaden; 
Ungebkb,  Odeonsplatz;  Englisches  GafA,  Maximiliansplatz;  Gassneb, 
Bayerstr. ;  Stadt  London  ,  Frauenplatz ;  u.  v.  a. 

Bierhäuaer.  Hofbbäuhaus  am  Platzl  (PI.  F  5) ,  das  berühmteste  Lokal 
dieser  Art,  stets  voll  Menschen  aller  Stände.  Gegenüber  Restaub.  Platzl  ; 
Oblando  DI  Lasso  ;  Regensburoeb  und  NCbnbebobb  Wubstküchb.  Zur 
Scholastica,  Lederergasse  25,  nahe  dem  Hofbräuhaus ;  Obebpollingeb 
(s.  oben)  am  Karlsthor;  Hibschbbäu,  Färbergasse;  Franziskaneb,  Resi- 
denzstr. ;  Pschorr  ,   Spatenbbäu  ,   Augustinbb,   alle  drei  Neuhauserstr. ; 

t  Eine  ausführlichere  Beschreibung  der  Sammlungen  und  andern 
Sehenswürdigkeiten  enthält  Basdeker'*  Süddeuischlandy  22.  Aufl.  1888. 

1* 


4     Route  7.  MÜNCHEN.  Droschken. 

MoNACHiA,  Hersog- Wilhelmstr.,  beim  KArlstbor;  Mathäsbb  Bbäü,  neben 
Stachus^  Achatz,  Haxixnlliansplats  8;  Bürgerliches  Brauhaus,  Kapu- 
zinerstr.;  Colosskumbbäu,  Golosseumstr. ;  Stebnsckbb  im  Thal,  and  viele 
andere.  Die  Bierkeller  vor  den  Thoren,  von  Anfang  Joni  bia  Ende  Sep- 
tember geöffnet  and  sehr  beaacht,  sind  Sommerlokale  If  unebener  Bier- 
braaer,  die  aber  gleichzeitig  aacb  in  der  Stadt  schenken :  *Hofbbaukbller 
(PI.  H  6),  Wienerstr.,  bei  Hazimillaneum ;  Franziska nebkellbr  (PI.  Q  8), 
MÜNCHBNEB  Kindlkellbr,  Zachbrlkellbb  u.  b.  am  r.  Ufer  der  Isar  (8.  17)^ 
LÖWEN braukelleb  (PI.  B  2),  Stiglmayerplatz  (s.  anten):  Arzbebger  Keller, 
Nymphenburgerstr.  (PI.  B  2):  Hirschbräukellbr.  Heroststr. ;  Hackbrbrau, 
Bayerstr.  •,  Bavariakeller,  Theresienböhe,  bei  aer  Bavaria. 

O&fit.  Danner,  Karlsthor  ,  Probst,  alle  drei  am  Karlsthor  (Abends 
geschlossen);  Imperial,  Schützenstr.,  vor  dem  Karlsthor ^  Wittelsbach, 
Herzog  -  Wilhelmstr. ;  Union,  Herzogspitalstr.  (beide  nahe  beim  Karls- 
thor) *,  Maximilian,  de  l'OpAra,  Victoria  (mit  Qarten),  sämmtlich  Kazi- 
miliansstr.,  zugleich  Bestaur. ;  Denqler,  Lutz,  anter  den  Arcaden  am  Hof- 
garten; Odeon,  Odeonsplatz ;  Luitpold,  Central,  beide  Briennerstr. ;  u.  v.  a. 

Ooncerte.  Englisches  CafA,  Maximiliansplatz  (jeden  Abend  Garten- 
concert);  Löwenbräukbller  (s.  oben),  tägl.  Concert.^  Honachia,  Herzog- 
Wilhelmstr.,  u.  ä.  —  Militärconcevt  Mi.  Nm.  5-6  im  Hofgarten,  Sa.  6-6  beim 
Chines.  Thurm  im  Englischen  Garten  (S.  18).  —  Parademusik  tägl.  12  U.  an 
der  Hauptwache  (S.  6),  Di.  Do.  Sa.  So.  in  der  Feldherrnhalle  (S.  8). 

Theater.  K.  Hof-  u.  Kational-Theater  (PI.  F  4;  S.  6),  Vorstellungen 
in  der  Regel  So.  Di.  Do.  Fr.  (Juli  geschlossen);  Parket  3-5  Ulf.  —  K.  Besi- 
denztheater  (PI.  F  4j  S.  7),  So.  Di.  Sa. ;  Parket  3Jf.  —  K.  Theater  am 
Gärtnerplatz  (PI.  E  7;  S.  17),  tägl.  \  Parket  1  Ulf  50  Pf. 

Panoramen.  Das  alte  Rom  mit  dem  Einzug  Kaiser  Constantin  des 
Grossen  (PI.  D  2)-,  Kreuzigung  Christi  von  Piglheim  (PI.  B  C  6,  S.  17); 
Schlacht  bei  Gravelotte  (PI.  A  5) ;  Eintr.  überall  1  Jf. 

Kunstausstellung  der  Münchener  Künstlergenossenschaft  im  Kunsi- 
aussteUunffiffebäude  (8.  15),  von  April  bis  Oct.  tägl.  9-Ö  U.  (öO  Pf.).  Per- 
manente Ausstellung  ferner  bei  Wimmer  d;  Co.^  Briennerstr.  2;  Fleitchmann^ 
Maximiliansstr.  2,  u.  a.  —  Kumteerein  (S.  8) ,  einmaliger  freier  Eintritt 
tägl.  10-6  U.  nach  Einführung  durch  ein  Mitglied  (Eintrittskarten  auf  4 
Wochen  2 Ulf).  —  Kurutgetoerbevereiny  Pfandhausstr.  7,  tägl.  8-6  U.  frei. 

Bäder.  -*Hofbad,  Kanalstr.  19  (PI.  F5),  mit  Schwimmbassin  (Sommer 
und  Winter);  Centralbad,  Lämmerstr^beim  Centr&lbahnhof  (PI.  C  4);  Ma- 
BiBNBAD  (S.  3);  GisELABAO,  Müllerstr.  29  u.  30;  Wöstermatr,  Müllerstr.  45; 
Volksbad,  Baaderstrasse  12,  beide  mit  Schwimmanstalt.  —  Würmbäder 
ausserhalb  Schwabing  (Pferdebahn,  dann  elektrische  Bahn):  ^Ungeber, 
mit  Kaiserbassina.  grossem  Quellengarten ;  Germania-Bad.  —  Bad  Gern, 
an  der  Kymphenburger  Dampftrambahn. 

DroBohken  (Einspänner)  M4  St.  1-2  Pers.  50,  3  Pers.  60  Pf.;  ilz  St. 
1  Uff  u.  1  Ulf  20;  1  St.  2  Ulf  u.  2  ur  40  Pf. ;  jede  weitere  i|«  St.  40  Pf. 
Fiaker  (Zweispänner)  ij«  St.  1-4  Pers.  1  UT;  if<  St.  2  Ulf,  1  St.  3  Ulf  u.  s.  w. 
Besondere  Fahrten :  Bavaria  Einsp.  1  Ulf,  Zweisp.  1  Ulf  80 ;  Chines.  Thurm 
70  u.  1  ur  50;  Brunnthal  80  u.  1  Ulf  80;  Bogenhausen  1  u.  2  Ulf;  Klein- 
hesselohe 1  Ulf  u.  2  Ulf  80;  ITymphenburg  2  Ulf  u.  3  Ulf  60.  Beleuchtung 
von  eingetretener  Dunkelheit  bis  10  U.  Nachts  10  Pf.  pr.  »(4  St. ;  von  10  U. 
Abends  bis  6  U.  Morgens  bei  allen  Fahrten  doppelte  Taxe.  Handgepäck 
frei ;  grösseres  bis  25kg  20  Pf.,  darüber  40  Pf. 

Dampftrambahn  vom  Stiglmayerplatz  nach  Kympbenburg  (S.  18)  Vorm. 
alle  Stunden,  l^achm.  alle  1/2  St.,  20  Pf.  —  Pferdebahnen  (es  werden  Korre- 
spondenzscheine ausgegeben) :  Promenadenplatz-Bahnhof-Stieglmayerplatz- 
Kymphenburgerstrasse  (weiss);  ganze  Strecke  15  Pf.  —  Ludwigsbrücke- 
Sendlingerthorplatz-Bahnhof-Ludwigstr.  (roth) ;  25  Pf.  —  Schwabing-Sieges- 
thor- Bahnhof- Theresienböhe  (grün);  20  Pt  —  Hoftheater  -  Johannesplatz- 
Ostbahnhof  (weiss);  15 Pf.  —  Frauenstr.-Mariahilfplatz-Freibadstr.  (grün); 
10  Pf.  —  Stachus-Sendlingerberg  (blau) ;  15  Pf.  —  Promenadenplatz-Caro- 
linenplatz-Schellin gfltr.  (gelb) ;  10  Pf.  —  Ludwigsbrücke-Steinstr.-Ostbahn- 
hof  (roth) ;  10  Pf.  —  Karlsplatz -Marienplatz -Isarthorplatz ;  10  Pf. 

FoBt  (PI.  £  4,  5)  am  Max- Josephsplatz.  —  Telegntphen-Burean  (PI.  C  4) 
Bahnhofstr.  1,  in  der  Post  and  im  Börsenbazar  (Mafieistr.). 
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6    Boute  1 .  MÜNCHEN.  Rathhaus. 

München  (519m3,  die  Hauptstadt  des  Königreichs  Baiem ,  mit 
261,981  Einw.,  liegt  lu  dei  bairischen  Hochebene,  zum  grössten 
Thell  auf  dem  I.  Ufer  der  reissenden  Uar,  Das  Hochgebirge  ist 
südl.  etwa  40km  entfernt,  in  schärferen  Umrissen  besonders  vor 
Eintritt  von  Regenwetter  sichtbar.  Plötzliche  Temperaturwechsel 
sind  bei  der  hohen  Lage  der  Stadt  und  der  Nähe  der  Alpen  häufig 

und  dem  Fremden  ist  besonders  Abends  Vorsicht  anzurathen. 

Hüncben  verdankt  seine  Gründung  als  Stadt  Heinrich  dem  Löwen, 
der  1158  hier  eine  Brücke  über  die  Isar  baute  und  einen  Zoll,  eine  Küns- 
stätte  und  Salaniederlage  errichtete.  Vorher  stand  hier  ein  Dorf,  die 
Gründung  eines  Klosters  (Tegernaee  oder  Schäftlam?),  daher  der  Name 
Muniha^  und  das  Hönchlein  im  Wappen  (»Münchner  Kindel").  Unter  den 
Witteisbachern  hob  sich  die  Stadt  bald ;  Kaiser  Ludwig  der  Baier,  Herzog 
Albrecht  V.  und  Kurfürst  Maximilian  I.  machten  sich  namentlich  um  ihre 
Verschönerung  verdient.  Doch  behielt  die  Stadt  bis  gegen  Anf.  dieses  Jahrh. 
den  Charakter  einer  behäbigen  Provinzialstadt.  König  Maximilian  I.  Joseph 
(t  1825)  trug  durch  Aufhebung  der  Klöster  und  durch  Neubauten  zur  Neu- 
gestaltung der  Stadt  erheblich  bei;  aber  erst  sein  Sohn  König  Ludwig  I. 
(t  1868)  ist  der  Schöpfer  des  neuen  Münchens.  Schon  als  Kronprinz  hatte 
er  Kunstwerke  gekauft  und  Künstler  geworben  \  zum  Thron  gelangt,  erhob 
er  im  Laufe  einer  23jährigen  Regierung  mit  Hülfe  der  Baumeister  Klenze 
und  Gärtner,  des  Bildhauers  Schwanthaler,  der  Maler  Cornelius  und  Kaul- 
bach München  zu  einem  Vororte  deutscher  Kunst. 

Den  Mittelpunkt  der  Stadt  und  des  Verkehrs  bildet  dei  Marien- 
platz  (PI.  E  5) ;  in  der  Mitte  die  6m  h.  Marien-Säule^  errichtet 
von  Kurfürst  Maximilian  I.  1638  zum  Gedächtniss  des  Sieges  am 
Weissen  Berge  1620.  An  der  Ostseite  das  alte  Raihhaus;  amThurm 
(Durchgang  nach  dem  Thal,  S.  17)  Stereochrom.  Gemälde  von  Seitz. 
An  der  Nordseite  das  stattliche  *iieiie  BathhauB,  im  goth.  Stil  von 
Hauberrisaer  erbaut;  an  der  Fa^ade  ein  18m  br.  Mittelbau  mit 
hohem  Giebel  und  flgurengeschmückter  Erkerlaube. 

Unter  d&m  Portal  1.  zwei  Gedenktafeln  mit  den  Namen  der  im  Kriege 
1870-71  gebliebenen  Münchner  und  schönen  Bronzetrophäen.  Im  Vestibül 
Wandbilder  von  E.  Seitz ,  die  verschiedenen  Stände  in  vier  Gruppen  \  im 
zweiten  Stock  die  Sitzungssäle  des  Magistrats  und  der  Stadtverordneten 
(Eintr.  s.  S.  5);  in  letzterm  ein  grosses  Wandgemälde  „Munichia**  von 
C.  Piloty;  in  ersterm  drei  Wandbilder  von  Lindenschmii,  sowie  treffliche 
Glasgemälde,  die  Hauptthätigkeit  der  städtischen  Verwaltung  in  9  Figuren, 
nach  Seitz"*  Entwurf.  Im  „kleinen  Bepräsentationssaal'^  vier  Bilder  aus 
der  Geschichte  Münchens  von  Spieu,  LindeMditnit  ^  A.  Zimmermann  und 
V.  Hagen.  —  L.  neben  dem  Portal  die  Sauptwaehe  CMi^itärmusik  s.  S.  4); 
im  Souterrain  (Eingang  in  der  Dienerstrasse)  der  Eathakeller  (S.  3). 

Vor  dem  Rathhaus  auf  dem  Marienplatz  der  *Fi8chbrunnenj 
Bronze  von  KnoU ;  die  Figuren  beziehen  sich  auf  den  alten  Münch- 
ner Brauch  des  „Metzgersprungs".  —  Von  hier  durch  die  Diener- 
und Residenzstrasse  auf  den  belebten 

Max-Josbphs-Platz  (PL  E  4).  In  der  Mitte  das  *DeiikmaI  des 
Königs  Maz  I.  Joseph  (f  1825),  zur  25jährigen  Regierungs-Jubel- 
feier von  den  Bürgern  Münchens  errichtet,  sitzende  Kolossalstatue 
auf  reliefgeschmücktem  Sockel,  nach  RaiLch'a  Modell  von  Stigl^ 
mayer  in  Erz  gegossen.  —  Südl.  das  Postobbävde  (PI.  E  4,  5), 
mit  Arcadenhalle  von  Klenze  (1836);  ö.  an  der  Ecke  der  Maxi- 
miliansstrasse (S.IO)  das  Hof-  und  Nationaltheater  (PI.  F4),  von 
Fischer  unö.  Klenze  1823  erbaut,   das  grösste  Deutschlands  (2400 
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Platze) ;  innere  Einrichtung  sehenswerth  (Eintr.  s.  S.  5).  Daneben 
das  KesidenzthbateB;  1752-60  erbaut,  im  Rococostil  sehr  ge- 
schmackvoll decorirt. 

An  die  Nordseite  des  Max-Josephs-Platzes  grenzt  die  königliche 
Besidenz  (PI.  E  F  4).  Sie  besteht  aus  drei  Theilen :  südl.  dem 
Königshau,  n.  nach  dem  Hofgarten  dem  FeatacuübaUj  in  der  Mitte 
zwischen  beiden  der  alten  Residenz. 

Die  alte  Besidenz,  von  Kurfürst  Maximilian  I.  1612-19  erbaut, 
enthält  eine  Reihe  im  Geschmack  des  xvii.  Jahrh.  reich  ausge- 
schmückter Gemächer  (Eintritt  von  der  Residenzstr.  her  durch  den 
Durchgang  zum  Brunnenhof ,  beim  Herzog  Christophs-Stein  1.  die 
„Breite  Stiege''  hinauf  zum  Herculessaalj  wo  Vorm.  11  U.  die  Füh- 
rung beginnt) :  die  Kaiser-  oder  reichen  Zimmer;  die  grüne  Qallerie 
mit  ital.  und  niederländ.  Bildern ;  Schlafcabinet  mit  reich  vergol- 
detem Bett;  Spiegelcdbinet ;  Miniaturencahinet  (St.  Hieronymus, 
Original  von  Dürer).  Gegen  besondere  Eintrittskarten  (S.  5)  werden 
auch  die  Trierzimmer  (fürstl.  Fremdenzimmer)  und  Papstzimmer 
gezeigt,  mit  Möbeln,  Gobelins  etc.  aus  dem  xvn.  u.  xTin.  Jahrh. 

Der  *FeBtsaalbaa  (Fa^de  nach  dem  Hofgarten  233m  lang), 

1832-42  im  ital.  Renaissancestil  von  Klenze  erbaut,  enthält  eine 

Reihe  schöner  Säle  im  neueren  Geschmack. 

Treppenhaus  mit  6  mächtigen  Säulen  aus  Untersberger  Marmor.  Zwei 
Empfangszimmer ;  Ballsaal  mit  Karyatiden  aus  Papiermache  von  Fleisch- 
mann; zwei  Spielcäbinette  mit  36  von  Stieler  in  Oel  gemalten  Bildnissen 
schöner  Frauen;  Bankett-  oder  Schlachtensaal  mit  14  Schlachtenbildem 
aus  den  Kriegen  von  1805-15  von  P.  Hess,  Kobell  u.  a.  *Saal  Karls  d. 
Grossen j  *Barbarossa- Saal ,  *Häbshurger  Saal,  drei  Säle  mit  prächtigen 
Wandgemälden  nach  Schnorr's  Entwürfen;  ^'Thronsaal,  mit  12  Kolossal- 
standbildern von  Ahnen  des  bair.  Königshauses,  Erzguss  nach  Schwanthaler. 

Der  Königpibau  (Fa^ade  nach  dem  Max  -  Josephs  -  Platz  125m 
lang),  1826-35  nach  dem  Vorbilde  des  Palazzo  Pitti  in  Florenz 
von  Klenze  erbaut,  enthält  im  Erdgeschoss  (Eingang  vom  Grotten- 
hof der  Residenz)  die  prächtigen  *NiBBLuirGBN-FBBSKEN  von  Jul. 
Schnorr j  1846-67  gemalt,  5  Säle  mit  19  grossen  und  zahlreichen 
kleineren  Bildern. 

Die  ^Schatzkammer  (Eintritt  s.  S.  5)  enthält  eine  Menge  Kostbar- 
keiten in  Gold,  Silber  und  Edelsteinen,  u.  a.  den  grossen  blauen  „Haus- 
diamanten^,  die  „pfälzische  Perle",  halb  weiss,  halb  schwarz,  Trinkgefässe, 
Ordenszeichen  und  Kronen,  u.  a.  die  böhmische  Krone  Friedrichs  V.  von 
der  Pfalz,  1620  bei  Prag  erbeutet ;  die  Kronen  Kaiser  Heinrichs  des  Hei- 
ligen und  seiner  Gemahlin  Kunigunde  vom  Jahre  1010;  die  Reiterstatuette 
des  h.  Georg  mit  dem  Lindwurm,  der  Ritter  von  ciselirtem  Goldguss,  der 
Drache  von  Jaspis,  das  Ganze  mit  Diamanten,  Rubinen^  Smaragden  und 
Perlen  besetzt ;  die  2m  hohe  Kachbildung  der  Tri^ans-Säule  in  Rom,  1763 
bis  1783  durch  den  Goldschmied  Yaladier  angefertigt,  etc. 

In  der  ^Reichen  Kapelle  (Eintr.  s.  S.  5)  zahlreiche  kostbare  Gold-  und 
Silberarbeiten,  vielfach  von  bedeutendem  Kunstwerth  ^  zwei  Altärchen  v. 
Benv.  Cellini  (?) ;  das  0,15m  lange  emaillirte  Taschen-Altärchen  der  Königin 
Maria  Stuart;  Kreuzabnahme  in  Wachs  von  Michel  Angelo. 

An  der  Ostseite  der  Residenz  die  *Allerheilige&- Hofkirche 
(Eintr.  s.  S.  5),  1826-37  von  Klenze  im  byzantin.-roman.  Stil  er- 
baut und  prächtig  ausgeschmückt.   Die  Bogenstellungen  ruhen  auf 


8     Route  1.  MÜNOHEN.  Ludwigsstrasse, 

Säulen  yon  buntem  Marmor  mit  vergoldeten  Kapitalen,  die  Wände 
sind  mit  verscMedenfarbigem  Marmor  belegt ,  Deckenvölbungen, 
Fensterbogen  und  Chornischen  auf  Goldgrund  von  H.  Hess^ 
Sehraudolph  und  Koch  ganz  al  fresco  gemalt.  Eigenthümlich  und 
Ton  grosser  Wirkung  der  dem  Auge  verborgene  Einfall  des  Lichts. 
—  Während  des  Gottesdienstes  ist  die  Kirche  nur  vom  Brunnen- 
hof der  Residenz  (S.  7)  aus  zugänglich. 

An  den  Festsaalbau  grenzt  nördl.  der  Hofgartcn  (PI.  E  F  3,  4), 
ein  mit  Bäumen  bepflanzter  Platz,  an  zwei  Seiten  von  offenen 
Arcaden  umgeben,  die  1827-34  von  Rottmann,  Kaulbach  und  Hess 
mit  geschichtl.  und  landschaftl.  Fresken  geschmückt  worden  sind 
(jetzt  sehr  verdorben).  Die  mit  dem  w.  Flügel  vereinigte  Reihe  von 
Kaufläden  heisst  der  Bcuar.  Im  n.  Flügel  der  Arcaden  im  £rd- 
geschoss  das  Mubbum  von  Gipsabgüssen  (Elntr.  s.  S.  5;  Katalog 
30  Pf.) ;  im  Obergeschoss,  1.  vom  Ausgang  zum  Engl.  Garten  (S.  18), 
das  Ethnoobafhische  Museum,  in  7  Sälen  (Eintr.  s.  S.  6;  Katalog 
50  Pf.).  —  Gegenüber,  r.  vom  Ausgang,  das  Gebäude  des  Knnst- 
yereini  (PI.  F  3 ;  Eintr.  s.  S.  4) ,  mit  Bildern  und  Sculpturen 
lebender  Meister ,  theils  Eigenthum  des  Vereins ,  theils  käuflich 
(stets  wechselnd). 

Hinter  der  Residenz  am  Marstallplatz  die  kgi.  Hofwagenburg, 
Oeschirr-  u.  Sattelkammer  (Eintr.  s.  S.  5),  mit  einer  reichen 
Sammlung  von  Prachtwagen  u.  Schlitten  bair.  Herrscher  vom  XVII. 
bis  XIX.  Jahrh.  (hervorzuheben  die  •Pracht wagen  und  Schlitten 
des  Königs  Ludwig  IL),  sowie  von  Sätteln  und  Geschirren  aller  Art. 

Die  *LuDwia8STBAssB  (PL  E  F  4-1) ,  Schöpfung  des  Königs 
Ludwig  L,  1170m  lang,  3tm  breit,  enthält  eine  Reihe  stattlicher 
Bauten,  meist  im  Rundbogen- Stil.  Am  S.-Ende  die  Peldherm- 
halle  (PL  E  4),  nach  der  Loggia  dei  Lanzi  (1376)  in  Florenz 
1841-44  von  Oärtner  aufgeführt,  34m  br.,  17m  h.,  mit  hoher  Frei- 
treppe und  den  Erzstandbildern  Tilly^s  und  Wrede's  von  Schwan- 
thaler.  —  Militär-Musik  s.  S.  4. 

Nelenan  die  Theatinerkirche  (PL  E  4),  im  überladenen  Ital. 
Barockstil  1661-7Ö  aufgeführt ,  die  Faf ade  erst  1767,  mit  hoher 
Kuppel.  Sie  enthält  ausser  Bildern  von  Tintoretto,  Zanehi^  Carl 
Loihf  Cignani  u.  A.  die  Grabgewölbe  der  königl.  Familie,  in 
welchen  auch  Kaiser  Carl  VII.  (f  1745)  ruht.  R.  die  Grabkapelle 
des  Königs  Maximilian  U.  (f  1864). 

Auf  dem  Odeonsplatz  (PI.  E  3)  das  1862  von  der  Stadt  München 
errichtete  Seiteretandbild  König  Ludwigs  I.  (f  1868),  nach 
Widnmanri's  Modell  von  Miller  gegossen.  —  L.  das  Odeon  (PI.  E  3), 
1828  von  Klenze  erbaut,  zu  Ooncerten  und  für  die  Musikschule 
bestimmt  (in  demselben  die  Englische  Kirche'). 

An  der  N.-Seite  des  Odeonsplatzes  folgt  zunächst  der  Palabt 
BBS  Peinz-Rboentbn  Luitpold,  früher  Leuchtenberg  (PL  E  3),  von 
Klenze  erbaut.    Weiter  in  der  Ludwigsstr.  1.  der  Palast  des  Heb- 
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zoQs  Max  (PI.  E  3),  von  Klenze ;  r.  das  Finanzministerium,  das 
Reichsbanhgebäude  und  das  Kriegs ministeeium  (PI.  F  2,  3),  eben- 
falls von  Klenze.  Dann  r.  die  kgl.  *Hof-  und  Staats-Bibliothek 
(PL  F2;  Eintr.  s.  S.  5),  1832-43  von  Gärtner  erbaut,  64m  1.,  58m 
tief,  25m  h. ,  ein  grossartiges  Gebäude  im  florentin.  Stil ;  auf  der 
Freitreppe  vier  kolossale  sitzende  Statuen,  Aristoteles,  Hippo- 
krates,  Homer  und  Thucydides,  in  Kalkstein  von  Sanguinetti  und 
Mayer.  Prächtiges  Treppenhaus  mit  breiter  Marmortreppe  und  16 
Marmorsäulen ;  an  den  Wänden  Medaillon  -  Portraits  berühmter 
Dichter  und  Gelehrten.  Oben  die  Standbilder  Herzog  Albrechts  V. , 
des  Gründers,  und  König  Ludwigs  L,  des  Erbauers  der  Bibliothek, 
beide  von  Schwanthaler.  Die  Bibliothek,  mit  über  1 ,000, 000  Bänden 
und  30,000  Handschriften,  ist  namentlich  reich  an  biblischer 
und  theolog.  Literatur  und  an  deutschen  Handschriften.  Die  Selten- 
heiten sind  im  „Cimeliensaal^  zur  Schau  gestellt.  —  In  den  festen 
Gewölben  des  Erdgeschosses  das  bair.  Reichs- Archiv  (Director 
Dr.  F.  V.  Löher). 

L.  das  Blindeninstitut  (PL  F  2") ,  von  Gärtner  erbaut ;  r.  die 
♦Ludwigskirche  (PL  F  2 ;  nur  bis  12  U.  Mittags  geöffnet),  1829-44 
von  (Gärtner  im  ital.-roman.  Stil  erbaut,  mit  zwei  64m  h.  Thürmen 
und  buntem  Ziegeldach.  Ueber  dem  Portal  Christus  und  die  vier 
Evangelisten,  von  Schwanthaler,  Die  ganze  Wand  hinter  dem  Hoch- 
altar nimmt  das  *jüngste  Gericht  ein,  das  umfangreichste  Fresko- 
bild  von  Cornelius^  18m  h.,  Hm  br.  Die  übrigen  Fresken  (Gott 
Vater,  Christi  Geburt  und  Kreuzigung,  Patriarchen,  Propheten  und 
Märtyrer)  sind  nach  Cornelius'  Entwürfen  von  seinen  Schülern 
C,  Herrmann  j  C,  Stürmer  u.  A.  ausgeführt.  In  den  angrenzenden 
Anlagen  (Eing.  durch  das  Gitterthor  1.)  14  Stationen-Fresken  von 
Fortner. 

Die  Universität  (PL  F  1)  L,  gegenüber  r.  das  Priesterseminar 
(  Oeorgianum)  und  das  Max  -  Josephs  -  Erziehungs  ~  Institut  bilden 
einen  grossen  viereckigen  Platz,  den  die  Ludwigsstrasse  durch- 
schneidet; r.  und  1.  zwei  Sprir^gbrunnen,  denen  des  Bemini  auf 
dem  St.  Petersplatz  zu  Rom  nachgebildet.  Die  Universität  (c.  2500 
Stud.),  1472  zu  Ingolstadt  gegründet,  wurde  1800  nach  Landshut, 
1826  nach  München  verlegt.  Im  2.  Stock  die  über  300,000  Bände 
starke  Vniversitätsbibliothek  (tägl.  9-12  U.  geöffnet). 

Das  *Siegesthor  (PL  F  1),  eine  Nachbildung  des  Constantins- 
bogens  in  Rom,  26m  br.,  23m  h.,  mit  drei  Durchfahrten,  „Dem 
Bayerischen  Heere  erbaut  von  Ludwig  I.  König  von  Bayern  1850", 
bildet  einen  würdigen  Abschluss  der  schönen  Strasse.  Oben  eine 
5,5m  h.  Bavaria  auf  einer  mit  Löwen  bespannten  Quadriga,  nach 
M.    Wagner' 8  Modell  von  Miller  gegossen. 

Vor  dem  Siegesthor  1.  in  der  Akademiestr.  die  ^Akademie 
der  Künste  (PL  F  1),  ein  grossartiger  Bau  im  ital.  Hochrenais- 
sancestil nach  Neureuther  8  Vlünen',  Direktor  F.  A.  v.  Kaulbach. 
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Ö.  führt  Yom  Max- Josephsplatz  die  1664m  lange,  22in  bi. 
"'Maximiliansstbassb  (PI.  F  G  H  5)  zui  Maximiliansbrücke  und 
der  Vorstadt  Haidhansen.  R.  neben  der  Post  das  Münzgebäude 
(PI.  F  5),  mit  Arcadengang;  1.  das  Hoftheater  (S.  6).  Nach  400 
Schritten  erweitert  sich  die  Strasse  zu  einem  82m  br.,  mit  An- 
lagen geschmückten  Platz ;  1.  das  Regierungsgebäude  (PI.  G  5),  r. 
das  Nationcd-Museum  (s.  unten).  In  der  Mitte  vier  Denkmäler :  1. 
Qraf  Veroy,  bair.  General  (f  1812  bei  Polozk),  von  Halbig;  Oraf 
Bumford  (f  1814),  Gründer  des  Engl.  Gartens,  von  Zumbnsch ; 
r.  ScheUingy  „der  grosse  Philosoph'^  (f  18Ö4)  Yon  Brugger,  und  der 
Optiker  Fraunhofer  (f  1826)  von  Halbig. 

Das  *Bairische  National-Xosenm  (PL  FG5;  Eintritt  s.  S.  5), 

1855  von  Konig  Max  II.  gegründet ,  ist  unter  Leitung  der  Direc- 

toren  v.  Aretin  (f  1868)  und  v.  Hefner- Alteneck  (bis  1884)  rasch 

zu   einer  der  umfangreichsten  cultur-  und  kunstgeschichtlichen 

Sammlungen  emporgewachsen ;  jetziger  Dlrector  Prof.  v.  Riehl.  Das 

Gebäude,  1858-d6  yon  Riedel  gebaut,  ist  146m  lang;   Inschrift: 

„Meinem  Volk  zu  Ehr  und  Vorbild". 

Das  bairische  Nationalmuseum  enthält  Kunstwerke  jeder  Art  von 
der  Römerzeit  bis  zur  Gegen wart^  und  zwar  aus  allen  Culturländern,  mit 
besonderer  Berücksichtigung  Baiems.  Die  Sammlung  (Pläne  am  Ein- 
gang) scheidet  sich  in  zwei  Hauptabtheilungen :  1.  die  allgemeine  chro- 
nolog.  Sammlung  der  Werke  menschlicher  Thätigkeit  vom  frühesten  Mit- 
telalter bis  zur  Neuzeit^  2.  die  Separat- Sammlung en ^  welche  besondere 
Kunst-  und  Industriezweige  veranschaulichen,  die  wegen  ihres  Umfangs 
sich  in  den  B.ahmen  der  allgemeinen  Sammlung  nicht  einfügen  Hessen. 
Die  allgemeine  Sammlung  beginnt  im  Erdgeschoss  rechts  (mittelalterliche 
Kunst  bis  zum  xvi.  Jahrh.)  und  setzt  sich  im  II.  Stockwerk  (Renaissance 
und  neuere  Zeit)  fort,  während  die  Separat- Sammlungen  im  Erdgeschoss 
links  (Metallarbeiten)  beginnen  und  in  den  30  Sälen  des  I.  Stockwerks 
(Trachten,  Waffen,  Schmuck,  textile  und  keramische  Sammlungen)  sich 
fortsetzen,  welche  zugleich  in  148  grossen  Wandgemälden  die  Geschichte 
Baiems  vergegenwärtigen.  Im  Garten  an  der  Rückseite  des  Gebäudes 
eine  Reihe  von  Denkmälern  von  der  Römerzeit  bis  zum  xviii.  Jahrh. 
(bemerkenswerth  die  kolossale  Bronzegruppe,  Mars  und  Venus,  von  Hu- 
bert Gerhard,  1580).  Die  wichtigeren  Gegenstände  sind  überall  durch 
Schrifttafeln  erklärt  (gedruckter  Führer  50  Pf.).  Eine  auch  nur  flüchtige 
Durchwanderung  der  Säle  nimmt  IVs  St.  in  Anspruch  ^  bei  mangelnder 
Zeit  beschränke  man  sich  auf  den  II.  Stock. 

Am  Ende  des  Platzes  erhebt  sich  das  schöne  ^Denkmal  des 
Kö&igB  Maximilian  n.  (f  1864) ,  „errichtet  von  seinem  treuen 
Volke"  (1875):  auf  einem  mehrfach  abgestuften  8m  h.  Granit- 
sockel die  5  m  h.  Kolossalstatue  des  Königs  im  Krönungsomat, 
unten  die  sitzenden  allegor.  Gestalten  des  Friedens,  der  Auf- 
klärung ,  Stärke  und  Gerechtigkeit,  nach  ZumbuscKs  Modellen  von 
Miller  gegossen. 

Den  architecton.  Abschluss  der  Strasse  bildet  das  Xazimilia- 
nenm  (PI.  H  5),  auf  der  Qaateighöhe  am  r.  Ufer  der  Isar,  eine  von 
König  Max  II.  gegründete  Anstalt  zur  Ausbildung  Studierender 
für  den  Staatsdienst,  nach  BürJdein^g  Plänen  erbaut  (Eintr.  s.  S.  5). 
Im  obern  Geschoss  in  3  Sälen  30  grosse  Oelbllder,  die  Hauptmo- 
nente  der  Weltgeschichte  darstellend ;  daneben  r.  u.  1.  zwei  Säle 
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mit  Fresken.   Aus  den  Fenstern  nach  W.  prächtige  Aussicht  über 
die  Stadt. 

Zu  beiden  Seiten  erstrecken  sich  die  hübschen  Oasteig-An- 
lagen fluBsaufwärts  bis  zu  den  steinernen  Isarbrücken,  abwärts 
bis  Bogenhausen  (S.  18).  —  Ö.  vom  Maximilianeum  liegt  die  Vor- 
stadt Haidhausen  mit  der  goth.  8t.  Johanniskirche  (PI.  H  6)  und 
dem  Ostbahnhof  (PI.  I7,  8). 

Vom  Odeonsplatz  führt  w.  die  stattliche  1350m  lange  Brtenn^r- 
straaae  zu  den  Propyläen  und  der  Glyptothek.  R.  auf  dem  Wittels^ 
bacher  Platz  (PL  E  3)  das  *SeiterbUd  des  Kurfürsten  Maximilian  I. 
(f  1651),  nach  Thorwaldsen^a  JAoAell  1839  yon  ßtiglmayer  gegossen. 
Weiter,  am  O.-Ende  des  Maximiliansplatzes  (S.  16),  eine  Schiller- 
Statue  Yon  Widnmann  (1863).  Der  rothe  Witteisbacher  Palast 
(PI.  E  3) ,  im  englisch-mittelalterlichen  Spitzbogenstil  nach  Gärt- 
ner s  Plänen  1843-50  erbaut,  wurde  von  König  Ludwig  I.  von  1848 
bis  zu  seinem  Tode  bewohnt. 

Auf  dem  Carolinenplatz  (PI.  D  3)  ein  32m  h.  Obelisk,  grössten- 
theils  aus  erobertem  Geschütz  gegossen,  34,600kg  schwer,  von 
König  Ludwig  1833  errichtet:  „Den  30,000  Bayern,  die  im  rus- 
sischen Kriege  den  Tod  fanden."  „Auch  sie  starben  für  des  Vater- 
landes Befreiung."  —  R.  durch  die  Barerstr.  zur 

**Alten  Pinakothek  oder  Gemäldesammlung  (PI.  D  2 ;  Eintr. 
8.  S.  5),  1826-36  von  Klenze  im  Renaissancestil  erbaut,  152m  lang, 
an  der  Südseite  oben  auf  der  Attika  24  Standbilder  berühmter  Maler 
nach  Skizzen  von  Schwanthaler,  Sie  enthält  über  1400  Bilder,  nach 
Schulen  und  Zeit  geordnet  und  mit  den  Namen  der  Maler  versehen, 
in  12  Sälen  und  23  Kabinetten.  Director  Prof.  Dr.  v.  Reber.  Kata- 
log 1  UJT  50  Pf.,  illustrirt  8  Jf. 

Die  hervorragendsten  Bilder  dürften  nachstehende  sein  (ausführlicheres 
Vereeichnifls  in  BaedtkerU  BüddeuitehUmd).  —  Vobbaal.  Bildnisse  der 
Stifter,  von  Knrf.  Johann  Wilhelm  (f  1719)  bis  zu  König  Ludwig  I. 
(t  1868J. 

Kiederrheinische  und  altniederländische  Schulen  (I.  u. 
II.  Saal,  I.-III.  Eab.).  —  I.  Saal.  r.  9-18.  Schult  des  Meisters  Stephan  j 
Flügel  eines  Altarschreins  (aus  Heisterbach)  mit  Darstellungen  von  der 
Verkündigung  Hariä  bis  zum  Pfingstfest  und  Tod  Maria  und  mit  Heiligen- 
Darstellungen ;  1.  Meister  Wilhelm  von  Köln  (?),  h.  Veronika  mit  dem 
Schweisstuch.  —  II.  Saal.  r.  55,  56,  57.  Der  Kölner  Meister  des  Todes 
der  MariUy  Triptychon,  Mittelbild  Tod  der  Maria,  auf  den  Flügeln  die 
knieende  Donatoren-Familie  mit  ihren  Patronen;  118.  Flandrische  Schule^ 
Anbetung  der  h.  drei  Könige;  134.  Qu.  Massys  (?),  Pietä.  Rogier  van  der 
Weydeny  101-103.  Triptychon ,  Mittelbild  Anbetung  der  h.  drei  Könige, 
auf  den  Flügeln  Verkündigung  u.  Darbringung  im  Tempel-,  100.  der 
Evangelist  Lukas  die  Madonna  zeichnend.  48,  49,  50.  Der  sog.  Meister  des 
Boisserie' sehen  Bartholomäus^  Triptychon,  Mittel bild  der  h.  Bartholomäus, 
Agnes  und  Gäcilia;  auf  den  Flügeln  h.  Christina  u.  Jacobus,  h.  Johannes 
£v.  und  Margaretha. 

I.  u.  II.  Kabinet.  Altkölnische  u.  altniederländ.  Meister.  —  III.  Kabi- 
net. HO,  111.  Dierick  Bouts^  zwei  Flügel  des  Abendmahlsbildes  in  der 
Peterskirche  zu  Löwen,  Abraham  mit  Melchisedek  u.  Mannasammeln ; 
^107-109.  Ders.,  Triptychon,  Mittelbild  Anbetung  der  h.  drei  Könige,  auf 
den  Flügeln  Johannes  der  Täufer  u.  Ghristophorus.    Luass  van  Leydeni 
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*148.  Karia  mit  Magdalena  u.  Johannes;  *149.  Verkündigung.  114.  Buffo 
van  der  Ooet,  Verkündigung  Hariä ;  *116.  ff.  Memling^  die  7  Freuden  Marii. 

Oberdeutsche  Schulen  (III.  Saal,  IV.  u.  V.  Kah.).  —  III.  Saal. 
1.  240-242.  Dürer ^  das  Paumgartner'sche  Altarwerk,  Triptychon,  Mittel- 
bUd  Geburt  Christi,  beiderseits  die  gehamischten  Stifter;  209-211.  H.  Bol- 
hein  d.  Aeltere^  Triptychon,  Hittelbild  Martyrium  des  h.  Sebastian,  beider- 
seits h.  Barbara  u.  h.  Elisabeth ;  Dürer,  238.  (?),  Beweinung  des  Leichnams 
Christi;  *247.  Petrus  u.  Johannes,  *24ä.  Paulus  n.  Marcus  (die  »yier  Tem- 
peramente", vollendet  1&26);  23d.  Wohlgernui,  Christus  am  Krens;  261-85. 
OrUnewald,  Theile  eines  Altarwerks  mit  überlebensgrossen  Heiligenfiguren  ; 
188, 189.  B.  Strigel ,  swei  Flügel  mit  Bildnissen  der  Augsburger  Patrisier- 
familie  Rehlingen;  244.  Dürer y  Selbstmord  der  Lncretia. 

IV.  Kabinet.  1.  239.  Dürer.  Selbstbildniss ;  219.  M.  SehßfMTj  Portr. 
des  Mathematikers  Appian;  220.  BurgUmair,  Portr.  Schongauer's ;  212. 
ff.  Hollein  d.  Jüngere,  Portr.  des  D.  Born ;  243.  Dürer,  Portr.  seines  Lehrers 
Wohlgemut;  289.  Ältdorfer,  Susanna  im  Bade;  174.  M.  Schongauer,  Ge- 
burt Christi ;  Dürer,  237.  Bildniss  eines  jungen  Mannes,  249.  BUdnias  de« 
Jacob  Fugger.  —  V.  Kab.  1.  286.  Durer,  Portr.  des  Oswald  Krell;  213.  ffol- 
hein  d.  J.,  Portr.  des  Sir  Bryan  Tuke,  Schatzmeisters  König  Heinrichs  VIII. 

Holländische   Meister  (IV.  Saal,  VI.-XL  Kab.).  —  IV.  Saal.  1. 
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8Ö9.  Frane  Hals  (?),  grosses  Familienblld;  680.  Wynant»,  Abendlandschaft 
mit  Staffage  von  A.  van  de  Velde;  338,  339.  Bol,  der  Maler  Govert  Flinck 
u.  dessen  Frau;  Rembrandt,  333.  (?),  Selbstbildniss,  335.  alter  Mann  mit 
Turban,  332.  Opfer  Isaaks;  583.  Both,  Herbstlandschaft. 

VI.  Kab.  1.  472.  Paul  Potter,  Viehstück;  378.  1$.  van  Ottade,  Winter- 
vergnügen.  —  VII.  Kab.  424.  Meteu,  Bohnenkönigsfest;  /.  van  Ruisdael, 
548.  Waldlandschaft,  544.  Weg  im  Sande;  478.  K.  du  Jardin.die  kranke 
Ziege.  —  VIII.  Kab.  Rembrandt,  331.  Anbetung  der  Hirten,  326.  Kreuzab- 
nahme, 327.  Aufrichtung  des  Kreuzes;  583.  Both,  Landschaft;  623.  /.  de 
ffeem,  Früchte ;  869.  Ä.  van  Ostade,  trinkende  u.  rauchende  Bauern ;  Rem- 
brandt, 328.  Himmelfahrt  Christi,  329.  Auferstehung,  330.  Grablegung. 

IX.  Kab.  1.  545.  /.  van  Ruisdael,  Waldlandschaft;  409.  F.  v.  Mierie 
d.  Ä.,  Austemfrühstück ;  Tsr  Borch^  888.  Trompeter  als  Liebesbote,  389. 
Knabe  mit  Hund;  425.  Metsu,  Köchin  in  der  Speisekammer.  —  X.  Kab. 
F.  van  Mieris.  423.  Dame  am  Spiegel,  415.  Lautenspielerin,  417.  Dame  in 
Ohnmacht,  4l4.  Dame  mit  Papagei;  560.  /.  van  Ruisdael,  Wasserfall;  361. 
de  Keyser,  Mann  u.  Frau;  394.  O.  Dou,  der  Marktschreier;  4^.  Mieris, 
schlafender  Offizier.  —  XI.  Kab.  496.  Ph.  Wouwerman,  Hirschjagd;  682. 
Wyn<mts,  Landschaft;  ffuysum,  653.  Blumen,  661.  Frühstück;  426.  P.  de 
Hooch,  Zimmer  mit  lesender  Frau. 

Vlämische  Meister  (V.-VII.  Saal,  XII.-XVI.  Kab.).  —  V.  Saal. 
1.  813.  Jordaens,  Satyr  zu  Gast  bei  einem  Landmann;  663.  Neuch&iel,  der 
Mathematiker  Keudörfer  u.  sein  Sohn;  814.  Jordaens,  Dreikönigsfest;  955. 
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Snyders,  Küchenstück;  729.  Ruberu  u.  J.  Brueghel,  Madonna  im  Blumen- 
kranz ;   661.  A.  Mor  (?),  männl.  Portrait. 

VI.  Saal,  enthält  nebst  dem  anstossenden  XII.  Kabinett  (s.  nnten)  nur 
Bilder  von  Rubens  bez.  aus  dessen  Atelier.  1.  *734.  Löwenjagd ;  *737. 
Höllensturz  der  Verdammten;  *78Q.  Rubens  u.  seine  erste  Gemahlin  Isa- 
bella Brant;  735.  Das  grosse  jüngste  Gericht*,  794.  des  Malers  zweite  Frau 
Helena  Fourment;  *757.  Kindermord  zu  Bethlehem;  784.  Graf  Thomas 
Arundel  u.  seine  Gemahlin;  728.  Sieben  Knaben  mit  Fruchtgehäng ;  761. 
Trunkener  Silen :  798.  Rubens  mit  seiner  zweiten  Frau  im  Garten  spazieren- 

fehend ;  799.  Bildniss  eines  Gelehrten ;  800.  Bildniss  des  Dr.  van  Thulden ; 
44.  Gefangennahme  Simsons ;  797.  Helena  Fourment  mit  ihrem  Söhnchen ; 
795.  dieselbe ;  746.  Christus  und  Magdalena ;  ^769.  Schäferscene ;  790.  Car- 
dinal Don  Ferdinand  von  Spanien ;  *727.  Der  Raub  der  Töchter  des  Leu- 
kyppos  durch  Castor  u.  Pollux. 

VII.  Saal.  1.  *832.  A.  van  Dyck  und  P.  SnayerSy  Heinrich  IV.  von 
Frankreich  besiegt  die  kath.  Ligue.  A.  van  Dyck,  822.  Susanna  im  Bade, 
833.  Selbstportrait  (?),  846.  der  Maler  Jan  de  Wael  und  seine  Frau,  849. 
Mary  Ruthven,  des  Msders  Frau ;  *965.  J.  Fyt,  Sauhatz ;  A.  van  Dyck^  830. 
Beweinung  des  Leichnams  Christi,  843.  männl.  Portraitfigur,  841.  Herzog 
Karl  Alezander  von  Croy,  839,  840.  ein  Bürgermeister  von  Antwerpen  u. 
dessen  Gemahlin,  837.  Hersog  Wolfg.  Wilhelm  von  Pfalz-Keuburg ;  *966. 
J.  Fyt,  Stillleben ;  A.  van  Dyck,  844,  845.  der  Bildhauer  CoUyns  de  Nole 
und  dessen  Frau;  826.  Madonna. 

XII.  Kab.  Rubens ,  762.  St.  Christophorus ;  732.  Vernichtung  des 
Heeres  des  Sanherib;  793.  Brustbild  eines  Mädchens;  ^42.  Amazonen- 
schlacht; 780.  Decius  von  den  Seinen  betrauert.  18  Skizzen  aus  dem 
Leben  der  Maria  von  Medicis  zu  den  jetzt  im  Loavre  zu  Paris  befindlichen 
Bildern.  —  XIII.  Kab.  Portraitskizzen  von  A.  v.  Dyck.  —  XIV.  Kab. 
909.  Teniers  d.  /.,  geigenspielender  Bauer.  —  XV.  Kab.  880.  Brouwer, 
Dorfchirurg.  —  XVI.  Kab.  879.  Brouwer,  raufende  Kartenspieler;  907. 
Teniers,  trinkende  Bauern;  9i5.  Millet,  Landschaft  am  Meer;  Brouwer, 
88x  Dorfchirurg,  893.  würfelnde  Soldaten;  910.  Tenier»,  Bauernstube. 

I talienis che  Meister(VIII.-X.Saal,XVII.-XX.Kab.).—VIIL  Saal. 
1.  1033.  Citna  da  Conegliano,  Madonna  mit  h.  Magdalena  und  Hieronymus ; 
1083.  Lor.  Lotto,  Vermählung  der  h.  Katharina;  1011-1013.  Dom.  Ghirlandajo, 
Madonna  mit  h.  Katharina  und  Laurentius;  1010.  8.  Botticelli,  Pietä; 
*1034.  Peruffino,  Maria  erscheint  dem  h.  Bernhard;  1039.  Franc.  Francia, 
Madonna  im  Rosenhag ;  1052.  Raffael,  Purtr.  des  Bindo  Altoviti  (übermalt) ; 
*1049.  Raffael^  h.  Familie  aus  dem  Hause  Canigiani ;  1035.  Perugino,  Maria 
das  Christkind  anbetend. 

IX.  Saal.  1.  1127.  Tintoretto  (?),  der  Anatom  Vesalius ;  *1112.  Tizian, 
Kaiser  Karl  V.;  1135.  Paolo  Veronese,  weibl.  Bildniss;  Tizian,  1116.  (?), 
Venus  weiht  ein  junges  Mädchen  in  die  Geheimnisse  des  Bacchusdienstes 
ein,  1113.  Madonna,  1109.  Madonna  mit  Christkind  und  kl.  Johannes ;  1106. 
Palma  Vecehio,  Madonna;  1123.  Moretto  (oder  Moronil),  ein  Geistlicher; 
Tizian,  1110.  die  Eitelkeit  des  Irdischen,  *1114.  Dornenkrönung  (aus  seiner 
letzten  Zeit);  1107.  Palma  Vecehio,  Selbstbildniss.  —  X.  Saal.  1.  1211. 
Procaceini,  h.  Familie;  1054.  Copie  nach  RaffaeVs  h.  Cäcilia  (Bologna); 
1170.  G.  Reni,  Himmelfahrt  Maria. 

XVn.  Kab.  989-991.  Fra  Angelico,  Legende  der  h.  Cosmas  u.  Dami- 
anus.  —  XIX.  Kab.  1.  1078.  Raffael  (?),  Bildniss  eines  jungen  Mannes; 
1242.  Salvator  Rosa,  trinkende  Soldaten;  *1050.  Raffael,  Madonna  di  Tempi; 
1094.  Correggio,  flötenblasender  Faun;  *1051.  Raffael,  Madonna  della  Tenda. 

XI.  Saal.  Spanische  Meister.  1.  Murillo,  *1308.  alte  Frau  einem 
Buben  den  Kopf  reinigend,  1306.  würfelnde  Betteljungen ,  1303.  h.  Franz 
von  Padua  einen  Lahmen  heilend,  1307.  obstverkaufende  Mädchen ,  1305. 
zwei  Betteljungen  mit  einem  Hündchen,  *1304.  zwei  Bette\jungen,  Trauben 
und  Melonen  essend;  ^1292.   Velazquez,  Selbstbildniss. 

XII.  Saal.  Französische  und  spätere  deutsche  Meister. 
1.  1326,  1327,  1324,  1325.  Claude  Lorrain,  Landschaften ;  1321.  N.  Poussin, 
Grablegung. 

XXI.  Kab.  Franzosen  (xvii.  und  xviii.  Jahrb.).  —  XXII.  Kab. 
Deutsche  Maler,  vorwiegend  des  xvii.  Jahrb.,  Netscher,  Rotten- 
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Hammer^  Denner  etc.  —  XXIII.   Kab.    Enthält  nnr  Bilder   von  Adrian 

van  der  Werff. 

An  der  Südseite  die  Loooien,  ein  Bogengang  in  25  Abtheilungen 
mit  Fresken  nach  Cornelius'  Entwürfen,  die  Geschichte  der  Malerei 
im  Mittelalter  darstellend. 

Im  Erdgeschosa  der  Pinakothek  n.  das  Kuffbsstich-Cabinbt 
(Eintr.  s.  S.  5) ,  über  300,000  Blätter  (besonders  reichhaltig  die 
deutschen  und  hoUänd.  Meister),  und  das  Gabikbt  dbb  Hand- 
ZBICHNT7NGBN  (Eiutr.  8.  S.  5),  2^,000  Handzeichnungcn  alter  und 
neuer  Meister  (Raifael,  Fra  Bartolommeo,  Rembrandt,  Dürer, 
Holbein  etc.).  —  Die  Yasbnsammluno  (Eintr.  s.  S.  5;  Katalog  !•#), 
in  6  Sälen  des  w.  Flügels  aufgestellt,  enthält  c  1500  Vasen,  meist 
aus  Unteritalien  und  Griechenland,  durch  Konig  Ludwig  I.  erworben. 

Die  *Vene  Pinakothek  (PI.  D  2 ;  Eintr.  s.  S.  5),  1846-53  nach 
VoWs  Plänen  erbaut,  enthält  in  11  Sälen  und  14  Kabinetten  aus- 
schliesslich Bilder  neuerer  Meister,  meist  der  Münchner  Schule, 
darunter  hervorragende  Werke  von  Koch^  Overbecky  H,  u.  P.  Hess, 
Rottmann  (29  grlech.  Landschaften),  W.  v,  Kaulbaeh,  Sehom, 
K.  Pilotyy  Defreggety  Lenbachy  Oabr,  Max  etc.  Katalog  ijf.  Im 
Erdgeschoss  zwei  Zimmer  mit  *PorzeUangemäldeny  Oopieen  der  be- 
sten Bilder  der  alten  Pinakothek  und  der  Schönheitengallerie  in  der 
königl.  Residenz  (Eintr.  s.  S.  5),  und  das  Antiquariurriy  eine  Samm- 
lung kleiner  aegypt.,  griech.  u.  rom.  Alterthümer,  Bronzen  etc.  in 
5  Sälen  (Eintr.  S.  6). 

Der  W. -Seite  der  alten  Pinakothek  gegenüber  das  *königL 
Polytechnikum  (PI.  D  2),  unter  König  Ludwig  II.  im  ital.  Re- 
naissance-Stil von  Neureuther  (f  1887)  erbaut,  233m  lang,  Ziegel- 
rohbau mit  Sandsteindetails ;  oben  am  Gesims  72  Medaillon-Porträts 
berühmter  Baumeister,  Mathematiker  und  Naturforscher.  Das  pracht- 
volle Treppenhaus  ist  sehenswerth. 

Die  •Glyptothek  (PI.  0  D  2,  3),  von  KUnze  1816-30  erbaut, 
aussen  im  ionischen  Stil,  innen  mit  romischen  Formen  and  Ge- 
wölbeconstrnctionen,  enthält  in  13  Sälen  antike  Bildwerke,  grössten- 
theils  in  den  Jahren  1805-16  von  Konig  Ludwig  I.  als  Kronprinz 
gesammelt.  Im  Giebelfeld  über  dem  achtsäuligen  Porticus  eine 
Marmorgruppe,  Athena  als  Beschützerin  der  bildenden  Künste, 
nach  Wagners  Modell  von  Schwanthaler  u.  a.  ausgeführt.  Die  Blen- 
den der  Vorderseite  und  der  Seitenfa^aden  enthalten  Marmorsta- 
tuen berühmter  Bildhauer.  Eintr.  s.  S.  5;  Katalog  von  Prof. 
Dr.  V.  Brunny  2  Jf. 

I.  A»$yri*cher  Saal.  Alabaster -Reliefs  aus  l^iniveh,  mit  geflügelten 
Genien  und  Keilinschiiften.  —  II.  Aegyptucher  Saal.  15.  Antinous  inBosso 
antico,  ans  Hadrians  Zelt  \  16,  24.  zwei  Gmppen  von  sitsenden  Ehepaaren ; 
30.  sitzende  Priesterstatue  (altägyptisch).  —  III.  Incunabeln-Saal.  41.  Apoll 
von  Tenea  (archaisch).  — *IV.  Aegineten-Saal.  ZweiGiehelgruppen  vom  Tem- 
pel der  Athena  auf  der  Insel  Aegina,  1811  aufgefunden,  die  Kämpfe  um  den 
Körper  des  Patroclus  und  des  Hercules  gegen  Telamon  darstellend,  für  die 
Kunstgeschichte  von  hohem  Werth.  —  V.  Apollo-Saal.  89.  Jugendl.  Frauen- 
kopf-, 90.  Apollo  Citharoedus.  —  VI.  Bacchus-Saal.  95.  Schlafender  Satyr, 
der  «Barberlnische  Faun* ;  96.  Eirene  u.  Plutos  \  96.  Satyrkopf  ^  102.  ju- 
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gendlicher  Pan,  der  j,Faun  Winckelmann's* ;  111.  Satyr;  114.  Silen  mit  dem 
Bacchusknaben.  —  YII.  Niohiden-Saal.  128.  Medusa  Bondanini;  131.  Eni- 
dische  Venus;  *142.  Ilioneus  (Torso  eines  Niobiden,  treffl.  griechisches 
Original).  —  *VIII.  Oötter-Saal^  kl.  ZioUchensaal  und  *IX.  Trojaner-Saal, 
drei  Säle  mit  berühmten  Fresken  aus  der  griechischen  Mythologie  und 
Sage  von  Cornelius.  —  X.  Heroen-Saal.  151.  Mercur;  Portraitbüsten.  — 
XI.  Römer-Saal.  Büsten  röm.  Kaiser  etc.  —  XII.  Saal  der  farbigen  Bild- 
werke. 298.  Ceres,  in  schwarz  und  weissem  Marmor;  299.  Satyrkopf,  302. 
Athletenkopf,  Bronzen.  —  XIII.  Saal  der  Neueren.  318.  Paris,  von  Canova ; 
335.  Vesta,  von  Tenerani;  336.  Adonis,  von  Thorwaldsen. 

Das  Kim8tanB8tellimg8-0ebände  (PI.  0  3),  der  Glyptothek  ge- 
genüber, im  korinth.  Sül  noti  Ziehland  1845  vollendet ,  ebenfalls 
mit  einem  Pordcns  von  8  Säulen,  im  Giebelfeld  Bavaria  Kränze 
spendend  von  Sehwanthaler,  entbält  im  Sommer  Ansstellungen  von 
Münchener  Künstlern  mit  zumeist  verkäuflichen  Werken  (S.  4).  — 
An  der  W. -Seite  des  Platzes  die  ^Propyläen  (PI.  C  3),  ein  Pracht- 
thor mit  aussen  dorischen,  innen  ionischen  Säulen,  nach  Klenze^s 
.Plänen  1862  vollendet,  mit  Reliefs  von  Jos.  Sehefüey^  Darstellungen 
aus  dem  griech.  Befreiungskampf  und  der  Regierung  Otto's  I.  Auf 
den  inneren  Wänden  sind  die  Namen  der  Helden  des  griech.  Frei- 
heitskampfs und  berühmter  Philhellenen  angebracht.  —  Am  Tage 
nach  der  Einweihung  (30.  Oct.  1862)  zog  König  Otto  (f  1867)  in 
München  wieder  ein. 

Die  *Schack'sc]ie  Gemälde-Galleriei  Äussere  Briennerstrasse  19 
(PI.  C  3;  Eintr.  b.  S.  5),  Eigenthum  des  Grafen  Ad.  v.  Schach^  mit 
Bildern  neuerer  Meister  und  vorzüglichen,  von  Lenbach,  Llphart, 
Schwarzer,  Maries,  Wolf  gearbeiteten  Oopien  der  grossen  veneziani- 
schen und  spanischen  Meister,  bildet  nicht  allein  eine  werth volle  Er- 
gänzung der  Neuen  Pinakothek,  da  sie  eine  Reihe  dort  nicht  ver- 
tretener Meister  vorführt,  sondern  sie  ist  auch  an  und  für  sich  die 
werth  vollste  Sammlung  modemer  deutscher  Kunst.  Schwind, 
Genelli,  Feuerbach,  Böcklin  haben  hier  allein  eine  angemessene 
Vertretung  gefunden  (man  erhält  leihweise  gedruckte,  nach  den 

Nummern  geordnete  Kataloge ;  Trkg.). 

Die  Erzgiesserei  (PI.  B 1)  in  der  n.w.  Haximillansvorstadt,  Erzgiesserei- 
strasse,  dnrch  J.  B.  Stiglmager  {\  1844)  zu  ihrer  jetzigen  Bedeutung  em- 
porgehoben, gehört  jetzt  dessen  Neffen  Ferd.  v.  Miller.  Im  Museum  die 
Original-Modelle  sämmtlicher  Statuen,  die  in  der  Anstalt  gegossen  worden 
sind  (Eintr.  s.  S.  5). 

Noch  weiter  n.w.  an  der  Dachauer  Landstrasse  das  königl.  Zeughaus 
mit  dem  Armee-Museum  (Waffen,  Fahnen,  Uniformen  etc.  vom  xv.-xix. 
Jahrb.;  Eintr.  s.  S.  5).  Vor  dem  Mittelbau  im  Freien  22  Kanonenrohre 
und  4  Mörser,  dabei  viele  reich  ornamentirte  alte  Stücke. 

Die  ^Basilika  des  h.  Bonifacius  (PI.  G  3),  Karlstr.,  ein  ausge- 
zeichneter Bau,  vollendete  Nachbildung  altitalien.  Basiliken  des  v. 
und  VI.  Jahrb.,  nach  Ziebland's  Plänen  1850  vollendet,  hat  5  Schiffe 

(Mittelschiff  23m  h.)  und  66  Marmorsäulen. 

B.  vom  Eingang  der  Marmorsarkophag  König  Ludwigs  I.  (f  1868)  und 
seiner  Gemahlin  Therese  (f  1854).  Reiche  Fresken  von  ff.  v.  Hess  und 
seinen  Schülern  Schraudolph  und  Koch^  Darstellungen  aus  dem  Leben  des 
heil.  Bonifacius  und  vieler  bair.  Heiligen,  schmücken  die  Apsis,  die  Seiten- 
altäre und  die  Wände  des  Schiffs.  Zwischen  den  Bogen  über  den  Säulen 
im  Mittelschiff  die  Medaillon-Bildnisse  von  34  Päpsten.    An  die  Basilika 
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grenzt  ein  Benedictiner-Klosier,  in  dessen  Refeciorium  ein  ^Fresco-Gemälde 
von  ff.  V.  Bess^  das  h.  Abendmahl. 

Der  Botanische  Garten  (PI.  G  3  4 ;  Eintr.  s.  S.  5),  der  Basilika 
gegeiiül)ei,  enthält  ein  grosses  Susswasser  -  Aquarium  (Victoria 
regia  etc.),  Palmenhaus  mit  hoher  Glaskuppel,  hotan.  Museum  etc. 
—  Der  Glaipalait  (PL  G  4)  in  der  Sophienstr.,  unter  VoU'b  Lei- 
tung 1854  ganz  aus  Glas  und  Eisen  erbaut,  233m  lang,  Mittelschiff 
23m  hoch,  wird  zu  Ausstellungen  u.  grossem  Festlichkeiten  benutzt. 


Vom  Marienplatz  (S.  6)  führt  r.  die  Kauflnger-  u.  Neuhauser- 
Strasse  zum  Karlsthor  und  Bahnhof.   R.  der  Frauenplatt  mit  der 

^Franenkirohe  (PI.  E  Ö),  9dm  1. ,  36m  hr. ,  Gewölbe  33m  h., 
Metropolitankirche  des  Erzbisthums  München  -  Freising ,  1468- 
88  im  spätgoth.  Stil  aus  Backstein  aufgeführt.  Die  beiden  unvoll- 
endeten Thürme ,  97m  hoch ,  sind  mit  schwerfalligen  bimformigen 
Helmen  bedeckt,  das  Wahrzeichen  Münchens  (oben  schöne  Aus-s 
sieht;  Karten  beim  Messner,  40 Pf.). 

Das  Innsbs,  dreischiffige  Hallenkirche  mit  22  schlanken  achteckigen 
Pfeilern  und  reichen  Netzgewölben,  ist  kürzlich  hergestellt;  Hochaltar 
mit  Krönung  Maria,  Holzschnitz  werk  von  Knabl,  anf  den  Flügeln  Gemälde 
von  Behtoind.  Im  Schiff  das  ^Grabmal  Kaiser  Ludwigs  des  Baiem  (f  1347), 
1625  von  ffans  Krumper  gegossen.  Ueber  den  Chorstühlen  in  Holz  ge- 
schnitzte Figuren  (Propheten  und  Apostel)  aus  dem  xv.  Jahrh.  Unter  der 
Orgelbühne,  neben  dem  Denkmal  des  Bischofs  Gebsattel  (f  1846)  TOn 
Schwanthaler,  ist  ein  Fusstapfen,  von  wo  aus  man  keines  der  30  Fenster 
(jedes  20m  hoch)  sieht. 

Unweit  n.  ist  der  Fromenadenplati  (PI.  D  E  4)  mit  fünf  Stand- 
bildern: in  der  Mitte  Kurfürst  Max  Emanuely  „Belgrads  Erobe- 
rer^* (t  1726) ;  r.  der  Geschichtschreiber  Wtstenritder  (f  1829) 
und  der  Componist  Qluck  (f  1787) ;  1.  der  Staatskanzler  v.  Krtitt- 
mayr  (f  1790)  und  der  Tonsetzer  Orlando  di  Lasso  (f  1599),  eigent- 
lich Roland  de  Lattre,  ein  Niederländer.  Das  Denkmal  Gluck*s  ist 
von  Brugger,  das  Kreittmayr's  von  Schwanthaler,  die  andern  von 
Widnmann. 

Durch  die  Weite  Strasse  zur  Neuhauser  Strasse  zurück.  An  der 
Ecke  die  8t.  Michaels-Hofkirche  (PI.  D  5),  ehem.  Jesuitenkirche, 
1583  im  röm.  Renaissancestil  erbaut,  83m  lang,  mit  grossartigem 
Tonnengewölbe  (Durchm.  26m).  Im  Kreuzschiff  1.  das  *Grabmal 
des  Herzogs  von  Leuchtenberg,  Eugen  Beauhamais  (f  1824),  einst 
Vicekönig  von  Italien,  von  Thorwaldsen.  In  der  Fürstengruft  unter 
dem  Chor  ruht  König  Ludwig  II.  (f  1886). 

Neben  der  Michaelskirche,  im  ehem.  Jesuiten- CoUeg,  das  Aka- 
demie-Oebände  (PL  D  5),  mit  bedeutenden  naturwissenschaftlichen 
und  anderen  Sammlungen  (Eintritt  s.  S.  5)  und  dem  bayr.  Export- 
Muaterlager  (Eintritt  frei). 

Am  Ende  der  Neuhauser  Strasse  das  KarUthor  (PL  D  5) ;  vor 
demselben ,  am  Karlsplatz ,  ein  Standbild  Qoetht^s ,  nach  Widn- 
mann's  Modell  (1869).  —  Botan.  Oarten  s.  oben.  —  An  der  Süd- 
seite des  Maximilians  (Dult)  -  Platzes  die  Herzog  -  Max  -  Burg  (PL 
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D  4))  Yon  Herzog  Wilhelm  Y.  1579  erbaut,  jetzt  Sitz  der  Staats- 
schulden-Tilgungs-Commission  und  der  Kriegs- Akademie ;  gegen- 
über die  stattl.  neue  Synagoge  im  loman.  Stil.  —  Auf  dem  Maxi- 
miliansplatz das  1883  errichtete  ^ebig-Denkmal,  von  WagmüUer 
und  Rümann, 

S.  zieht  sich  vom  Karlsplatz  die  breite  baumbepflanzte  Sonnen- 
strasse  bis  zum  Sendlinger  Thor.  In  derselben  die  protest.  Kirohe 
(PI.  C  5) ,  1827-32  in  ovaler  Form  von  Pertsch  erbaut.  —  Das 
Schwanthaler  -  HuBeum ,  Schwanthalerstr.  90  (PI.  C  5;  Eintr. 
8.  S.  Ö),  enthält  die  Gipsmodelle  fast  aller  Werke,  welche  Ludwig 
V.  Schwanthaler  (f  1848")  in  diesen  Räumen  entworfen  und  theil- 
weise  auch  ausgeführt  hat. 

Auf  dem  SendUngerthorplatz  (PI.  0  6)  die  Kolossälbüste  Alois 
Senefelder'Sf  des  Erfinders  der  Lithographie,  von  Zumbusch  (1866). 
Vor  dem  Sendlinger  Thor  w.  das  grosse  allgem.  Krankenhaus ;  n.  die 
Anatomie^  mit  bedeutenden  anatomisch -patholog.  Sammlungen 
(Eintr.  s.  S.  5).  Weiter  w.,  Goethestr.  45,  das  sehenswerthe  Pano- 
rama der  Kreuzigung  Christi  von  Prof.  B.  Piglheim  (Eintr.  s.  S.  4). 

Oestl.  gelangt  man  von  Marienplatz  durch  den  Bogen  des  alten 
Rathhansthurmes  (S.  6)  in  das  Thal,  eine  breite  Strasse.  Gleich  am 
Anfang  r.  hinter  der  h.  Qeistkirche  (Zopfstil)  der  Victualien- Markt 
(PI.  E  5, 6)  und  die  grosse  Oetreidehalle  (PI.  D  E  6),  1853  von  MuflFat 
erbaut,  431m  lang.  Am  St.  Jacobsplatz  (PI.  E  6)  das  Landwehr- 
Zeughaus  mit  der  Maillinger' sehen  kunst-  u.  culturhistor,  Samm- 
lung zur  Geschichte  der  Stadt  München  (Eintr.  s.  S.  5),  Eigenthum 
der  Stadt.  —  S.o.  der  Gärtnerplatz  (PI.  E  6,  7)  mit  dem  glcichn. 
kgl.  Theater  (S.  4)  und  den  Statuen  von  Gärtner  (f  1847)  von 
Widnmann  und  Ktenze  (f  1864)  von  Brugger. 

Den  östl.  AbschlusB  des  Thals  bildet  das  ^Isarthor  (PI.  F  6), 
aus  dem  Mittelalter,  1835  von  König  Ludwig  hergestellt,  mit  Giebel- 
bild nach  Bernh.  Neher:  der  Einzug  Kaiser  Ludwigs  des  Baiem 
nach  der  Schlacht  von  Ampfing.  —  In  der  Vorstadt  Au  auf  der  Höhe 
zahlreiche  Bierkeller,  Franziskaner- Keller,  Münchener  Kindl-Keller, 
ZacherUcelUru.  a.  Unten  die  •Mariahilfkirolie  (Ätzer  ^ircÄ«;  PI.  F8), 
dreischiffige  Hallonkirche  im  frühgoth.  Stil,  1831-39  von  Ohlmüller 
und  Ziehland  erbaut ;  im  Innern  prächtige  ♦Glasgemälde  nach  Ent- 
würfen von  Schraudolph,  Fischer  u.  A. 

Auf  der  Theresienhöhe,  25  Min.  s.w.  vom  Karlsthor  (Fiaker  s. 
S.  4),  erhebt  sich  die  *Bavaria  mit  der  Buhmeshalle  (PI.  A  7), 
von  König  Ludwig  I.  1843-53  errichtet.  Die  Figur,  nach  Schwan- 
thaler's  Modell  von  Miller  gegossen,  ist  16m,  bis  zur  Spitze  des 
Kranzes  19m  hoch ;  im  Innern  (Eintr.  s.  S.  5)  führt  eine  Wendel- 
treppe (eng  und  unbequem)  bis  in  den  Kopf,  mit  Platz  für  5  Per- 
sonen und  Aussicht  auf  die  Alpen.  In  der  Ruhmeshalle,  einer 
dorischen  Säulenhalle  nach  Klenze's  Entwurf  (67m,  die  Seiten- 
flügel je  34m  lang),  80  Büsten  berühmter  Bayern.  Trkg.  für  Bavaria 
u.  Ruhmeshalle  40  Pf. 

Bakdbxkb's  Südbaiern.    23.  Aufl.  2 
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Hüncben's  «tüdl.  Friedhof  (PI.  D  E  7,  8),  vor  dem  Sendlinger  Thor, 
übertrifft  an  Reichtlium  sinnvoller  und  künstlerischer  Denkmäler  jeden 
andern  in  Deutschland,  an  Bedeutung  der  Kamen  steht  er  keinem  nach. 
An  der  Südseite  der  neue  Friedhof,  ein  16  m  1  ,  140m  br  Todtenfeld,  mit 
Arcaden  in  rotbem  Ziegelbau  umgeben^  in  der  Hitte  ein  ^Crnciüx  von 
Halbig.  —  Der  n&rdl.  Friedhof  in  der  Arcisstr.  (PI.  D  1)  mit  rr)man.  Kapelle 
enthält  gleichfalls  ein  Crucißx  von  Halbig  und  manche  hübsche  Denkmäler. 

UiiOBBimoBN.  Der  ^Englische  Garten  (PI.  F  G  H  1,  2,  3),  ein 
237ha  grosser  Park  mit  prächtigen  alten  Bäumen,  von  der  Isar  in 
zwei  Kanälen  durchströmt,  bietet  mit  seiner  Fülle  von  Schatten 
und  kühlem  Wasser  au  heissen  Sommertagen  köstliche  Spazier- 
gänge. Am  Eingang  vom  Hofgarten  (S.  8j  her  eine  kleine  Bild- 
säule, der  „Harmlos"  genannt,  weil  die  Inschrift  so  beginnt,  von 
Xaver  Schwanthaler ;  weiter  beim  Brunnhaus  ein  künstl.  Wasser- 
fall,  dann  r.  das  Dianabad  (Caf^),  1.  auf  einem  Hügel  der  Mono- 
pteros,  ein  kl.  Tempel  nach  Klenze's  Entwurf,  der  Chinesische 
Thurm  (Caf^),  bei  Kleinhessellohe  (Restaur.)  ein  Im  Sommer  zu  Kahn- 
fahrten, im  Winter  als  Eisbahn  benutzter  künstlicher  See,  weiter 
das  Milchhäusl  und  das  Tivoli  (Gaf^).  Am  Ende  der  sog.  Aumeistetj 
Forsthaus  mit  Wirthschaft. 

Oestl.  führt  aus  dem  Engl.  Garten  eine  Brücke  über  den  Isar- 
kanal  und  die  Isar  (r.  die  Naturheilanstalt  Brunnthal  mit  schattigem 
Kaffeegarten)  nach  Bogenhausen  (PI.  J  2) ,  auf  der  Höhe  des  r. 
Ufers  gelegen  ;  in  der  Nahe  die  Sternwarte  (auf  Anfrage  beim  Di- 
rector  zugänglich).  Reizende  Anlagen  mit  hübschen  Blicken  auf 
Stadt  und  Alpen  führen  von  hier  auf  dem  Gasteig^  der  Höhe  des  r. 
Isar-Üfers,  bis  zur  Ludwigsbrücke  (PI.  G  6,  7). 

Am  1.  Ufer,  oberhalb  der  Beichenbachbrücke,  beginnen  die  schönen 
Isaranlagen  ^  durch  welche  der  Weg  auf  den  „relaerfallen"  über  die  Isar 
führte  r.  in  die  Marienklause ^  die  Treppe  hinan,  dann  am  L'fer  entlang 
durch  schönen  Wald  bis  zur  Mentenchicaige  (s.  unten). 

Nymphenburg,  1663  unter  Kurfürst  Ferdinand  Maria  begonnen,  Max 
Josephs  I.  Lieblings-Schloss ,  1  St.  w.  von  München  (Dampf-Trambahn 
u.  Fiaker  s.  S.  4),  hat  hübsche  Anlagen,  zwei  Springbrunnen  mit  30m  h. 
Wasserstrahl  und  schöne  Gewächshäuser,  besonders  reich  an  brasilia- 
nischen Pflanzen.  Im  Park  r.  die  Mag dalenenkap eile  in  Form  einer  Ruine, 
die  Pajodenburg  und  Ämalienbuvg^  hübscher  Renaissancebau.  L.  vor  dem 
Schlosse  Restauration  zum  Controlor-,  Caf^  zum  Volksgarten  ^  Bierwirth- 
schaft  zur  Schwaige.  In  der  Nähe  die  Porzellan- Manufactur  (früher  königl., 
jetzt  in  Privatbetrieb).  10  Min.  davon  der  ßirsehgarten.  Park  mit  zahmen 
Hirschen,  auch  weissem  Damwild. 

Schloss  Schleiasheim  ( SchlosiwirtJi ;  Blauer  Karpfen;  Traveller^»  Home; 
*|2  St.  entfernt  die  Waldrestauration  zum  JBergl)^  Station  der  Regensburger 
Bahn  (Fahrzeit  23-30  Min.),  Ende  des  xvii.  Jahrb.  von  Kurfürst  Max  Ema- 
nuel  erbaut,  mit  schönem  Garten,  Gemälde-Gallerie  etc.  (die  unteren  alt- 
deutschen und  italienischen  Säle  10-1,  die  oberen,  Niederländer  etc., 
2-5  Uhr  geöffnet). 

Nach  OrosBhesBellohe  (S.  55)  Eisenbahn  in  20  Min.  Von  der  Station 
über  die  schöne  Isarbrücke  (S.  55)  nach  der  (20  Min.)  Mentersehwaige 
(Wirthschaft).  Von  der  Brücke  Aussicht  abwärts  bis  München,  unten 
das  tief  eingerissene  breite  Isarthal.  [Lohnend  auch  der  Fussweg  von 
München  zur  Menterschwaige,  i}\^  St. ;  beim  südl.  Friedhof  vorbei  durch 
die  obei*n  Isarauen^  dann  gegenüber  Thalkir^hen  (S,  6j)  auf  8  Min.  langem 
Steg  über  die  Isar  und  am  r.  Ufer  fort,  bei  Harlaching  auf  die  Höhe  des 
8.  Uferrandes,   stets   mit  hübschen  Blicken  ins  Isarthal.]  —  Zum   Orose- 


/  ^" 


^mj 


9 


»s 


i 


aSa  a  u  a  ft? 


IäuvI,*' 


l*i*«Hli 


'"W 


"".„ 


I 


ißj 


I 


«<"« 


51. 


%v.'! 


if>  ♦* 


5      .- 
A  J4   K  3B  ^- 


:b 


i:«; 


I 


:^ 


% 


^H 


1 


I' 


"(    .■n.;);- 


.,*(«<'*■" 


a>»" 


'■^-^ 


•'M. 


i.^ 


li 


r 


RbS' 


J 


yr«.,ir>-^..^,,,^ 


:|lii^^ 


STARNBERGER  SEE.  2.  Route,    19 

hetselloher  Bräuhaus  von  der  Station  den  Fussweg  1.  am  1.  Ufer  aufwärts 
(10  Min.);  oder  an  der  Brücke  den  Fusspfad  I.  hinab  zum  (10  Min.) 
Beneein  (Wirthsch.)-  Vom  Brauhaus  durch  Wald  in  V«  St.  nach  dem 
Schlösschen  Schwanegg  (*Restaur.  5  vom  Thurm  ^Alpenaussicht)-,  weiter 
(»|4  St.)  Pullach  (Whs.),  auf  der  Höhe  des  1.  Ufers  hübsch  gelegenes  Dorf. 
Noch  weiter  aufwärts  (l^U  St.)  Baierbrunn  (Post),  (l»]*  St.)  Kloster  Sehä/tlarn 
(Whs.)  und  (»1«  St.)  Ebenhausen  (*Whs.),  von  Münchnern  viel  besucht;  von 
hier  zu  Fuss  in  2  St.  nach  Leoni  am  Stamberger  See  (S.  07).  Am  r.  Ufer, 
1  St.  aufwärts  von  Grosshessellohe,  das  alte  herzogl.  Jagdschloss  Oriinwald 
(Whs.);  hier  Fähre  über  die  Isar.  —  Trambahn  von  München  über  Gross- 
hessellohe -  Pullach  -  Baierbrunn  -  Ebenhausen  -  Wolf r aishausen  nach  Leoni  wird 
gebaut. 

2.   Der  Stamberger-  und  Ammer-See. 
Hoher  Peissenberg. 

Eisenbahn  von  München  bis  Stamberg  (28km)  in  1  St.  5  Min.,  bis  Peis- 
senberg  r62km)  in  2  St.  10  Min.  —  Dahpfboot  von  Starnberg  nach  Seeshaupt 
und  zurück  (Rundfahrt  um  den  ganzen  See)  im  Sommer  4-5mal  täglich  in  3  St.; 
Sonntags  Extrafahrten.  Billets  zur  Dampfbootfahrt  auch  am  Bahnhof 
Hünchen.  Das  Bundreisebillct  berechtigt  zu  2maligem  Aussteigen;  jedes 
weitere  Mal  kostet  60  Pf. 

Bei  (7  km)  Pasing  zweigt  die  Bahn  von  der  Lindauer  Linie 
(S.  22)  L  ab.  14km  Plnnegg;  19km  Oautingj  mit  Schwefelquelle. 
Vor  (23km)  Mühlthal  1.  hübscher  Blick  in  das  waldige  Würmthal. 

28km  Starnberg  (^Bayrischer  Hof,  Z.  u.  L.  21/2-3,  F.  1  JJT; 
* WitteUhacher  Hof,  beide  am  See;  *Pellet;  Tutzingerhof ;  Sigl's 
Oasth,  zur  Eisenhahn;  Pens.  Schmidt,  tägl.  4-5  Jf),  stattlicher  Ort 
am  Nordende  des  Sees,  im  Sommer  von  Fremden  meist  überfüllt ; 
das  alte  Schloss  auf  der  Höhe  jetzt  Sitz  der  Behörden.  Seebad 
20  Pf. ;  Ruderboot  die  Stunde  80  Pf. 

Der  *Stamberger-  oder  Wurm-See  (583m),  20km  lang,  4-5km 
breit,  bis  114m  tief,  mit  massig  hohen  üferbergen,  die  besonders 
nach  dem  Nordende  hin  mit  Landhäusern  und  Parkanlagen  bedeckt 
sind,  erhält  seinen  Hauptreiz  durch  den  südl.  Gebirgshintergrund 
(die  Tour  daher  nur  bei  hellem  Wetter  lohnend).  Die  hervorra- 
gendsten Bergspitzen  sind  von  0.  nach  W.  Wendelstein,  Brecher- 
spitze, Kirchstein,  Benediktenwand,  Karwendelgebirge,  Jochberg, 
Herzogstand,  Heimgarten,  Krottenkopf,  Wettersteingebirge  mit  der 
Zugspitze,  Ettaler  Man  dl. 

Dampfe ooTPAHBT.  Gleich  hinter  Starnberg  r.  auf  der  Höhe  die 
Villa  des  verst.  Prinzen  Karl  von  Baiem.  Weiter  unten  am  See  eine 
Reihe  hübscher  Landhäuser ,  scherzhaft  „Protzenhausen^  genannt, 
mit  der  Dampfbootstation  Niederpöcking.  Weiter  Possenhofen  (zum 
Fischraeister),  10  Min.  von  der  gleichn.  Eisenbahn-Station  (S.  20), 
mit  Schloss  des  Herzogs  Max  in  Baiern ;  der  von  hoher  Mauer  um- 
gebene Schlossgarten  unzugänglich ,  offen  aber  der  fast  1  St.  lange 
Park.  Nach  Feldaflng  (25  Min.)  hübscher  Weg  durch  den  Wald  (r. 
halten,  mehrfach  Handweiser).  Feldaflng  (^Strauch's  Hotel,  6  Min. 
vom  Bahnhof,  von  der  Terrasse  schöne  Aussicht;  Hdt.-Pens.  Neu- 
schwanstein)  ist  einer  der  besuchtesten  Punkte  am  See.    Oberhalb 

2* 


20    Route  2.  STARNBERGER  SEE. 

Possenhofen  die  Roseninsel,  konigl.  Privatbesitz,  mit  schönem  Ro- 
senflor (zugänglich  nur  mit  Eiulasskarten  des  Obersthofmarschall- 
stahes  in  München  oder  des  Rentamts  Stamberg).  In  der  Nähe 
wurden  von  Desor  (f  1882)  Pfahlbauten  entdeckt. 

Possenhofen  gegenüber  (Nachen  1  Jfj  reizende  Fahrt,  ViSt.) 
liegt  Leoni  (J?dt.  Leoniy  Pens.  5  JK  täglich) ;  darüber  oben  auf  dem 

Berge  die  Kirche  von  Aufkirchen. 

20  Min.  n.  vom  Landeplatz  das  königl.  Schlosfl  Berg,  letzter  Aufent- 
halt König  Ludwigs  II.,  mit  grossem  Park.  Der  Weg  führt  durch  das 
saubere  Dörfchen  Leoni,  dann  durch  eine  stets  geöffnete  Thür  in  den  Park, 
an  der  durch  ein  Holzkreuz  im  See  bezeichneten  Stelle  vorbei,  wo  König 
Ludwig  II.  und  Dr.  v.  Öudden  am  13.  Juni  1886  gefunden  wurden ;  in  der 
Nähe  ein  einf.  Denkmal.  Eintrittskarten  im  Vorhans,  60  Pf.  ^  Einrichtung 
des  Schlosses  ganz  einfach  \  die  Bilder,  Statuetten  etc.  stellen  meist  Scenen 
und  Personen  aus  Wagnerischen  Dichtungen  dar.  —  Berg  ist  auch  Dampf- 
bootstation ^   n.ö.  oberhalb  des  Schlosses  WTu. 

Zur  *Bottmannahöhe  (20  Min.)  bequemer  Weg  vom  Oasth.  Leoni  ge- 
radeaus bergan,  oben  r.  zum  grossen  H6UI;  von  der  Veranda  prächtiger, 
jetzt  z.  Th.  verwachsener  Blick  auf  See  und  Alpen,  davor  auf  einem  etwaa 
niedrigeren  Ausbau  das  einfache,  von  Münehener  Künstlern  dem  berühmten 
Landschaftsmaler  Karl  Rottmann  (f  1850)  errichtete  Denkmal. 

Am  w.  Ufer  ziehen  sich  von  Possenhofen  hübsche  Parkanlagen 
bis  (^/i  St.)  QaraUhausen ,  mit  Schloss  des  Königs  Franz  IL  von 
Neapel.  Weiter  Stat.  Tutiing  {^Qaaih.  am  See,  mit  Garten;  zur 
Eisenbahn  ( Wiesmayer),  beim  Bahnhof,  8  Min.  vom  See,  von  der 
Veranda  ^Aussicht;  grosser  Bierkeller  mit  prächtigen  Baumgruppen 
5  Min.  s.  vom  Bahnhof),  mit  Hallberger'schem  Schloss;  der  schöne 
Garten  tägl.  1-3  U.  zugänglich.  —  Reizende  Aussicht  vom  Johannes^ 
berg,  Ilasenhügel  am  See  Vi  ^^'  südl.  vom  Bahnhof;  schöner  von 
der  *Ilkahöhe  bei  Oberzeismering,  mit  dem  Hallberger'schen  Mauso- 
leum (1  St.).  Die  Bucht,  die  der  See  hier  nach  W.  bildet,  heisst 
der  Karpfenwirikel  (breiteste  Stelle  des  Sees). 

Weiter  Bemried  (Altwlrth,  Neuwirth),  mit  Schloss  des  Hrn. 
V.  Wendland  und  prächtigem  stets  zugänglichem  Park.  Die  Ufer  ver- 
flachen sich ,  das  Gebirge  tritt  schärfer  hervor.  Station  Seeshaupt 
(Whs.)  liegt  am  Südende  des  Sees.  Das  Dampfboot  fährt  von 
hier  am  waldigen  O.-Ufer  über  Ambach  (vorher  r.  die  Wallfahrts- 
kirche St.  Heinrich"),  Ammerland  (Whs.)  mit  Schloss  des  Grafen 
Pocci,  und  Allmannshausen  (Whs.),  alles  beliebte  Sommerfrischen, 

nach  Leoni  und  Starnberg  zurück. 

Von  Seeshaupt  Post  tägl.  über  (^^  St.)  St.  Heinrich  nach  (2  St.)  Beuer- 
berg  (620m:  PosQ,  an  der  Loisach  hübsch  gelegen,  mit  Salesianerinnen- 
kloster  (Mädchenpensionat).  B.  vom  Wege  dahin,  mit  3|4  St.  Umweg  zu  er- 
reichen, der  Oederbauer  (Erfr.)  mit  hübscher  Aussicht  auf  das  Gebirge  bia 
zum  Kochelsee. — Ueber  Ämbach  (s.oben)  die  Kirche  von  ('|4St.)  Bolzhausen 
mit  prächtiger  Aussicht  (hinab  nach  Ammerland  1  St.).  2  St.  ö.  von  Ambach 
(Fahrweg  über  Weidenkamp)  Schloss  Eurasburg  (666m),  hoch  über  der  Lois- 
ach gelegen,  mit  schöner  Alpenaussicht  (von  da  nach  Beuerberg  1  St.). 

Bei  der  EisBNBAHNFAHBT  ist  anfangs  vom  See  nicht  viel  zu  sehen. 
33km  Posserihofen  (S.19;  r.  auf  der  Höhe  5  Min.  vom  Bahnhof 
H6t  u.  Restaur.  Pöeking) ;  35km  Feldafing.  Vor  (40km)  Tutzing 
(Wagenwechsel  (ui  Penzberg,  S.  62)  öffnet  sich  1.  ein  prächtiger  Blick 
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auf  See  und  Gebirge.  Die  Bahn  wendet  sich  wegÜ.  (1.  das  Wetter- 
steingebirge  mit  der  Zugspitze)  und  steigt  an  (44km)  Diemendorf 
vorbei  durch  tiefe  Einschnitte,  dann  Wiesengründe ;  vorn  der  Hohe 
Peissenberg,  r.  das  Hochschloss  (s.  unten).  49km  Wilzhofen  (r.  der 
Ammersee,  s.  unten) ;  54km  Weilheim  (562m ;  *Po9t ;  *Traube ; 
JLttcfecrftra«),  Städtchen  an  der  Ammer  (nach  Murnau  und  Parten- 
kirchen s.  S.  44);  Wagenwechsel  für  Peissenberg.  Weiter  an  ünter- 
peisaenberg  (Post)  vorbei  nach  (62km)  Stat.  Feissenberg  (589m), 
Endpunkt  der  Bahn ;  5  Min.  vom  Bahnhof  Bad  Sulz  (♦Gasth.,  nicht 
theuer),  mit  schattigen  Waldspaziergängen.  In  der  Nähe  be- 
deutende flekal.  Kohlengruben  (Besuch  interessant). 

Der  Weg  zum  Hohen  Peissenberg  (Führer  ganz  unnöthig)  führt  vom 
Bahnhof  über  den  Bahnkörper,  dann  1.  hinter  der  Restauration  (Hand- 
weiser) den  mit  Tannen  bepflanzten  Berg  hinan  am  Weinbauer  (guter 
Wein,  auch  Z.)  vorbei  in  l^l^  St.  zum  Gipfel.  Etwas  kürzer,  aber  steiler 
und  nicht  zu  empfehlen  ist  der  hinter  Bad  Sulz  r.  ansteigende  Fusspfad. 

Der  *Hohe  Peissenberg  (973m),  Baierns  Rigi,  beherrscht  durch 
seine  isolirte  Lage  vor  der  Mitte  der  bairischen  Alpenkette  unter 
allen  Aussichtspunkten  der  Yoralpen  wohl  das  umfassendste'  Ge- 
birgspanorama.    Oben  Wallfahrtskirche,  Pfarrhaus,  Schulhaus  (auf 

dem  Dach  Observatorium,  Eintr.  20  Pf.)  und  einf.  Whs. 

Die  Aussicht  erstreckt  sich  vom  Wendelstein  östl.  bis  westl.  zum 
Grünten  \  besonders  hervortretend :  neben  dem  Wendelstein  Benedikten- 
wand, Jochberg,  daneben  fern  das  leuchtende  Schneefeld  des  Venedigers  \ 
Herzogstand  und  Heimgarten ,  davor  unten  der  Staffelsee,  Karwendelge- 
birge, Kisten-  u.  Krottenkopf,  Dreithorspitze,  Wettersteingebirge  mit  der 
Zugspitze,  Upsberg,  Hochplatte,  Hohe  Bleiche,  Gabelschroffen,  Säuling,  die 
Berge  des  Loisachgebiets,  Grünten,  Stuiben.  !(7ördl.  weiter  Blick  in  die 
Ebene  mit  dem  Ammer-  und  Stamberger  See  und  unzähligen  Ortschaften, 
bis  weit  über  Augsburg  und  München  hinaus. 

Von  Stat.  Feissenberg  nach  Oberammergau  Fahrstrasse  (Post  bis 
Rottenbuch  tägl.  in  2V4  St.)  um  den  ö.  Fuss  des  Hohen  Peissenbergs 
herum  nach  Böbing  nnd  (3  St.)  Rottenbuch  (*Po8t)  mit  alten  Kloster,  am 
1.  Ufer  des  tief  eingeschnittenen  Ammerthalt  hübsch  gelegen;  weiter  über 
(l'/s  St.)  Bayenoyen  (Whs.)  mit  dem  kl.  Boyener  See  nach  (1  St.)  Baulgruh 
(S.  43)  und  (2V2  St.)  Oberammergau. 

Der  Ammersee  (539m),  16km  1.,  6km  br.,  78m  tief,  12km  w. 
vom  Stamberger  See,  steht  diesem  an  landschaftl.  Reizen  nach  und 
bietet  für  Fussgänger  nur  an  der  Ostseite  lohnendes  Terrain.  Den 
südl.  Hintergrund  bildet  die  ferne  Alpenkette,  davor  der  Hohe 
Peissenberg ;  die  Ufer  sind  niedrig  und  waldbedeckt.  Ein  Dampf- 
boot befährt  den  See  (3-4mal  täglich  zwischen  Diessen  und  Stegen 
in  IV2  St.  für  1  Uif  50  oder  1  uJT). 

Von  Stat.  Wilzhofen  (s.  oben)  nach  (12km)  Diessen  Post  3mal 
tägl.  in  2  St.  —  3/4  St.  Pähl  (»Gattinger),  freundl.  Dorf;  darüber 
an  waldigem  Bergrand  das  ^IlochschlosSj  Hrn.  Ernst  Czermak  ge- 
hörig, mit  prächtiger  Aussicht  vom  Sonnenhügel  (am  Fuss  hübsche 
Schlucht  mit  Wasserfall).  Die  Strasse  führt  weiter  über  (8/4  St.) 
Fischen  (von  hier  r.  in  1 V2  St.  nach  Andechs,  s.  unten)  in  scharfem 
"Winkel  1.  durch  ein  weites  Moos,  früheres  Seebett,  überschreitet 
die  langsam  fliessende  Ammer  und  erreicht  (1^/2  St.) 

Diessen  o&ei  Bayerdiessen  (* Post;  Qattinger),  stattlicher  weit* 
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läufig  gebauter  Ort  am  SW. -Rande  des  Sees,  als  Sommerfrische 
besucht,  mit  grossen  ehem.  Klostergebäuden.  Oberhalb  das  Dörf- 
chen St.  Georgen  (^Whs.  Janisch),  mit  schöner  Aussieht  Ton  der 
Kapelle.  Bäder  Im  See  am  N.-Ende  des  Orts  (20  Pf.);  1/4  St.  wei- 
ter n.  das  kleine  Seebad  8t,  Alhan. 

Das  Dampfboot  fahrt  quer  über  den  See  nach  Stat.  Fischen  (s. 
oben),  dann  am  östl.  Ufer  nach  Mühlfeld  und  Hersehing  (*Whs., 
nicht  theuer),  im  „Herschinger  WinkeV  (breiteste  Stelle  des  Sees). 

Fahrweg  durch  die  malerische  Schlucht  des  KitnthaU  nach  (1  St.) 
Andechs  (6d6iu),  Benediktiner-Koviziat  mit  berühmter  Wallfahrt,  einst 
Sitz  der  mächtigen  Grafen  von  Andechs.  Von  dem  Platz  vor  der  Kirche 
Aussicht  auf  das  Hochgebirge  (von  der  Besteigung  des  Thurms  abzurathen). 
Im  Bräustübl  neben  der  Kirche  gutes  Bier.  Das  grosse  Dorf  Erling  (Glocke) 
bildet  mit  Andechs  einen  Ort.  —  Wer  von  Andechs  nach  Diessen  will, 
steigt  auf  angenehmem  Wege  zur  Stat.  Mühlfeld  hinab. 

Von  Erling  zum  Starnberger  See  (2^18  St.)  anfangs  etwas  ein- 
förmig über  (1  St.)  Machtlftng^  (IJ3  St.)  Trattbing;  von  hier  entweder  1. 
nach  (1  St.)  Feldaßng  (S.  19)  oder  r.  nach  [i^U  St.)  Tulxing  (S.  20).  Beim 
Hinabsteigen  schöne  Blicke  auf  den  See.  —  Von  Erling  nach  Slamberg 
(3'|4  St.)  tägl.  "Nm.  Stellwagen  in  2  St.  über  Perchting. 

Von  Erling  nach  Grafrath  (öi|4  St.),  Fahrstrasse  über  Bevsching 
(a.  oben)  nach  (2  St.)  Seefeld  (*Post  bei  Frau  Stecb)  am  kl.  Filsensee  (533m), 
mit  stattlichem  Schloss  des  Grafen  Törring  (Schlosskapelle  u.  Rüstkammer 
sehenswerth;  Theater  aus  der  Zopfzeit;  von  der  Terrasse  schöne  Aus- 
sicht). Welter  am  Wörthsee  (ö34m)  mit  kl.  Insel  vorbei  nach  (2  St.)  Inning 
(Post)  und  (iVi  St.)  Qrafrath  (s.  unten). 

Weiter  Stat.  Ried  am  ö.,  TJtting  am  w.  Ufer.  Von  Stat.  Breiten- 
hrunn  (Braun),  am  ö.  Ufer,  führt  ein  Fahrweg  nach  Seefeld  am  Pil- 
sensee  (s.  oben).  Folgt  am  w.  Ufer  Stat.  Schondorf;  1.  oben  Dorf 
und  Schloss  Greifenherg^  am  Fuss  das  gleichn.  Bad  mit  schwefel- 
und  arsenhaltigen  Quellen  (Post  tägl.  in  Y2  ^^-  Q&ch  Stat.  Türken- 
feldj  S.  23).  Bei  Stat.  Stegen  (Whs.),  an  der  Nordspitze  des  Sees, 
fliesst  die  Amper  aus ;  ein  kl.  Dampfboot  fährt  auf  derselben  (in 
1/2  St.  für  90  oder  60  Pf.)  bis  Grafrath  (Whs.),  20  Min.  von  der 
gleichn.  Station  (s.  unten;  Omnibus  von  der  Schiffsstation  zum 
Bahnhof  und  umgekehrt  20  Pf.). 

3.  Von  München  nach  Lindau. 

Vergl.  Karte  S.  202. 

221km.  Bair.  Staatsbahn,  Courierzug  in  5  St.  20  Min.,  Personenzug 
in  8  St.    Aussicht  meist  links. 

Bald  nach  der  Ausfahrt  r.  Park  und  Schloss  Nymphenburg  (S.  18). 
7km  Paaing ,  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Augsburg  und  nach 
Starnberg  (S.  19).  Die  Bahn  überschreitet  die  Wurm  (S.  19)  und 
tritt  hinter  (11km)  Aubing  in  weite  Moorniederungen  (Dachauer 
Moos).  —  2okm  Brack  (529m ;  Marthabräu ;  Post'),  auch  Fürsten- 
feldbruck genannt,  an  der  Amper  freundlich  gelegen,  mit  besuch- 
ten Flussbädern;  in  der  Nähe  die  frühere  Cisterzienser- Abtei 
Fürstenfeld,  jetzt  Kaserne.  —  Weiter  durch  ^qh  Schöngeisinger 
Wald,  —  32km  Grafrath,  mit  Wallfahrtskirche ;  1.  in  der  Feme  der 
Ammersee  ( Dampf boot  auf  der  Amper  nach  Stegen  s.  oben).  — 
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39km  Türkenfeld;  46km  Schwabhausen;  51km  Epfenhausen;  dann 
über  den  Lech  nach  (56km)  Kaufering  (591m). 

Nach  ScHONGAD,  34km,  Zweigbahn  in  l'/i  St.  —  ökm  Landsberg  (Glocke ; 
Hahn)^  alte  Stadt  (5200  E.)  am  Lech,  mit  spätgoth.  Liehfrauenkirche  (1498 
gegr.) ;  im  neu  hergestellten  Rathhaus  Fresken  von  Piloty.  —  Weiter  auf 
der  neuen  Lokalbahn  (Billetauagabe  im  Zuge)  durch  einförmige  Gegend 
über  Stat.  Ell'ghofen,  Utiterdietfen^  Ätch-Leeder^  Dentlingen^  K'n^au  und 
Hohenfurch  nach  (3ikm)  Schongau  (637m  ^  *Po»t ;  Stern),  altes  Städtchen, 
auf  e'nem  Hügel  am  Lech  malerisch  gelegen,  mit  dem  gut  eingerichteten 
Johannithad  (Restaur.  u.  Pens.}*  —  Von  Schongau  nach  Fügten  (Hchen- 
schwangau)  Omnibus  tägl.,  s.  S.  35. 

Bei  (61km)  Igling  1.  das  gleichn.  Schloss.  —  68km  Bnchloe 

(618m;  Bahnrtstaur.;  H6t.  Ensslin,  beim  Bahnhof),  Knotenpunkt 

der  Bahnen  nach  Augsburg  und  Memmingen. 

Von  Augsburg  nach  Buchloe,  40km,  Eisenbahn  in  50-70  Hin. 
(Augsburg-Lindau  in  5-8  St.).  Die  Bahn  durchschneidet  das  Lechfeld,  die 
Ebene  zwischen  Wertach  und  Lech,  auf  der  Otto  I.  am  10.  Aug.  955  die 
Ungarn  sehlug.  Stat.  Inningen  (r.  jenseit  der  Wertach  das  fürstl.  Fug- 
ger'sche  Schloss  Wellenburg),  Bobingen  (Zweigbahn  nach  Kaufering,  s. 
oben),  Orossaitingen,  Schwabtnünchen ,  gewerbreicher  Ort,  Westereringen ; 
dann  über  die  Gennaeh  nach  (40  km)  Buchloe. 

Weiter  durch  die  breite  Niederung  der  Wertach.  —  75kmß«cfc- 
stetien.  —  80km  Pforten;  jenseit  des  Flusses  Kloster  Irrsee,  jetzt 
Irrenanstalt.  Das  Gebirge  schliesst  grossartig  den  Hintergrund  der 
Landschaft,  Zugspitze  (2960m),  Hochplatte  (2084m)  und  Säuling 
(2037m)  treten  besonders  hervor. 

Bei  der  alten  Stadt  (88km)  Kaufbenren  (683m;  Sonne ;  Hirsch) 
überschreitet  die  Babn  die  Wertach  und  schlängelt  sich  zwischen 
dicht  bewaldeten  Hügeln  hin.  —  94km  Biessenhofen  (Post;  Zweig- 
bahn nach  Oberdorfs.  S.  35);  98km  Ruderatshofen ;  102km  Aitrang, 
li2km  Oünzach  mit  altem  Kloster,  jetzt  Bierbrauerei,  der  höchste 
Ort  an  der  Bahn  (801m),  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Wertach 
und  Hier ;  schöne  Aussicht  ins  Gänzthal,  r.  Obergünzhurg.  1/4  St. 
s.w.  der  Mittelberg,  mit  Aussicht  auf  die  Alpenkette  bis  zum  Sentis. 

Die  Bahn  senkt  sich,  erst  durch  waldiges  Hügelland,  dann 
durch  ein  breites  Wiesenthal  mit  Torflagern.  —  122km  Wildpolds- 
ried ;  125km  Betzigau ;  dann  über  die  Hier  nach 

131km  Kempten  (697m ;  *Algäuer  Hof  xindi  Kronprinz  am  Bahn- 
hof ;  *Krone  u.  Post  in  der  Neustadt;  Deutseher  Kaiser  und  *Haase  in 
der  Altstadt;  Frommlefs  altdeutsche  Weinstube,  unweit  des  Bahn- 
hofs ;  *Bahnrestaur.'),  Hauptstadt  des  Algäu,  in  hübscher  Lage  an  der 
von  hier  ab  flossbaren  Hier.  Die  Stadt  (14,350  Einw.),  bis  1803 
freie  Reichsstadt,  besteht  aus  der  höher  gelegenen  Neustadt  und  der 
Altstadt  an  der  Iller.  Am  Residenzplatz  in  der  Neustadt,  mit  hüb- 
schem Brunnen  (Statue  der  Kaiserin  Hildegard),  das  ansehnliche 
ehem.  Schloss  der  einst  mächtigen  Fürstäbte  von  Kempten  aus  dem 
XYiii.  Jahrb.  (im  Fürstensaal  die  Bildnisse  der  Aebte),  jetzt  z.  Th. 
Kaserne;  daneben  die  stattliche  Stiftskirche,  Kuppelbau  im  ital. 
Stil  (1652).  In  der  Altstadt  das  neu  hergestellte  Rathhaus  und  die 
Protestant.  Kirche  am  St.  Mangplatz.  Vor  der  Realschule  ein  schönes 
Kriegerdenkmal  für  1870-71.  —  AVS. 
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Südl.  von  der  Stadt  swischen  Bmhnhof  und  Hier  (10  Min.  yom  Bahn- 
hof) ein  Hügel  mit  Besten  alter  Mauern  und  Tbürme,  die  ^Barghalde,  auf 
welcher  ein  Denkstein  berichtet:  ^Römerbnrg  erbaut  vor  Christi  Geburt, 
Campodunum,  Burg  Hirlamontf  Burg  Halde,  Sitz  der  Fürst-Aebte,  von 
den  Bürgern  gebrochen  1369,  besetzt  von  den  Kaiserlichen  1633,  von  den 
Schweden  164o,  befestigt  von  den  Franzosen  1708,  zerstört  von  den  Kai- 
serlichen 1706*'.  Nene  Anlagen  (Restauration),  treffliehe  Aussicht  auf  die 
freundliche  Stadt  und  das  Gebirge:  Säuling,  Zugspitze,  Edelsberg,  über- 
ragt vom  zackigen  Aggenstein,  Beiterwanne,  die  stumpfe  Pyramide  des 
Einstein,  den  zerrissenen  Sorgschroffen,  Geishorn,  Wertachhorn.  Hochvogel, 
Daumen,  Grünten,  Linkerskopf,  Rappenköpfe,  Biberstein,  Widderstein, 
den  Kagelfluhzug  mit  Stuiben  und  Rindalphom.  —  Umfassendere  Aussicht 
vom  *Mai'ienberff^  1  St.  w.,  am  bequemsten  auf  dem  vom  Versehönerungs- 
verein  neu  angelegten  Wege  über  Feilberg  und  Eggen  zu  erreichen;  loh- 
nender über  den  ReieheUberg  01a  St.),  mit  Aussicht  auf  die  Mädelegabel. 
Oben  neben  der  Kirche  ein  Whs. ;  reizender  Blick  namentlich  in  das  lUer- 
thal  mit  Oberstdorf  und  Fischen ,  Abgeschlossen  durch  die  imposante 
Gruppe  der  Mädelegabel. 

Von  Kempten  nach  Ulm,  87km,  Eisenbahn  in  4  St.  über  Mem- 
mingen; nächste  Verbindung  von  Stuttgart  nach  dem  Algäu,  Hohen- 
schwangau  etc.  —  Von  Kempten  nach  Füssen  u.  ReuUe  s.  S.  36. 

Von  Kempten  ab  (Kopfstation ,  Platze  links  nehmen]  tleibt  die 
Bahn  am  1.  Ufer  der  lUei ;  die  Berge  treten  allmählich  näher  heran. 
Jenseit  (137km)  Waltenhofen  (718m)  r.  der  Niederaonthofer  See 
(683m),  am  Fuss  des  5to/feia6ery« (1189m). —  142km  Oberdorf.  Vor 
Immenstadt  tritt  die  Bahn  dicht  an  die  lUer;  1.  der  grüne  scharf- 
kantige Grünten  (S.  27),  daneben  der  Daumen  (S.  33). 

153km  Imxnenstadt  (730m;  *  Kreuz  oder  Post;  *  Hirsch;  Engel ; 
TrauhCy  mit  Biergarten ;  Badeanstalt  in  der  Ach  5  Min.  oberhalb 
des  Orts),  gewerbreiches  Städtchen  (3000  £.),  liegt  malerisch  am 
Fuss  des  Jmmenstadter  Borns  (1539m)  und  des  Mittag  (1429m), 
zu  beiden  Seiten  des  mitunter  reissenden  Steighachs,  unweit  des 
Einflusses  der  Konstanter  Ach  in  die  Iller ;  östl.  der  schöngeformte 
isolirte  Grünten,  weiter  zurück  die  Hintersteiner  Berge  (Daumen, 
Geishorn  etc. ;  Panorama  in  der  Schiessstätte).  —  AVS. 

Umgebungen.  Vom  Calvarienberg  Ol*  St.)  und  der  Sehiessstätte  (1J4  St., 
Bestaur.)  hübsche  Aussicht.  Gegenüber  am  Fuss  des  Homs  (}\\  St.)  schat- 
tige Anlagen  (beim  Eingang  zum  Steigbachthal  r.  ab,  Handweiser).  — 
Nach  Roihenfels  {}\i  St.)  lohnender  Spaziergang;  Fahrweg  am  r.  Ufer 
der  Ach,  am  Landsitz  des  Grafen  Rechberg  vorbei;  nach  10  Min.  auf 
das  1.  Ufer  zum  Königsgut  (Baron  v.  Kiesen) ;  hier  den  Fussweg  r.  hinan 
(Handweiser)  zu  den  zwei  Bauernhöfen  auf  dem  Bergkamm  und  1.  zur 
Ruine,  mit  treffl.  Aussicht  auf  den  Alpsee  und  das  Gebirge.  Hinab  durch 
den  Thorweg  zwischen  den  beiden  Höfen  nach  (20  Min.)  Bühl  (Whs.,  vom 
Garten  hübsche  Aussicht),  am  s.o.  Ende  des  Alpsees  (s.  unten),  und  auf 
der  Landstrasse  zurück  nach  (Mg  St.)  Immenstadt. 

Auf  den  «Btoibeii  (176öm)  3-31J2  St.,  sehr  lohnend  (Führer  unnöthig). 
Der  Weg  führt  am  1.  Ufer  des  Steigbachs  (gleich  oberhalb  der  Post  über 
die  Eisenbahn  geradeaus)  an  der  Bindfadenfabrik  vorbei  in  das  zwischen 
Mittag  und  Immenstadter  Hörn  sich  herabziehende  Steigbaehthal ,  eine 
wilde  malerische  Schlucht,  durch  die  der  Bach  zwischen  mächtigen  Fels- 
blöcken hinabstürzt  (sehenswerth  die  neuen  Corrections-  und  Schutz- 
bauten und  die  Wasserwerks- Anlagen  der  Fabrik),  und  steigt  anfangs 
ziemlich  steil  zu  einer  (40  Min  )  hölzernen  Kapelle  (der  Weg  1.  führt  auf  den 
Mittag^  s.  oben).  10  Min.  weiter  Handweiser,  hier  1.,  fast  eben  fort*,  nach 
10  Min.  über  den  Bach,  nach  »j*  St.  r.  (der  Weg  1.  führt  auf  den  Steine- 
berg^  s.  unten)  und  wieder  aufs  1.  Ufer  zum  (»I2  St.)  Whs.  Almagmach.  Von 
hier  entweder  r.   auf  dem  Fahrweg  über  die  Alpe  Bhrenschw€mg  {Mittel- 
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berffjy  oder  1.  auf  schattigem  Waldweg  in  UU  St.  zu  der  von  der  AVS. 
Algäu-Immenstadt  adaptirten  Stuihen-Ilütte  (1660m;  im  Sommer  Wirthsch., 
Bett  ijt^  Healager  50  Pf.)  und  zum  (20  Min.)  Gipfel,  mit  Paylllon  und 
Orientirungstafel.  Aussicht  Torzüglich,  umfassender  und  malerischer  als 
vom  Grünten :  gerade  im  S.  die  Hauptmasse  der  Algäuer  Alpen,  im  Krot- 
tenkopf  und  der  Mädelegabel  gipfelnd}  1.  davon  die  Hintersteiner  und 
Tannheimer  Berge,  zu  äusserst  im  Vordergrund  der  Grünten;  r.  (SW.) 
über  den  langgestreckten  Gottesackerwänden  die  Berge  des  Bregenzer 
Waldes,  weiter  die  Rhätikonkette  mit  der  Scesaplana,  die  Graubündner 
u.  Glarner  Gebirge,  der  Sentis  und  ganz  im  Vordergrund  das  Bindalphorn 
mit  seinen  IT^agelfluhbänken;  ganz  r.  (W.)  der  Spiegel  des  Bodensees,  an 
dem  bei  klarem  Wetter  Friedrichshafen  deutlich  zu  erkennen  ist.  —  Auf 
den  Bteineberg  (1689m),  mit  ähnlicher  Aussicht  wie  vom  Stuiben,  führt 
vom  Whs.  Almagmach  (s.  oben)  ein  neuer  Steig  über  Alp  Krumbach  in  1  St. 
Von  Immenstadt  nach  Sontho/en  und  Oberttdor/  s.  B.  4;  auf  den 
Qrünten  s.  S.  27.  —  l^ach  Reutte  über  Bindelang  und  Tannheim  s.  R.  5. 

Die  Bahn  wendet  sich  am  Fuss  des  Immenstadter  Horns  w.  in 
das  Thal  der  Ach  (r.  der  Kleinsee)  und  tritt  bei  dem  Dörfchen  Bühl 
an  den  3/4  St.  langen  Alpsee  (718m),  dessen  Nordrand  sie  umzieht. 
Weiter  durch  das  von  grünen  Bergketten  umschlossene  freundliche 
Konsianzer  Thal  stets  am  1.  Ufer  der  Ach  nach  Stat.  Thalkirchdorf 
und  stark  ansteigend  durch  einen  kl.  Tunnel  (bei  der  Ausfahrt 
überraschender  Blick  1.  über  das  tiefe  grüne  Weissachthal  auf  das 
Bregenzer  Waldgebirge  und  die  schneehedeckten  Appenzeller 
Berge)  nach  (170km)  Oberstanfen  (792m ;  *Büttner;  Bähnrestaur.f 
auch  Z.;  Adler;  Ochs),  freundlicher  Marktflecken  auf  der  "Wasser- 
scheide zwischen  Donau  und  Rhein,  als  Sommerfrische  besucht 
(vom  Schlossberg  hübsche  Aussicht). 

Von  Oberstaufen  durch  das  Weisgaehthal  nach  Hittisau  im  Bregenzer 
Wald  (Post  tägl.  in  3  St.  20  Hin.)  s^  S.  214.  —  Lohnende  Ausflüge  über 
Oberreute  nach  (2  St.)  Weiler  (s.  unten);  über  die  Gsehwendmähle  nach 
(3  St.)  Sulzberg  (1007m;  Löwe,  Bär),  hochgelegenes  Dorf  mit  prächtiger 
Aussicht;  auf  den  Hochgrat  (1880m),  über  Steibit  in  4  St.  (vgl.  S.  214),  und 
von  da  auf  das  Rindalphom  (ISölm),  1  St. ;  etc. 

Die  Bahn  senkt  sich  von  Oberstaufen  bis  zum  Bodensee  397m, 

doch  ist  durch  zahlreiche  Curven  das  Gefäll  nur  massig  (80/00).  — 

176km  Harbatzhofen.    Vor  (183km)  Röthenbaeh  (707m ;  Kolb)  ein 

525m  1.,  53m  h.  Thalübergang,  der  Rentershofer  Damm. 

Fussgänger  können  von  hier  auf  schönem  Wege  über  Weiler 
nach  i&j't  St.)  Bregenz  wandern.  Fahrstrasse  am  Kirchlein  „Drei 
Heiligen"  vorbei  nach  (1 1/2  St.)  Weiler  (601m  1  *Poet;  Wagu»)^  freundlicher 
Marktflecken  im  Rothachthal,  als  Sommerfrische  besucht  (Post  von  Bö- 
thenbach  Smal  tägl.  in  1  St.).  Weiter  auf  der  r.  Seite  des  Rothachthals 
zum  (I1/3  St.)  Zollamt  Neuhaut;  dann  am  Abhang  des  Hirschbergs  (S.  216) 
hinan  nach  (1  St.)  Langen  (Whs.)  und  durch  den  Wirtalobel.,  mit  Braun- 
kohlenbergwerk und  hübschen  Wasserfällen,  nach  (VU  St.)  Fluh  und 
(1  St.)  Bregenz  (S.206).  —  Ein  andrer  sehr  lohnender  Weg  führt  von  Röthen- 
baeh direkt  zum  Pfänder  (6  St.).  Fahrstrasse  (Post  bis  Scheidegg  3mal 
tägl.  in  i'l«  St.)  am  Kirchlein  „Drei  Heiligen"  (3.  oben)  vorbei  nach 
dM«  St.)  Oossholz  mit  schmucken  Gebirgshäusern  und  über  l}h  St.)  Linden- 
berg  (Krone),  wohlhabender  Markt  mit  bedeutender  Strohhutfabrikation, 
nach  (1  St.)  Scheidegg  (761m;  Post)^  schöngelegenes  Dorf;  hier  von  der 
Strasse  1.  ab,  auf  gutem  Wege  bergan  nach  (1  St.)  Möggers  (10(X)m;  Adler) 
und  über  Trögen,  stets  auf  der  Höhe  hin,  mit  prächtigen  Blicken  auf  den 
Bodensee  und  Bregenzer  Wald,  zum  (2  St.)  P/änder-Hötel  (S.  204). 

198km  Hergatz  (654m);   207km  ßcMachiers  (5i2m);   213km 
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Oberreitnau  (46Öm).  Die  Bahn  umzieht  den  Hoitrhttg  (s.  nnten) 
und  wendet  sich  dann  s.o. ;  treffliche  Aussicht  auf  den  Bodensee, 
BregenZ)  Lindau  und  drüben  die  grünen  St.  Galler  und  Appen- 
zeller Vorberge ,  darüberhinaus  Kamor,  Hoher  Kasten,  Altmann 
und  Sentis,  ganz  1.  die  Scesaplana.  Ein  550m  1.  Damm  führt  die 
Bahn  über  einen  Arm  des  Sees  in  den  Bahnhof  Ton 

221km  Lindan.  —  Oasth..-  «Batriscubb  Hop,  am  See  and  Bahnhof, 
Z.  L.  B.  3-4,  F.  1.20,  M.  SUT ;  *Kbokk  oder  Post,  Z.2Jf\  »RdTEL  Bedtemakn, 
Helvetia  (nicht  theuer),  *Linoadee  Hof,  alle  am  See;  Sonxk  ;  Pension 
OÄHTGHEN  AUF  DER  Haueb,  am  Festland.  —  Münchner  Bier  in  der  Krone^  im 
Garten  neben  dem  Bayrischen  Hof,  Oärtchea  auf  der  Mauer,  Sehützengarten 
mit  hübscher  Aussicht ;  daneben  RupflinU  Weinstube ;  Bahnrestaur.  — 
Seebäder  an  der  NW. -Seite  der  Stadt  im  Innern  Seearm. 

Lindau  (395m),  früher  Reichsstadt  und  Festung  (5337  E.),  im 
Mittelalter  bedeutende  Handelsstadt,  auf  einer  Insel  im  Bodensetj 
durch  den  Eisenbahndamm  und  eine  220m  lange  hölzerne  Brücke 
mit  dem  Ufer  verbunden,  wird  wegen  der  stärkenden  Luft  und  der 
Seebäder  vielfach  zu  längerm  Aufenthalt  gewählt  (Privatwoh- 
nungen ausreichend  vorhanden).  Die  Römer  besiegten  unter  Tibe- 
rius  die  keltischen  Vindeliker  in  einem  Seetreffen  auf  dem  Boden- 
see  und  legten  ein  Castell  auf  der  Insel  an ,  von  dem  ein  Thurm 
f  die  Heidenmauer')  an  der  Brücke  noch  übrig  ist.  Am  Hafen  das 
1856  errichtete  Standbild  des  Königs  Max  II.  (f  1864),  Bronzeguss 
nach  Halbig's  Modell.  Auf  der  südl.  Molenspitze  auf  einem  10m 
h.  Granitsockel  ein  sitzender  6,5m  h.  Löwe,  aus  Kelheimer  Marmor, 
gleichfalls  von  Halbig;  auf  der  nördl.  der  stattliche  33m  h.  Leucht- 
thurm  (oben  schöne  Aussicht;  Eintrittskarten  zu  40  Pf.  im  Haupt- 
zollamt). Auf  dem  nahen  Reichsplatz  der  hübsche  *  Reichsbrunnen 
mit  einer  trefiflichen  Figur  der  „Lindauia"  und  andern  allegor. 
Figuren  in  Bronzeguss,  von  Thiersch  und  Rümann  (1884).  Das 
stattliche  Rathhaus  im  Renaissancestil  ist  von  Thiersch  restaurirt, 
mit  Wandmalereien  von  Widmann.  Auf  der  Insel  schöne  Anlagen 
und  ein  Denkmal  für  1870-71.  —  AVS. 

AüSFLDOE.  Hübscher  Spaziergang  am  w.  Seeufer  (über  den  Eisen- 
bahndamm, dann  1.)  an  den  Villen  Lotzbeck  mit  schönem  Park,  Qiebel- 
bacft,  Lingg  (^Fresken  von  Naue)  u.  a.  vorbei  zum  (^\a  St.)  Schachenbad 
(*Ä^«<a«r.  Jb  Pens.^  22-30  Jt  wöchentl.) ,  mit  Mineral-  u.  Seebädern ,  in 
reizender  Lage.  In  der  Nähe  (5  Min.)  der  Lindenhof  (Villa  Gruber)  mit 
prächtigem  Park,  Treibhäusern  etc.  (Eintr.  Freit,  frei,  sonst  1  Jf  zum 
besten  der  Armen,  Sonnt,  geschlossen).  Weiter  am  See  entlang  über 
Tegeliiein  (r.  das  schön  gelegene  Schloss  Alteind)  und  Mitten  nach  (»(4  St.) 
Wasserburg  {*Hdt.-Pen$.  Hornstein^  mit  Aussichtsterrasse),  kleiner  Ort 
mit  Schloss  und  Kirche  auf  einer  Halbinsel  im  Bodensee.  Zurück  mit 
Dampfboot.  —  Vom  (8)4  St.)  ^Hoierberg  (456m)  sehr  schöne  Aussicht ; 
Weg  dahin  entweder  den  Fusspf-id  längs  der  Eisenbahn,  oder  vom  Land- 
thor den  Fahrweg  über  Aesehach  (Schlatter)  zum  Dörfchen  Hoiren  am 
Fuss  des  rebenbepflanzten  Bergrückens,  dann  von  der  Rückseite  hinauf. 
Oben  zwei  Wirthshäuser  (im  vordem  auch  Pens.)  und  ein  Belvedere  mit 
guter  Orientirungstafel.  Zurück  über  Enzisweiler  (*Restaur.  Schmid)  und 
Scheichen  (Whs.  zum  Schlössle). 

Von  Lindau  nach  Bregenz  (10km)  Dampfboot  6-7mal  tägl.  in  25 
Min.  •,  Eisenbahn  in  15-30  Min.  für  54,  40  oder  27  kr.  über  Lochau.  — 
Bregenz  s.  8.  203. 
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4.   Von  Immenstadt  nach  Oberstdorf. 
Die  Algäuer  Alpen. 

Vgl.  Karte  S.  202. 

Bis  Sonlho/en  (9kin)  Eisenbahn  in  25  Min.  \  von  Sonihofen  nach 
Obentdorf  (14km)  Pobtomnibüs  tägl.  8  ü.  10  u.  11  U.  50  Vm.,  3  u.  6  U. 
Nm.  in  2  St.  für  i  Jt  Üb  Pf.  (von  Oberstdorf  4  U.  30  u.  9  ü.  30  Vm.,  1  u. 
4  U.  35  Km).    Einsp.  6,  Zweisp.  9  Jl.    Eisenbahn  wird  gebaut. 

Immtnatadt  s.  S.  27.  Die  Bahn  führt  am  1.  Uler-Ufer  (am 
r.  Ufer  der  Kirchthurm  von  Rauhenzell,  s.  unten')  nach  (ökm) 
Blaichach^  mit  grossen  Fabriken,  überschreitet  die  Hier  und  gleich 
darauf  die  Ostrach.  9km  Sonthofexi  (738m;  ^Deutsches  Hausy 
am  Bahnhof;  *Engel;  Adlet;  Ochs ;  Hirsch;  Weinschenke  zur  Äcfcc), 
stattlicher  Marktflecken,  im  breiten  grünen  Illerthal  freundlich 
gelegen.  Hübsche  Aussicht  vom  Calvarienherg,  5  Min.  vom  Engel : 
südl.  im  Mittelgrund  über  dem  dunkeln  Himmelschroffen  die  Mä- 
delegabel,  1.  Kratzer,  r.  Biberkopf  u.  Widderstein,  davor  Schlappolt 
und  Fellhom.  —  Nach  Hindelang  und  Tannheim  s.  S.  33. 

Der  ^Grünten  (1741m)  wird  sowohl  von  hier  wie  von  Immenst&di 
häufig  bestiegen.  Der  gewöhnliche  Ausgangspunkt  ist  Burgberg  (750m; 
Löwe),  am  s.w.  Fuss  des  Berges,  von  Sonthofen  (Fahrweg)  1  St.,  von 
Blaichach  (s.  oben)  i|2  St.  entfernt  (von  Immenstadt  auch  direct  über  den 
Untern  Zollsteg  und  Rauhentell  in  li|4  St.  zu  erreichen);  von  hier  auf 
den  Grünten  neuer  bequemer  Weg  in  3'(2-4  St.  (F.  4  Ulf,  unnöthig;  Maul- 
thier  8  J().  Fahrweg  durch  das  Dorf  zu  der  oberhalb  gelegenen  Kapelle, 
hier  r.  hinan  durch  Wald,  nach  5  Hin.  1.  ab  zum  Ausgang  der  vom  Grün- 
ten kommenden  Schlucht,  in  welcher  der  Weg  zwischen  mächtigen  Felswän- 
den hinansteigt.  Oben  (2  St.)  in  breiter  Thalmulde  der  Onnd-Alp  (1600m) 
das  *  Whs.  von  Himbein  (Z.  1M2-2  UV),  25  Min.  unter  dem  Gipfel.  Auf  der 
vorderen  Kuppe  (Hochwarty  1698m>  ein  Pavillon;  ein  schmaler  Grat  führt 
von  hier  in  10  Min.  zur  mittlem  höchsten  Spitze  {Uebelhom^  1741m).  *Aus- 
sicht  auf  das  Gebirge  von  der  Zugspitze  bis  zum  Sentis,  im  Vordergründe 
das  Illerthal  mit  Sonthofen  und  Oberstdorf,  darüber  die  Algäuer  Alpen; 
ganz  r.  ein  Stück  Bodensee;  nördl.  das  oberschwäb.  Hügelland  und  die 
hair.  Ebene  bis  zum  Peissenberg.  —  Besteigung  von  der  Nordseite  über 
Retlenberg  nicht  zu  empfehlen. 

Die  PosTSTBASSE  NACH  Obbrstdorf  führt  über  die  Iller  nach 

(V4  ^*0  Sigishofen  und  steigt  dann  durch  Wald,  zuletzt  hoch  über 

der  Iller,  mit  hübschen  Blicken  über  das  weite  Thal.    Hinab  über 

Weiler  nach  (I74  St.)  Fischen  (760m ;  ♦Löwe;  Kreuz),  grosses  Dorf, 

von  wo  r.  ein  Fahrweg  über  Maiseistein  nach  (IV2  S*-)  Tiefenha^h 

führt  (s.  S.  28);  weiter  nach  (^2  ^^O  Langenwang,  dann  über  die 

Breiiach  (vor  der  Brücke  r.  Weg  nach  Wasaoh ,   S.  28)  und  die 

Stillach  nach  (1  St.)  Oherstdorf. 

Die  Alte  Stbasse  von  Sonthofen  nach  Oberstdorf  führt  am  r.  Ufer 
der  Iller  über  (i{2  St.)  Altstätten  bergan  nach  ('U  St.)  BchöUang  (828m; 
Whs.),  in  malerischer  Lage  hoch  über  der  Iller ;  vom  Friedhof  (Schöllanger 
Burg^  V«  St.)  hübsche  Aussicht;  unten  an  der  Iller  das  kl.  Schwefelbad 
Au.  Hinab  über  Reichenbach  und  RulHy  am  Fuss  des  RuUhorns,  dann  über 
die  Trettach  nach   (l»/«  St.)  Obetstdorf. 

23km  Oberstdorf  (843m ;  Mohr,  Z.  2  uT,  M.  1.70;  *  Hirsch, 
M.  1.40;  *8onne;  Lowe,  nicht  theuer;  Traube;  Adler;  Privat- 
wohnungen zahlreich,  u.  a.  bei  Förster  Schwarzkopf,  im  Walser^ 
haus,  Rubihaus  etc.),  stattlicher  Marktflecken ,  in  breitem  Thal  in- 
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mitten  der  Algäuer  Alpen  sohon  gelegen,  aU  Sommerfiischort  viel 
besucht.  Vor  der  statüicben  Kirche  ein  Kriegerdenkmal  (ruhender 
Bronzelöwe).  Hinter  derKirche  am  Wege  nach  Loreto  das  OeBell- 
9chaßshau9  mit  Restauration,  Veranda  und  Garten.  —  Ys  ^^-  unter- 
halb vereinigen  sich  die  Trettachj  Stillach  \xTiABfeitaßhzw[IlUt.  Die 
vielverzweigten  Thäler,  aus  denen  sie  hervorstromen,  bieten  Ge- 
legenheit zu  den  mannigfachsten  Ausflügen. 

^Spazibkoänob  (Beitrag  zum  Yerschönerungsverein  bei  3  tag;.  Aafent^ 
halt  1  Pers.  1  jMt  Familie  2  Jl).  Am  obein  Ende  des  Orts  an  der  Tret- 
iach  die  schattigen  Anlagen  des  Verschönerungsvereins :  vor  der  TreUach- 
brücke  (Mi  St.  von  der  Kirche)  r.  bergan,  beim  Handweiser  1.  durch  Wald 
zum  (8  Min.)  Stern,  Ruheplatz  mit  Bänken  unter  Fichten;  hier  entweder 
1.  abwärts  zum  (>|4  St.)  Trettaehsteg  (Weg  nach  Spielmanns&u,  s.  6.  29); 
oder  etwas  bergan,  dann  entweder  r.  zur  Hofmanntruhe  (s.  unten),  oder  1. 
„über  den  Rauhen^  zur  Of«  St.)  Badeanstalt  (Schwimmbad  im  Freien  und 
Einzelbäder,  nicht  fheuer,  angenehmes  mildes  Wasser).  Zurück  zum  Wh$. 
Alpenrose  (s.  unten)  und  über  Loretto  nach  (■(«  St.)  Oberstdorf. 

Fallbaoh  oder  Faltanbacher  Wasserfall,  in  der  Schlucht  zwischen 
Bubihorn  und  Schattenberg,  ijs  St.  Von  der  Tretiachbrücke  (s.  oben)  I. 
an  Kalköfen  vorbei ,  am  Ausgang  der  Schlucht  über  den  Steg  auf  das  r. 
tJfer  des  Baches,  dann  schmaler  Fussweg  hinan  bis  zu  einem  Vorbau 
über  dem  stäubenden  Fall. 

Hoflnanns  Buhe  (>(<  St.).  Stationenweg  am  Kirchhof  vorbei  nach 
(20  Min.)  St.  LorettOy  zwei  Kapellen  mit  schöner  Linde ;  hier  1.  den  Hügel 
hinan  (i|4  St.),  oben  unter  Bäumen  zwei  Bänke  mit  treflTl.  Rundsicht. 
Auf  der  südl.  Kuppe  des  Hügels  10  Min.  von  Loretto  das  *Whs.  gur  Alpen- 
rose (Fusspfad  in  5  Min.  zum  Bad,  s.  oben).  Zurück  durch  die  Anlagen 
auf  der  Nordseite  des  Hügel rückens  zur  Ofi  St.)  Trettachbrücke  (s.  oben). 
Aehnliche  Aussicht  vom  Burgsiall  (*|i  St.),  am  Fuss  de4  Himmelschroffens 
(Weg  nach  Spielmannsau,  S.  29). 

^Wasaeh  (i  St.),  vielbesucht  und  sehr  lohnend.  Auf  der  Strasse  nach 
Fischen  bis  über  die  Breitachbrücke ;  hier  1.  hinan,  bald  mit  hübschem 
Blick  ins  Walser  Thal,  zum  *Whs.  Wasach  mit  herrlicher  Aussicht  über 
das  von  schönen  Bergen  umkränzte  Thal  (Abendbeleuchtung  günstig  ^  um- 
fassender noch  vom  Kapf^  10  Min.  höher);  besonders  hervortretend  von  1. 
nach  r.:  Rubihorn  (1966m),  Schattenberg  (1868m),  Höfatsspitze  (2260m), 
Rauheck  (2404m),  Kreuzeck  (2394m),  Krottenköpfe  (2656m),  Kratzer  (2226m), 
Himmelschroffen  (1716m),  Mädelegabel  (2643m),  Wilde  Mannle  (2588m), 
Linkerskopf  (2430m),  Rappenköpfe  (2415m),  Schlappolt  (1918m),  Widder- 
stein (2ö3im)  im  Walser  Thal  und  die  scharfe  Schneide  des  Hohen 
Ifer  (2227m);  unten  Oberstdorf.  —  Vom  Kapf  in  10  Min.  (hinter  dem 
Hause  I.  auf  steilem  Waldweg)  zur  Judenürche  ^  einem  Felsenthor  mit 
hübschem  Durchblick  auf  Rubihorn  etc.  Von  Wasach  nach  Oberstdorf 
zurück  über  Tie/enbaeh  (l^f«  St.)  s.  unten. 

Tiefenbach  (1  St.).  Beim  (^  Min.)  W?u.  zur  Gehirgsaussicht  (s.  unten) 
vom  Fahrweg  ins  Walser  Thal  r.  ab  durch  Wiesen  und  Wald  bergab  ins 
Breitachthal  i  über  die  Breitach,  dann  r.  durch  Wald  hinan  zu  dem  in 
engem  Thal  am  r.  Ufer  des  Lochhaehs  gelegenen  Bad  Tiefenhaeh^  nach 
dem  Brande  von  1878  neu  hergerichtet,  mit  kalter  Schwefelquelle.  Nun 
Fahrweg,  durch  die  zerstreuten  Häuser  des  Dorfes  Tiefenbach  bergan; 
nach  5  Min.  Wegtheilung:  r.  über  die  Höhe  an  der  Kirche  (835m)  vorbei 
nach  (V4  St.)  Wasach  (s.  oben) ;  1.  an  der  steilen  Nase  (Naeswand)  vorbei 
(oben  hübsche  Aussicht,  beim  Wegweiser  I.  hinauf,  >|4  St.)  zum  {}\4  St.) 
Hirschsprung^  einem  Felsdurchbruch  mit  überraschendem  Elick  auf  das 
untere  Illerthal  und  den  Grünten  (die  Strasse  führt  weiter  nach  Maisei- 
stein und  Fischen^  S.  42). 

«Freibergsee  (ISt.).  Bis  (20  Min.)  8L  LoreUo  s.  oben;  4  Min.  weiter 
beim  Handweiser  r.  ab  durch  Wiesen,  über  die  Stillach^  dann  bergan  zu 
dem  Sattel  des  Freibergs^  hinter  dem  in  schön  bewaldetem  Kessel  der 
dunkelgrüne  See  (941m)  liegt.    Schöner  BlicK  auf  Linkerskopf  (1.  das  Wilde 
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Mannle),  Griesgundkoi^f ,  Warmatsgundkopf  etc.  \  r.  der  Schlappolt.  In 
dem  Bretterhäuschen  (Schlüssel  bei  Dr.  Reh  in  Oberstdorf,  1  J()  ein 
Kahn  zu  Fahrten  auf  dem  See.  —  Kurz  vor  dem  See  zeigt  ein  Hand- 
weiser r.  zur  Freiberffshöhe ;  wo  der  Weg  aufhört,  r.  hinan  bis  zu  einer 
kl.  Hütte  mit  Tisch  und  Bänken,  Aussicht  auf  das  Obers tdorfer  Thal. 

*Zwingat6flr  und  Walser  Schänzle  (li|2  St.).  Fahrweg  vom  NW.-Ende 
des  Orts  über  Komau ;  Fussgänger  folgen  von  der  Kirche  der  Strasse  ge- 
radeaus w.  zum  Steg  über  die  Stillach,  dann  bergan  auf  den  Fahrweg. 
Auf  der  Höhe  beim  (25  Min.)  Whs,  zur  Oebirffsaussicht  schöner  Bundblick ; 
hier  1.  (r.  Fussweg  nach  Tiefenbacb,  s.  oben)  den  Fahrweg  hinan  über 
den  Bergrücken,  stets  mit  hübscher  Aussicht,  zuletzt  durch  Wald  hinab 
in  das  von  der  Breitach  durchströmte  Kleine  Walser  Thaly  wo  an  der 
Grenze  von  Vorarlberg  beim  (1  St.)  östr.  Zollhaus  das  Walser  Schänele 
(994m  5  Whs.,  guter  Wein).  8  Min.  vorher  führt  r.  durch  Wiesen  und 
Wald  ein  Fusspfad  hinab  zum  *Zwingsteg  (934m),  einer  Holzbrücke  70m 
über  der  tiefen  engen  Klamm,  durch  welche  die  Breitach  sich  tosend 
hindurchzwängt.  Jenseits  im  Zickzack  hinan  zu  einer  (}\\  St.)  Holzhütte 
mit  Handweiser;  dann  hinab  an  der  Mündung  des  Rohrmooser  Thals  (S.  32) 
vorbei  über  die  (Hb  in  1  St.  nach  Tiefenbach  (s.  oben)  oder  in  l^fa  St.  nach 
Oberstdorf. — Im  XI.  Walser  oder  Mittelberger  Thal  führt  der  Fahrweg  vom 
Schänzle  weiter  über  (1  St.)  Riezlem  (^Engel ;  ^Traube  *,  auf  den  Hohen  J/er 
s.  S.  31)  und  (3|4  St.)  Hirschegg  nach  (IJ2  St.)  Mittelberg  (1213m ;  «Krone, 
Traube),  Hauptort  des  Thals  in  schöner  Lage  (über  das  Oentscheljoch  nach 
Hoehkrumbach,  31/2  St.,  s.  S.  216).  Der  Fahrweg  endet  1  St.  weiter  auf" 
wärts  beim  £aad  (1197m;  Whs.);  ein  unschwieriger  Weg  führt  von  hier 
s.  durchs  Bergunier  Thal  und  über  den  Sattel  (1908m)  zwischen  Widderstein 
und  Hoferspitz  nach  (3>|2  St.)  Hochkrumbach  (S.  216) ;  ein  andrer  w.  (be- 
(schwerlich  und  wenig  lohnend)  über  das  Starxeljoch  (1868m)  nach  (4  St.) 
Schoppemau  S.  216). 

*Spi«linannsan  (  Trettachthal),  2-21/2  St.,  am  besten  früh  Morgens.  Fahr- 
weg über  (20  Min.)  Loretto  (s.  oben);  1(4  St.  weiter  beim  Handweiser 
1.  ab  über  den  Burgsiall  (n.  Ausläufer  des  Himmelschroffens ^  s.  S.  28), 
zum  (20  Min.)  Handweiser,  der  1.  „nach  Gerstruben"  (s.  unten),  r.  „nach 
Spielmannsau**  zeigt.  Fussgänger  gehen  besser  am  obern  Ende  von 
Ooerstdorf  über  die  Trettachbrücke ,  hier  r.  ab  (Handweiser)  auf  gu- 
tem meist  schattigen  Fussweg,  am  r.  Ufer  der  Trettach  über  Oruhen 
(oder  auch  vor  der  Trettachbrücke  r.  durch  die  Anlagen  des  Versehüne- 
rungsvereins  zum  Trettachsteg,  s.  S.  28);  zuletzt  über  die  Gerstrubner 
Brücke  auf  das  1.  Ufer.  Weiter  stets  guter  fahrbarer  Weg  auf  der  1. 
Seite  des  schön  bewaldeten  Trettach-Thals ,  an  dem  kleinen  blauen 
ChristleS'See  (919m)  vorbei;  zuletzt  über  die  Trettach  und  den  Trauehbaeh 
zum  (1  St.)  Weiler  SpieUnannsctu  (940m;  *Whs.),  in  grossartiger  Umge- 
bung; s.  die  gewaltige  Trettachspitze,  daneben  1.  der  Kratzer.  Lohnend 
der  Besuch  des  ö.  hier  mündenden  Trauehthals,  aus  dem  ein  beschwerlicher 
Uebergang  über  das  Märzle  (zwischen  Kreuzeck  und  Krottenspitze)  ins 
Hombachthal  (S.  32)  führt.  —  Weiterhin  Fussweg ,  stellenweise  schlecht, 
zuletzt  hoch  an  der  r.  Seite  des  sich  verengenden  Thals  am  Untern  Knie 
(1071m)  vorbei  zum  (1  St.)  Sperrbaehsteg  (1237m),  in  grossartiger  Fels- 
wildniss ;  von  hier  zur  Obermädelealp  s.  S.  31. 

«Httlltobel,  am  Ausgang  des  Dietersbachthals  (Seitenthal  der  Spiel- 
mannsau), li|2  St.,  sehr  lohnend.  Entweder  auf  dem  schattigen  Prome- 
nadenweg (s.  oben)  am  r.  Trettachufer,  oder  auf  dem  Fahrwege  in  die 
Spielmannsau  bis  zum  (50  Min.)  Handweiser  «nach  Gterstruben* ;  hier  1. 
hinab  über  die  Trettach,  am  r.  Ufer  den  Fahrweg  nach  Gerstruben  hinan, 
mit  schönem  Blick  ins  Trettachthal,  beim  (12  Min.)  Handweiser  den  Fuss- 

Sfad  r. ,  nach  16  Min.  I.  am  Dieteri^aeh  hinan  zu  der  tiefen  Felsspalte 
es  Hölltobels^  durch  die  der  Bach  in  drei  Fällen  stürzt.  Der  von  der 
AVS.  Algäu-Kempten  erbaute  Weg  führt  zunächst  zu  einer  (10  Min.) 
Brücke  über  dem  untersten  Fall,  dann  zu  einem  Vorbau  gegenüber  dem 
mittlem,  endlich  zum  (10  Min.)  «obersten  Fall,  der  in  freiem  Sturz  in 
einen  trichterförmigen  Kessel  hinabstürzt.  Von  hier  stets  ansteigend  nach 
(20  Min.)  Oerstmben  (1150m ;  einf.  Whs.),  einigen  Häusern  auf  der  obern 
Thalstufe  am  Fuss  der  steil  aufragenden  Höfatsspitze  (2260m;  Besteigung 
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schwierig  und  nicht  gefahrlos,  nur  für  geübte  schwindelfreie  Kletterer, 
4-5  St.  Ton  Gerstmhen).  lifs  St.  thaleinwärts  die  Dietersbaeh-Alpe  in 
grossartiger  Umgebung  (Höfatsspitse,  Rauheck,  Kreuieck) ;  Ton  hier  m.  F. 
(5  Jf)  über  das  Aelpelt  (1776m)  zwischen  Höfatsspitce  und  Banheck  lur 
Käs9r<Mlpe  im  Ojft/ial  (s.  unten)  3  Stl,  steil  und  «iemlich  mühsam.  — 
Ein  neuer  bequemer  Weg  mit  prächtigen  Blicken  ins  Trettachthal  führt 
von  Gerstrnben  r.  an  der  Bergwand  in  Windungen  hinab  cur  (ifs  St.) 
Trettachbrücke  (s.  oben;  von  der  Brücke  nach  Oberstdorf  1  St.). 

Oeiaalpaae  (3  St.  -,  Führer  rathsam,  5  Jt).  Auf  der  Strasse  nach 
Schöllang  (S.  27)  bis  ('/4  St.)  Bubi^  dann  r.  durch  Wald  hinan  cur 
(V4  St.)  Oeisalp  und  an  einem  hübschen  Wasserfall  des  Beichenbaehs  in 
wilder  Schlucht  vorbei  cum  (1  St.)  untern  Oeisalptee  (148Sm),  zwischen  r. 
Rubihom  (Qeisalphom)  ^  1.  EnUeheniopf  viKleriscti  gelegen.  V*  St.  weiter 
aufwärts  der  kl.  obtre  OeUalpsee  (16S9m)^  von  hier  über  den  Qeiafutt 
(1984m)  Bur  Vordem  Seealp  (8.  81)  2  St.,  siemlich  mühsam. 

Oythal  (bis  sum  Stuiben  2i|3  St.),  zwischen  Schattenberg  u.  Riffen- 
kopf (erstes  Drittel  fahrbar).  Fahrweg,  jenseit  der  Trettachbrücke  bei  der 
Kalkbrennerei  r.  hinan ,  um  den  Fuss  des  Sehaitenhergs  herum  über  KUh- 
berg ;  oder  Fussweg  (Weg  nach  Spielmannsau,  s.  oben)  am  r.  Trettachnfer 
bis  zur  (26  Hin.)  Brücke  über  den  Oybachy  hier  1.  bergan.  Das  Thal  an- 
fangs einförmig;  nach  1  St.  tritt  der  Weg  auf  das  1.  Ufer  des  Oybaehs 
und  führt  durch  offenen  Wiesengrund  (1.  die  Adlerwand  und  die  Seewände 
mit  Wasserfällen,  r.  der  bewaldete  Riffenkopf),  an  einer  Hirtenhütte  vor- 
bei; 20  Min.  zweite  Brücke;  das  Thal  biegt  plötzlich  nach  S.  um  und 
es  entfaltet  sich  ein  prächtiger  Blick  auf  den  Thalschluss  mit  dem 
Grossen  Wilden  (2433m),  fföllhörnern  (2163m)  und  Hö/atupitte  (2260m). 
Bei  der  (40  Min.)  Gutenalpe  (1131m)  tritt  der  Weg  wieder  auf  das  1.  Ufer 
und  steigt  dann  steil  zum  (ifs  St.)  *  Stuibet^fall  ^  dem  schönen  Fall  des 
meist  wasserreichen  Oybaehs,  in  sehr  malerischer  Umgebung.  Koch  i|«  St. 
weiter  aufwärts  die  einsame  Käseralpe  (1371m) ;  von  hier  über  das  Aelpele 
nach  Gerstiniben  s.  oben;  über  das  Hombaehjoch  ins  Hombaehthal  s.  S.  32; 
über  das  Himmeleck  nach  Hinter  stein  s.  S.  33.  Ein  von  der  AVS.  Algäu- 
Immenstadt  erbauter  Weg  fuhrt  vom  Himmeleck  hinab  ins  Berggündele, 
bei  den  ersten  Hütten  r.  um  die  Abstürze  des  Wilden  und  Wiedemer  herum 
direkt  zum  (öMs  St.  von  Oberstdorf)  Pring  LuÜpold-Haus  am  Hoehvogel 
(S.  33). 

^BirgMU  (Stillaehthal)y  Fahrweg  bis  Birgsau  (Einsp.  in  1  St.,  hin  und 
zurück  6,  Zweisp.  10  •#),  von  da  Fussweg  nach  Einödsbach  ('|«  St.).  Ueber 
Loretto ,  beim  Wegweiser  r.  am  r.  Ufer  der  Stillach  zwischen  1.  Himmel- 
schroffen ,  r.  Schlappolt  und  Fellhom ,  dann  Griesgundkopf  (2163m)  und 
Warmat.<«gundkopf  (2066m).  2iJ2  St.  Birgsau  (970m ;  Adler),  einsames  Dörf- 
chen mit  prächtiger  Aussicht  nach  S. :  in  der  Mitte  der  pyramidenförmige 
Linkerskopf  (243(An),  r.  die  zwei  Rappenköpfe  (2415m),  1.  in  der  Einsatte- 
lung das  Wilde  Mannle,  ganz  1.  die  drei  Spitzen  der  Mädelegabel.  Weiter 
erst  10  Min.  eben  fort,  dann  bergan  auf  der  r.  Seite  der  wilden  Stillach- 
schlucht; 20  Min.  r.  Vorbau  mit  gutem  Blick  in  die  tiefe  Klamm  (daa 
Baehergwänd).  5  Min.  Ein&dahach  (1142m;  *  Sehraudolfs  Whs.,  einf.), 
einige  Bauernhöfe,  die  obersten  des  Thals  (weiter  Bappenalpenthal  ge- 
nannt, vgl.  S.  32).  Von  hier  zieht  sich  1.  das  Bacher  Loch^  ein  gewal- 
tiges Tobel,  zur  Mädelegabel  hinan.  Der  Pfad  führt  nach  10  Min.  beim 
Handweiser  1.  um  einen  Stall  herum  etwas  bergan;  weiter  stets  auf  der 
r.  Seite.  20  Min.  Wasserfall  unter  der  Mädelegabel  (vorher  schönster 
Pankt) ;  von  dem  Vorsprung  jenseit  des  Bachs  erblickt  man  einen  zweiten 
hoch  oben  in  der  Schlacht.  Höher  an  den  Abhängen  wächst  schönes 
Edelweiss  (für  gute  Kletterer).  —  Lohnender  Bückweg  für  Fussgänger 
über  den  Freibergsee  (S.  28);  10  Min.  unterhalb  Birgsau  über  die  Still- 
ach, weiter  meist  durch  Wald  an  einzelnen  Häusern  (FaistenaUy  Sing- 
gang^  Schwanden)  vorbei. 

Bebotodren  (Führer :  Karl  Brutscher ,  Alexander  Köchler  vulgo  Kan- 
der^  Tim.  Kappeier  ^  Ign.  Zobel  ^  Moritz  Matt  in  Oberstdorf;  Joh.  Bapt. 
Schraudolf  in  Einödsbach).  «Nebelhorn  (22ölm),  4-4i|2  St.,  nicht  schwierig 
(Führer  5  Jl,  für  Geübte  entbehrlich).  Man  folgt  dem  Weg  zum  Fallbach 
(s.  oben);  jenseit  der  zweiten  Brücke  1.  hinan  im  Zickzack  über  Matten 
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nnd  durch  Wald  zur  (lif2  St.)  Vordem  Seealp  (1288m),  wo  man  hoch  oben 
unterhalb  des  Zeigers  (s.  unten)  eine  zweite  Sennhütte  (Hintere  Seealp)  er- 
blickt. Der  Weg  zu  dieser  führt  wenig  steigend  zum  (20  Min.)  Thalende, 
dann  1.  auf  neuem  Wege  1  St.  lang  zum  Theil  steinig  bergan^  10  Hin.  vor 
der  Alphütte  1.  (nördl.)  über  Grashänge  hinan,  weiterhin  eine  von  Murmel- 
thieren  bewohnte  Thalmulde  umgehend,  zuletzt  wieder  auf  gebahntem 
Pfade  zur  (1  St.)  Spitze,  einem  schmalen,  nach  dem  Betterschwangthal  (S.33) 
fast  senkrecht  abstürzenden  Kamm.  Prächtige  Aussicht.  Schutzhütte  der 
AYs.  Algäu-Immenstadt  wird  gebaut.  —  Abstieg  vom  Nebelhorn  oder  der 
Hintern  Seealp  über  den  Oeit/ties  zu„deii  Qeisalpseen  (S.  30)  lohnend  aber 
etwas  mühsam  (Führer  rathsam).  Ö.  führt  von  der  Hintern  Seealp  ein 
lohnender  Uebergang  über  den  Zeiger  (1987m)  und  die  Wengenalp  nach 
Hinterstein  (S.  33;  7  St.  von  Oberstdorf,  F.  10  J(). 

Fellhorn  (2ii33m),  4i|2  St.  m.  F.  (6  Uif),  nicht  schwierig,  lohnend ^  von 
Faistenau  (s.  oben)  zur  Birteanghiltle^  dann  über  steile  Qrashalden  hinan. 
Abstieg  nach  Riezlem  im  Walserthal  (S.  29)  unschwierig  (2i|2  St.).  —  Kauh- 
eck (2£)4m),  6  St.  (F.  8  Jf)  und  Kreuseck  (2394m),  5  St.  (F.  9  Uff),  für  ge- 
übte Bergsteiger  nicht  schwierig  (über  die  Dietersbachalpe ^  s.  oben)  \  stei- 
ler Abstieg  ins  Hornbachthal  (S.  32).  —  Grosser  Xrottenkopf  {Petersspitze ^ 
2655m),  über  das  Obermädelejoch  (S.  32)  in  8  St.  (F.  12  Ulf),  beschwerlich  ^ 
Aussicht  grossartig.  —  Hochvogel  (2589  m),  über  das  Himmeleek  in  9  St. 
(Uebemachten  im  Prinz- Lu\tpöld-Hause\  s.  oben  u.  S.  33  (F.  14,  zurück 
über  Hinterstein  16  M)\  von  Oberstdorf  nicht  länger  als  von  Hinterstein. 

Midelegabel  (2643m),  dritthöchster  (Mpfel  der  Algäuer  Alpen  (Hohes 
Licht  2687m,  Grosser  Krottenkopf  26ööm),  beschwerlich,  doch  für  Geübte 
gefahrlos  und  sehr  lohnend  (F.  10,  von  Einödsbach  7  jH).  Von  Einödsbach 
(Führer  Schraudolf)  im  Bacherthal  steil  hinan  (Weg  von  der  AVS.  Algäu- 
Immenstadt  vielfach  verbessert)  zum  (2i|2-3  St.)  gut  eingerichteten  Wal- 
tenbergerhaus  (c.  2000m)  im  Bockkar ^  in  prächtiger  Lage;  dann  über  Fels 
u.  Geröll  empor  zur  Scharte  zwischen  Hoch/rottspitze  und  Bockkarkopf  und 
über  den  kl.  Schnee/erner  zur  (IIJ2  St.)  mittlem  Spitze.  Grossartige  ^Rund- 
sicht.  —  Besteigung  von  der  N. -Seite  länger  u.  mühsamer:  durch  die 
Spielmannsau  in  5  St.  zur  Obermädele  -  Alp  (s.  S.  32^*,  hier  übernachten, 
dann  noch  3  St.  anstrengenden  Steigens.  —  Hochfrottspitze  (w.  Gipfel 
der  Mädelegabel,  2645m),  von  der  NO. -Seite  gleichfalls  ohne  Schwierig- 
keit. Trettachspitze  (n.  Gipfel  der  Mädelegabel,  2585m),  schwierig,  nur  für 
durchaus  Schwindelfreie. 

Biberkopf  (Fu»(f«il'op/,  2596m),  von  Oberstdorf  8  St.  (F.  14  Ulf),  beschwer- 
lich, nur  für  Geübte.  Von  Birgsau  (S.  30)  zur  (8|4  St.)  Buchrain^  Alpe  am 
Ausgang  des  Bappenalpentha^s  (S.  32):  1.  hinan  über  die  Peters-Alpe  ^  Lin- 
kers-Alpe und  Happen  Alpe  znr  (2i|2  St.)  Rappenseehütte  der  AVS.  Algäu- 
Kempten  (2110m),  in  grossartiger  Umgebung  (übernachten);  dann  von 
der  W.-Seite  her  zum  (2  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht.  —  Hohes 
Licht  (Hochalpenspitze^  2687m),  höchster  Gipfel  der  Algäuer  Alpen,  von 
der  Bappenseehütte  in  2^'2-3  St.  (F.  12 Ulf),  gleichfalls  beschwerlich;  über 
die  Gr.  Steinscharte  (S.  82)  zwischen  Rothgundspitze  und  Gr.  Rappenkapf 
ins  oberste  tiroler  Hochalpen'hal^  dann  über  Geröll  und  Fels  zum  Gipfel. 
—  Linkerskopf  (2430m),  von  der  Rappenseehütte  in  li|2  St.  (F.  7  Ulf),  nicht 
schwierig,  lohnend. 

Hoher  Ifer  (2227m),  intere.<)8ant  und  lohnend  (F.  lOUif;  von  Biezlern 
4>|2  fl.,  über  Gottesackeralp  nach  Bohrmoos  6^J2  fl.).  Von  Ritzlem  (S.  29 ; 
Führer  Karl  Wüstner)  über  die  Breitach  nach  Egg  und  durch  das  Schwarz- 
teasserthal  nach  (ii{2  St.)  Auen  (i341m:  Nachtlager);  hier  r.  zur  oberen 
Auenalp  und  auf  neuem  Wege  an  der  J/eneand  hinan  zum  (3  St.)  Gipfel, 
mit  prächtiger  Aussicht.  Abstieg  über  das  zerklüftete  wellenförmige  I/er- 
PlateaUy  aus  welchem  die  Riesenmauern  der  Oottesackerwände  aufragen  (Weg 
von  der  AVS.  Algäu-Immenstadt  markirt ,  aber  Führer  rathsam),  zur 
(11(2  St.)  Gottesacker- Alpe ;  dann  über  die  Scharte  (QOOim),  hinab  über  die  i7ocA- 
alpe  und  Kessleralpe  nach  der  (3  St.)  Schrine  und  (li|2  St.)  Rohrmoos  (S.  32). 

Pässe.  Von  Oberstdorf  nach  Holzgau  am  Lech  über  das  Ober- 
mädeUjoch  (7i|s  St.,  F.  11  UlT),  lohnend.  Durch  die  Spielmannsau  (  Trettachthal) 
bis  zum  (3  St.)  /^rrbachsteg  s.  S.  29.  Jenseits  führt  der  von  der  AVS. 
Algäu-Kempten  neu  angelegte  Weg  in  Windungen  über  steile  Grashalden 
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hinan,  beim  Obern  Knie  (i337m)  über  den  Sperrb&ch  (un  r.  Ufer  die 
Sperrbadütiltte)  y  und  durch  den  Sperrbachlobel ,  weiter  über  Grasboden 
und  Geröll  zur  (2  St.)  Obermädele-Alp  (1836in;  im  Sommer  Alpenkoet; 
auf  die  .Hädelegabel  8.  oben).  Von  hier  zam  (>|s  St.)  Obermidelejoeh 
(i9Tdm)  zwischen  Kratzer  und  Mattierkopf  (schöne  Aussicht  nach  8.  auf 
die  Lechthaler  Gebirge  und  ö.  auf  den  Grossen  Krottenkopf,  s.  oben); 
steil  hinab  (blau  markirt)  iia  äeekbaehthal(Höhenbaehthal)%n  einem  Wasser- 
fall (1.)  Torbei,  weiter  auf  dem  ^^^esproigten  Weg*  (hübsche  Klamm) 
nach  (2  St.)  Holggau  (S.  218). 

Von  Oberstdorfnach  Elmen  im  Lechthal  über  das Hornbackjoeh 
(10  St.).  im  Ganzen  lohnend,  aber  etwas  beschwerlieh  (F.  bis  Vorder-Hom- 
bach  10  Jf).  Durch  das  Oythal  am  Btuiben/all  vorbei  zur  (3  St.)  Käeeralpe 
(S.  90) ;  dann  steil  aufwärts  zu  den  obersten  Alpweiden  und  mühsam  über 
Geröll  zum  (2  St.)  Hombaehjoch  (JöcMej  2043m),  zwischen  HöllMmem 
und  Leehler  iTaiur,  mit  prächtigem  Blick  auf  den  gewaltigen  Hochvogel  und 
die  Lechthaler  Gebirge.  Steil  hinab  ins  Jochthal  zur  iU\i  St.)  obersten 
Joeh-Alpe  und,  zuletzt  auf  besserm  Wege,  nach  (1  St.)  Hinter-Hombadi 
(1096m ;  Adler,  bei  der  Kirche,  einf.,  guter  Wein),  reizend  gelegenes  Dorf 
an  der  Mündung  des  Jochthals  in  das  Hornbachthal.  Von  hier  auf  den 
Hoehvogel  (2ö89m)  über  die  Sehwabeek-Alpe  und  den  Fudueneaiieh  ^Ht  St. 
m.  F.,  sehr  beschwerlich  (vgl.  S.  84).  UrbeleekartpiUe  (2637m),  höchster 
Gipfel  der  Hörn  thaler  Kette,  durch  das  ürbeteeiar  in  5-4  St.,  schwierig. 
—  Nun  auf  gutem  Wege  meist  durch  Wald  nach  (lijs  St.)  Vorder-ffom- 
bach  (einf.  Whs.),  im  breiten  Lechthal;  unterhalb  r.  über  den  Bach  nach 
dem  Dörfchen  Mortenau^  dann  1.  durch  die  Lechniederung  und  über  den 
Flttss  auf  die  Fahrstrasse  nach  (1  St.)  Elmen  (S.  217). 

Ins  oberste  Lechthal  (und  zum  Arlberg)  führt  von  Oberst- 
dorf  der  nächste  und  bequemste  Weg  über  den  Schrofenpass  nach 
Lechleiten  (BMs  St.,  F.  rathsam).  Bei  (2i|3  St.)  Birgiau  (s.  S.  SO)  über 
die  Stillach,  am  1.  Ufer  aufwärts  zur  {%  St.)  Buchrainer  Alpe  (Einödsbaoh 
bleibt  1.);  r.  am  Abhang  des  Griesgundkopfs  ein  Jagdhaus  des  Prinzen 
Luitpold  von  Baiem.  Das  obere  Stillachthal  (Rappenalpenthal)  ist  ein- 
förmig, zu  beiden  Seiten  bewaldete  Bergwände ;  rückwärts  Trettachspitze, 
weiter  hinauf  1.  Biberkopf,  r.  Rossgundkopf  u.  Liechlkopf.  Dreimal  über 
die  Stillach  zur  (is|4  St.)  Biberalp,  auf  einem  Schutthügels  20 Min.  weiter 
nochmals  über  den  Bach  u.  1.  aufwärts  an  schroffer  Felswana  auf  schlechtem 
steinigem  Pfad  zum  {}W  St.)  Schrofenpass  (16d8m),  mit  hübschem  Blick  auf 
Gaishom,  Liechlkopf  und  Schaf al penköpfe;  südl.  Biberkopf.  Hinab  auf 
gutem  Wege  zum  (i|2  St.)  östr.  Zollamt  Lechleiten  (S.  218);  einige  Minuten 
1.  aufwärts  Felder's  Whs.  u.  Brauerei  (das  Dorf  noch  10  Min.  weiter  1. 
auf  der  Höhe).  Vom  Zollamt  r.  hinab  ins  Krianbaehthaly  bei  der  Mühle 
über  den  Bach  und  wieder  hinan  nach  (35  Min.)  Warth  (1493m;  Rössle); 
von  hier  nach  (l'fs  St.)  Lech  a.  8.  210.  —  Über  die  Grosse  Stein- 
scharte nach  Lechleiten,  9-10  St.  m.  F.,  beschwerlich  aber  lohnend.  Ueber 
die  Bctppenaeehütte  bis  zur  Scharte  s.  S.  31 ;  hinab  ins  Hoehalpenthal  und 
auf  dem  r.  Ufer  des  Bachs  durch  den  Hochalpenteald  ins  Lechthal  (S.  218), 
dann  auf  dem  Saumweg  r.  hinan  nach  Lechleiten. 

Von  Oberstdorf  zum  Schrecken  lohnendster  Weg  durch  das 
Kl.  Walter-Thal  und  über  das  Oenttcheljoch&^lzSt.  bis  Schrecken;  F.  von 
Mittelberg  4  fl.,unnöthig;  vgl.  S. 216).  Ein  andrer  Uebergang  führt  durch  das 
RappencüpentJMlxmAvLheT  das  Haldenwangereck  nach  Hochkrum- 
bach (71(8  St.;  F.  entbehrlich,  bis  Schrecken  12 UV).  Bis  zvlt  (5  8i.)  Biber- 
alp  8.  oben;  weiter  am  1.  Ufer  der  Stillach  (Brücke  und  Weg  zum  Schrofen- 
pass bleiben  1.)  ins  oberste  Ende  des  Bappenalpenthals  zur  Baldenwanger 
Alp  und  dem  (l^js  St.)  Haldenwangereck  (1901m)  mit  hübscher  Aussicht. 
Hinab  über  die  Hirschgehren-Alp  nach  (1  St.)  Sochkrumbach  (S.  216). 

Von  Oberstdorf  über  Bohrmoos  nach  Hittisau,  8  St.,  im 
Ganzen  wenig  lohnend.  Fahrweg  von  Tiefenbach  am  1.  Ufer  der  Starelaeh 
nach  (2  St.)  Bohrmoos  (lOTöm) ,  grosse  Meierei ,  dem  Fürsten  Waldburg 
gehörig  (beim  Verwalter  Erfr.,  auch  Nachtlager);  1.  die  Oottetackerwände 
(S.  31).  Weiter  durch  das  Hirtchgunder  Thal,  auf  schlechtem,  vielfach 
sumpfigen  Wege  zum  (lifz  St.)  Whs.  in  der  JSchrine  (1.  schöner  Fall  des 
Kesselbachs)  und,  die  kl.  Klamm  des  Feigenbachs  (östr.  Grenze)  überschrei- 
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teod,  nach  (li}2  St.)  Sibratsgfäll  (878m ;  Whs.),  von  wo  besserer  Fahrweg 
nach  (2  St.)  HitUsau  (S.  214).  —  Weit  lohnender  ist  der  Weg  von  Tiefen- 
hach  AnrchB  Lochba-htTuü  über  die  Freihurgtr  Alp,  an  den  Oauehenwänden 
vorbei,  hinab  über  Balderschwang  nach  (9  St.)  Hittisau. 

5.  Von  Immenstadt  über  Schattwald  nach  Eeutte. 

Vgl.  Karlen  8.  202  u.  34. 

55km.  Eisenbahn  bis  (9km)  Sonthofon  in  25  Hin.;  Postoxnibds  von 
Sonthofen  nach  (8km)  Hindelang  2mal  tägl.  in  U\4  St.  für  60  Pf. ;  von  Hin- 
delang  nach  (8km)  Schattwald  Post  im  Sommer  tägl.  17m.  in  lija  St.  für  2  J(, 
von  SchaUwald  nach  (dOkm)  Beutte  tägl.  Vm.  in  4  St.  für  1  fl.  50  kr.  Bin- 
8PÄNNBB  von  Sonthofen  bis  Hindelang  in  */«  St.,  4,  Zweisp.  6  •#;  bis 
Schattwald  10  n.  16,  Rentte  20  n.  86  Uff. 

Bis  (9km)  Sonthofen  s.  S.  27.  Die  Strasse  nach  Hindelang 
führt  östl.  durch  das  breite  Ostrach-Thal  über  Binswang;  1.  der 
Grünten  (S.  27),  am  Fuss  Ruine  Fluhenstein ;  r.  das  Imberger  Hom 
(1650m).  8/4  St.  Brücke  über  die  Ostrach;  weiter  am  r.  Ufer  über 
Vorder-Hindelang  nach  (8/4  St.) 

17km  Hindelang  (841m ;  *  Adler  oder  Post,  nicht  theuer;  Hase), 
am  Fuss  des  Hirschbergi  hübsch  gelegen.    ^4  St.   0.  am  Fuss  des 

Ueler  (1881m)  das  Schwefelbad  Oberdorf. 

Ausflüge  (Führer  Xaver  Milhlegg  in  Sonthofen).  Von  Hindelang  oder 
Sonthofen  auf  den  ^Daumen  (2281m)  5  St.,  nicht  schwierig  and  sehr  loh- 
nend (F.  6,  mit  Abstieg  nach  Hinterstein  7  •#).  Zur  Sennhütte  MiUerhaiu 
im  Retterschwangthal  2*l2  St.  \  von  hier  über  die  ffaseneck-Älpe  auf  dem 
von  der  AVS.  Algäu-Immenstadt  neu  gebauten  Wege  über  die  Daumen- 
scharte  und  den  Kl.  Daumen  zum  (2i|s  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht 
(ö.  in  der  Tiefe  der  Erzgunder  See).  —  Von  JBinterstein  (s.  unten)  auf  den 
I>«iumen  4-4'|2  St.  m.  F.  (6  Jt);  entweder  über  die  Jiösle-  und  Nicken-Alp 
zur  (3  St )  Thür  (1.  unten  der  Erzgunder  See,  1860m),  dann  auf  markirtem 
Wege  zur  (1  St.)  Spitze ;  oder  aus  dem  Oberthäl  (s.  unten)  am  Laufbühler 
See  vorbei  (4i|sSt.).  Abstieg  über  die  Wengenalp  (S.  31)  nach  Oberstdor/9^\t  St. 

S.o.  von  Hindelang  zwischen  Jseler  und  Imberger  Born  öffnet  sich  das 
31  js  St.  lange  Hintersteiner  Thal.  Fahrweg  am  r.  Ufer  der  Ostrach  (r.  mündet 
beim  Weiler  ^ruck  das  Betterschwangthal,  s.  oben)  nach  (lif4  St.)  Hinterstein 
(861m  ^  *Fügenschuh;  *T/iannheimer;  Zum  Steinadler),  ifs  St.  langes  Dorf  in 
malerischer  Lage,  von  hohen  Bergen  rings  umschlossen  (ö.  Geishorn,  Bauh- 
hom,  Kugelhorn,  Falken,  w.  der  Breitenberg  und  die  Abstürze  des  Daumen). 
(Führer  in  Hinters' ein  Joh.  Besler,  Ant.  Kaufmann,  Jos.  Wechs.)  Weiter 
stets  am  r.  Ufer  der  Ostrach  an  den  Aueleswänden  vorbei,  dann  durch  Wald 
ansteigend  zur  (l^s  St.)  ''^Eisenbreehe,  einer  grossartigen  klamm  (ein  Hand- 
weiser zeigt  r.  EU  einem  Ausbau  über  dem  tiefen  Schlund).  1  St.  weiter  am 
Fuss  des  Giebel  theilt  sich  das  Thal  in  r.  Obert?uil,  1.  Berggündele.  Durch  das 
erstere  führt  ein  lohnender  Uebergang  über  die  Wengenalp  und  den  Zeiger 
(1937m)  nach  (5  St.)  Oberstdorf  (F.  10  Ulf;  Besteigung  des  Nebelhwns 
damit  bequem  zu  verbinden,  vgl.  S.  31).  Gleichfalls  lohnend,  aber  müh- 
samer ist  der  Uebergang  aus  dem  Berggündeleihal  über  das  Himmeleck  nach 
Oberstdorf  (9  St.,  F.  10  j$).  Von  der  Thaltheilung  zur  untern  Serggün- 
delehütte  1  St.;  über  Grashänge  steil  hinan  zum  (2  St.)  Himmeleck 
(2000m)  zwischen  Grossem  Wilden  und  Schnecken,  mit  s.hönem  Blick  auf 
die  wilde  Höfatsspitze  (S.  29);  hinab  1.  zur  (1  St.)  Käseralpe  im  Oythal 
(S.  30)  und  nach  (2iJ3  St.)  Oberstdorf. 

Von  Hinterstein  auf  den  Daumen  s.  oben.  ^Geishorn  (2252m),  über  die 
WilUrsalpe  (lUOm ;  Unterkunft)  in  SVs-l  St.  m.  F.  (6  Jt,  mit  Abstieg  nach 
Schattwald  8 Ulf),  unschwierig  und  sehr  lohnend;  prächtige  Aussicht. 

*Hochvogel  (2589m),  8-9  St.  (F.  10 Ulf),  beschwerlich  aber  sehr  lohnend. 
Von  Hinterstein  über  die  Berggilndele-Alp  zum  (5  St.)  PHnz-Luitpold-Haus 
der   AVS.  Algäu-Immenstadt  (1840m),  im  obern  Thäle  am  Fuss  der  wilden 
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FitchiJunrspHee  (2306m)  über  einem  kl.  See  gelegen.  Von  hier  ö.  ateil 
empor  snm  Balten  (Grathöhe  gegen  das  Schwanwasserthal,  2i2dm),  r.  von 
der  Fnchskarspitse ;  dann  r.  an  der  Ostseite  des  Grats  sam  steil  abfal- 
lenden Firnfeld  (Steigeisen)  und  mühsam  über  Felsbänder  snm  (3  St.) 
Gipfel,  mit  Kreuz  und  grossartieer  Aussicht.  Steiler  Abstieg  über  den 
Fuchsensattel  ins  Homhachthal  (S.  32 ;  F.  \2  J()\  oder  vom  Balken  (§.  oben) 
durchs  Schifiariwuserihal  ins  (4V2  St.)  Lechthal^  IVs  St.  oberhalb  Weitien- 
bach  (S.  217).  —  Vom  Prinz-Luitpold-Haus  über  da»  Himmtleck  nacb  Clher$t- 
dorf  s.  oben  u.  S.  80. 

Von  Hinterstein  nach  Tawahexm  über  die  Willersalpe  und  das  Oeiieck 
(c.  190(>m),  zwischen  Bauhhorn  und  Geishom  (Besteigung  leicht  damit  zu 
verbinden),  hinab  am  Vüsalptee  vorbei,  6  St.  m.  F.,  lohnend.  Näher,  aber 
mühsam  und  wenig  lohnend  von  der  Willersalp  über  den  KoUtr$aUel 
und  das  Aelpele  (4  St.  m.  F.).  Ein  dritter  Uebergang  führt  am  Wüdsee 
(1801m)  vorbei  über  die  Kirchdaehtchari«  (20(X)m),  s.  vom  Kugelhom,  dann 
1.  hinab  sum  Vilsalpsee.  —  Kürzer  und  leichter  ist  der  Weg  über  die 
ZipfeUalp  zwischen  Iseler  und  Bscheisser  nach  (4  St.)  Schattwald. 

Die  Strasse  steigt  in  Windungen  den  Jochberg  hinan  (Tasspfade 
kürzen);  1  St.  Dorf  Oherjoch  (1127m) ;  5  Min.  welter  Strassenthei- 
lung,  1.  nach  unterjoch  und  Wertachf  r.  „nach  Tirol".  Vordem  (6  Min.) 
Vordexjooh  (1 149m)  r.  das  bair.  Zollhaus ;  welter  einförmig  über  ein 
moosiges  Plateau ;  r.  die  Felswände  des  Iseler.  Nach  ^2  ^^-  noch- 
mals bergan  zum  Hintern  Joch;  dann  hinab  über  die  Tiroler  Grenze 
Ins  obere  Vilsthal  zum  (25  Min.)  österr.  Zollamt  ViUreint  5  Min.  vor 

25km  Behattwald  (1061m;  *!ZVati&e;  Sonne'),  kl.  Schwefelbad, 
am  w.  Ende  des  von  der  Vils  durchflossenen  Tanhheimer  ThaU. 
Die  Vlls  fliesst  von  hier  erst  In  n.,  dann  In  o.  Richtung  über 
Pfronten  (S.  35)  und  mündet  bei  ViU  oberhalb  Füssen  In  den  Lech. 

Welter  gute,  doch  schattenlose  Strasse  (Fahren  vorzuziehen) ;  1. 

Einstein  (1862m)  u.  Aggenstein  (1983m),  vorn  Gimpel8pitze(2*2S7Txi) 

und  KöUespitte  (2236m).    30km  Tannheim  oder  Ao/'m  (1094m; 

*0ch8;  Kreuz) j  Hauptort  des  Thals,  als  Sommerfrische  besucht. 

Zum  ^'^niaalpaee  (1128m)  guter  Fussweg  durch  das  südl.  sich  öffnende 
Vilsthal^  bis  zum  See  1  St.,  dann  am  ö.  Ufer  zur  (1/2  St.)  Alp  am  Thalende, 
vom  Oeishom^  Rauhhorn  und  Kugelhom  umschlossen.  S.  noch  l'/z  Stf 
höher  der  hübsche  Traualpsee  (l^m),  von  wo  man  über  das  Joch  zwi- 
schen Rothspitze  und  Lachenspitze  ins  Schuarzvtssserlhal  und  nach  Forchaeh 
im  Lechthal  gelangen  kann  (s.  S.  217).  —  ^ach  Hinterstein  über  das  Oeiseek 
(Besteigung  des  *Oeishorns^  S.  33)  oder  die  Kirchdachscharte  s.  oben. 

L.  das  Dörfchen  Orähn(yon  hier  auf  den  Aggenstein  2^2  St.  m.  F. , 
lohnend);  Fahrweg  n.  durch  dle^n^e  nach  (3 St.)  Pfronten(S.  35). 
Bei  dem  Dörfchen  (3/4  St.)  Haldensee  beginnt  der  hübsche  25  Min. 
lange  See  d.  Namens  (1117m),  In  den  r.  die  flchtenbewachsenen 
Wände  des  Qrunspitz  (1998m)  steil  abfallen.  1  St.  Nesselwängle 
(1134m ;  Kreuz*j  am  Fuss  der  prächtigen  KöllespUze  (2236m) ;  südl. 
1.  Oaehtspitze  (iyS^m),  geid^deaiVLs  Schwarzhantkarkopf  (j^QAm).  Das 
Tannheimer  Thal  endet  hier ;  die  Strasse  senkt  sich  zwischen  den 
Weilern  Bauth  und  Gacht  hindurch  (r.  das  bewaldete  Birkenthal 
mit  Lachen-  und  Z^ilaeh^Spitze)  in  den  Faii  Oacht,  das  tiefe  schön 
bewaldete  Thal  des  Weissenbachs.  Bei  (IY2  St.)  Weissenbach  (882m ; 
Löwe)  tritt  sie  in  das  breite  Lechthal  (S.  217),  für  Fussgänger  un- 
erquicklich (bis  Reutte  2  St..  Einsp.  3  fl.,  nicht  immer  zu  haben). 

55km  Beulte  (S.  38). 
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6.  Von  Augsburg  nach  Füssen  (Hohenschwangau) 
und  über  Lermoos  nach  Imst. 

178km.  Eisenbahn  über  Biessenhofen  bis  Oberdorf,  73km,  in  2'l2  St. 
Von  Oberdorf  nach  Füssen  (32km)  Post  2mal  tägl.  in  4if2  St.  t  von  Füssen 
nach  Reuite,  lökm.  Post  2mal  tägl.  in  3s|4  6t. ;  von  Reutte  über  Lermoos 
nach  Imst,  Ö8km,  2mal  tägl.  in  8V2  St.  (viersitzige,  zu  öffnende  Landauer; 
aach  Stellwagen  tägl.  in  10  St.).  Wagen  nach  Hohenschwangau  und 
Linderhof  am  Bahnhof  und  beim  Posthalter  in  Oberdorf:  bis  Hohen- 
schwangau Einsp.  18,  Zweisp.  25  Jf;  von  Hohenschwangau  nach  Reutte 
8  u.  12,  Linderhof  20  n.  36,  Murnau  oder  Partenkirchen  46  u.  60  UV  (s.  R.  7). 

Von  Kempten  (S.  23)  nach  Füssen  (40km)  Stellwagen  tägl.  9  U. 
Vm.  in  6Va  St. ;  Binsp.  bis  Hohenschwangau  20,  Zweisp.  36  J(.  Ueber  die 
Eisenbahnbrücke  (schöne  Aassicht)  in  12  Hin.  auf  die  Strasse  nach  (iiJ4  St.) 
ßnrach  (1  St.  südl.  bei  Sultiberg  das  kl.  Jodbad  Sulzbrunn) ;  durch  Wald 
bergan  übet  Zollhems  nach  (2i|2  St.)  Oy(961m;  Whs.)i  hochgelegenes  Dorf 
mit  schöner  Aussicht;  dann  hinab  über  die  Wertach  und  wieder  hinan 
nach  (IM4  St.)  Netultoang  (867m;  *Bär).  Weiter  über  Kappet  nach  (i,'*  St.) 
Weisbach  (Wha.),  dann  am  Weissentee  vorbei  n&ch  {2^12  St.)  Füssen;  auf  der 
•le taten  Strecke  stets  Aussicht  auf  den  pyramidenförmigen  Säoling  (S.  38). 
—  Kach  Reutte  direkt  führt  eine  Strasse  bei  Weisbach  (s.  oben)  r.  ab. 
Weisbach,  sowie  Dorf  und  Steinach  gehören  zu  der  aus  13  Dörfern  be- 
stehenden (Gemeinde  thronten  (Frons  Raetiae).  Von  Pfronten -iTaW«»  (Va  St. 
von  Weisbaeh)  auf  den  ^EdeMerg  (1627m),  3  St.,  markirter  Waldweg;  oben 
Marmor-Orientirungstafel  und  prächtige  Aussicht  (VIa  St.  unterhalb  Unter- 
kunftshütte; auch  von  Nesselwang  markirter  Weg).  Von  Pfronten-^^etnocA 
(^'a  St.  von  Weisbach)  auf  den  Äggenstein  (1983m),  markirter  Fussteig  (Ab- 
stieg nach  Tannheim  2  St.,  s.  S.  34).  Von  Pfronten-ife<^;ifi^«n  (i|2  St.  von 
Weisbach)  auf  den  *Falkenstein  (1277m),  lija  St.,  Fahrweg  (von  König  Lud- 
vtrig  II.  erbaut) ;  oben  Burgruine  mit  420m  b.  Wasserleitung,  Restaur.  u. 
herrliche  Aussicht  (Abstieg  in  ','4  St.  nach  Schönbichl,  s.  unten).  Von 
Pfronten-Dor/  zur  (1  St.)  Fallmühle  (1000m ;  *Gasth.  mit  schönen  Anlagen), 
Promenadenweg  am  r.  Achufer;  von  da  interessanter  Weg  zum  (i^i  St.) 
Kothbachfall.  —  Die  Strasse  führt  von  (*|4  St.)  Steinach  weiter  im  Vilsthal  über 
die  österr.  Grenze  zum  (3|4  St.)  Weinhaus  Sehönbicfil  und  über  das  Städtchen 
(1  St.)  VHS  zur  (40  Min.)  UirichsbrOcke  an  der  Füssener  Poststrasse  (S.  38). 

Von  Peissenberg  (S.  21)  nach  Füssen  (&ökm)  Postomnibus  tägL 
in  10  St.  (zweisp.  Wagen  bis  Hohenschwangau  für  1-2  Pers.  20  J(y  3-4  Pers. 
40 U>)  über  Hätten,  Peiting  (Post;  V4  St.  n.  der  Maierberg  mit  reizender 
Aussicht) ,  28  km  Steingaden  (Post) ,  ehem.  Kloster  mit  roman.  Kirche, 
Traitchgau  ^  Buching  (*Löwe)  und  am  ö.  Ufer  des  Bannualdsees  vorbei. 
Kurz  vor  Dorf  Schicangau,  1>|4  St.  vor  Füssen,  führt  eine  Seitenstrasse  1. 
ab  nach  (1  St.)  Hohensehtoangau  (s.  unten). 

Von  Schongau  (S.  23) nach  Füssen (29km)  Omnibus  tägl.  Nachm. 
in  6  St. ;  Zweisp.  nach  Hohenschwangau  40  Jt.  Die  Strasse  führt  tief 
hinab  zum  Lech,  am  r.  Ufer  hinan  nach  (3km)  Peiting^  an  der  Strasse 
von  Peissenberg  nach  (26km)  Füssen  (s.  oben). 

Eisenbahn  von  Augsburg  nach  (66km)  Biessenhofen  s.  S.  23; 
von  hier  Zweigbahn  üher  Ebenhof en  nach  (73km)  Oberdorf  (730m ; 
Post),  Marktflecken  mit  Schloss.  —  Die  Strasse  nach  Füssen  (Eisen- 
bahn im  Bau)  ist  bis  Rosshaupten  einförmig ;  im  Hintergrund  stets 
das  Gebirge ,  aus  welchem  Säuling  (S.  38)  und  Äggenstein  (S.  34) 
hervorragen.  Bei  Stöiten  (Whs.)  ö.  &eiAuerberg  (1050m),  der  Aus- 
.  ficht  wegen  häufig  bestiegen  (1  St. ;  oben  Kirche  und  Whs.). 

f  "Weiter  über  Steinbach  nach  (93km)  Rosshaupten  (789m ;  Bräu- 

'  haus)  und  über  die  Rosshauptner  Höhe,  mit  schöner  Gebirgsaussicht, 

^  hinab  in  das  breite  Lechthal  (I.  jenseit  des  Lech  der  Trauchberg, 

weiter  der  Tegelberg  und  Schloss  Neuschwanstein)  nach  (2^/2  St.) 

3* 
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105km  FAiten  (797m;  Post;  *Mohr;  Löwe;  Schiff;  Rose; 
Hecht ,  einf.  gut),  Städtchen  am  Lech,  an  einem  Hügel ,  den  die 
stattliche  1322  aufgeführte  Burg  der  ehem.  Bischöfe  yon  Augsburg 
krönt.  König  Ludwig  I.  Hess  sie  theilweise  herstellen,  namentlich 
den  Rittersaal  mit  schöner  Aussicht,  und  die  Kapelle  (beim  Schloss* 
Verwalter  auch  einige  Z.  zu  längerm  Aufenthalt).  Neben  der  Burg 
die  629  gegründete  Benedictiner-Abtei  St.  Mang  und  die  1701  auf- 
geführte Stiftskirehe  St.  Magnus,  in  gefalligem  Rococostil. 

Am  r.  U.  des  Lech  führt,  einige  100  Sehr,  oberhalb  der  Brücke,  bei 
der  Kirche,  ein  Stationenweg  (in  der  ersten  Kapelle  eine  Matter  Gottes 
nach  Eberhards  Entwurf)  in  *U  St.  auf  den  ^OalTarienberg ;  bei  den  drei 
Kreuzen  treffliche  Aussicht  auf  Hohen  seh  wangau,  Keuschwanstein,  Füssen, 
Lechthal  und  Ebene.  Ein  Fusssteig  führt  von  hier  am  Schwansee  vorbei 
direkt  nach  (1  St.)  Hohensehwangau. 

Die  Fahbstbassb  nach  Hohensehwangau  führt  von  der  Füssener 
Lechbrücke  am  r.  Ufer  abwärts  an  der  grossen  Seilfabrik  vorbei, 
dann  r.  um  den  Calvarienberg  und  Schlossberg  herum  zum  (8/4  St.) 
Dorf  Hohensehwangau  (834m;  Alpenrose;  M.  Yollnhals  „zur  Liesl", 
wird  gelobt ;  *Pen8.  Schwansee ;  Unterkunft  auch  in  den  wenigen 
Privathäusern  des  Dorfs ;  im  Sommer  gewöhnlich  alles  besetzt). 

Der  Reitweg,  für  Privatfuhrwerk  und  Reiter  verboten,  folgt  erst  am 
Mangfall  (S.  3B)  vorbei  der  nach  Reutte  führenden  Strasse,  verlässt  die- 
selbe an  der  Scfiwarzhrüekey  kurz  vor  dem  bair.  Grenzpfahl,  und  führt  1. 
über  einen  Bergrücken  mit  schönem  Wald  zum  Schwantee,  bei  welchem 
die  Parkanlagen  beginnen  (1  St  bis  zum  Schloss).  —  Der  *Alpenbo8en- 
WEO,  ein  meist  schattiger  Fussweg,  führt  3  Min.  von  der  Schwarzbrücke 
(8.  oben)  vom  Reitwege  r.  ab  am  Sehtoarzenhtrg  hinan  und  nun  I.,  immer 
mit  prächtiger  Aussicht,  hoch  über  dem  Schwansee  und  darch  den  Park 
direkt  zum  (1  St.)  Schlods  Hohensehwangau  (zuletzt  immer  1.  halten). 

*Schlo8s  HohenBchwangau  (894m)  liegt  auf  einem  bewaldeten 
Felskopf,  1  St.  s.o.  von  Füssen.  Die  Burg,  früher  Schwanstein 
genannt,  angeblich  einst  Romercastell,  dann  Ritterburg,  1809  von 
den  Tirolern  verwüstet,  1820  für  200  fl.  auf  den  Abbruch  verkauft, 
wurde  1832  vom  Kronprinzen  Max,  dem  1864  verstorbenen  König 
angekauft,  der  sie  von  Quaglio,  OhlmüUer  und  Ziehland  neu  auf- 
führen und  von  Münchener  Künstlern  mit  Fresken  ausmalen  Hess. 
Sie  ist  den  ganzen  Tag  von  Ym.  8  U.  an  zugänglich,  bei  Anwesen- 
heit der  Königin-Mutter  nur  Nachm.  (1  Jf). 

Ein  bequemer  Fussweg  führt  vom  Dorf  in  10  Min.  zur  Burg;  Eintritt 
durch  das  Ostthor  (schellen).  Im  Schlosshof  1.  der  Marienbrunnen  mit 
einer  von  Glink  gemalten  Madonna.  In  dem  kl.  Schloatgarten  das  in  dem 
ursprünglichen  Felsen  ausgearbeitete  Marmorhad  mit  zwei  Schwanthaler- 
sehen  Nymphen  und  der  Löwenbrunnen ,  Nachbildung  des  Brunnens  der 
Alhambra,  gleichfalls  von  Schwanthaler.  An  der  Vorhalle  der  Burg  ein 
poet.  Oruss  an  den  Wanderer ;  in  der  Säulenhalle  Rüstungen  und  Waffen, 
über  dem  Eingang  zum  Keller  ein  lustiges  Verslein. 

Fresken  im  ersten  Stock:  Schwanrittersaal  4  Bilder,  die  Lohengrin- 
Sage  behandelnd,  von  Buben  und  Adam;  im  Schprensaal  8  Bilder  von 
Lindenschmitt  aus  der  bair.  Geschichte;  im  Orient-Zimmer  Erinnerungen 
an  die  Reise  König  Max**  II.  nach  dem  Orient;  Schwangauer  Zimmer 
7  Bilder  aus  der  Geschichte  der  Burg,  von  Lindenschmitt;  Berthaeimmer 
5  Bilder,  Geschichten  von  den  Eltern  Karls  d.  Gr.  von  Schwind;  Dornen^ 
Zimmer  11  ^Bilder  deutschen  Frauenlebens  im  Mittelalter",  nach  Schnei- 
der's  Entwürfen,  aus  der  Geschichte  der  Pfalzgräfin  Agnes„  der  Gemahlin 
Otto^s  von  Witteisbach.  —  Im  obern  Stock  im  ffeldemaal  16  Darstellungen 
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aus  der  \)(Ukina8age,  die  Thaten  Dietrichs  von  Bern  verherrlichend,  von 
Schwind;  IIohen$taiifen$aal  6  Bilder  von  Lindenschmitt;  Wel/emimmer 
7  Bilder  ans  der  Q-eschichte  Heinrichs  des  Löwen  von  Lindenschmitt-, 
AtUharüMimmer  4  Bilder,  die  Werbang  des  Longobardenkönigs  Antharis 
um  die  Baiuvarenfürstin  Theadelinde,  von  Schwind ;  RitUrsimmer  „Bitter- 
leben im  Mittelalter**,  9  Bilder  nach  Schwind  (der  silberne  Schild  mit  den 
Wappen,  ein  Hochzeitsgeschenk  des  bair.  Adels  an  den  König);  Armida' 
etmm«r,  das  Schlafzimmer  König  Ludwigs  II.,  mit  mächtigem  Bett;  in 
der  SaMikapelle  Olasgemälde. 

Ans  den  Fenstern  treflFliche  Aussichten  auf  die  Umgebung  und  Burg 
Neuschwanstein,  namentlich  von  dem  Erker  des  Arbeitszimmers,  wo  man 
auch  die  Bbene  übersieht.  Reizende  Aussicht  auf  den  Alpsee  von  einem 
offenen  Tempelchen  5  Min.  ö.  vom  Schloss  auf  einem  Felsvorsprung. 

Eine  Fahrstrasse,  von  welcher  r.  ein  Fahrweg  „zur  Blockenau^ 
(s.  unten),  weiter  ein  steiler  Fusspfad  zur  Jugend  (s.  unten)  und 
endlioh,  7  Min.  vor  dem  Schloss ,  ein  Reitweg  zur  Marienbrücke 
abzweigt,  führt  von  der  Alpenrose  in  40  Min.  an  einer  *Sommer- 
wirthschaft  vorbei  zu  der  grossartigen,  von  König  Ludwig  II. 
(f  1886)  erbauten  Burg  **Neiuchwaxuit6in  (100dm),  auf  steilem 
Felsrucken  über  der  tiefen  Pöilatschlucht  prächtig  gelegen  (im 
Sommer  tägl.  ausser  Freit.  9-12  u.  2-5  U.  geöffnet,  Eintr.  3  Jf, 

Karten  im  Thorbau). 

Die  Biirg,  im  romanischen  Stil  von  Ried$l,  v.  Dollmann  und  Mo/mann 
erbaut,  besteht  aus  dem  eigentlichen  Burgbause,  dem  Pulas^  im  W.,  dem 
Ritterbatt^  der  im  Bau  begriffenen  Kemenate  und  Kapelle  in  der  Blitte  des 
Felsrückens  und  dem  Thorbau  im  O.  Der  vierstöckige  Palas  enthält  im 
Erdgeschoss  die  Wirthschaftsräume ,  im  1.  Stock  die  Wohnräume  des 
Dienstpersonals  (der  2.  Stock  ist  noch  unvollendet),  im  3.  Stock  die  Kö- 
nigswonnung.  Durch  den  Thorbau  eintretend  wird  man  zunächst  in 
die  Küche  geführt  und  steigt  dann  in  dem  6(hn  h.  Hauptthurm  96  Stufen 
hinan  zum  o.  Stock.  Auf  dem  Treppenvorplatz  Fresken  von  Aigner,  die 
Sigurd-Sage.  R.  der  Thronseutlf  im  byzamtia.  Geschmack,  mit  Gemälden 
von  Hauschild,  die  Beziehungen  des  Königsthums  zur  Religion  darstellend, 
Mosaikboden  und  offner  Loggia.  L.  durch  ein  Vorsimmer  in  den  Speise- 
*aal,  mit  Bildern  von  Ferd.  Piloty,  der  Sängerkrieg  auf  der  Wartburg, 
und  prächtigem  Blick  in  das  Pöllat-Thal.  Weiter  das  Schlafzimmer  des 
Königs  im  goth.  Stil  mit  Darstellungen  -aus  Tristan  und  Isolde  von 
Spiess;  die  kleine  Kapelle  mit  Gemälden  von  Hauschild;  das  Toiletten- 
z  mmer^  mit  Bildern  aus  dem  Leben  Walthers  von  der  Vogelweide  und 
Hans  Sachs**  von  Ille;  das  Wohnzimmer,  mit  Bildern  aus  der  Lobengrin- 
oder  Schwanrittersage  von  Hauschild ;  das  Arbeitszimmer,  mit  Bildern  ans 
der  Tannhäusersage  von  Aigner;  die  nachgemachte  Tropf steingrotte  mit 
Epheulaube  und  schöner  Aussicht  in  die  Ebene.  Im  vierten  Stock  auf 
dem  Treppen  Vorplatz  die  Gudrunsage  der  Edda  (Kriemhild  und  Atli)  in 
12  Bildern  von  Aigner;  dann  der  grosse  27m  1.  *Fesi-  oder  Sängersaal 
(vergrösserte  Kaehahmung  des  Saalea  der  Wartburg),  mit  «Sängerlaube** 
und  Bildern  aus  Parzival  von  Spiess,  Hunsch  u.  Piloty.  Von  hier,  wie 
von  allen  Fenstern  der  Südseite,  prächtiger  Blick  in  das  Pöllatthal;  von 
der  obersten  Oallerie  des  n.  Treppenthurms  umfassende  ^Rundslcht. 

Ein  Fussweg  führt  dicht  unter  der  Westfront  des  Schlosses  zur  Süd- 
front und  auf  den  1.  ansteigenden  Reitweg  zur  Marienbrücke.  Nach 
4  Min.  führen  von  diesem  wenige  Schritte  r.  zur  ^Jugend  (899m), 
einer  offenen  Waldstelle  mit  prächtiger  Aussicht,  von  wo  1.  ein  steiler 
Pfad  zur  Fahrstrasse  hinabführt  (s.  oben);  weiter  auf  dem  Reitwege  zur 
(3  Min.)  Höhe,  wo  derselbe  in  den  r.  heraufkommenden  Fahrweg  mündet 
(auf  diesem  von  der  Alpenrose  aufwärts  50,  abwärts  40  Min.;  der  Weg 
führt  weiter  durch  die  Blöekenau  nach  Linderhof,  s.  unten).  l?un  den 
Fussweg  1.  hinauf  zur  (5  Min.)  eisernen  ^ICarienbxilcke «  die,  42m  lang, 
die  Felsenschlucht  der  PöUat  zierlich  und  kühn  überspannt,  90m  über 
dem  Wasserfall  der  Pöllat.    Wenige  Schritte  jenseit  der  Brücke  pracht- 
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voller  Blick  auf  den  Säuling,  den  Beherrscher  der  Hofaenso^wamfanep 
Berge.  —  Von  der  Brücke  zurückkehrend,  gehe  man  den  FuMweg  gleich  r., 
weldier  in  6  Min.  zu  dem  Wege  in  die  JPöllaUchludit  (neben  dem  Sehlosa 
r.)  hinabführt^  auf  demselben  in  2-3  Min.  tum  PöUat/aU  (prächtiger  Blick 
aus  der  Tiefe  auf  Schloss  Neu-Schwanstein).  Auf  demselben  Wege  zu- 
rück (vor  dem  Weiterwege  durch  die  Pöllatsehlucht  ist  zu  warnen!),  bis 
zum  Gasth.  Alpenrose  V<  8t. 

Von  Neuachwanstein  direkt  nach  Linderhof  (8.  43)  führt  für  Fuß- 
gänger ein  lohnender  Weg  durch  die  Blöekenau  und  über  den  gut  gang- 
baren Jäger-  oder  Bchütienateif  in  6i/i  8t.  (bis  zur  Ammerwald- Alp 
Führer  rathiam;  K.  Left  in  Hohensehwangau). 

Auf  den  B&nlinf  (2037m).  von  Hohensehwangau  über  das  A«lp0l«  und 
die  Oemsmet«  in  6  6t.  m.  F.  (7  UK),  die  letzte  Strecke  über  den  Grat  ziem« 
Uch  schwierig.  Prächtige  Aussicht.  Besteigung  besser  von  Pßach  (a.  unten) 
durch  das  Lehnbacftthäl  auf  gut  markirtem  Fus8steig  der  AVS.  Reutie  in 
3»|2  St.  m.  F. 

FtJSsoÄNOER  naeh  Reutte  (2^/i  St.)  brauchen  nieht  nach  Füs- 
sen zurück.  Ein  guter  Fahrweg  (FurstensirasH),  nur  kdnigl. 
Fuhrwerk  zugänglich ,  führt  vom  Gasthof  w.  an  der  Nordseite  des 
schönen  von  Promen&denwegen  rings  umzogenen  *  Alpsets  entlang 
durch  stattlichen  Hockwald.  Nach  8  Min.  führt  ein  Fusspfad  1.  zum 
*PindarplaHf  einem  Yorsprung  mit  schönem  Echo,  hoch  über  dem 
prächtigen  blauen  See;  gegenüber  der  Pilgerschroffen,  der  den 
Säuling  zum  Theil  verdeckt.  Man  verfolgt  den  Fussweg  und  kehrt 
am  Ende  des  Sees  auf  die  Strasse  zurück ;  kurz  vor  der  (35  Min.) 
österr.  Finanzwache  1.  ab,  nach  einigen  Schritten  den  Fussweg  r., 
zuletzt  durch  "Wiesen  auf  die  Fahrstrasse  (1/4  St. ;  der  Schluxen- 
wirih,  wo  der  Fürstenweg  in  die  Thalstrasse  mündet,  bleibt  r.)  j 
dann  über  den  Kniepass  (924m),  einen  Felsriegel,  der  das  Bett  des 
Lech  sehr  einengt,  nach  (IV4  St.)  Pflaeh  (s.  unten). 

Die  Strasse  von  Füssen  nach  (15km)  Reutte  führt  ober- 
halb der  Füssener  Lechbrücke  am  Mangfall,  einem  hübschen  Was- 
serfall des  Lech,  vorbei  durch  eine  enge  Schlucht  (am  1.  Ufer  ein 
Denkmal  für  König  Max  IL  und  ein  Kriegerdenkmal),  zur  (25  Min.) 
Österreich.  Grenze  beim  Weissen  Haus  (Gasth.,  guter  Wein),  über- 
schreitet den  Lech  auf  der  (35  Min.)  TJlrichsbrücke  oberhalb  des 
Einflusses  der  ViU  (S.  35^  und  tritt  vor  (l^/i  St.)  Pfiach,  am  s.w. 
Fuss  des  Säuling  (s.  oben),  wieder  aufs  r.  Ufer.  Fussgänger  gehen 
kürzer  und  lohnender  vor  der  Ulrichsbrücke  1.  ab  über  Pinswang 
und  den  Kniepass  (s.  oben)  nach  (IY2  St.)  Pflaeh.  Hier  über  die 
Plansee- Acht  (S.  41),  dann  durch  das  breite  Lechthal  nach  (V2  St.) 

120km  Beutte  (845m;  Post;  Krone;  *  Adler,  nicht  theuer;  Olocke  ; 
Hirsch,  Bier),  Marktflecken  mit  stattlichen  Häusern ,  in  der  Mitte 
eines  vom  Lech  durchflossenen  Kessels ,  von  hohen  Bergen  um- 
geben: n.  Säuling  Mn^Dürreherg,  0.  Zwieselberg  u.  Tauem,  s.  Axl^ 
Joch,  Thaneller  u.  Schlossberg,  s.w.  Schwarzhanskarkopf  und  andre 
Lechthal  er  Berge,  w.  Qachtspitz,  Gemspitznnd  Oimpelspitz,  TVS. 

Die  Kirche  zu  Breitenwang,  10  Min.  ö.,  ist  Pfarrkirche  von  Reutte.' 
In  der  Todtenkapelle  oben  ein  Todtentanz  in  Stuck-Relief.  Kaiser  Lo- 
thar starb  hier  li37  auf  der  Rückkehr  aus  Italien,  wie  eine  neue  Erz- 
tafel an  der  Kirchenthtir  meldet.  —  iO  Min.  weiter  ö.  an  der  Ache  die 
Schwimm-  u.  Badeanstalt  Mühl  (angenehmes  mildes  Wasser).    Vi  St.  ober- 
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balb  liegt  in  waldumsclilossenem  EeBsel  am  Abhang  des  Dürrenbergs  der 
kleine  grüne  Uri-See.  —  Zu  den  Stuibenfällen  s.  S.  41. 

*8tuiben/älle  und  Plansee  s.  S.  41.  Von  Beutte  nach  *L%nderhQf  und 
Pav^tenkirehtn  s.  S.  41;  obere»  Lechthal  s.  S.  217  v  Paas  Gacht  and  über  Tann- 
heim  nach  Immenstadt  8.  S.  84.  —  Taaern  (1812m),  auf  markirtem  Wege 
in  31/2  St.  m.  F.  (von  der  Strasse  nach  dem  Plansee  vor  dem  kleinen  Plan- 
see r.  ab),  lohnend.  —  *Thaneller  8.  unten. 

Die  anselmlichen  Trümmer  der  Feste  Ehrenberg j  w.  über  dem 
gleichnam.  Pass  (s.  unten),  krönen  südl.  den  abgesonderten  flcli- 
tenbewachsenen  Sehlossberg  (1220m),  hoch  überragt  von  dem 
schneedurcbfurchten  Thaneller  mit  seinem  Tobel  (s.  unten). 

Die  im  J.  1800  von  den  Franzosen  zerstörte  Feste  erstürmte  1552 
Kurfürst  Morits  von  Sachsen  ^  er  drang  durch  diesen  Pass  mit  22,000  Mann 
vor  und  würde  Kaiser  Karl  V.  In  Innsbruck  überrascht  haben,  wenn 
nicht  ein  Regiment  in  Beutte  sich  wegen  nicht  gezahlten  Sturmgeldes 
empört  hätte,  wodurch  der  Kaiser  einen  Tag  gewann,  um  in  einer  Sänfte 
gefahr-  und  mfLhevoll  über  den  Brenner  nach  Bruneck  zu  entkommen. 
Ehrenberg  leistete  im  3Qjähr.  Krieg  den  Schweden  unter  Bernhard  v. 
Weimar  und  Wrangel  zweimal  Widerstand,  wurde  aber  von  Max  Emanuel 
von  Bayern  im  Erbfolgekriege  1703  genommen. 

Die  Strasse  zieht  sich  um  den  Schlossberg,  führt  stets  steigend 
oberhalb  des  noch  mit  einem  Thorweg  abgeschlossenen  Engpasses, 
der  (8^4  St.)  Ehrenberger  Klause  (Whs.)  hin  (Fusswanderer  gehen 
besser  von  den  letzten  Häusern  von  Beutte  auf  der  alten  Strasse 
durch  die  Klause  und  dann  erst  auf  der  neuen  Strasse)  und  senkt 
sich  in  den  grünen  Thalboden  von  (1  St. )  Heiterwang  (991m ;  Hirsch). 

20  Hin.  n.ö.  der  3km  lange  forellenreiche  Heiterwanger  See  (976m), 
der  durch  einen  8  Min.  1.  Kanal  mit  dem  Plantee  (S.  41)  zusammenhängt. 
Beim  Fischer  Boote  zuhaben;  Fahrzeit  bis  zum  Plansee  '/aSt.,  Gsdiwänd 
8/4  St.,  Gasth.  zur  Forelle  Vfi  St.  (vgl.  S.  41). 

Von (1  St.) ßicÄlftacÄ  (1093m ;  Hirsch)  ist  der  »TÄanciicr  (2339m), 
mit  prächtiger  Aussicht,  über  das  hochgelegene  Dorf  Berwang 
in  4  St.  zu  ersteigen  (vgl.  S.  217).  Bei  (8/4  St.)  Lahn  erreicht  die 
Strasse  die  junge  Loisach  und  senkt  sich  aUmählich  in  den  weiten 
grünen  Thalkessel  von  (1  St.) 

141  km  Lermoos  (989m ;  *Drei  Mohren,  mit  freier  Aussicht  '*Postj 
beide  mit  Garten),  aus  dem  die  mächtigen  "Wände  des  Wetterstein- 
Gebirges  aufsteigen :  n.  die  Zugspitze  (2960m),  daneben  s.  der  Schnee- 
femerkopf  (2869  m)  und  Wetterschroffen  (2701  m),  gegenüber  das 
Mieminger  Gebirge  mit  Sonnenspitze  (2410m)  und  Silberleiten.  In 
einem  Privathause  der  Post  gegenüber  sehenswerthe  Waffen- u.  Ge- 
weih-Sammlung. —  Y2  St.  Ö.  am  Fuss  des  Wetterstein  liegt  das 
Dorf  JPÄnraW  (♦Schwarzer  Adler ;  Sonnenspitze;  Grüner  Baum),  r. 
von  der  Strasse  nach  Partenkirchen  (s.  S.  49,  42;  Stellwagen  tägl. 
4  ü.  Nm.  In  3^2  St. ;  Einsp.  12  Jf). 

Ausflüge  und  Bebotoüben  (Führer  Joh.  Gnem,  Jos.  Panlweber  n. 
Bomed.  Bader  in  Ehrwald,  Tob.  Posch  in  Lermoos).  Zam  Beebea-  nnd 
SraehensM,  31/2  St.  m.  F.,  sehr  lohnend.  Von  Ehrwald  ö.  im  Oaiebach-Thal 
hinan,  am  sehenswerthen  Seebenbach/all  vorbei  zur  (1*J4  St.)  Ehrwalder  Alp 
(s.  unt.),  dann  r.  znr  {Vl^  St.)  Seebenalp  nnd  dem  (ij«  St.)  Seeberuee  (1634m), 
in  einer  Felsmnlde  zwischen  Sonnenepitte  (2410m)  nnd  Tajakop/  (2441m) 
schön  gelegen  (der  nähere  Weg  über  den  hohen  oder  steilen  Oang  nar 
Schwindelfreien  anzurathen).  Noch  ^i  St.  höher  am  Fuss  des  OrUnstein 
der  felsumschlossene  kleine  Draehtnsee  (1876m) ;  ein  schwieriger  Uebergang 
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führt  von  hier  über  das  Thörl  iOrümteitueharU,  227im)  cwischen  Qrüiutelii 
und  Hieminger  Hochplatte  nach  (ö  Bt.)  ObiUig  (s.  unten). 

trpaberf  oder  Daniel  (238^),  von  Lennooa  über  die  Dn/telcUp  in  4Vt  St. 
m.  F.,  und  Wannif  oder  Wanneck  (2494m),  von  Bieberwier  über  das  Marien^ 
hergjoeh  (i791m)  in  41/2 St.  m.  F.,  beide  nicht  schwierig,  lob.nend.  —  Sehn««' 
fernerkopf  i2869in),  von  Ehrwald  auf  neuem  Steig  des  Ö.T.-C.  in  5Mt  St. 
m.  F.,  lohnend  (vgl.  S.  49).  —  Zoffspitse  (2960m),  durchs  BduMtkar  in  6  St. 
m.  F.,  mühsam,  nur  für  Geübte  (übernachten  in  der  W%ener-Neu»tädttr 
HüiUy  8.  48)^  bequemer  über  die  pMtkapelle  und  das  Oatterl  zur  Knort^ 
hütte  (8.  48),  6i;s  St.,  von  da  cum  Gipfel  3>is  St 

Von  Ehrwald  über  die  MrvtUder  Alp  und  die  PeitkaptlU  ins  Gaisthal 
zur  (3S/4  St.  m.  F.)  TiHfiusAlp  und  nach  (iV«  St.)  Uu'aah  s.  S.  60.  Von 
TUlfuss  über  die  NUdtrmvnde  (206im)  nach  Telf*  (S.  239)  4i,'2  St.;  von 
LeuUsch  nach  Te\f»  3  St.,  nach  Seifeld  (8.  52)  2  St. 

Von  Ehrwald  über  die  Thörlen  zum  £ibiee  3  St.,  s.  S.  49.  —  Ueber  das 
Marienbergjoch  (s.  oben)  nach  Obsteig  4  St.,  Weg  markirt  (s.  unten). 

Die  Strasse  bis  Nassereit  ist  der  schönste  aller  bairisch-tiroler 
Gebirgs-Uebergänge ;  sie  sollte  nur  im  offenen  Wagen  (Einsp. 
von  Lermoos  bis  Nassereit  472,  Zwelsp.  7^2  ^0  o^^'  '^  ^^^  (A  ^^0 
zurückgelegt  werden.  7«  St.  s.  von  Lermoos  das  Dorf  Bieberwier 
(Sterzinger) ;  dann  bergan,  mit  prächtigem  Rückblick  auf  das  Wet- 
tersteingebirge, am  (3/4  St.)  Weiasentee  (1080m)  1.,  weiter  am 
(V2  S^O  Blirkäsee,  r.  unterhalb  der  Strasse,  vorbei  zum  (7s  St.) 
^Fempaii  (1210m);  7«  3^*  weiter  das  Whs.  tum  Fem.  Unter- 
halb trennt  sich  die  neue  Strasse  von  der  74  S^*  näheren  alten 
(durch  Bergwasser  beschädigt,  aber  für  Fassgänger  bequem  gang- 
bar ;  74  St.  vom  Whs.  bei  der  Telegraphenstange  172  r.  ab),  die  an 
der  westl.  Bergwand  scharf  bergab  führt  und  unten  durch  den  in 
den  Fels  gehauenen  Thorweg  des  Schlosses  Fernstein  gesperrt 
werden  konnte.  Die  neue  Strasse  umzieht  den  Thalkessel  In 
weitem  Bogen  nach  0.  (ein  Fusspfad,  20  Min.  vom  Whs.  bei  einem 
Kreuz  r.  hinab,  kürzt),  wendet  sich  dann  zurück  und  führt  unter- 
halb der  alten  Strasse  an  der  w.  Thalseite  hinab.  Das  malerisch 
gelegene  Schloss  Femstein  (1007m)  bleibt  r.  oberhalb  der  Strasse ; 
am  Fuss,  1  St.  vom  Fempass,  das  *  Whs.  tum  Femstein  mit  zwei 
für  König  Ludwig  II.  ImRococostil  eingerichteten  „Köuigszimmern'' 
(Eintr.  60  kr.).  L.  in  tiefem  Fichtengrund  der  dunkelgrüne  kleine 
*Femstein-See  mit  den  Trümmern  der  Sigmundsburg  auf  be- 
waldetem Felskegel.  Die  Strasse  überschreitet  den  Abfluss  des  Sees 
auf  steinerner  Brücke  und  führt  an  der  Mündung  des  Teges-  Thals 
(S.  217)  r.  vorbei  (1.  die  Abhänge  des  Wannig^  s.  oben)  nach  (8/4  St) 

160km  Kassereit  (836m ;  *Po8t,  Z.  40-80  kr. ;  *Plattwirih'), 
Von  Nassereit  nach  Telfs  28km,  Post  tägl.  in  3  St.  (2  fl.  24  kr.). 
Die  Strasse  (kürzer  ein  steiler  aber  schattiger  Weg,  bei  Dormitz  r.  ab) 
führt  ö.  ansteigend  über  die  Holzleiten  (1110m),  den  Sattel  zwischen  Wann- 
eck  und  Tschürgant,  durch  schönen  Nadelwald  nach  (9km)  ObsMg  (99dm ; 
Löwe) ;  dann  bergab  (r.  im  Grund  auf  senkrechtem  Felsen  Buine  Klamm) ^  mit 
schöner  Aussicht  über  das  Innthal,  tief  unten  der  Fluss.  östl.  im  Hintergrund 
der  Solztein  (8.238).  Bei  (16km)  Obennieming  CSOßm-,  «Speckbacher)  zweigt 
r.  ab  die  Strasse  nach  (IV2  St.)  Motz  (S.  239;  Fussgänger  dortbin  gehen 
kürzer  in  Obsteig  oder  schon  20  Hin.  vorher  bei  einem  Kreuz  von  der  Strasse 
r.  ab  über  Wald  and  durch  die  Schlucht  des  Klammbach$).  Die  Strasse  nach 
Telfs  senkt  sich  zuletzt  durch  einen  Felsdurchbruch  bei  einer  Spinnerei.  — 
26km  Markt  Tel/s;  dann  über  den  Jnn  zur(2Skm)  gleichn.  Station  (8.  239). 


PLANSEE.  7,  BouU,     41 

Die  Strasse  nach  Imst  (Einsp.  2^/2-3  fl. ,  zweisp.  Extrapost  5*/2  A.) 
führt  an  der  Mechanischen  Weberei  von  Mayr  vorbei  durch  das 
breite  schattenlose  Qurgl^Thal;  1.  die  bewaldeten  Abhänge  des 
Tsehütgant  (S.  240).  1 1/4  St.  Dollinger-  Whs. ;  weiter  bei  (8/4  St.) 
Jarrenz  (833m;  Whs.)  r.  am  Abhang  Schloss  Neu-Starkenberg^ 
jetzt  Brauerei.  Nach  S.  öffnet  sich  ein  prächtiger  Blick  auf  die  Berge 
des  Pitz-  und  Oetzthals.  —  8/4  St, 

17ökm  Imst  (S.  240);  dann  über  Brennhichl  und  über  den  Inn 
zum  (178km)  Bahnhof  Imst  (S.  240). 

7.  Von  Eeutte  über  Linderhof  nach  Murnau  (Parten- 
kirchen). 

Vgl.  Karten  S.  34,  18. 

Von  Eeutte  bis  Murnau,  65km,  Post-Ounibds  im  Sommer  (1837)  2mal 
tägl.  in  16  St.  (7  Ji  IC)  über  Oherammergau,- mit  Vz  3t.  Aufenthalt  an  der 
Hundingshütte  und  mehrstündigem  Aufenthalt  in  Linderhof,  bez.  Übernachten 
in  Linderhof  oder  Oberammergau ;  bis  Linderhof  (29km)  in  4  St.  (3  Ulf  50  pf .), 
Oberammergau  (40km)  in  574  St.  (4  Ulf  60) ;  Oberammergau-Mumau  Bahn- 
hof (25km)  in  4  St.  (2  Jl  oO).  Von  Linderhof  nach  Murnau  ausserdem 
Omnibus  2mal  tägl.  in  5  St.;  nach  Oherau  (Partenkirchen)  tägl.  Abends  in 
2  St.  (zu  Fuss  3  St.).  EiNSPÄKNEB  von  Beutte  nach  Linderhof  12,  Zweisp. 
24  Uff  u.  Trkg.,  bis  Murnau  oder  Partenkirchen  36  u.  48  Jt.\ 

Reutte  8.  S.  38.  Die  Strasse  führt  ö.  über  (10  Min.)  Breitenwang 

(S.  38);  beim  Brunnen  1.,  einige  Schritte  weiter  r. ;  dann  geradeaus 

in  der  Richtung  des  zweigipfeligen  Tauem  (S.  39),  an  dessen 

nördl.  flchtenbewachseneu  Abhängen  sie  allmählich  den  BosBrück^n 

hinansteigt.     Das  kl.  Bad  Krekelmooa  bleibt  r.  liegen.     Yon  der 

Strassenhöhe  hübscher  Rückblick,  im  Hintergrund  des  Lechthals 

Glimmspitze  und  HochTOgel.  40  Min.  von  Breitenwang,  80  Schritt 

hinter  der  zweiten  der  über  Bergbäche  führenden  Brücken,  zeigt 

1.  ein  Stein  mit  Inschrift  einen  im  Walde  steil  abwärts  führenden 

Pfad  zum  (8  Min.)  untern  *8tmbeiifall ,  dem  breiten  30m  h.  Fall 

der  aus  dem  Plansee  kommenden  Ache,  in  schönem  Waldrahmen. 

Ein  vom  Ö.T.-C.  erbauter  und  markirter  Fusspfad  führt  vom  (20  Min.) 
Bad  Mühl  (S.  38)  am  Lech  aufwärts  direkt  zu  den  Stuibenfällen  (bis  zum  un- 
tern Fall  V^St. ;  für  Fussgäqger  vorzuziehen).  Am  Lechufer  viel  Alpenrosen. 

Fusspfad  an  der  Ache  hinauf  zum  (Y4  St.)  obem  Fall,  18m  h. ; 
dann  r.  ab  auf  die  Strasse  unweit  einer  kl.  Kapelle  (10  Min.),  bei 
der  eine  gute  Quelle.  Ueber  die  Ache ;  10  Min.  weiter  der  küine, 
dann  (10  Min.)  der  grosH  Plansee  (973m),  51/2^™  !•>  ^ji'^^^  l>r., 
76m  tief,  dunkelgrün,  von  bewaldeten  Bergen  umschlossen  (am  Be- 
ginn des  Sees  im  Gschwänd  das  Gasth.  Seespitz ,  Z.  50  kr.).  Die 
schattenlose  Strasse  führt  dicht  am  n.  Ufer  entlang,  am  Kaiserbrun' 
nen  verbei  („dem  Andenken  Kaiser  Ludwigs  des  Bayern  gewidmet^' 
von  König  Max  II.  1851)  zum  (l*/^  St.)  österr.  Grenzposten;  dabei 
ein  Denkmal  für  König  Max  II.  (Gasth.  zur  Forelle  bei  Peter  Sin- 
ger; einige  Min.  weiter  Alpenwirthschaft  zum  Linderhof). 

Ueber  den  Plansee  cum  Heiterwanger  See  (Boote  bei  P.  Singer)  s.  S.  39. 
—  Vom  Whs.  Seespitz  (s.  oben)  führt  auch  am  w.  Seeufer,  weiter  am 
Heiterwanger  See  entlang  ein  Fuäsvreg  nach  (li{2  St.)  Heiterwanj 


lg. 
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Vom  Plansee  nach  Partenkirchen,  5V4  8t.  Fahrweg  am  Plan- 
see entlang  bis  zu  dessen  6.  Ende  O/i  St.);  20  Min.  weiter  über  einen  Fela- 
riegel ;  unten  bei  den  r,^^*  Weusern'^  Brücke,  Österr.  Grenze.  Nun  besserer 
Weg  durch  das  bewaldete  Naidrachthalf  nach  20  Hin.  r.  breite  Mure  mit 
kolossalen  Geröllmassen;  >|x  8t.  ^Aassleht  auf  die  Zugipitze,  die  nFäritin 
der  baier.  Berge".  10  Min.  weiter  tritt  der  Weg  aus  dem  Wald  und  er- 
reicht nach  1(4  8t.  die  Lermoos-Partenkirchener  Strasse  und  das  bair.  Zoll- 
haus arieaen  (838m;  *Whs.).  Von  hier  nach  Lermoo»  (23|4  8t.)  s.  6.  49; 
durch  das  Elmauer  Ories  nach  Orcutcang  (s.  unten)  3  8t.  m.  F.  —  Weiter 
durch  das  waldige  Loitachthal;  1*|4  St.  Brücke  über  die  Loisach ;  20  Min. 
weiter  hört  der  Wald  auf;  r.  Waxenstein  u.  Zugspitze.  Vor  der  C'4  St.) 
Schmelz  (Whs.),  an  der  Mündung  des  Eamm0t»bach$  (8.  47),  zweigt  r.  der 
Fahrweg  nach  dem  Badersee  und  Eibeee  ab  (s.  8.  46).  *(«  St.  QarmUch; 
dann  (20  Min.)  Partenürehen^  s.  S.  4ö. 

Die  Strasse  nacb  Lindeihof  verlasst  den  Plansee  und  wendet 
sieb  n.  in  das  bewaldete  Ammerwcddlhal.  Bei  der  (IV4  St.)  neuen 
Sennhütte  vor  der  Ammerwald  -  Alp  (iOdOm;  Erfr.)  zweigt  1.  ab 
der  Jägenteig  nach  Hohenscbwangau  (S.  38;  bis  Neuschwan- 
stein 3  St.).  Weiter  am  n.  Fuss  des  Oeyerkopfa  (2128m)  zur 
(3/4  St.)  Grenzbrücke  (r.  20  Min.  entfernt  die  HundingshütU,  alt- 
deutsche Blockhütte,  nach  dem  Vorbilde  aus  Wagner's  Walküre  von 
König  Ludwig  II.  erbaut,  Eintr.  1  uff).  Dann  an  der  Ammer  all- 
mählich abwärts  in  schön  bewaldetem  Thal,  vor  dem  (1  VjSt.)  Forst- 
haus Linder  1.  ab  über  die  Brücke  zum  (5  Min.)  Schloss  ^Linder^ 
hof  (1052m),  von  König  Ludwig  II.  1870-78  im  Rococostil  erbaut 
(Architekt  v.  Dollmann),  mit  ausgedehnten  Gartenanlagen  (Eintritt 
tägl.  ausser  Freit.  9-12  u.  2-6  ü.,  3  uT ;  Grotte  u.  Kiosk  2  uT).  L. 
von  der  Einfahrt  Restctur.  Linderhof  (J.  Almesberger)  mit  50  Betten 

zu  2-3  Jf  (bei  Übernachten  Vorausbestellung  rathsam). 

Im  Vestibül  des  Schlosses  (Eintritt  in  (}rappen  von  12  Fersonen)  Broaae- 
Beiterstatuette  des  Königs  Ludwig  XIV.  von  Frankreich,  nach  Bosio.  Im 
ersten  Stock  eine  Reihe  prächtig  eingerichteter  Zimmer  mit  Portraits  fran- 
zösischer Berühmtheiten  und  Begebenheiten  aus  der  Zeit  Ludwigs  XIV. 
und  XV.  —  In  den  OarUnanlagen  vor  dem  Schlosse  ein,  grosse«  Bassin  mit 
vergoldeter  Kolossalfigur  der  Flora  und  5Am  h.  Springbrunnen.  Terrassen- 
anlagen führen  hinan  zum  Nizenbrunnen  (r.  eine  grosse  Linde  mit  Treppe 
und  Sitz  zwischen  den  Ästen)  und  zum  Monopteros,,  einem  Tempelchen  mit 
Venusstatue  von  Hautmann  und  bestem  Blick  über  Schlots  und  Gärten. 
Hinter  dem  Schloss  zwischen  Laubgängen  die  Ktuhaden  mit  dem  Neptuns- 
brunnen (die  Wasserkünste  springen  um  12  U.  Mittags  und  6i|s  U.  l7m.). 
N.ö.  5  Hin.  bergan  der  Eingang  zur  ^Blauen  OnMe^  einer  16m  h.,  in  einem 
künstlichen  Felshügel  angebrachten  Grotte  mit  kleinem  See  und  Wasser^ 
fall  (an  der  Rückwand  Tannhäuser  im  Venusberg,  von  A.  v.  Heckel).  Die 
Grotte  wird  elektrisch  beleuchtet;  Eintr.  Vm.  9-lli|<,  ^^m.  2V«-5  U.  alle 
V2  St.  für  Gruppen  von  mindestens  12  Fers.  In  der  IfTähe  der  marokka- 
nisc?M  Kiosk,  im  maurischen  Stil,  mit  Stalaktitengewölbe,  emaillirten  Bronze- 
pfauen u.  Majolikavasen.  Zahlreiche  Statuen,  Büsten  etc.  sind  in  den 
Anlagen  vertheilt.  —  Die  Besichtigung  des  Schlosses  und  der  Gärten  Incl. 
Blaue  Grotte  und  Kiosk  erfordert  c.  2  St. 

Weiter  am  Forsthaas  vorbei  durch  das  oberste  Ammer-  oder 
Graswangthcd ;  r.  das  breite  Elmauer  Ories  (s.  oben),  aus  dem  die 
Zugspitze  hervorblickt.  Das  Thal  öffnet  sich  bei  dem  Dörfchen 
(I1/2  St.)  Oraavang  (827m;  Whs.),  wo  das  bair.  Zollamt.  V2  St. 
weiter  Strassentheilung  :  r.  nach  Oberau  (Partenkirchen,  Mumau), 
1.  nach  Oberammergau  (Peissenberg,  Mumau). 
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Die  Strasse  nachOberau  führt  über  (1/2  St.)  Kttal(878m; 
Whs.  Landes),  1803  anfgefaobenes  Kloster  mit  ansehnlichen  Ge- 
bäuden, nach  dem  Brande  von  1844  -wieder  aufgebant,  jetzt  im  Be- 
sitz des  Grafen  Pappenheim ;  in  der  Kirche  Deckengemälde  von 
Knoller  nnd  berühmte  Orgel.  An  der  N. -Seite  das  Bräuhaus  (im 
Bräustübl  gutes  Bier).  Das  EttaUr  Mandl  (1640m)  ist  von  hier  in 
2^2-3  St.  zu  ersteigen  (nur  für  Geübte  m.  F.).  — Die  Strasse  steigt 
noch  kurze  Zeit  und  senkt  sich  dann  sehr  steil  den  Ettaler  Berg 
hinab  zum  Wha.  Unterm  Berg  und  nach  (1  St.)  Oberau  (Post),  an 
der  Strasse  von  Murnau  nach  Partenkirchen  (S.  44). 

Die  Strasse  nach  Oberammergau  wendet  sich  bei  der  Weg- 
theilung  1.  ins  Ammerthal  nach  (3/4  St. ,  von  Ettal  1  St.) 

Ober-Ammergaii  (841m;  ^WitteUbacher  Hof;  8chwabenwirth 
odeiPost;  8tem;  Diemer;  Prci«myer  u.  a.),  grosser  hübsch  gelege- 
ner Markt,  berühmt  durch  die  „Passionsspiele^  dramatische  Auf- 
führungen aus  der  Passionsgeschichte,  die  alle  10  Jahre  (1880, 
1890  etc.)  stattfinden.  Das  Theater  hat  Raum  für  5000  Zuschauer. 
Die  Bewohner  verfertigen  hauptsächlich  Schnitzwaaren  in  Holz  und 
Elfenbein  (Lager  u.  a.  bei  G.  Lang's  Erben).  —  1/2  St.  w.  auf  einem 
Hügel  am  Fuss  des  Sonnenbergs  die  ^Kreuzigung,  Kolossalgruppe 
in  Sandstein  von  Halbig,  1875  von  Konig  Ludwig  II.  geschenkt. 

Weiter  durch  das  einförmige,  z.  Th.  sumpfige  Ammerthal  über 
(1  St.)  Vnter-Ammergau  (810m ;  Schuhwirth ;  Rabe)  undiWurmesau 
nach  (IY2  St.)  Saulgrub;  hier  r.  ab  (1.  die  Strasse  nach  Peissenberg, 
S.  21)  nach  (V2  St.)  Kohlgrub  (820m;  Schwarzer  Adler). 

S.w.  10  Hin.  höher  das  hübsch  aber  schattenlos  gelegene  Stahlbad 
Kohlgrub  (870m ;  BadhöUl  mit  Dependancen,  nicht  billig),  am  n.  Fuss  das 
Hörnle  (i565m),  das  in  2  St.  leicht  zu  ersteigen  ist  (weite  Aussicht,  bis 
Manchen  etc.)-  —  Fussgänger  nach  Mumau  kürzen  bedeutend,  wenn  sie 
hinter  Wurmesau  (s.  oben)  den  r.  abzweigenden  Fussweg  einschlagen,  der 
hinter  Bad  Kohlgrub  in  die  Murnauer  Strasse  mündet. 

Nun  stets  bergauf  und  ab  über  den  Höhenrücken  zwischen  iSfta/'- 

feUee  und  Murnauer  Moos ,  zuletzt  mit  hübscher  Aussicht  auf  den 

Staffelsee  und  die  Ebene,  nach  (3  St.)  Mumau  (S.  41 ;   wer  zum 

Bahnhof  will,  braucht  den  Ort  nicht  zu  berühren). 

8.  Von  München  nach  Partenkirchen  and  über  Mitten» 

wald  nach  Zirl. 

Vergl.  Karten  8.  18,  S4. 

140km.  Eisenbahn  bis  Mumau  (76km)  in  21I3  St.^  vom  Bahnhof  Murnau 
nach  (23,&km)  Partenkirchen  Postomnibus  2mal  tägl.  in  S'}«  St.  (bis  Oberau 
in  2V2  St.)  5  Privatomnibus  Nm.  5»|4  U.  bis  Partenkirchen  2  USf  60,  bis  Gar- 
misch 2  J(.  Von  Partenkirchen  bis  (16km)  Mittenwald  Post  2mal  tägl.  in 
3  St.  (lUf^SO);  von  Mittenwald  bis  (25km)  Zirl  Postomnibus  2mal  tägl.  in 
b^li  St.  (4  J^.  EiNSP.  von  Murnau  nach  Partenkirchen  oder  Garmisch 
8-9  Jf^  von  Partenkirchen  nach  Mittenwald  B  Jt  vi.  Trkg.;  Zweisp.  von  Zirl 
nach  Partenkirchen  in  VU  St.,  SO  A.,  Garmiach  34  fl. 

Bis  (Ö4km)  Weilheim  s.  S.21.   Die  Bahn  führt  durch  das  weite 

Ammerthal  am  r.  Ammer-Üfer  aufwärts;  r.  der  Hohe  Peissenberg 
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(S*21).  Ö8km  Fölling f  mit  groftsem  ehem.  Kloster ;  63km  Huglßng ; 
weiter  durch  die  Seitenthäler  des  Hungerbaefu  und  ZeiU}ach8 
stets  ansteigend,  mehrfach  mit  schönem  Blick  r.  auf  das  Gehirge, 
nach  (70km)  Uffing,  Vi  St.  vom  N.-£ude  des  StaffeUees  (648m). 
Dann  in  einiger  Entfernung  am  ö.  Ufer  des  inselrMchen  Sees  ent- 
lang, an  den  Uferorten  Bieden  und  Seehauaen  Torbei,  nach 

76km  Stat.  Xumau(691m ;  Tafelmair'a  Reataur.^  am  SO.-£nde 
des  Staifelsees ,  43m  über  diesem  gelegen  (unten  am  See  1/4  St. 
YOm  Bahnhof  *J?5(ei  Mufnau  mit  Stahlbad ;  daneben  *Oa$th.  Fueh»y 
nicht  theuex ;  gut  eingerichtete  Schwimm-  und  Badeanstalt  im  See). 
1/4  St.  Tom  Bahnhof  und  vom  See  entfernt  der  gleichn.  Markt  (626m ; 
*Po8t  bei  Bayerlaeher;  *Fantlbräu;  *Grie$bfäu;  *  Zachtrlbräu ; 
Afigerhräu),  in  hübscher  Lage.  Ton  der  Anhöhe  ösü.  schöne  Gebirgs- 
rundsicht :  1.  Heimgarten,  Kisten-  und  Krottenkopf,  r.  Ammergauer 
Gebirge,  im  Hintergrund  des  Loisachthals  das  Wettersteingebirge. 

Von  (Ml«to<i<(678in;  Whs.),  IMs  8t.  s.o.,  ksnii  der  HeimgartaB  (1769m) 
auf  markirtem  Wege  in  S^j«  St.  bestlegen  werden  (vgl.  S.  53).  Auf  der 
Ochtenalpej  1  St.  unterhalb  des  Gipfels,  die  Eeimgarienhütte  der  AVS.  Weil- 
heim-Mumaa  fi30Qm>.  —  Von  Unmau  über  Kuhlgrub  und  Oberammergau 
nach  Linderhof  (Omnihna  2mal  tägl.  hin  u.  zurückj  s.  S.  43;  nach  Staltach 
(oder  JBichel)  über  die  *Aidlinger  Höhe  s.  S.  Ö2. 

Die  Strasse  senkt  sich  über  Höhendorf  in  ein  weites  Moos ;  sie 
überschreitet  die  flossbare  Ramaau  Yor  ihrer  Mündung  in  die  Lom- 
ach,  an  deren  1.  Ufer  sie  sich  nun  hinzieht.  Bei(2V2 St)  Ssehenloh 
(643m;  Alttoirth)  tritt  sie  ins  Gebirge;  1.  der  dachförmige  Kisten* 
köpf  mit  seinem  Tobel,  der  Hochriesskopf,  im  Hintergrund  pracht^ 
voll  das  Wettersteingebirge,  r.  das  Kttaler  Mandl.  Guter  U eberblick 
von  der  kl.  Kapelle  auf  dem  Festbühelj  r.  an  der  Strasse. 

Zum  Walchensee  durch  das  Eaehenthal  (4 St.,  Weg  markirt,  F.  4.#, 
entbehrlich),  über  die  LoUachy  dann  über  die  Eschenlahne  und  am  r.  Ufer  der- 
s^ben  hinan  (Karrenweg);  r.  das  grosse  Tobel  des  Kietenkopf».  1  St.  Brücke, 
weiter  am  1.  Ufer  \  nach  70  Min.  1.  die  tiefe  *Eschenilamm  (der  ^Oache  Tod' ; 
schöner  Blick  von  den  von  der  AVS.  Weilheim-Murnau  erbauten  Brücken) ; 
weiter  noch  2weimal  über  den  Bach.  Auf  der  Höhe  noch  im  Spätsommer 
eine  Fülle  von  Erdbeeren.  Hinab  zum  Walchensee  den  Fusspfad  1.  (der 
steinige  Weg  r.  führt  nach  Obentachj  i|4  St.  vom  Südende  des  Sees,  S.  54). 

Nach  Oberammergau  Fusssteig  durch  das  Moos  und  über  den 
Sattel  zwischen  At^facker  und  Ettaler  Mandl  in  3  St.  (F.  ruthsam,  AI.  Hom- 
steiner  in  Eschenloh).  —  Krottenkopf  (2117m),  ö  St.,  lohnend  (Weg  markirt) : 
über  die  (2>f4  St.)  Ptuterthalalpe  fl906m)  und  das  (lija  St.)  Gatterl  (iSl29m) 
zur  (3/4  St.)  KroUenkopfhütte  (1967m)  und  dem  (20  Min.)  Gipfel  s  s.  S.  47. 

Bei  (iV2St.)  Oberau  C665m;  *Po8t')  führt  r.  ab  die  Strasse 

nach  Oberammergau  (S.  43). 

IfachLinderhof  über  Eitalzn  Fuss  3St.^  Stell  wagen  ta  gl.  8  U.  Vm., 
dj(,  hin  und  zurück  bjf\  Wagen  bei  Posthalter  Demii.el  in  Oberau.  Vgl.  R.  7. 

Jenseit  (1  St.)  Farchant  öffnet  sich  der  weite  Thalkessel  von 
Partenkirchen ;  1.  die  Tom  Hohen  Fricken  sich  herabziehende  Küh^ 
flucht  (S.  45).  Prächtiger  Blick  auf  das  Wettersteingebirge  von 
der  Dreithorspitze  bis  zur  Zugspitze.  Vor  der  (V2  ^^0  Loisach- 
brucke  zweigt  r.  ab  die  Strasse  nach  Garmisch  (Fussgänger  dorthin 
verlassen  die  Strasse  schon  in  Farchaut).  —  ^/^  St. 
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99,5km  Partenkirclieii  (722m ;  *Stem ;  *Po8t ;  *Pens.  Schweizer- 
haus.  tägl.  bj(;  Pens.  Villa  Resch,  mit  Bädern ;  Drei  Mohren,  nicht 
theuer;  Zum  Rassen;  Zum  Melber,  wird  gelobt),  das  Partanum 
der  Römer,  am  Fass  des  Eckenbergs  schon  gelegen.  Hübsche  gothi- 
sehe  Kirche,  von  Berger  erbaut.  Schnitz-  u.  Zeichenschule  (Besuch 
gestattet). 

Oanniflch  (699m;  *Westermeier  zum  Busaren ;  *Lamm,  Pens. 
3'2*#;  *Rei8er  zur  Zugspitze;  *Traube  und  Villa  Buchwieser; 
*Drei  Mohren,  nicht  theuer;  Kainzenfran* ;  TutzingerHof;  Pens. 
Villa  Sophia;  Villa  Wund;  Restaur.  Russhütte ,  5  Min.  oberhalb 
an  der  Loisach  hübsch  gelegen),  20  Min.  w.  von  Partenkirchen, 
behäbiger  Ort  mit  malerischen  alten  Häusern ,  Sitz  des  Landge- 
richts, wird  gleichfalls  als  Sommerfrische  viel  besucht.  Die  scharf- 
gezeichnete  Alpspitze  tritt  von  hier  besonders  hervor,  während  von 
der  Zugspitze  nur  ein  schmaler  Streifen  1.  neben  dem  Waxenstein 
sichtbar  ist ;  ö.  zwischen  Eckenberg  und  Wetterwand  das  Seins- 
gebirge. An  der  O.-Seite  des  Orts  der  neuangelegte  WittelsbacTier 
Park  mit  Büste  des  Prinz-Regenten  Luitpold.  —  AVS. 

In  beiden  Orten  Wagen  zu  haben:  Zweisp.  nach  Badersee  10,  Wal- 
chensee (in  S>|4  St.)  20,  Oberammergau  20,  Mumau  14,  Lermoos  20,  Beulte 
30,  Linderhof  in  3  St.  dOJt.    Trinkgeld  10  Pf.  pr.  Mark  des  Fahrgeldes. 

«Ausflüge  (Führer  Jos.  Reindl  gen.  ßpatfill,  Leonh,  Reindl  gen.  Batterie, 
Jndr.  u.  Joh.  Witting  gen.  Ogchwmdner  in  Partenkirchen,  Joh.  OtVer  gen. 
Kosef.,  Joe.  Ostler,  Joh.  u.  Jos.  Dengg  gen.  Zeiseler,  Joh.  Polz  in  Gannisch). 
Schönste  Aussicht  von  der  Wallfahrtskirche  St.  Anton,  oberhalb  Parten- 
kirchen  (ein  schattiger  Stationenweg  führt  in  10  Hin.  hinauO  •*  1*  Wetter^ 
wand,  Dreithorspitse,  Alpspitze,  Waxenstein,  dahinter  die  Zugspitze,  in 
der  Feme  über  den  Eibsee-Thörlen  der  spitze  Upsberg  (Daniel),  t.  der  Kra- 
mer, im  Vordergrund  Oarmisch. 

FaukoBSehlneht,  hinter  Partenkirchen  r.  hinaus  im  Zickzack  den 
Berg  hinan  in  die  Schlucht,  auf  der  r.  Seite  bis  zum  (20  Min.)  Wasserfall 
des  Faukenbuches.  Von  8t.  Anton  (s.  oben)  führt  ein  Fusspfad  oben  am 
Berg  entlang  durch  Wald  in  20  Min.  zum  Eingang  der  Schlucht. 

Ruine  Werdenfels  (TTTm),  von  Garmisch  auf  der  Mumauer  Strasse  (S.  44) 
bis  zur  (20  Min.)  Schwaige  Wang,  hier  1.  hinauf  (>J4  St.).  Aussicht  auf  Loisach- 
thal,  Krottenkopf  etc.,  von  der  südl.  Terrasse  auch  auf  Wettersteingebirge. 

Xuhflueht,  lijs  St.,  über  Farehant  (S.  44;  beim  Whs.  r.  ab  über  die 
Loisach,  dann  1.  durch  Wald  hinan),  eine  Tom  Hohen  Frieken  kommende 
Schlucht  mit  hübschen  über  abgerundete  Felsen  herabstürzenden  Wasser- 
fällen. EinFusssteig  führt  bis  zum  (1  St.)  obersten  Fall  (114öm ;  Hinaufsteigen 
zwecklos).  —  Bieflserbaner,  von  Oarmisch  ^{aSt.;  von  der  Post  s.w.  durch 
Wiesen,  auf  den  gerade  unter  der  Alpspitze  liegenden  bewaldeten  Riesserkopf 
los ;  der  Hof  (Sommerwirthseh.)  liegt  am  Abhang  nach  dem  Oebirge  zu  in 
einer  Xnlde  mit  kl.  See  (Schwimmbad);  etwas  oberhalb  hübsche  Aussicht. 

♦Paartnachklamm  und  YorderoOraaeok,  V\a  St.  (Führer  unnöthig).  Von 
Partenkirchen  am  südl.  Ende  des  Orts  hinaus,  heim  Handweiser  vom  Wege 
zum  Kainzenbad  (S.  49)  r.  ab,  i|s  St.  bis  zur  ersten  Brücke  am  Ausgang 
des  PartnaeHhäl*  [von  Garmisch  guter  zum  Theil  schattiger  Fussweg,  jen- 
seit  der  Partnachbrücke  von  der  Strasse  nach  Partenkirchen  r.  ab  über  die 
Insel,  weiter  am  r.  Ufer  der  Partnach ;  10  Min.  vor  der  oben  gen.  Brücke 
vereinigen  sich  beide  Wege].  Ueber  die  Brücke,  beim  Handweiser  1. 
(.nach  Graseck**,  der  Weg  r.  führt  zum  Rainthaler  Bauer,  s.  S.  48) ;  nach 
lo  Min.  über  die  zweite  Brücke  wieder  aufs  r.  Ufer  der  Partnach.  Jen- 
seits steigt  1.  der  Weg  nach  Graseck  steil  hinan ;  der  Pfad  in  die  Klamm 
führt  r.  ab ,  stets  guter  Weg ,  durch  Geländer  geschützt ;  6  Min.  dritte 
Brücke;  bei  der  (10  Min.)  «vierten  (eisernen)  Brücke,  70m  über  der 
Partnach,  welche  dem  Rainthal  (S.  48)  entströmt,  ist  der  schönste  Punkt. 
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Jenseits  führt  der  Pfad  Im  Zicksack  ansteigend  in  8  Mia.  som  Forst- 
haus Vorder-Qraaeck  (896m;  *Restaui:)  mit  trefflicher  Aassicht.  Von  hier 
ins  Rainthal  and  zam  Sehaehen  s.  anten.  Ein  vom  Forstärar  für  die  Holz- 
flösser  angelegter  Fusssteig  führt  aach  unten  dicht  über  dem  Wasser  durch 
die  Klamm:  derselbe  kürzt  die  Wege  nach  dem  Sehaehen  und  ins  Rain- 
thal um  c.  ifs  St.,  ist  aber  nicht  Schwindelfreien  abzurathen.  —  VonGras- 
eck  nach  Hittenwald  durch  das  Ferchen-Thal  S^jsSt.,  lohnend 
(F.  unnöthig).  Vom  Forsthaus  über  Wiesen  etwas  bergan,  dann  r. ;  nach 
20  Min.  nicht  r.  bergab  zu  den  Hütten  von  MUUA-Oroätek^  sondern  geradeaus 
nach  (10  Hin.)  Binter-0 raseck;  *U  St.  Brücke  über  den  Ferehenbachf  noch 
^4  St.  im  Walde  i:eradeaus,  dann  ninab  nach  (7  Min.)  Elmau  (1090m ;  Whs.). 
(Wer  von  Blmau  naeh  Grsseek  will,  vermeide  den  llnksab  führenden  Reit- 
weg nadi  der  Sehachenalp  \  •.  unten).  Von  hier  Fahrweg,  langsam  steigend 
durch  Wald,  später  schattenlos,  aum  (l^ji  St.)  FercAensee;  dann  bergab 
(schlechter  Weg),  am  Lautersee  vorbei  nach  («f«  St.)  Mittenwald  (S.  49). 
Von  Blmau  nach  dem  Sokaehmt,  (Reitweg,  2>{2-3  8t.)  s.  8.  47 ;  maeh  Klaii 
an  der  Mittenwalder  Strasse  (8.  49)  Fahrweg  (l^js  St.). 

*£okbauer  (1051m),  2  St.  (F.  angenehm,  2jH).  Der  Weg  am  Kainzen- 
Bade  (S.  49)  vorüber  ziemlich  bequem.  Man  kann  auch  diese  Tour  mit 
der  vorigen  verbinden  und  von  Graseck  aus  zum  Bckbauer  gehen :  vom 
Wege  nach  Elmau  (s.  oben)  an  der  Bcke  bei  dem  Heustadel  (10  Min.) 
1.  ab  im  Zickzack  über  Grashalden,  später  durch  Wald  in  einer  starken 
i|2  St.  hinauf.  Oben  Wh$.  (6  Z.).  Schönste  «Rundsicht  auf  der  Berg- 
kuppe 2  Min.  hinter  dem  Whs. :  Karwendelgebirge,  Wettenrteinwand,  Drei- 
thorspitze mit  Sehachenalp  und  Frauenalple,  Alpspitze,  Zugspitze,  Kramer, 
Krottenkopf ;   unten  das  tiefe  waldige  Thal  des  Ferchenbachs. 

Bchlattanbaner,  1  St. ,  von  der  Mittenwalder  Strasse  (S.  49)  jenseit 
der  Strassenhöhe  beim  Handweiser  1.  ab  zur  (5  Min.)  Restaur.  Sehlattan, 
mit  prächtigem  Blick  auf  Wetterstein-  und  Karwendelgebirge.  Ein  blau- 
weiss  markirter  Steig  führt  von  hier  zur  (i'ji  St.)  Esterberff-Älp  (s.  S.  47  \ 
nächster  Aufstieg  zum  Krottenkopf  von  Mittenwald  aus). 

«Badersee  (&30m) ,  2  St.  (Omnibus  tägl.  8  u.  2  U.  in  l^j«  St.,  zurück 
11  u.  7  U.,  1  Jty  hin  u.  zurück  1  J(  50).  Fahrweg,  6  Min.  hinter  der  Schmelz 
(S.  42)  von-  der  Strasse  nach  Lermoos  1.  ab  über  Ünter-Orainau.  Am  See, 
einem  durchsichtig  hellgrünen  kleinen  Wasserbecken,  von  Laub*  u.  Nadel- 
holz umgeben  und  von  den  mächtigen  Wänden  der  Zugspitze  überragt 
(Kahnfahrt  nicht  zu  versäumen),  ein  ^Gasth.  im  Schweizer  Stil  (zu  längerm 
Aufenthalt  geeignet ;  Pens.  6^js  Jt).  Fahrstrasse  zum  {*/a  St.)  Eibsee  (s.  unten). 

«Eibsea  (9S9m),  21(2  St.,  am  Fuss  der  Zugspitze,  entweder  Fahrstrasse 
über  Unter- Ch'ainau  (Omnibus  von  der  Post  in  Partenkirchen  tägl.  d^js  U. 
Vm.  in  2  St.,  zurück  6  U.  Nm.  in  VI2  St.,  jedesmal  1.^  50);  oder  von 
Garmisch  den  Fusspfad  1.  durch  die  Wiesen  nach  (l^j«  St.)  Ober-Orainau 
(797m;  im  Försterhaus  gute  Aufnahme,  4  Z.);  von  da  noch  1  St.,  zuletzt 
auf  der  Fahrstrasse  (s.  oben)  zum  dunkeln,  von  bewaldeten  Bergwänden 
umschlossenen  und  von  den  gewaltigen  Abstürzen  der  Zugspitze  überrag- 
ten See  (*Qeuth.  von  A.  Tem«  mit  Veranda,  Schiffahrt  und  Bädern, 
Z.  1-1^|2,  Pens.  m.  Z.  ö  J()'  ^^n  fährt  bis  zur  Schönen  oder  Maximilicmi-Jn- 
sei  in  der  Mitte  des  Sees,  wo  geschossen  wird  (Fahrt  pro  Person  ÖO,  ein 
BÖUerschuss  50  Pf.) ;  die  Zugspitze  erscheint  von  hier  besonders  grossartig 
(im  Sommer  Nachm.  häufig  bewölkt).  An  der  SO.-Selte  des  Seee  (vom 
Gasth.  mit  Boot  in  5  Min.,  zu  Fuss  auf  steinigem  Wege  ank  Ufer  hin  in 
15  Min.  zu  erreichen)  der  malerische  kleine  Frtllensee.  —  Vom  Eibsee  über 
die  Thörlen  nach  EhneaHd  (3  St.  m.  F.)  s.  S.  49;  auf  die  Zugspitze  (neuer 
Steig  über  den  Thörlrücken  zu  den  Ehrwalder  Köpfen  und  der  Wienei** 
Neustädter  Hütte,  4i|2  St.)  s.  S.  48. 

H511anthalklamm,  3i|2-4  St.  (F.  31J2  M),  am  besten  über  (li|2  St.)  Ober- 
Orainau  (s.  oben);  von  hier  auf  gutem  Steig  (durch  Handweiser  bez. 
und  nicht  zu  fehlen)  erst  allmählich,  dann  steiler  bergan  durch  den 
Siangenuald  zur  (li|4  St.)  senkrechten  Wand  des  Waxensteins  und  an  derselben 
hin  auf  dem  Im  br.  Stangensteig  (nur  für  Schwindelfreie),  mit  schönem  Blick 
gegen  die  Ebene,  zur  («J4  St.)  Brücke  (1170m)  über  die  Höllenthal- Klamm ^ 
durch  welche  78m  tiefer  der  Hammersbach  hinabstürzt.  Ein  schlechter  Steig 
(ohne  Führer  gefährlich)  führt  von  hier  zu  einem  (l^j«  St.)  verlassenen 
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Bleibergwerk  (1439m);  von  da  aar  Hochalpe  (s.  anten)  211?  St.,  beschwer- 
lich, nur  für  Geübte  m.  F.  —  Ein  andrer  weniger  guter  Weg  zur  Höllen- 
thalklamm  (gleichfalls  markirt)  führt  *|2  St.  vor  Ober-Grainau  (3.  oben) 
beim  Hand  weiser  1.  ab,  am  1.  Ufer  des  Samtkersbaeht  hinarn,  bei  dem 
gleichn.  Dorf  vorbei  (nach  'ja  St.  führt  ein  Steg  auf»  r.  Ufer  zur  Max- 
ilainm.i  zu  welcher  ein  Abstecher  von  1/2  St.  lohnt);  dann  durch  den 
Stangenwald  steil  hinan  zur  (l'js  St.)  Waxensteinwand  (s.  oben).  —  Vom 
innern  Boden  des  Höllenthals,  dem  HölUnthalanger  ^  mit  k.  Forstdienst- 
hütte (verschlossen),  führt  ein  schwieriger  aber  grossartiger  Uebergang 
(Wegbau  der  AVS.  München)  über  die  Riffeltcharte,  zwischen  Waxenstein 
und  Rififelspitze,  zum  (7  St  )  Eibsee  (s.  oben).  Im  obersten  Ende  des  Höllen- 
thals ist  der  ^erYliifteie  Höllenthal/eiiier  eingebettet.  Besteigung  der  Z«^- 
spitze  von  hier  sehr  mühsam  und  schwierig  (F.  20  UV;  s.  8.  48). 

Kramer  (1983m)  am  1.  Ufer  der  Loisach  (über  Garmisch),  Reitweg 
bis  zum  (2iJ2  St.)  Königsetand  (von  hier  zum  Gipfel  2  St.,  schmaler  steiler 
Steig,  nur  für  Geübte  m.  F.);  vorzügliche  Uebersicht  des  Wetterstein- 
gebirges. F.  bis  zum  Eönigsstand  8  Jf,  Gipfel  41  {2  Jf.  —  Hirschbichlkopf 
(1984m),  von  Garmisch  über  die  Sieppberg-Alpe  in  4*|2  St.  m.  F.,  nicht 
schwierig;  sehr  lohnende  Aussicht. 

*Xrottenkopf  (2117m),  5  St.  (F.  4if2,  mit  Übernachten  7  jH\  unschwie- 
rig und  lohnend.  Beitweg  von  Partenkirchen  über  St.  Anton  zum  (2  St.) 
E$terberg-8ee  (im  Sommer  meist  trocken)  und  der  (10  Hin.)  Esterberg- Alp 
(1270m;  dürftiges  Bauernwhs.);  dann  Fussteig  (roth  markirt)  durch  die 
Mulde  zwischen  Bischof  und  Erottenkopf  zur  (2^^  St.)  Krottenkopfhütte 
der  AVS.  Weilheim-Murnau  (1967m;  im  Sommer  Wirthsch.)  auf  dem  Sattel 
zwischen  Erottenkopf  und  Oberrisskopf,  und  zum  (20  Min.)  Gipfel,  mit  Pa- 
villon und  ausgedehnter  Fernsicht.  —  Abstieg  ö.  zum  Wal6hensee  beschwer- 
lich (4  St.,  nur  m.  F.);  n.  nach  Eschenloh  über  die  Pusterthal-Alpe^  31J2  St., 
Weg  markirt  (s.  S.  44). 

Eochalpe  (1694m),  4  St.  (F.  4i|2  UV,  für  Geübte  allenfalls  entbehrlich). 
Earrenweg  an  der  O.-Seite  des  Riesserkop/s  (S.  45)  hinan  zur  (3  St.)  Kreut- 
alpe  (1591m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Eibsee ;  dann  am  ö.  Abhang  des 
Langenfeld  um  den  Eessel  des  Bodenlähnthals  herum  zur  (1  St.)  Hochalpe^ 
mit  treffl.  Blick  auf  Wetterstein,  DreUhorspitze  etc.:  unmittelbar  südl. 
die  Alpspitze  (s.  unten).  Weit  grossartiger  ist  die  Aussicht  vom  (1  St.) 
Langenfeld^  namentlich  überraschender  Blick  in  das  Höllen  thal  mit  Waxen- 
stein, HöUenthalferner  und  Zugspitze.  Abstieg  ins  Höllenthal  steil,  nur 
für  Geübte  m.  F. ;  über  Bemardin-  und  Oassenalp  ins  Bodenlahnthal  und 
zum  (2  St.)  Ramthaler  Bauer  s.  unten. 

Alpspitse  (2636m),  7-8  St.  (F.  8 Ulf),  beschwerlich;  vom  (27«  St.)  Rain- 
thaler  Bauer  (s.  unten)  durch  das  BodenleUmthal  zur  (2  St.)  Oassenalp  und 
an  dem  einsamen  kl.  Btuibensee  (1937m)  1.  vorbei  von  der  SO. -Seite  zum 
(2i|2-3  St.)  Gipfel,  mit  Aussicht  auf  Hochblassen,  Zugspitze,  Höllenthal  etc. 

«Kttnigshaus  am  Sohachen  (c.  1700m),  fii)«  St.  (F.  4>|2Ur,  entbehrlich). 
Von  (l'|4  St.)  Graseck  r.  hinab  über  den  Ferehenbaeh^  am  1.  Ufer  hinan, 
bei  den  ('J4  St.)  Steilenfällen  (zuweilen  kein  Wasser)  r.  durch  den  Wetter- 
steinwald steil  aufwärts  bis  znm  Bildstock,  hier  1.,  nach  einigen  Min.  über 
eine  Lichtung,  jenseits  dem  breiten  Waldwege  nach  auf  den  von  Elmau 
(s.  unt.)  kommenden  Eönigsweg  (1»|2  St.) ;  nun  r.  oberhalb  der  (lija  St.) 
Scfiachenalp,  mit  dem  kl.  Sehachensee  vorbei  zum  (S|4  St.)  K&nigshaus  (c. 
1700m),  von  Eönig  Ludwig  II.  erbaut,  mit  prachtvollem  maurischem  Salon 
(Eintr.  1  Jf).  Dabei  Wirthsch.  (Bier).  Vom  Pavillon  5  Min.  w.  prächtige  *Au8- 
sicht  senkrecht  hinab  in  das  Bainthal  mit  dem  Schnee-  oder  Plattachferner, 
Schneefernerkopf  u.  Wetterschroffen,  r.  Hochblassen,  s.  Dreithorspitze  u. 
Wetterstein,  n.  weit  hinaus  über  das  Hochland  bis  in  die  Ebene.  —  Noch  um- 
fassender ist  die  Aussicht  vom  Teufelsgesass  (21d6m,  über  die  Schachenplaite 
in  1^12  St.)  und  dem  (1  St.)  Frauenalple  (2234m),  letzteres  aber  nur  für  ganz 
Schwindelfreie  zugänglich  (F.  7  jH).  Ein  beschwerlicher  Uebergang  führt 
von  hier  über  das  Wettersteingatierl  (2364m)  ö.  von  der  Dre'thorspitxe  (S.  49), 
hinab  entweder  1.  durchs  Berglenthal  nach  Unter-Leutasch^  oder  r.  durchs 
Leutascher  Platt  und  das  Puitenthal  nach  (8  St.)  Ober-Leutasch  (8.  50).  — 
Von  Elmau  (S.  46)  guter  königl.  Reitweg  in  2«|2-3  St.  über  die  prächtig  ge- 
legene Wetterstein-Alp  (bleibt  1.)  zum  Schachen. 
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Hinter«!  BAinthal  und  *Bl*a«  Oompea  (iMs-ö  St. ,  Ftthrer  unndtliig, 
5  Jl).  Von  (11(4  St.)  Orateck  v,  hlnftb  über  den  Ferchenbach  (s.  oben),  beim 
Handweif  er  r.  im  Rainthal  hinan,  dreimal  über  die  Portnaeh;  li{«  St.  Hand- 
weiser  r.  ,,iam  Bainthaler  Banem*^  (s.  unten) ;  2  Min.  weiter  über  die 
Bodenlahne  (s.  oben;  im  Hintergrund  die  Alpapitse)  undr.  einfSrmig  u.  aus- 
sichtslos im  atuibenwald  hinan  (die  Mittet^Klamm  bleibt  1.).  Kach  <|«  St,  wo 
der  Weg  der  Partnach  sich  wieder  nähert,  sehöner  Blick  in  die  wilde 
Sintere  Klamm;  dann  hinab  aur  Partnach  und  am  1.  Ufer  cur  (*]«  St.)  kgl. 
Diensthätte  (BockhiUte),  wo  der  Blick  in  das  grossartige  Hintere  Bainthal 
sich  öffnet.  Weiter  an  den  Sieben  Sprüngen  (starke  Quelle)  vorbei  zur 
(sfi  St.)  *  Untern  Blauen  Ownpe  (1118m),  in  prächtiger  Lage;  auf  einem 
Felsvoraprung  am  untern  Ende  die  (unzugängliche)  Bkrtägwnp^nr-Hätie^  mit 
herrlichem  Blick  thalauf-  und  abwärts.  Weiter  im  Hini«m  kafnthal  durch 
gewaltige  Felstrümmer,  Beste  eines  alten  Bergsturzes;  ienseits  (>k  St.) 
1.  unten  die  weissgrüne  Obere  Blaue  Oumpe  {iilva).  Von  hier  zur  Änorn- 
hütie  s.  unten.  —  Zum  BainUialer  Bauer  (942m),  entweder  über  Oraseck 
und  durch  das  Bainthal,  beim  (2i|8  St.)  Handweiser  (s.  oben)  r.  hinan  (i|«St.) ; 
oder  am  Beginn  des  Partnachthals  Oji  St.  Yon  Partenkirchen)  vom  Wege 
nach  Graseck  r.  ab  über  den  Hohen  Weg  (2  St.) ;  oder  von  Garminch  über 
den  Koehelherg  (markirt ;  2i|t  St.).  Der  Hof  gehört  dem  Hofprediger  Stöcker 
in  Berlin.   Aussicht  ähnlich  wie  von  Graseck,  aber  beschränkter. 

Die  Besteigung  der  *Zncspits«  (2960m),  des  höchsten  Gipfels  der  bair. 
Alpen,  nimmt  zwei  Tage  in  Anspruch  (F.  für  1  Pers.  12, 2  Pers.  16,  mit  Abstieg 
nach  dem  Bibsee  16  bez.  18  •#)  und  ist  beschwerlich,  doch  für  Schwindel- 
freie gefahrlos  und  höchst  lohnend.  Bis  zur  (6  St.)  Obern  Blauen  Qumpe  s. 
oben;  weiter  aufwärts  wird  der  Weg  schlechter  und  steigt  über  ein 
grosses  Lauinenbett  (1.  der  ansehnliche  Partmaehfall)  zur  obersten  Thal- 
stufe, dem  Änger;  von  dem  Bücken  (*\a  St.)  schöner  Blick  auf  den  im- 
posanten Thalschluss,  rückwärts  die  Blauen  Gumpen  und  hoch  oben  das 
Königshaus  auf  dem  Sehachen.  Gleich  hinter  dem  Bücken  im  Walde  die 
dürftige  Angeralp  (1210m) ;  von  hier  in  *|4  St.  zum  Obern  Anger  (1368m)  mit 
der  JfigrerAäMe,  Schutzhütte  der  AVS.  München;  in  der  Nähe (5 Min.  oberhalb 
der  Hütte  bei  der  letzten  Brücke  über  die  Partnach  vom  Wege  zur  Knorr- 
hütte  1.  ab)  der  Fartneiehr  Ursprung^  wilde  lauinenerfüllte  Schlucht,  aus  der 
der  Bach  in  Mannesstärke  hervorbricht.  Nun  auf  neu  hergestelltem  Steig  r. 
durch  Latschen  aufwärts,  weiter  im  Brunnthal  hinan  an  einer  Windhütte 
und  dem  Veitl-Brünnl  vorbei  zur  (2  St.)  Xaorrhütta  der  AVS.  München 
(2015m ;  im  Sommer  *  Wirthteh,^  16  Betten)  „beim  guten  Wasser**  (Quelle). 
Von  der  Hütte  durch  ein  Felskar  (das  Weiue  Thal)  auf  gebahntem  Wege 
an  einer  Windhütte  beim  Sehne^emereck  vorbei  zum  Schnee-  oder  Plattaeh- 
Femer  und  über  denselben  gefahrlos  zum  Fuss  des  Zugspitz-Stocks ;  dann 
über  eine  Geröllhalde  (die  Qroese  Rei*$en)  am  Drahtseil  steil  auf  den 
s|4  St.  langen  Grat  und  zum  (S^ijs  St.)  Wett-Gipfel ,  mit  Schutzhütte  und 
Fremdenbuch.  Höchst  grossartige  umfassende  ^Bundsicht.  Ein  von  der  AVS. 
München  hergestellter  Steig  (nur  für  Schwindelfrei)e  führt  vom  Westgipfel 
in  8-10  Min.  zu  dem  e.  lm(?)  hohem  Oet-Oipfel^  mit  6m  h.  Kreuz  und  freierem 
Blick  nach  O.  und  in  das  Höllenthal.  —  Kürzer  und  für  Geübte  am  meisten 
zu  empfehlen  ist  die  Besteigung  von  Ehrtoald  (S.  39):  entweder  über  die 
(2  St.)  Pestkapelle  (S.  50),  das  Oa^terl  (2063m)  und  den  PlaU»'e>g  zur  (4ijs  St.) 
Knorrhütte;  oder  (nur  für  Geübte  mit  F.,  auf  die  Zugspitze  6  fl.,  zur  W.- 
Neust.  Hütte  8  fl.)  über  die  Wieewaldhüittn  auf  blau  markirtem  FuFSSteig  an 
den  Ehrwalder  Köpfen  vorbei  zur  (Sijs  St.)  Wiener-Neuatädter  Hütte  des 
O.T.-C.  im  ötterreieh,  Schneekar  (2115m ;  im  Sommer  Wirthsch.)  und  zum 
(2iJ2  St.)  W.-Gipfel  (Schwindelfreien  als  Abstieg  zu  empfehlen,  bis  Ehrwald 
4  St. ;  von  den  Ehrwalder  Köpfen  auf  neuem  Steig  über  den  Thörlrücken 
zum  Eibsee  8  St.).  Abstieg  zum  BölUntfial/erner  (S.  47)  oder  durch  die 
Ludergrube  zum  Eibsee  sehr  steil  und  schwierig.  —  Der  nächste  Weg  nach 
Innsbruck  führt  von  der  Knorrhütte  über  das  Oatterl  und  das  Trauchlet 
1.  hinunter  (Weg  zur  Pestkapelle  bleibt  r.)  zur  ^^js  St.)  TUl/uss-Älpe  im 
Gais'hal  (S.  60) ;  dann  entweder  über  die  Niedermunde  (2i[)64m)  in  4iJ8  St. 
m.  F.,  oder  über  Leuia'ch-Platxl  (S.  50)  in  4»|4  St.  nach  Telfs  (S.  239). 

^Schneefernerkopf  (2869m),  von  der  Knorrhütte  (s.  oben)  durch  das 
Weisse  Thd'  und  über  den  PlatKuhfei'ner  in  3  St.  m.  F.,  nicht  schwierig. 
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Die  Aussicht  steht  der  von  der  Zugspitze  nicht  viel  nach.  Abstieg  nach 
Ehrwald  s.  8.  -W.  —  Dreithorspitze  (Partenkirchener  Dreithorspitze  2587m, 
Leutascher  Dreiihor spitze  od.  Karhpitze  2672m),  schwierig  (F.  18  Ji)-^  am 
besten  aus  der  Leutasch  über  das  Leutascher  Platt  (3.  48).  —  Hochwanner 
(Kothbachspitze,  2740m),  von  der  Knorrhütte  4i|2-5  St.  m.  F.,  lohnend:  über 
das  Oettterl  (s.  oben)  und  den  Kotfibachsattel  zu  den  (2  St.)  Steinernen  Hütten 
(1929m)  im  KotMxKh-TlMl^  zu  denen  auch  von  der  Tillfuss-Älp  (S.  50)  ein 
Beitsteig  hinaufführt;  dann  hinan  zum  Rücken  gegen  das  Leithenthal  und 
über  Fels  u.  Geröll  zum  (2*|2-3  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht. 

Der  Walchensee  (8.  53)  ist  von  Partenkirchen  6»J2  St.  entfernt 
and  zu  Wagen  in  31/2  St.  zu  erreichen-,  bei  Klais  (s.  unten)  von  der  Mitten- 
walder  Strasse  1.  ab  am  Barmsee  (*6asth.)  vorbei  nach  (1  St.)  KrUn  (S.  54) 
und  (3  St.)  Dorf  Walchensee.  Auf  dem  grössten  Theil  des  Weges  Aus- 
sicht auf  das  Wetterstein-  und  Earwendelgebirge. 

Xach  Lermoos  (S.  89)  Fahrstrasse  in  6  St.  (Stellwagen  tägl.  Vorm. 
in  3^2  St.;  Einsp.  1(^12  JC).  stets  im  waldigen  Thal  der  Loisach  zum  (3i|2  St.) 
bair.  Zollhaus  Oriesen  (S.  i2}  ;  hier  1.  (r.  Fahrweg  nach  Beutte,  S.  42)  über 
die  Österreich.  Grenze  an  der  (l*|2St.)  alten  EhruaXder  Schanze  vorbei  nach 
CIIJ4  St.)  Lermoos  (S.  39).  —  Vom  Eibsee  über  die  Thörlen  nach 
Ehrwald  (S.  39)  3  St.,  von  der  AVS.  München  mit  Wegtafeln  u.  rothen 
Strichen  markirt,  F.  entbehrlich  (3  Jt).  5  Min.  vom  Eibsee  von  der  Strasse 
nach  Partenkirchen  r.  ab,  über  die  Wiese  durch  das  Gatter  am  Walde,  auf 
dem  steinigen  Earrenweg  theilweise  sehr  steil  3/4  St.  aufwärts;  bei  dem 
Handweiser,  der  1.  „zur  Zugspitze"  zeigt,  den  Fusspfad  r.,  nach  10 Min. 
über  eine  kleine  Wiese;  nach  weitem  10 Min.  auf  dem  Fusspfade  1.  weiter 
zur  (10  Min.)  Grenze,  hier  durch  ein  Gatter.  Nach  10  Min.  bei  dem  Kru- 
zifix ist  die  Höhe  der  Thörlen  (1593m)  erreicht,  von  wo  man  Lermoos  er- 
blickt. Beim  Abstieg  hält  man  sich  etwas  r.  und  erreicht  bei  der  Schanze 
(s.  oben)  die  Strasse  von  Griesen  nach  Lermoos;  bis  Ehrwald  1^12  St. 

Die  Mittenwalder  Strasse  stei^  bei  Partenklichen.  R.  im 
Grund,  20  Min.  von  Partenkirchen,  das  Kainzenbad  (800m),  früher 
„Bad  der  bleichen  Jungfern"  genannt,  mit  Jod-Natron- Schwefel- 
quelle und  gut  eingerichtetem  Bad-  und  Logirhaus  (angenehmer 
Aufenthalt  auch  für  Nicht-Kurgaste,  Pens.  6  Jf).  Auf  der  Höhe 
Handweiser  1.  „nach  Restaur.  Schlattan"  (S.  46).  Es  folgt  hüge- 
liges Mattenland;  r.  die  Wetterstein  -  Wand ,  vorn  die  kühnen 
Formen  des  Karwendelgebirges.  IY4  St.  Kaltenhvunn;  40  Min. 
Qefold  (1.  der  kleine  Wagenbrech-See) ;  1/2  S*«  ^Iciis  (zum  Barmsee 
und  nach  Krün  s.  S.  54,  nach  Elmau  s.  S.  46).  Weiter  am  sum- 
pfigen Schmalsee  (1000m)  vorbei ;  dann  scharf  hinab  ins  Isarthäl, 
wo  die  Strasse  von  Walchensee  einmündet  (s.  S.  54),  nach  (I72  St.) 

116km  Hittenwald  (917m;  *Po8t,  in  der  Veranda  Thierbllder 
von  Paul  Meyerheim ;  *StrodV8  Gasth.  zum  Karwendel  am  n.  Ende 
des  Orts }  Traube^  einf.),  letzter  balrischer  Ort,  von  dem  steilen  JTar- 
wendelgebirge  überragt  (w.  Spitze  2382m).  Die  Verfertigung  von 
Geigen,  Guitarren,  Zithern  Ist  Haupterwerbszweig  des  Orts ;  die- 
selben gehen  besonders  nach  England  und  Amerika.  Vom  Cal^ 
varienberff  (8  Min.)  guter  ümblick.  —  AVS. 

Ausflöge  (Führer  Seb.  BitÜ^  Oeorg  Filtterer).  Zum  ^Läuterte«  (1003m) 
'(4  St. ;  von  der  Post  die  Strasse  w.  geradeaas,  dann  1.  (Handweiser)  ins 
Lainthal^  am  Schwimmbade  vorbei  anf  gutem  Fusspfad  hinan  am  1.  Ufer 
des  Bachs,  der  mehrere  kleine  Fälle  bildet;  oben  auf  dem  Plateau  durch 
Wald  zu  dem  hübschen  waldumkränzten  See,  in  den  von  O.  her  die  zer- 
rissenen Wände  des  Karwendelgebirges  hineinschauen.  —  Noch  *f2  St.  wei- 
ter aufwärts  (schlechter  Fahrweg)  der  einatune  Ferehensee  (1036m),  unmittel- 
bar am  Fuss  des  Wetterstein  und  (h-ünkopfs ;  von  hier  nach  (1  St.)  Elmau 
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and  über  Orateck  nach  ParUmkirehen  t.  8.  46.  —  Vom  Ferchensee  über 
den  Frantoiemtetg  (1276m)  swischen  Qrünkopf  and  Wetterstein  nach  (2  St.) 
Unte^LetUtueh  (0.  unt.),  An-  und  Abstieg  steil,  für  Ungeübte  Führer  rathsam. 

*Letttasohklamm.  Hinter  dem  Mittenwalder  ZoUhaoa  vor  der  Is&r- 
bxücko  von  der  Strasse  nach  Schamitz  r.  ab  («Weg  aur  Klamm^Grotte''  ^  in 
der  Wirthschaft  zur  Brücke  erhält  man  den  Schlüssel,  30  Pf.),  am  1.  Ifer 
der  Isar  in  10  Min.  zum  Eingang  der  sehenswerthen,  1880  zugänglich  ge- 
machten Klanun.    Beim  WasserftJl  (4  Min.)  hört  der  Weg  auf. 

^Hoher  Xransberg  (1370m),  l^j«  St,  w.  an  der  Kirche  hinaus  zu  den 
drei  Kreuzen  des  Calvarienbergs  (s.  oben),  dann  auf  roth  markirtem,  nicht 
zu  fehlendem  Wege  zum  Qip^l,  mit  offener  Schutzhütte  und  prächtiger 
Aussicht  auf  Zugspitze,  Wetterstein  und  Karwendelgebirge.  Abstieg  event. 
(mit  Führer)  durch  den  Kreidengrabtn  nach  KlaU  (S.  49) ;  oder  am  Wil- 
den- u.  Lutter-See  vorbei  nach  Mittenwald. 

Barmaee  (936m),  l^t  St.  \  von  der  Strasse  nach  Partenkirchen  (s.  oben) 
nach  *|«  St.  bei  Telegraphenstange  3(X)  r.  ab  über  Wiesen  zum  waldum- 
schlossenen fischreichen  See,  mit  Ueberresten  von  Pfahlbaaten;  an  der 
Ostseite  auf  einem  Hügel  *Zap/'s  0<uih.  mit  Veranda  und  prächtiger  Aus- 
sicht auf  Karwendel-  und  Wettersteingebirge.  Am  Seeufer  hübsche  Spa- 
ziergänge; Schifffahrt  und  Badegelegenheit  (angenehmes  mildes  Wasser). 
Der  Barmsee  ist  von  Partenkirchen  oder  Walchensee  in  2^)2  St.  zu  er- 
reichen (als  Bastort  zwischen  Walchensee  and  Partenkirchen  zu  empfehlen, 
vgl.  S.  49  u.  54;  Omnibus  vom  Baasen  in  Partenkirchen). 

Leutaschthal  (bis  Leutaschmühl  1  St.).  Beim  Zollhaus  vor  der 
Isarbrücke  r.  hinan  (Fahrweg  zum  Lautersee,  s.  oben)  zur  Schiessstätte, 
dann  eben  fort  durch  Wald  über  die  österr.  Grenze  an  einer  (25  Min.) 
Kapelle  vorbei  und  allmählich  hinab  ins  Leutaschthal,  am  Ausgang  enge 
Schlucht  (s.  oben),  weiter  aufwärts  breites  Wiesenthal,  in  das  die  Südseite 
des  Wetterstein  in  kolossalen  Wänden  abstürzt;  im  Hintergrund  Oöhren- 
spitze  und  Hohe  Munde.  Ueber  den  Bach  (M4  St. ;  Wasserfall)  zur  (8  Min.) 
österr.  Finanzwache  (ehem.  Schanze)  und  der  (10  Min.)  LevttuchmUhl 
(1018m;  einf.  Whs.).  Kun  Fahrweg,  vor  (10  Min.)  UnUrleuiateh  («Gasth. 
zur  Brücke,  auch  Pens.)  auf  das  1.  Ufer  der  Ache  (r.  kommt  hier  der 
Franzosen steiff  vom  Qrünkopf  herab,  s.  oben) ;  weiter  durch  das  schöne, 
von  malerischen  Bergen  umschlossene  Thal  über  Untere  und  Obere  Ca  »e 
nach  (13|4  St.)  Leutaaeh-Widum  (1132m ;  Xanderwirth,  einf. ;  Führer  Dr(  xl, 
Rattth).  Ö.  führt  von  hier  ein  Fahrweg  über  die  Leutascher  Mähder  nach 
(2  St.)  See/eld  (S.  52) :  n.  ein  schwieriger  Steig  über  das  Wettertteingatterl 
zum  Fl  aui nalple  (s.  S.  47).  —  N  a c  h  T  e  1  f  s ,  3  St.,  Karrenweg  über  C^'O  Min.) 
Lexiimch-Platel  (1175m)  am  Fuss  der  Eolun  Munde  (s.  unten)  durch  Wald 
zum  (3|4  St.)  Scheiderücken  gegen  das  Innthal  (1276m),  hinab  (langer  und 
steiler  Abstieg)  über  Buefien  (Best.)  und  Brand  nach  (l'U  St.)  Tel/s  (S.  239). 
—  Die  Hohe  Kunde  (2590m)  ist  Ton  Ober-Leutasch  über  die  Moos-Alp  in 
4i|t- 5  St.  m.  F.  zu  besteigen  (beschwerlich  aber  lohnend,  vgl.  S.  239).  —  Im 
Oaiathal  liegt  li;2  St.  oberhalb  Leutasch-Platzl  die  TiUfuss-Alpe  (1391m; 
Unterkunft),  mit  Jagdhaus  des  Herzogs  von  Altenburg;  von  hier  über  die 
Peetkapelle  nach  (3*1«  S^O  Ehrwald  s.  S.  40;  über  das  Gatierl  zur  (5  St.) 
Änorrhitte  s.  S.  48:  über  die  Niedermunde  nach  (4i|2  St.)  Telfs  s.  S.  239. 

Yereinaalpe,  3i|2  St.  Bei  der  HusselmÜhU  (S.  54)  über  die  Isar  und  den 
„Jägersteig**  (weiss  markirt)  1.  hinun  zur  (1  St.)  Aschauer  Kapelle,  hinab  über 
den  Seintbachy  dann  r.  steil  aufwärts,  weiter  auf  leidl.  Fahrweg,  stets  hoch 
auf  der  r.  Seite  des  tiefeingeschnittenen  Seinsgrabens,  in  den  von  1.  her  die  wü- 
sten Tobel  der  Lausberg-Lahne  und  der  Reissenden  Lahne  abstürzen  (gegenüber 
die  imposanten  Wömerspitzen,  rückwärts  Wettersteingebirge)  zur  (2if2  St.) 
Vereintalpe  (1220m),  mit  Jagdhaus  des  Herzogs  v.  Nassau  (Whs.,  Bier  etc. 
zu  haben).  [Ein  Reitweg  (vgl.  S.  58)  führt  von  hier  um  die  SoiernspiUe  r. 
herum  über  die  Jäger$rufie  zum  (3  St.)  k.  Pirschhaus  am  Soiem  (S.  58); 
dann  durchs  Fisehbachthal  (unten  im  Thal  über  die  Brücke  1.,  nach  10  Min. 
Handweiser)  entweder  r.  nach  (3  St.)  Varderriss,  oder  1.  über  die  Fisehbach- 
alp  nach  (3  St.)  Krün  (S.  54).]  —  Vom  Verein  in  die  Blss  zwei  Wege^ 
entweder  durch  das  dicht  bewaldete  Fermersbach-Thal  zur  (1  St.)  Brandt- 
Alp,  dann  auf  gutem  Beitsteig  stets  hoch  an  der  1.  Thalseite  entlang  (im 
Dreiergraben  für  Schwindlige  eine  fatale  Stelle),  zuletzt  bei  der  untern 
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Peir;tl-Alp  r.  hinab  über  den  Ristbach  zur  (2i|2  St.)  Oswaldhütte  halbwegs 
zwischen  Vorder-  and  Hinter-RUt  (S.  57);  oder  (blau  markirt)  ijsSt.  von  der 
Vereinsalp  vom  Wege  nach  der  Brandl-Alp  r.  ab  über  den  Fermersbach  und 
durch  sumpfigen  Wald  hinan  durch  die  Au  nach  (3>(3  St.)  Hinttrrus  CS.  57). 
Westl.  Karwendelapitze  (2590m  ?),  41/2  St.  m.  F.,  beschwerlich  aber 
ohne  Gefahr;  roth-weiss  markirter  Steig  zur  (2  St.)  Karwendtlhütte  der  AVS. 
Mittenwald,  dann  Felsensteig  zum  (2^2  St )  Gipfel,  mit  grosaartiger  Aus- 
sicht. —  Wörner  {Fdhnenwdmer  2471m,  Eocfi karspitze  25l0m),  von  der  Yer- 
einsalpe  schwierig,  besser  aus  dem  Karwendelthal  (s.  unten ;  von  der  Lärche t' 
alp  durch  das  Orösskar  in  4*12-5  St. ;  nur  für  Geübte).  —  Sch5ttlkanpitxe 
(c.  1950m),  vom  Seinslach  (s.  oben)  am  Feldemkopf  hinan  zum  (3  St.)  Fei- 
demlreugy  dann  über  die  Scharte  zum  (1  St.)  Pavillon  (Abstieg  zu  den 
Soiemseen  s.  S.  5^. 

Die  Strasse  überschreitet  die  Isar  und  bleibt  in  dem  ebenen 
Isarthal  bis  zu  dem  (1  St.)  Engpoia  vor  Sehamiis,  Grenze  zwischen 
Baiem  und  Tirol.  Zur  Zeit  des  30jährigen  Krieges  Hess  hier  Claudia 
Ton  Medioi,  die  Wittwe  des  Erzh.  Leopold  Y . ,  eine  starke  Festung, 
die  Porta  Claudia,  aufführen,  die  damals  den  Schweden  wie  Franzo- 
sen Widerstand  leistete.  1805  fiel  sie  durch  Umgehung  (über  den 
Franzosensteig,  s.  S.  50)  in  die  Hände  der  Franzosen  (13, 000  gegen 
600  Oesterreicher)  und  wurde  Ton  ihnen  und  den  Baiem  ron  Grund 
aus  zerstört  (ansehnliche  Reste  sind  noch  an  der  Bergwand  jenseit 
der  Isar  sichtbar).   5  Min.  weiter  bei  dem  Dorfe 

120km  Behämits  (963m;    *  Traube;  Adler')  münden  w.  das 

Hinterau'  und  Karwendelthal,  aus  denen  die  laar  herrorstromt. 

Durch  das  Karwendalthal  nach  Hinterriss,  8  St.,  lohnend  (F.  4  fl., 
entbehrlich ;  alle  begangneren  Wege  und  Pässe  im  Karwendelgebirge  sind 
von  den  AYS.  Mönchen  und  Innsbruck  markirt).  Fahrstrasse,  an  der  (2  St.) 
Lai chit-Älp  mit  Jagdhaus  des  Hersogs  von  Coburg  vorbei  (auf  den  Wör- 
ner s.  oben)  bis  zum  (1  St.)  Anger  (1294m;  ausser  der  Jaigdzeit  Unter- 
kunft) in  grossartiger  Umgebung;  dann  Saumweg  in  Windungen  hinan 
snr  (1  St.)  Hochalpe  (Unterkunft)  und  zur  (i|s  St.)  Jochhöhe  beim  Kreuz 
(1801m),  mit  treffl.  Blick  auf  die  Hinterauthaler  Kalkschroffen ;  hinab  durch 
Wald  (Seitenwege  vermeiden)  zum  (1  St.)  Ahomboden  (3.  57)  und  durch 
das  Johannesthal  nach  (2i{s  St.)  Hinterriss  (S.  57). 

Durch  das  Hiaterauthal  nach  Hall,  10-11  St.  Fahrstrasse,  nach  1  St. 
an  der  Mündung  des  Oleirsehihals  (s.  unten),  2  St.  weiter  an  der  sog.  Isat'- 
Quelle,  zwei  1.  vom  Heissenkopf  herabstürzenden  Bächen  vorbei  zum  (Mg  St.) 
fürstl.  Hohenlohesehen  Jagdhaus  auf  der  Alp  Kasten  (1204m ;  keine  Unter- 
kunft); nun  Alpsteig  r.  im  Lavatseh-Thal  hinan  zur  Lavatscher  und  (2i|a  St.) 
Köhler  Alp  (Unterkunft ;  die  Alp  Haller  Anger  bleibt  1.  oben),  dann  r.  zum 
(1  St.)  Lavatscher  Jooh  (20Trm),  mit  Aussicht  auf  die  Zillerthaler  und  Stu- 
baier  Femer;  hinab  (beim  Issenanger  r.  über  den  Bücken)  zum  (l^t«  St.) 
Haller  SaUberg  (Erfr.)  und  nach  (2  St.)  Hall  (S.  170).  —  Durch  das  Olairsch- 
thal  (s.  oben)  fuhren  verschiedene  Uebergänge  in  das  Innthal  (10-11  St.). 
Fahrweg,  nach  1  St.  von  der  Fahrstrasse  durchs  Hinterauthal  (s.  oben) 
r.  ab,  über  die  Isar  und  am  r.  Ufer  des  Öleirschbachs  in  Windungen  hinan 
zur  (2  St.)  aufgelassenen  Amtssäge  (1207m),  mit  Jägerhaus,  in  grossartig  wil- 
der Umgebung.  Von  hier  nachZirl  lohnender  Uebergang :  s.  am  Kristen- 
bach  hinan  zur  (>J2  St.)  Zirler  Kristenalp  (1338m)  und  zum  (l^js  St.)  Erlsattel 
(1854m),  von  wo  der  Grosse  Solstein  (2Ö40m)  in  2  St.  unschwer  zu  er- 
ateigen  ist  (vergl.  S.  288);  hinab  zur  Erlalp,  dann  hoch  auf  der  r.  Seite 
des  EKbachthals  nach  (3  St.)  Zirl.  —  Im  ö.  fortziehenden  Glelrschthal  (das 
oberste  Ende  Samer-  oder  Pfeisthal)  führt  von  der  Amtssäge  ein  Karrenwev; 
bis  zum  (3  St.)  Btempeli'ooh  (2191m) ;  steil  hinab  über  OeröU  zum  (IMs  St) 
Haller  Berghaus  (S.  170).  —  Andre  Uebergänge  (nur  mit  Führer)  führen 
über  den  Frauhütt-Sattel  (2248m),  mit  prächtiger  Aussicht,  die  Mandlschartt 
<c.  2200m)  oder  die  Arxlerscharte  (2150m)  nach  Innsbruck. 
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Die  Strasse  Terlässt  die  Isai  nnd  steigt  meist  durch  Wald 
(r.  der  runde  Kegel  der  Hohen  Munde  und  die  nackten  Kalkfels- 
kämme des  Wetterstein-Gebirges)  bis  (2  St} 

130km  Seefeld  (1176m;  *Po8t;  Bräuhaus),  mit  goth.  Kirche 
aus  dem  xrv.  Jahrb.,  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Isai  und  Inn 
schön  gelegen,  zu  längerm  Aufenthalt  geeignet. 

AubflOoe  (Führer  Franz  u.  Jo».  Heigl  in  Seefeld,  Jot.  Hattlvoanter  in 
Reith).  ^Eeitherapitse  (2372m),  3-3Mt  St.,  sehr  lohnend,  Weg  von  der  AYS. 
München  markirt  (F.  2  fl.,  für  (ä^eübte  entbehrlich);  treffliche  Aussicht  auf 
Nord-  and  Gentral-Alpen.  —  Von  Seefeld  über  die  Leutateher  Mdhder  nach 
(2  St.)  Leutasch  s.  S.60;  nach  Telf»  (S.  239)  über  Mosern  (c.  iSOOm;  Qasih, 
zvm  Jnnthal)^  mit  prächtigem  Blick  anf  das  Innthal  und  die  Seirainer  Ge- 
birge, 3  St.  (F.  rathsam,  2*{s  fl.). 

Die  Strasse  führt  an  dem  sumpfigen  kl.  Wüdset  vorbei  (schöner 
Rückblick  auf  die  Wetterstein-Kette  bis  zum  Plattachfemer,  n.  die 
Reitherspitze)  über  Auland  nach  (1  St.)  i2eifA  (112öm)  und  senkt 
sich  dann  über  Leiten  in  grossen  Kehren,  mit  prächtigen  Blickc|n 
auf  das  Innthal,  die  Seirainer  und  Stubaier  Gebirge ;  auf  dem  letz> 
ten  Yorsprung  über  der  Strasse  Ruine  Fragen$tein  (der  „Schloss- 
bergsteig'S  welcher  die  letzte  grosse  Kehre  abschneidet  und  dicht 
an  der  Burg  vorbeiführt,  ist  Schwindligen  abzurathea). 

140km  Zirl(620m;  *5t«r»,  *Xö'tre);  dann  über  den  Inn  zur  (20 
Min.)  Eisenbahn  (S.  233;  bis  Innsbruck  lökm,  Fahrzeit  26  Min.). 

9.  Von  München  nach  Mittenwald  über  Benediktbenem. 

Kochel-  und  Walcheniee. 

Vergl.  Karten  S.  18,  34. 

i09km.  Bis  Pentherg  (62km)  Eisenbahn  in  2»|4  St.  Von  Penzberg  nach 
Benediktheuern  Postohnibus  2mal  tägl.  in  1  St.  10  Hin.,  nack  Koehel  in 
2>|4  St.  Stellwaoen  (1887)  ron  Penzberg  2mal  tägl.  in  7  St.  bis  Mittenwald 
(imal  mit  Uebemachten  im  Gasth.  Eesselberg).  —  Fussgänger  gelangen 
bequemer  von  Murnau  (S.  44)  zum  Kochelsee  (über  Oreut  bis  Schlehdorfy 
B.  unten,  2»J2  St.). 

Bis  (40km)  Tutzing  s.  S.  20 ;  weiter  am  Starnberger  See  ent- 
lang. 47km  Bemriedy  52km  Seeshaupt  (Whs.),  beide  1/4  St.  von 
der  Bahn.  Dann  durch  einförmige  Gegend  (r.  der  hübsche  Ostersee) 
nach  (bSkm)  Staltach  (Bräuhaus),  mit  Musterfarm  des  Grafen  Maffei. 

Nach  Murnau  (3  St.)  lohnender  Weg  über  Iffeldwf  und  Antorf  nach 
(ii|2  St.)  Babach  (Whs.);  dann  über  die  «Aidlinger  Hfthe  a96m),  mit 
Pavillon  und  prächtiger  Aussicht  auf  Bieg-  und  Staffelsee,  das  Karwendel- 
und  Wettersteingebirge,  nach  Äidling  und  am  sumpfenden  Riegtee  vorbei 
nach  (1^2  St.)  Murnau  (S.  60). 

63km  Feniberg  (603m;  Whs.),  Endpunkt  der  Bahn.  — Die 
Strasse  nach  Koehel  überschreitet  die  Loisach  und  führt  durch 
flache  Gegend  über  (11/2  St.)  Bichel  (♦Löwe),  wo  1.  die  Strasse  von 
Tölz  über  Heilbrunn  einmündet  (S.  56),  nach  (1/4  St.) 

71km  Benediktbeuem  (626m;  *Post;  *Zur  Benediktenwand^^ 
einst  reiches  und  berühmtes  Kloster,  740  gestiftet,  jetzt  Invaliden- 
haus  u.  Remonte-Depöt  (in  der  Klosterschenke  auch  einige  Z.).  L. 
die  Benediktenwand ;  s.  Jochberg,  Herzogständ  und  Heimgarten. 
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^Benediktenvand  (1802m),  über  die  ffauistatt-Alpe  in  i^Jz  St.  m.  F., 
streckenweise  steil.  Oben  ein  10m  h.  Erenz  •,  prächtige  Aassiclit  bis  zum 
Grossglockner  nnd  Venediger,  nördl.  weit  hinaus  in  die  Ebene  und  auf 
sechs  Seen.  Von  Koehel  (s.  unten)  auf  die  Benediktenwand  über  die  Mair- 
alpe  und  Staffelalpe  4  8t.  m.  F.    Von  Lenggries  s.  8.  56. 

Weiter  am  Rande  eines  grossen  Mooses  (s.  unten)  über  Eitd  und 
Btsenbach  nach  (77km)  Koehel  (Abenthum,  nicht  theuei),  durch 
eine  Anhöhe  vom  (1/4  St.)  See  getrennt  (^Bad  Koehel,  näher  am 
See,  Z.  11/2  *^i  Pens,  New  Joch,  am  See).  Der  Koohelsee  (601m), 
ökm  1.,  4km  br.,  66m  tief,  smaragdgrün,  von  der  Loisach  durch- 
flössen, wird  südl.  vom  Jochberg,  Herzogstand  und  Heimgarten  um- 
schlossen ;  nördl.  der  Rohrsee ,  an  den  sich  weiter  grosse  Moose 
schliessen.  Guter  Ueberbllck  von  dem  Pavillon  beim  Bad. 

Gegenüber  am  w.  Ufer  liegt  Bchlehdorf  (*  Whe.  z.  Herzegenstand,  nicht 
theuer),  2  St.  von  Stat.  Hurnau  (S.  44).  Von  Schlehdorf  Ueberfahrt  in  1/2  St. 
zum  Mittler  am  Joch  (Whs.)  am  Fuss  des  Kesselbergs,  an  der  senkrecht 
in  den  See  abfallenden  Nasen  vorbei;  von  hier  Fusspfad  in  20  Min.  auf 
die  Strasse,  am  Fuss  der  Kesselbachfälle. 

V2  )St.  hlntet  Koehel ,  beim  Whs.  zum  Oratun  Bären,  tritt  die 
Strasse  an  den  See,  verlasst  denselben  1/4  St.  weiter  beim  Gasih. 
tum  KesseUftrg  (Uebetfahrt  nach  Bad  Koehel  40  Pf.,  auf  dem  See 
schönes  Echo)  und  steigt  dann  anfangs  langsam,  später  steil  zwi- 
schen Joehberg  und  Herzogstand  zum  Joch  des  Kesselbergs  (d6im) 
empor ;  r.  neben  der  Strasse  die  Fälle  des  Kesselbaehs,  an  welchen 
ein  kürzender  Fusspfad  hinauffährt.  1/4  St.  unter  der  Passhöhe  1. 
in  der  Felswand  ein  Gruciflx  in  Relief  mit  dem  bair.  und  habs- 
burger  Wappen,  zur  Erinnerung  an  den  Erbauer  der  Strasse  (1492), 
Herzog  Albrecht  lY.  von  Baiern.  Auf  der  Höhe  zeigt  sich  in  der 
Feme  das  Karwendel-  und  Wetterstein-Qebirge,  unten  der  schöne 
tiefblaue,  von  Hoehwald  und  Gebirgen  eingeschlossene  *Waloheii- 
see  (803m),  7km  lang,  5km  br.,  bis  196m  tief.  An  der  Nordspitze 
die  Häuser  von  (1 V2  St.)  Urfeld  (Whs.  zum  Jäger  am  See,  Z.  i^/^Jf] 
Logirhaus  beim  Fischer). 

Auf  den  *H«raogstand  (1757m)  2ij2-3  St.,  bequem  und  sehr  lohnend 
(Fahrweg  bis  zum  Jagdhaus.  Führer  unnöthig).  Von  der  vom  Kesselberg 
kommenden  Strasse  führt  o  Hin.  ehe  man  Urfeld  erreicht  ein  schmaler 
Fahrweg  r.  ab  (ein  direkt  von  Urfeld  ziemlich  steil  ansteigender  Fusspfad 
erreicht  den  Fahrweg  in  10  Hin.)  zu  einem  Pavillon  (IJ2  St.)  mit  präch- 
tigem Blick  auf  den  Walchensee;  auf  der  andern  Seite  des  Weges  eine 
Bank  mit  Aussicht  auf  den  Kochelsee  und  die  Ebene.  Weiter  bequem  in 
Windungen  hinauf;  1  St.  Quelle  in  einer  Schlucht  (r.  Abkürzungsweg 
direkt  zum  Gipfel) ;  ifi  St.  weiter  auf  dem  Bergsattel  das  ehem.  k.  Jagd- 
haus ,  jetet  Unterkunftshaua  der  AVS.  München  (Wirthsch.).  Von  hier 
wenig  ansteigend  in  10  Min.  zum  Fuss  des  eigentlichen  Gipfels,  dann 
im  Zickzack  hinan  (ifs  St.) ;  oben  ein  verschlossener  Pavillon,  etwas  tiefer 
eine  offene  Hütte.  Vorzügliche  Aussicht  auf  das  Hochgebirge  bis  zu  den 
Oetzthaler  Femern  und  in  die  Ebene  mit  zahlreichen  Seen.  Ein  schmaler, 
s|4  St.  langer  Grat,  für  Schwindelfreie  von  der  AVS.  Murnau  gangbar  ge- 
macht, verbindet  w.  den  Herzogstand  mit  dem  Heimgarten  (17S9m),  von 
dem  man  (mit  Führer)  über  die  Xäseralpe  nach  Sehlehdor/  (S.  53) ,  über 
die  OeJitenalpe  nach  OhUtadt  (S.  44)  oder  über  die  Ohlstädter  Alpe  nach 
Walehensee  absteigen  kann.  — >  Hinter  dem  Jagdhaus  führt  r.  ein  schmaler, 
aber  gut  gehaltener  Fasssteig,  anfangs  mit  schönem  Blick  auf  Walchensee 
und  Gebirge,  weiter  durch  Wald  in  l*)i  St.  hinab  zum  Dorf  Walchensee 
(von  Walchensee  auf  den  Herzogstand  3' {2  St.  beschwerlichen  Steigens) 
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Jochberg  (lö68m),  2^Ui  St.,  lohnend,  Führer  entbehrlich.  Bei  der 
Radschahtafel  auf  dem  Ketselberg  (s.  ob.)  r.  hinan  cur  (2  St.)  Jocher 
Alpe  and  zam  Ol«  St.)  Kreae  auf  dem  Oipfel,  mit  treflfl.  Aussicht  bes.  auf 
Walchensee  u.  östl.  die  Tauern.  —  Abstieg  nach  Koehel,  2iJ9St.  m.  F. 

Von  Urfeld  nach  Jaehenau  und  Töl*^  s.  S.  56.  —  Ueherfahrt  über  den 
See :  von  TJrfeld  nach  Walchensee  (1,  2,  3  u.  4  Pers.)  JT  1.20,  1.80,  2.10, 
2.40;  Altlach  UT  2,  3,  4,  4.50;  Zwerger  Jt  1.80,  2,  2.50,  2.80;  Obemach 
Jl  2.50,  3.50,  4.80,  5.30.  —  Ein^nfker  von  Walchensee  nach  Wallgaa  5, 
Zuie'ep.  %Jt\  nach  Kochel,  Krün,  Jaehenau  6  u.  9,  Barmsee  7  n.  11,  Bene- 
diktbeuem  u.  Mittenwald  10  u.  15,  Vorderriss  12  u.  18,  Partenkirchen  14 
u.  21,  Lenggries  u.  Pensbere  15  u.  22,  Uurnau  15  u.  23,  TöU  21  n.  81,  T&- 
gernsee  30  u.  50,  Achensee  33  u.  56  •#. 

Von  Urfeld  führt  die  Strasse  am  w.  Seeufer  nach  (S/4  St.] 
90km  Dorf  Walelieiuee  {^Pott,  Pens.  4  ulT),  in  snmuthigster 
Lage,  nmgehen  yon  schönem  Wald,  an  einer  Bucht  des  Sees,  Jenselt 
deren  das  KIöbUtI^  Kirche  und  Pfarrwohnung.  Welt  lohnender  ist 
die  ^Überfajbrt  üher  den  See  (von  Urfeld  Ms  Walchensee  66  Min.); 
erst  von  der  Mitte  desselben,  dem  ,, Weitsee'',  erschliesst  sich  die 
volle  Rundsioht ;  am  s.  Ufer  die  Häuser  von  AUloßh^  am  Fnss  des 
Hochkopfs  (1222m ;  in  1 Y2  S^*  ^^^  bequemem  Reitweg  zu  ersteigen, 
vgl.  S.  58).  Wer  nach  Mittenwald  will,  fährt  von  Walchensee  in 
3/4  St.  zum  Zwttgef  (V4  St.  von  der  Strasse)  oder  in  1  St.  bis  zum 
Whs.  zum  Paulus  dem  Einsiedler  in  Ohemaeh,  am  Südende  des 
Sees  (s.  unten). 

Ueberfahrt  von  Obemach  nach  Urfeld  fär  1  Pers.  2  Ul,  2  Pers.  8, 
3  Pers.  4  •#,  jede  weitere  Person  50  Pf.  mehr ;  Einsp.  nach  Mittenwald  7, 
Partenkirchen  10  (Zwelsp.  20),  Lenggries  14,  TÖlz  18  Jl.  —  Vom  Walchen- 
see durch  das  Eschenthal  nach  Eechenloh  (4  St.)  s.  S.  44  (F.  angenehm). 

Die  Strasse  führt  von  Dorf  Walchensee  steil  den  Kattenkopf 

(846m)  hinan  und  wieder  hinab  zum  (d/4  St.)  Whs.  zum  Paulas 

(s.  oben) ;  hier  über  die  Obemcuih,  den  Hauptzuflnss  des  Sees,  dann 

in  massiger  Steigung  durch  ein  einsames  Fiohtenthal.  Vor  (1^/4  St.) 

Wallgau  (866m ;  *AltwiTth)  öffnet  sich  das  breite  Isarthäl  (nach 

Vorderriss  und  Tölz  s.  S.  68).  V2  St.  Krön  (882m ;  sehr  einf.  Wä«.). 
W.  führt  von  hier  eine  Fabrstrasse  an  dem  schön  gelegenen  Barm- 
•ee  COcuth.^  8.  S.  60)  vorbei  nach  (1  St.)  Klaü  an  der  Poststrasse  von 
Mittenwald  nach  Partenkirchen  (S.  49).  —  Nach  den  Solernseen 
(3*|2  St.),  Fahrweg  1.  hinan  zur  (2  St.)  Ftsehbaeh-Alpe^  mit  Jagdhaus  des 
Grafen  Holnstein ;  hinab  ins  FiscMMchthal  auf  den  von  Yorder-Riss  kom- 
menden Weg  und  r.  hinan  zum  (Lijs  St.)  k.  Pinchhaus  am  Soiem  (Be- 
6teigung  der  Sehöttlkartpitze  etc.  s.  S.  58). 

S.  tritt  das  sehtoße  Karwendelgebirge  mächtig  hervor;  w.  das 
Wetter steingebirge.  Die  Strasse  überschreitet  an  der  (1  St.)  Mün- 
dung des  Seinsbacha  (S,  50)  zweimal  kurz  nach  einander  die  Isar ; 
weiter  an  der  Huaselmühle  (S.  60)  vorbei  nach  (1  St.) 

109km  Mittenwald,  s.  S.  49. 

10.  Von  München  nach  Tölz  und  Mittenwald. 

Vergl.  Karten  S.  34,  60. 

119km.  Bis  Tölz  (58km)  Eisenbahn  in  7^\k  St.  —  Yon  Tölz  nach  Leng- 
gries (9km)  P08TOMNIBU8  2mal  tägl.  in  \y\^  St. ;  nach  Benediktbeuem  (15km> 
tägl.  in  2i|4  St.,  nach  Penzherg  (17km)  in  2^]^  St.  (beide  über  BieheV).    Von 
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Lenggries  nach  Vorderriss  Poitomntbui  Smal  wöch.  (Ho.  Mi.  Sa.)  in  3  St. 
Einspänner  von  Tölz  zum  Walchensee  10,  nach  Mittenwald  20  Ji. 

Bald  nach  dei  Ausfahrt  wendet  sich  die  Bahn  in  grossem  Bogen 
gegen  S. ;  1.  die  Theresien wiese  mit  der  Ruhmeshalle  und  Ba- 
yaria ,  r.  fem  die  Alpen.  L.  'zweigt  die  Bahn  nach  Braunau  und 
nach  Rosenheim  (direkt,  B.  13)  ab.  —  6km  Mittersendling  (64Öm). 
Bei  (11km)  Grossheasellohe  (S.  18)  über  die /aar;  schöne  Gitter- 
trägerbrücke nach  Pauli'schem  System ;  1.  über  dem  tief  eingerisse- 
nen Isarthal  in  der  Feme  München.  Weiter  durch  Wald.  —  18  km 
Deitenhofen;  26km  Sauerlach  (617m);  dann  über  den  Teufels- 
grahen,  einen  tiefen  trocknen  Einschnitt,  unmittelbar  vor  (Sfkm) 
Holikirchen  (683m ;  Bahnrestaur,'),  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach 
Rosenheim  (S.  67)  und  Schliersee  (S.  63).  Hinter  dem  Bahnhof 
hübscher  Blick  auf  die  Alpen  mit  dem  Wendelstein ;  der  stattliche 
Ort  (Post;  Oberhräu)  10  Min.  vom  Bahnhof. 

Die  Bahn  umzieht  den  Markt  an  der  Ostseite  und  zweigt  dann  yoii 
der  Schlierseer  Bahn  r.  ab.  42km  Oberwamgau ;  47km  Sehaftlaeh 
(757m;  Bahnrestaur,;  nach  Omund  s.  S.  58).  Das  Gebirge  entfaltet 
sich  immer  grossartiger ;  1.  die  Benediktenwand.  52km  Beichers- 
beuem  mit  Schloss  des  Hm.  r.  Sigrlz ;  dann  (58km)  Stat.  Tölz ;  der 
Bahnhof  (daneben  *H6tel  Bellevue,  mit  schöner  Aussicht)  liegt  n. 
oberhalb  des  Orts,  10  Min.  Yon  der  Isarbrüeke  (Omnibus  20  Pf.). 

Toll  (670m ;  *Po8t ;  Bürgerbräu ,  *Bruckbräu ,  beide  mit  Gar- 
ten ;  *Kolberbräu ;  Lechner,  Marktstr.),  auf  einem  Hügel  an  der 
Isar  hübsch  gelegener  Markt  (AVS.),  ist  besonders  durch  Bier- 
brauerei undFlösserei  wohlhabend.  Die  Häuser  sind  viel  mit  bibl. 
und  Heiligen-Bildern  bemalt.  Schöner  Blick  (namentlich  aus  dem 
Garten  des  Bürgerbräu  und  vom  *Calvaritnberg,  ^j^^tJ)  in  das  stun- 
denweit offene  Isarthal,  im  Hintergrund  s.w.  die  \9,n%e  Benedikten- 
\Dand  und  der  Kegel  ^qs  Kirehstein  (S.  66),  s.  der  Juifen  (S.  61). 
Am  1.  Ufer  der  Isar  das  besuchte  Bad  Krankenheil  (^Kurhötel,  Bä- 
der im  Hause;  *8edlmair,  mit  Bädern,  Z.  2,  F.  1  uiT;  H6t,  Blom- 
berg;  Pens.  Spenger,  Pens.  5-7  Uif ;  ViUa  Emilia,  Pens,  bjf,  — 
Möbl.  Zimmer  in  Villa  Beüevuej  Daxeriberger,  Krinner  etc.),  mit  Con- 
servationssMl,  Trinkhalle  und  Badhaus  (Bad2ufif,  das  jod-  u.  schwe- 
felhaltige doppeltkohlensaure  Natronwasser  wird  von  den  1^4  St. 
entfemten  Quellen  in  Bleirohren  hergeleitet).  ^2  ^t.  w.  das  Zollhaus 
(""Gasth.,  Bäder  im  Hause).  Ausgedehnte  Waldanlagen  am  l.Isarafer 
dicht  beim  Ort.  Kurtaxe  7,  2  Pers.  10,  Famüie  12  Jf. 

Für  FüsswANDKBBR  empfiehlt  sich  folgender  Weg  von  München 
nach  Tölz:  Eisenbahn  nach  Stamberg  (S.  19)^  weiter  zu  Fuss  am  östl. 
Ufer  des  Sees  nach  (VI*  St.)  Berg  (S.  20);  2  St.  Wolfratshausen  (578m; 
*  Baderbräu;  Poet  u.  a.),  am  Zusammenfluss  der  Lotioeh  und  I»ar.  Von 
dem  Rande  der  hohen  steil  abfallenden  Thalwand,  an  deren  Fuss  der 
Marktflecken  liegt,  schöner  Blick  auf  das  den  südl.  Horizont  begren- 
zende Gebirge  zwischen  Loisach  und  Isar,  und  abwärts  das  Thal  der 
Isar  entlang.  Von  hier  Fahrstraase  s.  nach  {^\a  8t.)  Königedorf  (Pust) 
und  nun  den  leicht  zu  findenden  Fussweg  nach  (2  St.)  Töle. 

Ausflüge  von  Tölz:  nach  (»|«  St.)  Oeieach  O^m  \  Whs.),  mit  schöner 
Aussicht    von    der   „langen  Bank";    durch   die  Waldanlagen  zur  (ijz  St.) 
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ßiffmundsi-uhe  und  zum  (1  St.)  Schweizer  (Wbs.),  mit  hübscher  Aussicht; 
über  (1  St.)  Wackersberg  (Altwirth)  und  die  Oj«  St.)  Peetkapelle  zur  (»|4  St.) 
Baunalpe  (Erfr.).  —  Hinter  dem  Zollhaus  (s.  oben)  vor  der  ersten  Brücke 
1.  über  (20  Min.)  Femertlerg  und  das  OU  St.)  Sudhenu  (Erfr.)  zu  den  (8  Min.) 
Krankenheiler  Quellen.  Weiter  in  l^J«  St.  (kurz  rot  dem  Gipfel  die  Ovetav- 
quelle)  auf  den  Blombery  (i247m)j  mit  hübscher  Aussicht;  dann  r.  am 
Gatter  entlang,  nach  ß  Min.  r.  hindurch  zur  Of«  St.)  Sauersberffer  Alpe. 
Von  hier  entweder  direkt  auf  den  ^t  St.)  Zwiesel,  oder  bald  I.  zur  (25  Min.) 
Schnaitacher  Alpe  und  auf  den  (10  Min.)  «ZwiM«!  (1338m),  mit  Windhütte 
und  weiter  Aussicht.  Interessanter  Bückweg :  von  der  Schnaitacher  Alpe 
ziemlich  steil  bergab  über  mehrere  Weideplätze  bis  zu  einem  1.  durch 
den  Wald  führenden  Fusspfad,' der  sich  im  (JeröUbett  des  Steinhach»  ver- 
liert; in  diesem  abwärts  bis  zu  einem  1.  ansteigenden  Pfade,  auf  welchem 
man  gleich  darauf  die  (1  St.)  Baunalpe  und  über  die  Pestkapelle  in  *U  St. 
Wackersberg  erreicht  (s.  oben);  dann  entweder  direkt  nach  (1  St.)  Tölz, 
oder  über  die  DaehehOhle  zum  (40  Min.)  Zollhaus.  —  Benedihlenvand 
(1804m),  besser  von  Lenggries  (s.  unten). 

[Von  Tölz  zum  Walohbnsbb  zwei  Fahistrassen,  entweder  über 
Koehel  (7  St.)  oder  durch  die  Jachenau  (8V2  St.).  Die  Stiasse  nach 
Koohel  (Einsp.  12,  Zweisp.  18 uff)  führt  w.  am  Zollhaus  (s.  ohen), 
"weiter  am  Staüauer  Weiher  yorbei  nach  Vorder^StdUcnt  und  (2  St.) 
Bad  Heilbrunn  (r.),  mit  der  Adelheidequelle  (brom-  und  jodhaltige 
Kochsalzquelle).  Weiter  über  Enzemiu  und  Steinbaeh  nach  (1  St.) 
Eichel  an  der  Strasse  von  Penzberg  nach  Koohel  (S.  62). 

Von  Tölz zumWalohensee  über  Lenggries  und  Jachenau 
(Einsp.  bis  Urfeld  18,  Zweisp.  28  Uf).  Die  Strasse  (lohnender 
Fussweg  über  Wackersberg y  s.  oben)  führt  auf  der  Ostseite  des  brei- 
ten Isarthals  nach  (2V4St.)  Lenggries  (677m ;  *Po8t;  Altwirth); 
vom  Calvarienberg  hübsche  Aussicht;  ^4  S^*  ^'  ^^  ^^™  Herzog 
Yon  Nassau  gehörende  Sohloss  Hohenburg,  mit  Bräuhaus  (auch  Z.). 

Bebgtouben  (Führer  J.  Lebender,  L.  Mayr,  J.  Oettl  in  Tölz,  M.  Greil, 
J.  Bocksberger  in  Lenggries).  *Benediktenwand  (1802m),  6M2  St.  m.  F., 
über  die  Längenthal-  und  Probsten-Alp^  Anstieg  länger  aber  interessanter 
als  von  Benediktbeuem  (S.  53).  —  Brauneck  (lö56m),  über  die  Garland- 
Alp  in  2^14  St.  m.  F.,  unschwierig  (roth  markirt);  von  da  hinab  zur 
Brauneck'Alp  und  auf  den  (1  St.)  Kirchttein  (1677m),  mit  ähnlicher  Aus- 
sicht wie  von  der  Benediktenwand.  —  Oeigerstein  (1491m),  3  St.  m.  F., 
nicht  besonders  lohnend.  —  Fockenstein  (lö03m)  und  Kampen  (1678m), 
beide  durch  das  ffirschbachthal  und  über  die  Hirechihäl-Alp  (1221m)  in 
3-3i|2  St.,  lohnend  (von  der  Hirschthal- Alp  zum  Bauer  in  der  Au  und  nach 
Tegernsee  s.  S.  59).  —  *Ro8S8tein  (1692ro),  von  Fleck  (s.  unten)  durch 
das  Alpenbach-Thal^  über  die  Ambersthal-Alp  und  die  RoiSiteinhiltten  in 
3i|2St.  m.  F.,  sehr  lohnend  ^  prächtige  umfassende  Aussicht. 

Nun  über  die  Isar  (1.  Sohloss  Hohenburg^  s.  oben)  nach  (1  St.) 
Wegscheid  (Pfaffensteffi,  einf.).  Der  schmale  Fahrweg  verlässt  das 
Isarthal  und  wendet  sich  um  den  bewaldeten  Langenberg  in  die 
Jachenau,  ein  4  St.  1.  einsames  Wiesen-  und  Waldthal  mit  ein- 
zelnen Höfen,  von  der  Jachen  durchströmt  (für  Fussgänger  kaum 
lohnend  genug).  3  St.  Whs.  zum  Back  (nicht  billig);  3/^  St.  weiter 
das  Kirchdorf  Jachenau  (768m;  Neuwirth;  Pfund),  von  wo  eine 
Strasse  1.  an  der  Jachenklamm  vorbei  nach  Niedemach  und  am 
S.-Üfer  des  Walchensees  über  AlUaxih  nach  Obemach  führt  (s. 
S.  64).  Die  Strasse  nach  ürfeld  (vorzuziehen)  steigt  noch  eine 
Strecke  bergan  über  den  Fieberberg, -  dann  durch  schönen  Wald 
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hliiab  naoli  (IY2  St.)  Sachenbach,  am  O.-Ende  des  WalchenseeSj  und 
am  N.-Ufer  nach  (3/^  St.)  ürfeld  (S.  53).] 

Von  Tölz  nach  Mittbn-wald  (61km;  Einsp.  bis  Vorderriss 
18,  Zweisp.  SOujQ.  Bis  (2V4  St.)  Lenggriea  s.  oben;  weiter  am  r. 
Ufer  der  Isar  über  Anger  nach  (1  St.)  Fleck  (*Wlis.)  mit  grossen 
Holzschneidereien.  Hinter  (25  Min.)  Winkel  biegt  das  Isarthal  nach 
SW.  um ;  im  Hintergrund  der  Scharfreiter  (s.  unten).  Das  Thal  ver- 
engt sich ;  1.  jähe  bewaldete  Abhänge,  r.  der  Fluss  in  breitem  Kies- 
bett. Die  Strasse  umzieht  eine  Felsecke,  überschreitet  die  Walchen 
oder  Achen  (S.  61),  dann  die  Dürrach  und  erreicht  den  (2  St.)  Fall 
(721m',  Bieschenwirth;  Fallerhof)\  r.  eine  Stromschnelle  der  Isar, 

deren  Bett  hier  durch  einen  Felsriegel  verengt  ist. 

Am  r.  Ufer  der  Walchen  oder  Achen  führt  ein  schmaler  aber  guter 
Fahrweg  durch  einsame  Waldschluchten  in  2i|4  St.  auf  die  Ereuter  Post- 
strassc,  '|4  St.  vor  Aehenwald  (S.  61).  —  S.  von  Fall  die  besnchenswerthe 
Düi^rachklamm  (1*12  St.  bis  zur  Elammbrücke,  Führer  angenehm).  —  Juifen 
(1985m),  41)2  St.  m.  F.  (sehr  lohnend),  s.  S.  61.  —  Beharfreiter  (2097m), 
6i|z  St.  m.  F.,  lohnend;  bis  zum  k.  Pirschhaus  am  KrameUeck  (Aussicht) 
3  St. ;  von  da  über  die  Wie»-  u.  Mosen-Alpe  zum  (d^fs  St.)  Gipfel,  mit  präch- 
tiger Aussicht.  Abstieg  zur  Scharte  gegen  das  Baumgartenjoch  und  (Reit- 
weg) nach  (3  St.)  Hinterriss;  oder  von  der  Mosenalp  zur  (2*|2  St.)  Oswald- 
hütte (s.  unten). 

Das  Thal  erweitert  sich;  2  St.  Vorder-Ris»  (809m),  k.  Jagd- 
schloss  in  flchtenbewachsenem  Thalboden  (Kramets-Au),  an  der 
Mündung  der  Bisa  in  die  Isar ;  in  der  Ferne  Zugspitze  und  Karwen- 
delgebirge (Führer  Kaspar  Krinner). 

Durch  dieBiss  an  den  Achensee,  Fahrweg (9i|2-10  St.).  Das  Thal 
verengt  sich  bei  der  (li|4  St.)  Onoaldhütte,  an  der  Mündung  des  tief  ein- 
geschnittenen Feiinersbaehr- Thals  (über  die  Vereinsalpe  nach  Mittenwald 
6.  S.  51).  Auf  den  Scharfreiter  (3007m)  von  hier  in  ÖM2  St.  (bequemer 
vom  Fall,  s.  oben).  —  l^\i  St.  Hinterriis  (94fim),  Jagdschloss  des  Herzogs 
von  Coburg  in  schön  bewaldetem  Thal;  am  Fuss  des  im  goth.  Stil  er- 
bauten Schlösschens  die  niedern  Gebäude  des  Franziskanerklösterls.  Ein- 
kehr im  Oatth.  neben  dem  Kloster  oder  1(4  St.  weiter  im  Alpenhof.  — 
AusFLÜQB  (Wege  meist  von  der  AVS.  München  markirt).  Ins  Röhnthal^  mit 
grossartigem  Felsencircus,  l^ja  St.  bis  zur  Alp  (F.  entbehrlich).  —  Auf  den 
Sehönalpelkopf  (1988m),  3  St.,  unschwierig  und  lohnend.  —  Nach  Ladis  und 
Lalidars,  interessante  Tagestour  (10-11  St.).  Reitweg  s.  durch  das  ydAarm««- 
thal  zum  (2i|2  St.)  Ahomboden,  mit  Pirschhaus  und  Denkmal  für  H.  v.  Barth ; 
1.  hinan  zur  (1  St.)  Alp  Ladi$  (1571m),  mit  treffl.  Blick  auf  die  wilden  Fels- 
massen der  Birkkarspitze,  Kaltwasserkarspitze  etc. ',  von  hier  über  das  La- 
dizer  JÖchl  (1787m)  zwi-  sehen  Ladizkopf  und  tfahnkopf  zum  Pirschhaus 
Länder»  (lÖiSm)  und  der  (2  St.)  Alp  Laliaers^Niederleger  in  grossartiger  Um- 
gebung; dann  entweder  (Reitweg)  durch  das  Laliderer  Thal  nach  (S^ji  St.) 
Hinterriss  zurück ;  oder  auf  gutem  Steig  von  Laliders  wieder  bergan  zum 
(1  St.)  Bohljoch  (1790m)  zwischen  Qamsjöchl  und  Kühkarspitze  (Laliderer 
Wand)^  zu  dem  man  auch  von  Ladiz  über  das  Spielistjoch  (1624m)  hinter 
denFalken  direkt  in  1^12-2  St.  gelangen  kann ;  hinab  zur  (1  St.)  Eng-Alpe 
(1196m ;  Erfr.),  in  herrlicher  Lage  am  Fuss  der  gewaltigen  Spritzkarspitze^ 
und  durchs  Eng-Thal  (s.  unten)  nach  (3>|4  St.)  Hinterriss  zurück  (von  der  Eng 
über  das  OramaiserJoch  nach  Pertisau  s.  S.  63 ;  über  das  Lamsen-Joeh  nach 
Sehwaz  s.  S.  169).  —  Von  Hinterriss  zur  Vereinsame  und  nach  Mittenwald 
8.  S.  51  \   über  die  Hochalpe  ins  Karwendelthal  und  nach  Scharnitz  s.  S.  51. 

Von  Hinterriss  Pahrstrasse  (Proviant  mitnehmen,  Führer  unnöthig), 
wenig  steigend  an  der  Mündung  des  Johannesthals  und  des  Laliderer  Thals 
vorbei  zur  (2  St.)  HagelhütU  (1018m),  wo  sich  das  Rissthal  (von  hier  ab 
Mng-Thal)  nach  S.  wendet  (über  das  Cframaiser  Joch  nach  Pertisau  s.  S.  63). 
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Nun  bergan  auf  nenem  Fahrweg  an  der  Plunuer  Alp  vorbei  som  (2>|t  8t.) 
Flamser  Joeh  (1653m),  mit  hübscher  Aiusicht  (rüekwärts  Karwendel- 
gebirge, ö.  Seekarspitze  and  Rabenpitce  am  Achensee);  in  Windungen 
hinab  zur  (li(«  St.)  Oemalp  und  durch  das  waldige  Otmthal  hinaus  nach 
(1  St.)  Pertisau  (S.  62). 

Von  Vorderriss  nach  Altlach  am  Walchensee  (8.  64)  über  den 
Hochkop/  (1222m),  mit  k.  Jagdhaus  und  schöner  Aussicht,  guter  Reitweg 
In  4  St.  (direkter  Fussweg  in  8Vz  St.). 

Der  Fahrweg  überschreitet  die  Isar  und  führt  auf  der  1.  Seite 
des  einsamen  Thals  nach  (3  St.)  Wallgau  (S.  &4) ,  an  der  Post- 
strasse von  Walohensee  naoh  (2^/4  St.)  Mittenwald  (S.  49). 

Für  Fussgänger  sehr  lohnend  der  Weg  von  Vorder- Riss  über 
den  Soiern  nach  Mittenwald  (Reitwee,  10  St.).  Ueber  den  Riss- 
bach, dann  1.  im  Fisehbachthal  hinan  sum  (4  St.)  k.  Pirschhaus  am  8oUm^ 
mit  den  beiden  SoitmKtn  (1573m),  in  grossartiger  Umgebung  (w.  Schöttl- 
karspitze,  s.  Soiernspitze,  ö.  Krapfenkarspitse).  [Ein  gut  gebahnter  Fels- 
pfad führt  von  hier  in  lijs  St.  auf  die  *achöUlkartpiUet  c.  i050m,  mit  Pa- 
villon u.  prächtiger  Aussicht :  s.  8.  51.]  ITun  Reitweg  1.  hinan  zur  (l>|s  St.) 
Scharte  Jägersruk^  zwischen  Krapfenkar-  u.  Soiernspitze  ^  abwärts  ins  SMi^ 
kiWy  dann  r.  in  der  Höhe  fort  durchs  Früxenkary  stets  mit  schönem  Blick  auf 
Achenseer  Berge  und  Karwendel,  zum  Sattel  s.  der  Soiernspitze,  dann  in 
Windungen  hinab  zur  (lijs  St.)  VerHnsaip«  und  nach  (3  St.)  MiUenwald  (8. 49). 

11.   Von  München  nach  Innsbruck 

über  Tegemsee,  Wildbad  Krent  und' den  Aeheniee. 

Vffl.  Karten  S.  64,  60. 

Iö2km.  Eisenbahn  bis  Omund  (55km)  in  2^-z  St.  1  von  da  Post  Smal 
tägl.  (8>|4  ü.  Vm..  1.85  und  6.25  Km.)  in  M«  St.  bis  Tegemsee,  in  2>J3  St. 
bis  Kreut  (i  J(  Bu  Pf.).  Stbllwagbn  von  Tegemsee  zum  Achensee  tägl. 
(4  UV,  Goup^  bJff  von  Kreut  3  u.  iJt):  ab  Tegemsee  9^a  ü.  Vm.,  in  Kreut 
11  U.  Vm.,  in  Scholastika  4.5  Nm. ;  ab  Scholastika  9  U.  Vm.,  in  Kreut 
1  U.  Nm.,  ab  Kreut  4  U.,  in  Tegemsee  6  ü.  Km.  Ein  andrer  Stellwagen 
fährt  tägl.  5>js  TJ.  Km.  von  Bad  Kreut  nach  Achenkirch  (Ankunft  S^js  U. 
Abends) ;  von  Achenkirch  5M4  U.  Vm.,  in  Jenbach  7*)s  U.  Zurück  von  Jen- 
bach 9i|a  V.  Vm.,  in  Achenkirch  12i|i,  in  Bad  Kreut  41(2  U.  Km.  —  Ein- 
SPÄNNEB  von  Gmünd  nach  Tegemsee  4,  Zweibf.  1  Jt;  von  Tegemsee  nach 
Bad  Kreut  7  u.  12,  Scholastika  16  u.  24,  Jenbach  26  u.  42  J(;  von  Beid 
Kreut  nach  Scholastika  Zweisp.  20  J(;  von  ScholeuHka  nach  Jenbach  6  u. 
8,  Kreut  6  u.  lOMs,  Tegemsee  8  u.  14,  Omund  10  u.  17  11.  \  von  Jenibaeh  nach 
Pertisau  oder  Scholastika  (mit  Vorspann)  7  u.  12,  Kreut  16  u.  21,  Tegem- 
see 17  u.  35  fl.  (Trinkgeld,  sowie  Brücken-  u.  Wegegeld  einbegriffen). 

Bis  (47km)  Sehaßlach  s.  S.  56.  Die  Privatbahn  naoh  Tegemsee 

zweigt  von  der  Bahn  nach  Tölz  1.  ab  (r.  die  Benediktenwand)  und 

erreicht  den  6km  1.,  2km  br.  Tegemsee  bei  (öökm)  Omund  (Herzog 

Max ;  Bellerue ;  •Restaur.  Obermayer  am  Bahnhof,  mit  hübscher 

Aussicht),  am  Ausfluss  der  MangfaU  aus  dem  See. 

Beste  Aussicht  über  den  See  von  XalteabrunB,  Meierei  des  Hereogs  Karl 
Theodor  (Bestaur.).  20  Min.  w.  von  Gmünd,  1^(2  St.  von  Tegernsee  (Ueber- 
fahrt  in  1  St.,  1  Js  40).  Von  Kaltenbrunn  nach  Egem  (s.  unten)  schöner 
Fahrweg  am  w.  Seeufer  in  2>J4  St.  über  Am  Bach  und  Wieseee.  —  Auf  die 
*jyeureut  (8.  60)  von  Omund  neuer  Weg  (blau-weiss  markirt)  in  2  St. 

Von  Gmünd  Fahrstrasse  am  ö.  Ufer  über  8t.  Quirin  naoh 
60km  Tegemiee.  —  Gasth.  (Omnibus  am  Bahnhof  Gmünd,  60  Pf.) : 
Post,  Z.  S^/s  Ul( ;  ^Gdoobmos,  Z.L.B.2,M.  2 Ulf;  ^Teqbbnsbbb  Hov;  ^Stbxh- 
MBTZ,  Pens,   von  3  Ulf  an;  Pbns.  Villa  Hblbnb,  am  Lehberg}  viele  Pri- 
vatwohnungen ;  Unterkunft  femer  in  Eottadi  (Scheurer,  Z.  von  1  Ulf  50  ab. 
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M.  2  Jt)  und  Egem  (Bachmair,  nicht  thener;  Gasth.  zur  üeberfahrt,  See- 
bäder; Pens.  Villa  Korn)  am  SO.-Ende  des  Sees  (S.  60).  —  Im  Bräuttübl 
f,tea  Bier,  —  Kcthntaxe  die  Stande  m.  Ruderer  für  2  Pers.  1  M^  3  Pers. 
UV  20,  4  Pers.  1  Ul(  40.  —  Bin$p.  nach  Gmünd  4,  Zweitp.  IM;  nach  Kal- 
tenbrann  6  n.  8,  Bottachfall  8  n.  10,  Bauer  in  der  Au  9  u.  ibJl;  nach 
Kreut  und  Achensee  s.  oben. 

Tegemsee  (732m),  1/2  St.  langer  Ort  mit  fielen  Villen,  ist  durch 
reizende  Lage  und  anmnthige  Spaziergänge  zu  längerm  Anfenthalt 
sehr  geeignet.  AYS.  Das  ansehnliche  ScklosSj  ehemals  Benedik- 
tinerabtei (719  gegründet,  1804  aufgehoben),  ist  Eigenthum  des 
Herzogs  Karl  Theodor  in  Baiem  (der  n.  Flügel  Brauerei).  Über 
dem  Portal  der  zweithürmlgen  Kirche  ein  altes  Marmorrelief  von 
1445,  die  fürstl.  Stifter  der  Abtei.  Auf  dem  Kirchhof  Denkmal  des 
Dichters  Karl  Stieler  (f  1886).    Schöne  Parkanlagen. 

Unter  den  nähern  ^TJmobbünoen  (überall  Handweiser)  wird  das  QtiMUt 
Paraplnie  am  meisten  besucht  (>|«  St.) :  c.  100  Schritt  s.  vom  Gnggemos 
am  r.  Ufer  des  Alpbachs  hinan,  nach  360  Schritten  r.  über  die  Brücke, 
am  Beginn  des  Waldes  r.;  oder  8  Min.  von  der  SO.-Ecke  des  Schlosses 
auf  der  Strassenhöhe  1.  den  Treppenweg  hinan  zu  der  offnen  Rotunde 
(75m  über  Tegernsee),  mit  reizender  Aussicht  auf  den  See  und  das  Ge- 
birgsrund  (von  1.  nach  r.  Biedererstein,  Wallberg,  Setzberg,  Bingberg, 
Schildenstein,  Hirschberg,  Kampen).  Bin  guter  Fussweg  führt  von  hier 
in  10  Min.  zum  Lehberger  (*Whs.),  mit  schönem  Blick  auf  den  obem  See. 
Lohnender  Bückweg  über  den  i^t>$rIA«/ (Erfr.),  10  Min.  ö.,  und  durch 
das  Älpbachthal.  —  Vom  Weaterhof  (SOOm),  >(s  St.  n.ö.  über  Tegernsee, 
gleichfalls  sehr  hübsche  Aussicht  (früh  Morgens  Schatten);  im  Alpbach thal 
5  Min.  hinan  bis  zur  Brücke,  dann  1.  theilweise  auf  Holzstnfen  zur  Restau- 
ration (weiter  zur  Ifeureut  etc.  s.  unten).  —  Schöne  Aussicht  auch  vom 
Hocfi/eldi  am  Abhang  des  Alpbachthals,  und  der  hübsch  gelegenen  Katur- 
heilanstalt  8engerschloi$. 

Zum  Bauer  in  der  Au :  Ueberfahrt  (in  i6Min.,  50  Pf.)  n^ch  AbwinM^  dann 
an  einer  Sägemühle  vorbei  auf  die  Strasse  von  Kaltenbrunn  nach  Egern, 
auf  dieser  3  Min.  r.  über  die  Brücke  und  gleich  hinter  derselben  den 
hübschen  Waldweg  am  Söllbcich  hinauf  zum  (l^U  St.)  Bauer  in  der  Au 
(905m;  Erfr.);  schöner  Blick  auf  Kampen  und  Fockenstein.  Ein  Fahr- 
weg führt  von  hier  über  die  (l^/s  St.)  Schwarzenten»-  Alp  (1029m)  nach 
(li|2  St.)  Bad  Kreut  (S.  60).  —  Nach  Lenggries  (4  St.)  lohnender  Ueber- 
gang :  von  dem  eben  erwähnten  Fahrsträsschen  nach  1  St.  r.  ab  (Weganlage 
der  AVS.  München)  über  den  Bach  und  im  Stinkergrahen  (Schwefelquellen) 
hinan  zur  (1  St.)  Hireehthäl-Alpe  (1221m)  zwischen  Kampen  (1678m)  und 
Fockenstein  (lööSmt  beide  unschwer  zu  ersteigen,  s.  S.  73);  hinab  durch 
das  hübsche  ffir$ehbaeh-Thal  nach  (i^fs  St.)  Schloss  Hohenburg,  1(4  St.  von 
Lenggrie*  (S.  66).  —  Vom  Bauer  in  der  Au  nach  Tegernsee  zurück  den 
Fahrweg  r.  am  Abhang  des  Ringbergee^  nach  20  Min.  beim  Austritt  aus  dem 
Wald  den  Fusspfad  r.  hinab  zum  s.  Ende  des  Sees  nach  (ISt.)  Egem;  zurück 
mit  Kahn  oder  Fähre  (S.  59). 

Zum  Freihof:  Ueberfahrt  in  25  Min.  (75  Pf.)  nach  TT«'«««««,  dann  am 
ZeinUbaeh  hinauf,  reizender  Weg  mit  hübschen  Aussichten  (im  Hof  Erfr.). 

Nach  den  Karmorhrfichen  (lifs  St.)  auf  der  Kreuter  Landstrasse  (S.  60) 
bis  zum  (1>(4  St.)  Handweiser,  der  r.  nach  den  {}\a  St.)  sehenswerthen  Brü- 
chen zeigt;  5  Min.  weiter  an  der  Strasse  zeigt  ein  zweiter  Handweiser  zu 
dem  meist  unansehnlichen  LofAac^fall  ('|4  St.). 

Nach  den  ^BottaehflUeii  (2  St.),  von  Roitaeh  (s.  unten)  Fahrweg  am 
1.  Ufer  der  Rottach  über  EUnau  zum  (li|3  St.)  Whs.  Enter-Rottaeh ;  10  Min. 
weiter  beim  Wegweiser  r.  hinab  in  die  Schlucht  zu  den  Fällen ;  ein  guter 
Fusspfad  mit  Brücken  und  Treppen  führt  am  r.  Ufer  hinan,  oben  wieder  auf 
die  Strasse.  Diese  führt  weiter  über  die  Weehsela^  (1064m),  hinab  durch 
das  hübsche  Thal  der  Weiseen  Falepp  zum  (is|4  St.)  Forsthaus  Falepp  (S.  64). 
Von  hier  über  den  Spitzingsee  nach  SOiKereee  4>|t  St.,  von  da  nach  Tegern- 
see 3i|s  St. ;  lohnende  Rnndtour,  zu  Wagen  in  10  St.  (Einsp.  20,  Zweisp.  30.^). 
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Von  der  «NenrMit  (i264m)f  2  St.  n.ö.,  über  den  Wetierhof(B,  oben),  tov- 
zügliche  Aussicht  auf  Gebirge  (Venediger)  nnd  Ebene  (oben  Windhütte  der 
AVS.  Tegemsee).  Abstieg  event.  nach  Otnund  (S.68);  oder  ö.  auf  der  Höhe 
fort  zur  (>|4  St.)  Oindelalpsehneid  (1330m),  mit  Aussicht  auf  Schliersee,  Kai- 
sergebireeetc,  und  über  die  Oindelalpe  hinab  nach  (2  St.)  Sehliersee^  8.  64. 

Biedereretein  (1207m),  2  St.  s.o.:  beim  Beginn  des  Waldes  parallel 
mit  dem  Wege  nach  dem  Paraplnie,  aber  tiefer,  zum  (sji  St.)  LehUrger 
(8.  oben),  dann  auf  ziemlich  schlechtem  Wege  ansteigend,  zuletzt  Kreuz- 
weg (14  Stationen)  zu  der  (l^U  St.)  weit  sichtbaren  Kapelle  auf  steilem 
Fels.  —  Ein  kaum  zu  fehlender  Pfad  führt  ö.  über  den  Bergkamm  weiter 
zur  (>!«  St.)  Baumgarten-Alp  und  der  (}\i  St.)  Banmfartenschneid  (1449m), 
mit  weiter  Rundsicht.  Abstieg  durchs  Alpbaehthal  nach  (I1/2  St.)  Tegem- 
see steil,  Wegweiser  rathsam  (in  den  Sennhütten  zu  finden). 

^Hirachberg  (1671m),  4i{«  St.,  sehr  lohnend:  auf  der  Krenter  Strasse 
zum  (11(2  St.)  Lohhachfall  (S.  59),  vor  dem  Fall  über  den  Bach  und  den 
Waldweg  hinan  zur  (1»|4  St.)  HoUpointalp ;  dann  AV.-Steig  über  die  (1  St.) 
Rauheek-Alm  zum  (*\a  St.)  Gipfel,  mit  prachtvoller  Bundsicht  (Unterkunft 
in  der  neuen  ffirseMerg-Biltte).    Abstieg  nach  Dorf  Kreut  s.  S.  61. 

*£isserkogl  (1827m),  5>|sSt.  m.  F^  anstrengend  aber  sehr  lohnend:  von 
Egern  oder  Bottach  über  die  (2i|2  St.)  Wallberger  Alp  auf  den  (*U  St.) 
Settberg  (1707m),  mit  lohnender  Aussicht;  hinab  zum  Sattel  oberhalb  der 
Seizberg-Alp^  dann  am  Grat  entlang  zum  Orubereci^  wo  1.  der  Steig  von 
Dorf  Kreut  heraufkommt,  und  ziemlich  mühsam  zum  (2  St.)  Gipfel.  Präch- 
tiger Blick  auf  Tauem  und  Zillerthaler  Femer,  w.  bis  zur  Zugspitze; 
n.  der  schwer  ersteigbare  PlankamMn  (1769m),  an  dessen  Fuss  der  Böthen- 
stein-  und  Plankenstein-See.  Abstieg  s.w.  über  die  Ableithen-,  Seheifrer-  und 
Pleiter  er- Alp  y  oder  s.  über  die  RUe-  und  Vorderloehberg-Alp  ins  Langenau- 
Thal  nach  (2  St.)  Kreut,  anfangs  steil,  für  Ungeübte  nicht  rathsam. 

Von  Tegemsee  nach  Tölz  (4i|2  St.)  Fahrstrasse  über  Omund  und 
Beiehersbettem  (8.  55;  Einsp.  6  U^*,  Eisenbahn  von  Gmünd  über  Schaftlach 
s.  oben).  —  Nach  ßchlieraee  s.  S.  64;  nach  Neuhaue  s.  S.  66. 

Die  Strasse  nach  Kreut  führt  am  Schweighof  (Schwefelquelle) 
vorbei  r.  über  die  Rottach  nach  (36  Min.)  Roitach  (Scheurer)  mit 
hübschen  Landhäusern ,  20  Min.  weiter  (r.  bleibt  Egern,  S.  59) 
über  die  Weissach  (bei  der  Brücke  *Bachmair'8  Whs.). 

FussGÄNGER  ersparen  i|2  St.,  wenn  sie  von  Lehberg  über  den  s.o. 
Arm  des  Sees  nach  Egern  (Gasth.  zur  Ueberfahrt,  Seebäder)  überfahren 
(10  Pf.):  bei  der  Weissachbrücke,  20  Hin.  vom  Gasth.  stets  geradeaus,  er- 
reicht der  Weg  die  Landstrasse. 

Nach  20  Min.  führt  r.  ab  der  Weg  zu  den  Mafmorbrüchen(S.  69), 
5  Min.  weiter  zum  Lohbachfall  (S.  59).  Vor  (10  Min.)  Scharling 
(•Hoegg)  zweigt  r.  ab  ein  Fussweg  über  die  Point,  der  später  wie- 
der in  die  Strasse  mündet.  Das  Thal  verengt  sich  beim  (^/g  S*0 
Dorf  Kreut  (802m ;  *Obermayer) ;  r.  der  kegelförmige  Leonhardstein 
(i452m).  L.  bleibt  (^4  St.)  die  hübsch  gelegene  ^Restaur,  Rainer 
Alpe  (auch  Z.) ;  12 Min.  weiter  zweigt  1.  ab  die  Strasse  zum  (10  Min.) 

72km  WÜdbad  Kreut  (829ra)  mit  ansehnlichen  Bad-  und  Gast- 
hofsgebäuden auf  weitem  grünen  Plan,  Eigenthum  des  Herzogs 
Karl  Theodor  (Z.  4-40«^  wöchentlich ;  auch  einige  Z.  für  Passan- 
ten, 2^2-3,  M.  3  u8^).    Die  eisenhaltigen  Schwefelquellen  werden 

meist  in  Verbindung  mit  Soolbädem  gebraucht  (auch  Molken  etc.). 

Nähere  Spazieroange  in  den  Anlagen  um  das  Kurhaus.  Ueber  einer 
Quelle  ö.  am  Bergabhang,  10  Min.  vom  Kurhaus,  in  einer  Marmor-Blende 
die  Büste  des  Königs  Max  I.  (S.  6).  —  Vom  Sohlenstein,  ö.  dem  Bad  gegen- 
über, Aussicht  nach  Tegemsee  etc.  (1  St.  bis  zum  Kreuz). 

Wolfssohlttcht  (1>J4  St.),  vom  Bad  s.  im  FeUenweUeaeh-Thal  hinan  zur 
Pfömer-  und  Oberhof  er- Alp  i  dann  1.   in  die  Schlucht  mit  zwei  Wasser- 
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fällen.  Ein  schwindliger  Steig  führt  von  der  Oberhofer-Alp  „über  den 
Fels"  auf  die  Schildensteinalp  (s.  unten). 

Qaiaalpe  (lij^St.),  hinter  dem  Bad  hinab  über  die  Felsenweissach,  guter 
Fnssweg  durch  Wald  erst  eben,  dann  1.  an  der  Bergwand  hinan  zur  hübsch 
gelegenen  Alp  (1128m),  wo  die  Molken  für  das  Bad  bereitet  werden;  noch 
20  Min.  weiter  die  Königs-  oder  Xaltenbrnnner  Alpe  (il61m).  Zu  letzterer 
führt  auch  ein  Fahrweg,  oberhalb  des  KlammbacJifalli  (s.  unten)  von  der 
Achenthaler  Strasse  1.  ab  in  Windungen  hinan  (2  St.).  —  Von  der  Gais- 
alpe  oder  der  Königsalpe  auf  den  Bohildenatein  (1630m)  isj«  St.,  zuletzt 
steil  •,  Aussicht  lohnend.  Abstieg  von  der  8childeMtein-Alpe  s.w.  zur  Achen- 
thaler Strasse  markirt,  aber  Führer  rathsam;  schlechter  sumpfiger  Weg. 

^Schinder  (1826m),  4iJ2  St.,  lohnend.  Fahrweg  ö.  durch  das  einförmige 
Langenau-Thal  zur  Langenau-Aip  und  (3  St.)  Baierhach-Älp;  dann  Reitweg 
1.  über  die  (1  St.)  Rietelsberg-Alp  zum  (»/z  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Fem- 
sicht.   Abstieg  nach  Falepp  s.  S.  64. 

Rüserkogl  (1827m)  4  St.,  S.60.  —  ^Hirschberg  (1671m),  auch  von  Schar- 
ling  (s.  oben;  markirter  Weg),  oder  von  Dorf  Kreut  über  die  Weidberg- 
Alpe  in  4  St.  unschwer  zu  ersteigen  (s.  S.  60). 

Vom  Bad  Kreut  w.  über  die  Weissach  zur  Hauptstrasse  zurück. 
Diese  steigt  allmählich  in  dem  bewaldeten  Weissachtbai  (nach 
3/4  St.  1.  der  kleine  KlammbachfoW)  an  dem  Dörfchen  (2  St.) 
Glashütte  (933m;  einf.  *W/w.1  mit  dem  bair.  Zollamt  Stuben  vor- 
bei zur  (20  Min.)  Stubenalp  (OoOm).  Jenseits  senkt  sie  sich  durch 
tief  eingeschnittene  Schluchten  und  Thäler  und  überschreitet  bei 
der  Kaiserwacht j  in  dem  einst  stark  befestigten  Engpass  Achen 
(925m),  die  Tiroler  Grenze  (Fahrweg  durchs  Achenthai  nach  Fall 
im  Isarthal  s.  S.  67).  Die  österr.  Mauth  ist  vor  dem  Dorf  (1  St.) 
Achenwald  (822m;  *Whs.  zum  Hageninwald'). 

Auf  den  *Juifen  (198öm)  über  die  SchuUerberg-Alp  in  41J2  St.  m.  F.,  un- 
schwierig und  sehr  lohnend^  prächtige  Aussicht.  Abstieg  event.  über  die 
Rothwand-Alpe  nach  FaU  (S.  5t),  oder  die  Joch-Alpe  nach  Achensee. 

Nun  allmählich  durch  Wald  b«rgan,  an  der  Achen  oder  Walcheny 
dem  Ausfluss  des  Achensees.  Bei  (1  St.)  Leiten  (Hinterer's  Whs.) 
mündet  1.  das  Ampelsbach-Thal,  im  Hintergrund  das  Felshorn  des 
Ö'«/fert(2192m),  daneben  r.  der  lange  Rücken  des  Unnutz  (S.  62). 

Karrenweg  auf  der  1,  Seite  des  AmpeUhach- Thals  über  den  Oher- 
berg  (1047m)  zwischen  Guffert  und  Unnutz  nach  (3  St.)  Steinberg  (1007m  ^ 
Adler)  ^  hübsch  gelegenes  Dorf.  Von  hier  auf  den  Ouffert  (Steinberger 
Spitge,  2192m),  4  St.  m.  F.,  ziemlich  beschwerlich,  aber  lohnend;  auf  den 
*  Unnütz  (2070m),  über  das  Kögljoch  (lö22m)  in  3  St.,  unschwierig  (S.  62). 
Ins  Innthal,  bis  Brixlegg  6  St.  über  Aichau^  Wegweiser  angenehm  (s.  S.  169). 

95km  (20  Min.  von  Leiten)  Achenkirch  (941m;  *Post^  mit 
Bädern  ;  *Kem,  Y4  St.  vor  der  Post;  *  Adler,  guter  Wein),  langes 
Dorf,  dessen  weit  zerstreute  Häuser  sich  fast  bis  zum  Achensee 
hinziehen  (im  Sommer  sind  oft  sämmtliohe  Gasthäuser  am  Achen- 
see überfüllt  und  ist  es  dann  rathsam,  in  Achenkirch  zu  bleiben). 

Der  ^Achensee  (930m) ,  400m  höher  als  das  Innthal,  9km  1., 
1km  br.,  133m  tief,  tiefblau,  ist  der  schönste  See  in  Nordtirol.  Am 
N.-Ende,  1  St.  von  der  Post  Acbenkirch,  *Maier'8  Oasth. ,  dann  das 
*0a8ih.  zur  Scholastika  (Z.  u.  F.  90  kr.,  M.  1  fl.),  mit  Veranda, 
Warmbadhaus  und  Kirche;  20  Min.  weiter  auf  grüner  Landzunge 
das  *H6tel  Seehof  (Besitzer  der  bekannte  Tiroler  Sänger  L.  Rainer, 
Z.  L.  B.  1  fl.  20,  M.  1  fl.  30  kr.)  mit  Kapelle  und  Cafe  am  See; 
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Abends  meist  Gesang  nnd  Tanz.  Die  Strasse,  streckenweise  in  den 
Fels  gesprengt  oder  in  den  See  binansgebant ,  ffibrt,  stets  mit 
bübscher  Aussiebt  auf  den  See ,  am  5.  Ufer  weiter  bis  (2  St.) 
Buchau  (*Prantl)  am  SO. -Ende  des  Sees  (zn  Wagen  1  St.).  Yor- 
znzleben  ist  die  Ueberfabrt  über  den  See ;  Dampfboot  (dem  Stift 
Yiecbt  gebörig)  6mal  tagl.  von  Maier's  Gastb.  bis  Seespitz  (und  zu- 
rück) in  45  Min. f  Stationen  Sobolastika,  Seebof,  Fürstenbaus,  Bu- 
cbau,  Seespitz.  Ruderboot  von  Scbolastika  bis  Pertisau  in  IVs  St. 
(1  Pers.  70,  2  Pers.  80  kr.),  bis  Seespitz  in  2  St.  (1  fl.  u.  1  fl.  20  kr.). 

Hübsche  Waldupaziergänge  von  Scholastik^  zur  ÄtehbtKher  Höht  und 
Louisenruhe  {}li  St.) ;  vom  Seefaof  zum  Kraxel/aU^  der  Brendtmge  and  dem 
(*|4  St.)  Ownspavülon,  mit  schönem  Ueberblick  des  Sees.  Kahnfahrt  über 
den  See  «ur  Theretensruh  am  w.  Ufer  und  zur  kleine»  OaUalm  (Erfr.),  am 
Fuss  der  schroff  abstürzenden  Seekarspitze.  Zur  Qaisalm  führt  auch  zu 
Lande  vom  N.-Bnde  des  Sees  der  von  Dr.  Olenschlager  in  Frankfart  ange- 
legte Mariensteig  (roth  markirt  u.  für  Schwindelfreie  gefahrlos)  in  1  St.  (von 
der  kl.  Gaisalm  wdter  zur  grossen  Gaisalm  ^4  St.,  zur  Breitladen  55  Min., 
Pertisau  30  Min  ,  für  Schwindelfreie  sehr  lohnend^  Nachm.  schattig). 

Bkrgtodbkn  (Führer  Bart.  n.  Jos.  Edenhauser).  *ümratB  (2070m)  3  St., 
nicht  schwierig  u.  sehr  lohnend  (F.  entbehrlich,  3  fl.  \  Proviant  mitnehmen  -, 
feste  benagelte  Schuh  nüthig).  Von  der  Scbolastika  sowie  von  Mayers  Whs. 
und  vom  Seehof  führen  roth  markirte  Wege  erst  durch  Wald,  mit  hübschen 
Blicken  auf  den  Achensee,  zuletzt  steiler  über  Matten  zur  (lij«  St.)  Köglalp. 
Bei  der  obersten  Hütte  über  die  vorliegende  linke  Thalsenkung  hinüber 
(20  Min.),  dann  1.  fort,  bei  der  (15  Min.)  Wegtheilung  den  markirten  Weg  r. 
steil  aufwärts,  durch  Latschen  (Legföhren)  >|4  St.  hinan,  zuletzt  bequem 
über  Grasboden  zur  (20  Min.)  Kuppe  iVorder- Unnutz  ^  2(J70m).  Während 
der  letzten  Wegstunde  im  Zweifelsfalle  stets  r.  Prächtige  Aussicht:  Ö. 
Quffert,  weiter  zurück  Kaisergebirge,  Loferer  Steinberge,  Steinernes  Meer; 
s.o.  Kitzbühler  Gebirge,  Tauem  vom  Hocbtenn  bis  zur  Dreihermspitze; 
im  S.  Sonnwendjoch,  Zillerthaler  und  Tuxer  Femer,  Solstein,  Oetzthaler 
Ferner,  Karwendel-  und  Wettersteingebirge ;  tief  unten  der  Achensee. 

Spieljoch  (Kothalpjoch,  2154m),  n.w.  Gipfel  des  Sonnwendgebirges  (s.  un- 
ten), 3  St.,  unschwierig  u.  lohnend  (F.  3  fl.  50  kr.).  Guter  roth  markirter 
Weg  1.  vom  Wasserfall  steil  durch  Wald  hinan  zur  untemy  mittlem  nnd 
(2  St.)  Obern  Kothalp;  beim  Brünnl  (Wasser  3*  B.)  1.  über  Matten  zum 
(1  St.)  Gipfel  (viel  Edelweiss).  Schöne  Aussicht  auf  den  See,  ins  Stein- 
berger  Thal  und  Innthal,  auf  den  Zillerthaler  Hauptkamm  etc. 

Seekarspitie  (2050m),  von  Maier''s  Gasth.  durch  aas  Oberauthal  auf  mar- 
kirtem  Wege  in  3i|s  St.  (F.  S^\i  fl.),  ziemlich  mühsam,  nur  für  Geübte. 

Am  SW.-Ufer  ein  grünes,  von  steilen  Bergen  rings  umschlosse- 
nes Vorland,  die  ^Pertisau,  als  Sommerfrische  viel  besucht  ['^r- 
stehhaus  am  See,  dem  Benediktinerstift  Yiecbt  gehörig,  im  Sommer 
oft  überfüllt;  kräftige  tiroler  Kost  (Freitags  Fastenspeisen),  Z.  u. 
B.  einfach;  daneben  *H6U  Stephanie  bei  Rainer  jr.,  Z.  80  kr,; 
Pfandler,  Karl  im  Dorf,  5  Min.  vom  See,  einf.].  Post  u.  Telegraph ; 
Badeanstalt.  Aussicht  auf  den  See  namentlich  Abends  reizend;  s. 
die  Berge  des  Innthals  und  untern  Zillerthals. 

AusFLÜQE  (Führer  Franz  Prantl).  B&renkopf  (1081m),  über  die  Bären- 
had-Alpe  in  3  St.  m.  F.  (2  fl.  50  kr.),  lohnend,  roth  markirt  (auch  von  Mau- 
rach durch  das  Weissenbachthal) -^  vorzüglicher  Ueberblick  des  Achensees. — 
Bonnenjoch  (2454m),  6>(2  St.  (F.  4  fl.),  ziemlich  beschwerlich.  Durch  das  Palz- 
thumthal  Bur  (41/2  St.)  Obern  Oramais- Alp  s.  unten ;  von  hier  noch  2  St.  steilen 
Steigens,  theilweise  über  Geröll.  Umfassende  Rundsicht,  ö.  die  Tauernkette, 
s.  hinter  dem  Lamsengebirge  die  Oetzthaler  Ferner,  n.  die  bair.  Ebene. 

Nach  Hinterriss  über  das  Flumser-Joch  (6  St.)  s.  S.  58  (vom  Beginn 
des  Fahrwegs  abkürzender  Fussweg  durch  schattigen  Wald,  von  der  AVS. 
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Prag  markirt).  Lohnender  ist  der  Weg  über  Qramai»  (8i|2-9  St.,  F.  5  fl.). 
Von  Pertisau  s.w.  im  FalzUwmthal  auf  von  der  AVS.  Prag  roth  markirtem 
Wege  zur  (l'ls  St.)  Faltthumalpe  (1078m),  in  schöner  Lage ;  l>f4  St.  Untere 
GramaiS'Älp  (1263m),  dann  r.  steil  znr  (fijz  St.)  Obern  Oramais-Alp  (ITOQm) 
am  Fuss  des  Sonnenjochs  (s.  oben)  und  über  das  (^js  St.)  OramaJaer  Joeh 
(1900m),  mit  Aussicht  w.  auf  Gamsjoch,  s.  Hochglück  und  Lamsenspitze, 
hinab  zur  (3|4  St.)  Biiualpe ;  weiter  in  die  Enff  sur  §0  Hin.)  Wurzelhütte  (einf. 
Whs.,  6  Betten)  und  nach  (3»Jg  St.)  HinterrUs  (S.  Ö7).  —  üeber  das  Stanter 
Joch  (2ü96m)  nach  Schwaz  (7  St.,  F.  4fl.  öOkr.)  s.  S.  170  (vom  Seespitz  zum 
Joch  3  St.,  St.  Georgenberg  2i|2  St.,  nicht  beschwerlich  und  sehr  lohnend). 

Fahrstrasse   von   Pertisau   zum   (^2  St.)   Seespitz  (*Ga8th.  u. 

Kahnstation  am  S.-Ende  des  Sees)  und  nach  (20  Min.)  Maurach 

(960m ;  *Nenwirth),  an  der  Achenklroh- Jenbacher  Strasse ,   1/2  St. 

8.  von  Buchau  (S.  62). 

Von  Haurach  sind  am  besten  die  aussichtreichen  Gipfel  des  Bonn- 
wendcebirgea  zu  ersteigen  (Wege  von  der  AVS.  Prag  markirt ;  guter  Führer 
Alois  Brugger  in  Maurach).  Durch  den  n.ö.  ansteigenden  Graben  zur  untern 
und  (2'|2  St.)  obern  Mauritz-Älpe  (1840m-,  dürftige  Unterkunft),  in  schönem 
Hochthal  \  von  hier  auf  den  Hoehiss  iOamtipitzey  2296m),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht, 2  St.  (auch  von  Buchau  über  die  Da^ae-A^e  und  vom  Seehof  über  die 
Kolh-Alpej  8.  oben,  in  41J2  St.  zu  ersteigen).  Femer  auf  den  Bo/an  (22ö7m), 
V\2  St. ;  auf  das  Vordere  Sonnwendjoch  (!^26m),  l*{2-2  St.  etc.  —  Spieljoch  s.  ob. 

L.  auf  der  Höhe£&en,  Begräbnissort  der  h.  Nothburga  (f  1313), 
mit  vielbesuchter  Wallfabrtskapelle.  Die  Strasse  fällt  nun  steil  ab 
(Zahnradbahn  wird  gebaut)  durch  Schluchten  am  Kasbach  entlang 
bis  (IV4  St.,  114km  von  München)  Jenbaob  (559  m),  s.  S.  169; 
Eisenbahn  von  hier  bis  (38km)  Innsbruck  s.  B.  33. 

FussGÄHOEB  sehlagen  vom  Seetpitz  (s.  oben)  den  schattigen  roth  mar- 
kirten  Fussweg  r.  ein,  bei  der  Gabelung  1.  durch  das  Gatter  über  die 
Wiesen  und  ein  zweites  Gatter  in  den  Wald,  den  sog.  Katzeneteig  hinab, 
oberhalb  der  Mühle  über  einen  Steg  auf  die  Fahrstrasse  gegenüber  der 
Telegraphenstange  106)82  (bis  Jenbach  l-lMi,  aufwärts  IIJ2  St.). 

12.  Von  Mimchen  nach  Knfstein  über  Schlienee 

und  Bairisch-Zell. 

Vergl.  Karte  8.  64. 

22  St.  Eisenbahn  bis  Schliersee  (61km)  in  21)2  St.  Von  Schliersee  bis 
Bairisch-Zell  (16km)  Post-Omnibus  tägl.  in  2  St. ;  weiter  bis  Kufstein  Fahr- 
weg ohne  Post  Verbindung.    Wagen  in  Schliersee  und  Neuhaus. 

Bis  (37km)  Holzkirchen  s.  S.  55.  Die  Bahn  (Wagenwechsel) 
zweigt  von  der  Tölzer  Bahn  1.  ab  (1.  Schloss  Valley)  und  tritt  bei 
(43km)  Darching  in  das  hübsche  Mangfall-Thal ;  gegenüber  Kloster 
Weyamj  jetzt  Erziehungsanstalt.  Lohnender  Ausflug  zum  (1  St.) 
Weyrer  Lindl  (723m)  mit  weiter  Aussicht. 

49  km  Thalham  (628m) ;  r.  der  aussichtreiche  Taubenberg  (895m ; 
1 Y4  St.,  Whs.).  Über  die  Maugfall,  dann  durch  das  waldige  Schlier^ 
achthal  nach  (54km)  Mief bach  (69dm ;  *Waizingeri  *Posi;  Krei- 
terer ;  Alpenrose ;  Wendelstein)^  hübsch  gelegener  Markt,  als  Som- 
merfrische besucht.  AVS.    In  der  Nähe  Kohlengruben. 

Nach  Tegernsee,  S^ls  St.,  Stell  wagen  tägl.  Nm.  in  2i|s  St.  über 
Sehueinthal  zum  (1  St.)  Wirth  am  Baum;  hier  über  die  Hangfall,  dann  über 
Festenbach  und  Dürrenbach  nach  (l^jsSt.)  Gmünd  (S.  68)  und  (1  St.)  Tegemeee. 

Nach  Birkenstein,  4  St.,  Stellwagen  tägl.  in2i|*St.  ij^i&t  Panberg 
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ins  Leüxaehthal^  über  Wönumähl  und  Hundham  Aach  (3  St.)  EUbach  (784m; 
lohnende  AoBflüge  a.af  den  Sehwartenberg ^  1197m,  l'|4  St.,  und  den  Breüen- 
»lei»,  1639m,  2U4  St.)i  weiter  am  iHtSi.)  Whs.  Marbaeh  vorbei  nach  (i(«  St.) 
Fisehbachau  (773m)  und  (Ms  8t.)  Birkeiwtein  ( Kramertcirth ;  HM.BirkentUi»)^ 
mit  vielbesuchter  Wallfahrtskapelle,  am  w.  Pubs  de«  *  Wendelsteins  (8.  65), 
der  von  hier  in  3V4  St.  zu  besteigen  ist  (über  die  SpUtinff-Alpe  aum  Wen- 
delsteinbaus 3  St.,  Gipfel  ^4  Si.\  bequemster  Weg,  roth-grün  markirt  u. 
nicht  zu  fehlen).  —  Von  Birkenstein  führt  die  Strasse  unter  dem  „Stein*' 
fort  wieder  eur  Leitzach  und  über  dieselbe  nach  (1  St.)  Aurach  (S.  66) 
und  (S|4  St.)  Ifeuhaue  (näherer  Weg  über  die  FUeheralpet  blau  markirt). 
Stellwagen  von  Birkenstein  nach  Schliersee  (und  umgekehrt)  2mal  tägl. 

Die  Bahn  überschreitet  zweimal  die  Schlierach ;  r.  bleibt  Aga- 
tharied. —  56km  Haushanif  mit  bedeutenden  Kohlengruben. 

61km  Sohliersee  (Post^  fiuhei  Fischerliesl;  ^Seehaus;  Wagner^ 
wird  gelobt;  Seerose;  H6t,-Pen8.  Freudenberg^  auf  der  Halbinsel), 
beliebter  Sommerfrisohort  (Seebäder ;  yiele  Privatwohnungen) ,  au 
dem  anmuthigen  3km  1.  ^Schliersee  (778m)  hübsch  gelegen.  Bester 
Ueberblick  der  Gegend  von  der  nahen  (5  Min.)  Weinbergkapeüe 
(von  0.  nachW.  Schliersberg,  Rohnberg,  Eipel spitz,  Jägerkamp, 
Brecherspitze,  Baumgartenberg,  Kreuzberg).  Hübscher  Spazier- 
gang zum  (20  Min.)  Oberleitner  (Erfr.). 

Nach  Tegernsee  nächster  Weg  (3>f2 St.)  von  der  Halbinsel  Fretkief»- 
berg  am  n.w.  Ufer  des  Sees  (Kahnfahrt  dorthin),  oder  vom  Bahnhof  über 
die  Seeklause,  dann  r.  auf  den  Fahrweg,  an  der  Glashütte  (1.)  vorbei  in 
dem  bewaldeten  Breitenbach-  Thal  hinan.  1  St.  W?u.  Breitenbach  in  der  Au 
(^Om);  nun  Reitweg  ilYinzenweg) .  über  die  zweite  Brücke  1.  hinan  zur 
(l^ji  St.)  Passhöhe  am  Sagfieckl  (llMm)  swischen  Baatmgartenberg  (S.  iX)) 
und  Kreuzberg;  hinab  durch  das  hübsche  Alpbachthal  nach  (ii|t  St.) 
Tegernsee.  —  Weit  lohnender  von  Breitenbach  auf  neuem  Wege  r.  hinan 
zur  (li|2  St.)  Gindelalp  (1242m)  und  der  (iji  St.)  Gindelalpschneid  (1330m), 
mit  schöner  Aussicht  auf  das  Flachland^  weiter  auf  dem  Kamm  entlang 
(die  1.  abführenden  Wege  vermeiden)  zur  {}\a  St.)  Neureut  (S.  60),  steil 
hinab  zum  Wetterhof  und  nach  (1  St.)  Tegernsee  (4>|4  St.,  Führer  ange- 
nehm). —  Ueber  den  KiUtzagel  (4-4>|3  St.  bis  Egern),  von  der  Au  1.  hinan 
durch  das  Duft-Thal,  s.  unten. 

Die  Strasse  umzieht  die  Ostseite  des  Sees ;  3/4  St.  Fischhausen 
(Whs.  Niederwaldeck),  am  Südende ;  1.  oben  Ruine  Hohenwaldeck 
(930m).  4/4  St.  weiter  bei  dem  schön  gelegenen  und  viel  besuchten 
Kenhaus  (SlOm;  Ehams  Oasth.)  thellt  sich  die  Strasse;  ö.  er- 
scheint der  Wendelstein  mit  dem  Wendelsteinhaus ;  s.  Brecher- 
spitze  und  Jägerkamp. 

Die  Strasse  r.  führt  durch  das  Max-Joeephethal  an  einer  Papiermühle 
vorbei,  dann  am  Abhang  des  Jägerkamp  (s.  unten)  in  Windungen  bergan 
(Fusswege  kürzen)  5  r.  die  schroffen  Abhänge  der  BrecJierspüze ;  hübscher 
Bückblick  auf  den  Schliersee.  1>|2  St.  Passhühe  (1140m)  zwischen  Stocker- 
und Spüzing-Alpe;  hinab  zum  (}\\  St.)  einsamen  Bpitzing-See  (107öm)j  am. 
Südende  {}\\  St.)  die  Wurzhütte  (Whs.  „zum  damischen  Loder**).  Der  aus 
dem  See  abfliessende  Bach  vereinigt  sich  bald  mit  der  Rothen  Falepp, 
an  der  die  Strasse  weiterführt:  10  Min.  r.  Wasserfall  der  Falepp-,  Ms  St. 
Waixinger-Alpe  (Bier);  *li  St.  Forsthaus  Falapp  (866m;  *Whz.  beim  Ober- 
förster), unterhalb  der  Vereinigung  der  Bothen  und  Weissen  Falepp 
mitten  im  Walde  hübsch  gelegen;  in  der  Xähe  die  aufgelassene  Kaizer- 
klause. Von  Falepp  über  die  Erzherzog- Johannzklause  (Whs.)  und  durch  das 
Brandenberger  Thal  nach  Brixlegg  (S.  168)  9-10  St. ,  ermüdend ,  aber  im 
Ganzen  lohnend  (Weg  vielfach  verbessert);  durch  das  Rottacht?tal  nach 
Tegernsee  s.  S.  59.  —  Auf  den  ^Schinder  (1826m;  S.  61)  führt  von  Falepp  ein 
roth  markirterWeg  (AVS.  München)  in  2^2 St.  —  Ueber  die  Elendalp 
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nach  Landl  4*{2St.  m.  F.,  mit  Besteigung  der  Bothwand  gut  zu  verbinden 
(s.  unten);  Proviant  mitnehmen.  Von  der  Strasse  nach  Schliersee  beim 
(10  Min.)  Handweiser  „ßoth'e  Wand**  r.  ab,  nach  1  St.  bei  einem  zweiten 
Handweiser  (von  hier  1.  auf  die  *Rothetcand  2  St.,  s.  unten)  r.  zur  (}\\  St.) 
Elendalp  (1137  m),  durch  den  Elendgräben  zur  (1  St.)  Kloascheralp  und  in 
s|4  St.  auf  die  Strasse  von  Bair.  Zell  nach  Landl  (bis  Unpring  1(2  St.,  s.  S.  66). 

BEBaTOUBEN  (Wege  meist  von  den  AVS.  München  u.  Tegemsee  markirt). 
Brecherspitze  (1687m),  von  Keuhaus  über  die  Angerl-Alp  3  St.  m.  F.,  müh- 
sam. —  Bodenschneid  (1669m),  von  l^euhaus  über  die  Reiner-  u.  Bettenbäck- 
Alp  2^2  St.,  über  Kühgagel  (s.  unten)  2>|4  St.,  nicht  beschwerlich ;  treffl.  Aus- 
sicht.—  J&gerkamp  (1743m),  von  Keuhaus  über  die  Jägerbauemalm  in  3  St., 
lohnend.  —  *Bothewand  (1890m),  von  Keuhaus  4  St.,  nicht  beschwerlich ; 
von  der  (is|4  St.)  Wurzhütte  am  Spitzinesee  (s.  oben)  zur  (1  St.)  Untern 
und  (ijiSt.)  Obern  Wallenburger  Alp  (1635m;  Unterkunft);  dann  AV.-Steig 
am  Kirchstein  vorbei  zum  (1  St.)  Gipfel ,  mit  prächtiger  Aussicht  von  der 
Aussichtswarte  (gute  Orientirungstafel).  Unterhalb  die  offne  Boecklein- 
Schutzhütte.  Die  Bothewand  ist  auch  von  Oeitau  (s.  u.)  über  die  Steilen- 
berg-  und  Orosstie/enthal^Alp  (zwischen  beiden,  mit  i|4  St.  Umweg  zu  be- 
suchen, der  hübsche  Soiensee^  lö40m)  und  über  die  Khnpßscharte  in  4i|2  St., 
von  der  Waitinger  Hütte  (s.  oben)  durch  den  lyandlgräben^  über  die  Kimpfl- 
alm  und  Kimj^scharte  in  3  St. ,  sowie  von  Falepp  (s.  oben)  in  3>f4  St.  zu 
ersteigen.  —  Miesing  (1873  m),  von  Qeitau  über  Kleinti^enthal  in  3  St., 
oder  besser  über  Orossti^enthal  und  das  Joch  zwischen  Bothewand  u.  Mie- 
sing  in  4  St.  (ähnliche  Aussicht  wie  von  der  Bothenwand).  —  Auerspitse 
(1819  m),  von  Geitau  über  die  O^ere  Boienalp  in  4  St.,  gleichf.  lohnend. 

Von  Keuhaus  nach  Tegernsee  über  den  Kühiagel  (1136m) 
3i|2  St.,  auch  ohne  Führer  zu  finden  (mehrfach  Handweiser);  Beitweg 
durch  den  Angelgraben  zum  (lif4  St.)  Sattel  s.  der  KÜhtagel-Alp ;  hinab 
am  Kühzagelbmh  zum  (i|2  St.)  Kühtagelhof  und  ins  Rottachthal  auf  die 
Strasse  von  Falepp  nach  (li(2  St.)  Tegemsee  (S.  59). 

Die  Strasse  nach  Baiiisch-Zell  führt  über  (3/^  St.)  Aurach  (1. 
die  Strasse  nach  BitkensUm,  s.  S.  64)  und  (3/4  St.)  Odiau  (Whs.) 
und  tritt  Yor  (2Ö  Min.)  Osterhofen  auf  die  N. -Seite  des  breiten 
Leitzachthals,  35  Min.  Baixifch-Zell  (859m;  Qaath,  »um  Wendel- 
stein; Post  oder  Altvoirth),  im  Thalkessel  zwischen  Wendelstein, 

Seeherg  nnd  Traithen  hübsch  gelegen. 

«Wendelstein  (1839m),  3  St.,  sehr  lohnend  (Führer  unnöthig;  Pferd 
bis  zum  Wendelsteinhaus  8  JK,  mit  Uebernachten  12  J().  Von  Zell  entweder 
n.  durch  Wiesen  zum  Fuss  aes  Berges,  dann  Fussweg  (roth- weiss  mar- 
kirt) an  der  Tanner  MühU  vorbei  zum  (}\%  St.)  Hoehkreuth^  hier  r.  über  die 
(1  St.)  8igl-Alpe  und  ON  St.).  Untere  Wendelstein^  oder  Zeller-Alpe  zur  OU  St.) 
Obern  Wendelstein-Alpe  (1518m);  oder  Saumweg  (hinter  dem  Gasth.  Wen- 
delstein beginnend,  roth  markirt)  über  die  Miiterbergalm  zur  Zelleralm,  wo 
beide  Wege  zusammentreffen.  Von  der  Obern  Alp  1.  unter  den  Wänden 
fort,  um  den  Oachen  Blick  herum,  oberhalb  der  Quelle  auf  den  Birkensteiner 
Weg  und  über  den  Baierlahner  zum  (40  Min.)  Wendelsteinhaus  (1740m; 
*Wirthsch.),  2  Häuser  mit  Betten  und  Matratzen  für  c.  120  Personen ,  am 
Fuss  des  eigentlichen  Kegels.  Von  hier  über  den  Sattel  (S.  166),  dann  1. 
durch  einen  gut  gangbaren  Kamin  zur  Wendelsteinwand  und  auf  dem 
-Stangensteig"  (Drahtseil  u.  Stufen)  zum  (}\a  St.)  Gipfel,  einem  etwa  30 
Schritt  langen,  4-4  m  breiten  Plateau,  mit  kl.  Kapelle  und  S^k  m  h.  Kreuz. 
Die  «Aussicht  umfasst  von  1.  nach  r.  Untersberg,  Watzmann,  Kaisergebirge, 
die  Tauemkette  mit  Grossglockner  und  Venediger,  Karwendel-  u.  Wetter- 
steingebirge;  n.  weiter  Blick  in  die  Ebene  mit  Chiemsee,  Simmsee  und 
Stambergersee.  —  An  der  O.-Seite  des  Kegels  im  „Kessel"  (S.  166)  eine 
Kalkhöhle  mit  vereistem  Eingang  (Besuch  mühsam,  hin  u.  zurück  3  St., 
nur  mit  F.).  —  Abstieg  nach  Birkenstein  s.  S.  61,  nach  Brannenburg  S.  166. 
Von  der  obern  Alp  zum  Tatzelwurm  (S.  66),  roth-schwarz  markirter  Weg 
über  die  Lacher-  und  Sch^eeinsteiger-Alp  in  o  St. 

Traithen  (1878m),  von  Bair.-Zell  durchs  Urspring-Thal  und  über  die 

Babdbkkb's  Südbaiern.    23.  ^ufl.  5 
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Vordere  WennebrandAlp  in  3*i2-4  St.  m.  F.,  ziemlich  mühsam,  aber  lohnen«!. 
Abstieg  event.  über  die  Unterher g-Älp^  oder  (weniger  gut)  über  die  Fell- 
Alp  und  Himmelmoos-Alp  nach  (3  St.)  Oberaudorf  (S.  Ito). 

Von  Bai r. -Zell  nach  Oberaudorf  oder  Brannenburg  4iJ2-ÖSt. 
FuBsweg  (roth  markirt),  anfangs  steil,  über  die  Tannen-  und  Orafenherberg- 
alp  zur  Alter  Brücke  und  durchs  Äübach-Thal  zum  (2^18  St.)  Tatselwurm 
(Toom;  Wh^.)^  bei  dem  schönen  Wasserfall  des  Aubachs  (bester  Standpunkt 
auf  der  untern  Brücke);  hinab  auf  der  1.  Seite  des  tiefen  Aubachthals  über 
Rechenau  nach  (2  St.)  Oberaudorf  (S.  166) ;  oder  vom  Tatzelwurm  1.  hinan 
zum  Sattel  zwischen  Or.  und  Kl.  Mählberg^  hinab  über  die  KohUtatt-Alpe- 
und  durch  das  Förchenbaehthal  nach  (2i|3  St.)  Brannenburg  (S.  166). 

Der  Fahrweg  nach  Eufetein  führt  durch  das  von  schön  be- 
waldeten Bergwänden  umschlossene  Ürsprlng-Thal ;  1.  der  Traithen 
(s.  ohen").  Nach  1  St.  r.  ein  kl.  Wasserfall  des  SiUbachs ;  weiter  die 
unbedeutenden  Stockerseen,  an  der  Mündung  des  Kloaseherihals 
(über  die  Elend-Alp  nach  Falepp  s.  S.  65).  Das  Thal  erweitert  sich 
auf  kurzer  Strecke ;  r.  das  Hintere  Sonnwendjoch  (s.  unten).  8/4  St. 
Bäckeralp  (844m),  österr.  Grenze ;  10  Min.  Whs.  zur  ürspring  (gu- 
ter Wein).  Nun  hinab  durch  das  schöne  Waldthal;  mehrfach 
hübscher  Blick  auf  den  Kaiser.  1  St.  Landl  (670m ;  WÄ«.),  freundl. 
Dörfchen  im  Thiersee-Thal,  mit  Jagdschloss  desErzh.  Ludwig  Victor. 

Xach  Falepp  über  die  Ackeraalp  5  St.  m.  F.,'  mühsam  und  wenig 
lohnend.  Bis  zur  (2>|2  St.)  Alp  (1394m)  Karrenweg  zwischen  1.  Veüsberg 
und  r.  Hinterm  Sonnwendjoch  (I96öm,  vom  Landl  oder  von  Falepp  in  4  St. 
zu  ersteigen) ,  mit  hübschen  Bückblicken  auf  Thierseethal  und  Kaiserge- 
birge; hinab  rauher  Fusssteig  hoch  an  der  r.  Seite  des  Thals  stets  durch 
Wald,  an  der  (Uja  St.)  Alp  Reichstein  vorbei,  zuletzt  steil  hinab  in  den 
Emengraben ,  unter  der  Holzschwelle  hindurch  und  auf  der  andern  Seite 
wieder  hinauf,  dann  r.  nach  Forsthaus  Falepp  (S.  64). 

Hier  theilt  sich  der  Weg;  der  Fahrweg  1.  führt  durch  das 
Thal  der  Thierseer  Ache  (Kieferthal},  an  einem  (1  St.)  *Whs.  vorbei, 
weiter  beim  Wieshäusle  aufs  r.  Ufer  und  steil  bergan  zum  (8/4  St.) 
Thier-  oder  Schreck-See  (622m ;  ♦Whs.  beim  Neuschmied) ;  dann 
über  die  Marhlinger  Höhe  mit  schöner  Ansicht  des  Kaisergebirges 
(r.  der  thurmartige  Pendling,  S.  167),  hinab  durch  Wald,  am  dü- 
stern  Längsee  (1.  unten)  und  der  Ed  (S.  167)  Yorbei  nach  Zell  und 
(2  St.)  Kufstein  (S.  167). 

Etwas  weiter,  aber  lohnender  ist  der  Weg  vom  Landl  r.  hinan  nach 
(3|4  St.)  Hinter-  oder  Inner-Thieraee  (853m ;  Ora^shammer),  wo  im  Sommer 
Sonntags  Bauerntheater  (alle  10  Jahre  Passionsspiele,  das  nächste  1895), 
dann  über  (^Ja  St.)  Vorder-Thiersee  (ß^lm :  Kirchenjackl)  zum  Oh  St.)  Thier- 
see.  —  Ein  lohnender  Weg  führt  vom  Thiersee  (vor  der  Strassenhöhe  1. 
ab)  über  das  Wachtl  (guter  Wein)  und  durch  das  Kieferthal  nach  (2  St.) 
Kiefersfelden  (S.  167).   * 

13.   Von  München  nach  Salzbarg.    Chiemsee. 

Vergl.  Kartei  S.  54^  68,  82. 

153km.    Eisenbahn,  Courierzug  in  3*14  St.,  Postzug  in  5-8  St. 

München  s.  S.  3.  Die  Bahn  führt  in  grossem  Bogen  um  die 
Stadt ;  1.  die  Ruhmeshalle  und  Bayaria.  5km  München-Südhahnhof 
(^Thalkirchen,  S.  3),  dann  über  den  grossen  Stadtbach  und  auf  180m 
1.  Brücke  über  die  Isar;  1.  hübscher  Blick  bis  zum  Maximilianeum^ 
näher  die  Auer  Kirche.  Jenseits  auf  zwei  Viaducten  über  die  Yor- 
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Btadt  Untergiesing ,  dann  durch  tiefe  Eiiisclinitte  bergan  ;  oben  1. 
die  grosse  Kreis  -  Irrenanstalt.  Bei  (10km)  München"  Ostbahnhof 
{Haidhausen,  S.  3)  zweigt  1.  die  Simbacher  Bahn  ah  (s.  Baedeker's 
Süddeutsehland').  Stat.  Trudering,  Haar,  Zomeding,  Kirchaeeon; 
dann  (38kin)  Orafing  (543in;  Whs.  am  Bahnhof),  ansehnlicher 
Markt,  1/2  St.  von  der  Bahn  (Kaspersbräu  n.  a.). 

'J4  St.  n.  der  schöngelegene  Ereisort  Ebersberg  {Hölzevh.'äu  n.  a.); 
vom  Keller  der  Schlossbraaerei  prächtige  Aussicht  auf  die  Alpen  (um- 
fassender vom  Aussich ts  thurm  auf  der  LudwiffsTiöhe  ^  20  Min.  n.).  In  der 
Kirche  schönes  Harmordenkmal  der  Grafen  v.  Ebersberg. 

Weiter  durch  Wald ,  dann  zwischen  Assling  und  Ostermünehen 
durch  das  breite  Wiesenthal  der  Attel;  vom  r.  der  Wendelstein, 
1.  das  Kaisergebirge.  —  59km  Orosskarolinenfeld. 

65km  Boienheim  (449m ;  ^Bayrischer  Hof  ^  Oreiderer ;  *Konig 
Otto ;  Alte  Post ;  Deutsches  Haus ;  Stockhammerhräu ;  Bahnrestaur.'), 
Stadt  mit  10,000  Einw.  am  Einfluss  der  Mangfall  in  den  Inn,  Kno- 
tenpunkt der  Innsbrucker  Bahn  (R.  33),  mit  kgl.  Saline  (die  Soole 
wird  von  Reichenhall  über  80km  weit  hierher  geleitet).  74  St.  vom 
Bahnhof  das  *Badh6tel  Marienbad  und  das  Kaiserbad,  beide  Hdtel- 
Pens.,  mit  Sool-  u.  andern  Bädern.  40  Min.  vom  Bahnhof  am  r. 
Innufer  der  Schlossberg  (Restaur.),  mit  hübscher  Aussicht  auf  das 
Innthal  und  die  Alpen  vom  Wendelstein  bis  zum  Venediger.  — AVS. 

Ueher  Holzkirchen,  75km,  Fahrzeit  3  St.  Bis  (37km)  Holzkirchtn 
8.  S.  65;  die  Bahn  zweigt  hier  von  der  Schlierseer  1.  ab,  wendet  sich 
in  grosser  Gurve  nördl.,  biegt  in  den  TevftUgroben  (S.  56)  ein,  der 
weiter  abwärts  in  das  Mangfall- Thal  mündet,  und  führt  anfangs  hoch 
am  1.  Thalrande,  dann  in  starker  Senkung  hinab  nach  Stat.  Wttterham, 
Das  Thal  wird  breiter;  Stat.  Bruckmühl^  Heufeld  mit  ehem.  Fabrik, 
(65km)  Aiblinff  (480m;  *Ludmgsbad,  mit  Kurgarten;  *S6t.  Duschl  zur 
Fost;  Schuhbräv,  mit  Aussichtsveranda  ^  Villa  Pentenrieder ;  Johemnübad; 
Restaur.  Mifehhävsl) ,  ansehnlicher  schöngelegener  Marktflecken  mit  be- 
suchten Sool-  u.  Moorbädern.  R.  erscheint  das  Kaisergebirge,  hinter  (70km) 
Kolbermoor,  mit  grosser  BaumwoU-Spinnerei,  der  Gross-Yenediger. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Inn  und  erreicht  hinter  (7ikm) 
Stephanskirchen  den  6km  1.  Simm-See  (465m).  81km  Endorf(Vost), 
Dann  in  weitem  Bogen  gegen  S.  durch  hügelige  Gegend  nach 

90km  Prien  (532m;  *H6tel  Chiemsee  am  Bahnhof,  Z.  L.  B. 
2  ufif  50 ;  zur  Kampenwand ;  Kronprinz ;  Ostermaier ;  Villa  Rauch, 
Z.  1  Jf  50),  besuchter  Sommerfrischort  im  freundlichen  PrienthaU 

Daxpftrahbahn  in  7  Min.  nach  Stock  (Hot.  Dampfschiff),  Landeplatz 
für  das  Dampfboot,  welches  auf  dem  Chiemsee  im  Sommer  9mal  tägl.  in 
1,4  St.  zur  Herreninsel,  6mal  in  >|x  St.  zur  Fraueninsel  und  zurück  fährt 
(Retourbillet  nach  Herrenchiemsee  Eisenbahn  II.  Kl.,  Dampfboot  I.  Kl. 
i  J(  90).  —  Der  Ohimnsae  (612m),  18km  1.,  11km  br.,  74m  tief,  hat  drei 
Inseln,  die  grosse  Herrenin^el  mit  ehemal.  Benediktiner-Kloster,  jetzt  kgl. 
Schloss,  und  dem  neuen  Schloss,  die  Fraueninsel  mit  einem  ITonnenkloster, 
und  die  KratUinsel,  früher  Küchengarten  für  Mönche  und  Nonnen.  Auf  der 
10ha  grossen  Frauen'nsel  ist  neben  dem  ansehnlichen  Kloster  ein  Fischer- 
dörfchen und  ein  *Ga«th.  Auf  der  weit  grössern  Herreninsel  (219ha  gros<t) 
das  grosse  *SehlosB  Herrenchiemsee,  von  Dollmann  für  König  Ludwig  II. 
nach  dem  Vorbilde  des  Versailler  Schlossef*  erbaut,  aber  unvollendet  (im 
Sommer  täglich  9-5  U.  geöffnet,  3  Jt,  Do.  6  Uff,  am  13.  Juni  geschlossen). 
Wenige  Schritt  vom  Landeplatz  das  alte  Schloss,  jetzt  zum  Theil  *H6tel- 
Restaur.,  mit  Veranda  und  Garten  (auch  für  längern  Aufenthalt  geeignet), 

5* 
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Von  hier  in  10  Min.  zam  neuen  Schlos»^  einem  nach  O.  geöffneten  Viereck 
mit  l(^m  1.  Westfront,  an  das  sich  nach  V.  ein  149m  1.  (unvollendeter) 
Beitenflägel  anschUesst.    Vor  der  Westseite  die  grossartigen,  denen  su  Ver- 
sailles nachgeahmten  WauerJtiintte  ^  mit  den  Bassins  der  Fortuna  und  des 
Kuhmes,  der  ^Latona  etc.  (jetzt  ohne  Wasser),  von  haushohen  Spalieren  um- 
schlossen, hinter  denen  ein  V«  St.  1.  Canal  in  den  See  hinausfahrt.    Durch 
das  säulengeschmückte  Vestibül,  in  welchem  eine  prachtvolle  farbig  email- 
lirte  Pfauengruppe,  gelangt  man  in  den  40m  I.,  mit  schwarzem  und  weissem 
Marmor  belegten  ffo/  und  r.  in  das  prächtige,  mit  Scagliola  (künstlichem 
Marmor)  und  Wandmalereien  reich  geschmückte  *Treppenhatu.    Im  ersten 
Stock  r.  die  Solle  des  Oardes  du  Roi  (Hartschiersaal;  blau  mit  Gold);  die 
Premikre  Äntiehambre  (lila);  der  Salon  de  VOeil  de  Boeuf  (grün),  mit  Rei- 
te rstatue  Ludwigs  XIV.  von  Perron ;  die  prachtvolle  *Chambre  de  Parade^ 
dem  Schlafzimmer  Ludwigs  XIV.  inVersailles  entsprechend,  purpur  mit  Ctold, 
mit  reich  vergoldetem  Prachtbett  (dieses  Zimmer  soll  allein  2^/2  Mill.  Jl 
gekostet  haben);  die  Salle  du  Conseil  (hellblau);  dann  die  grossartige  Ibm 
1.  *Spieffelffallerie  mit  33  Kristall-Lüstern  und  2000  Kerzen ,   und  die   r. 
und  1.  an  sie  anstossenden  Balles  de  la  Ouerre  und  de  la  Paix.    Weiter  im 
n.  Querflügel  die  „klei^.en  Appartements":   das  Schlaf-,  Arbeits-  u.  Ruhe- 
zimmer des  Königs,   das  Speisezimmer  mit  Aufziehtisch   und  prachtvollem 
Porzellanlüster,  die  kleine  Oallerie  und  der  ovale  Salon;  endlich  im  Par- 
terre das  Bade-  und  Tcilettezimmer.   Die  kostbarsten,  meist  Pariser  Möbel, 
Uhren  etc.  sind  durch  alle  Zimmer  vertheilt.  —  Der  die   Südseite  der 
Insel  bedeckende  Wald  bietet  eine  Menge  schöner  Punkte.     Die  lange 
Kette   der  bairischen   und   tiroler  Gebirge  bildet  den   südl.  Hintergrund 
der  Landschaft:   ö.  in  weiter  Ferne  der  Gaisberg  (8.  79)    bei  Salzburg, 
dann  hoch  aufragend  der  Stauffen,  s.o.  das  Sonntagshom,  im  Vordergrund 
der  Hochgern;  südlich  die  Hochplatte,  die  lange  zackige  Kampenwand 
und  das  Mühlhom ;  s.w.  der  Kegel  des  Grenz-  oder  Kranzhorns,  die  Nadeln 
des  Heubergs,  der  Wendelstein  und  die  breite  Masse  des  Breitensteins. 

Von  Seebruck  (^Whs.),  am  n.  Ende  des  Sees  (Dampfboot  naeh  Seebruck 
und  Chieming  Do.  und  So.),  gelangt  man  in  1  St.  nach  Seeon,  altes  Kloster 
mit  kl.  See  und  Badeanstalt.  In  Stein  («Whs.),  IMs  St.  ö.,  das  troglodjrten- 
artige  Felsenschloss  des  Baubritters  Heins  v.  Stein.  —  Von  Chieming 
(Whs.),  Mineralbad  am  ö.  Seeufer,  führt  ein  angenehmer  Fussweg  in  2  St. 
nach  Traunstein  (S.  09). 

Südl.  führt  von  Prien  eine  Zweigbahn  durch  das  schön  bewaldete 
Prienthal  in  35  Min.  über  Stat.  Umratshausen  nach  (10km)  Hiederasehau 
(616m ;  *Rest  u.  andre  Whser.),  reizend  gelegenes  Dorf,  als  Sommerfrische 
besucht.  20  Min.  s.  in  der  Mitte  des  Thals  auf  30m  h.  Felskegel  Schloss 
Bohenaschau,  Eigenthum  der  Familie  v.  Cramer-Klett  (am  Fuss  Bräuhaus 
Hohenaschau  und  das  *Gasth.  zur  Burg,  Z.  3  Jfy  im  Sommer  meist  über- 
füllt). Hübscher  Ausflug  zur  Jlofalpe,  1^|2  St.  w.  bergan;  schöne  Aussicht 
vom  Äsehauerkopf^  1/2  St.  n.  Umfassendere  Aussicht  von  derBochriss  (lö60m), 
über  die  Hofalpe  u.  Riesenalpe  in  Sifz  St.  —  Auf  die  ^Eampenhöhe  (1560m), 
31  j2  St.,  sehr  lohnend ;  bequemer  10,8km  1.  Reitweg  (30  Buhebänke),  vom 
Frhrn.  v.  Cramer-Klett  angelegt;  überraschender  Blick  auf  den  Chiemsee 
u.  Hohenaschau  von  der  Kapellenhöfae  bei  der  19.  Bank.  Erfr.  in  der 
Schleehtenberger  Alp ;  weiter  über  die  Suiten-  und  Sieinling-Alp^  zur  Unter- 
kunftshütte  und  n.  zum  Aussichtspunkt.  Die  Kampenhöhe  bildet  die  w. 
Fortsetzung  des  Kampenwandgrats ;  vom  Sattel  (1825m),  ^%  St.  von  der  Stein- 
ling-Alp,  ähnliche  Aussicht.  Die  zackige  Spitze  der  Kampenwand  (1678m) 
ist  nur  für  gute  Kletterer  zu  erreichen  (AV.-Weg  von  der  Scharte  zur  Hoch- 
platte, 8.  S.  70).  Kach  Schleehing  im  Achenthai  (S.  70)  lohnender  Uebergang 
über  die  Möslernalp  (14ö3m)  und  Steinbergalp  (4  St.,  F.  entbehrlieh). 

Die  Fahrstrasse  nach  Kufstein  (3ökm)  führt  im  Prienthal  weiter  über 
(1  St.)  Hainbaeh  (von  hier  über  die  ThaUenalp  nach  Schleehing  3i|2  St.) 
und  Hüben  zwischen  Spitzstein  (1595m)  und  Qeigelstein  (1810m;  Besteigung 
lohnend,  markirter  Weg  in  3i|2-4St.)  nach  (l^U  St.)  Baehrang  (723m;  Neu- 
fnaier},  überschreitet  bei  (IJ2  St.)  Wildbichl  (689m;  «Whs.,  guter  Wein)  die 
Tiroler  Grenze  und  senkt  sich  steil  hinab  durch  den  „Stein"  nach  (l^fi  St.) 
Sebi  an  der  Strasse  von  Walchsee  nach  Kufstein  (S.  72;  vorzuziehen  der 
Fussweg  von  Wildbichl  über  Ma'erhof  nach  Niederndorf,  li|2  St.). 
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nach  Salzburg,  TRAUNSTEIN.  13,  Route,    69 

Die  Bahn  umzieht   den  Chiemsee    an   der  Südseite.     95km 

Bernau;  103km  Uehersee  (Heindl);  Zweigbahn  nach  Marquaristein 

s.  S.  70.    Dann  über  die  Grosse  Ache  nach  (111km)  Stat.  Bergen; 

1/2  St.  s.  das  hübsch  gelegene  Dorf  (*Niederhau8er). 

Fahrstrasse  vom  Bahnhof  (Fussweg  über  Bemhaupten  in  86  Min.) 
nach  dem  s|4  St.  s.o.  reizend  gelegenen  Wildbad  Adelholsen  (621m),  mit 
Mineral-  und  Soolbädern  (drei  Quellen,  Salpeter-,  Alaun-  und  Fieber- 
brunnen), vortrefflich  eingerichtet  und  stark  besucht  (rathsam  Zim- 
mer vorher  zu  bestellen;  Unterkunft  auch  in  Alzing,  10  Min.  ö.).  Die 
hügelige  Umgebung  bietet  eine  Fülle  hübscher  kleiner  und  grösserer 
Spaziergänge.  Fahrstrasse  ö.  nach  (ijs  St.)  Siegsdorf  (S.  71)  und  (l^fz  St ) 
Ti^aunstein.  —  *\\  St.  s.w.  von  Adelholzen  (25  Min.  vom  Dorf  Bergen)  im 
Weissachen- Thal  die  Haxhütte  (673m ;  ^Gasth.),  kgl.  Hüttenwerk  mit 
sehenswerthen  Giessereien,  Hohöfen  etc.  Sehr  lohnend  von  hier  die  Be- 
steigung des  Hochfellen  (1671m),  durch  das  Schwartachen-Thal  und  über 
die  Oberbründling-Älpe  (1200m;  Erfr.)  in  3  St.  m.  Führer  (A.  Brandlin  Ber- 
gen, 4  J().  Schutzhütte  auf  der  Spitze  projectirt.  —  Hochgern  (1744m), 
über  die  Hinteralpe  (1200m)  und  Bischof sfelln-Älpe  in  4  St.  m.  F.  (besser 
von  Marquartstein,  Staudach  oder  Wessen,  S.  7U), 

118km  Traunstein  C59üm;  *H6t,  Wiespauer;  *Post;  Prantly 
Traube ;  Auwirth ;  Hutter^s  Weisses  Bräuhaus,  mit  Garten ;  *H'6ll- 
bräukeller,  beim  Bahnhof;  Kollerkeller,  5  Min.  vom  Bahnhof,  beide 
mit  hübscher  Aussicht),  wohlhabende  Stadt  (4500  E.)  auf  einem  Ab- 
hang über  dei  Traun,  nach  dem  Brand  von  1851,  der  fast  alle  Häusei 
zerstörte,  neu,  namentlich  am  Marktplatz  sehr  stattlich  aufgeführt. 
Auf  dem  obem  Stadtplatz  ein  hübscher  marmorner  Brunnen  vom 
J.  1526.  Gut  eingerichtetes  Mineral-,  Sool-  und  Moorbad  mit 
grossem  Garten  (Pens.  m.  Z.  3^2-7  Jf^.  Die  Salinengebäude  mit 
grossen  Holzvorräthen  liegen  im  Yorort  Au  an  der  Traun ;  die  Soole 
"Wird  36km  weit  von  Reichenhall  hergeleitet  (S.  93).  —  AVS. 

Ausflüge.  An  der  Traun  20  Min.  n.  das  gut  eingerichtete  Wildbad 
Empfing.  Von  der  Weinleite,  *|2  St.  n.w.,  hübscher  Blick  auf  Stadt  und 
Gebirge  \  umfassender  vom  *Hochberg  (77om ;  Whs.),  i^^  St.  s.,  und  vom 
*ffochhorn  (776m),  3»|2  St.  ö.  am  Fuss  der  Stoisser-  Alpe  (S.  96),  über 
Surberg.  —  Nach  Siegsdorf,  Adelholzen,  Maria-Eck  etc.  s.  oben  u.  S.  71. 

Von  Traunstein  über  Inzell  nach  Reichenhall  (36km^  Post 
bis  Inzell  tagl.  6.15  Vm.  in  3  St.  -,  Zweisp.  bis  Reichenhall  25  Jf)-  I>ie 
Strasse,  auch  für  Fussgänger  sehr  lohnend,  führt  durch  das  Traunthal 
nach  (IV2  St.)  Ober-Siegsdorf  (S.  71)  am  Zusammenfluss  der  Weissen  und 
Rothen  Traun,  weiter  im  breiten  Thal  der  letztem  über  Molberding,  Hachau 
und  Wagenau  nach  (18km)  Inxell  (678m;  *Post),  Dorf  ini  einem  alten 
Seebecken.  Hier  beginnt  eine  Folge  grossartiger  Gebirgslandschaften. 
Zwei  bewaldete  Felskegel  bilden  das  Eingangsthor,  r.  der  Kienberg,  der 
ö.  Ausläufer  des  erzreichen  Bauschbergs,  1.  der  Falkenstein,  dahinter  die 
schroffe  StaufTenieand.  Dann  Öffnet  sich  ein  Alpenthal,  in  welchem  das 
Dorf  Weissbach  (608m),  eine  Anzahl  zerstreuter  Häuser  auf  grüner  Thal- 
stufe. Weiter  verengt  sich  das  Thal,  die  Strasse  ist  hoch  an  der  Fels- 
wand zur  Linken  geführt,  zur  Seite  stets  in  gleicher  Höhe  die  Soolen- 
leitung,  während  das  Bett  des  Weissbachs,  der  das  Thal  durchfliesst,  nach 
und  nach  zur  tiefen  Schlucht  sich  gestaltet,  so  dass  man  das  Wasser 
nur  noch  rauschen  hört  (jenseits  der  Ristfeuchtkogel ^  S.  96).  An  einer 
der  schönsten  Stellen  dieser  Schlucht  liegt  an  der  Strasse  ein  einsames 
Whs.,  das  *Mauthhäusel  (632m),  21/2  St.  von  Reichenhall,  1(2  St.  von  der 
Loferer  Strasse  entfernt  (S.95).  —  36km  Reichenhall  s.  S.92. 

Weiter  bis  Teisendorf  an  Wald-  und  Wiesenhügeln  vorüber ; 
8.  der  Teisenberg,  dann  Stanfen  und  üntersberg.    l54km  Lauter ; 
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184km  Teiaendorf  mit  der  Ruine  Raschenherg ;  146km 
(421m;  *Föekerer'8  Gasth.y  bair.  Grenz-Mauthamt  und  Knotenpunkt 
der  Bahn  nach  Reichenhall  (S.  92).  Über  die  Saalaeh ;  r.  Schloss  KUS' 
heim,  Yor  Salzburg  1.  im  Walde  die  weissen  Mauern  von  MariO'Plain 
(ß.  81);   dann  über  die  Salzach.  —  lÖ3km  Salzburg,  s.  S.  74. 

14.  Von  München  über  Marqnartstein  nach  Eeit  im 

Winkel  und  Kosten. 

Vgl.  Karte  S.  68. 

Eisenbahn  bis  Vebersee  (lOSkm)  in  2V3-3Va  St. ;  dann  Secundärbahn 
in  1,'sSt.  nach  (Skm)  Jfarqtttu'tttein  (Aasgabe  der  Billets  im  Zuge  durch 
den  Kondukteur).  Von  Marouartstein  nach  Keit  im  Winkel  (16km)  Stell- 
wagjen im  Sommer  tägl.  in  2^%  St.  —  Urach  Konen  bester  Zugang  von  Kuf- 
liein  (S.  167 ;  Post  tägl.  in  4>|4  St.)  oder  von  St.  Johann  in  lirol  (Stat.  der 
Giselabahn,  S.  131). 

Bis  TJebersee  s.  S.  69.  Die  Bahn  nach  Marqnartstein  fuhrt  8. 
durch  das  breite,  von  grossen  Moosen  umgrenzte  Achenthai  über 
Stat.  Mietenkam  und  Staudaeh  (Whs  zum  Hochgem),  mit  Cement- 
kalkbrüchen,  nach  (8km)  Karquartstein  (541m;  *  Führer),  am  r. 

Ufer  der  Ache  malerisch  gelegen,  mit  Schloss  des  Baron  Tautphoeus. 

Am  Schnappen,  einem  Ausläufer  des  Hochgern,  hoch  oben  die  Sehnap- 
penkapelle  (von  Staudaeh  oder  Harquartstein  l^js  St.),  mit  schönem  Blick 
auf  Chiemsee  etc.  —  Hochf  em  (1744m),  von  hier,  von  Staudaeh  oder  Unter- 
wessen  (bequemster  Weg)  in  S'la  St.  m.  F.,  sehr  lohnend  (Unterkunft  auf  der 
Weitalpe,  2  St.);  ebenso  Kochplatte  (1611m),  31(3  St.  m.  F.  (AV.-Weg  von  letz- 
terer über  die  Pi$»enhau»er  Hochalpe  in  l'js  St.  auf  die  Kampwvand,  S.  69). 

Von  Marquartstein  nach  Kössen  Fahrvreg  (von  Schleching  ab  für 
Wagen  kaum  geeignet)  am  1.  Ufer  der  Ache  über  Reuten  und  Mettenham 
nach  (IMs  St.)  Behleohinf  (5Ö0m;  Niederlatuer),  in  breitem  Thalboden 
schön  gelegen  V  n.  Hochplatte,  Kampenwand,  w.  6eigelstein,  s.w.  Breiten- 
stein, Budersburg  [sämmtlich  unschwer  zu  ersteigen,  am  lohnendsten  der 
OeigeUtein  (1810m),  über  die  Baumgartenalp  in  4  St.  m.  F.;  gleich  nördl. 
der  Tauron  iAsehenthaler  Wände^  1797m)  mit  reicher  Flora].  Dann  über 
die  Ache  zur  Ol»  St.)  bair.  Mauth  Streichen;  in  dem  *(4  St.  langen  ^Paas 
Xlobenstein  (62öm)  über  die  Tiroler  Grenze  (schönster  Punkt  bei  der  Wald- 
kapelle) und  hinab  nach  (l^l«  St.)  Köuen  (S.  72). 

Die  Strasse  nach  Reit  im  Winkel  führt  am  r.  Ufer  der  Ache 
nach  (8/4  St.)  Ünterwessen  (570m ;  Schafferer ;  Hutter's  Bräuhaus}, 
stattliches  schöngelegenes  Dorf,  als  Sommerfrische  besucht  (auf  den 
Hochgem  s.  oben).  D^un  s.o.  am  Wessanerfiach  naoh  (^/^  St.)  Ober- 
wessen  und  in  engem  Thal  um  den  Wahnberg  herum  (Fussgänger 
gehen  nach  40  Min  bei  einem  Kalkofen  r.  ab  über  Aie  Eck- Kapelle,  s. 
unten),  nach  (2  St.)  Beit  im  Winkel  (683m;  *Oberwirth;  *Unter' 
wirth),  bair.  Grenzdorf,  in  weitem  Thalboden  malerisch  gelegen, 
als  wohlfeiler  Sommerfrischort  zu  empfehlen. 

ADSFLeoE  (Führer  Adr.  Hermann).  Zur  (25  Min.)  Eck-Kapelle,  südl. 
unterhalb  derselben  guter  Ueberblick  des  Thals  \  von  hier  r.  auf  den  (2ü  Min.) 
Walonberg  (beim  Signal  Blick  auf  den  Chiemsee) ;  oder  von  der  Kapelle  1. 
über  den  Bergrücken  durch  Wald  zur  Klapf-Alp,  zurück  über  Bimbach 
(1*1«  St.  bis  Reit).  —  Zur  ^Olocknerechau' ,  »U  St.  w.  am  Wege  zur  Möseralp, 
über  die  Höfe  Klapf  una  Bu'nhach,  mit  Aussicht  auf  den  Grossglockner. 
—  *]Cöseralpe  (2  St.  m.  F.),  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Tauem  (Vene- 
diger, Glockner);  Abstieg  nach  Kössen  bequem  (s.  S.  72).  —  ^Fellhorn 
(1763m),  3V2-4  St.,  unschwierig  und  sehr  lohnend  (F.  4»J2  Jl ;  über  Groissen- 
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•lach ,  Blindau  und  die  KohUtatt  zur  (3  St.)  Eggenalp  (lT25m;  'kl.  Wha., 
8  Betten),  in  freier  Lage  auf  der  Höhe  des  Gebirgsrückens,  mit  schöner 
Aussicht :  dann  in  'jg  St.  bequemen  Steigens  auf  den  breiten  alpenrosen- 
zeichen  Rücken  des  Fellhoms  mit  weiter  prächtiger  Rundsicht,  nament- 
lich grossartigem  Blick  auf  die  gewaltigen  Loferer  Steinberge  •,  tief  unten 
■das  Tiroler  Achenthai.  Die  Eggenalp  (österr.)  gehört  zu  Kössen  (s.  unten)  5 
Abstieg  nach  WaidiHng  steil  und  beschwerlich  (S.  184);  zum  Stegatttrl  (s. 
unten)  über  Hemmertvppen-AIpe  2  St.,  Weg  markirt.  —  Von  Reit  im  Winkel 
nach  Unken  über  die  Winkelmoos-Alp  7  St.,  F.  angenehm.  Beim  (Vit  St  ) 
JSeegatterl  (s.  unten)  r.  auf  Gebirgsfahrweg  hinan  am  r.  Ufer  des  Därrin- 
lach»  zur  (IV2  St.)  WinkeUnooa-Alp  (1155m;  in  der  zweiten  Hütte  beim 
Schweizer  Sommerw'rthsch.,  Bier),  wo  1.  der  Weg  ins  Fischbachthal,  r. 
zur  Kammerköhralp  abzweigt  (s.  S.  186);  hier  geradeaus  (mehrfach  sum. 
pflge  Stellen),  dann  1.  hinab  nach  (1>|4  St.)  Schuarzberg  und  in  die  (10  Min.) 
JSehwarzlerg klamm  (s.  S.  186);  Qijs  St.  bis  Unken  (S.  186). 

[Nach  Tbaunstein  (35km)  Fahrstrasse,  anfangs  einförmig 
durch  das  bewaldete  Weissloferthal  bis  (1  St.)  Leitstuben,  bei  der 
Säge  1.  ab,  wenig  steigend  zum  (V2  St.)  Seegatierl  (SOOm]  einf. 
Whs.),  dann  durch  Wald  am  Bergabbang  entlang,  am  Weit-,  Mitter- 
und  Loden-See  vorbei  zum  (2  St.)  Seehans  (746m;  *Wh8.),  am 
prächtig  grünen  kleinen  Forchensee.  Weiter  an  der  See-Traun  zum 
(Y2  St.)  WeilerXafcau,  an  der  Mündung  des  Fischbachs  in  die  Traun. 

Durch  das  enge  Fitchhaehthal  führt  beim  Handweiser  r.  ein  roth  mar- 
kirter  Pfad,  streckenweise  ziemlich  mühsam,  zum  (IVs  St.)  *8tanbtell,  der 
200m  hoch  Tom  Sonntagshom  herabstürzt  (östr.-bair.  Grenze).  Der  Fuss- 
steig  (mit  Eisengeländer  yersehen  und  ohne  Gefahr)  führt  hinter  dem  Fall 
hindurch,  weiter  an  mehreren  Fällen  des  Fischbachs  (r.  in  der  Tiefe) 
vorbei  ins  (V2  St.)  Unkener  Heuihal  (964m),  mit  schönem  Blick  ö.  auf  das 
Reitalpgebirge;  von  hier  nach  Unken  2i|t  St.,  zur  * Sehwaribergklamm  (roth- 
weiss  markirt)  IVs  St.  (vgl.  8.  1£6).  —  Vom  Heuthal  auf  das  *  Sonntags- 
hom (1902m)  2i;s  St.,  s.  S.  186.  —  Vom  Seehaus  auf  den  Seehauaer  Kien- 
berg  (1696m),  über  die  Brandalp  in  3-4  St.  m.  F. ;  treffliche  Aussicht  nach 
S.  und  W.  (auch  aus  der  Urschlau  über  das  Rötelmoos  zu  ersteigen). 

Die  Strasse  übersehreitet  die  Traun  (von  hier  ab  Weisse  Traun) 
und  führt  über  die  Weiler  Fritz,  Fuchsau  und  Nieder -Vachenau 
nach  (1  St.)  Bohpolding  (664m;  *Poai),  grosses  Dorf  in  hübscher 
Lage  an  der  Einmündung  der  Vrschlauer  Ache  in  die  Traun.  Vom 
Kirchhügel  w.  oberhalb  des  Orts  guter  Rundblick  (s.  w.  Urschlauer 
Thal,  s.o.  Staufen,  Kienberg,  Rauschberg  und  Sonntagshom). 

Ausflüge.  Durch  die  TTraeUaa  nach  Seit  im  Winkel,  5  St.  m.  F.,  loh- 
nend ;  Fahrweg  über  Brand  (Whs.)  bis  zur  Klause,  dann  Fusssteig  über  die 
sumpfige  Rötelmoos-Alpe  (1000m)  zum  Seegatterl  (s.  oben).  —  Oestl.  führt 
von  Buhpolding  eine  Fahrstrasse  über  Zell  und  Atchenau  am  kl.  Froschsee 
vorbei  nach  (2  St.)  Inzell  (S.  69).  —  Eauschberg  (1680m),  über  die  Rausch- 
berg-Alpe in  31/3  St.  m.  F.,  für  Geübte  unschwierig.  —  Hochfellen  (1671m), 
über  die  Thorau-Alpe  in  4  St.,  sehr  lohnend  (l>esser  über  Hocherb  zur 
Brandung- Alpe,  dann  von  N.  zum  Gipfel).    Vgl.  S.  69. 

Weiter  über  (1  St.)  Eisenärzt  nach  (}/^  St.)  Ober-Siegtdorf  (595m ; 
*Oberwirth;  *Vnterwirth,  beide  mit  Garten),  grosses  Dorf  mit  Mine- 
Talbad  am  Zusammenfluss  der  Weissen  u.  Rothen  Traun,  als  Sommer- 
frische besucht  (Privatwohnungen  billig).  Fahrstrasse  0.  über  InzeU 

nach  Reichenhall  s.  S.  69 ;  V2  St.  w.  das  Wildbad  Adelholzen  (S.  69). 
Ausflüge.  Kach  Karia-Eck  (793m),  Wallfahrtskirche  und  Whs.,  Fahr- 
weg in  1  St. ;  hübsche  Aussicht  über  den  Chiemgau.  —  StoUaeralpe 
(13S4m)  am  Teisenbevg,  über  Neukirchen  in  3  St.  m.  F.,  lohnend  Abstieg 
«vent.  nach  Stat.  Teisendorf,  S.  70,  oder  Piding^  S.  92). 
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15.   Salzburg  und  TJmgebangeii. 


Oaithöfe.  ^HÖtbl  de  l^Edrofb  (PI.  D 1),  dem  Bahnhof  gegenüber,  mit 
grossem  Garten  und  schöner  Randsicht,  Z.  1  fl.  20 — 2  fi.  50,  L.  u.  B.  60  kr., 
Pens.  4-5  fl.  (Personenaufzug) ;  *0e8tkkeeichi8chkb  Ho»  (PI.  a,  D  3), 
Schwarzstr.,  Z.  1  fl.  n.  mehr,  L.25,  F.  50,  B.  äOkr.j  »Hotel  Kelböck  (PI.  b, 
D  1)  in  der  Nähe  des  Bahnhofs,  Z.  l»|2-2fl.,  L.  u.  B.  50,  F.  60  kr.,  Pension 
von  4  fl.  ab.  In  der  Stadt,  am  1.  Ufer :  »Ekzheezog  Cabl  (PI.  c,  E  4),  Mo- 
zartplatz:  »Goldenes  Sghipf  (PI.  d,  E  4),  Residenzplatz,  Z.  1  fl.,  L.  u.  B. 
50  kr. ;  »Salzbdrqbb  Hof  fPl.  e,E4),  am  Lndwig- Victor-Platz,  nicht  thener^ 
»Goldene  Ebonb  (Pl.f,D3),  »Goldnkb  Hiksch,  Mödlhammebbbäu,  *Gold- 
NKs  HoRN,  diese  vier  in  der  Getreidegasse;  Mohr  (PI.  g,  E  3,  4),  zur  Hölle, 
beide  Judengasse.  Am  r.  Ufer:  Gribsbbrger's  Gaste,  zum  Stein  (PI.  h-, 
D  £  3),  an  der  Stadtbrücke,  mit  hübscher  Aussicht;  »Gablerbbäu  (PI.  i, 
D  3),  Z.  80  kr.,  »Tbaube  (PI.  k,  D  3),  Reoenboobn,  »Tiger,  nicht  theuer; 
»Steinlechneb^s  Gasth.,  Aigner  Strasse,  nicht  theuer;  Pitteb''8  Höt., 
Westbahnstr.,  am  Wege  zum  Bahnhof,  wird  gelobt;  Stibglbbäu  (s.  un- 
ten), Z.  von  50  kr.  ab;  Schwarzes  Rössl,  Bergstr.  5.  —  Pension  Jung 
beim  Bahnhof;  H6tbl-Garni  Koller,  Linzergasse  (s.  unten),  Z.  80  kr. 

Caf^s.  Am  1.  Salzachufer:  »Tomabelli,  am  Ludwig -Victor -Platz; 
»Lobmatr,  Universitätsplatz  und  Sigmund-Haffnergasse;  Wiesenbebgeb, 
Judengasse.  Am  r.  Ufer :  »CafA  Bazab,  Schwarzstrasse ;  »Kolleb,  Linzer- 
gasse (auch  Z.);  Edtmatb,  TheSatergasse. 

Restaurants.  »Kurhaus  (s.  unten;  im  Sommer  tägl.  ausser  Do.  u. 
Sa.  Ab.  Militärconcert.  30  kr..  So.  20  kr.).  —  Wein  im  »St.  Petebs-Stifts- 
KBLLER  (PI.  D  4,  S.  76;  auch  gute  u.  billige  Restauration).  Ferner  bei 
Malsiner  und  Keller,  beide  Getreidegasse;  im  Mohren,  Tioeb  u.  a. 
Stehle'^s  Restaur.,  Bahnstr. —  Bier  im »StbbnbbIuqartbn,  Getreidegasse; 
»Mirabblloabten  ,  Makartplatz  (im  Sommer  Do.  u.  Sa.  Ab.  Militärconcert, 
30  kr.);  StibglbrIu,  Gstättengasfe  8,  im  Sommer  im  Stieglkeller  (PI.  E  4), 
am  Weg  zur  Festung,  mit  Aussicht;  Hofxann's  Bierhallb  beim  Bahnhof; 
Sghanzlkelleb  ,  vor  dem  Kajetanerthor,  Mödlhaxher  Kellbb,  vor  dem. 
Klausenthor,  beide  mit  scht)ner  Aussicht;  Augustinerbeäu  in  Hülln  (origi- 
nelles Lokal,  von  3  U.  Nm.  ab  geöffnet,  sehr  besucht). 

Bftder.  *  Kurhaut  y  Bahnstr.,  Bäder  aller  Art,  auch  Schwimmbassin. 
*SchwiTnimc7mle  bei  Schloss  Leopoldskron,  i|2  St.  s.w.  (S.  80),  Omnibus  vom 
Stadtplatz  d%  11»|2,  4>)4  u.  7  U.,  15 kr.  Jioor-,  Fichtennadel-  und.  Schlamm- 
bäder im  Ludtffigs-  und  Marien^ad^  »|2  St.  von  der  Stadt  (S.  81),  wohin 
Omnibus  um  7,  10,  2  u.  6  U.  vom  Gold.  Hirsch  u.  Gold.  Hörn. 

Fiaker  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  mit  Gepäck  einsp.  60  kr.,  zweisp.  1  fl., 
bei  Nacht  90  oder  1  fl.  60  kr.  Zeitfahrten  ij«  Tag  3  fl.  20  oder  5  fl., 
ganzer  Tag  6  oder  9  fl.  Nach  Berchtesgaden  s.  S.  82.  Hin  und  zurück 
mit  1  St.  Aufenthalt :  Äigen,  Marienhad^  Hellbrunn,  Kiesheim  2  oder  3  fl.  — 
Weg-  u.  Trinkgelder  überall  eingerechnet. 

Salzburger  Localbahn  ( Dampf trambahn)  vom  Bahnhof  durch  die  Stadt 
nach  Nonnthal  stündlich  (Fahrzeit  23  Min.),  von  da  nach  Dracbenlocb  (S.  82) 
mehrmals  tägl.  in  1  St.  6  Min.  Haltstellen  in  der  Stadt:  Bahnhof,  Fünf- 
hausy  Ausweiche^  Curhau»,  Bazar^  Innerer  Stein.  Äeu»*erer  Stein;  dann  über 
die  Garolinenbrücke  nach  (2.8km)  Nonnthal.  Die  weitern  Stationen  bis  zur 
österr.  Landesgrenze  (hübsche  Fahrt,  schöne  Aussichten)  sind  Aeutteres 
Nonnihal^  Communal-Friedhof,  Kleingmain,  Morzg,  (6.9km)  Hellbrunn  (8.  80), 
Anif  (S.  80),  Grödig  (S.  82),  St.  Leonhard,  (12,7km)  Drachenloeh  (S.  82). 

Omnibus  nach  Hellbrunn  u.  Aigen  3mal  tägl.  (9^12  U.  Vm.  und2i|2  Nm. 
von  Caf^  Koller,  3  U.  Nm.  von  Cafd  Tomaselli)  mit  je  1  St.  Aufenthalt,  nur 
bei  gutem  Wetter;  hin  und  zurück  75  kr.  —  Zum  FüritenbruwMn  tägl. 
2  U.  Nm.  vom  Goldnen  Hom,  Universitätsplatz,  zurück  6  U.,  ÖO  kr.,  hin 
und  zurück  80  kr.  —  Nach  Berchtesgaden  s.  8.  82;  nach  Mondsee  s.  8.  122. 

Dienatmänner  5  kr.  die  Viertelstunde,  Gepäck  bis  10kg  zum  Bahnhof 
20  kr.,  bis  öOkg  40  kr.;  Fremdenführer  25  kr.  die  Stunde,  Tag  2  fl.  — 
Bebgführbb  :  Joh.  HodeSj  Ant.  Karl,  Jos.  Kiener,  Jos.  Langer,  Joh.  Wimmer. 

Post-  und  Telegraphen-Bureau  (PI.  32.  E  4)  im  Neubau  auf  dem  Resi- 
denzplatz, Aufgang  r.  neben  der  Hauptwache.  —  Tel^hon  nach  Zistelalp 
und  Gaisberg  am  Makartplatz  neben  Mirabellgarten. 
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Residenz.  SALZBÜBG.  15.  BouU.     75 

Salzburg  (412m),  das  alte  Juvavunij  Hauptstadt  des  frühem 
Erzstifts  Salzburg ,  des  reiehsten  nnd  mäcbtlgsteii  Hochstifts  Süd- 
deutscblands,  das  1802  säcnlarisirt  und  zum  weltl.  Kurfürsten- 
thum  gemacht  wurde,  1805  an  Oesterreich,  1810  an  Baiern,  1816 
wieder  an  Oesterreich  kam  und  seit  1849  ein  selbständiges  Eron- 
land  bildet ,  ist  Sitz  der  Landesregierung ,  des  Landesgerichts  und 
eines  Erzbischofs  und  hat  25,000  Einw.  (350  Prot.).  Die  Stadt, 
mit  der  sich  an  Schönheit  der  Lage  kaum  eine  andere  deutsche 
Stadt  messen  kann,  liegt  auf  beiden  Ufern  der  Salxach,  deren 
granweisses  Gletscherwasser  in  breitem  Kiesbett  der  bairisehen 
Ebene  und  dem  Inn  zueilt ,  am  1.  Ufer  Yon  dem  steilen  Festungs- 
und  Mönchsberg  eingeschlossen,  während  der  Stadttheil  am  r.  Ufer 
sich  an  den  Kapuzinerberg  anlehnt.  Häufige  Feuersbrünste  haben 
Ton  mittelalterlichen  Gebäuden  wenig  übrig  gelassen ;  die  meisten 
Bauten  von  einiger  Bedeutung  sind  unter  den  prachtliebenden 
Fürstbischöfen  des  xvn.  und  xym.  Jahrh.  aufgeführt.  Die  Häuser 
mit  ihren  flachen  Dächern,  die  Marmorfa^aden ,  die  zahlreichen 
Brunnen  erinnern  an  Italien,  woher  die  Fürstbischöfe  auch  ihre 
Baumeister  kommen  Hessen.  In  manchen  Häusern  haben  die  ein- 
zelnen Stockwerke  verschiedene  Eigenthümer.  Für  die  Verschöne- 
rung der  Stadt  ist  in  den  letzten  Jahren  yiel  geschehen,  namentlich 
durch  die  Anlage  der  breiten  baumbepflanzten  Quais ,  die  sich  auf 
beiden  Ufern  der  Salzach  von  der  Eisenbahnbrücke  bis  zur  Karolinen- 
brücke hinziehen  und  die  schönsten  Spaziergänge  bieten.  Am  r. 
Ufer  nach  dem  Bahnhof  hin  ist  seit  Niederlegung  der  Festungs- 
werke ein  neues  Stadtviertel  mit  stattlichen  Strassen  im  Entstehen 
und  in  dem  neuen  Stadtpark  mit  dem  Kurhaus  (S.  78)  wurde 
hier  auch  für  den  Fremdenverkehr  ein  Mittelpunkt  geschaffen. 

Auf  dem  linkenUfer  liegt  der  ältere  Stadttheil.  Mittelpunkt 
desselben  ist  der  Besidenzplatz  (PL  E  4)  mit  dem  prächtigen  *Hof- 
bnmneiL  (PL  3),  1664  von  Ant,  Dario  ausgeführt,  14m  h.,  in  drei 
Absätzen  sich  aufbauend ;  unten  4  Flusspferde,  je  aus  einem  Mar- 
morblock  gearbeitet,  ebenso  die  Atlanten ;  oben  spritzt  ein  Triton 
den  Wasserstrahl  aus  einem  Hom  über  2,5  m  hoch.  An  der  West- 
seite des  Platzes  das  ansehnliche  kais.  Besidenisohlosfl ,  1592- 
1724  erbaut,  jetzt  vom  Grossherzog  von  Toscana  bewohnt ;  gegen- 
über der  Neubaii)  1588  begonnen,  jetzt  Sitz  der  Regierung  und  des 
Landesgerichts  (PL  34),  sowie  des  PosU  und  Telegraphen- Bureaus^ 
(PL  32),  von  einem  Thürmchen  überragt,  in  welchem  (tägl.  ausser 
Freit.)  um  7,  11  und  6  U.  ein  Glockenspiel  seine  Weise  je  drei- 
mal wiederholt ;  davor  die  Hauptwaehe  (PL  2).  An  der  Südseite 
die  stattliche  Bomkirche,  1614-28  im  Renaissancestil  nach  dem 
Vorbild  der  Peterskirche  zu  Rom  von  Santino  Solari  erbaut ;  in  der 
Kapelle  1.  neben  dem  Eingang  ein  *Taufbecken  in  Erz  von  1321. 
Neuer  Kreuzgang  mit  Fresken  von  Kletzle.  Vor  der  w.  Haupt- 
fa^ade  des  Doms,  auf  dem  Domplatz,  eine  Mariensäule  (PL  26), 
Bleiguss  von  Hagenauer  (1772). 
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Auf  dem  an  den  Residenzplatz  o.  angrenzenden  Mozartplatz 
^Koiart'i  Btaadbild  Ton  SehwarUhaUr y  in  Erz,  1842  erriehtet 
(PL  28).  Des  Meisters  (geb.  1756,  f  1791)  QehuHshaus  (PL  27) 
ist  in  der  Getreidegasse  (No.  9);  im  3.  Stock  das  Motturt-Museuntj 
eine  interessante  Sammlung  von  Handschriften,  Portraits,  Mozarts 
Concertflügel  eto.  (geöffnet  an  Wochentagen  8-1 1  und  1-4,  Sonnt. 
10-12  U.;  50  kr.).  —  Mozart's  WohnhauB  (PL  29;  D3)  ist  am 
Makart  (früher  Hannibal)-Platz,  am  r.  Salzachufer. 

An  der  Südseite  der  Domkirche,  auf  dem  Kapitelplatz,  eine 
Pferdeschwemme,  die  Kapitel8ehwemme(V\.A),  aus  Marmor:  „Leo- 
poLDVs  pbInGbps  Mb  bXstbVXIt**  (1732).  An  der  Ostseite  des 
Platzes  die  Resident  des  Erzbischofs  (PL  1). 

Schräg  gegenüber,  in  der  SW.-Ecke  des  Platzes,  ist  der  Eingang 
zum  *Friedhof  8t.  Peter  (PL  24),  dem  ältesten  in  Salzburg,  an 
die  Nagelflue-Wand  sich  anlehnend.  Interessant  sind  die  Zellen 
in  der  steilen  Felswand  und  die  daran  gehefteten  Kapellen  (Maxi- 
miu-  und  Gertrauden' Kapelle)  aus  der  Zeit  der  Gründung  durch 
den  h.  Rupert  um  696.  In  der  Mitte  des  Friedhofs  die  spätgoth. 
*Mairgarethenkirehe(Fl.iQ)y  1491  erbaut,  1864  restaurirt,  mit  Grab- 
steinen aus  dem  xv.  Jahrh.  Unter  den  modernen  Monumenten  des 
Friedhofs  das  Grabdenkmal  der  Gräfin  Lanekoronska  (f  1839)  Ton 
Schwanthaler.  In  der  letzten  n.  Gruft  der  Arcaden  ruht  der  Ton- 
setzer Mich.  Haydn  (f  1806,  jüngerer  Bruder  des  berühmteren 
Joseph  Haydn).  In  der  Stiftskirche  St.  Feter  (PL  18),  im  roman. 
Stil  1131  erbaut,  1754  im  Zopfstil  restaurirt,  ist  ihm  (5.  Gap.  des 
n.  Seitenschiffs)  ein  geschmackloses  Denkmal  errichtet;  im  r. 
Seitenschiff  das  Grab  des  h.  Rupert.  —  Das  Benediktinerstift  8t. 
Peter  (PL  6)  besitzt  eine  ansehnUche  BibUothek  (40,000  Bände)  mit 
Incunabeln  und  alten  Handschriften,  eine  sehr  merkwürdige  Schatz- 
kammer und  reiches  Archiv  (Erlaubniss  zur  Besichtigung,  in  der 
Regel  1  U.  Nrn.,  bei  der  Stiftspforte,  1.  neben  der  Kirchenthür). 
—  Im  8tiftskeUerj  am  n.  Ausgang  des  Friedhofs,  guter  Wein  (S.  74). 

Ganz  nahe  dieFrancifoaiier-Kirehe(Pl.  9)  aus  demxni.  Jahrb., 
mit  schönem  roman.  Süd-Portal  und  zierlichem  goth. ,  1866  neu 
ausgebauten  Thurm,  im  Innern  Basilika  im  Uebergangsstil  mit 
zopfigen  Zuthaten  und  sechseckigem ,  von  Säulen  getragenen  Chor 
mit  Netzgewölbe  und  Kapellenkranz  (Ende  des  xv.  Jahrb.).  Auf 
dem  Hochaltar  eine  *Madonna  in  Holz  von  M.  Pacher  (1480).  — 
Gegenüber  im  Franciseaner'Kloster  wird  tägl.  Ym.  IO72  U.  ein  von 
dem  Pater  Peter  Singer  (f  1882)  erfundenes  ^^Pansymphonicon^  ge- 
spielt (Eintritt  für  Herren  gestattet). 

In  der  Nähe  (PL  D  4)  der  ehemalige  fürstbisch.  Marstall,  jetzt  Ka- 
vallerie-Kaserne, mitderSo]iimer-Beitsohule(PL35;  Eintr.  lOkr.), 
einem  in  den  Felsen  des  Mönchsbergs  1693  eingehauenen  Amphi- 
theatermitdrei Reihen  Gallerien,  xmä  derWinter'Reitschule,  in  wel- 
cher als  Deckengemälde  ein  Turnier,  1690  gemalt.  Neben  der  Reit- 
schule 1.  der  Stiegenanfgang  zum  Mönchsberg  (S.  78). 


Museum.  SALZBURG.  15.  Boute.     77 

Au  der  N. -Seite  der  Kaserne,  Uiiiversitätsplatz,  eine  Pferde- 
schwemme (PK  31)  mit  Marmor -Einfassung  und  einer  Pferde- 
bändiger-Gruppe von  Afandi  (1670).  W.  führt  hier  ein  131m  1., 
7m  br.  u.  12m  h. ,  1767  durch  die  Nagelflue  des  Mönchsbergs  ge- 
brochener Tunnel,  das  ^KenthOTy  ins  Freie ;  an  der  Stadtseite  das 
Medaillonbild  des  Erbauers,  Erzb.  Slgismund,  mit  derUeberschrift: 
te  saxa  loquuntur;  an  der  Aussenseite  ein  5m  h.  Standbild  des  h. 
Sigismund,  von  Hagenauer. 

Unfern  des  Ursulinerklosters  (PI.  20)  ist  das  *MiU6iim  Garolino- 
Augiuiteiiiii  (PI.  D  3),  Eingang  vom  Franz-Josefs-Quai,  2.  Thor 
von  der  Ecke  (Eintr.  im  Sommer  tägl.  8-1  u.  2-6  U.,  30  kr. ;  im 
Winter  So.  und  Do.  1-4  U.),  eine  der  reichhaltigsten  Provinzial- 
Sammlungen  (an  dunkeln  Tagen  ist  vom  Besuch  abzurathen). 

Antikenhalle:  keltische  n.  römische  Alterthümer  aus  Stadt  und  Land 
Salzburg.  Musikhalle  mit  einer  reichen  Sammlung  musikal.  Instrumente 
der  drei  letzten  Jahrhunderte.  Costümhalle  mit  Herren-  und  Damen- 
trachten des  xviii.  Jahrh.  Wagenhalle  mit  Waffen  der  drei  letzten  Jahr- 
hunderte. Burgkapelle  mit  Sakristei  im  roman.  Stil  mit  goth.  Einrich- 
tung. Ferner  eine  Anzahl  Gemächer  in  mittelalterlicher  und  Bococo- 
Einrichtung:  Speisezimmer,  Schlafzimmer ,  Jagdzimmer,  Wohnzimmer,  Küche 
etc.  Ferner  ein  Saal  mit  verschiedenartigen  antiquar.  Gegenständen.  End- 
lich eine  ichthyolog.  und  ornitholog.  Sammlung,  sowie  ein  Herbarium 
der  Flora  Salzburgs.  Im  II.  Stock:  Prähistorische  u.  Naturalien- Samm- 
lung aus  dem  Lande  Salzburg,  Gemälde  salzb.  Haler,  grosse  Reliefkarte 
von  Keil,  Planetarium,  Bibliothek  mit  50,000  Bänden,  salzb.  Münzsamm- 
lung, Gewerkenzimmer  vom  J.  1606  u.  a. 

Die  Häuser  der  nahen  Ostättengasse  (PI.  G  3)  sind  wie  Schwal- 
bennester an  die  jähe  Wand  des  Mönchsbergs  angebaut,  Kammern 
und  Keller  in  die  Nagelflue  eingehauen.  Der  Berg  stürzte  wieder- 
holt ein  und  begrub  Häuser  und  Menschen  unter  seinen  Trümmern. 
Das  alte  Klausenthor  schloss  hier  früher  die  Stadt  zwischen  Berg 
und  Fluss  j  an  dem  jetzt  der  breite  baumbepflanzte  Frarhz  -  Josefs- 
Quai  entlang  führt;  jenseits  die  eiserne  Franz -Karl -Brücke 
(„Kreuzerbrücke^' ;  1  kr.  Brückengeld).  Weiter  n.  unterhalb  der  Vor- 
stadt Mülln(V\.  BG23  überschreitet  ^eEiseribahribrüeke  die  Salzach. 

Ueber  der  Stadt  auf  der  s.o.  Spitze  des  Mönchsbergs  die  Festung 
*  Hohen -Salzburg  (542m),  deren  Zinnenthürme  löOm  höher  als 
der  Kapitelplatz ;  namentlich  vom  Folter-Thurm(26m}i.  ,110  Stufen) 
eine  *Rundsicht ,  wie  sonst  von  keinem  Punkt.  Der  direkte  Weg 
aus  der  Stadt  (1/4  St.)  führt  vom  Kapitelplatz  (PI.  E  4)  durch  die 
Festungsgasse  hinauf  (Treppenwege  kürzen),  an  der  Restauration 
zurKatz,  mit  schöner  Aussicht,  vorbei.  Die  Festung  (Eintrittskarte 
zum  Besuch  des  Innern  und  des  Aussichtsthurms  20  kr.)  ist  im 
IX.  Jahrh.  gegründet  und  zu  verschiedenen  Zeiten  ausgebaut ;  der 
grössteTheil  der  jetzigen  stattlichen  Oebäude  undThürme  zwischen 
1496  und  1519.  Die  8t.  Oeorgskirche  auf  dem  Schlosshof,  1502  er- 
baut, enthält  12  Apostelreliefs  in  rothem  Marmor ;  an  der  Aussen- 
seite ein  Belief-Denkmal  des  Erbauers  Eizb.  L^ouhard  (f  1519). 
Die  Fürstenzimmer  j  durch  Erzherz.  Johann  1852  hergestellt,  sind 
sehenswerth.  Im  Rittersaal  ein  schöner  goth.  Ofen  von  1501. 
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Dei*Mdnch8berg  (Ö02m),  dessen  fast  ^/2  St.  langer  waldbewach- 
sener Bergrücken  die  Westseite  der  Stadt  umschUesst,  bietet  eine 
Fülle  schöner,  durch  hübsche  Anlagen  verbundener  Aussichts- 
punkte. Beste  Rundsicht  von  der  Frant- Josef- Elisabethhohey  der 
Carolinenhöhe  und  von  ^AehUitners  Thurm  (Eintr.  10  kr.) :  1.  die 
Festung  Höhen-Salzburg,  daneben  der  Gaisberg,  Schwarzenberg, 
Schienken,  am  Fuss  das  Aignerthal,  weiter  über  Schloss  Hellbrunn 
das  lange  Tennengebirge,  der  tiefe  Einschnitt  Pass  Lueg,  daneben 
der  Hohe  GöU,  über  Schloss  Leopoldskron  der  dunkle  Untersberg, 
Lattengebirge,  MüUnerhom,  Ristfeichthom,  Sonntagshom,  Hoch- 
stauffen,  in  der  Ebene  Schloss  Kiesheim.  Der  im  nahen  Vorder- 
grund stehende  Felsstock  ist  der  Reinberg  (Ofenlochberg)  mit  Nagel- 
flue-Brüchen.  Im  W.  die  bair.  Ebene.  Im  N.  Maria-Piain,  unten 
an  der  Salzach  das  Dorf  Bergheim,  n.ö.  der  an  den  Gaisberg  sich 
anreihende  Kapuzinerberg,  an  dessen  Fuss  die  Stadt  an  der  Salzach 
liegt.    Vom  Bürgerwehrsöüer  (Restaur.)  guter  Blick  auf  die  Stadt. 

Der  nächste  Weg  auf  den  Mönchsberg  führt  neben  der  Reit- 
schule (S.  76)  über  2i83  Stufen  hinauf;  ein  anderer  aus  der  Vorstadt 
MüUn  neben  der  Augustinerkirche  (Pl.ö ;  G  2)  durch  die  Monika- 
pforte;  ein  dritter  aus  der  Vorstadt  Nonnthal  (Whs.  zum  TOthen 
Hahn)  durch  das  Schartenthor  (PI.  D  5).  Von  der  Festung  (s.  oben) 
gelangt  man  zum  Mönchsberg  durch  einen  Thorweg  unter  der  Katz 
(s.  oben),  an  der  Ludwigs^ Fernsieht  und  Villa  Freyburg  vorbei. 

Der  östl.  unter  der  Festung  gelegene  Ausläufer  des  Berges  heisst 
der  Honnberg  (PI.  EF4)  nach  dem  dortigen  Ursuünerinnenkloster. 
In  der  goth.  Klosterkirche  (1009  gegründet,  im  xv.  Jahrh.  erneut) 
ein  schöner  Flügelaltar ;  Krypta  mit  hübschen  Säulen ;  im  Thurm 
alte  Wandgemälde,  wahrscheinlich  aus  der  Zeit  Heinrichs  des  Hei- 
ligen ;  als  Eingang  zur  Kirche  ein  roman.  Portal ;  reizende  Aussicht 
von  der  Brustwehr.  —  In  der  Nähe  vor  dem  Kajetaner  Thor  an  der 
Salzach  das  1885  eröffnete  XflnBtlerhaiui  (PL  F  4),  mit  permanenter 
Kunstausstellung,  kunstgewerbl.  Ausstellung  etc. 

Ueber  die  Salzach  führt  in  der  Mitte  der  Stadt  die  91m  1. ,  1  Im  br. 
eiserne  8tadtbrücke.  Am  rechten  Ufer,  gleich  bei  der  Brücke  r. 
„am  PlatzV^,  das  vierstöckige  Haus  (PI.  30),  welches  der  berühmte 
Arzt  und  Naturforscher  Theophrcutus  Paracelsus  von  Hohenheim 
(f  1Ö41)  bewohnte,  durch  sein  Bildniss  bezeichnet  (sein  Grabmal 
befindet  sich  auf  dem  nahen  Friedhof  8t,  Sebastian,  PI.  25). 

Nördl.  führt  vom  Platzl  die  Dreifaltigkeitsgasse  auf  den  langen 
Mirahellplatz ;  r.  das  Zollamt  (früher  HofstaW),  1.  Schloss  Mirabell 
(PI.  D  2),  nach  einem  Brande  1818  neu  erbaut,  jetzt  städt.  Eigen- 
thum ;  dahinter  der  schöne  Mirabeügarten  im  altfranz.  Geschmack, 
mit  Marmorstatuen  und  Voliöre  (10  kr.). 

An  die  Nordseite  des  Mirabellschlosses  stösst  der  hübsch  an- 
gelegte Stadtpark  mit  dem  gut  eingerichteten  *Kur'  und  Badhaus 
(♦Restaur. ;  Concerte  s.  S.  74)  und  der  Bronzebüste  des  um  die 
Stadt  verdienten  Bauraths  Karl  Frhm.  v,  Schwan.  In  einem  Kiosk 
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SatUer'a  Kosmoramen  und  Panorama  Ton  Salzlsurg  (Eintr.  30  kr.). 
--  W.  fülirt  aus  dem  Stadtpark  ein  Ausgang  auf  die  Soliwarzstrasse 
und  zur  Kieuzerbrücke  (S.  93);  1.  am  Elisabethquai  die  protestan- 
tische Kirche  (PI.  14),  im  roman.  Stil  von  Oötz  (1867).  —  In 
dem  schönen  Garten  der  Villa  Schwarz,  in  der  Nähe  des  Bahnhofs 
(1/2  St')»  ^^^  treffl.  Bronzestandhild  Schiller^ s,  von  Meixner. 

In  der  Linzergasse ,  etwa  200  Schritt  von  der  Stadtbrücke, 
gegenüber  dem  Gablerbräu,  an  dem  grossen  Steinportal  leicht  kennt- 
lich, ist  der  Aufgang  zum  *Kapiizinerberg  (650m).  225  steinerne 
Stufen  führen  zum  Kloster  (PI.  11).  Oben  gelangt  man  durch  ein 
Thor  (schellen,  3  kr.)  in  den  Park ;  1.  das  von  Wien  hierher  ver- 
setzte „Mozarthäuscheth",  in  welchem  Mozart  1791  die  Zauberflöte 
vollendete  (Eintr.  10  kr.);  davor  eine  Bronzebüste  Mozarts  von 
E.  Helmer.  R.  in  3  Min.  zur  „ersten  Stadtansicht''  (Aussichts- 
thürmchen  mit  bunten  Glasfenstern);  zurück  und  auf  c.  500 
Stufen  im  Wald  hinan ;  nach  10  Min.  1.  Handweiser  ,^ur  Aussicht 
noßh  Bayern^ :  imYordergrund  die  Neustadt  am  r.  Ufer  und  der  Bahn- 
hof, r.  Maria-Piain,  1.  MüUn,  in  der  Mitte  die  Salzach  weit  hinab  bis 
in  die  bair.  Ebene.  2  Min.  weiter  zeigt  r.  ein  Handweiser  (der  di- 
rekte Weg  führt  in  7  Min.  zur  Restauration)  „zur  Stadt- Aussicht^' 
(5  Min.) :  prächtiger  Blick  auf  Stadt  und  Festung,  Hochstauffen, 
die  Reichenhaller  Berge,  Lattengebirge,  Untersberg,  Schönfeld- 
spitze, Hohen  GöU ,  Pass  Lueg  und  Tennengebirge ,  der  schönste 
Punkt  des  Kapuzinerbergs.  Noch  5  Min.  weiter  das  Franeisci-Sehlössl 
(auch  Kapuziner-Schlossl  genannt),  eine  ehem.  Bastei  an  der  Ost- 
seite des  Kapuzinerbergs,  210m  über  der  Salzach,  mit  Restauration 
und  schöner  Aussicht  nach  S.  und  0.  Neu  angelegte  Waldwege 
mit  hübschen  Aussichtspunkten  führen  von  hier  an  der  Rückseite 
des  Berges  hinab  und  durch  das  Linzer  Thor  zurück  in  die  Stadt- 
Algen  ,  Schloss  und  Park  des  Fürsten  Schwarzenberg,  am  Fuss 
des  Gaisbergs,  1  St.  s.o.  von  Salzburg  (Eisenbahnstation,  s.  S.  96), 
gleichfalls  besuchenswerth.  Am  Eingang  zum  Park  (vom  Bahnhof 
V4  ^*0  eine  *Restauration ,  wo  man  einen  Führer  durch  die  An- 
lagen erhalten  kann  (bei  beschränkter  Zeit  rathsam ;  30  kr.).  Schön- 
ster Punkt  die  „Kanzel^,  Auf  dem  Kirchhof  hübsche  Denkmäler. 
Von  Aigen  zur  Zittelaip  (S.  80)  bequemer  Reitweg  (l^ls  St.)  durch  den 
Park,  beim  Wasserfall  1.  durch  Wuld  zu  den  SteintMmdtner  Hö/en^  dann 
Fahrweg  zur  Zistelalp ;  oder  von  der  Kanzel  (s.  oben)  durch  schönen  Wald 
zum  Weiler  Oaüherg^  dann  1.  hinan. 

IM4  St.  oberhalb  Aigen  liegt  das  dem  Grafen  Platz  gehörige  Schloss 
8t.  Jakob  am  Thurn  (52Ch[n),  trefflicher  Aussichtspunkt  (von  der  Eisenbahn- 
haltstelle JBlsbethen,  S.  96,  ^2  St.  entfernt).  Das  Schloss  ist  vom  Pfarrer 
bewohnt  (*Restaur.  u.  schöne  Aussicht).  Von  der  j,Aussicht",  5  Min.  vom 
Schloss,  übersieht  man  das  Gebirge  und  die  Salzachebene  in  herrlichster 
Gruppirungj  ausser  dem  Tennengebirge  treten  besonders  Hoher  GÖU, 
Watzmann,  Hochkalter,  Untersberg  u.  Hochstauffen  hervor^  im  Hinter- 
grunde des  Salzachthals  die  Stadt  Salzburg. 

Der  *Gai8b6rg  (1286m)  ist  der  lohnendste  Aussichtspunkt  in 
der  nähern  Umgebung  Salzburgs  (zu  Fuss  1^/2  St.).  Die  1887 
eröffnete  Zahkbadbahn  beginnt  bei    der  Eisenbahn  -  Haltstelle 
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Parach  (431m),  yom  Bahnhof  Salzburg  mit  Bahn  (S.  96)  in  6  Min., 
Yon  der  Carolinenbrücke  (PI.  F  4)  über  die  Aigener  und  Gaisberg- 
Strasse  zu  Fuss  in  20  Min.  zu  erreichen  (Omnibus  vom  Bahnhof 
iSalzburg  über  die  Stadtbrüoke  u.  Garolinenbrüokein20Min.,  30kr.). 
Die  Bahn,  nach  dem  System  der  Rigibahn  gebaut,  ist  4,5  km  lang 
und  hat  eine  Maximalsteigung  von  ^^/o ;  Fahrzeit  40  Min. ,  Fahr- 
preis 2  fl.,  abwärts  1  fl.  50  kr.,  Retourbillet  3fl..,  für  AY. -Mitglie- 
der und  Inhaber  yon  Bundreisebillets  2  fl.  50  kr.  Sie  steigt  auf  der 
Südseite  des  Berges  meist  durch  Wald  an  der  Haltstelle  Judenberg^ 
Alpe  (736m ;  Restaur.)  mit  schöner  Aussicht  vorbei  zur  (3km)  Sta- 
tion Ziatel'Alpe  (996m ;  Restaur.) ,  dann  in  einer  grossen  Kurve 
von  0.  her  durch  Felseinschnitte  zur  Endstation  (1277m) ;  wenige 
Schritte  w.  das  *H6t.  OaUbergspitze  bei  Cathrein  (Z.  L.  B.  von 
1^2  fl<&l>)>  mit  Aussichtsthurm  (16  kr.).  Prächtige  *Au8sicht  (man 
besuche  auch  die  höheren  ö.  und  s.  Kuppen  des  Berges)  auf  die 
Salzburger  Alpen  und  die  Ebene  mit  7  Seen  (vgl.  das  Panorama). 

Für  FDSsaÄNGEB  führt  der  nächste  und  bequemste  Weg  (roth  raarkirt 
und  mit  Wegt&feln  u.  Ruhebänken  versehen,  Morgens  schattig)  von  Parteh 
(3.  oben)  zu  den  (10  Min.)  Apothekerhö/en  am  Fuss  des  Berges;  hier  I.'liinan 
zur  C(4  St.)  Oersberg-  oder  Zei»b€rg-Alpe  (797m;  Whs.)  und  im  Zickzack 
durch  Wald  von  der  N.-Seite.her  zum  (1»|4  St.)  Gipfel  (von  Gerslierg  zu» 
Judenbergftlpe  neuer  Weg  des  O.T.-C,  40  Min. ;  von  Gersberg  nach  Guggen- 
thal  SO  Min.).  —  Von  den  Apothekerhöfen  zur  ZUtelcUp  (s.  oben)  zu  Fuss 
1>|2  St.  (von  da  zum  Gipfel  *\a  St.);  von  Aigen  zur  Zistelalp  s.  S.  79. 

Nockstein  (1040m),  ein  an  der  K.-Seite  des  Gaisbergs  aufragendes 
Felshorn,  gleichfalls  lohnend  (2M4  St.,  Führer  unnöthig).  Ischler  Strasse 
am  Capuzinerberg  vorbei  bis  (1  St.)..  Guggenthal  s.  S.  120;  gleich  hin- 
ter dem  Bräuhaus  führt  r.  ab  der  vom  Ö.T.-C.  (Sect.  Salzburg)  erbaute  Lam- 
herg-Steig  in  Serpentinen,  bequem  und  gefahrlos,  in  V\i  St.  zur  .Spitze, 
mit  prächtiger  Aussicht.  Auch  von  der  Gersbei^-Alp  führt  ein  vom  Ö.T.-G. 
neu  angelegter  Weg  in  l'U  St.  auf  den  Kockstein.  . 

Das  kais.  Schloss Hellbrunn  (1  St.  südl.  von  Salzburg;  Dampfe 
trambahn  s.  S.  74)  hat  Gartenanlageu  und  Wasserkünste  (Sonntags 
Nachm.  springen  sie  gratis,  sonst  gegen  Trinkg. ,  50  kr. ,  mehrere  Pers. 
jede  20  kr.)  im  Geschmack  des  xvii.  u.  xviu.  Jahrh.  Im  Schloss  (da- 
neben ^Restauration)  Fresken  von  Mascagni  u.  a.  (1615).  Bei  der 
Einfahrt  gleich  1.  gelangt  man  durch  das  Gatterthor  (falls  geschlossen, 
öffnen  lassen,  20  kr.)  in  den  vom  Ziergarten  durch  eine  Mauer  geixenn- 
ten  Park.  Nach200  Schritten  vom  Fahrwegr.  ab  den  bewaldeten  Hügel 
hinan,  am  Monatsschlösachen  (weil  in  1  Monat  erbaut)  vorbei  zur 
(15  Min.)  Stadtatissicht  mit  schönem  Blick  auf  Salzburg ;  dann  durch 
den  Wald  zur  (10  Min.)  Waizmann^Aussicht  an  der  Rückseite  des 
Hügels,  mit  vortrefflichem  Blick  auf  denWatzmann.  Auf  dem  Rück-  ^ 
Wege  nach  5  Min.  r.  hinab  zum  Steinernen  Theater  j  in  den  Felsen 
gehauen,  wo  unter  den  Erzbischöfen  mehrmals  Pastoralen  und  Opern 
aufgeführt  wurden ;  zurück  auf  dem  Fahrweg.  —  Y2  S*»  s*  ^^^  Hell- 
brunn an  der  Strasse  nach  Hallein  das  dem  Grafen  Arco  gehörige 
Schloss  Anif  im  goth.  Stil,  in  einem  Weiher  gelegen.  —  Von  Hell- 
brunn nach  Aigen  (S.  79)  8/4  St.  Gehens. 

Y2  St.  s.w.  von  Salzburg  Schloss  Leo;poldskron  mit  grossem 
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Weiher  und  Militäischwlmmschule  (S.  74;  Restaui.).  S.  dehnt  sich 
von  hier  bis  zum  Fuss  des  Untershergs  das  grosse  Leopoldskroner 
Moos  aus,  durch  das  die  „Moosstrasse''  in  schnurgerader  Richtung 
bis  Glanegg  führt;  an  derselben  eine  Oolonie  von  200  Häusern 
(Torfstechereien)  und  die  „Moosbäder''  (Omnibus  s.  S.  74) :  20  Min. 
von  Leopoldskron  das  Ludwigshadj  Y2  ^^-  ^^  Marienbcid. 

Von  (iijs  St.)  aianegg  (i46m ;  Wh*.),  mit  altem  Schloss,  führt  ein  Fahr- 
weg an  den  Wasserfallen  der  Olem  hinan  bis  zu  ihrem  Ursprung,  dem 
(*J4  St.)  ^Fürttenbrunnen  (595m) ,  dessen  vorzügliches  Wasser  (4o  E.)  jetzt 
zum  Theil  nach  Salzburg  geleitet  ist;  am  Wege  Marmorsägewerke  und 
Kugelmühlen  (Omnibus  a.  S.  74).  In  der  Nähe  CTreppenweg,  V2  St.)  die 
Marmorbrüche,  wo  der  schöne  XJntersberger  Marmor  gebrochen  wird ;  dabei 
Bestaur.  „zur  schönen  Aussicht". 

11/4  St.  n.  am  r.  Ufer  der  Salzach  weithin  sichtbar  die  1674  er- 
baute stattliche  Wallfahrtskirche  Karia-Flain  (525m;  am  Fuss 
Restauration);  die  *Au8siGht  ist  die  umfassendste  in  der  Um- 
gebung von  Salzburg,  bei  Abendbeleuchtung  am  schönsten.  Ausser 
der  Fahrstrasse  führt  ein  in  Froschheim  (PI.  F  1)  abzweigender, 
kürzerer  und  angenehmer  Fussweg  hin  (Handweiser). 

Der  in  der  Umgebung  von  Salzburg  am  meisten  hervortretende  Ub- 
tersbex^  ist  ein  ansehnlicher  Oebirgsstock  mit  den  drei  Gipfeln  Oeiereek 
(1801  m) ,  Salzburger  Hoehthron  (1851  m) ,  Berchtesgadener  Hochthron 
(i975m).  Gläneck  (s.  oben)  ist  der  gewöhnliche  Ausgangspunkt  für  Be- 
steigungen •,  die  Wege  sind  von  der  AVS.  Salzburg  grossentheils  neu  an- 
gelegt und  markirt,  daher  für  erfahrene  Bergsteiger  bei  gutem  Wetter 
Führer  allenfalls  entbehrlich  (s.  8.  74  j  Ebner,  beim  Fürstenbr.-Whs.,  wird 
gelobt).  —  Auf  das  Oeiereck  und  den  Salzburger  Hoehthron 'beqvLem&T'W&g  von 
Glaneck  durch  das  Rosittenthal  zur  iV\z  St.)  Untern  Rosittenalp  (8lOm), 
wohin  man  auch  auf  neuem  Steig  von  Qrödig  (S.  82)  über  das  Grödiger 
Thörl  (990m)  in  11)2  St.  gelangen  kann;  weiter  z.  Th.  auf  Treppen  zur 
(ii|8  St.)  Obern  Rosittenalp  (i287m}  Erfr.).  Einige  Min.  oberhalb  zeigt  ein 
Handweiser  1.  über  den  Schellenberger  Sattel  (1433m)  nach  Sehellenberg 
(nher  Aie  Kienberg-Alpe  in  SV«  St.,  lohnend);  wir  folgen  hier  dem  Wege  r. 
bis  zu  einem  zweiten  Wegweiser:  r.  zur  (10  Min.)  *Kolowraishöhle ,  einer 
1845  entdeckten  Höhle  mit  Eisbildungen,  in  wdche  eine  Felsentreppe  mit 
Eisengeländer  62m  tief  hinabführt;  1.  ^nach  den  Gamslöchern  und  Geier- 
eck". Auf  letzterem  Wege  weiter  \  5  Min.  dritter  Handweiser :  1.  die  Oams- 
lOeher  (nur  wenige  Schritte  entfernt),  merkwürdige  zusammenhängende 
Höhlungen;  aus  der  grössten  („Halle*)  hübsche  Aussicht.  Nun  r.  den  auf 
einer  Strecke  von  iö3m  in  die  senkrechten  Wände  des  Geierecks  gespreng- 
ten Dopplersteig  hinan  (mit  Stufen  und  Geländer  versehen)  zum  (^js  St.) 
TJntertberg-HauB  der  AVS.  Salzburg  (1650m;  Whs.,  25  Betten);  von  hier 
auf  das  Geiereck  (tSOlm)  40  Min.;  vom  Geiereck  auf  den  *  Salzburger 
Hochthron  (1851m;  schönste  Kundsicht)  meist  über  Grasboden  am  Jung- 
fernbrunnen  vorbei  '|a  St.  —  Der  alte  (neuerdings  verbesserte)  Weg  auf  das 
Geiereck  fuhrt  von  Glanegg  (nach  V«  St.  bei  der  Wegtheilung  r.)  zur  (2  St.) 
Firmianalp  (952m);  dann  durch  Wald  über  die  Steinerne  Stiege  steil  u. 
beschwerlich  am  Sehttfleek  hinan  auf  das  Plateau  (l'j«  St.)  und  zum  {*/\  St.) 
Oeiereck.  —  Abstieg  vom  Salzburger  Hochthron  über  die  schön  gelegene 
Schtoeigmülleralpe  (1390m)  zum  Fürstenbrunnen  oder  dem  obem  Marmor- 
bruch (Weitbmch)  3  St.,  lohnend;  durch  das  Bi'unnthal  zum  Fürstenbmn- 
nen,  3  St.,  interessant  aber  beschwerlich.  —  Auf  den  Berchtesgadener 
Hochthron  (1975m)  am  besten  von  derW.-Selte  (Pass  Hallthurm,S.89)  über 
die  Zehn  Käser  (löl7m)  in  3V3-4  St.,  oder  von  Berchtesgaden  über  Gern  (Weg 
roth  markirt,  aber  F.  rathsam,  6  Jf)^  in  5-6  St.  Vom  Salzburger  zum 
Berchtesgadener  Hochthron  über  die  Mittagscharte  Sy%  St.,  beschwerlich. 
—  Die  Sage  lässt  im  Untersberg  Karl  d.  Gr.  (auch  Karl  V.)  schlafen,  um 
wieder  hervorzutreten,  wenn  Deutschland  zu  alter  Herrlichkeit  erblüht, 
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16.   Von  Salzburg  nach  Berchtesgaden.    KönigSMe. 

Yon  Berchtesgaden  nach  Beiehenhall  und  Ba&lfelden. 

Vergl.  Karte  8.  124, 

25  km.  Salzburobb  Localbahn  (S.  74)  vom  Bahnhof  Salzburg  bifl  zur 
öflterr.  Grenze  beim  Drachenloch  (12,7  km)  in  1  St.  4  MJn.  für  80  oder  40  kr. ; 
von  da  Omnibus  (bequeme  o£fne  Wagen.,  in  anareichender  Zahl  vorhanden) 
nach  Köniffssee  tägl.  7  ü.  10  u.  10  ü.  20  Vm.  in  2  St.,  nach  Berchtesgaden 
(Bergwerk)  8  U.  40  Vm.  u.  6  U.  10  Nm.  in  l»|a  St. ;  Fahrpreis:  Drachenloch- 
Königsaee 70,  hin  u.  zurück  1  fl. 20  kr., Drachenloch-Berchtesgaden 50 u.  80 kr. ; 
direktes  Billet  Salzburg-Köniessee  1  fl.  10,  hin  u.  zurück  2  fl.,  Salzburg-Berch- 
teagaden  (Bergwerk)  90  oder  1  fl.  60  kr.  Man  fährt  am  besten  nm  6  U.  früh 
von  Salzburg  ab,  in  Köniessee  9,  Fahrt  zum  Obersee  u.  zurück  in  c.  3  St.  ^ 
Abfahrt  von  Königssee  1"[4,  am  Salzbergwerk  2M2,  in  Salzburg  (BahnhoO 
6*|4  Nm.  Oepäck  pro  100kg  von  Salzburg  bis  Drachenloch  32iJ2kr.,  Drachen- 
loch» Berchtesgaden  20  kr.  —  Omnibus  von  Salzburg  zum  Köniffssee  von  Juni 
ab  tägl.  6  tJ.  (Schiff,  Salzburger  Hof,  Hom,  Regenbogen  etc.)  und  6ija  U. 
früh  (Krone),  in  EÖnigssee  9V3  u.  10  U.  Von  Königssee  zurück  Nm.  4,  am 
Salzbergwerk  6  (1  St.  Aufenthalt),  in  Salzburg  9  U.  Fahrpreis  1  fl.  10,  hin 
und  zurück  2  fl.  20  kr.,  Köi^igssee-Salzburg  2  UV.  —  Lohnkutsgiub  nach 
Berchtesgaden  einsp.  0,  zweisp.  8  fl.,  hin  u.  zurück  6  oder  10  fl.,  zum 
Königssee  u.  zurück  8  oder  12  fl.  (beides  incl.  Salzbergwerk);  Fahrzeit  zum 
Königssee  u.  zurück  incl.  Salzbergwerk  8  St.  Auf  der  Hinfahrt  hält  man 
in  der  Regel  am  Whs.  zur  Almbachklamm  und  fährt  dann  direkt  bis 
Königssee  (Besuch  des  Salzbergwerks  Nachm.  auf  der  Rückfahrt;  wer 
letzteres  auf  der  Hinfahrt  besuchen  will,  fährt  direkt  bis  zum  Berghaus). 

Zwischen  Salzburg  u.  (IY2  St.)  Orödig  (•Feichtner's  Brauhaus) 
über  den  Almcanal,  welcher  unfern  der  Landesgrenze  aus  der 
Almy  dem  Ausfluss  des  Königssees,  nach  Salzburg  geführt  Ist. 
R.  am  Gebirge  das  alte  Schloss  Olanegg  (S.  81),  welter  zurück  der 
spitze  Kegel  des  Hochsiaufftn  (S.  96),  1.  der  Schmidtenstein  (S.  97) 
mit  dem  festungsartigen  Gipfel.  Ys  St.  w.  der  Oosläer  Fels  (571  m), 
mit  treffliclier  Aussicht  über  das  Thal.  Die  Strasse  windet  sich 
an  dem  hübsch  gelegenen  Dorf  8t,  Leonhard  vorbei  um  den  Fuss 
des  Untersbergs  (am  Almcanal  ein  Eisenwerk  und  einige  Gement- 
fabriken)  und  tritt  bei  der  (Y2  St.)  Restaur.  DrachtrUoch  (End- 
station der  Salzburger  Localbahn ,  s.  oben)  an  die  Alm.  B.  hoch 
oben  in  der  Felswand  des  Untersbergs  eine  durchgehende  Oeffnung, 
das  DraeherUoch  (S.  81);  1.  am  Abhang  Schloss  Oartenau. 

Von  St.  Leonhard  über  Oartenau  auf  den  (l^fs  St.)  Oetschen  (930m), 
mit  lohnender  Aussicht,  neuer  Weg  der  AYS.  Salzburg.  Abstieg  event. 
auf  die  Strasse  von  Zill  nach  Berchtesgaden,  oder  über  Cle  Bamuteine  nach 
HalMn  (vgl.  S.  97)- 

Ein  enger  Pass,  von  der  Alm  durchströmt,  zwischen  dem 
Untersberg  und  den  nördl.  Ausläufern  des  Hohen  Ooll,  führt  in  das 
Gebiet  von  Berchtesgaden.  Die  Grenze  bildet  der  Hangende  Stein 
(455m),  eine  Felswand  an  der  Alm  (diesseits  die  österr. ,  20  Min. 
weiter  bei  einem  alten  Thurm  die  bair.  Mauth).  Zwei  Reliefs  im 
Felsen  dienen  als  Grenzsteine,  der  erste,  ein  österr.  Yon  1818  mit 
dem  h.  Leopold,  der  zweite,  ein  Cruciflx  mit  der  Unterschrift  „Fax 
Intrantibus  et  Inhabitantibus^'  einer  derjenigen,  mit  welchen  im 
J.  1514  Probst  Gregor  Rainer  alle  Landesgrenzen  besetzen  Hess. 

1  St.  Schellenberg  (474m ;  *ForeUe  bei  L.  Pammer,  neben  der 
Kirche,  Forellen  billig;  üntersberg^  alter  Markt;  neben  der  Kirche 
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ein  Kriegerdenkmal  für  1870-71.  Weiter  am  r.  Ufer  der  Alm.  1  St. 

*Wh8.  zur  Almbachklamm  (S.  86);  V4  St.  weiterkommt  1.  herab 

die  Strasse  von  Hallein  (S.  vT) ;  r.  die  schroff  abstürzende  Graue 

Wand.  Das  Thal  öffnet  sich  und  der  Grosse  und  Kleine  Watzmann, 

dazwischen  der  Watzmanngletscher,  treten  plötzlich  hervor.    Üeber 

den  Larosbach,  dann  auf  der  (10  Min.)  Freimannbrücke  über  die 

Alm  und  am  1.  Ufer  am  Abhang  hinan  (Fussweg  am  Almufer  s. 

S.  101);  nach  10  Min.  erster  Blick  auf  Berchtesgaden,  zwischen 

Wiesen   und  Bäumen  höchst  anmuthig  am  Bergabhang  gelegen. 

10  Min.  weiter  (20  Min.  vor  Berchtesgaden)  bei  dem  Handweiser 

„zum  Salzberg  und  Königssee^  führt  1.  eine  Fahrstrasse  (der  direkte 

Weg  zum  Königssee,    s.  unten)  über   die  Qolderibacfirüeke  zum 

(5  Min.)  Salzbergwerk;  r.  die  neuen  Berg-Gebäude,  gegenüber  das 

alte   StollenMundloch  des  Salzbergs   mit  der  Ueberschrift :  „Ihro 

Churfürstl.  Durchlaucht  zu  Colin  Herzogs  Ferdinandl  in  Ober-  und 

Nidern-Baym,    Administratom   des  fürstl.   Stiffts  Berchtesgaden, 

Haubtstoll  zu  disem  Berg,  angefangen  Anno  1628'',   daneben  das 

jetzige  Stollen-Mundloch  (Ferdinandsberg,  531,47m  ü.  M.). 

^Befahren  des  Salzbebowbkkb  sehr  interessant,  beqaemer,  kürzer 
und  billiger  als  das  des  Dürnbergs  bei  Hallein  (8.  113).  Allgemeine  Ein- 
fahrt 101/2-11  U.  Vm.  und  ö-ÖVs  U.  17m.,  die  Person  1  UV  50  Pf. ;  Separat- 
einfahrt von  7  U.  früh  bis  672  U.  Nachm.,  i  J(  bO,  nebst  Zuschlag  von 
2  Jf  für  1-12  Pers.  Billets  im  Zechenhaus,  dem  Stollen-Mundloch  gegen- 
über^ in  einem  Seitengebäude  legt  man  bergmännische  Kleider  an  (Damen 
in  besonderm  Zimmer)  und  erhält  ein  Grubenlicht.  Wanderung  durch 
den  Bere;  (in  Begleitung  eines  Beamten)  ganz  in  der  S.  97  beschriebenen 
Art ;  Beleuchtung  der  Salzgrotten,  die  Fahrt  über  den  ^Salzsee^  ein  mit  un- 
zähligen Lichtern  beleuchtetes  Sinkwerk,  und  die  Rutschpartie  in  das  ver* 
lassene  Sinkwerk  Kaiser  Franz,  eine  ungeheure  unterirdische  Halle,  be- 
sonders interessant.  Vor  Ablauf  einer  Stunde  fährt  man  wieder  aus,  legt 
die  Bergkleider  ab  und  kauft  allenfalls  noch  für  wenige  Pfennige  eine  kleine 
Schachtel  mit  Salzstufen  oder  eine  Photographie  (i.  ein  photogr.  Atelier, 
wo  man  sich  in  Bergmannstracht  photographiren  lassen  kann). 

Vom  Bergwerk  durch  die  BergwerksaUee  nach  Berchtesgaden 
1/4  St.  —  Die  Salzburger  Strasse  führt  von  der  Goldenbachbrücke 
(s.  oben)  gerade  fort,  über  den  Gembach  (1.  der  Malerhügely  Fels- 
block mit  reizender  Aussicht),  dann  ansteigend  durch  die  lang- 
gestreckte Vorstadt  Nonnthal  nach  (20  Min.)  Berchtesgaden.  Die 
Kutscher  nach  dem  Königssee  berühren  Berchtesgaden  nicht,  son- 
dern fahren  am  Salzbergwerk  vorbei  unten  herum. 

23km  BerohteBgadeZL.  —  Gasth. :  «Bbllevub,  mit  Bädern,  Z.  li|u-2, 
F.  1,  Pens.  7-8  Uf\  *Lküthaü8  oder  Post,  mit  Aussich ts- Veranda,  Z.  l'ja- 
2  Ul^,  F.  70  Pf.,  Pens.  6  Jt ;  Vier  Jahreszeiten,  neben  der  kgl.  Villa  am 
Obern  Ende  des  Orts,  mit  schöner  Aussicht,  Z.  L.  B.  2'{2,  H.  3,  F.  i  Jf-, 

*W ATZMANN,  Z.  lI|s-2  Jf\    l^EUHAUS  ;  SaLZBDROER  HoP  ^  NONNTHALER  WhS.  ; 

Bar^  LÖWE;  Tribmbacuer,  Z.iJf.  —  PentUmen  (tägl.  5-7  Jt):  ^Geiger; 
Schwarzen  BECK;  ^Grösbwang;  *  Berghof  ;  Fbdermann^  *Schwabrn- 
wiRTH^  Göhlstsin;  ^Malterlehen,  ^Schweizerpension  (v.  Oregory)  und 
^Pkns.  Obbrhopreit  in  8chönau  (S.  85);  ^Pens.  Horitz,  Pens.  Steiner 
und  Pens.  Regina  auf  dem  Obersalzberg  (S.  85;  IM«  St.).  —  Privattcoh- 
nungen  werden  nachgewiesen  an  einer  Säule  am  Brunnen  vor  dem  Keuhaus. 
*Ca/i  Forttnery  bei  der  Post  (auch  Z.);  Conditorei  Knauer,  mit  Re- 
staur.  Deutsches  Haus  (Bier).  —  Sool-  u.  Wasserbäder  im  Hotel  Bellevue, 
Leuthaus  und  in  den  meisten  Pensionen  \  Badeanstcüt  des  Verschönerungs- 

6* 
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Vereins  im  Äsehauer  Weiher^  '(4  St.  n.w.  (s.  unten ;  Sohwimmb&d  für  Herren 
u.  Damen);  Flutsbad  im  Gemer  Bach,  1(4  St.  ö.  an  der  Salzbarger  Land- 
strasse.  —  Geldwechsler:  If.  Orundner^  neben  Enaners  Gonditorei. 

Berchtesgadener  Sohaitiwuiren  in  Holz,  Hom  nnd  Elfenbein,  seit 
Jahrhunderten  berühmt,  reiche  Auswahl  bei  Sie/,  und  Paul  ZeehmeüUr^ 
A.  Kcuerer^  Jos.  Walch^  Wenig ^  Huber  etc. 

Wagen:  Nach  dem  Königssee  hin  und  zurück  mit  3  stund.  Aufent- 
halt Einsp.  8  Uff,  Zweisp.  11  jä  TO  (für  jede  weitere  Stunde  1.30  resp. 
2  jü  mehr))  ÄlmbachJtlamm  bis  Anfang- Whs.  7  Uff  u.  11  UT  70;  Steinhaus 
zweisp.  11  Uff  70;  Ramsau  8  Ulf  u.  11  UV  70,  hin  und  zurück  (IJ2  Tag)  11  UT 
u.  15  Uff  70 ;  Hintersee  11  UT  20  u.  17  UT,  hin  und  zurück  13  UT  40  u.  20  Ulf  40 ; 
Reiehenhall  über  Hallthurm  11  Ulf  20  u.  17  Ulf,  über  SchwBrebachwaeht 
15  Uff  40  u.  22  Ulf  90  Pf.  Trinkgeld  überall  einbegriffen,  Wege-  und  Brücken- 
geld besonders  zu  zahlen. 

Berchtesgaden  (575  m),  oberbairischer  Marktflecken  mit  1900 
Einw.,  war  bis  lo03  Sitz  einer  gefürsteten  Probstei,  deren  Ge- 
biet (4  D  Meilen)  nur  zum  sechsten  Theil  angebaut  war ,  das  Ueb- 
rige  Fels,  Wasser  und  Wald ,  so  bergig ,  dass  gesagt  wurde ,  es  sei 
so  hoch  wie  breit  (zur  Orientirung  vgl.  das  treffliche  Relief  von 
Franz  Keil  in  der  Apotheke).  Das  stattliche  ehemalige  Stiftsge- 
bäude ist  jetzt  königl.  Schlosa.  Stiftskirche  mit  roman.  Kreuzgang, 
geschnitzten  Chorstühlen  etc.  Von  der  königl.  Villa  an  der  Südseite 
des  Orts  schöne  *Au8sicht:  1.  Schwarzort,  Hoher  ÖöU,  Hochbrett, 
Jenner,  im  Hintergrund  Stuhlgebirge  und  Schönfeldspitze,  r.  Kleiner 
und  Grosser  Watzmann,  Hochkalter.  Im  Grund,  an  der  Alm,  grosse 
Sudhäuser.  Berchtesgaden  ist  als  Sommerfrische  und  Luftkurort 
sehr  besucht;  die  Umgebung  bietet  eine  unerschöpfliche  Fülle  rei- 
zender, von  der  AVS.  Berchtesgaden  und  dem  Verschönerungs- 
verein gut  in  Stand  gehaltener  und  markirter  Spaziergänge. 

Spaziergange  und  Ausflöge.  ^Lockstein  (682m),  »|2  St. :  bei  der  Stifts- 
kirche r.  auf  der  alten  Reichenhaller  Strasse  den  Doctorberg  hinan,  vor  dem 
Erankenhause  r.  ab,  bei  der  Wegtheilung  am  Weinfeldlehen  nochmals  r. 
durch  Wald  zur  Restauration  (mangelhaft).  Prächtige  Aussicht  über  das 
Berchtesgadener  Thal,  am  schönsten  bei  Abendbeleuchtung. — Einige  hundert 
Schritt  bevor  der  Weg  zum  Lockstein  r.  abzweigt,  führt  1.  ein  schöner 
Weg  über  die  Soolenleitung  an  der  Wand  des  Kälbersteins  entlang,  zum 
Färstenstein  (ehem.  Sommerschlösschen  der  Fürstäbte)  und  dem  Belvedere 
mit  schöner  Aussicht;  über  den  Calvarienberg  nach  (IJ2  St.)  Berchtesgaden 
zurück.  —  Beim  Krankenhause  (s.  oben)  auf  der  alten  Reichenhaller 
Strasse  weiter  fort  zum  (>|2  St.)  Bosthäusl  (666m),  hier  oder  schon  vorher 
(Wegtafeln)  r.  ab  durch  den  Rostwald  zum  0/4  St.)  Aschauer  Weiher  (651m), 
mit  Bade-  u.  Sehwimmanstalt  (5  Min.  n.ö.  die  hübsch  gelegene  Bestaur. 
Diet/eldkaser)  \  zurück  auf  angenehmem  Waldweg,  zuletzt  durch  Wiesen, 
zum  (40  Min.)  Weit\feldlehen  (s.  oben),  oder  1.  über  den  Hilgerberg  nach 
(1  St.)  Berchtesgaden.  —  Vom  Rosthäusl  zurück  auf  dem  Eönigsweg,  am 
bewaldeten  Abhang  des  Kälbersteins,  ^(2  St.  bis  zum  Anfang  der  Soolen- 
leitung (8.  oben),,  lohnend;  oder  w.  über  den  Bergrücken  auf  dem 
Hermannswege  (r.  das  Whs.  Vogelihenny  auch  Z.),  an  der  Villa  Äscania  vor- 
bei über  die  Hienleithöhe  mit  hübscher  Aussicht  zur  neuen  Reichenhaller 
Strasse  und  nach  (1  St.)  Berchtesgaden.  —  ^Tristramweg,  schöner  neuer 
Weg  mit  wenig  Steigung,  von  der  Ramsauer  Strasse  vor  der  Omundbrücke 
(S.  89)  r.  ab  an  der  Bischofswieser  Ache  hinauf,  dann  entweder  1.  über  die 
Ache  zum  (1  St.)  Böcklweiher  in  der  JStrub,  oder  r.  über  das  Urbanlehen  auf 
die  neue  Reichenhaller  Strasse. 

Etzerachldssl  (Villa  des  Fürsten  Urusoff,  633m),  1(2  St.  von  Nonnthal 
über  die  Hilgerkapelle,  oder  vom  Weinfeldlehen  über  den  P/annhausmaier ; 
in  der  Nähe  die  Etzermühle  mit  Wasserfall  und  die  Wirthsch.  Schlössbichl. 
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Hübscher  Waldweg  von  hier  zum  (20  Hin.)  Dörfchen  Oern  (TSSm;  Whs.) 
mit  der  Wallfahrtskirche  Maria- Gern;  zartick  entweder  über  die  Metze%- 
Uiien  (11(4  St.) ;  oder  im  Qemthale  weiter  hinauf  nach  (20  Min.)  Hiniergem 
(792m),  von  wo  Schwindelfreie  r.  über  das  BnxunUhen  am  n.  Abhang  der 
Knei/eüpilt«  (s.  unten)  zur  Almbachklamm  (s.  unten)  hinabsteigen  können. 
L.  gelangt  man  (für  Ungeübte  F.  rathsam)  von  Hinterjeem  über  das  Dürr- 
lehen  und  den  Bieinbühl  zur  (1  St.)  Thereaienklauae  (718m),  im  malerischen 
Almb€tehthal  am  Fuss  des  Unterbergs;  von  hier  entweder  auf  der  1.  Seite  des 
Almbachs  hinauf  zur  (1  St.)  WaHfahrtskirche  Ett&nberg  (834m;  einf. 
Whs.),  dann  hinab  zur  KrauUchntidBrbrüeke  über  die  Könlgsseef  Alm 
(2iJ2  St.  bis  Berchtesgaden) ;  oder  von  der  Theresienklause  zurück  bis  zum 
(ijs  St.)  Handweiser,  dann  auf  neuem  Wege  (nur  für  Geübte)  in  l^|s  St. 
zur  Almbachklamm. 

Laroawacht  (50  Min.),  ebener  Spaziergang  längs  der  Salzburger  Strasse ; 
bei  der  Qoldenbachbrücke  (S.  83)  von  der  Strasse  r.  ab  durch  die  schattige 
KSnigsäUee  am  1.  Ufer  der  Ache,  beim  Kilianlehen  aufs  r.  Ufer,  unterhalb  der 
Freimannbrücke  (S.  88)  wieder  auf  die  Strasse.  —  Laroiwaaaerleitang,  vom 
Bergwerk  über  den  MatubicM  i*U  St.),  dann  am  Abhang  des  Salzbergs 
entlang  durch  zwei  Tunnel ;  vom  Ende  der  Wasserleitung  in  der  Sehlucht 
des  Larosbachs  1.  hinauf  nach  (l^U  St.)  Au.  —  Au  (l^fs  St.):  bis  zur 
(SO  Min.)  Larotwaehi  s.  oben;  hier  r.  hinan,  an  einer  (20  Min.)  Kapelle  mit 
reizender  Aussicht  auf  Berchtesgaden  vorbei  zum  (20  Min.)  Wh»,  von 
Unterau ,  in  herrlicher  Lage  (Aussicht  auf  Hochbrett,  Watzmann ,  Hoch- 
kalter, Untersberg  etc.)-  Von  hier  zum  DümbTg  (S.  96)  1  St.,  nach  ZiÜ 
(S.  113)  1  St.,  nach  Vordereek  (s.  unten)  Fahrweg  l^ls  St.  —  Mehlweg  und 
*Kl.  Bamutein  s.  S.  97. 

Kaltarkeller,  tiefe  Felsspalte  in  wilder  Umgebung  oberhalb  des  Herzog- 
bergs^  bei  der  Schiessstätte  1.  hinan  (*\a  St.);  hinab  über  das  Ottenlehent  mit 
schöner  Aussicht,  auf  die  Eönigsseer  Strasse  (3|4  St.  bis  Berchtesgaden). 

Bchönau,  weit  zerstreute  Gemeinde  auf  dem  Plateau  zwischen  Eönigs- 
seer u.  Bamsauer  Ache,  mit  vielen  Villen  (Pensionen  s.  S.  83) :  hübscher 
Spaziergang  von  der  Saline  an  SchloM  Lustheim  (S.  87)  vorbei  zum 
(1  St.)  Kohlhieal  (Kaffeewirthsch.) ;  zurück  am  Sulzberalehen  vorbei  auf  der 
Untersteiner  Strasse  (li|2  St.),  oder  über  lUank  (S.  89;  2i|«  St.).  Beizende 
Aussicht  auf  Hohen  QöU,  Brett,  Eahlersberg  etc. 

*  Steinhaus  und  Yordtreek  auf  dem  obem  ßalzberg  (l^la  St.,  Esel  mit 
Treiber  6  Jf) ,  bei  der  Schiessstätte  über  die  Ache  und  auf  meist  schat- 
tigem bequemen  Fahrweg  hinan,  hinter  (IIJ4  St.)  Pens.  Steiner  (* Aus- 
sicht bis  Salzburg)  Wegtheilung:  1.  zur  (V«  St).  *Pene.  Vordereek  (970m; 
unterhalb  *Pen$.  Regina) ;  r.  nach  (1(4  St.)  Steinhwu  (*Qaeth.  zum  Hohen 
Qölly  von  der  Terrasse  prächtige  Aussicht);  2  Min.  weiter  *Penz.  Moritz 
(9ö6m),  in  geschützter  Lage ,  Pens.  m.  Z.  8  jä.  Die  Pensionen  auf  dem 
obem  Salzberg  (ausser  den  genannten  noch  Villa  Bergler,  Ämort^  Bauer 
Bölzl^  Bremdner)  kommen  wegen  der  kräftigen  Luft  als  Höhenkurort 
immer  mehr  in  Aufnahme.  —  Von  Pens.  Moritz  führt  ein  lohnen- 
der Weg  (roth  markirt)  stets  durch  Wald  zur  (IMs  St.)  Seharittkehlalp 
und  nach  ^(4  St.)  Vorderbrand  (s.  unten).  —  Von  Pens.  Moritz  über  Hin- 
tereck nach  Vordereek  10  Min.  Von  Vordereck  über  den  Eckereattel  oder 
das  RoM/eld  nach  Qolling  s.  S.  98;  auf  den  Kehletein  und  Hohen  QöU  s. 
S.  86.  —  Folgt  man  von  Hintereck  dem  Fahrweg  gerade  fort,  so  gelangt 
man  durch  schönen  Wald  in  das  Thal  des  Laroebctchz  und  wieder  ansteigend 
nach  (li|4  St.)  Au  (s.  .oben).  Hübscher  Weg,  früh  Morgens  bis  zur  Höhe 
des  Salzbergs  schattig. 

AlmbadUcUunm  (I1I2  St. ;  Esel  mit  Treiber  6  Ulf  ÖO) :  auf  der  Salzburger 
Strasse  bis  zum  (li|4  St.)  Wh»,  zur  AlmbaehkUxmm  (S.  88),  dann  1.  durch 
den  Hof  und  an  Feldern  hin  bis  zu  einem  (5  Min.)  Steg  über  die  Ache, 
am  1.  Ufer  5  Min.  hinab  und  vor  A^r  AlmibachmUhle  1.  hinan  in  die  (5  Min.) 
malerische  Klamm ,  durch  die  der  Almbach  in  einer  Reihe  von  Fällen  vom 
Untersberg  hinabstürzt.  Der  Pfad  überschreitet  wiederholt  den  Bach  (an 
schwindligen  Stellen  sind  Geländer  angebracht) ;  schönster  Punkt  bei  der 
Oumpe^  einem  FeLnenkessel  mit  tiefgrünem  Wasserbecken  und  10m  b. 
Wasserfall,  8  Min.  vom  Anfang  der  Klamm.  Zurück  event  anf  dem  Fuss- 
weg,  der  am  1.  Ufer  der  Ache  meist  durch  Gebüsch  aufwärts  führt  (einzelne 
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feaebte  Stellen),  anletat  auf  einer  Ols  St.)  geländerlosen  Brüeke  auf  die 
LandstraBse,  6  Min.  unterhalb  der  FreimannbrUeke  (S.  88). 

«Vorderbrand  (2  St.,  Esel  mit  Treiber  7  Jf  60).  Fahrweg,  10  Min.  von 
der  Johannisbrüeke  (s.  unten)  von  der  Königsseer  Strasse  1.  ab  über  den 
Faselsberg  nach  (l^js  St.)  Vordsrbrand  (1062m*,  Hallinger's  Whs.),  von  wo 
der  Hinter-JBrandkopf  (1167m),  mit  prächtigem  Blick  auf  Watzmann  und 
Königssee,  in  20  Min.  ku  ersteigen  ist.  Von  hier  cur  SchaHttkiHlaip  *|4  St., 
nach  Vordereek  (s.  unten)  2^14  St.,  auf  den  Jenner  (S.  86)  2  St. 

«Bcharitskehlalp  (1024m),  2  St.  (F.  unnötbig,  3  Jf,  Esel  mit  Treiber 
10  Jf).  Bei  der  Sohiessstätte  den  Hertogherg  r.  hinan,  oder  (weniger 
ansurathen)  der  Saline  gegenüber  von  der  Strasse  nach  Königssee  1.  ab 
über  Waidhäusl;  beim  SeMedlehen  treffen  beide  Wege  zusammen.  Oder 
man  folgt  dem  Fahrwege  nach  Vorderbrand  (S.  101)  bis  eum  (1  St.) 
Spinnerlehen,  hier  1.  hinan.  Die  Alp  (Erfr.)  liegt  auf  einer  grossen  wald- 
umschlossenen Wiese  zwischen  den  gewaltigen  Felswänden  des  Keblstein 
und  Dürreck.  "f«  St.  weiter  aufwärts  das  wilde,  von  Schneeresten  und 
Felstrümmern  erfüllte  Endsthal,  unmittelbar  am  w.  Fuss  des  Hohen  Oöll. 
Von  hier  nach  Vorderbrand  *\i  St.,  nach  Vordereek  2  St.  (s.  oben). 

Bkbotousbm  (Führer  u.  a.  Jos.  Hausmann  \nigo  Bindersepp,  Franz  P/nür, 
Mich.  Schwaiger,  Nep.  WäMi  in  Berchtesgaden,  Mich.  Brandner  in  Königssee, 
*Joh.  Grill  sen.  yulgo  Ködet^>acher,  Joh.  Grill  jvn.,  Joh.  Gntber,  Joh.  Punz 
in  Bamsau).  Xneifelspitse  (1188m),  höchster  Gipfel  der  Metzenleiten 
(S.  86),  2i|4  St.  (Weg  roth  markirt,  F.  3  JT,  unnötbig,  Esel  mit  Treiber 
6  Jt  60).  von  der  Salzburger  Strasse  hinter  dem  Flussbad  1.  ab  bei  den 
Villen  Alpenruhe  und  Aldefeld  vorbei,  dann  entweder  1.  über  Kropfleiten 
und  Marxen  (besserer  Weg)  oder  r.  über  Freilehen  zur  (l'fz  St.)  Wirthschaft 
Gatperl  (906m)  und  zur  (1  St.)  Spitze,  mit  Unterstandsbütte  iPauUhiUte)  und 
prächtiger  Aussicht  (3  Min.  Ö.  auch  auf  Salzburg).  —  Todter  Mann  (1388m), 
Vorgipfel  des  Xa«en^«MfV«<,  viher  Bischof swies(^.9t9',  10  Min.  n.  vom  Bren- 
nerbascht  I.  ab)  oder  Ilsank  (S.  89)  in  4  St.,  lohnend  (F.  4  Jl,  für  (^teübte 
entbehrlich,  Weg  roth  markirt;  oben  die  offene  Beeold- Hütte).  Bequemer 
Abstieg  1.  zum  SöldenkSpß  (S.  89),  40  Min.  auf  markirtem  Wege,  oder 
r.  zum  Zipfühäusl  an  der  Soolenleitung  und  über  die  grosse  Linde  und 
Maria -Kunterstoeg  nach  Ramsau  (vgl.  S.  90).  —  ^Jenner  (1874m),  über 
Vorderbrand  (s.  oben)  und  die  Krautk€uer-Alpe  in  5  St.  (F.  6  Jf),  leicht  und 
lohnend ;  Abstieg  zur  ^fnigsberg-Älpe  (Torrener  Joch,  S.  88)  und  nach  Dorf 
Künigssee  s.  S.  87.  •—  Hocbbrett  (2ö37m),  über  Vorderbrand  und  durch  die 
Brettgabel  in  4-6  St.,  beschwerlich  (F.  GJt).  —  Keblstein  (GöhUtein,  1834m), 
n.  Ausläufer  des  Hohen  GöU,  von  Vordereck  (S.  86)  2^2  St.  m.  F.  (4  UT), 
leicht  und  lohnend  (Weg  roth  markirt).  —  Hober  Oöll  (2519m),  über 
Vordereck  (S.  85)  zur  (3  St.)  Eckeralpe  (1421m;  Nachtlager),  dann  AV. -Steig 
über  den  Eckerfirst  (1783m),  das  Brettklamml  und  die  Göllleiten  zur  (4  St.) 
Spitze;  nur  für  geübte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern  (10 Ulf).  Gross- 
artige Aussicht.  Schwieriger  ist  die  Besteigung  von  Vorderbrand  durch 
das  Alpelthal,  oder  über  das  Hochbrett,  den  Brettriedel  und  die  Ärehenköpfe 
(F.  12  Jt).  —  SchneibstelB  C2275m),  von  der  Königsberg-Alpe  (S.  88)  in 
2  St.,  unschwierig,  lohnend  (F.  7  Jf).  —  Kahlersberg  (2360m),  von  der 
Gotzenatp  (S.  88)  über  das  Laafeld  und  die  Landthaluxxnd  in  3  St.,  müh- 
sam (F.  8  Ulf);  Abstieg  über  die  Seelein-  und  PiHesberg-Alpe  zur  Königs- 
bach-Alpe (S.  88)  und  nach  (6  St.)  Königssee  oder  über  Vorderbrand  nach 
(7  St.)  Berchtesgaden.  —  Watzmann^  Hundstod  und  Steinernes  Meer  s.  S.  90, 89; 
Untersberg  (Berchtesgadener  Hochthron)  a.  S.  81. 

Der  Glanzpunkt  des  Berobtesgadener  Gebiets  ist  der  **Köidg8- 
see  (602m),  anch  Bartholomäussee  genannt,  tiefgrün  und  klar, 
8km  1.,  3/^-li/2km  br.,  188m  tief,  der  scbonste  dentscbe  See,  bocbst 
sebenswerth  nacb  allen  Schweizer  und  Oberltaliscben  Seen,  von 
gewaltigen  bis  2000  m  hoben  Kalkfelswänden  eingeschlossen, 
l*/2  8t.  von  Berchtesgaden.  Drei  Wege  fübren  hin:  1.  die  Fabr- 
strasse  von  der  Hanserer-  oder  Jobannisbrücke  am  r.  Ufer  der 
Acbe  durch  das  Weniholz  über  Sehwöb;  2.  die  am  Schwöbbichl, 
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1/4  St.  von  der  Johannisbriicke ,  r.  abzweigende  Fahrstrasse  am 
1.  Ufer  über  ünteratein  (Whs.),  mit  gräfl.  Arco'schem  Schloss 
und  Park  (nicht  zugänglich) ;  3.  ein  meist  schattiger  und  staub- 
freier Fussweg  vor  der  kgl.  Villa  1.  die  Treppe  hinab,  an  den  Sud- 
häusern vorbei  und  über  die  Ramsauer  Ache  (r.  Schloss  Lust- 
heim),  weiter  erst  am  1.,  dann  stets  am  r.  Ufer  der  Königsseer 
Ache.  Am  See  das  Dörfchen  Königssee  (Grösswang's  Gasth.  zum 
Königssee;  Gasth.  beim  Schiffmeister  Moderegger).  In  einem 
kl.  Pavillon  ein  sehenswerthes  Relief  der  Umgebung  im  Massst. 
1:25,000  von  Prof.  Winkler  in  München.  Kl.  Badeanstalt.  Ein 
schöner  Fussweg  führt  am  n.ö.  Seeufer  in  1/2  St.  zum  Malerwinkel, 
mit  reizender  Aussicht,  und  zum  (1  St.)  Kessel  (s.  unten). 

Der  Schiffmeister  führt  die  Aufsicht  über  die  Baderboote  und  bestimmt 
die  Anzahl  der  Ruderer.  Begebnässige  Bundfahrten  vom  15.  Juni  bis 
30.  Sept.  tägl.  8,  9^3  u.  I21I2  U.  in  c.  4  St.,  mit  1(2  St.  Aufenthalt  an  der 
Salletalp,  die  Person  1  Ul^  ÖO.  Separatfahrten  für  Gesellschaften  von  min- 
destens 10  Pers.  bis  Bartholomä  a  Person  1  Jf,  bis  zur  Salletalp  1  Jf  50. 
Einzelfahrten:  kleines  Schiff  (2  Pers.)  mit  1  Ruderer  bis  Bartholomä  S  Jf\ 
Schiffe  für  4  Pers.  mit  2  Baderern  bis  Bartholomä  4i|s,  bis  zur  Salletalp 
61J2  Jf ;  Schiff  für  7  Pers.  mit  3  Buderem  6^/2  bez.  11  J(.  Man  fährt  am 
besten  direkt  zur  Salletalp  (in  i^^  St.)  und  legt  allenfalls  auf  der  Bück- 
kehr in  Bartholomä  an.  Beste  Beleuchtung  Morgena  früh  and  am  späten 
Ifachmittag. 

Sbbfahbt.  Linksauf  vorspringender  Landzunge  die  Villa  Beust, 
im  See  die  kleine  Insel  Christlieger  oder  St.  Johann  mit  Heiligen- 
bild. Erst  wenn  das  Boot  am  Falkenstein  vorbei  ist ,  einer  vortre- 
tenden Felswand  mit  einem  Kreuz  zur  Erinnerung  an  ein  vor  100 
Jahren  hier  gestrandetes  Wallfahrer -Schiff,  erscheint  der  See  in 
seiner  ganzen  Ausdehnung,  im  Hintergrund  die  8agereckwand,  der 
Grünsee-  und  Funtensee- Tauern ,  r.  daneben  die  Schönfeldspitze 
(2651m).  Am  ö.  Ufer  stürzt  der  Königshach  an  der  rothen  Felswand 
in  den  See.  Etwas  weiter,  an  der  tiefsten  Stelle  des  Sees  ,  weckt 
ein  Pistolenschuss ,  w.  gegen  die  Brentenwand  abgefeuert,  ein 
lang  nachhallendes  Echo.  In  der  Nähe  am  ö.  Ufer  kurz  vor  dem 
Kesselfall  am  Wasserspiegel  eine  Höhle,  das  Kuchler  Loch ,  durch 
das  einer  unbegründeten  Sage  nach  der  Wasserfall  bei  Kuchl 
(S.  98),  der  GoUinger  Fall,  sein  Wasser  erhalten  soll. 

An  einer  vortretenden  baumbewachsenen  Landzunge  östl.,  der 
Wallner 'Insel,  legt  das  Boot  an ;  hübsche  Anlagen  führen  hier  bergan 
an  einer  künstlichen  Einsiedelei  vorbei ,  in  5  Min.  in  eine  enge 
Felsschlucht,  in  der  der  Kesselbach  zwei  kleine  Wasserfälle  bildet. 
Beim  Hinabsteigen  schöner  Blick  durch  den  waldigen  Vordergrund 
über  den  grünen  See  auf  das  jenseitige  Gebirge  und  den  Watzmann. 

Das  Boot  nimmt  nun  seine  Richtung  s.w.  nach  8t.  Bartholomä, 
einem  weit  in  den  See  vortretenden  grünen  Vorland  mit  einem  alten 
kgl.  Jagdschloss,  zugleich  Bestaur.  Im  Vorhaus  Abbildungen  un- 
gewöhnlich grosser  „Lachsferche'^  (Saibling,  Salmo  salvelinus'),  die 
seit  einem  Jahrhundert  im  See  gefangen  wurden.  Im  Keller  sehens- 
werther  Fischkasten.    Die  Kapelle  St.  Johann  u,  Paul,  V4  St.  vom 
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Whs.,  wird  am  St.  Bartholoman s-Tage  (24.  Aug.)  von  Wallfahrern 
viel  besucht,  während  auf  den  Höhen  Abends  Feuer  brennen. 

Die  BUkapell«,  eine  Art  Gletscher  in  wilder  Schlacht  zwischen  Hachel- 
wand  and  Watsmann,  nur  840m  ü.  M .,  ist  besachenswerth  (hin  n.  zurück 
V\i  St.  ^  neuer  nicht  ganz  unbeschwerlicher  Weg,  Führer  rathsam). 

Am  s.w.  Ufer  stürzt  der  wasserreiche  Sehrcunbach  aus  einer 
Felsschlucht  In  den  Königssee.  Die  Sallet^Alp ,  eine  aus  moos- 
und  grasdurchwachsenen  Kalkfelstrümmem  bestehende  10  Min. 
breite  Landenge  mit  einer  Villa  des  Herzogs  yon  Meiningen,  trennt 
den  Königssee  von  dem  172^^^  ^'  einsamen,  von  hohen  stellen  Fels- 
wänden umschlossenen  *0ber8ee  (610m).  Nur  das  Rauschen  des 
aus  dem  See  abfllessenden  Bachs  unterbricht  die  erhabene  Ruhe 
dieser  wilden  Einöde.  L.  die  schroff  abstürzende  Kaunerwand ;  jen- 
seits ragen  die  TeufeUKomer{jiZ^im)  hoch  empor,  von  denen  an  der 
Röthwand  ein  Bach  In  silbernen  Fäden  600m  h.  hlnabrlnnt.  Am  ö. 
Ufer  die  FiBchurütel-Alp,  zu  der  an  der  Südseite  ein  (nicht  zu  em- 
pfehlender) Fussstelg  In  1/2  St.  führt.  —  Auf  dem  Rückweg  zum 
Landeplatz  prächtiger  Blick  auf  den  gewaltigen  Watzmann. 

Vom  Kesselfall  (8.  87)  fährt  ein  bequemer  Reitweg  in  langen 
Windungen  bergan  auf  die  (3  St.)  «GtotseBalp  (1686m),  St.  Bartholomä 
gegenüber.  Unterwegs  die  Sennhütten  von  {\^\^  St.)  Oottenthal  (li05m)  und 
(1  St.)  i9e«a«(i461m),  dann  noch  *)4  St.  bis  zur  Gotzenalp ;  zuletzt  r.  (der Reit- 
weg 1.  führt  Kai  die  Regenalp  j  s.  unten).  Prächtige  Aussicht  auf  Uebergossene 
Alp  mit  Hochkönig.  Steinernes  Meer,  Hundstod,  Watzmann,  Göll,  TJnters- 
berg  etc.  Oben  drei  Sennhütten,  die  aber  erst  im  Hochsommer  bezogen 
weisen :  Einkehr  und  Nachtlager  (mangelhaft)  gewöhnlich  in  der  Bpringel- 
küUe  („Hotel  Springel").  Die  Aussicht  nach  N.  erschliesst  sich  vollständig 
erst  vom  Fetterpal/en  (1740m),  10  Min.  von  den  Hütten ,  am  ITW.-Rande 
der  Alp.  Jenseit  desselben  wieder  etwas  tiefer  vom  Felsrande  übersieht 
man  den  über  ll(X)m  tiefer  liegenden  See  und  St.  Bartholomä.  Rückkehr 
in  2  St.  zum  Kesselfall,  wohin  bei  der  Hinfahrt  der  Schififer  für  die  Rück- 
fahrt (6-7  St.  später)  zu  bestellen  ist^  oder  von  der  Gotzenthal-Alp  über 
die  Hohe  Bahn  (Alpsteig)  zur  König thach- Alpe  (1191m),  dann  entweder  über 
den  Königsbach  1.  hinab  nach  (4  St.)  Dorf  KOnigisee ,  oder  weiter  in  der 
Höhe  fort  über  die  WMter/aUalp  nach  (4  St.)  Vorderbrand;  von  hier  nach 
(lij«  St.)  Berchtesgaden  oder  (2  St.)  Vordereck  s.  S.  85. 

Von  der  Gotzenalp  nach  der  Salletalp  direkt,  4-5  St.,  für 
Geübte  lohnend  (F.  von  Berchtesgaden  7  J().  Der  Pfad  führt  oberhalb  der 
Wasserkaser  vorbei  zum  (1  St.)  Stand  des  Königs  am  Lcutfeld;  10  Min. 
weiter  erreicht  man  den  Kamm  der  Landt?ialvand  (1690m);  hinab  zur 
(25  Min.)  Landthal-Älp  (1436m)  und  durch  das  Landthal  auf  ziemlich  steilem 
und  schwindligem  Piade  zur  (2i)«-3  St.)  Pi$ehwnktlalp  (s.  oben).  Der  Weg 
ist  auch  wegen  des  Wildreichthums  dieses  kgl.  Jagdreviers  (Hirsche  und 
Gemsen)  interessant.  Besser  noch  geht  man  von  Berchtesgaden  direkt  über 
Vorderbrand  (S.  101)  zur  (4  St.)  König  »hoch- Alp  ;  1  St.  Prie»berg-Alp  (1475m)  ^ 
quer  durch  die  Hirtchelau  über  den  Ootzentauem  (1683m)  zur  Regenalp  (viel 
Versteinerungen)  und  der  (2  St.)  Landthaltoand  (s.  oben). 

Vom  Königssee  nach  Golling  (7  St.,  F.  10 Uf^),  Fusssteig  über 
die  Königsberg-Alpe  (1589m),  reinliche  Sennhütte  [von  hier  in  1  St.  auf  den 
Jenner  (1876m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Königssee,  Watzmann,  Unters- 
berg etc. ;  vgl.  S.  102]  zum  (3*|24  St)  Torrener  Joch  (1728m) ,  zwischen 
Schneibslein  und  ffoehbrett^  mit  treffl.  Aussicht^  hinab  zur  Obetnt  und  Untern 
Joeh-Alp  und  an  dem  schönen  Torrener  Wasser/all  (im  Spätsommer  unbe- 
deutend) vorbei  durch  das  Blüntau^Thal  0*  der  Kleine  Oöll,  1751m)  nach 
(3  St.)  Golling  s.  S.  98. 

Touren  im  Steinernen  Keer ,  dem  wilden  Gebirge  s.  vom  Königssee, 
beschwerlich  (Wege  meist  roth  markirt,  doch  Führer  nöthig,  s.  S.  102: 
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bis  Funtensee  durch  die  Saugasse  8,  über  Grünsee  9  Uif,  über  das  Stei- 
nerne Meer  nach  Saalfelden  16  J().  Felspfad  von  Bartholomä  am  Seenfer 
entlang  zum  Schrainbachfall  (s.  oben);  oberhalb  r.  hinan  durch  Wald,  in 
der  Höhe  über  den  Bach  zur  (1^12  St.)  Sehrainbach- Alp  (894m)  und  der 
{}\i  St.)  Alp  Unterlahner  (986m) ;  dann  die  steile  Saugaue  hinan  in  77  Win- 
dungen zur  (liJ4  St.)  verfallenen  Alp  Oberlahner  (l^OOm),  wo  r.  der  Steig 
von  Tnscfiübel  herabkommt  (S.  90).  Nun  auf  neu  hergestelltem  Wege  unter 
den  Gjaidköp/en  über  die  HimmtUtiegt  empor,  zuletzt  etwas  abwärts  zur 
(lifz  St.)  Funtenseehütte  der  AVS.  Berchtesgaden  (1627m;  Wht.,  16  Ma- 
tratzen), 10  Min.  n.w.  von  dem  kl.  Funtensee  (1595m).  —  Ein  andrer  Weg 
(für  Schwindelfreie  lohnender)  führt  von  der  Sallet-Alp  (S.  88)  an  der 
Sagereckwand  steil  hinan  zur  (2  St.)  Sagereck-Alp  (1361m),  durch  die  Qi-iin- 
see-Au  zum  i^\i  St )  prächtig  gelegenen  öi-iinsee  (150öm),  dann  AV. -Steig 
r.  hinan  durch  die  Zirhenau  zur  (l^jz  St.)  Funtenaeehütie.  [Von  der  Fun- 
tenseehütte auf  das  Feld  (1791m),  mit  treffl.  Aussicht,  U\a  St.  bequem ; 
ebenso  auf  den  Viehkogl  (2157m),  l^js  St.;  auf  den  Funtensee- Tauem  (2578m), 
'6^•^  St.,  beschwerlich  (AV.-Steig),  Aussicht  grossartig.]  —  Vom  Funtensee 
nach  Saalfelden  mehrere  Uebergänge  (Buchauer-,  Ranueider-,  Weisabachl-  und 
Diesbach-Scharte) ;  am  kürzesten  und  interessantesten  die  Ramseider  Scharte 
(2101m)  zwischen  Breithorn  u.  Sommerstein  (auf  der  Scharte  das  Riemann- 
hauSf  vgl.  S.  130),  6  St.  vom  Funtensee  bis  Saalfelden  (Weg  markirt,  für 
Geübte  bei  hellem  Wetter  F.  entbehrlich). 

Von  der  Fi»chunkel-Alp  (S.  88)  führen  beschwerliche  Pfade  (11-12  St., 
F.  15  Jt)  über  das  BUlhnbachthörl  (2034m)  oder  über  die  Mauerscharte 
(2177m)  ins  Blühnbachtfuil  und  nach  Werfen  (S.  125). 

In  die  Bamsau  führt  von  Eönigssee  ein  direkter  Fahrweg  an  der 
Pens.  Oberhofreit  (S.  83)  vorbei  über  Schönau  (8.  85)  zur  (l»|a  St.)  Ilsank" 
mühte  (s.  unten).  i|4  St.  weiter  ist  der  Waldweg  von  Schönau  1.  am  Fuss 
des  Grünsteinkopfs  zum  Forsthaus  Schappach  (Erfr.),  dann  entweder  r. 
nach  llsank,  oder  1.  direkt  zur  Wimbachklamm  (S.  90). 

Von  Bebchteboaden  nach  Reichbnhall  (ISkm ;  Post  2mal 
tägl.  in  23/4  St. ,  %M^  Coup^  3*^)»  gute  Strasse  (Eisenbahn  im  Bau) 
an  der  kgl.  Villa  vorbei  über  Bischofswies,  wo  beim  (1  St.)  Neu- 
wirth  die  steile  alte  Strasse  über  den  Doctorberg  einmündet  (^4  i^t. 
weiter  die  Wirthschaft  Brennerbasoht),  nnd  den  Pass  Hallthurm 
(694m;  WhsS)  zwischen  Lattengebirge  und  üntersberg ;  schöner 
Rückblick  auf  Hohen  Göll  und  Watzmann,  später  Aussicht  auf  die 
Reichenhaller  Berge. 

Weit  lohnender  ist  der  weitere  Weg  (7  St.)  duboh  die  Ramsav 
uNu  ÜBER  DIB  SoHWABZBACHWACHT.  Auf  der  ueueu  Reichenhaller 
Strasse  (s.  oben)  an  der  kgl.  Villa  vorbei,  beim  (10  Min.)  Hand- 
weiser 1.  hinab  auf  die  Ramsauer  Strasse,  auf  der  Omundbrücke 
über  die  Biachofswieser  Ache ;  1  St.  llsanhmuhU  (583m ;  Hdt.-Pens. 
Haller;  Gschossmann's  Gasth.  an  der  Schönauer  Brücke),  wo  eine 
Wassersäulenmaschine  die  Soole  364m  bis  zum  Söldenköpfl  (947mJ 
hebt  und  über  die  Schwarzbachwacht  in  7  St.  langer  Röhrenleitung 
nach  Reichenhall  treibt. 

Gleich  jenseit  der  Gmundbrücke  geht  der  Triftpfad  r.  hinauf  in  die 
Strub;  beim  Semlerlehen  erreicht  man  die  Soolenleitung,  an  welcher  ein 
schöner  Promenadenweg  zur  üsankmühle  führt.  —  Ein  Treppenweg  führt 
von  llsank  hinauf  zum  (1  St.)  Söldenköpß  (im  Brunnhaus  einf.  Erfr.),  von 
wo  längs  der  Soolenleitung  guter  Fussweg  mit  schönen  Aussichtspunkten 
zum  (1>|4  St.)  Zipfelhäusl  (S.  9Q)  und  der  (l»!«  St.)  Schwarzbachwacht  (S.  91). 
—  Von  llsank  über  Schönau  zum  Königssee  1^2  St.  (s.  oben). 

L.  prächtiger  Blick  auf  den  Watzmann,  vom  der  breite  Steinberg ; 
zur  Seite  stets  die  schäumende  Ache.    Die  ^Bamsau  ist  durch  den 
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Gegensatz  des  üppigen  Thalgrüns  und  der  gewaltigen,  in  den  schön- 
sten Formen  ansteigenden  grauen  Gebirge  besonders  malerisch. 

Die  Strasse  steigt  langsam  und  senkt  sich  wieder ;  ^2  3^«  Hand- 
weiser „zum  königl.  Jagdschloss  Wimbach". 

Fusspfad  1.  über  die  Brücke  (Restaur.,  theaer),  bei  der  Trinkhalle  r. 
binan,  zur  (20  Min.)  ^Wimbachklamm.  Das  bläalicbweise  Wasser  bildet 
die  schönsten  Fälle  in  der  engen  Felsschlucht,  in  die  von  allen  Seiten  die 
Quellen  hinabrieseln.  Nach  Hittag  scheint  die  Sonne  hinein.  Man  gehe 
ganz  hindurch  (6  Min.)  und  folge  dem  Wege  thalauf^  5  Min.  vom  obern 
Ende  der  Klamm  öffnet  sich  der  Blick  in  das  von  gewaltigen  Bergen  (1. 
Watzmann,  r.  Steinberg,  Hochkalter,  Hocheisspitze,  Alpelhorn)  einge- 
schlossene Wimbachthal. 

Das  wilde  obere  *Wimbaehthal  ist  besuchenswerth,  doch  mnss  man 
c.  ^2  St.  über  das  Jagdhaus  hinaus,  besser  bis  zur  Griesalp  gehen.  Beitweg, 
erst  am  1.,  später  am  r.  Ufer  durch  Fichtenwald,  dann  quer  über  das  breite 
Geröllbett,  dem  der  Bach  entströmt,  zum  (l^ji  St.)  Jagdhaus  (£rfr.)  \  noch 
V\i  St.  weiter  aufwärts  die  OHesalp  (i324m),  mit  prächtigem  üeberblick 
des  grossartigen  Thalschlusses  (von  1.  nach  r.  Watzmann,  Hundstod,  Palfel- 
horn,  Alpelhorn,  Hocheisspitze,  Hochkalter,  Steiuberg).  —  S.  führt  von 
hier  ein  zum  Theil  in  den  Felsen  gehauener  Steig  zur  (1^|4  St.)  Jagdstube 
TiHtehäbel  (1761m),  von  wo  die  Hirsehteiese  (2113m),  mit  trefflichem  Aus- 
blick in  die  grossartig  wilde  Umgebung  und  auf  einen  Theil  des  Königa- 
sees,  in  *|4  St.  zu  ersteigen  ist,  und  weiter  über  die  verfallne  Sigret-Alp 
zur  (2  St.)  Alp  Oberlahner  (Steinernes  Meer,  S.  89).  —  Der  Chrosse  Hundstod 
(2594m)  ist  von  Trischübel  in  3  St.  durch  die  Hundstod-Oi'ube  in  3  St.  zu 
ersteigen  (F.  von  Bamsau  10  Jl ;  beschwerlich ;  grossartige  Aussicht).  Ab- 
stieg event.  zur  (1  St.)  Dieshachseharte  (S.  130). 

^WatsmaBB,  7-8  St.  (F.  9,  mittl.  Spitze  11  Jl),  beschwerlich  aber  lohnend. 
Von  Usank  über  die  Mitterkaser  Alpe  (1394m),  oder  von  Unterstexn  über  die 
KähroifU-Alpe  (1412m)  zur  (S^js  St.)  Falz-Alpe  (1618m)  und  dem  (>|«  St.)  Watz- 
mann-Haut  der  AYS.  München  auf  dem  Falzköpß  (1910m)  ^  von  hier  über 
den  Grat  ö.  von  der  Dürren  Orube  und  den  Watzmannanger  zum  (2<|2  St.) 
Vordem  Oip/el  oder  Hocheck  (2660m).  Ein  andrer  Weg  führt  von  Ramsau 
zur  (2  St.)  Grubeaalp  (1317m)  und  (i|2  St.)  Ouglalp  (lö23m);  von  hier  ent- 
weder 1.  zum  (liJ4  St.)  Watzmannhaus,  oder  direkt  über  die  Chtglschneid  (w. 
von  der  Dürren  Grube)  und  den  Watzmannanger  zum  (3>|2  St.)  Hocheck. 
Oben  ein  trigon.  Signal  und  zwei  Kreuze.  ^Aussicht  auf  die  Tauern  (Glock- 
nergruppe verdeckt),  im  N.  weit  hinaus  über  die  bairische  Ebene  bis  zum 
Bair.  u.  Böhmer  Wald,  das  Salzkammergut  und  das  Berchtesgadener  Land 
im  ganzen  Umfang,  in  der  Tiefe  das  Wimbachthal,  Königs-  und  Obersee.  — 
Vom  Hocheck  führt  ein  von  der  AVS.  Berchtesgaden  erbauter,  mit  Ketten- 
geländer versehener  Steig  (für  Schwindelfreie  gefahrlos)  über  den  Grat  in 
3J4  St.  auf  die  Mittlere  (höchste)  Spitze  (2714m),  mit  noch  umfassenderer 
^Rundsicht,  namentlich  prächtigem  Blick  auf  den  Königssee  und  die  ganze 
Tauernkette  vom  Mallnitzer  Tauern  bis  zu  den  Oetzthaler  Fernern,  Zug- 
spitze etc.  Von  der  mittlem  auf  die  Hintere  oder  achimfeldepüze  (2712m) 
l'|2  St.,  sehr  schwierig  (F.  17  J()  \  ebenso  der  Abstieg  ins  Wimbachthal. 

An  der  Strasse  10  Min.  oberhalb  des  Handweisers  (s.  oben)  das 
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kalter ;  ^4  St.  Bamsau  (668m ;  OherwirtK). 

Lohnender  Spaziergang  (unweit  des  Oberwirths  beim  Handweiser  von 
der  Strasse  r.  ab)  durch  Wald  zur  (iJ2  St.)  Wallfahrtskirche  Maria-Kunters- 
weg  (761m),  weiter  zur  (}\\  St.)  grossen  Linde  mit  hübscher  Aussicht  und  r. 
hinauf  zum  (20  Min.)  Zipfelhäusl  (979m)  an  der  Soolenleitung,  IIJ4  St.  vom 
Süldenköpfl  (S.  89;  geradeaus  bergan  gehts  zum  Todten  Mann^  S.  86).  — 
Ein  andrer  Weg  führt  von  der  Reichenhaller  Strasse  oberhalb  der  Ab- 
zweigung der  Hinterseer  Strasse  beim  Handweiser  1.  hinan  zur  (Sj«  St.) 
Magdalenen^Kapelle  (860m),  Felsengrotte  mit  Altar ;  vom  *  Wartstein  (o85m), 
3  Min.  oberhalb,  prächtiger  Blick  auf  Hintersee,  Blaueisgletscher  etc. 
Abstieg  zum  Hinteree«  1/4  St. 
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Y4  St.  hinter  Ramsan  theilt  sich  die  Strasse:  1.  geht's  zum 
Hintersee  und  Hirschhühl  (s.  unten).  Die  Strasse  nach  Rbichbn- 
HALii  steigt  geradeaus  (r.)  an  dem  kleinen  Tauhensee  (ß%7m)  vor- 
bei durch  schönen  Tannenwald  zur  (3/4  St.)  Sehwarzbaehwacht 
(887m),  Brunnhaus  auf  der  Passhöhe,  Ton  wo  ab  die  vom  Sölden- 
köpfl  kommende  SooUnleitung  (S.  89)  neben  der  Strasse  herläuft. 
5  Min.  weiter  das  einf.  Whs.  zur  Sehwarzbaehwacht  (866m).  Nun 
hinab  in  das  tiefe  waldige  Schwarzbachthal  zwischen  1.  Beiteralpe,  r. 
Lattengebirge j  nach  1  St.  auf  der  Bucherbrücke  über  den  Schwarz- 
bach (vom  erscheinen  MüUnerhom  und  Ristfeichthom) ;  20  Min. 
Brunnhaus  Jettenberg  (547m ;  Erfr.,  hübsche  Aussicht)  am  Ausgang 
des  Thals,  3  Min.  unterhalb  Brücke  über  den  Schwarzbach,  der  hier 
den  malerischen  Staub  fall  bildet  und  bald  darauf  in  die  Saalach  fällt 
(zum  Wasserfall  führt  vor  der  Brücke  1.  ein  Fusspfad  hinab,  unter 
der  Brücke  hindurch).  Dann  am  r.  Ufer  der  Saalach  (jenseits  die 
Häuser  von  Fronau,  S.  95)  nach  (IV2  St.)  Beichenhall  (S.  92). 

Die  Strasse  nach  Obbb-Wbissbach  (s.  oben)  überschreitet  zwei- 
mal die  in  enger  Klamm  fliesseude  Ache  (hinter  der  ersten  Brücke 
führt  1.  ab  der  Fussweg  zum  Hintersee,  s.  unten)  und  erreicht  an- 
steigend in  ^2  3^-  den  ^^^  1*  flchtenumsäumten  Hintenee  (793m), 
vom  Hochkalter  überragt.  Am  Anfang  des  Sees  bei  der  St.  Antoni- 
kapelU  *Pen8.  u.  Besiaw*  SoUacher  (Villa  Gemsbock,  Pens.  4<4f  50), 
mit  schöner  Aussicht  auf  den  See  und  den  Hohen  GöU;  ^4  St. 
weiter,  5  Min.  vom  obem  Ende  des  Sees  ein  k.  Jagdhaus  und  die 
bairische  Mauth ;  gegenüber  *Ansinger'8  Ocuth, ,  nicht  theuer. 

Ausflüge  vom  Hintersee  (Führer  Jak.  Gruber).  Zam  Blaueis-GletBcher, 
zwischen  Hochk&lter  and  Steinberg,  dem  nördlichsten  Gletscher  der  deut- 
schen Alpen,  beschwerlich  aber  sehr  lohnend,  bis  zum  untern  Rande 
(19i4m)  3^12  St.  (F.  öi|2  Jif);  unterwegs  wohl  Gemsen  zu  sehen.  —  Edel- 
weisslahnerkopf  (19ö2m) ,  4  St.  (F.  5  Jl)  ^  oben  schönes  Bdelweiss.  — 
Mühlsturshorn  (2336m)  mit  herrlicher  Aussicht  auf  die  Tauem,  für  geübte 
Bergsteiger  in  5  St.  (F.  SuT).  —  Hochkalter  (2606m),  durch  das  0/enthal  in 
5-6  St.  (F.  9Jf)^  für  geübte  Bergsteiger  nicht  schwierig. 

Wer  vom  Hintersee  nach  Beichenhall  will,  schlägt  am  n.  Ende  des 
Sees  den  Fahrweg  1.  ein,  nach  10  Min.  nochmals  1.,  und  erreicht  die 
Reichenballer  Strasse  in  ^j?  St.  unterhalb  des  Taubensees  (s.  oben).  —  Von 
Hintersee  nach  Ramsau  lohnender  Rückweg  (roth  markirt)  durch  die  „Glet- 
scherquellen" am  ö.  Ufer  des  Hintersees,  bei  der  Schleuse  über  den  Bach 
(Ueberfahrt  zur  Restaur.  Sollacher)  und  durch  ein  prächtiges  Waldthal 
auf  die  Ramsauer  Strasse  (s.  oben;  bis  Ramsau  40  Min.). 

Weiter  in  schönem  Thal  zwischen  1.  HochkaUer,  r.  MühUturz- 

ftom  hinauf  zum  (is/^  St.)  HirsehbüM  (llö3m;  *Wh8.),  mit  der 

üsterr.  Mauth  Mooswacht  j  früher  befestigt,  1809  Gegenstand  heftiger 

Kämpfe  zwischen  Tirolern  und  Baiem. 

«Kammerlinfhom  (2483m),  vom  Hirschbühl  auf  roth  markirtem  Wege 
über  die  XammerHng-Älpe  (ISOOm)  in  3>|2-4  St.  (F.  4  UV),  ziemlich  mühsam ; 
prächtige  Aussicht  auf  Steinernes  Meer,  Tauem  etc.  Geübte  Bergsteiger  kön- 
nen vom  Eammerlinghom  in  i|2-3|4  St.  über  theilweise  abschüssige  Platten 
die  Hooheiaspitze  (2Ö18m)  besteigen  \  Abstieg  über  die  Älpel-Scharte  (2219m) 
ins  Wimbachthal  (4  St.  bis  zum  Jagd schloss)  steil  und  schwierig.  —  W.  führt 
vom  Hirschbühl  ein  roth  markirter  Weg  über  den  Kleinen  Hirschbühl 
mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Grenzgebirge  des  Saalachthals  nach  Wü' 
denihal  und  {i^  St.)  Bl,  Martin  an  der  Loferer  Strasse  (S.  185). 
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Die  Strasse  steigt  noch  wenige  Minuten  bis  zur  Passhöhe 
(1176m)  und  senkt  sich  dann  in  das  Saalach thal;  im  Vorblick  die 
gewaltigen  Leoganger  Steinberge,  Nach  3/4  St.  bei  der  Sagemühle 
zeigt  ein  Haudweiser  r.  in  die  *Seiwiiberg-Klamm,  eine  der  schön- 
sten Klammen,  vom  Weiaabach  ausgewaschen,  der  ilbei  mächtige 
Felsstufen  hinabstürzt.  Oben  über  der  engen  Spalte,  durch  die 
das  Licht  hereinfällt,  sieht  man  statt  des  blauen  Himmels  nur  ein- 
zelne grüne  Gebüsche,  die  darüber  hangen,  und  so  der  Klamm 
eine  eigenthümliche  Luftfärbung  verleihen.  Bei  einer  (25  Min.) 
Mühle  am  untern  Ende  der  Klamm  erreicht  man  das  Saadachthal; 
von  hier  Fahrweg  in  8  Min.  nach  Ober-Weissbaoh  (665m ;  *Auvoglj 
bei  der  Kirche),  wo  1.  die  Strasse  vom  Hirschbühl  herabkommt ; 

10  Min.  südl.  das  *Wh8.  Frohnwies. 

10  Min.  w.  von  Ober-Weissbach  an  der  Loferer  Strasse  das  Lampreehts- 
Ofenloch,  eine  grosse  Höhle  mit  mächtigem  Thor,  nur  im  Winter  zu- 
gänglich, wenn  der  darin  fliessende  Bach  zugefroren  ist  (soll  durch  Ab- 
leitung des  Bachs  zugänglich  gemacht  werden).  —  2  St.  n.  (zu  Wagen 
IIJ2  St.,  schattiger  angenehmer  Weg)  die  beauchenswerthe  Vorderkcuer- 
klamm  (S.  185).  Vorderkaserklamm,  Seisenbergklamm,  Lamprechts-Ofen- 
loch  sind  von  Frohnwies  oder  Oberweissbach  bequem  in  i  Tage  zu  besich- 
tigen, am  besten  in  der  eben  gen.  Reihenfolge. 

Die  Strasse  nach  Saalfelden  (Einsp.  4,  Zweisp.  6-7  fl. ;  Omni- 
bus im  Sommer  tägl.  9  U.  Vorm.,  1  fl.)  führt  am  r.  Ufer  der  Saalach 
durch  eine  2  St.  lange  Gebirgsenge  (Dieabacher  Hohlwege)  i  bei  dem 
Dorfe  Diesbach  1.  ein  schöner  Wasserfall.  Dann  erweitert  sich  das 
Thal ;  nach  S.  öffnet  sich  ein  schöner  Blick  auf  die  Tauern  (beim 
Brandlbauer  der  einzige  Thalpunkt  des  Pinzgaus,  von  wo  der 
Grossglockner  sichtbar  ist). 

374  St.  Saalfelden^  s.  S.  130. 

17.   Von  Salzburg  nach  Beichenhall. 

Vgl.  Karte  S.  82. 

22km.  Eisenbahn  in  55  Min.  (von  München  bis  Eeichenhall  Schnell- 
zug in  3  St.  55  Min.). 

Bis  (7km)  Freilaasing  s.  S.  70.  Die  Bahn  führt  am  1.  Ufer  der 
Saalach  hinan ;  r.  der  bewaldete  Högelberg,  1.  Gaisberg  und  Unters- 
berg. Von  (13km)  Hammerau  führt  ein  schattiger  Waldweg  in  8/4  St. 
auf  den  aussichtreichen  SL  Johanna^Högel  (Whs.).  18km  Piding 
(r.  Ruine  Stauffeneck  am  Fuss  des  schroff  aufragenden  Hochstauffen, 
S.  96) ;  dann  über  die  Saalach  aach 

22km  Sdichenhall.  —  Oasth. :  ^Kurhötel  Burkbbt,  am  Kurpark,  Z. 
u.  B.  von  ZjH  an,  F.  1,  M.  3UK;  Kubhaus  Aghselmannstkin  (Diwischo/skp), 
mit  Garten,  Z.  u.  L.  4  Ulf  50,  HL.SJt^  ^Louisenbad  (Wtusennann)^  Z.  L.  B. 
4,  M..  SJf\  *Maximiliansbad  ;  ^Maribnbad  (Dr.  Hess);  *Bad  Kikch- 
BBRO  (S.  94);  alle  mehr  für  langem  Aufenthalt;  Wohnungen  u.  Pena. 
ferner  in  ^Villa  Hessino,  hoch  und  schön  gelegen ;  *Villa  Schader,  nahe 
am  Bahnhof,  Villa  Salve,  Mann  u.  a. ;  ^Löwb,  mit  Garten-Bestaur.,  Z. 
L.  B.  3,  M.  Suif ;  *Eu88ISCHer  Hof,  Z.  2,  V..2  Jf  50«,  *Po8T  oder  Krone, 
Z.  2  Uff ;  Hör.  Bahnhof,  Goldner  Hirsch,  für  bescheidene  Ansprüche. 

Caies  etc.  *Cc{fi-Re8taur.  Mayr^  mit  Garten  (auch  Z.j  ijf  GO  incl.  B.); 
Cq/4  Staimerj  beim  alten  Kurgarten ;  *Ifiedermaier''$  Cafi-Meierei^  ^k  St;  n. 
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vom  Gradirpark  nacli  der  Saalach  hin  hübsch  gelegen,  bester  Kaffee.  Con- 
ditorei  Sehiffmann.    Bestaur.  FiscKerhräuieUwr^  mit  Garten. 

Kur-  u.  Kusiktaxe  bei  mehr  als  8täg.  Aufenthalt  für  einzelne  Per- 
sonen 15  UV,  bei  Familien  für  das  Familienhaupt  lö»#,  Familienglieder 
je  5  UV,  Kinder  unter  10  Jahren  u.  Dienerschaft  2  M.  —  Lesezimmer  im 
Kurhötel  Achselmannstein.  —  AVS. 

Bftder  im  Dianabad  (wo  auch  die  Inhalirsäle  und  pneumat.  Kammern), 
im  Hdtel  Achselmannstein,  Louisenbad,  Bad  Kirchberg  etc. 

Post-  u.  Telepraphenburean  am  Harkt,  ausserdem  Postbureau  im  Bahn- 
hof. (Postlagerbriefe  nur   hier).   —   Geldwechsler:    M.    Orundner,  Bahn 
hofstr,  beim  Gradirhaus. 

.Wagennach  Grossgmain,  Karlstein,  Molkenbauer  einsp.  3,  zweisp. 
6  Jf  \  nach  Jettenberg  41(2  oder  8,  Thumsee  5  oder  9,  Mauthhäusl  6  oder 
IOIJ2,  Schnaizlreut  7  oder  12,  Schnaizlreut  und  Mauthhäusl  8  oder  14,  Mel- 
leck  10  oder  17  (Meileck  u.  Mauthhäusel  11  u.  18),  Unken  12  oder  24,  Lofer 

15  oder  27,  Berchtesgaden  über  Hallthurm  10  oder  15,  desgl.  und  KÖnigs- 
see  13  oder  22 ,  Ramsau  12  oder  20,  über  Jettenberg  nach  Bamsau  und 
Berchtesgaden  13  oder  22,  desgl.  mit  Hintersee  15  oder  27,  über  Jetten- 
berg, Bamsau,  Berchtesgaden  nach  Königssee  18  oder  30,  Salzburg  10  oder 

16  Jt;  Trinkg.  ijs  Tag  1  oder  IM2,  1  Tag  li|2  oder  21I2  UT.  Bückfahrt  ist 
allemal  einbegriffen  und  wird,  falls  nicht  gemacht,  nicht  abgerechnet. 

Reichenhall  r467m),  besuchter  Badeort  (3721  Elnw.),  nach  dem 
Brand  von  1834  neu  aufgebaut,  liegt  sehr  malerisch  im  weiten 
Saalachthal,  nach  drei  Seiten  von  einem  schönen  Bergkranz  um- 
geben, dem  unter sberg  (1975m),  Lattengebirge  (1737m),  Reitatp- 
gehirge  (1970m'),  Müllnerhom  (1371m),  Ristfeuchtkogl  (1620m), 
Sonntagshom  (1960m)  und  Hochstauffen  (1800m).  Reiohenhall  ist 
Yereinlgungspunkt  für  die  vier,  durch  gewaltige  Soolenleitungen 
verbundenen  bairischen  Salinen.  Hierher  wird  der  Ueberfiuss  der 
Berchtesgadener  Soole  geleitet,  von  hier  werden  Traunstein  und 
Rosenheim  mit  Soole  versorgt.  Am  Marktplatz  die  grossen  Salinen- 
gebäude :  r.  das  Administrationsgebäudej  1.  die  vier  Sudhäuser  und 
das  stattliche  Hauptbrunnhaua.  In  letzterm,  zweite  Thür  1.,  erhält  man 
Karten  (80  Pf.)  zum  Besuch  des  Quellhauses  und  der  Sudhäuser. 

Die  Salzquellen  (15)  entspringen  16m  unter  der  Erde.  72  Stufen 
führen  hinab ;  die  Soole  wird  durch  Druckwerke  heraufgepumpt,  ein  Theil 
ist  so  salzhaltig  (Edelquelle  25i{2^|o))  dass  sie  gleich  versotten  wird.  Die 
Soole  aus  den  10  weniger  salzreichen  Quellen  wird  auf  das  Gradirhaus 
geleitet  und  speist  auch  den  Soolsprudel  im  Gradirpark.  Ein  1J2  St.  1.,  2,6m 
h.  Stollen  führt  die  süssen  Grundwasser  zur  Saalach.  Oben  im  Brunnhaus 
die  zwei  kolossalen  Bäder,  welche  die  Druckwerke  treiben.  —  Zwei  Trep- 

Sen  hoch  die  Kapelle  im  byzant.  Stil  mit  neuen  Glasbildern.    Im  Hof  2 
üsswasser-Springbrunnen  mit  den  Statuen  des  h.  Virgil  und  h.  Bupert. 

Die  im  roman.  Stil  restaurirte  Hauptkirche  enthält  Fresken  von 
M.v.  Schwind.  'Seueprotest.  Kirche 'beim  Kxkigiat&n,  Über  der  Stadt 
das  alte  Schloss  Oruttenstein  (513m).  —  Reichenhall  wird  als  Kurort 
bei  allgemeinen  Schwächezuständen,  chronischen  Rheumatismen, 
Katarrhen  der  Respirationsorgane,  asthmatischen  Leiden  etc.  be- 
sucht. Kurmittel  sind  die  milde  ozonreiche  Luft,  Soolbäder,  Inha- 
lationen (Soolstaub,  Latschenkiefeidämpfe),  Trinksoole,  Molken  etc. 
Die  Kurgäste  wohnen  meist  in  der  aus  (last-  u.  Badhäusern  und 
Villen  bestehenden  Kurvorstadt,  n.  von  der  Stadt  gegen  den  Bahn- 
hof hin.  Mittelpunkt  des  Badelebens  sind  die  Kuranlagen  beim 
Gradirhaus  (hinter  dem  H6t.  Burkert),  mit  Wandelbahn,  Trinkhalle, 
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Ck{4  etc. ;  tägl.  6V2-8  ü.  Vm.  und  5-7  Nm.  Mnglk  (Dienst,  n.  Freit. 
Nm.  in  Bad  Kircbberg,  8.  unten).  In  den  Kuranlagen  der  6m  h. 
SooUprudel,  Das  290ni  1.,  22m  h.  Qradirhaus  wird  ausschliesslich 
zu  Inhalationszwecken  benutzt. 

10  Min.  s.w.  von  Reichenhall  am  1.  Ufer  der  Saalach  die  *Mine- 
ral-,  Soolbad-  u.  Molkenkur- Anstalt  Kirchberg  (Dr.  Pachmayr; 
Bademusik  s.  oben);  in  der  Nähe  gleichfalls  eine  Anzahl  Villen. 

Umgebungen.  Ein  Hanptvorzng  Reichenhalls  für  Schwächliche  sind 
die  schattigen,  theils  ebenen,  theils  langsam  steigenden  Waldspaziergänge 
in  unmittelbarer  Kähe  der  Stadt  (im  Ifonner  Walde,  der  Forstplantage^ 
dem  Kirchholz  etc.).  Sämmtliche  Wege  sind  von  500  zu  500  Schritten  mit 
Buchstaben  und  Zahlen  bezeichnet  und  mit  Hülfe  der  Bühler'' sehen  Karle 
von  ReichenJutll  leicht  zu  finden.  —  10  Hin.  n.ö.  an  der  Salzburger  Strasse 
(angenehmer  der  Promenadenweg  beim  Maximiliansbad  r.  ab.  am  Fnss  des 
Kirchholzes  bei  der  Villa  Karg  vorbei)  liegt  St.  Zeno  (Hofmrth,  Schwaben- 
lräu)y  uraltes  Augustinerkloster,  1803  aufgehoben,  seit  1853  Kloster  der 
engl.  Fräulein  mit  Erziehungsanstalt.  Die  neu  hergestellte  Kirche,  ur- 
sprünglich roman.  Basilika,  hat  ein  schönes  roman.  Portal  aus  dem 
XII.  Jahrh. ,  alten  Taufstein ,  Kanzel  u.  gut  geschnitzte  Ghorstühle.  Im 
Kreuzgang  (xii.  Jahrh.)  an  einem  Pfeiler  ein  altes  Marmor-Reliefbüd  Karls 
des  Grossen.  —  Unmittelbar  hinter  dem  Kloster  führt  der  Königsweg,  im 
KircMolt  (schöner  Fichtenwald)  allmählich  ansteigend  (zahlreiche  Ruhe- 
bänke), in  grossem  Bogen  auf  die  Höhe  zum  (ifz  St.)  Klotterho/  (53&m^  Cafd, 
s.  unten).  Von  hier  direct  hinab  nach  St.  Zeno  10  Min. ;  durch  die  Eichen* 
Allee  an  Aet  MoUke-Eiehe  yorbei  nach  Reichenhall  25  Min.;  über  die  Höhe 
nach  Grossgmain  20  Min.  Oder  vom  Klosterhof  1.  noch  5  Min.  bergan, 
dann  r.  am  Waldrande  hinab  (reizende  Aussicht)  nach  (25  Min.)  Grossgmain. 

Nach  OrosBgmain  hübscher  Spaziergang  (40  Min.):  Fussweg  beim 
Caf^  Staimer  oder  Fahrweg  an  Villa  Hessing  und  Langenfeld  vorbei  über 
die  Höhe,  bei  der  alten  Linde  1.,  allmählich  bergab,  stets  mit  schönem 
Blick  auf  Untersberg  n.  Lattengebirge.  Das  saubere  Dörfchen  (622m),  mit  be- 
suchten Wein-  u.  Kaffewirthschaften  (ühtenberg,  Kaiser  Keirl),  liegt  am 
r.  Ufer  des  Weissbachs  unmittelbar  über  der  österr.  Grenze.  Die  Kirche, 
im  Zopfstil  mit  goth.  Thurm ,  enthält  vier  Bilder  von  Zeitblom  (?)  und 
eine  Madonna  in  Steinmasse,  angebl.  von  Erzbischof  Thiemo  (xi.  Jahrh.). 
ijz  St.  ö.  auf  bewaldetem  Hügel  am  Fnss  des  Untersbergs  die  Burgruine 
Flain  (vulgo  Salzbüchsel).  —  Rückweg  auf  der  Strasse  nach  Weissbach 
(auch  Fussweg  von  der  Kirche  oder  durch  den  Garten  des  Kaiser  Karl) 
bis  zum  (ö  Min.)  Bachbauer^  hier  1.  hinan  zum  Stidlbauer,  dann  entweder  1. 
auf  der  Höhe  fort  (Aussicht  auf  Hohen  Gull  etc.)  an  der  Schönen  Aussicht 
(Bauernhof)  und  Langenfeld  (s.  oben)  vorbei  nach  (^{4  St.)  Reichenhall; 
oder  geradeaus  über  die  Höhe  zum  Klosterhof  (s.  oben).  —  Oder  man 
folgt  von  Grossgmain  dem  Fahrweg  ö.  gerade  fort,  beim  (20  Min.)  Batzen- 
häusl  auf  die  Berchtesgadener  Strasse  (gegenüber  der  Alpgarten,  s.  unten), 
dann  r.  abwärts  nach  Ojs  St.)  ReichenhaU. 

Auf  der  Berchtesgadener  Strasse  25  Min.  ö.  (näherer  Weg  bei  der 
alten  Linde  r.,  s.  oben)  die  Molkerei  des  Kurhauses,  5  Min.  weiter  die 
*Restaur.  zum  Alpenthal  (hübsche  Aussicht)  am  Alpgartan-Eingang  (Felsen- 
thal  am  Lattengebirge,  bis  zur  Klause  10  Min.,  weiter  aufwärts  beschwer- 
lich). —  Die  Strasse  führt  weiter  zwischen  1.  Untersberg,  r.  Lattengebirge 
über  den  Weissbach  zum  (l^U  St.)  Püss  Ballthwm  (S.  89),  wohin  man 
auch  vom  Alpgarten- Eingang  auf  schönem  Waldweg  zuerst  längs  der 
städt.  Wasserleitung  (beim  Brunnhause  über  den  Steg)  in  l^jsSt.  gelangen 
kann.  —  Von  der  Molkerei  zurück  am  Streitbühl  (Privatbesitz,  nicht  zu- 
gänglich) und  Schloss  Gruttenstein  (S.  93)  vorbei,  25  Min.  bis  Reichenhall. 

Westl.  gelangt  man  vom  Gradirpark  über  den  (12  Min.)  Nonner  Steg 
(Brücke  über  die  Saalach)  in  den  von  zahlreichen  Promenadenwegen  durch- 
schnittenen Nonner  Wald.  Der  am  meisten  betretene  Weg  geradefort  führt 
(bei  der  Wegtheilung  r.  durch  das  Gatter)  in  '(4 St.  nach  ITon  (485m ;  Restaur. 
beim  Fachsbaner)^  Dorf  mit  alter  Kirche  (goth.  ^Altar  aus  dem  xv.  Jahrh.), 
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am  Fq89  des  Hochstanffen  häbsch  gelegen.  —  Der  Dammweg  jenseit  des 
Nonner  Stegs  gleich  1.  führt  in  ijs  St.  nach  Bad  Kirchherg  (s.  oben). 
Ändere  Wege  führen  am  „Eichenrondel*  vorbei  durch  die  WHtwiBsen  zum 
(*/4  St.)  KaiU  an  der  Loferer  Strasse  (s.  unten) ;  ins  «Oberlandl'  «um  Buchen- 
hof  und  der  (Ms  St.)  PotchenmiiMe  (Erfr.,  hübsche  Aussicht),  etc.  —  *Pa- 
dinger  Alpe  (o62m,  200m  über  Beichenhall),  li|4  St.,  entweder  über  l^on 
(s.  oben),  oder  beim  Buchenhof  den  Serpentinenweg  hinan ^  oben  Caf^ 
u.  reizende  Aussicht  über  das  Beichenhaller  Thal  bis  Salzburg.  —  Listaee 
(623m),  waldumschlossener  kleiner  See  am  Fuss  des  Zwiesel,  beim  Buchen- 
hof (s.  oben)  geradeaus  bergan  meist  durch  Wald  (1  St.)  *,  zurück  über 
Lanffoeker  nach  (S|4  St.)  Bad  Kirchberg  (S.  94). 

Zum  Kolkenbauer  (495m',  WJü.)  in  KibUng  am  1.  Ufer  der  Saalach, 
20  Min. ;  hübscher  Blick  ins  Saalachthal.  Der  Weg  (meist  schattig)  führt 
weiter  am  1.  Ufer  der  Saalach  (am  r.  Ufer  die  Fahrstrasse,  S.  91)  nach 
(IVx  St.)  Fronau^  dann  über  den  Jettenberger  Steg  nach  (20  Min.)  Jettenherg 
(S.  91);  zurück  auf  der  Fahrstrasse.  —  Biirgarmeiater-Alp  (738m;  1  St.), 
vom  Molkenbauer  (oder  gleich  jenseit  der  Saalachbrücke  r.  ab)  im  Zick- 
zack durch  Wald  bergan  durch  die  Tevfelshöhle  zur  vordem  Ätasicht  (auf 
Beichenhall  etc.),  dann  durch  die  Hohle  zurück  und  den  Seitenpfad  1. 
zur  hintern  Aussicht  (auf  Lattengebirge,  Saalachthal  etc.).  An  der  N.-Seite 
führt  ein  direkter  (nicht  zu  empfehlender)  Pfad  nach  Kirchberg  hinab. 
—  Kugelbaohbauer  (636m ;  *\a  St.),  hinter  Bad  Kirchberg  1.  hinan  zu  dem 
in  einer  Mulde  des  Müllnerhorns  gelegenen  Hof  (Erfr.),  mit  hübscher 
Aussicht.  Halbwegs  einige  Min.  r.  vom  Wege  die  ReiscMklamm,  Felsspalt 
mit  Brücke. 

Zum  (lijs  St.)  Brunnhaus  Jettenberg  und  dem  Staub/all  (durchs  Saal- 
achthal auf  der  Ramsauer  Strasse)  s.  S.  91. 

W.  führt  die  Loferer  Strasse  (S.  187)  am  Bad  Kirchberg  vorbei  zum  0/2  St.) 
Kaiil-Wh*.  (wird  gelobt)  und  steigt  dann  in  enger  Waldschlucht  bergan;  nach 
10  Min.  bei  der  Mühle  am  1.  Ufer  des  Seebachs  zweigt  r.  ab  der  Treppen- 
weg (277  Stufen)  zur  (20  Min.)  St.  Fankraz-Kapelle  (5öOm)  mit  schöner 
Aussicht.  Auf  der  höhern  Felskuppe  w.  gegenüber  (am  Treppenweg  nach 
St.  Pankraz  vorbei  den  nächsten  r.  abzweigenden  Fusspfad)  Buine  Karl- 
stein ,  gleichfalls  mit  sehr  malerischer  Aussicht.  —  1/4  8t.  weiter  (1  St. 
von  Reichenhall)  der  fischreiche  Thumsee  (527m) ,  ^U  St.  lang,  390m  br. 
Die  Strasse  steigt  vom  w.  Ende  des  Sees  durch  den  malerischen  Ifessel- 
grab»n  zum  0\t  St.)  Brunnhaus  0hem$t»9lgräben  auf  der  Passhöhe  (647m) 
und  theilt  sich  5  Min.  weiter:  1.  steil  hinab  nach  SehnaizlretU  und  Unken 
(S.  186) ;  r.  (der  sog.  *Neweeg)  hoch  über  dem  WeissbcKhihal  in  gleicher 
Höhe  fort  (gegenüber  der  kolossale  Ristfewihtkogel^  1620m,  s.o.  der  Watzmann) 
zum  (i|2  St.)  «KauthhAuael  (632m ;  Restuwr.)^  über  der  tiefen  Schlucht  des 
Weissbachs  höchst  malerisch  gelegen  (einer  der  beliebtesten  Ausflüge  von 
Reichenhall;  Wagen  s.  S.  93;  Omnibus  im  Sommer  tägl.  2i|2  U.  Km.  vom 
Hdt.  Achselmannstein,  zurück  6  U.  Ab.,  hin  und  zurück  11)2  J[).  Ein 
schmaler  Steig  (Ungeübten  nicht  anzurathen)  führt  in  die  Schlucht  hinab 
zu  den  Oefen  des  Weissbachs  und  dem  Schrainbac^att.  —  Die  Strasse  führt 
weiter  über  Weissbach  und  Inzell  nach  Traunstein  (S.  69).  —  Vom  Mauth- 
häusl  nach  Reichenhall  zurück  durch  das  Höllenbachlhal^  3  St.,  lohnend. 

Von  den  näheren  Bergbesteigungen  (Führer  J.  Kuglstatter ;  Jos.  Brand- 
maier,  Frz.  Süss)  ist  die  des  ^Zwiesel  (1814m),  des  w.  höchsten  Gipfels 
des  Stauffengebirges  ^  sehr  zu  empfehlen  (Reitweg,  3V2-4  St.,  Führer  un- 
nöthig).  Fahrweg  vom  Bad  Kirch berg,  beim  (1(2  St.)  Kaitl  (s.  oben)  r.  zum 
(i|4  St.)  Hof  Langaeker  (Erfr.),  dann  Karrenweg  im  Walde  bergan,  nach 
i|2  St.  (Hand weiser)  Fussweg  r.  ab,  meist  durch  prächtigen  Hochwald,  zur 
(li|2-2  St.)  Zwiesel-  oder  Sehtoaig-Älp  (1460m;  Whs.,  14  Betten  i  2  UT),  1  St. 
anter  dem  Oipfel.  Oder  (kürzer  und  schöner)  von  Reichenhall  über  den 
Konner  Steg  und  durch  das  Oberlandl  zum  (1  St.)  Listsee^  hier  1.  durch 
einen  Einschnitt  auf  den  Zwieselweg,  beim  (10  Min.)  Handweiser  r.  ab 
(s.  oben).  Vom  Gipfel  (die  höhere  Spitze  liegt  etwas  zurück,  10  Min. 
vom  Kreuz)  prächtige  Aussicht  auf  das  Gebirge  vom  Gaisberg  ö.  bis  zum 
Kaisergebirge  w. :  Schafherg,  Untersberg,  Dachstein,  Tennengebirge,  Hoher 
OöU,  Hochkönig,  Watzmann,  Schönfeldspitze,  Wiesbachhom,  Mühlsturz- 
hom>  Loferer  und  Leoganger  Steinberge,  Glockner,  Venediger,  Sonntags- 
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jhom)  und  n.ö.  die  Bbeme  mit  zahlreichen  Seen.  —  Bin  steiler  Steig  führt 
von  der  Zwiesel-Alp  ttber  die  WeitgeharU  in  2i|a  St.  anf  den  östl.  Gipfel 
des  Stauffengebirges,  den  HoehatanlTen  (1800m ;  besser  Ton  der  K.-Seite  auf 
neu  angelegtem  Wege  von  Piding  an  ersteigen,  s.  S.  92)  ^  oben  ein  10  Ctr. 
schweres  Kreuz. 

S^aser  Alpe  am  Teisenberg  (1334m),  von  Stat.  Pidinff  (S.  93)  in 
3Vs  St. ,  bequem  und  sehr  lohnend ;  Fahrweg  über  Mauthhatuen^  Anger 
und  Kohlhäuil  bis  zur  Alphütte  (Erfr.),  ^f«  St.  unter  der  Spitze.  Abstieg 
event.  nach  8ieg»dor/  (8.  71)  oder  Teisendor/  (S.  70). 

Sehr  lohnender  weiterer  Ausflug  (1  Tag,  zu  Wagen)  über  Jetienherg^ 
Schivarzbachwacht^  Ramsau  ( WinUMxchklanun)^  K&»igttee^  Berehtetgaden  und 
über  Hallthurm  zurück  \  2  Tage :  über  Melleck,  Unken^  Lofer  nach  Ober- 
Weissbach;  zurück  über  Hirschbühl,  RamsaUy  Schwartbachwaeht. 

\ 

18.  Von  Salzbniy  nach  Hallein  und  Oolling. 

Vergl.  Karte  8.  82. 

29km.  Eisenbahn  (vgl.  R.  24)  bis  Hallein  (18km)  in  40  Hin.,  bis 
Oolling  (29km)  in  lif«  St. 

Salzburg  b.  S.  74.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Linzer  Bahn  r.  ab  nnd 
umzieht  den  Kapuzinerberg  (S.  79) ;  r.  Höhen-Salzburg,  1.  Schloss 
Neuhaua  (S.  120).  4km  Partch  (^Oaisbergbahn  s.  S.  80);  7km  Aigen 
(S.  79).  Die  Bahn  nähert  sich  der  Salzach,  der  schroffe  Untersberg 
tritt  immer  mächtiger  hervor,  daneben  1.  Watzmann  u.  Hoher  GöU ; 
r.  Jenselt  der  Salzach  das  Schlösschen  Anif  (S.  80).  10km  EUbethen, 
mit  Schloss,  Kloster  u.  Pensionat  Ooldenatein;  ^2  8t.  s.  8t.  Jakob 
am  Thum  (S.  79);  ^2  8t.  n.  die  sehenswerthen  EUbether  oder 
Todten-Klammen  (Führer  30  kr.).  Hinter  (15km)  Puch  beim  (1.) 
Dorf  Oberalm  vorbei  (am  1.  Salzachufer  die  grosse  gräfl.  Arco'sohe 
Bierbrauerei  Kalterihausen),  dann  über  den  Almbach  nach 

18km  HaUein  (443m;  *VogV8  Qasth.  und  SooVbadt'Anstalt 
beim  Bahnhof,  Z.  80  kr. ;  Postgasth.  z.  Sehwarzen  Adler ;  Sonne ; 
^Aubäek;  Stampflbräw,  Ortner's  Restaur.  beim  Bahnhof,  auch  Z.), 
alte  Stadt  (AYS.)  am  1.  Ufer  der  Salzach,  durch  ihre  Salzwerke 
berühmt,  die  jährlich  330,000  Gentner  Salz  sieden.  Die  Soole 
wird  im  Dftmberg,  an  dessen  Fuss  die  Stadt  liegt,  gewonnen. 
Die  Art  des  Betriebes  ist  S.  107  beschrieben ;  wer  bei  Berchtesgaden 
oder  Ischl  ein  solches  Salzbergwerk  nicht  befahren  hat,  möge  es  hier 
nicht  versäumen.  Den  Erlaubnissschein  ertheilt  die  Salinen  Verwal- 
tung in  Hallein  (1  Person  3  fl.,  mehrere  je  1  fl.  ÖO  kr.).  Die  Strasse 
zum  (3^4  St.)  Dürnberg  zieht  sich  an  der  Westseite  der  Stadt  auf- 
wärts (vor  der  Kirche  durch  die  enge  Gasse  r.),  mit  hübscher  Aus- 
sicht auf  die  ansehnliche  alte  Stadt  und  die  Salzach  mit  ihren 
Holzmassen,  weiter  bei  einem  Kreuz  (einige  Schritt  r.)  auch  auf 
Salzburg,  Tennengebirge  etc.  Nach  V4  St.  biegt  die  Strasse  r. 
Ins  Thal  ein,  hinter  dem  Whs.  zur  Qemse  1.  durch  den  Thorweg; 
12  Min.   weiter  beim  Whs.  zum  Jägergut  Wegtheilung,   r.  nach 

Berchtesgaden  (s.  unten),  1.  zum  Dürnberg. 

Befahrunq  des  Durnberos.  Am  Fass  der  Anhöhe  (770m),  aaf  der 
die  hübsche  ganz  aus  Marmor  1598  erbaute  Bergkirche  mit  den  rothen 
Thürmen,  meldet  man  sich  beim  Bergamt,  nnd  erhält  als  Führer  einen 
Steiger.    Jeder  Fahrgast  legt  Knappenkleider  an,   Franen  Kittel,   Männer 
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weite  weisse  Beinkleider,  weissen  kurzen  Kittel,  das  unanssprechbare 
Leder  and  eine  schottische  Mütze.  Dann  geht's,  je  Zwei  mit  einer  Kerse, 
in  das  Innere  des  Berges,  durch  eine  Anzahl  sehr  gleichförmiger,  aus- 
gezimmerter, ausgemauerter  oder  in  das  feste  Gestein  gehauener,  mit 
Bohlen  belegter,  daher  sauberer  Gänge.  Von  Zeit  zu  Zeit  wird  die 
Wanderung  unterbrochen  durch  das  Rutschen  auf  Bergrollen ,  mit  einer 
Neigung  ^on  45**  oder  auch  noch  steiler  gelegten  glatten  Tannenstämmen, 
an  der  Seite  ein  Seil,  welches  man  durch  die  mit  einem  derben  ledernen 
Handschuh  versehene  Hand  gleiten  lässt,  zum  Festhalten.  Die  erste  Ab- 
teufung, 120m  tief,  wird  so  in  l^j«  Min.  Eurückgelegt ;  ähnlicher  Art  sind 
die  4  andern.  Man  kann  die  Schnelligkeit  fördern  oder  hemmen,  je 
nachdem  man  sich  vorn-  oder  hintenüber  legt;  unten  ist  etwas  mehr 
Aufmerksamkeit  zu  empfehlen ,  damit  der  Fuss  nicht  zu  heftig  auf  den 
Boden  aufstösst.  Gegen  das  Ende  der  Fahrt  gelangt  man  an  den  «unter- 
irdischen See",  einen  grossen  gewölbten  Baum  (Sinkwerk  oder  Salzstück), 
mit  Soole  (Sülze)  halb  gefüllt,  bei  Fremdenfahrten  durch  eine  Anzahl 
Grubenlampen  erleuchtet,  von  einem  kleinen  Boot  befahren.  In  einer 
Halle  sind  Denkmäler  zweier  Bischöfe,  dann  eines  dem  Kaiser  Franz  zu 
Ehren,  der  im  J.  1807  hier  war;  Salzstufen  aller  Art,  ferner  römische 
Werkzeuge,  die  im  ausgelaugten  Gestein  (Heidengebirge)  gefunden  wurden, 
der  beste  Beweis,  dass  schon  die  Römer  im  Dümberg  ßergbau  betrieben 
haben.  Die  Auffahrt  wird  durch  den  1300m  1.  Wol/dietrichstollen  auf 
einem  von  Knappen  gezogenen  Wurstwagen  bewerkstelligt.  Hier  heisst's  : 
Kopf  gerade,  nicht  links  noch  rechts  geschaut,  damit  Kopf  oder  Arm 
nicht  an  eine  der  Ecken  des  Stollens  anstossen.  In  einem  Zimmer  neben 
dem  Stollen-Mundloch  (97m  über  Hallein)  werden  die  Bergmannskleider 
abgelegt;  Salzstufen,  Ansichten  und  Beschreibungen  sind  hier  zum  Ver- 
kauf ausgestellt.  In  20  Minuten  ist  man  wieder  in  Hallein.  Der  Dürn- 
berger  Bergbau  hat  2862m  Länge,  1250m  Breite,  360m  Tiefe.  Bei  raschem 
Ausschreiten  kann  in  1  St.  die  Befahrung  vollendet  sein ,  in  Gesellschaft 
dauert  sie  gewöhnlich  l^j^  St.  Bequemer  und  weniger  kostspielig  ist  der 
Besuch  des  Berchtesgadener  Salzbergs  (S.  83).  —  Hübsche  Aussicht  von 
der  Raspenhöhe  (89Bm),  ^f^St.  vom  Dümberg. 

Ausflüge  (Führer  Bug.  Neeemann).  ^El.  Barmatein  (83öm),  von  Hal- 
lein auf  markirtem  Wege  über  Theretentruht  und  Ruine  Diemdl  in  li|2St., 
sehr  lohnend;  vom  Gipfel,  einem  schmalen,  nach  drei  Seiten  senkrecht 
abfallenden  Plateau,  prächtige  Aussicht  auf  das  Gebirge  und  das  Salzach- 
thal. Der  Or.  B<trm$ttm  (838m),  ^is  St.  vom  kleinen,  ist  weniger  lohnend 
(weiter  über  den  QeUcTym  nach  8t.  Leonhard  s.  8.  82).    Auch  von  Berchtes- 

taden  sehr  zu  empfehlen  C3  St.) :  von  der  Strasse  nach  Zill  (s.  unten)  auf 
em  Plateau  1.  ab  zum  (2^/2  St.)  hochgelegenen  Weiler  Mehkoeg  mit  schöner 
Aussicht  (Dachstein  etc.),  dann  in  Vs  ^^  ^^^  ^^^  ^-  Barmstein. 

«BoMfeld  (ffenuenköpjt,  1536m),  n.  Vorhöhe  des  Hohen  GöU,  3  St., 
lohnend  (F.  unnöthig).  Über  den  Dürnberg  auf  markirtem  Wege  durch 
Wald  zum  (2  St.)  PeehMiul  (1122m;  Whs.)  und  über  die  Rostfeld-Alp 
(Erfr.)  zum  (1  St.)  Gipfel  (s.  S.  98).  —  Hoher  O&U  (2519m)  ^  von  Hallein 
71/3  St.  (F.  7  fl.),  mühsam  aber  lohnend.  Vom  (2  St.)  Pechhäusel  (s.  oben) 
über  die  Ross/Od-  und  Ahorn- Alp  zum  (2  St.)  Eckersattel  oder  der  Eckeralp 
(S.  86),  dann  in  3i|2-4  St.  zum  Gipfel  (vgl.  S.  86,  98). 

Sohlenken  (i647m),  über  Tigaun  auf  markirten  Wegen  in  6  i^t.,  bequem 
u.  lohnend ;  Aussicht  der  vom  Gaisberg  ähnlich.  Ein  vom  O.T.-C.  neu 
angelegter  Steig  führt  vom  Schienken  über  die  „Jägernase"  in  li|4  St.  auf 
den  burgähnllehen  BeJufMtentUin  (1693m)  mit  prächtiger  Rundsicht. 

Ueber  Zill  nach  Berchtesgaden  (2i|«  St.)  Fahrstrasse,  für 
Fussgänger  lohnend  (Anfang  und  Ende  für  Wagen  steil).  Bis  zum  Jäger' 
gut  s.  oben  (Weg  zum  Dümberg);  hier  r.  zur  (10  Min.)  österr.  Grenze 
(8ö2m);  5  Min.  bair.  Zollamt  Zill  (660m;  *Whs.).  Weiter  über  ein  hüge- 
liges Plateau  mit  vielen  Höfen  und  schönen  Baumgmppen  (r.  der  Un- 
tersberg), dann  durch  den  bewaldeten  Esselthal-Oraben  steil  hinab,  beim 
(1  St.)  Whs.  zur  bair.  Gemse  auf  die  Salzburg  -  Berchtesgadener  Strasse 
rS.  88).  —  Auch  vom  Dümberg  führt  ein  lohnender  direkter  Fahrweg 
über  Au  (8.  85)  nach  (3  St.)  Berchtesgaden  oder  (3  St.)  Vordereck  (8.  85); 
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oder  OU  St.  weiter,  F.  rathsam)  yon  Au  za  Fuss  über  die  LarotwasseT' 
leitvnff  durch  die  S.  85  gen.  beiden  Tunnel  direkt  zum  Salzbergn^^erk  (3.  83). 
Zum  Almbaehstrub  lohnender  AusAag.  Fahratrasse  durch  das  Wiet- 
oder  Alm-Thal  zum  (3i|«  St.)  Neuhäuil  (Whs.);  dann  auf  dem  hoch  am  r. 
Ufer  sich  hinziehenden  Front  Reyl-Steig  in  die  von  gewaltigen  Felswänden 
umschlossene  Klamm  des  Sirutibaeh»  (Abfluss  des  Hintersees),  1  St.  bis  zur 
Leopoldinenkletute.  Von  hier  Fahrweg  nach  (^js  St.)  FaUtenau  (786m; 
Whs.):  *JA  St.  s.  der  Faittenaver  Hinterste  (686m).  Der  Faiatenauer  ßehß/- 
herg  (la68m),  mit  lohnender  Aussicht,  ist  von  Faistenau  in  3  St.  leicht  zu 
ersteigen  $  Abstieg  event.  durch  die  Tiefbrunau  nach  (2'|2  St.)  Ftuehl  (S.  120). 

Weiter  am  r.  Ufer  dei  Salzach ,  über  den  Tauglbach ,  der  1  St. 
ö.  aus  tiefen  Schluchten  hervorbricht.  Von  (26km)  Stat.  Kuehl 
(465m ;  Hepflinger ;  Neuwirth ;  Seethaler),  alter  Markt  mit  goth. 
Kirche,  führt  r.  über  die  Salzach  ein  direkter  Weg  zum  (3/^  St.) 
Schwarzbachfall  (s.  unten). 

29km  Oolling  (466m ;  *H6t'Pen8,  Bahnhof,  in  freier  Lage  am 
Bahnhof ;  *AIU  Post,  Neue  Post,  Metzger  Holzherr  im  Ort),  ansehnlicher 
Markt  (AVS.)  auf  einem  Hügel  Ö  Min.  vom  Bahnhof,  Sitz  des  Bezirks- 
gerichts, in  der  alten  Btirp,  diew.  hervorragt.  lOMin.^.  auf  der  £ac^- 
atattj  einem  Yorhügel  des  Rabensteins,  ein  Waldpark  mit  hübschen 
Aussichtspunkten.  ^/^  St.  w.  der  *Sokwaribaclifall  (Einsp.  für 
1-2  Pers.  1  11.  50kr. ,  3  Pers.  2  fl.).  Weg  nicht  zu  verfehlen: 
vom  Bahnhof  r.  über  die  Salzach  auf  die  weisse  auf  einem  Fels- 
hügel liegende  Kirche  O/^  St.)  8t.  Nikolaua  los,  wo  1.  ein  Hand- 
weiser weiter  zeigt ;  5  Min.  *MeidUrs  Qasth. ,  Ö  Min.  weiter 
in  der  Mühle  *Whs.  zum  Wasstrfall.  Von  dem  bewaldeten 
Abhang  des  Kleinen  Göll  stürzt  aus  einer  Höhle  (579  m  ü. 
M.)  der  Schwarzbaeh  durch  ein  Felsloch,  über  eine  62m  hohe 
Wand  in  zwei  gewaltigen  Absätzen.  Vorspringende  Blöcke  ragen 
über  den  Abgrund  und  bilden  eine  Brücke.  Die  Sage  nennt  den 
Schwarzbach  den  Abfluss  des  3  St.  s.w.  24m  höher  gelegenen 
Königssees ;  als  in  den  Jahren  1823,  1866  und  1882  der  Spiegel  des 
Königssees  unter  dem  S.  87  genannten  Kuchler  Loch  stand,  war 
auch  der  Schwarzbachfall  versiegt.  Zwischen  10  und  11  Uhr  bildet 
sich  bei  Sonnenschein  ein  Regenbogen.  Bequeme  durch  Geländer 
geschützte  Pfade  führen  am  untern  Fall  vorbei  zum  obem  Fall  und 
bis  zu  der  Stelle  (^4  St.) ,   wo  der  Schwarzbach  in  starkem  klaren 

Strom  aus  dem  Felsen  hervorbricht. 

Fussgänger  nach  Hall  ei  ü  sparen  1  St.,  wenn  sie  nicht  nach  Oolling 
zurückkehren,  sondern  direct  nach  Kuchl  (s.  oben)  gehen,  bei  der  Mühle 
(s.  oben)  über  den  Schwarzbach ;  mehrfach  Handweiser  (bis  Kuchl  >|4  St.). 

Von  Golling  nach  Berchtesgaden,  5-6  St  (F.  4  fl.,  für  Gheübte 
unnöthig) :  vom  (^fi  St.)  Wasserfall  auf  roth  markirtem  Weg  an  der  K.- 
Seite des  Thals  (gegenüber  der  Hohe  GtöU  mit  gewaltigen  Abstürzen,  dem 
„Wilden  FreWiof*)  zur  (2i|4  St.)  Dürr/eiehtenrAlpe  (1349m)  und  zum  O/«  St.) 
Eokersattel  (1433m)  zwischen  Eekerßrst  und  MitUrberg^  mit  Aussicht  auf 
Hohen  Göll,  Tennengebirge,  Dachstein,  Salzachthal;  hinab  über  Vorder- 
eck  (S.  85)  nach  (2  St.)  Berehteegaden ;  oder  (l»/«  St.  weiter)  von  der  Dürr- 
feichtenalp  r.  auf  das  (1  St.)  ^Eossfeld  {Hennenköpfl^  1536m),  mit  herrlicher 
Aussicht  über  das  Salzachthal  bis  Salzburg;  Mnab  über  Au  zur  Larot- 
wacM  (S.  85).  Ein  dritter  Weg  führt  über  die  Ahornbüchsen  (1604m),  den 
Gipfel  des  Hitterbergs,  mit  schönem  Blick  auf  Berchtesgaden  (2  St.  von 
der  Dürrfeichtenalp  nach  Vordereck,  über  die  Ahornalp).  —  Hoher  Chöll 
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(2519m),  vom  Eckersattel  (event.  mit  Übernachten  in  der  w.  unterhalb  des 
Sattels  gelegenen  EckeraJpe,  1421m)  über  den  Eckerfint  in  3i|2-4  St.,  s.  S.  86 
(F.  8fl.,  Joh.  Kain,  Ant.  Gumpold  in  GoUing). 

Von  Golling  zMsaKönigtsee  über  das  Torrener  Joch^  6-7 St.  m.  F.,  b.  S.  88. 

Die  ^Oefen,  8/4  St.  s.  von  Golling  an  der  Landstrasse  nach  Wer- 
fen (Einsp.  für  1-2  Pers.  1  fl.  50  kr.,  3  Pers.  2  fl.;  halbwegs  das 
DttÄCÄcn- WAS.),  sind  Schlachten  mit  wild  durcheinander  liegenden 
Felsblöcken,  dnrch  welche  sich  die  Salzach  ihren  Weg  gebahnt  hat. 
Diese  znm  Theil  haumbewachsenen ,  vom  Wasser  unterspülten 
Klüfte,  Blöcke  und  Felswände  sind  durch  Treppen  und  Pfade  nach 
allen  Richtungen  zugänglich  gemacht.  Am  n.  und  s.  Eingang 
stehen  an  der  Strasse  Handweiser,  kaum  5  Min.  von  einander  ent- 
fernt, während  die  Wanderung  hinab  in  den  Grund  und  durch  die 
Oefen  V2  St.  erfordert.  Ein  von  der  AVS.  Golling  hergestellter 
Weg  führt  am  1.  Salzachufer  zu  „der  Oefen  Ende",  Aussichtspunkt 
mit  bestem  üeberblick  der  Oefen  und  Ausblick  ins  Salzachthal, 
und  zur  (16  Min.)  CroaUnhohle  ^  einer  befestigten  Felshöhle  in 
der  Wand  des  Hagengebirges,  am  Eingang  zum  PassLueg  (s.  unten). 
—  Am  s.  Eingang  der  Oefen  an  der  Strasse  die  Kapelle  Maria- 
Brunneek  (554m),  von  wo  man  den  besten  Blick  in  den  Pass  Lueg 
und  auf  die  weissgrauen  Wände  des  Hagengebirges  hat. 

Der  *Pa8B  Lueg,  eine  grossartige  2  St.  lange  von  der  Salzach 

durchströmte  Schlucht,  zwischen  ö.  Tennen-^  w.  HagengebirgCf  ist 

ein  würdiges  Thor  aus  den  Voralpen  in  die  Hochalpen  (Fusswan- 

derung  oder  Fahrt  im  offnen  Wagen  bis  Sulzau  zu  empfehlen,  Einsp. 

4  fl.).  Der  Pass  wurde  in  den  Kämpfen  des  J.  1809  viel  genannt ; 

am  Eingang,  5  Min.  von  der  Kap.  Maria-Brunneck  (s.  oben),  1836 

angelegte  Befestigungen  (gegenüber  die  oben  gen.  Croater^öhle) ; 

Vi  St.  weiter  am  1.  Ufer  der  Tunnel  und  die  Brücke  der  QUelahahn 

(S.  125).    Die  Strasse  führt  am  r.  Ufer  an  einem  (40  Min.)  Whs. 

vorbei  zur  (1/2  St.)  Stat.  Sulzau  (S.  124;  keine  Erfr.). 

Von  Golling  nach  AbUnau  und  Oosau  s.  S.  115;  die  Lammeröfen  sind 
21 1 4  St. ,  der  *Äuhachfall  3  St.  von  Golling  entfernt  (Einsp.  für  beide  hin 
und  zurück  mit  Aufenthalt  in  4-Ö  St.,  4  fl. ,  Zweisp.  6  fl.).  — -  Von  (1  St.) 
Seheffau  (S.  115)  ist  der  Schwarzberg  (1583m)  unschwer  zu  ersteigen 
(über  die  Lehngriesalp  in  3  St.,  F.  angenehm) ;  Aussicht  lohnend. 

19.   Von  Li2iz  nach  Salzbarg. 

125km.  Kaiserin -Elisabeth -Westbahn,  Gourierzug  in  2^14 -3  St., 
Personenzug  4SJ4-5'|4  St. 

Linz  8.  S.  382.  Stat.  Hörsching^  Marchtrenk,  (24km)  Wels 
(313m;  ^H6U  Bauer  z,  Adler;  *Po8t;  Kaiserin  von  Oesterreieh,  am 
Bahnhof;  Bahnrestaur,"),  die  Ovilava  der  Römer,  Städtchen  an  der 
Traun  mit  alter  fürstl.  Auersperg'soher  Burg  und  neuer  goth. 
Kirche,  Knotenpunkt  der  Passauer  Bahn.  —  AYS. 

Die  Bahn  tritt  In  waldige  Gegend,  die  mit  kurzen  Unter- 
brechungen bis  Lambach  währt.  32km  Gunskirchen;  38km  Lambach 
(335m;  Bahnrestaur.,  auch  Z. ;  Bösat),  altes  Städtchen,  an  grossen 
Gebäuden   auffallend  reich,    darunter  die  stattliche,    1032   ge- 

7* 
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gründete  Benediktiner  ^  Abtei  mit  KnpfeTßtichsammlung ,  Incii' 
nabeln,  Manuscripten  und  neun  grossen  AltaiMättem  von  San- 
drart.  Von  der  Höhe  am  r.  Traunafer  unterhalb  des  Einflusses 
der  Ager  blickt  aus  Bäumen  die  Wallfahrtskirche  Baura  hervor, 
dreieckig,  mit  drei  Thürmen,  kurz  alles  dreifach  bis  auf  den  drei* 
farbigen  Idarmorfussboden,  1722  von  einem  Abt  des  Benediktiner'- 
Stifts  zu  Ehren  der  h.  Dreifaltigkeit  erbaut. 

ITach  Gmunden,  28km,  Zweigbahn  in  IVs-S  St.  Die  Bahn  (schmal- 
spurige  Vicinalbahn,  1821-55  Pferdebahn)  wendet  sich  in  grossem  Bogen 
nach  9.  und  überschreitet  die  Traun ;  vorn  der  Traunttein  (8.  108),  dessen 
höckeriges  Profil ,  von  hier  gesehen ,  Aehnlichkeit  mit  dem  Antlitz  Lud- 
wigs XVI.  haben  soll :  daneben  die  Gletscher  des  Dachstein ,  r.  das  Höl- 
lengebirge, ikia  Alt-£afnbach,  i3km.  Roitham,  14km  Traun/all  (436m);  ein 
Fussweg  führt  neben  der  Station  r.  dnrch  Wald  in  20  Hin.  hinab  zum 

'^Traunfall  (  Whs.).  Durch  den  halben  Fluss  sieht  sieh  zum  1.  Ufer  hin 
ein  langer  zackiger  Damm  von  Nagelflue  mit  einigen  höheren  Felsriffen, 
durch  und  über  welche  die  grüne  Traun  i4m  h.  herabstürzt.  Bester  Stand- 
punkt die  Brücke  unterhalb  de«  Falls  und  der  mit  Geländer  versehene  Vor- 
sprung unter  derselben.  Am  r.  Ufer  ein  im  J.  1552  erbauter  Canal,  der  ng^ta 
Fall**  (393m  lang),  den  2mal  wöchentlich  Mittags  zwischen  11  u.  12  U.  die 
von  Ebensee  kommenden  Salzschiffe  passiren  (Durchfahrt  1  Min.).  Ein 
Müllerbursche  sperrt  diesen  Canal,  sodass  die  ganze  Wassermasse  1.  über 
die  Felsen  stürzt,  und  wirft  einige  Scheit  iiolz  in  den  Fall  (Trinkg. 
20-30  kr.).  —  Sehr  hübsch  und  ganz  gefahrlos  ist  die  Fahrt  auf  einem 
dieser  Salzschiffe  von  Gmunden  zum  Traunfall  (Abfahrt  von  Gmunden 
Do.  u.  Freit.  Vorm.  zwischen  9  u.  11  U.,  Fahrzeit  bis  cum  Fall  V\7  S%.^ 
li|2  fl.)t  die  Passagiere  steigen  Ha  St.  unterhalb  aus  (Anmeldung  Tags 
zuvor  bei  Schiffer  Moser;  Rückfahrt  mit  der  Eisenbahn). 

Stat.  £<cÄ66rö'-/S<«yr«rmfi/»Ze  mit  grosser  Papierfabrik,  Laakirehen^  Ohet'- 
weis^  S/igelhof,  Ömunden  Seebahnhof  Oh  ^t.  vom  Westbahnhof,  s.  S.  102). 

Die  Bahn  verlässt  das  Traunthal  und  tritt  in  das  Thal  der  Ager 

TAbfluss  des  Attersees,  S.  121);  1.  Traunstein  und  Höllengebirge. 

42km  Neukirchen  ;  45km  Breitenschütting  (Zweigbahn  nach  Wolfs-- 

egg,  s.  unten);  49km  Sehwanenstadt  (1  St.  s.o.  der  Traunfall,  s. 

oben);  55km  Attnang  (414m;  Bahnrestaur. ;  Oasth.  am  Bahnhof), 

Knotenpunkt  der  Salzkammergutbahn  (R.  20). 

Nach  Schärding,  66km,  Eisenbahn  in  2>|2  St.,  s.  Baedeker^s  Süd- 
deutschland. Von  der  zweiten  Stat.  (ilkm)  Manning-Wolfsegg  führt  eine 
schöne  Strasse  ö.  nach  (40  Min.)  Wolfsegg  (*Bättl,  mit  Ausslchts- Veranda ; 
Pc*Oy  am  Abhang  des  ffausmck  reizend  gelegener  Markt,  zu  längerm  Aufent- 
halt geeignet.  Vom  Schlosspark  des  Grafen  St.  Julien  und  besonders  von 
der  „Schanze"  prächtige  Aussicht  über  das  Hügelland  mit  zahlreichen  Ort- 
schaften, darüber  hinaus  die  steirischen  und  Salcburger  Alpen  vom  Todten 
Gebirge  bis  zum  Untersberg  und  Watzmann.  *|2  St.  n.  die  schön  gelegene 
Kohlfffub«  (Sonntags  Musik  der  Bergleute) ;  i^fs  St.  w.  das  grosse  Kohlen- 
bergwerk Thomasroith  (auch  Eisenbahn,  über  HolzltUhen  in  s)«  St.). 

Bei  der  Weiterfahrt  1.  das  alte  Schloss  Puchhtim^  im  Hinter- 
grund das  Hollengebirge  (S.  105).  59km  Vöeklabmek  (433m; 
*Mohr;  Post),  Städtchen  an  der  Ager,  mit  alten  Thorthürmen  und 
Mauerresten ;  an  der  Ostseite  auf  einer  Anhöhe  die  alte  goth.  Kirche 
von  Schöndorf  (nach  dem  Attersee  s.  S.  121).  —  TVS. 

Weiter  zweimal  über  die  Ager.  65km  Timelkam.  Jens  ei  t 
(69km)  Neukirch^Oampem  tritt  die  Bahn  in  das  Thal  der  Vöcklaj 
die  hier  in  die  Ager  fällt.  71km  Redl-Zipf  (TraumüUer's  Gasth.) ; 
r.  die  grosse  Zipfer  Brauerei.    76km  Vöcklamarkt ;  80km  Franken-^ 
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markt  (536m).  Die  Bahn  verlässt  die  Vöckla  und  durchzieht  in 
grossen  Curven  waldiges  Hügelland ,  die  Wasserscheide  zwischen 
Traun  und  Inn  (yoi  der  Haltstelle  Ederbauer  höchster  Funkt,  597m). 
Bei  (Qikm)  Babenackwand'Oberhofen  zeigt  sich  1.  das  überhängende 
Hom  des  Schafbergs  und  der  Schober  (S.  122).  97km  Strasswal- 
chen  (541m ;  nach  Mondsee  s.  S.  122).  99km  Steindorf  (Zweig- 
bahn nach  Braunau) ;  101km  Neumarkt'- Kösterydorf  (bbOm). 

Sebr  zu  empfehlen  der  Besuch  des  Tannberys  (784in;  *Wh$.)^  von 
der  Station  in  l^ji  St.  bequem  zu  erreichen,  mit  prächtiger  Aussicht.  Ab- 
stieg nach  (2  St.)  Maitsee  (s.  unten). 

Jenseit  (105km)  Weng  tritt  die  Bahn  an  den  freundlichen,  von 
einem  kl.  Dampfboot  befahrenen  Waller^  oder  Seekirchener  8ee.  — 
lllkm5eeikircÄcn(510m;  Whs.),  1/4  St.  vom  SW.-Ende  des  Sees. 

Post  tägl.  in  IMzSt.  nach  (13km)  Kattsee  (503m  ^  Iglbräu),  auf  einer 
Landzunge  zwischen  den  Afattseen  (Ober-  und  Meder-Trumersee)  reizend 
gelegen-,  2km  n.w.  der  kleinere  Orabensee.  Vom  Schlossberg  (566m ^  *|4  St.) 
guter  "üeberblick.    Von  hier  auf  den  Tannberg  3  St.,  s.  oben. 

Weiter  durch  waldige  Gegend,  mehrfach  über  die  tiefeinge- 
schnittene Fischach  (Ausfluss  des  Wallersees).  114km  Eugendorf; 
117km  Hallwang-EUxhausen.  Die  Bahn  wendet  sich  durch  be- 
waldete Einschnitte  in  scharfem  Bogen  nach  S.  in  das  Salzachthal ; 
l.  die  runde  Kuppe  des  Gaisbergs ,  r.  Hoher  GöU ,  Üntersberg, 
Stauffen.  121km  Berg'Mariaplain(ß.  81) ;  125km  Salzburg  (S.  74). 

20.   Von  Salzbnrg  nach  Ischl  und  Aassee.  Salz- 

kammerg^t. 

148km.  Eisenbahn  (Kaiserin  Elisabeth -Wettbethn)  bis  Aitnang^  70km, 
in  li|2-2*J2  St.  ^  von  Attnang  bis  Aussee  (Kronprinz  Rudolf-Bahn)^  78km, 
in  2i{2-3  St.  —  Von  Wien  nach  Ischl  über  Attnang  (287km),  Courieraug 
(Westbahn  und  Rudolfbahn)  in|63|4  St.,  über  Amstetten  und  Selzthal  (326km) 
in  8>(4  St.  —  Aussichtswagen  s.  8.  124. 

Das  *Balgkammerynt  ist  ein  schönes  der  ßegion  der  Voralpen  ange- 
hörendes Gebirgsland,  an  der  Grenze  von  Salzburg  und  Steiermark, 
c.  900qkm  mit  36,000  Einw.  (6000  Protest.),  von  der  Traun  durchströmt, 
welche  den  Hallstätter  mit  den  Traun-See  verbindet  und  bei  Lambach 
den  8.  1(X)  genannten  Wasserfall  bildet.  Wohl  kein  deutsches  Land  mag 
auf  so  engem  Raum  so  viel  Ifaturschönheiten  darbieten:  man  kann 
Wochen  und  Honate  zu  genussreichen  Wanderungen  verwenden ;  doch 
ist  das  Salzkammergut  neuerdings  im  Sommer  meist  überfüllt,  darum 
t heuer  und  für  einfache  Touristen  wenig  behaglich. 

Bis  (70km)  Attthong  s.  S.  100.  Die  Salzkammergutbahn  über- 
schreitet die  Ager  (r.  Schloss  Puchheim^  S.  100),  dann  die  Auraeh 
und  führt  durch  das  freundliche  Aurachthal  über  (76km)  Aurojckr- 
kirchen  (465m)  nach  (82km)  Omunden ;  der  Bahnhof  (481  m ; 
Restauration  theuer)  liegt  w.  oberhalb  der  Stadt  Y2  St.  vom  See, 
halbwegs  zwischen  Gmundeu  und  Pinsdorf, 

Omundeil.  —  dasth. :  ^Hötel  Aüstbia, ^Bellevüe  (PI.  a),  beide  1.  Cl. 
am  See,  mit  schöner  Aussicht;  *Goldnes  Schipf  (PI.  b),  Z.  u.  L.  1  fl.  u. 
mehr,  B.  30  kr.;  *Höt.  Mccha  (vormals  Lavf hüber) ^  unweit  des  See- 
bahnhofs, mit  Garten-Restauration  am  See,  Z.  \}\2  fl.,  L.  u.  B.  50  kr.; 
-ii^KaoNE  oder  BrXueb  am  See  (PI.  c),  am  Cursalon-Platz ;  *Post;  *Goldneb 
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Bbcnnem  (PI.  e) ,  über  der  Schleuse  der  Tranii ,  guter  Wein ;  ^Qoldhs 
Sonne  (PI.  f);  Hot.  Kool  (PI.  d),  5  Min.  vom  See,  achöne  Aussicht; 
*GoLDNEE  HiESGH  (PI.  g),  in  Troundor/^  bürgerlich. 

OafM:  Nöstlinger^  Färsiinger^  beide  am  Seeplatz;  Dtminger  (Ooldnes 
Schiff) ;  ParadeUgarten,  am  Ende  der  Eaplanade.  Conditorei :  KiMk  auf  der 
Esplanade.  —  Cursaal  (PI.  1)  am  See,  mit  Restauration,  grosser  Terrasse, 
Lesesaal  etc.  (Eintritt  frei).  Besuchte  Garten-Bestauration  beim  Hotel  Mucha 
(s.  oben);  Bellevue;  Mählteang;  mm  goldnen  Brunnen;  Höt.  Kogl  etc. 

BAder  in  den  H6iel$  Bellevue  und  Austria;  FisehilPt  Badeanatalt  auf 
■der  Traunbrücke;  Thereeienbad  y  Elisabethstr.  76;  Schwimm-  u,  Bade-An- 
stalt  an  der  Esplanade  (Bad  mit  Wäsche  35  kr.).  Kaltwasserheilanstalt, 
Inhalirsaal  für  zerstäubte  Soole,  Fichtennadel-  u.  Latschendämpfe,  pneu- 
mat.  Kammer  etc.  beim  Höt.  Bellevue. 

Trinkhalle  für  Mineralwasser ,  Molken  etc. ,  auf  der  Esplanade.  — 
Theater  (PI.  3),  vom  Jimi  bis  Sept.,  neben  dem  Cursaal.  ^-  KurUuBe  bei 
mehr  als  6tägigem  Aufenthalt  4,  Oattin  l^|a,  Kinder  1  fl.  Bei  mehr  als 
12täg.  Aufenthalt  ist  die  Taxe  nochmals  zu  entrichten. 

Lohnkutacher!  Fahrt  in  der  Stadt  einsp.  TOkr.,  zweisp.  1  fl.;  zum  West- 
bahnhof 1  fl.  oder  1  fl.  50,  Kachts  1  fl.  30  kr.  oder  2  fl.;  Traunfall  in  2i|2  St., 
3i|2  u.  6  fl. ;  Kammer  am  Attersee  in  4  St.,  6  u.  10  fl. ;  Almsee  in  6  St.,  9  u. 
15  fl.;  Langbathseen  Einsp.  7  fl.  (Tagespartie);  Rückfahrt  einbegrifTen,  1  St. 
Wartezeit,  für  langem  Aufenthalt  50  u.  70  kr.  Wartegeld  per  Stunde ;  Trinkg. 
bei  Tagfahrten  1  fl.  u.  1  fl.  20  kr.  >-  BchÜTertaxe :  Boot  mit  1  Ruderer  nach 
Ort  oder  Weyer  30  kr.,  Grünbergergut  50  kr.,  Prillinger  70,  Altmünster, 
Kleine  Ramsaul  fl.fEbenzweyer  1  fl.  10,  Hoisengut  1  fl.  90,  Staininger  1  fl.  60, 
Lainaustiege  2  fl.  (Rückfahrt  einbegriffen),  mit  2  Schiffern  durchschnittlich 
die  Hälfte  mehr :  Wartegeld  jede  iJ4  St.  10  kr.  Zeitfahrten  die  Stunde  mit 
einem  Schiffer  60  kr.,  mit  zwei  Schiffern  90  kr.  —  Reitesel  mit  Sattel  die 
Stunde  1  fl.,  jede  folgende  60  kr.,  1(2  Tag  2  fl. 

MänhardVe  Buchhandlung  am  Seeplatz,  mit  Leihbibliothek. 

Omunden  (425m),  hetriehsames  Städtchen  (6600  Einw.)  und 
Hauptort  des  Salzkammerguts ,  am  Ausfiuss  der  Traun  aus  dem 
Traunsee  reizend  gelegen,  wird  als  Kurort  und  Sommerfrische  viel 
besucht.  In  der  Stadtpfarrkirche  ein  Holzschnitzaltar  von  1656 ; 
hübsche  neue  evang.  KireJie  Im  englisch-goth.  Stil.  Sehenswerth 
das  forstliehe  Museum  Im  Forstdirectionsgebäude  und  das  Oe^ 
werhemuseum  in  der  Bürgerschule.  Die  am  w.  Ufer  sich  hinzie- 
hende schattige  Esplanade  (tägl.  lli^-l^Vz  ^"^  6Y2-8  ü.  Nm., 
Sonnt.  12-1  U.  Nm.  Musik)  bietet  eine  freie  Aussicht  auf  den  See : 
1.  der  bewaldete  Orünberg  (1004m) ,  dann  der  fast  senkrecht  aus 
dem  See  aufsteigende  Traunstein  (1691m),  der  Erlakogl  (1570m), 
weiter  r.  im  Hintergrund  der  Schöriberg  {Wilde  Kogl,  2093m),  den 
See  anscheinend  schliessend  der  ^i^m«'Sonnatem  (923m),  an  dessen 
Fuss  Traunkirchen,  r.  die  Sonnstein-Hohe  (1045m),  davor  die  breite 
Fahmau  (1201m),  dahinter  der  lange  KranabetsaUel  (S.  104) ,  das 
Höllen-  und  Hochleekengehirge  (S.  121).  Hübsche  Anlagen,  Gärten 
und  Villen  umgeben  die  Stadt  —  TVS. 

SpazibboÄnob  in  der  Nähe  (Wege  überall  markirt) :  n.w.  (10  Hin.*)  die 
Wunderhurg  {BAB\AXix.)  und  5  Min.  weiter  der*C!aIt>an'«n6«rflr;  w.  der  Hoch- 
kogel  (540m)  mit  der  ^MaHentoarte  i}U  St. ;  am  Fusse  das  Hdt.  Kogl,  s. 
oben);  *  Villa  Satori  (25  Hin.)  mit  schönem  Park,  reizenden  Aussichten, 
Meierei  und  Schweizerhäuschen  (Erfr.);  s.w.  Ort  (ijs  St.)  mit  zwei  dem 
Erzh.  Johann  von  Toscana  gehörigen  Schlössern,  von  denen  das  Seeschlosa 
durch  eine  65m  1.  Brücke  mit  dem  Lande  verbunden  ist ;  n.w.  Rosenkranz 
(25  Min.),  n.ö.  Baumgarten  (S|4  St.),  ö.  SieherroÜh  (sji  St.),  am  N.-Abhang 
des  Grünbergs,  alle  mit  Restaur.  Am  r.  Ufer  der  Traun  (Fussweg  am 
1.  Traunufer  und  über  die  Marienbrücke)  die  schattigen  Kronprinz- Rudolfs-- 
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Anlagen  mit  Cafe  zur  Harienbrücke  und  Restaur.  zum  Augarten  (}\t  St.). 
In  der  yähe  das  grosse  neue  Schloss  des  Herzogs  von  Gumberland. 

Weitere  Spaziergänge :  auf  der  Fahrstrasse  an  den  Villen  der  Gross- 
herzogin  von  Toscana,  Erzherzogin  Elisabeth  und  des  Herzogs  von  Württem- 
berg vorbei  nach  (*|«St.)  Altmäntterj  (1  St.)  Ebengweier,  (2Ma  St.)  Traunkirchen 
(S.  104).  —  An  der  Villa  Satori  vorbei  auf  markirtem  Wege  zum  (IM2  St.) 
Gmundner  Berg  (822m)  mit  schöner  Aussicht  (Whs.  zur  Luft) ;  hinab  zur 
(1  St.)  Reindlmühle  (Whs.)  im  Aurachthal  und  über  Ebenzweier  nach  (2  St.) 
Gmunden  zurück  (im  Ganzen  i^js  St.).  —  Am  1.  Traunufer  abwärts  zur 
Baumwollenspinnerei  Theresienthal  und  der  Ältmühle  (Whs.)  sj«  St.,  Ohls- 
lorf  (Whs.)  l^fx  St.;  am  Salzkammergutbahnhof  vorbei  über  Pinsdorf 
zur  Diehtlmmie  (l^js  St.),  RabenmühU  0  St.).  Von  der  Dichtlmühle  auf 
den  (2  St.)  Hongar  (943m;  Whs.),  mit  Aussicht  auf  den  Attersee.  — 
*Traunfall  (S.  100),  zu  Fuss  (nicht  lohnend)  SV«  St. ;  besser  mit  der  Lam- 
bacher  Eisenbahn  (S.  100)  oder  auf  einem  der  S.  100  gen.  Salzschiffe.  — 
Am  ö.  Seeufer  liegen:  ^^  St.  das  Oränberger  Qut^  40  Min.  Prillinffer, 
55  Min.  Kleine  Rcmuau,  1  St.  Hoiungui  (Whs.  zum  Traunstein),  IIJ2  St. 
Staininger  (König  von  Hannover) ,  alle  mit  Bestaur. ;  Hin-  oder  Rück- 
fahrt im  Kahn,  den  man  sich  in  Gmunden  bestellt.  Nachmittags  legt  das 
Dampfboot  an  der  Kl.  Ramsau,  bei  Hoisengut  und  Staininger  an. 

Weitere  Ausflüge:  TJeber  ^i^  Himmelreichufiete  (1>(4  St.),  die  Schnee- 
wiese (ijz  St.)  und  (ijs  St.)  das  Eochgeschirr  (994m^,  mit  Blick  auf  die 
Gletscher  des  Dachstein,  zum  (1  St.)  Landaehsee  (881m),  an  der  Ostseite 
des  Traunsteins  malerisch  gelegen ;  zurück  entweder  über  Franzi  im  Holz 
(2  St.)  oder  über  die  Kleine  Ramtau  (isf«  St.) ,  und  mit  Dampfboot  (oder 
Kahn  in  *\a  St.)  nach  Gmunden;  mehrfach  Handweiser,  Führer  entbehr- 
lich. (Kürzester  Weg  nach  dem  Laudachsee  von  der  Kl.  Ramsau  :  von  der 
Dampfboot-Station  i|4  St.  aufwärts  zur  Waldrast^  dann  r.  auf  markirtem 
Wege  in  2  St.  zum  See.  Auf  demselben  Wege  *(2  St.  zurück,  dann  über 
eine  Wiese  r.  aufwärts  in  den  Wald  und  über  d«s  Hochgeschirr,  die 
Schnee-  und  Himmelreichwiese  in  2  St.  nach  Gmunden  zurück.) 

Traunstein  (1691m),  5  St.,  lohnend  (Führer  rathsam,  4  fl. ;  A.  Reitter 
in  Gmunden;  Erlaubnisskarte  der  k.  k.  Forst  Verwaltung  erforderlich). 
Ueberfahren  zur  Lainaustiege  (wohin  auch  ein  vom  Ö.T.-G.  angelegter 
Fusssteig ,  der  „Miesweg",  am  See  entlang  in  2i|s  St.  führt),  hinauf  zum 
(1  St.)  Kaisersitz  (geradeaus  noch  20  Min.  aufwärts  die  Mayralm^  in  schöner 
Lage),  hier  1.  auf  roth  markirtem  Steig  am  Tourisienhründl  vorbei  in  3  St. 
auf  das  mit  BLrummholz  bewachsene  Plateau,  aus  dem  die  drei  Gipfel 
Traunkirehnerkogel .  Mitter'  oder  Fc^nenkogel  (mit  Steinmonument  und 
Wetterfahne)  und  Älpenspiize  (höchste  Spitze,  mit  Triangulirungspyramide) 
aufragen.  Von  letzterer  (ij«  St.)  prächtige  Aussicht,  besonders  auf  Priel- 
gruppe (Todtes  Gebirge)  und  Dachstein;  im  Vordergrunde  tief  unten  w.  der 
Traunsee,  ö.  der  Laudachsee.  —  Von  der  Mayralpe  über  die  Hohe  Scharte 
zum  Laudaehtee  2i|3  St.,  markirter  Weg  (besser  in  umgekehrter  Richtung). 

Kleiner  Bonnatein  (923m) ,  bequeme  Kachmittagspartie  (für  Ungeübte 
Führer  rathsam);  von  Traunkirchen  20  Min.  auf  der  Strasse  gegen  Eben- 
see, dann  r.  ab  auf  markirtem  Wege  in  11/2  St.  zum  Gipfel  (nur  die  letz> 
ten  20  Min.  über  Felsen),  mit  reizender  Aussicht. 

Almaee,  zu  Wagen  6  St.).  Fahrstrasse  über  (3  St.)  lfty*ldof/ (*Whs.) 
im  hübschen  Älmthal  nach  (1  St.)  OrUnau  (527m ;  Schartenwirth),  von  wo 
der  Kassberg  (1743m) ,  mit  lohnender  Aussicht ,  auf  markirtem  Wege  in 
31/2  St.  zu  ersteigen  ist,  und  zum  (4  St.)  Almsee  (Ö89m) ,  dem  Stift  Krems 
münster  gehörig,  in  grossartiger  Umgebung  am  n.  Fuss  des  Todten  Ge- 
birges (im  Forsthaus  gute  Unterkunft).  —  Vom  Almsee  über  den  Tiohen 
Pfad  zum  Offensee  (8.  105)  4  St.  (F.  von  Grünau  bis  Ebensee  ö»|2  fl.); 
über  das  Weisshom.  den  Wilden  See  (1554m)  und  die  Wildensee-Alpe  nach 
Alt-Atusee  (8.  HO)  8  St.,  beschwerlich  (F.  bis  Aussec  10»/«  fl.).  —  Durch 
die  Bemerau  nach  Stoder  s.  S.  390. 

Von  Ohundbn  nach  Ischl  (Dampfbootfahrt  über  den  Traunsee 
für  nicht  Eilige  vorzuziehen,  1  St.  von  Gmunden  bis  Ebensee,  1  fl. ; 
es  werden  gemischte  Billets  ausgegeben,  die  zur  Eisenbahn-  und 
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Dampf bootfahrt  berechtigen.  Links  sitzen !).  Die  Bahn  führt  hinter 
dem  Schloss  des  Herzogs  von  Württemberg  yorbei  und  nähert  sich 
bei  Altmünaterj  mit  der  ältesten  Kirche  des  Landes,  dem  schönen 
12km  1.  "Traungee  (422m).  87km  Ebenzweier ,  mit  Schloss  (jetzt 
Mädchenschule  barmh.  Schwestern);  hübscher  Rückblick  auf  Gmun- 
den,  1.  der  Traunstein.  Die  Landschaft  wird,  wie  man  sich  dem 
Südende  des  Sees  nähert,  grossartiger;  hinter  dem  Traunstein  er- 
scheint der  Hochkogl  (1483m) ,  weiter  der  schöngeformte  Erlakogl 
(S.  105).  92km  Stat.  Traunkirchen ;  dann  um  eine  Bucht  des  Sees 
herum  durch  zwei  Tunnel  nach  (93km)  Traurikirchensee,  Haltstelle 
für  das  auf  einer  Landzunge  reizend  gelegene  Dorf  Traimkirelien 
(*Ocuth.  am  Stein  j  20  Min.  n.  an  der  Seebucht  unweit  Station 
Traunkirchen  freundlich  gelegen ,  mit  schattigem  Garten ;  *Po8t, 
auf  der  Südseite  der  Halbinsel ;  Burgstaüer,  mit  Terrasse  nach  dem 
See ;  Schwimmbad).  Das  prächtig  gelegene  Kloster  (jetzt  Pfarr- 
wohnung) verdient  einen  Besuch ;  in  der  Kirche  originelle  holzge- 
schnitzte Kanzel  in  Gestalt  eines  Schiffs,  mit  Netzen  und  Fischen. 
Vom  Calvarienberg  schöne  Aussicht.  Auf  einem  in  den  See  vorsprin- 
genden Felsen  die  Johannükapelle.  Gegenüber  am  ö.  Seeufer  in  einer 
Höhle  der  Kordwände  des  Erlakogl*  (s.  unten)  der  interessante  B5thelse«, 
nach  halbstünd.  Kahnfahrt  in  i  St.  steilen  Steigens  auf  neu  angelegtem 
Wege  zu  erreichen  (Führer  mit  Fackeln  nöthig;  auf  dem  See  ein  4  Fers, 
haltendes  Fahrzeug).  —  8onn$Uin  a.  S.  103. 

Noch  ein  kurzer  Tunnel ,  dann  der  1428m  1.  Sonnstein'  Tun^ 
nel  (um  die  Aussenseite  des  Sonnsteins  am  See  hin  führt  die  Land- 
strasse ;  ein  steinerner  Löwe  yorn  an  der  Ecke,  von  der  Bahn  nicht 
sichtbar,  erinnert  an  den  Strassenbau).  Die  Bahn  führt  mit  der 
Strasse  noch  kurze  Zeit  am  See  entlang  zur  Haltstelle  (97km) 
Traunsee  (Dampfbootlandeplatz),  überschreitet  die  Traun  und  er- 
reicht (98km)  Ebensee-Iiangbath  (425m ;  Hot.  Lehr,  unweit  des 
Bahnhofs;  *Po8t ,  beim  Dampfbootlandeplatz ;  Preimeaberger ;  Bahn- 
restaur,'),  am  s.  Ende  des  Traunsees,  mit  grossen  k.  k.  Salz sud wer- 
ken (jährlich  c.  600,000  Ctr.)  und  einer  grossen  Ammoniak-Soda- 
Fabrlk.  Gewaltige  Holz vorräthe  lagern  in  und  an  der  Traun;  die 
Soole  wird  von  Ischl  und  Hallstatt  in  Röhren  hierher  geleitet. 

Ausflüge  CFührer  Joh.  Stummer,  Karl  u.  Jote/  Wcülner).  Hübscher  Spa- 
ziergang am  1.  Traunufer  längs  der  Soolenleitung  zum  (']4  St.)  Steinkogl 
(^Whs.)  mit  schöner  Aussicht,  der  gleichn.  Haltstelle  (s.  unten)  gegen- 
über. Zum  ^Binnbachttrüb,  1  St.  ö.  von  Ebensee,  besonders  nach  Regen- 
tagen lohnend  (in  der  Hühle  Erfr.). 

Kach  den  *  Langbath-Seen  2^h  St. ,  lohnend  (Stellwagen  von  Stat. 
Traunsee  zum  Vordem  See  8  u.  ll^jz  U.  Vm. ,  von  der  Kreh  zurück  3  u. 
6  U.  Km.,  hin  u.  zurück  1  fl.  50  kr.).  Fahrweg  durch  das  schöne  bewaldete 
Langhath'Thal  zur  (lijs  St.)  Kreh  (651m;  Whs.)  und  dem  (20  Min.)  Vordem 
Langbathsee  (675m) ;  yon  da  Fusspfad  zum  (>|4  St.)  kleinern,  aber  schönern 
Bintem  See  (727m).  Zwischen  dem  vordem  u.  hintern  See  die  Valerien- 
Atusicht  (3|4  St.  m.  F.),  mit  hübschem  Blick  auf  beide  Seen.  Gegen  Trkg. 
kann  man  sich  auch  über  den  vorderen  See  übersetzen  lassen;  jenseits 
beim  Handweiser  den  grünen  Weg  1.  (nicht  den  Kiesweg  geradeaus), 
später  r.  —  Zum  Attersee  s.  S.  121. 

Der  Kramabetsikttelt  ö.  Ausläufer  des  BölUng^rgu,  welches  sich  4  St. 
lang  zwischen  Traxm-  u.  Attersee  hinzieht,  ist  von  Langbath  in  3iJ2-4  St. 
bequem  zu  ersteigen  (F.  2  iL,  Jos.  Stummer,  Jos.  u.  Karl  Wallner  in  Ober- 
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langbath).  Vom  vordem  Gipfel  (Feueriogly  lö91m)  treffl.  Aussicht  über  das 
Salzkammergnt,  das  Flachland  bis  zam  Böhmerwald  und  die  Steirischen 
Alpen;  umfassender  vom  Älber/eldkogl  (1706m),  noch  s|4  St.  weiter.  Der 
gewöhnliche  Weg  führt  von  Ebensee  über  den  Calvarienberg  und  durch 
das  Osoll  (1226m),  doch  kann  man  auch  von  der  Kreh  (s.  oben)  hinan- 
steigen (steil  und  steinig).  Unterkunft  in  den  Sennhütten  nahe  am  Gipfel. 
Srlakogl  (1570m),  von  Ebensee  über  die  Bpitxttein'  und  Müller-Älpe  in 
3M2  St.  m.  F.,  zum  Theil  beschwerlich,  lohnend. 

Weitex  durch  das  breite,  von  bewaldeten  Höhen  eingefasste 
Traunthal  zur  (101km)  Haltstelle  Siemkogl  (440m;  6  Min.  ö.  der 
Mariengoithof  mit  schattigen  Waldwegen). 

Vom  iSfahnhof  führt  die  Kronprinz  -  Rudolf  -  Brücke  über  die  Traun 
zum  (10  Min.)  *Wh».  Bteinkogl  (s.  oben).  Von  der  Brücke  aus  geht  ein 
guter  schattiger  Weg,  der  sich  auf  dem  GsoU  mit  dem  Ebenseer  Wege  ver- 
einigt, zum  (8  St.)  Kranabetsattßl  (s.  oben). 

Zum  Offnisee  (651m)  durch  das  Frauntoeiuenbciehthal  Fahrstrasse  in  2  St. 
Der  See  mit  kais.  Jagdschloss  (keine  Unterkunft)  liegt  malerisch  in  grünem 
Thalkessel,  südl.  überragt  vom  Todten  Gebirge  (S.  110).  Ein  unschwieriger 
Uebergang  führt  von  hier  über  den  hohen  Pfad  zum  (4  St.)  Almfee  (S.  103  \ 
F.  nöthig,  von  Ebensee  ö'ja  fl-)i  ein  andrer  (beschwerlich)  über  den  Wilden 
See  und  die  Wildensee- Alpe  nach  (7-8  St.)  Alt-Austee  (S.  110  j  F.  von  Eben- 
see bis  Aussee  lO^fs  fl.). 

Hohe  Behrott  (1783m),  von  Steinkogl  über  die  Oinibaeh-Alpen  (bis 
hier  Fahrweg)  und  Dielau-Alpe  in  4Ms  St ,  anstrengend  aber  lohnend  (F. 
4  fl.;  besser  von  Ischl,  vgl.  S.  107).  —  Bromberg  (1646m),  n.  Ausläufer  der 
Hohen  Schrott,  von  Steinkogl  in  3i|2  St.  (F.  3^12  fl-),  gleichfalls  lohnend. 

Ueber  den  Fraunweissenbachy  durch  Wald.  105km  Langwies ; 
109km  Mitterweissenbach  (Gasth.  Drei  Möhren ;  nach  Weissenbdch 
am  Attersee  s.  S.  121).  Vor  Ischl  auf  einem  Felsen  in  der  Traun 
ein  hohes  Kreuz,   üeher  die  Traun  nach 

114km  Isohl.  —  Gasth. :  ^Kaisesin  Elisabeth  (PI.  1)  •,  ^Hötel  vor- 
mals Baubk  (PI.  2),  in  herrlicher  Lage  auf  der  Höhe  oberhalb  Ischl, 
theuer;  «Post  (PI.  3),  Z.  von  1  fl.  ab,  L.  und  B.  60kr. ;  *Goldnes  Kreuz 
(PI.  5),  Z.  von  1  fl.  20kr.  ab,  L.  u.  B.  70kr.i  *H6tel  Aüsteia,  an  derEs- 
planade,  m.  Garten^  «Vigtosia  (PI.  4),  mit  Garten-Bestaur. ;  Erzhebzog 
Fbanz  Kabl  (Banuauer;  PI.  6).  —  2.  Cl. :  *Stebn  (PI.  7),  mit  guter 
Restaur.;  *Keonb(P].  8),  mit  Garten  an  der  Ischl  \  «Batbischeb  Hop  (PI.  9); 
GoLDKEB  Ochse  im  Gries,  nicht  theuer.  —  «Höt.-Pens.  Eüoolfshöhb  mit 
Gafd-Best.  (s.  unten),  am  Ende  der  Esplanade  schön  gelegen  j  «Pens.  Floba 
mit  Sanatorium;  Hotel  oabni  Rausaubb,  Athen.  Bedlicr.  —  «Kalt- 
wasserheilanstalt von  i>f*.  ^«rtel:a,  10  Min.  vom  Ende  aer  Esplanade,  gut  ein- 
gerichtet, Pens,  mit  Z.  25-32  fl.  wöchentlich.  — *Bahnhofe-Ile»taur.  (auch  Z.). 

«Kdbsalon  mit  Gafä-Bestaurant,  Lesezimmer  etc.  (s.  unten).  —  Cafi 
Banuauer^  der  Post  gegenüber-,  Cc^fi  Walter,  Cafi  Zauner,  beide  auf  der  Es- 
planade; LeopoM!'»  Cafi  Rudo^fshöhe  (s.  oben).  —  Im  Sommer  Theater  (PI.  16). 
—  Schwimmiehule  und  Oftnnast.  Beilanetalt  am  1.  Ufer  der  Ischl.  —  Buch- 
handlung von  E.  Mänhardty  Pfarrgasse.  —  AVS. 

Kurtaxe  bei  mehr  als  12täg.  Aufenthalt  8  fl.,  minder  Bemittelte  6  fl., 
(Httin  8,  Kinder  1  fl.  (bei  6-12  tag.  Aufenthalt  die  Hälfte).  Mueiictaxe  3  fl., 
iedes  Familienglied  1  fl.  Kurmusik  Vm.  ^^\<rV\%  U.  im  Budolfsgarten 
(bei  schlechtem  Wetter  in  der  Trinkhalle),  Hittags  12-1  U.  auf  der  Es- 
planade, Nm.  6i|2-8i|s  U.  vor  dem  Kursalon  oder  auf  der  Esplanade. 

Fiaker:  nach  Stroibl  in  V]^  St.,  einspännig  3  fl.  30 kr.,  zweisp.  6  fl. 
(mit  Bückfahrt  ö  fl.  u.  8  fl.  ^kr)-,  SL  Wolf  gang  in  2  St.,  4  und  7  fl.  (mit 
Rückfahrt  Ö  fl.  60  u.  9  fl.  50  kr.);  8Ug  in  lif«  St.,  3  fl.  30  u.  6  fl.;  Hall- 
Btatt  in  2i|s  St.,  6  u.  10  fl.;  Gotau-Schmied  in  4  St.,  8  und  15  fl.;  Weiuen- 
baeh  am  Attersee  in  2i|s  St.,  5  und  9  fl. ;  Chorinsky  -  Klause  in  1*|4  St., 
4  fl/  50  und  8  fl.  20  kr.  Trinkgeld  überall  einbegriffen.  Nach  oder  vom 
Bahnhof  60 kr.  oder  1  fl.,  Nachts  80  oder  1  fl.  40  kr.;  Tourfahrten  im  Ort 
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40  oder  80«  Kachta  70  oder  1  fl.  20  kr.;  Zeiifahrten  die  erste  Stande  90 
oder  1  fl.  70  kr.,  jede  weitere  Stande  70  oder  1  fl.  80  kr. 

Uchl  (468m),  Mittelpunkt  des  Salzkammerguts,  in  schöner  Lage 
auf  einer  von  der  Traun  und  JacM  umflossenen  Halbinsel ,  ist  als 
Bad  erst  seit  1822  bekannt  (mit  Gries  5300,  in  der  Gemeinde 
7800  Einw.).  Seit  Ischl  ein  Wiener  Modebad  geworden,  gebort  es 
zu  den  theuersten  Bädern  und  ist  für  Fussgänger  wenig  behaglich. 
Ausser  Soolbädem  werden  Schlamm-,  Schwefel-,  Fichtennadel-, 
Salzdampf-  u.  a.  Bäder,  Molken,  sowie  eine  Salz-  und  eine 
Schwefelquelle  als  Kurmittel  verwendet;  auch  Inhalirsäle  für  Sool- 
staub  und  Latschendämpfe,  pneumat.  Apparat  etc.  sind  vor- 
handen. Ischl  ist  seit  1886  als  Terrain-Kurort  eingerichtet  (vgl. 
S.  264).  Promenadenwege  mit  schattigen  Ruheplätzen  durchziehen 
das  Thal  nach  allen  Richtungen. 

Vom  Bahnhof,  an  der  Ostseite  der  Stadt,  führt  die  schattige 
Bahnhofstrasse  am  Rudolfsgarten  mit  der  Büste  des  Erzh.  Rudolf 
(weil.  Card.-Erzbischof  von  Olmütz)  und  dem  Rudolfsbad  vorbei 
zur  Pfarrkirche  (PI.  11),  unter  Maria  Theresia  erbaut,  1877-80 
renovirt,  mit  Deckengemälden  von  Mader  und  Altarblättem  von 
Kupelwieser.  S.  am  Kaiser-Ferdinandsplatz  die  Trinkhalle  (PI.  12) 
mit  Wandelbahn,  wo  Morgens  Molken  und  Mineralwasser  verab- 
reicht werden ;  dahinter  r.  das  Wtrer-  und  Oiselabad^  1.  das  k.  k. 
Salzsudwerk  (PI.  13)  und  das  Salinen- Dampßad  (PI.  14). 

Vom  Kaiser-Ferdinandsplatz  führt  w.  die  Pfarrgasse  zum  Franz- 
Carlplatz,  mit  hübschem  Brunnen  zu  Ehren  der  Eltern  des  Kaisers 
Franz  Joseph  (Erzh.  Franz  Carl  f  1878,  Erzherzogin  Sofie  f  1872), 
Bronzeguss  nach  Greil's  Modell,  und  zur  Traunbrücke.  Am  1.  Ufer 
der  Traun  beginnt  hier  die  Soflen-Esplanade,  schattige  Baumreihen 
mit  Caf^  und  Conditorei ;  in  der  Mitte  ein  kleines  Standbild  der 
Hygiea  aus  Erz  mit  der  Inschrift :  „Man  nennt  als  grösstes  Glück 
auf  Erden ,  gesund  zu  sein  —  ich  sage  nein  !  ein  grosseres  ist  ge- 
sund zu  werden". 

Im  Wirerpark  an  der  vom  Franz  -  Carlplatz  n.  auslaufenden 
Wirerstrasse  der  Kursalon  (Cäsino)  mit  Caf ^-Restaurant  etc.  Ö.  an 
der  Wirerstrasse  die  kolossale  Büste  des  Dr.  Wirer  von  Reltenhach 
(f  1844),  von  „dem  dankbaren  Ischl  seinem  Wohlthäter"  errichtet. 
In  den  Anlagen  n.w.  vom  Kursaal  ein  kleiner  Baxa^  mit  allerlei 
Läden  und  einem  kleinen  Museum  (naturhistor.  u.  a.  Gegenstände 
aus  dem  Salzkammergut;  tägl.  10-12  u.  3-7,  30  kr.). 

Spazikboänob.  Die  ^kaiserl,  Vüla  mit  schönen  Garten-  and  Park- 
anlagen (bei  Anwesenheit  der  kaiserl.  Familie^  gewöhnlich  Juli  bis  Sept., 
unzugänglich).  —  Das  Karolinen- Panorama  (i|4  St.)  und  die  Ifette  Schmalnau 
(3)4  St.),  zwei  Eaffewirthschaften  1.  über  der  Strasse  nach  Ebensee,  mit  hüb- 
schem Blick  auf  Ischl;  hinab  zum  (30  TAin.)  Ostätten-Whs.  und  längs  derSoo- 
lenleitung  nach  Ischl  zurück  (i|2  St.).  —  Zum  (ijz  St.)  ^Soflens-Soppelbliok 
(Caf^;  Aussicht  auf  Ischl,  den  Dachstein  und  das  Wolfgangs-Thal),  weiter 
zur  (iJ4  St.)  *Dachitein-Au88icht  und  dem  Hohemollem- Wasser/all;  zurück 
entweder  r.  über  TrenkeWaeh  (>|4  St.)  oder  1.  durchs  Jainzenthal  (l^js  St.). 
Vom  Wasserfall  auf  die  ßaigerbacfhAlpe  (1050m)  U\2  St.,  lohnend  (Weg 
markirt,  F.  1  fl.  30  kr.) ;  vom  «Schneeröselkogl*'  reizende  Aussicht.  —  Am 
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r.  Trannufer  auf  den  ^Sitiat-  oder  Hnndtkogel  (598m),  ^2  St.:  von  der 
auf  dem  Gipfel  erbauten  Kaiter  Franx-Jote/t-WeH'U  bester  Ueberblick 
überlschl  und  Umgegend  (kl.  Restaur.).  —  Ueberdie  untere  Brücke  zur  A«^ 
tefibach- Mühle  {}\2  St.)  und  Bettenbach- WildaiBs  {}\i  St.);  über  Sterzen's 
AbendsUt  (scböne  Aussiebt)  in  ^\a  St.  nach  Ischl  zurück.  —  W.  zum  Kalvarien' 
herg  ^\  St. ;  Ahornbühl  (Caf^),  ^{2  St. ;  von  hier  am  Gaf^  zw  schwarzen  Katz  vor- 
bei zur  (3J4  St.)  Milchwirthschaft  Lindau^  oder  {}\^  St.  vor  letzterer  r.  ab)  zum 
(11J2  St.)  freundlichen  kl.  ITttssensee  (601m),  mit  Bestaur.  u.  Bad  (von  Ischl 
auch  mit  Wagen  zu  erreichen).  —  Von  der  Esplanade  durch  die  Franzens- 
Allee  zum  Fürst- Metternich- Platz  (oberhalb  r.  das  Gaf^  Rudol/shöhe^  8.  105) 
und  auf  dem  Fürstenweg  bis  zur  Villa  Waldeek^  hier  r.  hinan  zum  Kaiser- 
Franz- JoH/splatz  (»J2  St.) ;  oder  von  der  Villa  Waldeck  weiter  über  die 
Franz-Xärl-Promenade  an  der  Kaltwasserheilanstalt  (S.  105)  und  der  künstl. 
Fischzucht-Anstalt  vorbei  nach  Ruine  Wildonatein  am  Abhang  des  Kater- 
gebirges (1  St.).  Durchs  Traunthal  auf  dem  schattigen  Promenadenweg 
(Kaiser  Ferdinands-Morgenweg)  zur  Kaltwasserheilanstalt  und  dem  Erzh. 
Budolfshrunnen  mit  neuen  Anlagen,  weiter  den  hübschen  Fussweg  auf 
der  Soolenleitung  nach  (1  St.)  Laufen  (*Gartenwirth8ch.  zum  Rössl).  —  Auf 
der  Ischler  Strasse  über  die  Pfandlbrticke  ins  Zimitzthal  mit  der  Zimitzwild- 
niss  (IV4  St.;  Gaf^);  zurück  am  1.  Ufer  der  Ischl  über  Trenkelbachmühle. 

Zum  Isehler  Balzberg  (966m) :  Fahrweg  über  (20  Min.)  Reitemdorf 
(^BachwirUi)  im  Sulzthal  hinan  nach  (S|4  St.)  Pemegg,  wo  im  Berghaus 
die  im  Ischler  Salinenamt  gelöste  Erlaubniss  zum  Befahren  des  Salzbergs 
vorzuzeigen  ist ;  dann  noch  ^^  St.  Die  Gruben  bestehen  aus  12  Stollen  oder 
Gallerten,  die  horizontal  eine  über  der  andern  in  den  Berg  getrieben  sind : 
Eingang  durch  den  Ludovika  -  Stollen.  Die  Besichtigung  eines  solchen 
Bergwerks,  zu  Berchtesgaden  (S.  83),  Hallein  (S.  96)  oder  hier,  ist  immer 
merkwürdig,  doch  darf  man  das  Grossartige  und  den  Glanz  des  Ge- 
steins, wie  es  sich  z.  B.  zu  Wieliczka  darstellt,  nicht  erwarten;  die 
Salzadem,  welche  in  blaugrünem  oder  grünlichem  Thon  liegen,  sind 
dafür  nicht  mächtig  genug.  Es  macht  darum  auch  die  Beleuchtung  der 
Gallerien,  während  der  Badesaison  jede  Woche  einmal  (ausser  dieser  Zeit 
5  fl.),  nicht  den  erwarteten  Eindruck.  Zur  Gewinnung  der  Soole  wird 
Süsswasser  in  die  grossen  Kammern  geleitet,  welches  4-6  Wochen  stehen 
bleibt,  die  Salzadern  auslaugt  und  dann  als  gesättigte  Soole  nach  Ischl 
und  Ebensee  (S.  104)  geleitet  und  dort  versotten  wird.  —  Vom  Salzberg 
(Handweiser)  führt  ein  steiler  Fussweg,  der  bald  im  Walde  in  c.  800  Stufen 
übergeht,  über  die  Rein/alz-Alpe  (1020m)  auf  die  (li|2  St.)  ^Hütteneckalpe 
(1276m ;  Erfr.)  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Dachstein,  Donnerkogeln  etc. ; 
unten  der  Hallstätter  See.  Von  hier  über  die  Rossmoos-Alp  auf  den 
PredigstuM  (s.  unten),  s|4  St. ;  Abstieg  über  Osehwand-Alp  nach  (lij«  St.) 
Ooisern  (S.  106). 

Bergtodren  (Führer  Furlner,  Orieshofer.  Promberger^  Putz,  Riecher^ 
Reisenauer  u.  Seitner}.  Zimits  {Leonsberg-Zinken^  174dm),  durch  das  Zimitz- 
thal und  über  die  Schüttalp  in 5  St.,  etwas  mühsam  (F.  3  fl.);  ^Aussicht  auf 
Dachstein,  St.  Wolfgangs-,  Mond-  u.  Attersee.  —  Hohe  Schrott  (1783m), 
über  die  Kothalpe  in  lijsrö  St.,  interessant  u.  lohnend,  aber  beschwer- 
lich (vgl.  S.  105;  F.  4  fl.).  —  Hainsem  (l6S7m),  n.ö.  Gipfel  des  Kater- 
gebirgesy  von  der  Frans-Karl-Promenade  in  3>|2  St.  (3  fl.)  ;  zurück  über  das 
Ahomfeld  durch  da»  Schiff authal  zum  Gosth.  zur  Wacht  an  der  Salzburger 
Strasse  (S.  116).  —  Vxeäigwtabl  {Thörlwand ,  1276m)  über  Reitemdorf  nnd 
Obereck  in  3  St.  (F.  1  fl.  30  kr.),  oder  vom  Salzberg  über  die  Rossmoos- 
Alp  in  1^J2  St. ;  ähnliche  Aussicht  wie  von  der  Hütteneck-Alp  (s.  oben). 
—  Hoher  Kalmberg  (1831m).  höchster  Gipfel  des  Ramsauer  Gebirges^  von 
Goisern  durch  die  Ramsau  und  über  die  Trockerthon-Alpe  oder  die  Scharten- 
alpe in  4i|a  St.  (F.  3  fl.) ;  prächtige  Aussicht.  Abstieg  über  Iglmoos-Alpe 
nach  (2  St.)  Gosau. 

Von  Ischl  nach  Alt- Aussee  direkt,  6i|2  St.  m.  F.:  im  Retten- 
bachthal  (s.  oben)  hinan  zur  (2*|2  St.)  Rettenbach-Alpe  (638m),  in  schöner  Lage 
am  s.  Fuss  der  Hohen  Schrott;  dann  durch  den  Fludergraben  zur  Fliuier- 
Alpf  hinab  zu  den  Brandwies-Hütten  und  durch  das  Augstbachthal  zwi- 
schen Sandling  und  Loser  nach  Fischemdorf  (S.  HO). 

Ausflüge  zu  Wagen  oder  mit  der  Eisenbahn.     1.  HälUtatt  »ja  Tag 
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(8.  S.  111).  —  2.  Goiou  (8.  118)  1  Tag.  —  3.  SaUstatt  und  Ooiau  lifs  Tag. 
ÜTachm.  nach  Hallstatt  (für  den  andern  Morgen  OmnlbuB  oder  Einspänner 
nach  Gosau  bestellen)  ^  Spaziergang  zum  Waldbacb-Strub.  Am  andern 
Morgen  zu  Wagen  zum  Gosau-Sebmied,  zu  Fuss  zum  Gosausee  u.  zurück, 
zu  Wagen  nach  Hallstatt,  Bahn  nach  Iscbl.  Man  kann  die  Tour  auch 
in  einem  Tage  machen,  indem  man  mit  dem  ersten  Zuge  von  Iscbl  zur 
Haltstelle  Gosaumühl,  von  da  zur  Gosaumühl  überföhrt  und  dort  einen 
Wagen  nimmt,  wo  man  dann  Kachm.  auf  dem  Bückwege  zeitig  genug 
in  Hallstatt  anlangt  um  den  Waldbacb-Strub  zu  besuchen;  doch  ist  auüF 
einen  Wagen  in  Gosaumühl  nicht  sicher  au  rechnen.  —  4.  St.  Wolfgang 
und  Schafbtrg  .  (S.  116),  l^jz  Tag,  am  besten  Kachm.  über  St.  Wolfgang 
hinauf,  oben  übernachten,  am  folgenden  Morgen  direkt  oder  über  St.  Gil- 
gen (Scharfling ,  TJnterach)  zurück.  —  5.  Traun-See  und  Trami/all  mit 
Eisenbahn  und  Dampf  boot,  ein  Tag,  Mittag  in  Gmunden  (S.  101).  —  6.  Loh- 
nende Tagestour  über  die  „drei  Seen' :  Bundreisebillets  über  Strobl ,  St. 
Gilgen,  Scharfling,  Mondsee,  See,  Unterach,  Weissenbach  nach  Iscbl 
(oder  umgekehrt  Iscbl- Weissenbach-Mondsee-Strobl)  im  H6t.  Post  in  Ischl 
(6  fl.);  Abfahrt  nach  Strobl  6U.  Vm.,  nach  Weissenbach  7ü.;  Bückkehr 
von  Weissenbach  8  U.,  von  Strobl  8.40  Abends. 

YoN  IscHL  NACH  AvssBB.  Die  Bahn  (lecbts  sltzeii!)  tritt  auf 
das  r.  Ufer  dei  Tiaun  und  umzieht  die  Vorstadt  Gries  (kurzer 
Tunnel);  weiter  am  r.  Ufer,  nm  den  Fuss  des Striftskogla  (S.  107) 
herum;  dann  wieder  auf  das  1.  Ufer.  119km  Lanfen,  1/4  St.  n. 
dem  am  r.  Ufer  malerisch  gelegenen  Markt  (479m;  *RÖ88ly  mit  Gar- 
ten ;  Kroney  Die  Traun  hat  hier  starke  Stromschnellen  (der  „wilde 
Laufen").  Fusspfad  nach  Ischl  s.  S.  107.  Schöne  Aussicht  von 
der  Laufener  Höhe  (74im,  ^2  ^t. ;  Weg  vom  Ö.T.-O.  gebaut  und 
markirt).  —  Wieder  über  die  Traun  nach  (122km)  Anzenau ;  ge- 
genüber am  1.  Ufer  Ober-  Weissenbach^  mit  grossen  Holzlagern. 

Im  Weissenbach -Thal  2  St.  aufwärts  die  Ohorinsky-Klause  (627m),  ein 
grosser  gemauerter  Damm  mit  3  Thoren,  durch  den  das  Wasser  des  Weia- 
senbachs  gestaut  wird,  zum  Schwemmen  der  Baumstämme,  wenn  din 
Klause  „geschlagen"  wird  (gewöhnlich  einmal  monatlich;  der  Tag  wird 
in  Ischl  vorher  bekannt  gemacht)  \  Wagen  von  Ischl  in  l'j4  St.,  einsp.  4^12, 
zweisp.  8  fl.  20  kr.  —  Ein  bequemer  Waldweg  führt  an  der  Mündung  des 
Weissenbacbthals  1.  hinan  auf  den  (lij«  St.)  Hochmuth  (Jochwand),  mit 
herrlicher  Aussicht  auf  das  Gebirge  und  den  Hallstätter  See. 

Das  Thal  erweitert  sich ;  r.  das  Ramsauer  Gebirge,  1.  der  Sarstein 
(S.  112).  124km  Ooisem  (500m;  Qasih,  zur  Wartburg;  ^Stein- 
maier's  Bräuhaus;  SydUr  zum  Bären;  Z.  bei  Rundhammery  an- 
sehnlicher Ort  (4400  Einw.)  mit  der  grössten  evang.  (Jemelnde  im 
Salzkammergut,  als  Sommerfrische  besucht  (10  Min.  n.  das  Jod- 
Schwefelbad  Ooisem  mit  der  Marie'  Valerie-QueUe'). 

Ausflüge  (Führer  Frans  Neubaeher,  Joh.  Scheutz,  ii.  Unterbergery. 
*Hiitteneekalpe  (1276m,  s.  oben),  2  8t.:  hinab  nach  Ischl  2  St.,  Aussee  3  St. 
(F.  entbehrlich).  —  *Kalmbcrg  Cl831m,  s.  oben),  8-4  St.  (F.  angenehm, 
G.  M.  Putz  in  Ramsau).  Hinab  nach  Gosau  2-2*l2  St;  oder  über  das  Knall- 
thörl  (1461m)  am  Jäger-Kogl  (1840m)  entlang,  bei  der  grossartigen  Wilden 
Kammer  (S.  114)  vorbei  in  c.  3  St.  auf  das  *Gamsfeld  (2024m) ;  hinab  über 
die  Andenkar-Alp  nach  (1»|2  St.)  Rtutbaehsag  (S.  114).  —  Predigstuhl  (1276m), 
l'|2-2  St.,  s.  oben.  —  Durch  den  Leisling-Qräben  nach  (2  St.)  Alt-Aussee^ 
nar  bei  trockenem  Wetter  rathsam  (F.  angenehm). 

Bei  Stambachf  1/4  ^**  ^">  ^öhrt  die  alte  Pötschen-Strasse  über 
8t,  Agatha  nach  (81/2  St.)  Aussee  1.  bergan.  127km  Steg  (Petter's 
Whs.),  nicht  weit  vom  N.-Ende  des  Hallstätter  Sees  (S.  111). 
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Die  Bahn  umzieht  das  o.  Ufer  des  Sees  (am  w.  Ufer  die  Strasse 
nach  Hallstatt,  S.  113),  13m  über  dem  Seespiegel,  am  jäh  abstüi- 
zenden  Fuss  des  8ar stein  (S.  112)  streckenweise  in  den  Fels  ge- 
sprengt ;  r.  der  Gosauhals,  Gosanmühl,  weiter  der  Plassen,  Zwölf er- 
kogl,  Hierlatz  etc.  131km  Haltstelle  Oosaumühl  (S.  113);  weiter 
durch  einen  Tunnel  und  auf  einer  Gitterbrücke  über  den  tiefen 
Wehrgraben  zur  (134km)  Haltstelle  Hallstatt»  gegenüber  dem 
gleichn.  Markt  (S.  111).  Dann  hinter  dem  vierthürmigen  Schlöss- 
chen   Oruh  vorbei  durch  Wald  nach  (137km)  Obertraun  (*Qasih, 

z.  Sarstein  am  Bahnhof),  am  obem  Ende  des  Hallstätter  Sees. 

Nach  Aussee  über  den  Koppen  096iu)  3  St.,  lohnende  Wanderung, 
meist  durch  schönen  Wald.  Der  Besuch  der  Koppenbrüllerhöhle,  1>|2  St. 
von  Obertrann  im  Brüllergraben  1.  unterhalb  der  Strasse,  lohnt  nur  im 
Frühjahr,  wenn  der  Bach,  der  unterirdisch  durch  die  Höhle  tost,  durch 
die  Schneeschmelze  angeschwollen  ist  (Führer  und  Fackeln  nöthig). 

Weiter  durch  das  enge  wilde  Koppenthaly  stets  dicht  an  der  un- 
gestümen Traun.  Die  Bahn  führt  durch  einen  Tunnel  und  über- 
schreitet 3mal  den  Fluss;  endlich  öffnet  sich  die  Schlucht  vor 
(150km)  Stat.  Aus8ee(Qb0m\  Bahnhof-Re8taur.),in  Unter" Kainisch 
(k.k.  Sudwerk),  20  Min.  s.  von 

AuBSee.  —  Oasth.:  *Ebzherzog  FbanzCarlj  ^Höt.  Hackl,  Z.  lfl.50, 
L.  u.  B.  60  kr. ;  ^Erzherzog  Johann  \  Sonne  \  Wilder  Mann,  Z.  1  fl.  50, 
L.  15  kr.  —  Cafi  Vesco  am  Kurplatz.  —  Kurhaus  an  der  Mecsery-Prome- 
nade;  Kurtaxe  bei  mehr  als  Stäg.  Aufenthalt  3  fl.,  Musiktaxe  2>|2  fl.  — 
Bäder  jeder  Art  in  der  Kuranstalt  Alpenheim  (s.  unten),  im  Badehötel  Eli- 
sabeihy  in  RastVs  Badehaus  etc.  Schwimmschule  in  der  Traun  im  Markt. 
Schramml's  Badehaus  am  Grundlsee  etc.  —  Omnibtis  vom  Bahnhof  zur  Stadt 
90  kr.  Fiaker  vom  Bahnhof  zur  Stadt  einsp.  1  fl.,  zweisp.  1  fl.  50  kr.  ^  von 
Aussee  nach  Grundlsee  (Schrammll  oder  Alt- Aussee  1  fl.  80  kr.  oder  3  fl., 
hin  u.  zurück  incl.  1  St.  Warten  3  fl.  40  u.  4  fl.  60  kr.  (vom  Bahnhof  4  u. 
6  fl.);  über  Grundlsee  nach  Gössl  (Drei-Seen-Tour)  u.  zurück  incl.  1  St. 
Warten  4  fl.  30  ü.  6  fl.  60  kr.  (vom  Bahnhof  5  fl.  40  kr.  u.  8  fl.);  jede 
weitere  Stunde  Warten  60  kr.  bez.  1  fl.  Trinkg.  überall  einbegriffen. 

AtMsee  (657m),  stelrischer  Markt  in  reizender  Lage  an  der  Traun^ 
deren  drei  Arme  (Altausseer,  Grundlseer  und  Oedenseer  Traun) 
sich  hier  vereinigen,  wird  als  Sommerfrische  und  Kurort  (Sool- 
bäder  etc.)  besucht.  Schöne  Nadelwälder  mit  zahlreichen  Prome- 
nadewegen dicht  beim  Markt.  In  der  kl.  Spitalkirche  ein  gutes 
Altarblatt  von  1449.  —  Einige  Min.  n.  vom  Markt  an  der  Strasse 
nach  Alt-Aussee  (s.  unten)  *Dr.  Schreiber's  Kuranstalt  Alpenheim 
(mit  Bädern,  Kaltwasserheilanstalt  etc.),  auch  im  Winter  geöffnet, 
und  10  Min.  welter  das  *BadehßUl  Elisabeth,  —  AYS. 

Adsfldob  (Führer:  Stefan  Hop/er  vulgo  Kriegtteffel^  Alois  Chrieshofer  \ . 
StüblerloU;  Uebersichtstafel  der  Wegemarkirungen  am  Kurhaus).  Guter 
Ueberblick  der  Umgebung  von  SixtleitAen^  10  Min.  vom  Kurhaus,  mit  Gloriett 
undOrientirungstafel.  Andere  hübsche  Spaziergänge  zur  Tau$eherini\0'M.in.)t 
mit  treffl.  Aussicht  auf  Sarstein  etc. ;  Cramerpromenade  und  Caf^  Loitzl  in 
Obertressen  (i|2  St.)  ^  St.  Leonhard  (i|2  St.)  \  Schmiedgut  (i|2  St.)  \  Wasnerin 
C|4  St.) ;  überall  Kaffee-  und  Milchwirthschaften  und  schöne  Aussicht  auf 
den  Dachstein  mit  dem  Karlseisfeld. 

Nach  ^Alt-Anitee,  1  St. ;  Fiaker  s.  oben  (Fahrz.  ^4  St.)  •,  Omnibus  vom 
Bahnhof  Smal  tägl.  in  1  St.  (70  kr.).  Die  Fahrstrasse  (neben  derselben 
die  schattige  Elisabeth -Promenade)  führt  durch  das  waldige  Thal  der^«- 
ausseer  Traun,  die  sie  dreimal  überschreitet,  nach  Alt-Aussee  (Kitzerwirth) 
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und  FUehemdorf  (*Seewirth),  an  dem  schönen  grünen  Ältenuteer See  (709m), 
3km  1.,  1km  br.,  ö.  überragt  von  der  senkrecht  abfallenden  Trisaelwand, 
8.  Tressenstein,  n.  Loser  u.  Sandling.  Bnderboote  beim  Seewirth.  Von 
der  (1  St.)  Seewiete  am  n.ö.  Bnde  neben  dem  Jägerhause  (Gaf^)  schöner 
Blick  auf  den  Dachstein  \  von  hier  in  >|s  St.  zum  OaiikneehUtein,  Bergwild- 
niss.  —  Von  Alt-Aussee  zur  Buine  I^intaberg  (1^(4  St.)^  mit  Wasserfall  u. 
hübscher  Aussicht,  lohnend  ^  von  dort  cum  Bachwirth  fl\i  St.).  —  Zum 
Austeer  Balzberg  (948m)  an  der  O.-Seite  des  Sandling  1  St.  \  Befahrung 
wie  beim  Ischler  Salsberg  (8.  107).  Auf  den  Hohen  Sandling  (1716m), 
vom  Berghaus  in  %\r^  St.  m.  F.  (3  fl.),  Weg  neu  hergestellt  (Drahtseil 
an  den  steilsten  Stellen).  —  «LoMr  (1836m),  8  St.  m.  F.  (3  fl.),  unschwierig 
und  sehr  lohnend.  Vom  Seewirth  über  die  Augttalm  auf  roth  markirtem 
Wege  zur  C^  St.)  LoterhütU  der  AVS.  Aussee  (1600m ;  im  Sommer  Wirth- 
sch.)  \  dann  in  1  St.  zum  Qipfel,  mit  prächtiger  Aussicht.  Noch  umfassen- 
der ist  die  Rundsicht  vom  *Brävningginken  (1869m),  von  der  Loserhütte 
am  kl.  ÄugtUee  vorbei  in  IVs  St.  (Weg  roth  markirt). 

Zum  ^GruidlMe,  1^|4  St.  bis  zum  Bchramml;  Fiaker  s.  oben,  Fahrz. 
S|4  St. ;  Omnibus  3mal  tägl.  von  der  Sonne  in  1  St.,  70  kr.  Fahrstrasse  meist 
durch  Wald  an  der  Grundlseer  Traun  (angenehmer  Fussweg  am  r.  Ufer 
der  Traun  oder  über  die  Cramerpromenade,  V\2  St.),  bei  der  (1  St.)  See- 
klau$e  über  die  Traun  und  am  See  entlang  zum  (20  Min.)  *Behramml-  Whs., 
mit  reizender  Aussicht  (im  Sommer  meist  überfüllt)  \  weiter  am  (V«  St.) 
Whs.  Ladner  vorbei  nach  ('js  St.)  Oöstl  (s.  unten).  Der  Orundltee  (700m), 
6km  1.,  1km  br.,  64m  tief,  sehr  fischreich ,  ist  von  waldigen  Bergen  um- 
schlossen; östl.  im  Hintergrund  die  kahlen  Gipfel  des  Todten  Oebirges. 
Ein  kleiner  Schraubendampfer,  dem  Wirth  Schramml  gehörig ,  fährt  von 
der  Seeklause  5mal  tägl.  zum  Schramml  und  nach  der  Dampfbootstation 
Oössl  am  Obern  Ende  des  Sees.  Von  hier  zu  Fuss  (Schiffer  zur  Ueber- 
fabrt  über  den  Toplitzsee  mitnehmen)  über  Oötsl  (*Veit)  unter  der  senk- 
rechten Oössltoand  vorbei  zum  (20  Min.)  dunkeln  waldumschlossenen*  Top- 
litz-See  (716m),  2km  lang,  i|skm.  br.,  mit  zwei  Wasserfallen  (am  Ufer  ent- 
lang kein  Weg,  Ueberfahrt  mit  Boot  in  2ö  Min.)  •,  5  Min.  vom  obern  Ende 
der  prächtige  kleine  Kamtnertee  (719m),  in  wilder  Einsamkeit  am  Fuss  des 
Todten  Gebirges  gelegen.  Sehr  lohnende  Partie,  die  „Drei-Seen  Tour" 
(vom  Grundlsee  zum  Kammersee  u.  zurück  2  St. ;  Fahrpreis  von  Schramml 
nach  Gössl  u.  zurück  incl.  Ueberfahrt  über  den  Toplitzsee  1  Q.).  —  20  Min. 
von  Gössl  die  Ran/tlmüMe  mit  malerischem  Wasserfall. 

Von  Alt-Aussee  zum  Grundlsee  direkt  über  den  Satteigteig 
2>|2  St.  (F.  11/2  fl.,  unnöthig).  Der  Steig  (Wegtafeln)  führt  von  der  Seeklause 
am  SW.-Ende  des  Altausseer  Sees  r.  an  der  Steigwand  hinan  (grösstentheils 
in  den  Fels  gesprengt,  doch  ganz  unbedenklich)  zum  (l^j?  St.)  Sattel  (1000m), 
mit  hübscher  Aussicht ;  hinab  über  Lammersberg  und  Mosern  durch  Wiesen 
und  Wald,  am  w.  Ende  des  Grundlsees  auf  die  Fahrstrasse.  Vom  Sattel 
auf  den  Tressenstein  (1214m)  s|4  St.,  leicht  u.  lohnend  (blau  markirt);  auf 
die  Trisselwand  (1773m)  2ijt  St.,  gleichfalls  lohnend  (weiss  markirt). 

BsBOTounBir  (Führer  s.  oben).  Von  Anssee  auf  die  I^ei/er-Alm  oder 
Pfeiferin  (1000m),  über  die  Wasnwin  (S.  100)  auf  weiss  markirtem  Wege 
in  2  St.,  lohnend.  —  Sarstein  (1962m),  über  die  Wasnerin,  die  Pfeiferin- 
Säge  und  die  Scharte  auf  roth  mark.  Wege  in  6>|2  St.,  s.  S.  112.  —  Zinken 
(1866m),  vom  Bahnhof  Aussee  über  die  Handleralpe  in  3  St.  m.  F.,  lohnend 
(Weg  roth  markirt).  —  Todtes  Oebirge,  interessant  aber  mühsam,  vom  Lad- 
ner (s.  oben)  in  3  St.  m.  F.  zum  Grossen  Lahngctngsee  (1566m ;  Unterkunfts- 
hütte der  AVS.  Aussee) ;  von  hier  am  Kleinen  Lahngangsee  vorbei  zum 
(1  St.)  Jagdhaus  in  der  Ehngrube  und  dem  (S|4  St.)  Blmsee  (1670m),  dann 
über  das  zerklüftete  Plateau  beschwerlich  auf  den  (i^js  St.)  Qr.  Priel 
(2614m),  hinab  nach  ^/oder  (S.  390;  F.  10  fl.).  —  Nach  Hinterstoder 
über  den  Sahiteig,  von  Gössl  8-9  St.  m.  F.  (8  fl.),  lohnend :  über  die 
SehneckenMhe  ins  Salzathaly  auf  dem  Salzsteig  hinan  zur  Oedemalm^  über 
das  OedemthOrl  (1688m)  zum  Oross-See  und  der  Tat^Utzalm^.  am  male- 
rischen Steyrer  See  vorbei  zum  Schwarzen  See  (s.  S.  392),  von  wo  der  Weg 
mit  dem  von  Klachau  über  Tauplitz  zusammenfällt. 

Eisenbahn  von  AusBoe  naoh  SUinach  und  8tlstKal  8.  S.  392. 
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21.   Von  Ischl  nach  Hallstatt  und  über  Gosan  nacb 

Abtenan  and  Oolling. 

Vergl.  Karte  S.  104, 

BiSKHBAHN  bis  (20km)  Hallttatt  (Haltestelle)  in  40^  Min. ;  Dampfboot 
zwischen  Hallstatt  (Haltestelle)  und  Markt  HaUstatt  von  and  %\l  allen  Eisen« 
bahnzügen  in  10  Min.  fdOkr.,  hin  u.  zurück  60  kr.)<  Man  löse  Eisenbahn- 
billet  €ifuchlte*slieh  Ueber/ahrt  nach  Markt  HallsUtt  (von  HallsUtt  aus 
werden  Eisenbahn-  bez.  Dampfbootbillets  auf  dem  Postamt  im  Hot.  See- 
aaer  aasgegeben).  —  Omnibus  zwischen  Hallstatt  und  Gosau-Schmied  im 
Sommer  tägl.  (von  Hallstatt  V\2  V.  Vm.,  von  Gosau-Schmied  3i|2  U.  Nm.)  in 
2^3  St. ;  1  fl.  60  kr.,  hin  und  zurück  2 fl.  Von  Steg  (8.  lOB)  nach  Oosau  (Eirchen- 
wirth)  Stellwagen  (3  Plätze)  tägl.  8  U.  Vm.  in  2^\z  St.  (ab  Gosau  6  ü.  Vm.) 
für  1  fl.  20  kr.  (in  Steg  am  r.  Traunufer  dem  Bahnhof  gegenüber  Ein-  u. 
Zweispänner  zu  haben).  —  Einbpänitbb  von  Isehl  nach  HeUUtatt  in  2i|s  St.. 
6  fl.  10,  ZwKiSP.  10  fl.  60  kr. ;  nach  Go$aa  (Brandwirth)  in  SMa  St.,  7  fl.  15 
u.  12  fl.  30  kr. ;  Gosau  Schmied  in  4  St.,  8  fl.  15  u.  14  fl.  30  kr.  (Trinkg.  ein- 
begriffen). EiNSP.  von  Hallstatt  nach  Gosau-Schmied  u.  zurück  8  fl.  incl. 
Trkg. ;  von  Gosaumühl  6  fl.  — '  Post  von  Gosau  (Brandwirth)  nach  Ablenau 
tägl.  10  U.Ym.  (von  Abtenan  3i|«  U.  Nm.)  in  di|9  St.  (1  fl.  70  kr.) ;  von  Abte- 
nau  nach  Oolling  tägl.  6  U.  Vm.  (von  GoUing  11  U.  Vm.)  in  3  St.  (1  fl.  30kr.) ; 
EiNSP.  von  Abtenau  nach  Golling  4,  Zweisp.  8  fl.  u.  1  fl.  Trinkg. 

Eisenbahn  von  Ischl  nach  (20km)  EcdUtatt  (Haltstelle)  s.  S. 
109.  Der  «HaUstätter  See  (494in),  8km  1.,  l-2km  br.,  125m  tief, 
von  ernstem  und  grossartigem  Charakter ,  ist  auf  drei  Seiten  von 
gewaltigen  Bergen  umschlossen  (5.  Sarstein,  s.  Krippenstein, 
Zwölferkogl,  Hierlatz,  w.  Plassen,  Gosauhals,  Ramsauer  Gebirge) ; 
schönste  Stelle  (reichste  Gliederung  des  Sees)  zwischen  Hallstatt 
und  Obertraun  (Dampfboot-Rundfahrt  von  Hallstatt  gegen  Ober- 
traun,  ohne  Landung  und  nur  bei  Theilnahme  von  10  Pers.  oder 
gleichwerthiger  Zahlung,  tägl.  81/2  U.Vm.  und  2  ü.  Nm. ;  50  kr.). 

HaUstatt  (*H6t  Seeauer,  Z.  1  fl.  20,  L.  u.  B.  50  kr. ;  *B€Uevuey 
beide  am  See;  *Re8taur,  zur  Lahn,  auch  Z.),  langer  Markt  mit 
1100  E.,  liegt  am  SW.-£nde  des  Sees ;  der  Ufersaum  ist  so  schmal, 
dass  die  Häuser  wie  Schwalbennester  an  der  Bergwand  zu  kleben 
scheinen.  Mitten  im  Ort  ergiesst  sich  von  der  Höhe  der  Mühlbach 
über  die  Felsen  und  bildet  einen  Wasserfall.  In  der  alten  Pfarr- 
kirche ein  Holzschnitzaltar  aus  dem  xv.  Jahrh. ;  im  Beinhaus  Tau- 
sende von  Schädeln.  Von  der  Kirchenterrasse  hübsche  Aussicht 
auf  Ort  und  See.  Neue  evangel.  Kirche  (der  Ort  ist  zur  Hälfte  evan- 
gelisch). Y4  St.  8.  in  der  Lahn,  einem  vom  Waldba^ih  angeschwemm- 
ten Vorland,  das  k.  k.  Sudweirk  (Restaur.  s.  oben).  Vom  17.  Nov. 
bis  2.  Febr.  kein  Sonnenschein.  —  AVS. 

Zum  Rudolfsihurm  (853m),  der  Wohnung  des  Bergverwalters, 
führt  ein  schattiger  Reitweg  in  vielen  Windungen  in  1  St.  (Pferd 
3  fl.  50,  zum  Salzberg  4  fl.  70  kr.). 

Halbwegs  ist  gegenüber  einer  Bank  eine  Tafel  in  den  Felsen  einge- 
mauert, mit  der  Inschrift :  «Hie.  hat.  gerast,  der.  hochlöblich  Rö.  kunig. 
Hazimiiiä.  alls.  er.  gangen,  ist.  die.  saltzperg.  zu.  besehen,  den.  5.  tag. 
Januarj.  Aö.  Iö04.*  Von  der  Terrasse  des  Gärtchens  vor  dem  Hause  hübscher 
Blick  auf  den  See.  In  der  Nähe  wurden  seit  1846  aus  einem  Begräbniss- 
platz  (an  3000  Gräber  sind  geöflfhet),  wahrscheinlich  keltischer  Salsar- 
beiter  aus  dem  iii.  oder  iv.  Jahrh.  v.  Chr. ,  zahlreiche  Gegenstände  ans- 
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gegraben,  meiBt  aus  Ers  und  grossentheils  Schmucksachen;  der  grössere 
Theil  wurde  nach  Wien  in  das  Antikencabtnet  und  nach  Linz  in  das 
Museum  Francisco-Garolinum  gebracht. 

Noch  3^4  St.  höher  ist  das  Berghaus  und  der  Eingangsstollen 
zum  HaUstätUr  SaUberg  (1120m),  beschwerlicher  zn  befahren  als 
der  Ischler  Berg  (S.  107 ;  Karten  zum  Einfahren  im  Rudolf sthnrm). 

Rüstige  Wanderer  können  von  hier  (F.  rathsam ,  1  fl.)  über  den  stei- 
len, aber  vollständig  sichern,  mit  Geländer  versehenen  Gangsteig  hinab 
zum  (1  St.)  Waldbaehstrub  gehen.  —  Sooletüeitimgsweg  vom  Rudolfsthurm 
zum  (li)«  St.)  Gosauzwang  s.  S.  113. 

Der  ^WaldbachStfubj  1  St.  s.w.  Ton  Hallstatt  im  schönen 
Echemthalj  stürzt  in  drei  Güssen  100m  hoch  durch  einen  Felsspalt 
hinab.  Der  Weg  führt  in  der  Lahn  (s.  oben)  r.  ab,  an  (^2  St.) 
Lackner's  Whs.  und  dem  (10  Min.)  Bindexwirth  vorbei,  zuletzt 
ziemlich  steil  eine  Anzahl  von  Stufen  hinan  zum  (18  Min.)  Aus- 
sichtspunkt dem  Fall  gegenüber.  In  dieselbe  Tiefe  stürzt  r.  über 
eine  Felswand  der  ziemlich  gleich  hohe  Sehleierfall,  nur  nach  Regen- 
tagen ansehnlich.  1  St.  weiter  aufwärts  der  Waldbojchursprung 
(901m;  schlechter  Weg,  wenig  lohnend).  —  Ein  hübscher  Weg 
(„Malersteig^)  führt  von  Lackner's  Whs.  (s.  oben)  am  r.  Ufer  des 
Waldbachs  in  die  Lahn  und  nach  Hallstatt  zurück. 

Am  s.  Seeufer  führt  von  der  Lahn  ein  Pfad  durch  die  Hirsehau  zum 
0J2  St.)  Hirsdihrunn  und  dem  höher  gelegenen  Ktsssl^  zwei  periodischen 
Quellen  (1  St.  höher  die  Hirschati-Alm^  mit  schönstem  Ueberblick  über  den 
See):  weiter  nach  ^4  St.)  Ohertraun  (8.  109). 

Bbbgtoubbn  (Führer  u.  a.  M.  Fischery  V.  RiezingeTt  Franz  Rott, 
M.  Sehup/eTy  AI.  Wimmm-y  P.  Zatmtr).  Steingrabeasehneid  {Bchneidkogly 
lö41m),  Reitweg,  3  8t.  (F.  2  fl.,  entbehrlich),  lohnend  &  Aussicht  auf  Dach- 
stein, Hallstätter  See,  Traunthal  etc.  —  ^Plauen  (19o2m),  vom  Salzberg 
über  die  Schiechling-Alpe  in  2^2  St.  (F.  3  fl.),  sehr  lohnend  \  prachtvoller 
Blick  namentlich  auf  das  unmittelbar  südl.  aufragende  Dachsteingebirge, 
die  salzburgischen  und  steirischen  Alpen,  das  Traun-  und  Gosauthal. 
Abstieg  event.  über  die  Schreieralp  und  Rossalp  nach  (3  St.)  Oosau.  — 
Hierlat>  {Feuerkogly  1969m),  über  die  Wiesalp  (s.  unten)  und  die  verlassene 
Hierlatz- Alpe  in  5>is  St.,  und  Zwftlferkogl  (1978m),  5^4  St.,  beide  mit  schöner 
Aussicht  auf  den  Hallstätter  See  (F.  3  fl.).  —  ^Saratoin  (197dm),  4i|2-ö  St. 
(F.  3  fl.),  von  Obertraun  über  die  Hütielälp  zur  (Sifa  St.)  Vordem  Sarstein- 
Alp  (166Qm),  über  den  breitgewölbten  Bücken  (Steinhütteigrat)  zur  (>)2  St.) 
Hohen  Sarstein-Alp  und  zum  (SJ4  St.)  Gipfel.  Aussicht  eine  der  umfassend- 
sten im  Salzkammergut.  Die  Besteigung  ist  auch  von  der  Pötschenstrasse 
(S.  106)  über  die  Niedere  Sarstein-  oder  Sparten-Alp  (bequemster  Weg)  und 
von  Aussee  (8.  110)  über  die  P/ei/erin-Säge  und  die  Scharte  auf  roth  mar- 
kirtem  Wege  in  ö^js  St.  ausauführen.  —  Krippanstain  (2105m),  6  St.  (F. 
3  fl.).  Von  Obertraun  s.  auf  der  KöhlerbrUeke  über  die  Traun,  dann  r. 
hinan  zur  (2»|a  St.)  Untern  Schafeck-Alpe  (1200m)  ^  20  Min.  06er«  Sche^feck- 
Alpe  (1350m) ;  durch  die  Erippengasse  zum  C|4  St.)  Krippenbrunnen  (1550m) ; 
1/2  St.  JTrwpciMcib  (1739m) ;  hier  scharf  1.  um  den  Niedem  Krippenstein  herum 
auf  den  (iMs  St.)  Hohen  Krij^ensteiny  mit  vorzüglichem  Ueberblick  der  Dach- 
stcingruppe.  Vom  Krippeneck  20  Min.  w.  liegt  die  GJaidalpe  (c.  i760m) ; 
s.  führt  ein  durch  Dauben  markirter  Steig  über  den  Stein  zur  Feisterscfiarfe 
(Ramsau ^  s.  S.  394-,  F.  bis  Schladming  7  fl.).  —  Hoher  Ojaidstein  (2786m), 
S^ls  St.  (F.  7  fl.),  lohnend;  von  der  (4  St.)  GJaidalpe  (s.  oben)  am  Taubenkogl 
vorbei  über  den  Niedem  Ojaidstein  in  3V2  St.  (auch  von  der  Simönyhütte^ 
s.  unten,  in  2V2-3  St.  zu  ersteigen). 

Hoher  Sachatein  (2996m),  zweithöchster  Gipfel  der  nördl.  Ealkalpen 
(Parseier  Spitze  3038m,  Zugspitze  29e0m),  9-10  St.,  beschwerlich  (F.  10  fl., 
mit  Abstieg  nach  Schladming  15,  nach  Gi-osau  13  fl. ;  bis  zur  Simonyhütte 
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5  ü.).  Durch  das  Echtmthal  steil  hinan  (neuer  „Kaiser  Franz  Josef-Reit- 
weg" der  AVS.  Anstria)  zur  (4  St.)  Wiesalpe  (1870m)  und  der  nur  im  Hoch- 
eommer  betriebenen  (i|2  St.)  Oehsenwitsalpe  (1830m);  dann  über  die  Ochsen- 
uneshöhe  (1988m)  und  das  Wildkar  zur  (li|2  St.)  aimonyküite  der  AVS.  Austria 
02210m)  am  Rande  des  Karls-HUfelde»  oder  HalUtäiter  GleUchert ,  der  sich 
vom  Dachstein  n.ö.  zwischen  Hohem  Kreuz  und  Gjaidstein  herabsenkt, 
mit  trefft.  Ueberblick  der  Dachsteingruppe.  Von  der  Hütte  über  den  meist 
gut  gangbaren  Gletscher  hinan  zum  (2  St.)  Fuss  der  Dachsteinwand  (von 
der  „Dachsteinwarte"  prächtige  Aussicht)  und,  die  Randkluft  (früher  die 
schwierigste  Stelle)  nach  1.  umgehend,  mit  Hülfe  gut  befestigter  Stifte  und 
Drahtseile  über  die  Schulter  zur  (I-IM4  St.)  Spitze,  mit  grossartiger  Aus- 
sieht bis  zum  Schneeberg,  Triglar,  Oanin,  den  Tauem,  Stubaier  Fernern 
und  dem  Böhmer  Wald.  —  Besteigung  von  Oosau  s.  unten ;  von  aehladming 
8.  S.394. 

Die  Strasse  von  Hallstatt  nach  Gosaxj  fühit  am  See  entlang  bis 
(3/4  St.)  Qosaumühl  (»Whs.),  40  Min.  n.w.  von  Steg  (S.  108),  an  der 
Mündung  des  Oosauhachs  (für  Fussgänger  weit  lohnender  der  *Soolen- 
leitungsweg ,  der  vom  Rndolfsthuim  hoch  oben  am  Berge  entlang 
führt,  mit  wechselnden  schönen  Blicken  auf  den  See ;  beim  Gosau- 
zwang  hinab  auf  die  Strasse,  IY2  St.  bis  Gosaumühl).  Hier  ver- 
lässt  die  Strasse  den  See  und  wendet  sich  w.  ansteigend  unter  dem 
Gosau-Zwang  hindurch,  einer  133m  1.,  von  7  Pfeilern  (der  höchste 
43m)  getragenen  üeberbrückung  des  Thals  für  die  Soolenleitung, 
in  das  enge  bewaldete  Gosauthal.  ■  Erst  vor  (2  St.)  Vorder-Gosau 
(766m ;  *Brandwirth ;  Kirchenwirthi),  lang  sich  hinziehendes  Dorf, 
wird  dasT  hal  breiter.  S.  bilden  den  grossartigen  Hintergrund  die  in 
zahlreichen  Zacken  auslaufenden  Wände  der  Donncrfcopr ein  (2052m). 

Ein  schmaler  Fahrweg  führt  von  Vorder-Gosau  zum  (1  St.) 
Oosäu-Sehmied  (760m;  *Whs.).  Von  hier  zu  Fuss  durch  Wald 
bergan  zum  (8/4  St.)  schönen  waldumschlossenen  •Vordem  Oosau- 
See  (908m),  1^2^^!  lang,  ^2^^  ^'-  C*^  ^^^  Seeklause  kl.  Restaura- 
tion); s.o.  im  Hintergrund  der  gewaltige  Dachstein  mit  den  beiden 
Gosaugletschern,  1.  Hohes  Kreuz,  r.  Thorstein  und  Donnerkogeln. 
Weiter  (überfahren  zum  S.-Ende  des  Sees,  30  kr.,  oder  den  Fuss- 
pfad  r.  herum)  steil  und  steinig  an  der  Oosaulacke  vorbei  zum 
(IY2  St.)  Hintern  Oosau-See  (ii^ßva) ,  weissgrün,  halb  so  gross 
wie  der  vordere,  in  grossartiger  Umgebung  (1.  die  Wände  des 
Gschlösskogels ,  r.  die  Kopfwand,  im  Hintergrund  der  Thorstein). 

Am  obern  Ende  des  Hintern  Sees  liegt  eine  Alp,  die  Hintere  Beehütte. 
Der  Weg  am  s.  Ufer  über  die  Schutthalden  der  Kopfwand  {}\t  St.)  ist 
ermüdend;  besser  überfahren,  l^j«  St.  oberhalb  (Weg  streckenweise  steil), 
5  St.  vom  Gosau-Schmied,  die  Orobgesiein-Bütte  der  AVS.  Austria  (1650m), 
Ausgangspunkt  für  Dach-  und  Thorstein  (beide  schwierig).  Hoher  Dach- 
«tein  (2996m),  i^t  St.  (2  F.  i  10  fl.)  :  von  der  Hütte  bis  zum  Orosten  Gosau- 
Olettcher  2  St.  beschwerlichen  Steigens;  dann  über  die  Firnterrassen  des 
spaltenreichen  Gletschers  empor  zur  (1*|2  St.)  Obern  Windlucke  (2700m)  zwi- 
schen Mitterspitze  und  Dachstein  und  über  die  w.  Schneide  (Seil  u.  Eisen- 
stifte) in  1  St.  zum  Gipfel  (s.  oben).  —  Thontein  (2946m),  4i|2  St.  (F.  12  fl.), 
bis  zum  (2  St.)  Oi>sati-Qlet8e?ier  wie  oben;  dann  r.  zwischen  Mitterspitze 
und  Thorstein  zur  (1J|2  St.)  Untern  Windlucke  (c.  2740m)  und  r.  um  die 
Südseite  des  Thorsteins  herum  steil  und  schwierig  zum  (1  St.)  Gipfel. 
^Aussicht  ausserordentlich  imposant  und  malerisch.  Abstieg  über  die 
Windleger*c?tarte  (c.  2300m)  nach  Filzmoos  oder  Bamsau  stell  und  müh- 
sam (vgl.  S.  394).  —  Führer  in  Gosau :  Mich.  Gamsjäger^  J.  S.  Höhenegger, 
Chr.  Urttöger  beim  Gosauschmied;  G.  Gapp  beim  Brandwirth. 

Baxdxkbx's  Südbaiern.    23.  Aufl.  8 
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Kach  Filtmoos  (6  St.)  führt  vom  Vordem  See  ein  mühsamer  »her 
lohnender  Steig  (von  den  AVS.  Austria  u.  Ennsthal  angelegt  und  markirt) 
über  die  Sehaneandalpen^  daa  Armkaar  nnd  das  (S^fz  St.)  Steigl  (2100m> 
zwischen  BUchofsmützt  nnd  Oosatter  Stein ,  hinab  zur  (1  St.)  Hof$r-Alp, 
dann  Fahrweg  nach  (IVi  St.)  Filtmooi  (S.  395). 

Von  Gosau  nach  Abtbnau,  21  km.  Von  Vorder-Gosau  steigt 
die  Strasse  bis  zam  (1  St.)  Pas8  Gachüti  (971m;  Whs.),  Grenze 
zwischen  Salzkammergut  nnd  Salzburg;  w.  das  Tennengebirge,  s.o. 
die  Gosau  mit  den  Donnerkogeln.  Hinab  nach  QU  St.)  Bwsbachsag 
(811m ;  2  Whser.),  am  Fuss  des  Oamafeldes  (2024m),  des  höchsten 
Berges  des  Salzkammerguts ,  das  Ton  hiei  über  die  Andenkar-Alp 
in  3  St.  zu  ersteigen  ist  (Weg  rotb  markirt ;  prächtige  Aussicht ;  an 
der  N. -Seite  tiefe  Felsschluchten,  die  Wilde  Kammer).  Dann  durch 
das  an  Versteinerungen  reiche  Busabackthal  zur  (1^/4  St.)  Lammer- 
brücke (ßTßm;  10  Min.  8.  derUandlhof,  S.  115)  und  nochmals  bergan 
nach  (1  St.)  Abtenau  (712m ;  *Post;  Rother  Ochi)^  grosser  Markt- 
flecken; in  der  Nähe  die  sehenswerthen  Schwarzbachfälle. 

Weit  vorzuziehen  ist  die  Wanderung  über  die  *ZwieBelalp 
(1584m):  YonVorder-Gosau  bis  Abtenau  6  St. ;  bis  zur  Zwieselalp  3, 
vom  Gosau-Schmied  2^4  St.  (F.  pro  Stunde  30 kr.,  bis  Abtenau  3 fl., 
Tragsessel  auf  die  ZwieseUlp  11  fl.).  Von  Vorder-Gosau  Reitweg,  roth 
markirt  (Führer  kaum  nöthig),  nach  20  Min.  bei  den  letzten  Häusern 
vom  Wege  zum  Schmied  r.  ab  in  massiger  Steigung  meist  durch  Wald 
hinan ,  weiter  oben  mit  prächtigen  Blicken  in  das  obere  Gosauthal 
mit  den  beiden  Seen  und  auf  den  Dachstein.  Oben  am  Fuss  der 
Kuppe  jenseit  des  Gatters  führt  der  Weg  r.  zur  Ed-Alpe  (s.  unten), 
dann  von  NW.  her  zur  Spitze;  der  Weg  1.,  kürzer  aber  steiler, 
steigt  an  der  Ostseite  hinan.  —  Vom  Schmied  wendet  man  sich 
vom  Wege  zum  Gosau-See  nach  20  Min.  (Wegtafel)  r.  ab  auf  roth 
markirtem  Wege  durch  Wald  hinan,  kaum  zu  fehlen  (2  St.) ;  auch 
vom  Vordem  See  führt  ein  roth  markirter  Steig  in  2  St.  hinauf, 
dicht  unter  den  Donnerkogeln  hin.  Oben  Tisch  und  Bank ;  an  der 
NW.-Seite  V4St.  unterhalb  des  Gipfels  die £d-Afj)e(*Whs.,  14Bet- 
ten  ä  1  fl.;  bei Uebernachten  frühzeitiges  Eintreffen  rathsam).  Die 
Zwieselalp  ist  mit  Recht  einer  der  besuchtesten  Punkte  des  Salz- 
kammerguts :  die  Aussicht  erreicht  zwar  die  vom  Schafberg  (S.  119) 
nicht,  weil  die  Seen  fehlen,  sonst  aber  ist  sie  eine  der  schönsten 
des  Landes,  eine  grossartige  umfassende  Gebirgsrundsicht.  Im  S. 
neben  den  Donnerkogeln  r.  die  Hochalpenspitze,  dann  die  Tauern- 
kette  bis  zum  Grossglockner,  der  weit  und  entschieden  mit  seinen 
Schneefeldern  hervortritt;  daneben  das  nashornartige  Wiesbaoh- 
horn;  r.  hinter  dem  Bergsattel  hervorblickend  der  Gross -Vene- 
diger. S.w.  im  Vordergrund  das  Tennengebirge,  weiter  1.  die 
Uebergossene  Alp  mit  dem  Hochkönig;  w.  der  Hohe  Göll,  r.  etwas 
weiter  der  lange  üntersberg.  üeber  dem  Gosau-Thal  ö.  der  Dach- 
stein mit  den  Gosaugletschern ,  r.  der  Thorstein,  tief  unten  die 
Gosaulacke  und  der  Hintere  GosauSee  (einige  hundert  Schritte  o. 
am  Abhang  erblickt  man  auch  den  Vordem  See). 
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Wer  von  der  Zwieselalp  direkt  nach  dem  Pinzgau  will,  wendet 
sich  nach  den  drei  westl.  unter  der  Zwieselalp  liegenden  Sennhütten 
(i|2  St.).  Von  hier  führt  ein  markirter  Weg  in  2  St.  nach  Annaberff  (777m ; 
Larhacher;  Post),  von  wo  Fahrstrasse  über  (2  St.)  St.  Martin  (2  Whser.) 
nach  (2i|2  St.)  Büttau  (S.  396). 

Nach  Filzmoos  führt  von  der  Zwieselalp  ein  sehr  lohnender  aber 
mühsamer  Steig  (5V2-6  St.,  F.  rathsam)  „hinter  dem  Stein*  um  die  West- 
seite der  Donnerkogeln  hemm  zur  (li/s  St.)  Stuhlalp  (i473m),  mit  schöner 
Aussicht  auf  die  Tauem ;  dann  über  die  Stuhllochhöhe  (ißOChn)  zur  (2  St.) 
Sulzkaralpe^  über  die  Hacklplatten  (i472m)  zur  (1  St.)  Äualpe  und  nach 
(1  St.)  Filzmooi  (S.  395).  —  Von  der  Zwieselalp  auf  den  Grossen  Donner- 
iogel  (2052m)  neuer  AV.-Steig,  2  St.  m.  F. 

Der  Weg  von  der  Zwieselalp  nach  Abtbnau  (3  St.)  zieht  sich 
von  der  Ed-Alp  (s.  oben),  das  Gatter  r.  lassend,  n.w.  in  die  Ein- 
sattelung, gerade  fort  auf  die  Wiese,  dann  1.  hinab  den  Weg- 
weisem  nach,  anfangs  duich  Wald,  beim  Austritt  aus  demselben 
(3/4  St.)  schöner  Blick  ins  Lammerthal,  w.  Tennengebirge  und 
Uebergossene  Alp ;  zuletzt  an  drei  Bauernhöfen  vorbei  zur  {^j^  St.) 
Lammerbrücke.  Nun  entweder  über  diese  auf  die  Strasse  von  Auna- 
berg  nach  (IY2  St.)  Ahienau;  oder  vor  der  Brücke  den  Karrenweg 
r.  zum  (1/2  St.)  *HdteI-Peng.  ZwieBelbad-Handlhof,  mit  Bitter- 
wasserquelle u.  Bädern ,  in  ruhiger  geschützter  Lage  (gute  Unter- 
kunft auch  für  Passanten ;  Wagen  zu  haben,  Zweisp.  nach  GoUing 
10  fl.).  Der  Fahrweg  von  hier  nach  (l^/i  St.)  Abtenau  führt  an 
der  Lammer  abwärts,  bei  der  Einmündung  des  Russhachs  (10  Min.) 
auf  die  Gosauer  Strasse  (S.  114).  —  Von  Abtenau  zur  Zwieselalp 
Führer  rathsam  (272  fl«}* 

Die  neue  Strasse  von  Abtenau  nach  Golling  (18km ;  Post  u. 
Fnhrwerk  S.  111)  führt  in  n.w.  Richtung  allmählich  steigend  über 
Döllerhof  nach  (V2  St.)  Mühlram  und  senkt  sich  dann  in  das  tiefe 
schön  bewaldete  Thal  des  Schwarzbachs ,  den  sie  unmittelbar  vor 
seiner  Mündung  in  die  Lammer  überschreitet  (1/2  St.).  Weiter  am 
1.  Ufer  der  letztern ;  5  Min.  Whs.  zur  Voglau,  gegenüber  am  r.  Ufer 
die  Höfe  von  PichL  Das  Thal  verengt  sich,  auf  beiden  Seiten  be- 
waldete Felswände.  Nach  V4  St.  zeigt  ein  Handweiser  r.  über  den 
Lammersteg  zum  (5  Min.)  ^Aubachfall,  der  in  3  Absätzen  an  100m 
h.  zwischen  mächtigen  Felsen  hinabstürzt  (Weganlage  des  DÖAV. ; 
20  kr.).  20  Min.  weiter  r.  unterhalb  der  Strasse  die  St.  Veitsbrücke, 
mit  prächtigem  Blick  in  die  wilden  Lammeröfen  („Veits-Brückl- 
Klammen" ;  ein  mit  Geländer  versehener  Steig  führt  hinab  in  die 
Klamm,  unter  der  Brücke  durch  und  auf  der  andern  Seite  wieder 
in  die  Höhe,  ist  aber  Schwindligen  nicht  anzurathen).  Die  Strasse 
senkt  sich  zur  (20  Min.)  Lammerbrücke^  wo  der  steile  alte  Weg  über 
den  Strubberg  1.  herabkommt (Brückenwlrth,  am  r.  Ufer);  weiter  am 
r.  Ufer  der  Lammer  über(l  St.  JÄcAc/fau  nach  (1  St.)  Oollmg  (S.  98). 

Wo,  Vs  Stunde  vor  Golling,  Strasse  und  Lamxtfer  sich  trennen,  geht 
1.  ein  Fasssteig  auf  die  Brücke  los,  üher  welche  die  Salsburg-Gasteiner 
Landstrasse  führt.  Kaum  15  Min.  von  dieser  ist  der  Eingang  zu  den  Sal- 
zaeh-Oe/en  (S.  99),  sodass,  wer  südl.  nur  bis  zu  den  Oefen  vordringen 
will,  mindestens  1  St.  Gehens  spart,  wenn  er  sich  von  hier  direkt  dort- 
hin wendet.  —  Von  Scheffau  auf  den  Schumrtberg  s.  S.  99. 

8* 
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22.   Von  Ischl  nach  Salzbarg  über  St.  Gilgen. 

Schafberg. 

Verffl.  Karten  8.  104  u.  82. 

54km.  PosTOMNiBCB  nach  Strobl  im  Sommer  (1887)  tügl.  9Ma  U-  Vm. 
in  i^ls  St.  für  90  kr.,  von  da  D&mpfboot  über  den  See  nach  St.  Gilgen  in 
50  Hin.  (1  fl.)i  Postomnibus  von  St.  Gilgen  nach  Salzbarg  in  i^2  St.  (1887 
12  U.  45  Nrn.,  Ankunft  5  U.  15)  für  3  ü.  (ab  Salzburg  7  Ü.  Vm.,  in  St.  Gil- 
gen 11.30,  Strobl  2.40,  Ischl  4.10).  —  Oxnibus  von  Ischl  (Krone)  nach  St. 
Wolfgang  (Peterbräu)  im  Sommer  tägl.  6  U.  Nm.  in  13(4  St.  (1  fl. ;  Abfahrt 
von  St.  Wolfgang  10  U.  Vm.).  —  Lohnkutsgbeb  s.  8.  105  (Einsp.  von  Ischl 
nach  Salzburg  15  fl.).  —  Dampfboot  vcn  Strobl  nach  St.  Gilgen  im  Som- 
mer 4mal  tägl.  in  55-60  Min.  (bis  St.  Wolfgang  in  14  Min.). 

Niemand  wird  das  Salzkammergut  verlassen,  ohne  den  *Sehafbarg  be- 
stiegen zu  haben;  die  Aussicht  ist  eine  der  schönsten  in  den  Österreich. 
Alpen.  Vier  Wege  führen  hinauf:  von  St.  Wolfgang  (der  am  meisten  be- 
gangene; nächster  Weg  von  Ischl  aus),  St.  Gilgen,  Scharfling  und  Unterach 
(interessantester  Weg).  Führer  auf  den  drei  ersten  Wegen  entbehrlich,  aber 
zum  Tragen  des  Gepäcks  immer  angenehm:  von  St.  Wolf  gang  auf  den 
Schafberg  incl.  8kg  Gepäck  2  fl.  50,  über  den  Schaf berg  nach  St.  Gilgen 
oder  Scharfling  8  fl.  20  kr. ;  Uebernachten  im  Schafberghaas  70  kr.  Sessel 
(4  Träger)  14  fl. ;  Pferd  oder  Maulthier  9  fl.,  über  den  Schafberg  nach  St. 
Gilgen  lOfl.  40,  Scharfling  Hfl.  45  kr.  Von  St.  Gilgen,  Scharfling  und 
Unterach  ähnliche  Taxen. 

Jschl  s.  S.  106.  Die  Strasse  führt  am  r.  Ufer  der  aus  dem  Wolf- 
gang-See kommenden  Isofd  nach  (Y2  St.)  Pfandl  (Whs.) ;  jenseit 
der  Brücke  zweigt  r.  der  direkte  Fahrweg  über  Russbach  und 
Schwarzenbach  nach  (23/^  St.)  St.  Wolfgang  ab.  Vor  (1  St.)  Aigtn 
(Whs.  zur  Wacht)  tritt  die  Strasse  wieder  auf  das  r.  Ufer ;  weiter 
bleibt  r.  Weinbach  mit  gräfl.  Falkenhayn'scher  Papierfabrik.  1 V2  St. 
Strobl  (*H6tel  am  See,  Z.  u.  L.  1  fl.  20 kr. ;  Post  oder  Piatü),  am 
Ostende  des  St.  Wolfgang-Sees  (s.  S.  120).  Eine  Fabrstrasse  (vorzu- 
ziehen die  Dampfbootfahrt)  führt  von  hier  n.  um  den  Pürglstein 
herum,  dann  am  N.-Üfer  des  Sees  nach  (IY2  St) 

St. Wolfgang (Ö54m;*.&d^.- Pen«.  Peterbräu,  hoch  u.  schön  ge- 
legen; ^Vrassl's  Hot,  zum  Weissen  Boss,  am  Dampf  boot-Landeplatz ; 
Schader* 8  Gasth.  zum  Touristen,  wird  gelobt;  Kortisenbräu,  am  w. 
Ende  des  Orts,  Hirsch,  Weisser  Bär,  einf. ;  Bestaur.  Peterbräu,  am 
See,  nicht  theuer),  malerischer  alter  Marktflecken,  als  Alpenkurort 
und  Sommerfrische  besucht  (angenehme  müde  Seebäder).  In  der 
goth.  Kirche  ein  berühmter  ♦Flügelaltar,  1481  von  M.  Pacher  in 
Holz  geschnitzt,  auf  den  Flügeln  altdeutsche  Gemälde  (von  Wohl- 
gemuth?).  Im  Vorhof  ein  Brunnen  mit  guten  Reliefs  (1515).  TVS. 

Schöne  Aussicht  auf  den  See  aus  dem  ehem.  G rohmann' sehen  (jetzt 
Zaeh'schen)  Garten  (Dinst.  u.  Freit,  zugänglich).  —  Ifähere  Spaziergänge 
zum  Leuchtthitrm  (10  Min.),  der  Cyclamenwiese  (Steins  Ruhe,  15  Min.);  zur 
(20  Min.)  JDietlbaeh-Wildnits  (s.  unten)  etc.  —  Nach  St.  Gilgen  auf  dem  von 
der  AVS.  Salzburg  erb.  Scheffelsteig  am  Seeufer  entlang  über  den  Falkenstein 
(S.  120),  2  St.,  sehr  lohnend.  —  Hübscher  Ausflug  (3»l2-4  St.  m.  F.)  über  den 
Holzhauer  zum  (lij^St.)  Schwanen  See  (T17m),  am  s.o.  Fuss  des  Schafbergs, 
durch  das  Moos  zu  den  (1  St.)  Holzstuben,  von  dort  entweder  nach  (1^{4  St.) 
Unter-Burgau  oder  durch  den  Burggraben  nach  (l^ji  St.)  Unterach  (S.  121). 

Der  *Scha£berg  (1780m,  20m  niedriger  als  Rigikulm),  ein  iso- 
lirter,  aus  Alpenkalkstein  bestehender  Bergstock  zwischen  St.  Wolf- 
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gang-See,  Mond-  und  Attersee ,  bietet  durch  seine  Lage  zwischen 
Voralpengehiet  und  Hochgebirge  eine  der  schönsten  und  malerisch- 
sten Aussichten  in  den  deutschen  Alpen. 

Von  St.  Wolfgang  auf  den  Schafberg  (3-31/2  St.;  früh 
Morgens  grösstentheils  schattig ;  Weg  blau  markirt  und  nicht  zu 
fehlen).  Am  w.  Ende  des  Orts  beim  (5  Min.)  Kortisen-Garten 
gerade  fort,  nach  3  Min.  r.  hinan ;  10  Min.  Handweiser  1.  zur  Dietl- 
baeh-Wildniss  (Mühle  in  einer  Schlucht) ;  man  folgt  dem  Wege  r., 
nach  4  Min.  1.  etwas  bergab,  an  einem  Hause  vorbei  über  eine 
Brücke  (5  Min.);  dann  schärfer  bergan,  8  Min.  bis  zum  obersten 
Hof  (Grabnerbauer);  6 Min.  weiter  mündet  der  Fuss-  in  den  Reit- 
weg; gleich  darauf  Wegtheilung,  hier  1.  den  Reitweg;  15  Min. 
Brücke  in  einer  Geröllschlucht ;  8  Min.  Bank  auf  dem  Bergsattel, 
bald  darauf  eine  Lichtung  mit  schönem  Blick  auf  den  St  Wolf- 
gangssee :  V4  ^^'  zweite  Bank,  hier  r. ;  5  Min.  Brücke,  dann  r.  am 
Zaun  hinan  zur  (5  Min.)  Domer  Alp  (955m);  später  auf  einer  An- 
zahl Staffeln  im  Wald  ansteigen,  zuletzt  die  kahle  Anhöhe  im  Zick- 
zack hinan  zur  (1  St.)  Obern  Schafbergalp  (1361m),  einer  Matte 
mit  10  Sennhütten,  wo  gleich  r.  A&s  Aschinger-Whs.  (i^Betten)  am 
Fuss  des  eigentlichen  Gipfels,  mit  prächtiger  Aussicht  westl.  auf  den 
Thorstein ,  Hochkönig ,  Hohen  GöU ,  Watzmann  und  Untersberg. 
Von  hier  noch  1  St.  zum  Gipfel  (^Grömmer''s  Oasth.,  Z.  1-2  fl.). 

Von  St.  Gilgen  auf  den  Schafberg  (3^/2  St.,  neuer 
Reitweg,  für  Sesselwagen  bis  zur  Oberalp  fahrbar;  F.  unnöthig). 
Auf  der  Mondseer  Landstrasse  bis  (1/2  St.)  Winkel  (S.  136);  bei 
der  Linde  mit  den  Sitzplätzen  (Handweiser)  folgt  man  dem  Wege 
r.  zum  (5  Min.)  Whs.  zum  Reithberger»  Einige  Schritt  weiter  biegt 
r.  ein  Fahrweg  thalwärts  (nach  Fürberg,  s.  unten)  ab,  man  nimmt 
hier  den  1.  scharf  ansteigenden  Reitweg  (roth  markirt).  Nach  ^4  St. 
Blick  auf  ein  Stückchen  St.  Wolfgang-See ;  weiter  in  Windungen 
durch  Wald  zur  Q/2  St.)  Untern  Schafbergalp  (969m),  vor  der  ein 
Brunnen  mit  schlechtem  Wasser.  Nun  geradeaus  hinan,  dann  in 
Serpentinen  durch  Wald  zur  (1  St.)  Obern  Schafbergalp  (s.  oben). 

Von  Scharf ling(S.  122;  31/2  St.,  F.  4fl.,  unnöthig,  Pferd 
mit  Uebernachten  9  fl.)  s.  auf  der  St.  Gilgener  Strasse  (S.  120),  am 
kl.  Eglsee  vorbei  durch  Wald  bergan ;  nach  20  Min.  (Handweiser)  1. 
ab,  auf  gutem  Reitweg  meist  durch  Wald  hinan,  an  der  Elisabeth-^ 
höhe  (hübscher  Blick  auf  den  Mondsee)  vorbei  zur  (1  St.)  Keaselalpe 
(Erfr.),  mit  Aussicht  auf  den  Krotensee  und  St.  Gilgen.  40  Min. 
weiter  aufwärts  tritt  der  Weg  aus  dem  Walde  und  führt  r.  am 
Bergabhang  entlang  zur  (1/2  St.)  Obern  Schafbergalp  (s.  oben). 

V  0  n  ü  n  t  e  r  a  c  h  (S.  121 ;  4  St. ,  schönster  Weg,  aber  für  nicht 
Schwindelfreie  F.  rathsam).  Von  der  Mondseer  Strasse  nach  10  Min. 
1.  ab  (Wegtafel)  über  die  Brücke,  am  r.  Ufer  der  Ache  aufwärts  durch 
schönen  Wald,  bei  der  (V4  St.)  Wegtheilung  1.  (r.  der  Fussweg  nach 
dem  Mondsee,  S.  122),  auf  bequemem  roth  markirten  Wege  stets 
durch  Wald  bergan  zur  (1 V2-2  St.)  Eisenauer  Alpe  (1022m),  sechs 
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der  Ftt8elilBee,und  am  n.w.  Fuss  der  Mondsee  mit  dem  senk  rechten  Drachen- 
Stein.  Vgl.  das  Panorama.  —  1/4  St.  vom  Whs.  (Handw.)  ditÄdUrMhUj  37m 
lang,  9m  hreit  and  hoch}  ans  derselben  hübscher  Blick  anf  Attersee, 
Traunstein  etc. 

Der  *St.  Wolfgang-  oder  Aber-See(ö49m),  12km  lang,  bis  2kin 
br.  (Fläcbenraum  1348ha),  112m  tief,  blaugrün,  wiid  n.  vom 
Schafberg  überragt ;  s.  über  den  bewaldeten  Uferhohen  eine  Reihe 
schöngeformter  Berggipfel,  Sparber,  Hoher  Zinken,  Königsberghorn 
n.  a.  Die  Seeenge  oberhalb  St.  Wolfgang  scheidet  ihn  in  den  untern 
und  obem  See.  An  der  schmälsten  Stelle  10  Min.  w.  von  St.  Wolf- 
gang an  der  Mündung  des  Dietlbachs  ein  1844  als  Aussichtswarte 
erbauter  Leuehtthurm,  ^/%  St.  weiter  auf  dem  Frauenstein,  einem 
bewaldeten,  in  den  See  etwas  vorspringenden  Hügel,  die  ViUa 
Colins  mit  schönem  Park  (unzugänglich).  Weiter  am  FalkensUin 
ist  ein  berühmtes  Echo.  Zwei  Kreuze  auf  Felsriflfen  an  derselben 
Seite  mehr  östlich,  das  HoehseiUkreut  und  das  Oehsenkreut,  er- 
innern an  den  Tod  einer  ganzen  Hochzeitsgesellschaft,  die  auf 
dem  Eis  sich  erlustigte  und,  da  dasselbe  brach,  ertrank;  und  an 
einen  Metzger,  dessen  Ochs  wild  wurde  und  in  den  See  setzte,  der 
Metzger  hinterher,  fasste  den  Ochsen  am  Schwanz  und  schwamm  so 
bis  zu  dem  Inselchen  am  Jenseitigen  Ufer.  Von  Stat.  Furberg 
(♦Ebner),  in  einer  waldigen  Bucht  des  n.  Ufers  hübsch  gelegen, 
führt  ein  direkter  Weg  nach  Winkel  und  Schar fiing  (IV4  St. ,  dem 
Wege  von  St.  Gilgen  vorzuziehen,  s.  unten).  Am  W.-Ende  des  Sees 
liegt  St.  Gilgen  (^Post  bei  Ramsauer,  mit  Restaur.  am  See ;  Rena- 
ler u.  a.),  freundlicher  Ort  an  der  Salzburger  Strasse,  24km  von  Ischl. 

Die  Strasse  von  St.  Gilgen  zum  Mondsee  (bis  Scharfling  iVa  St., 
Einsp.  2Vt-3  fl.)  steigt  an  der  stattlichen  Villa  Billroth  vorbei,  mit  häb- 
sehen  Blicken  auf  den  St.  Wolfgang-See,  nach  (Vs  St.)  Winkel  (Whs. ;  auf 
den  Schafberg  s.  S.  117);  weiter  an  dem  r.  auf  einem  Hügel  gelegenen 
Sc?iloss  Hüitenst€in  vorbei  zum  (I/4  St.)  dunkeln  Krotensee  (Whs.  Patzen- 
häusl),  durch  Wald  hinan  zur  (10  Min.)  Strassenhöhe  am  Sehombichl 
(606m),  dann  in  Windungen  hinab  nach  Oh  St.)  Scharping  (S.  122). 

Die  Salzburger  Strasse  steigt  hinter  St.  Gilgen,  von  der  Höhe 
schöner  Rückblick  fast  über  den  ganzen  See.  Dann  bergauf  berg- 
ab durch  wechselnde  Landschaft.  Hinter  Faschl  {Mohr,  Brunnen- 
xDirth,  beide  einf.)  tritt  die  Strasse  an  den  4km  1.,  1km  br.  Fuschl" 
See  (661m)  und  führt  dann  ansteigend  unweit  des  s.  Ufers  hin ; 
hübscher  Rückblick,  auf  einem  Yorsprung  unten  am  See  ein  vier- 
eckiges thurmartiges  Schloss. 

Von  Fuschl  durch  die  Tiefhrunau  auf  den  Faiatenauer  Schafberg 
(I6ö8m)  4  St.,  bequem  u.  lohnend.  Abstieg  nach  Faistenau  und  von  dort 
über  Wietthal  (Almbachsirüb)  nach  (7  St.)  HalUin  s.  S.  98. 

39km  Hof  (737m;  Posi).  Die  Strasse  senkt  sich,  zuletzt  ziem- 
lich stell  am  Noekstein  vorbei,  einer  Felsnadel  am  Abhang  des  Oais- 
bergs  (S.  79).  Vor  Salzburg  auf  der  letzten  Anhöhe  (^Ouggen- 
thal,  609m)  ein  Bräuhaus  und  eine  1864  erbaute  Kirche;  weiter 
1.  Schloss  Neuhaus,  1424  von  Erzb.  Eberhard  III.  von  Neuhaus  er- 
baut, jetzt  Eigenthum  des  Grafen  Thun,  der  es  herstellen  Hess. 

Ö4km  Salzburg  (S.  74). 
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Vffl.  Karte  8.  104. 

Eisenbahn  von  Vöcklabruck  nach  Kammer  ^  12km,  in  33  Hin.  — 
Damffboot  auf  dem  Attersee  von  Kammer  nach  Unterach  Im  Sommer  2mal 
tägl.  (8  U.  Vm.  n.  3  U.  Nm.)  in  2  St.  für  1  fl.  60  oder  1  fl.  3  kr. ;  auf  dem 
Hondsee  3mal  tägl.  von  See  nach  Jfondiee  in  1  St.  10  Hin.  für  1  fl.  10  kr. 
(bis  Scharfling  4mal  in  22  Min.  für  62  kr.). 

Vdchldbruck  s.  S.  100.  Die  Bahn  nach  dem  Attersee  folgt  der 
£lisab6thbahn  in  w.  Bichtung  bis  jenseit  der  Agerbrüeke  (S.  100), 
zweigt  dann  1.  ab  und  nähert  sich  wieder  der  yielgewundenen  Ager. 
3km  Pichelwang ;  1.  über  schönhewaldeten  Hügeln  der  Traunstein 
und  das  Höllengebirge.  9km  Siebenmühlen  (1.  die  sieben  Mühlen 
in  der  Au) ;  dann  über  die  Ager  nach 

12km  KammeTi  Dorfchen  mit  gräfl.  Ehevenhüllefschem  Schloss, 
am  N.-Ende  des  Attersees  hübsch  gelegen  (Hotel  u.  Seebad  Kammer^ 
Z.  L.  B.  1  fl.  50kr. ;  Traube ^  einf.,  wird  gelobt;  Mittendorfer- 
Keller,  hübsche  Aussicht).  Wohnungen  auch  im  Schloss  und  meh« 
reren  Villen.    Badeanstalt  im  See. 

Der  *Att6r-  oder  Kammersee  (465m),  20km  lang,  2-3km  breit, 
171m  tief,  der  grösste  österr.  See  (469km),  entfaltet  nur  an  seinem 
obern  Ende  grossartigem  Gebirgscharakter ;  nach  N.  flachen  sich 
die  Ufer  allmählich  ab.  Im  S.  steigt  r.  der  sohöngeformte  Schafberg 
auf;  1.  zieht  sich  der  breite  Kücken  des  Hochlecken-  und  Höllen- 
gebirges zum  Traunsee  hin. 

Das  Dampfboot  (Landebrücke  beim  Bahnhof)  fährt  quer  über 
den  See  (r.  bleibt  Seewalchen  mit  gutem  Gasth.)  nach  Attersee 
(*H6t.  Attersee),  am  w.  Seeufer  am  Fuss  des  bewaldeten  Buchbergs 
(807m)  anmuthig  gelegen ,  als  Sommerfrische  besucht,  mit  zier- 
licher ,  weithin  sichtbarer  Kirche ;  dann  zurück  zum  ö.  Ufer  nach 
Weyeregff  (Post),  Pfarrdorf  an  der  Stelle  einer  röm.  Ansiedelung. 
Weiter  Stat.  Nussdorf  und  Dexelbaeh  am  w. ,  Steinbaeh  am  ö.  Ufer, 

am  Fuss  des  Hochleckengebirges  schön  gelegen. 

Nach  den  Langbathgeen  führt  von  hier  ein  im  Gänsen  lohnen- 
der Weg  in  3  St.  um  die  K.-Seiie  des  Hochleckengebirges  herum ,  über 
(3|4  St.)  Unter/eicht  zur  (ijzSt.)  untei*n  Klause  y  weiter  an  einer  Stube  (Ar- 
beiterhütte) vorbei  über  das  Aurachkar  ^33m)  zur  TaferV-  {ohwn)  Klause ; 
dann  r.  entweder  über  den  Spielberff  oder  über  die  Grosse  Alpe  (^Whs.)  snm 
(liJ4  St.)  Hintern  See  (S.  104).  Nächster  Weg  vom  Attersee  zum  Traunsee, 
doch  nur  bei  trocknem  Wetter  rathsam. 

Das  Boot  nähert  sich  nun  den  bewaldeten  Bergwänden,  die  das 
obere  Ende  des  Sees  umschliessen.  Von  Weissenbacli  {^Post^ 
in  der  Saison  oft  überfüllt),  in  der  SO. -Ecke  des  Sees  hübsch 
gelegen,  führt  eine  Strasse  durch  das  einsame  WeissenbaeMhal  zwi- 
schen HöUengebirge  und  Leonsberg  nach  (3  St.)  MiUerweissenhach 
(S.  105 ;  Omnibus  nach  Ischl  täglich,  s.  S.  10i8).  Dann  an  dem 
bewaldeten  Breitenberg  entlang  nach  Bufgaia  (*Loidr8  Gasth. ,  mit 
sehenswerthem  Fischteich)  und 

Unteraoh  (*Ooldne8  Schiff;  *Kiener^8  Oasth.  zur  Post,  mit 
Restaur.  am  Dampfboot-Landeplatz),   am  Einfluss   der  aus  dem 
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Mondsee  kommenden  See^Ache  reizend  gelegen,  als  Sommerfrische 

besucht. 

Sohöner  Spaziergang  am  See  entlang  durch  die  Kaiserin-jEUsabeth-Allee 
Bum  Ol«  St.)  Kaiierbrunnen  und  dem  (1/4  St.)  Burggrai>en-RecMn  (beim 
Handweiser  r.  in  20  Hin.  auf  schmalem  in  den  Fels  gehauenen,  mit  Eisen- 
stangen versehenen  Steig  in  die  wildromantische  Bwrgau-Klamm  mit 
Wasserfall);  weiter  über  (25  Hin.)  Bttrgau  nach  (40  Hin.)  Weittenbaoh 
(S.  121).  —  Auf  den  *8chqfberg  (3»|2-4  St.)  s.  S.  117. 

Von  Unterach  znm  Mondsee  führt  eine  Fahrstrasse  (Omni- 
bus in  V2  S*-)  *ni  1.  Ufer  und  ein  hübscher  Waldweg  am  r. 
Ufer  der  Ache  durch  die  Au  zur  (4k.m)  Dampfboot  -  Station  See 
(♦Gasth.)  am  O.-Ende  des  Mondsees  (479m),  in  den  hier  die  Vor- 
berge des  Schafbergs  steil  abfallen ;  Yom  der  Drachenstein,  dahinter 
der  Schober.  Das  N.-Üfer  des  11km  1.,  lY2-2km  br.  Sees  be- 
grenzen waldige  Hügel  von  massiger  Höhe.  Das  Dampfboot  berührt 
Pichl  (*H6t.  Auhof,  Z.  von  80  kr.  an),  in  einer  Bucht  des  n.  Ufers 
gut  gelegen ,  und  fährt  dann  quer  über  den  See  nach  Scharf- 
ling (*We8enauer),  Landestelle  für  den  Schaßerg  (S.  117)  und 
St.  Qilgen  (S.120).  Weiter  Stat.  Plomberg  am  s.  Ufer;  rückwärts 
der  mächtig  aufsteigende  Schafberg ,  im  Hintergrund  das  Höllen- 
gebirge ;  1.  der  Drachenstein ,  durch  dessen  Wand  oben  ein  Loch 
geht,   und  der  zweispitzige  Schober. 

Kondsee (481m ;  *Po8tj  *Krone;  Traube;  Adler,  —  "^Wührer's 
H6t.  Königsbad ,  10  Min.  unterhalb  des  Orts  am  See) ,  stattlicher 
Marktflecken  (1500  Einw.)  mit  fürstl.  Wrede'schem  Schloss  (ehem. 
Benediktiner-Abtei),  grosser  Kirche  und  vielen  Landhäusern,  in 
hübscher  Lage  am  n.w.  Ende  des  Sees,  als  Sommerfrische  besucht. 
Reizende  Spaziergänge  am  Seeufer;  schönste  Aussicht  von  der 
Kapelle  Mariahilf  (iO  Min.).  —  AVS. 

Ausflüge  iFühreT  Rauehenschtoandtner,  Damho/er).  Kulmspitz  (1095m), 
über  Stabauer  in  2  St.,  leicht  und  sehr  lohnend;  vorzügliche  Aussicht  vom 
Aussich tsthurm.  —  Kollmanns  ( ColomctnsyBexg  (1115m),  8  St.;  markirter 
Weg  vom  0/2  St.)  Sensengewerk  über  den  Oaitberg  zum  (2  St.)  Bauer 
Schemtaner  0976m;  einf.  Erfr.);  einige  Hin.  oberhalb  hübsche  Aussicht  auf 
die  Salzburger  Alpen  (Aussicht  vom  Gipfel  verwachsen). —  Schob  er  (i328m), 
S^jz  St.  m.  F.,  nur  für  Schwindelfreie;  über  den  sog.  Drahtzug  steil  hinan 
zur  (2*|2-3  St.)  Ruine  WartenfeU  mit  schöner  Aussicht ;  dann  auf  dem  Fel- 
senwege zum  Gipfel.  Abstieg  ev.  nach  Fuschl  (S.  130).  —  Srachenstein 
(1169m),  von  Blomberg  (s.  oben)  in  3  St.  m.  F.,  ziemlich  beschwerlich.  — 
Höllkar  (1187m),  von  Plomberg  an  der  Strasse  zwischen  Mondsee  u.  Scharf- 
ling in  2V2  St.,  unschwierig  u.  lohnend  (Weg  grün  markirt);  auch  von 
Scharfling  direkt  durch  die  Zepezau  in  2Vtf-3  St.  bequem  bu  erreichen. 

Nach  Strasswalchen  (S.  101).  Station  der  Linz-Salzburger  Bahn, 
Post  tägl.  5  u.  11»J2U.  Vm.  in2»|2  St.  (Ifl.).  Die  Gegend  wird  hübsch,  sowie 
die  Strasse  an  den  langen  schmalen  ZelUr-  oder  Irr-See  (533m)  tritt.  1  St. 
2ell  am  Mboi  (Bahn's  Gasth.).  Von  der  Anhöhe  am  Ende  des  Sees  schöner 
Rückblick.  Die  Strasse  überschreitet  bei  Oberho/en  die  Bisenbahn  und 
wendet  sich  1.  über  Jrrsdor/  nach  Strass walchen. 

Nach  Salzburg  Postomnibus  tägl.  1  ü.  Nm.  über  Thalgau  in 
41)4  St.  (1  fl.  35  kr.  incl.  Trkg.). 
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Blühnbachthal.  Hochkönig.  Hochkail.  Dientner  Schnee- 
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Gamskarkogl.  Ttirchlwand  133.  —  Ausflüge  vom  Wild' 
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Mallnitz.  Ankogl  126.  —  Ueber  die  Bockhart-  oder  die 
Riffelscharte  nach  Bauris  137.  —  Von  Gastein  nach  Ober- 
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27.  Das  Fuscher  Thal.     Von  Ferleiten  nach  Heiligenblut.  140 

Hirzbachthal.  Imbachhom.  Von  Fusch  nach  Kaprun  über 
das  Hirzbachthörl  140.  —  Ausflüge  von  Bad  Fusch. 
Kasereck.  Kühkarköpfl.  Schwarzkopf  140.  —  Ausflüge 
von  Ferleiten.  Durcheckalp.  Käferthal.  Trauneralp. 
Hoher  Tenn.  Wiesbachhom  etc.  141.  —  Von  Ferlei- 
ten nach  Heiligenblnt  über  das  Fuscherthörl  und  den 
Heiligenbluter  Tanern.  Brennkogl  141.  —  Von  Ferleiten 
nach  Heiligenblut  über  die  Pfandelscharte  142.  —  Ueber 
die  Fuscherkarscharte  oder  Bockkarscharte  zur  Hofmanns- 
hütte 143. 

Das  Kapranei  Thal 143 

Der  Mooserboden  144.  —  Imbachhom.  Kitzsteinhom.  Wies- 
bachhom 145.  —  Riffelthor.    Kapruner  Thörl  145. 

29.  Von  Zell  am  See  nach  Krimml.     Ober-Pinzgau   .    .    . 

Gaisstein.  Pihapper  Spitze  146.  —  Das  Hollersbachthal. 
Ueber  die  Plenitz-Scharte  oder  die  Weissenecker  Scharte 
nach  Gschlöss  146.  —  Das  Habachthal  147.  —  Wildkogel. 
Unter-Sulzbaohfall.  Durchs  Ober-Sulzbachthal  zur  Kür- 
singer Hütte  und  auf  den  Gross- Venediger  147.  —  Von 
Krimml  nach  Käsern  über  den  Krimmler  Tauern  148.  — 
Von  Krimml  nach  Gerlos  über  die  Platte  149. 

30.  Von  Lienz  nach  Windlsoh-Matrei  und  Prägraten.    Isel- 

thal 

Weisse  Wand.  Hochschober  149.— Defereggerthal.  Ueber- 

fange  vom  Deferegger-  ins  Isel-,  Gsies-,  Rein-  und  Ahmthal 
49,1^'— Ausflüge  von  Windisch-Matrei.  Rottenkogl.  Zunig- 
kopf.    ITussingkogel.    Gschlöss.    Von  der  Prager  Hütte  auf 
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den  Venediger  löO,  151.  —  Von  Wlndi^ch-Matrei  nach|Mitr 
tersill  über  den  Yelber  Tanern  151.  —  Lasörling  152.  — 
Ansfltige  von  Prägraten.  Bergerkogl.  Grosa -Venediger. 
Obersnlsbach-Thörl.  Krimmler-Thörl.  Manrerthal.  Maurer- 
und Reggenthörl  152, 153.  —  Von  Prägraten  nach  St.  Jacob 
in  Defereggen  über  das  Mullitzthörl  oder  die  Bachlenke 
153.  —  Ausflüge  von  der  Clarahätte.  Biithspitse.  Drei- 
hermspitze. Simony-,  Malham-,  Daberspitze.  Ueber  das 
Umbalthörl  nach  Käsern.    Schwarzes  Thörl  154,  156. 

31.  Von  Windlsoh-Matrei  nach  Kais  und  Heiligenblut  .    .155 

Von  Hüben  nach  Kais  durch  das  Kaiser  Thal  155.  —  Von 
Uttendorf  nach  Kais  durch  das  Stubach thal.  Kaiser  Tanern. 
Granatspitze  156.  —  Ausflüge  von  Kais.  Grossglockner. 
Komariswandkopf,  Hochsohober  etc.  156,  157. 

32.  Von  Lienz  nach  Heiligenblut 158 

Geiersbühl.  Ederplan  159. —  MöUthal.  Raggaschlueht.  Lanza. 
Polinik  159.  —  Schoberthörl.  SteUkopf.  Petzeok.  Stanzi- 
wurten  160.  —  Ausflüge  von  Heiligenblut.  Fruiz-Josefs- 
Höhe.  Hofmannshütte.  Fuscherkarkopf.  Sonnenwelleck. 
Bärenköpfe.  Gr.  Burgstall.  Wiesbachhom.  Johannisberg. 
Schneewinkelkopf.  Grossglockner.  Sandkopf  162,  163.  — 
Von  der  Pasterze  nach  Kais  168.  —  Ueber  das  Biffelthor 
nach  Kaprun  und  über  die  Obere  Oedenwinkelscharte  ins 
Stubachthal  163.  —  Von  Heiligenblut  zum  B«uriser  Gold- 
bergwerk über  die  Fleiss.    Hochnarr  164. 


24.  Von  Salzburg  nach  Wörgl. 

Vergl.  Karten  S.  82, 124, 180. 

193km.  Kai8B&in-£li8ABBTh-Bahm  ,  Schnellzug  in  61(4  St^  Personen- 
zug in  8  St.  —  Die  aalxbwrg-Tirolw  oder  Gütla-Bahn,  1873-75  erbaut, 
eine  der  interessantesten  Gebirgsbahnen,  vermittelt  die  Verbindung  zwischen 
Salzburg  (resp.  Wien)  und  Innsbruck  auf  rein  österreichischem  Gebiet 
(über  Rosenheim,  4Ökm  kürzer,  s.  R.  18,  33)  und  erleichtert  namentlich 
den  Zugang  zu  den  Tauem  (R.  25-32).  —  In  den  Bahnhofs  -  Restaura- 
tionen in  Bischofshofen  u.  Saalfelden  werden  Mittags  auf  Vorausbestellung 
beim  Schaffner  vollständige  Diners  ä  1  fl.  in  die  Coup^  gereicht  (ganz 
empfehlenswerth).  —  Der  letzte  Wagen  in  jedem  Zug  ist  auf  den  österr. 
Gebirgsbahnen  in  der  Regel  ein  offener  Wagen  1.  Kl.,  der  nach  allen  Seiten 
freien  Umblick  gestattet  \  fährt  man  2.  KL,  so  kann  man  durch  Lösung 
eines  Ergänzungsbillets  3.  Kl.  den  Aussicht«wagen  auch  streckenweise 
von  einer  Station  bis  zu  einer  beliebigen  andern  benutzen  (bei  combinir- 
ten  Rundreisebillets  nimmt  man  besser  für  die  betr.  Strecken  sofort  Billets 
1.  KI.).  —  Aussicht  meist  rechts. 

Von  Salzburg  bis  C29km)  Oolling  s.  S.  96-98.    Die  Bahn  führt  in 

8.  Richtung  durch  den  weiten  Thalboden,  in  welchen  r.  das  Blüntau- 

thal  (S.  88),   1.  das  Lammerthal  (S.  115)  münden,   überschreitet 

die  Lammer.  dann  die  Salzaeh,  und  tritt  in  den  928m  1.  Tunnel 

durch   den  Ofenauer  Berg,   einen  Ausläufer  des  Hagengebirges 

(Durchfahrt  3  Min.).  Jenseits  wieder  über  die  Salzaoh  auf  schiefer 

Eisenbrücke  (63m  Spannweite),  weiter  am  r.  Ufer  durch  den  *PaBB 

Lneg  (S.  99) ;  zu  beiden  Seiten  gewaltige  auf  einander  gethürmte 

Felswände,  neben  der  Bahn  die  Landstrasse.  39km  Sultaa  (Ö07m) ; 

43km  ColvcordiahiXtte,  an  der  Mündung  des  BlühnhacMhaU. 
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Durch  das  gemsenreiche  Blühnbachthal  führt  ein  Karren  weg  am  1.  Ufer 
des  Blühnbachs  zwischen  1.  Imlauer  Oebirge^  r.  Hagengebirge  zum  (2  St.) 
JagdsehlosB  (819m).  wo  ausser  der  Jagdzeit  Unterkunft  u.  Führer  zu  finden. 
Aus  dem  grossartigen  Thalende  (Tennboderty  1018m)  führen  beschwerliche 
Uebergänge  w.  über  das  Blühnbitchthörl  (2034m)  oder  die  Mauerseharte 
(2177m)  zum  (9  St.)  Obersee  (8.  89);  s.  über  die  Thor-  oder  Hintere 
Urslauer  Scharte  (2^m)  nach  (7  St.)  Hintei'OMl  im  obersten  Urslauer 
Thaly  dann  entweder  r.  nach  (8  St.)  8aalfelden  (S.  130),  oder  1.  über  den 
Filzensattel  (S.  130)  nach  Dienten  und  (5i|2  St.)  Lend  (S.  127). 

Die  Bahn  bleibt  am  r.  Ufer  und  überschreitet  einige  Wildbäche 
(1.  der  Absturz  des  Tennengebirges  mit  dem  Raucheek') ;  dann  er- 
scheint r.  auf  113m  h.,  von  der  Salzach  umflossenem  Felsen  höchst 
malerisch  das  wohlerhaltene  Schloss  Höhenwerfen,  1076  erbaut,  im 
XVI.  Jahrh.  erneut,  jetzt  dem  Grafen  Thun  gehörig. 

46km  Stat.  Werfen  (520m);  gegenüber  am  1.  Ufer  der  statt- 
liche Marktflecken  (*Po8t;  *TiroUrwirth),  überragt  von  den  zackigen 
Wänden  der  üebergossenen  Alp  (s.  unten).  48km  Haltstelle  Pfarr- 
Werfen,  Das  Thal  erweitert  sich ;  die  Bahn  überschreitet  den  aus 
enger  Schlucht  kommenden  Fritzbach  (S.  396),  dann  die  Salzacb. 

Ö3km  Biichofshofen  (547m;  *  Bahnhofs -Restaur.  u.  Hotel^ 
Z.  u.  L.  1  fl. ;  *Maier's  Qasth,,  Z.  70  kr.;  Böcklinger') ,  alter  Ort 
mit  drei  Kirchen ,  Knotenpunkt  der  Ennsthalbahn  (R.  73).  Hilbf 
scher  Wasserfall  des  Oeinfeldbachs  (bequem  zugänglich  und  be- 
suchenswerth) ;  w.  das  Ewigschneegebirge  mit  der  Wetter-  und 
Manndtwand, 

Auf  dem  Plateau  des  gewaltigen  Kalkstocks  liegt  ein  c.  4ij2km  langes, 
2km  br.  Fimfeld  (Ewiger  Sehnet  oder  Uebergossene  Alpe)^  an  dessen  Süd- 
rand der  Hochkftnig  (2938m)  emporragt.  Besteigung  lohnend  und  für  Qe- 
übte  nicht  schwierig  (F.  7  fl.,  Jos.  u.  Job.  Aigner,  Ludw.  Lercher  in 
Mühlbach;  auch  die  Bergknappen  gehen  als  Führer,  man  wende  sich  an 
Hrn.  Verwalter  Pirchl  in  Mühlbach).  Fahrstrasse  von  der  Haltestelle 
Mitterberg  (s.  unten)  durch  das  enge  Mühlbachthal  nach  (2  St.)  Kühlbach 
(853m;  *Ifeuwirth)y  dann  steiler  Fahrweg  r.  hinan  an  den  Kupfergruben 
vorbei  zum  (2  St.)  Whs,  Mitterberg  (löCum;  näherer  Weg  von  Bischofs- 
hofen  über  Oein/eldy  31(2  St.  m.  F.).  Die  Gruben  sind  seit  uralter  Zeit  im 
Betrieb ;  bei  Hm.  Verw.  Pirchl  prähistor.  Funde :  Stein-  u.  Bronzewerk- 
zeuge etc.  Von  hier  zur  ('{4  St.)  Mitterfeld-Alp  (1670m),  dann  über  die 
Oaisnase  ins  OcIisenieaTf  an  der  Mandlwand  (Echo)  vorbei,  zwischen  der 
imposanten  Thortäule  (2591m)  r.  und  dem  Kl.  Bratschenkop/  (2685m)  1. 
hindurch  auf  reth  markirtem  Wege  über  Geröll  und  Fels  zum  (3  St.) 
Gletscher;  über  denselben  ohne  Beschwer  zum  (1  St.)  Gipfel,  mit  offner 
ünterstandshütte.  Grossartige  umfassende  *Bundsicht  (Panorama  von^Satt- 
1er  u.  Frey).  Abstieg  nach  (S'Ia  St.)  Hinterthal  s.  S.  130.  —  Von  Mitterberg 
auf  den  ^Hoohkail  (1779m)  >|4  St.  (F.  entbehrlich);  treffl.  Aussicht  auf 
die  Tauern  und  ö.  den  Dachstein.  —  Lohnend  auch  die  Besteigung  des 
Dientner  Schneebergs  (1917m),  von  Mühlbach  in  3  St.  (F.  4  fl.). 

^Hochgründeok  (1827m),  von  Bischofshofen  ö.  über  Argberg  auf  wei.«8 
markirtem  Wege  in  8^2  St.,  leicht  u.  sehr  lohnend ;  oben  Unterkunftshaus 
der  AVS.  Pongau  (im  Sommer  Wirthsch.) ;  prächtige  Aussicht  auf  die  ganze 
Kette  der  Niedern  und  Hohen  Tauem,  Uebergossene  Alp,  Hagen-  u.  Tennen- 
gebirge, Dachstein  etc.  (Panorama  von  A.  Baumgartner).  Abstieg  nach 
C^ijs  St.)  St,  Johann  (s.  unten)  oder  n.w.  nach  (2  St.)  HiUtau  (S.  396). 

Weiter  in  breitem  Thal  am  1.  Ufer  der  Salzaeh ;  schöner  Rück- 
blick auf  die  Zacken  und  Wände  des  Tennengebirges,  die  n.  den 
ganzen  Hintergrund  füllen.  Ö7km  Haltstelle  Mitterberg,  an  der 
Mündung  des  Mühlbachthals  (s.  oben).    62km  6t.  Johann  im  Pon- 
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gau  (563m;  *Pongau€r  Hof,  am  Bahnhof ;  *Posthe\  Schiffer,  Z. 
70  kr. -1  fl. ;  *  Franz  Prem;  *Zum  Andrä'l;  ^Qoldnts  Kreuz  ^  die 
letzten  3  mit  Garten ;  *Lacknerf  vormals  Rosian ;  BrückentDirth ; 
Schwaiger ,  neben  der  Kirche ,  Z.  von  60  kr.  an) ,  grosser  Markt 
Y4  St.  von  der  Bahn  mit  schöner  neuer  Kirche  im  goth.  Stil,  durch 
Lage  und  Umgebung  zu  längerm  Aufenthalt  geeignet.  AYS. 
Mineralbadanstalt  von  Weninger.   —  Hübscher   Spaziergang  zur 

(V4  St.)  Rabenkanzl, 

Sehr  lohnend  von  St.  Johann  der  Beanch  der  ^IdeehteBiteiB-Klaimn 
(hin  u.  zurück  zu  Fnss  3  St.  \  Wagen  bis  zum  Einsang  der  Klamm  in  1  St., 
Einsp.  für  2  Pers.  vom  Bahnhof  u.  zurück  incl.  IV2  St.  Wartezeit  2  fl.  20, 
Zweisp.  für  4  Pers.  3  fl.  00  kr.;  Omnibus  35,  hin  u.  zurück  60  kr.).  Vom 
Bahnhof  über  die  Salaach.  nach  5  Hin.  r.  ab  über  den  Wasfreiner  Bach  an 
einer  Kapelle  vorbei,  aut  der  Grossarier  Strasse  (s.  unten)  am  Fnss  des 
Gebirges  zum  {}U  St.)  Dorf  Planienau  (jenseit  des  Dorfs  *Winkler's  Gasth., 
nicht  theuer,  und  6  Hin.  weiter  das  *Wh8.  zur  schönen  Aussicht,  an  welchen 
vorbei  der  alte,  für  Fussgänger  vorzuziehende  Weg  zur  Klamm  führt). 
Die  neue  Strasse  (Privateigenthum  des  Postwirths  in  St.  Johann;  Be- 
nutzungsgebühr 10  kr.)  zweigt  in  Plankenau  r.  ab  und  wendet  sich  dann 
1.  an  dem  aufgelassenen  Hüttenwerk  Oberarl  vorbei  in  das  schön  bewal- 
dete Thal  der  Cfrossarler  Ache.  Vom  (Vs  St.)  Endpunkt  der  Strasse  im 
Leimgrubenwalde  (Restaur-)  führt  eine  Brücke  über  die  Ache  in  3  Min. 
zum  Eingang  in  die  grossartige  Klamm  (Eintr.  20  kr.) ,  durch  welche 
der  brausende  Fluss  in  einer  Reihe  von  Fällen  hinabstürzt.  Der  vielfach 
in  den  Felsen  gesprengte  Weg  (vom  Beginn  der  Klamm  bis  aum  Tunnel 
890m  lang),  von  der  AvS.  Pongau  erbaut,  ist  durchweg  im  breit,  überall 
mit  Geländer  versehen  und  vollkommen  sicher.  Am  Ende  der  ersten 
Klamm  ein  von  100m  h.  Felswänden  umschlossener  Kessel;  der  Weg 
windet  sich  um  einen  vortretenden  Felsen  und  tritt  in  die  *tweite  Klamm, 
nur  2-4m  breit,  nach  oben  scheinbar  geschlossen ;  in  derselben  über  die 
Ache  und  am  r.  Ufer  durch  einen  00m  1.  Tnnnel  zum  5Sm  h.  ->I^Wasserfall 
am  finde  der  Klamm  (}\\  St.).  Von  hier  führt  der  Steig,  nur  auf  kurzer 
Strecke  noch  lohnend  (man  gehe  allenfalls  bis  zur  zweiten  Brücke, 
5  Hin.)  in  if«  St.  zum  »Bad**  (sehr  einf.),  von  da  in  25  Hin.  über  steile 
Treppen  („Sautersteig")  mit  schönem  Einblick  in  eine  dritte  Klamm  hinauf 
auf  die  Grossarler  Strasse,  5  Min.  vom  Whs.  cur  Wacht  (s.  unten).  — 
Vom  Eingang  der  Klamm  1.  über  die  Höhe  führt  ein  Fusssteig  zur  (1  St.) 
Station  Schwarzach  (s.  unten). 

^Hoohgründeck  (1827m),  von  St.  Johann  auf  rothweiss  markirtem  meist 
schattigem  Reitweg  in  8  St.,  sehr  lohnend  (F.  entbehrlich,  Haulthier  5  fl., 
hin  u.  zurück  7  fl).    Vgl.  S.  125. 

In  dem  7  St  1.  Groasarl-Thal,  dem  östlichsten,  welches  von  der  Kette 
der  Hohen  Tauem  zur  Salzach  hinabzieht,  führt  ein  Fahrweg  von  {}\a  St.) 
Plankenau  (s.  oben)  s.  hinan,  hoch  über  den  Liechtenstein-Klammen  (Puss- 
weg durch  dieselben  s.  oben)  zum  (l^fi  St.)  Pass  Stegemoachi  (Whs.  zur 
Wacht),  in  malerischer  Lage ;  steil  hinab  zur  Ache  und  am  1.,  dann  wieder 
am  r.  Ufer  nach  (l^ja  St.)  drosaarl  (920m;  *L%neinger;  Fuhrwerk  u.  Führer 
zu  haben).  Von  hier  über  das  Ärlthörl  (1802m)  nach  Dorf  Gastein,  4  St. 
bequem;  über  die  Äigen-Alpe  und  die  Sehmalzicharte  (2167m)  nach  Hof- 
Gastein  5*1^  St.  m.  F.;  über  die  Bacher-Alpe  und  den  ^Oamskarkogl  (S.  133) 
nach  Bad  Gastein  7*8  St.  m.  F. ;  über  die  Toferer  Alpe  und  den  Throneei- 
Satiel  (2068m)  nach  Bad  Gastein  6-7  St.  m.  F.  (auch  mit  letzterm  der 
Oamtkarkogl  leicht  zu  verbinden;  vom  Sattel  auf  dem  Gasteiner  Wege  in 
1  St).  —  Weiter  mehrfach  über  die  Ache  nach  (2  St)  HütUehlag  fg99m; 
einf.  Whs.),  mit  verlassenen  Kupfergruben,  und  (>(4  St.)  Kardeis  (lul4m), 
an  der  Mündung  des  gleichnam.  Thals,  wo  der  Fahrweg  in  einen  Gebirgs- 
weg übergeht  (über  die  Kardeis-Alpe  und  das  Kardeisthörl  zum  Tappenkar- 
see  und  nach  XJehtarl  4i|2  St.  m.  F.,  lohnend,  s.  unten).  Der  Karrenweg 
führt  weiter  bis  znm  (1  St.)  letzten  Hof  Stoekham  (1040m);  if«  St.  oberhalb 
das  Jagdhaus  Lehen  am  ßee.    Beschwerliche  Uebergänge  führen  von  hier  w. 
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über  die  Kräh-Alp  und  das  Murthörl  (2263m)  in  den  lungau  (6-7  St.  bis 
Rothgülden^  8.  89o):  s.  durchs  Sehöder- Thalf  am  kl.  See  d.  N.  vorbei,  über 
die  ArUeharte  (22ölm)  zur  EUndhütte  im  Maltathca^  5M3-6  St.  m.  F.,  s. 
S.  398  (Führer  von  St.  Johann  oder  Grossari  mitnehmen ;  Felix  Laimböck 
in  St.  Johann).  Die  Besteigung  des  KeukogeU  (2876m),  mit  prächtiger 
Aussicht,  ist  mit  letzterm  Uebergang  leicht  zu  verbinden. 

Ö.  führt  von  St.  Johann  eine  Fahrstrasse  über  (2  St.)  Wagrein  036m  \ 
*Arlwaldwirth)  nach  (4  St.)  Radsfadt  (S.  395).  —  Bei  Wagrein  mündet  s. 
das  Kleinarl-Thal,  westlichstes  Thal  der  Niedern  Tattern.  Fahrweg  über 
(ii|2  St.)  MiUer-Kleinarl  (1014m  *,  «Whs.)  eum  (1  St.)  kl.  Jägertee,  mit  Jagd- 
haus des  Fürsten  Liechtenstein ;  noch  1  St.  eben  fort  bis  sum  innersten  Thal- 
boden, dann  steil  aufwärts  Kum  (1  St.)  ^Tappenkarsee  (1762m),  in  gross- 
artiger Umgebung  (nach  Kardeis  s.  oben).  S.o.  führt  von  hier  ein  un- 
schwieriger  Übergang  (Führer  nöthig)  über  das  HasUoeh  n.  von  der  Kling- 
spitze  (2431m)  in  den  Zederhauswinkel  im  Lungau  (bis  Zederhaus  6*|2  St., 
m.  Michael  3  St.  -,  s.  S.  396). 

67km  Stat.  Schwarzach  -  8t.  Veit ;  10  Min.  w.  das  hübsch  gele- 
gene Dorf  Sohwariaeh  (WaUner;  Sattlegger),  in  welchem  1731  die 
letzte  Versammlung  der  protest.  Bauern  und  Bergleute  statt  hatte, 
die  den  Auswanderungsbefehl  des  Salzburger  Fürstbischofs  Leopold 
(fl744)  hervorrief,  in  Folge  dessen  22,151  das  Land  verliessen. 

In  dem  Wirthshaus,  wo  die  Bauern  den  Bund  geschlossen  und  nach 
alter  Sitte  durch  Eintauchen  der  Finger  in  Salz  bekräftigt  hatten,  steht 
noch  eine  hölzerne  Tischplatte  mit  einem  rohen  Gemälde:  6  Bauern  um 
einen  Tisch  sitzend,  unten  2  Knaben-,  vor  jedem  eine  Schüssel  mit  Salz. 
Herum  im  Halbkreis  steht:  Das  ist  der  nemliche  Tisch,  worauf  die  lu- 
terischen  Bauern  Salz  geschleckt  haben  im  Jahre  1729. 

Vom  Kirchhof  von  St.  Veit  ('J«  St.)  hübsche  Aussicht.  —  Fahrstrasse 
von  Schwarzach  nach  (*/i  St.)  Ooldegg  (82Öm ;  zwei  einf.  Whser.),  mit  altem, 
1747  theilweise  abgebrannten  Schloss  der  ehem.  Herren  v.  Goldegg  (sehens- 
werther  Wappensaal)  und  kl.  See;  weiter  am  Lang-  und  Scheibling-See 
vorbei  durch  die  Schlucht  des  Dientenbachs  nach  (4  8i^Dienten  (S.  ISO). 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  ^Heukaareoks  (2096m),  von  Schwarz- 
ach  4  St. ,  F.  für  Geübte  kaum  nöthig.  Prächtige  Aussicht  auf  Tauern 
und  Salzburger  Alpen. 

Über  die  Salzach ;  weiter  in  sohluchtartigem  Thal,  r.  in  engem 
Felsbett  der  Fluss.  Folgt  ein  120m  langer  Tunnel ;  mehrfach  be- 
deutende Felssprengungen.  Wieder  über  die  Salzach  nach 

75km  Stat.  Lend  (631m);  das  Dorf  r*5trau&tnycr,  Z.  L.  B.  1 720. ; 
*Po8t,  mit  Veranda,  Z.  1  fl.;  Baldauf;  Pens.  Rieser),  mit  Asbestfabrik 
des  Grafen  Westphalen,  liegt  gegenüber  am  r.  Ufer.  —  Strasse  nach 
Qastein  s.  S.  132;  10  Min.  unterhalb  bildet  die  Oaateiner  Ache  vor 
ihrer  Mündung  in  die  Salzach  einen  schönen  63m  h.  ^Wasserfall  (die 
Brücke  unter  demselben  Ist  Grenze  zwischen  Pongan  nndPlnzgau). 

Oberhalb  Lend  überschreitet  die  Bahn  zweimal  die  Salzach, 
um  der  Eschenauer,  dann  der  gefährlichen  Enibacher  Plaike 
(Rutsohhalde)  auszuweichen,  und  durchbohrt  dann  am  1.  Ufer 
den  ünterstein,  einen  vortretenden  Schieferfelskopf,  mittelst  eines 
320m  1.  Tunnels.  Welter  stets  tief  im  Grund  an  der  Salzach  ent- 
lang zur  (83km')  Haltstelle  Rauris-Kitzloch ,  an  der  Mündung  des 
Rauristhals  (S.  138),  Y4  St.  ö.  von  Taxenbach  (s.  unten). 

*Kitsloc1iklamm  (Besuch  sehr  zu  empfehlen;  von 'der  Haltstelle  Rau- 
ris-Kitzloch  hin  u.  zurück  1»(2  St.).  Ueber  die  Salzach  zur  *Restavr. 
n.  Pens.  Embaeker,  dann  über  äit  Rauriser  Achs  (\.  Restaur.  Taxwirth)  und 
am   r.  Ufer  aufwärts  (Eintr.  20  kr.),  beim  (15  Min.)  Beginn  der  Klamm 
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aaf  das  1.  Ufer,  an  der  „Tropfsteinhöhle**  yorbei  zum  (8  Hin.)  Kessel^  in 
den  sich  die  Ache  100m  hoch  in  4  Absätzen  hinabstürzt  (*KittloehfaU). 
lieber  die  Brücke ,  im  Zickzack  und  anf  Treppen  hinan ;  von  einem  Aus- 
bau schöner  Blick  in  den  tosenden  Schlund.  Oben  r.,  durch  2  kurze  und 
einen  53m  langen  Tunnel  (dazwischen  ^mbachers  Schreckbrücke'',  nach 
dem  Erbauer  des  Weges  so  benannt).  Von  der  Brücke  hinter  dem  grossen 
Tunnel  (36  Min.  von  der  Station)  prächtiger  Blick  in  die  Tiefe  und  ge- 
radeaus auf  den  Oedwandspitz.  Zurück  vor  dem  grossen  Tunnel  zum  obem 
Ende  des  Treppenwegs,  hier  r.  etwas  bergan  durch  2  kurze  Tunnel  [inter- 
essant an  den  Eingängen  die  Spuren  römischer  (?)  StoUen-Meisselungen]  und 
hinab  auf  gutem  Fusspfad  zur  {}\\  St.)  Haltstelle  Bauris-Kitzloch;  oder 
durch  den  grossen  Tunnel  auf  gutem  wenig  steigenden  Wege  am  r.  Ufer 
der  schäumenden  Ache  zum  (^Jz  St.)  Landsteg  (sehr  einf.  Whs.).  1  St.  vor 
dem  Dorf  RaurxM  (S.  138),  und  auf  dem  Fahrweg  über  Embttch  (1013m ;  bei 
der  Wallfahrtskirche  Ifaria  im  Elend  prachtvolle  Aussicht  über  den  Pinz- 
gau),  1>|4  St.  bis  zur  Stat.  Bauris-Kitzloch. 

Gleich  hinter  der  Haltstelle  Eitzloch  führt  die  Bahn  in  einem 
270m  1.  Tunnel  durch  den  Taxenbacher  Schlossberg  nach  fSÖkm) 
Taxenbaoh(711m;  *Post  \)ei  Embacher ;  *Taxwirth'),  alter  Markt 
auf  einer  Anhöhe  ^4  3^-  o.  (10  Min.  w.  von  der  Haltstelle  Kitz- 
loch), mit  zwei  Schlössern;  im  neuen,  unterhalb  des  Orts  auf 
einem  Felsen  über  der  Salzach,  jetzt  das  Bezirksgericht. 

Das  Thal  erweitert  sich ;  bei  (90km)  Ories  r.  auf  einem  Hügel 
die  Kirche  St.  Georgen  (826m)  mit  hübscher  Aussicht;  1.  im 
Fuscher  Thal  der  vergletscherte  Hohe  Tenn  (3369m).  Über  die 
Salzach  und  die  Fuscher  Ache  nach 

94km  Brück  (752m;  *Zum  Kronprinzen  v.  Oesterreich,  am 
Bahnhof;  *0machV8Whs.  zum  Bräu;  *MayrsWhs,  zum  Lukashansl), 
gegenüber  der  Mündung  des  Fuscher  Thals  (S.  140).  TVS.  —  V4  St. 
n.w.  Schloss  *FischhQmy  aus  dem  xi.  Jahrb.,  dem  Fürsten  Liechten- 
stein gehörig  und  vom  Dombaumeister  Schmidt  in  Wien  stilvoll 
hergestellt,  mit  treffl.  Aussicht  auf  Zeller  See,  Tauem  etc. 

Die  Bahn  überschreitet  zum  letzten  Mal  die  Salzach ,  durch- 
schneidet das  entsumpfte  Zeller  Moos  und  tritt  an  den  Zeller  See. 

100km  Zell  am  See  (^Hötel  Kaiserin  Elisabeth,  am  See  u.  Bahn- 
hof, 1.  Ranges,  Z.  von  II/2  A«  aufwärts;  *  Krone,  *H6tel  am  See, 
beide  am  See;  *Alte  und  Neue  Post;  Bodingbauer's  Oasth. ;  *Leb- 
zelter,  *  Metzger  Rupert  Schwaiger,  mGhiihexieT,  letzterer  mit  Depen- 
dance  Villa  SchmittenhÖhCj  in  schöner  Lage  am  See;  Cafe  Geister,  9Jsl 
See;  Conditorei  Pichler)-,  auf  einer  Halbinsel  am  w.  Seeufer  reizend 
gelegen,  als  Sommerfrische  viel  besucht,  Sitz  der  Bezirkshauptmann- 
schaft (AVS.).  Im  Chor  der  alten  Kirche  interessante  Sculpturen. 
Die  Zeller  blieben  1526  bei  dem  Bauernaufstand  dem  Erzbischof 
treu,  der  ihnen  zum  Lohn  eine  jährliche  Wallfahrt  nach  Salzburg  ge- 
stattete, wo  sie  zum  Schluss  bewirthet  wurden.    „Die  Pinzgauer 

wollten  wallfahrten  gehn",  heisst's  im  Pinzgauer  Spottlied. 

Der  ^Zeller  See  (754m),  4km  lang,  li|2km  breit,  73m  tief,  bietet  treffliche 
Gelegenheit  zum  Baden  (angenehmes,  mildes  Wasser;  2  Badeanstalten) 
und  zu  Kahnfahrten  (Ueberfiärt  nach  Thumersbach  für  1  Pers.  20,  2  Pers. 
30,  3  Pers.  35,  4  Pers.  40  kr. ;  ganze  Stunde  40,  60,  70,  80  kr.).  Ein  kleines 
Dampf boot  befahrt  den  See;  täglich  7  regelmässige  Bundfahrten  (66  kr.), 
Stationen    Thumerthach  und   Seehäusl  (s.  unten),    an    der  NW.  Seite  des 
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Seea ;  5mal  tägl.  Ueberfahrt  von  Zell  nach  Thnmersbach  (30  kr.)*  Erst  auf 
der  Mitte  des  Sees  entfaltet  sich  die  volle  *  Bandsicht;  überraschend 
namentlich  der  Blick,  nach  S.  aaf  die  Taaem,  die  am  w.  Ufer  znm 
Theil  verdeckt  sind  (gerade  im  8.  zwischen  Fasch  und  Kaprnn  das  Im- 
bachhorn  und  der  Hohe  Tenn,  1.  davon  Brennkogl  and  Schwarzkopf, 
r.  Bärenkopf,  Johannisberg ,  Hohe  Riffel^  Grieskogel,  Hocheiser  and  im 
Vordergrnnd  das  schöne  Kitzsteinhom  mit  dem  Schmiedinger  Eees) ;  w. 
der  breite  Bücken  der  Schmittenhöhe,  n.  Birnhomgrappe,  Steinernes  Meer 
mit  dem  Kammerlinghorn,  Hundstod,  Breithorn  etc.,  im  Hintergrand  durch 
die  Lücke  der  Hohlwege  die  drei  Mühlsturzhömer,  ö.  am  Ende  des  Thu^ 
mersbachthales  der  kahle  Hundstein.  Abendbeieachtung  am  schönsten; 
häufig  prächtiges  Alpglühen.  Am  ö.  Ufer  des  Sees  liegt  Thumersbach  (*Be- 
stanr.  Bachler  mit  Aussichtsterrasse,  auch  Pens.),  der  gewöhnliche  Ziel- 
punkt für  Kahnfahrten.  5  Min.  vom  Landeplatz  zwischen  den  alten  Ahorn- 
bäumen am  1.  Bachufer  schöner  Aussichtspunkt.  —  Guter  Ueberblick  über 
den  See  an  der  W.-Seite  vom  Parapluie,  zu  dem  am  s.  Ausgang  des  Orts 
ein  Handweiser  zeigt  (1/4  St.).  Hübsche  Aussicht  auch  von  der  Rudolfs- 
promenade,  von  der  Strasse  nach  Fischhorn  beim  Handweiser  r.  hinan, 
und  von  der  (»|4  St.)  Ehenberg-Alpe  (einf.  Erfr.).  Vom  Hotel  Elisabeth 
führen  Promenadenwege  am  See  entlang  8.  zu  einem  Aussichtahügel  und 
zum  S.-Ende  des  Sees  \  n.  am  Oemeindeparh  (mit  Büste  Biemann''8)  vorbei 
bis  zur  Villa  Freyherg  nächst  dem  Calvarienberg.  An  der  Saalfeldener  Strasse 
20  Min.  n.  das  Whs.  Seehäusl;  10  Min.  weiter  von  der  Strasse  r.  ab  nach 
(i|2  St.)  Maisho/en  (S.  130)  und  zum  (li|4  St.)  Schloss  Kammer  (Bestaur.)  in 
schöner  freier  Lage.  ~  Am  23.  Juni  findet  nach  alter  Sitte  alljährlich  eine 
See-  und  Bergbeleuchtung  statt  (sehenswerth). 

Die  *8clmiittenhöhe  (193öm)  gehört  zu  den  lohnendsten  und  am  leich- 
testen erreichbaren  Aussichtspunkten  in  den  österr.  Alpen  (3  St.,  Führer 
2^2  Am  unnöthig,  Pferd  5^|s  fl.,  hin  u.  zurück  9,  mit  Uebernachten  10^2  fi-; 
einsp.  Sesselwagen  für  1  Pers.  9,  hin  u.  zurück  12,  mit  Uebernachten  15  fl. 
nach  der  Taxe,  im  Dorf  bei  den  Wagenführern  selbst  wesentlich  bil- 
liger). Fahrweg  von  Zell  w.  im  Schmittenthai  zu  den  Häusern  von  (»|4  St.) 
Schmitten  (Cafe  Stadt  Wien;  Lehen-Whs.,  mit  Schiessstätte);  hier  1.  ab 
auf  bequemem  Reitweg  (auch  für  kleine  Sesselwagen  fahrbar)  in  Win- 
dungen hinan,  meist  durch  Wald,  i]«  St.  Bank  mit  Aussicht  (1.  Weg 
zur  Ehenberg-Alpe.  s.  ob.) ;  1  St.  MitteUtation  (Resiaur.  zur  Schweiterhütte^ 
5  Betten;  Maulthier  von  hier  zum  Gipfel  2  fl.  75  kr.);  weiter  an  (»I2  St.) 
Brwmer^s  Oasth.  z.  Orossglockner  (6  Betten,  schöne  Aussicht)  vorbei,  zu- 
letzt über  den  Bergkamm  zum  (1  St.)  Gipfel  (*Biibinger*$  Oasthau»^  44  Z. 
mit  90  Betten,  Z.  m.  1  Bett  70kr.-ifl.,  m.  2  Betten  1  fl.  40  kr.-3  fl.,  Licht 
20  kr. ;  Vorausbestellung  von  Zimmern  bei  Jos.  Fill  in  Zell).  Die  gross- 
artige Rundsicht  umfasst  im  S.  die  ganze  Tauemkette  vom  Ankogl  bis  zum 
Grossvenediger  (besonders  schön  der  Blick  in  das  Kapruner  Thal,  das 
man  vollständig  übersieht,  umschlossen  von  Hochtenn,  Wiesbachhom, 
Glockerin,  Bärenkopf,  Grossglockner,  Glocknerwand,  Johannisberg ,  Kitz- 
steinhom); w.  die  Einsenkung  der  Hohen  Gerlos  n.  die  Kalkalpen  vom 
Kaisergebirge  bis  zum  Dachstein  (neben  dem  Hundstod  r.  die  hintere 
Watzmannspitze),  ö.  Niedere  Tauem,  Hafnereck,  Hochalpspitze  etc.,  tief 
unten  der  Zeller  See.  Vgl.  das  Panorama.  An  jedem  3.  Sonntag  im  August 
ist  auf  der  Schmittenhöhe  Ranggelfest  (Freiringen)  mit  interessanten  alten 
Gewohnheiten.  Beim  Abstieg  vermeide  man  die  scheinbar  abkürzenden 
Fuflssteige.  —  Ein  stellenweise  undeutlicher  Weg,  der  „Pinsgauer  Spasier- 
weg*',  führt  von  der  Schmittenhöhe  längs  des  Gebirgskamms  bis  zum  (8  St.) 
Oaisstein  (S.  183).  Er  bietet  eine  Reihenfolge  prächtiger  Blicke  auf  die 
Tauern  von  Ankogl  bis  zur  Dreihermspitze,  ist  aber  langwierig  und  er- 
müdend; Proviant  mitnehmen;  Führer  rathsam  (Jos.  Eder,  Joh.  Buchner 
u.  a.  in  Zell,  bis  zum  Gaisstein  8  fl.).  Von  der  Schmittenhöhe  w.  erst 
abwärts  durch  eine  Mulde,  dann  wieder  hinan  und  nun  stets  in  ziemlich 
gleicher  Höhe  (c.  1800m)  auf  der  Südseite  des  Gebirgsgrates  fort  bis  zur 
(5  St.)  Sommerscfuirte  (JTeintKMMcharte  der  Sp.-K. ;  Uebergang  von  Utten- 
dorf  ins  Glemmthal);  n.  das  gewaltige  Bimhom.  Weiter  oberhalb  des 
Mühlthah  zur  (lifsSt.)  Mumauer  Scharte  (2C35m),  dann  zur  (IIJ4  St.)  Bürgl- 
alpe  (S.  146)  und  von  W.  her  auf  den  C'J4  St.)  QaiuUin  (8.  183).    Hinab 
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über  die  Obere  and  Untere  ainterehaeh^Alpe  nach  (3i)«  8t.)  Joehherg  (S.  183). 
—  BeAucher  des  KaprwMrthaU  können  von  der  Scbmittenhöhe  auf  steilem 
a.  steinigen  Wege  direct  nach  Fürth  (8.  143)  absteigen. 

Vom  Hundetein  (2116m) ,  4  8t.  m.  F.  (4>|a  fl.),  und  H&nigkogl  (1864m), 
3  St.  m.  F.  (3Ms  fl),  beide  im  O.  des  ZeUer  Sees,  ähnliehe  Aassicht  wie 
▼on  der  Schmittenhöhe.  —  Von  Zell  am  See  ins  *Kcmnmer  77mI  s.  8.  143  \ 
nach  iiiUertill  and  *Krknml  (Ober-Pinzgau)  s.  8.  146. 

Die  Bahn  verlässt  den  See  bei  (r.)  Schloss  Prielau,  104km 
Maishof en  (761m;  Jacklwirth),  Haltstelle  auf  der  flachen  Wasser* 
scheide  zwischen  Salzach  und  Saalaeh;  1.  Schloss  Saalhof,  an  der 
Mündung  des  Olemmthala,  aus  dem  die  Saalach  heryorströmt. 

Durch  das  6  St.  lange  Olemmthal  führt  eine  Fahrstrasse  (Post  von  Zell 
3mal  wöch.)  über  Viehhöfen  (Oberwirth)  nach  (3  8t.  von  Haishofen,  18km 
von  Zell)  ßaaUxich  (1096m;  Ober-  u.  Unterwirth),  von  wo  der  *Oaitsiein 
(2361m)  in  4  St.  bequem  zu  ersteigen  ist  (vgl.  S.  183).  K.  führt  von  Saalbach 
ein  fahrbarer  Weg  über  die  alte  B^nze  (1302m)  w.  vom  ßpielberg  (2041m ;  von 
der  Schanze  in  2  St.  zu  ersteigen,  ^Aussicht)  nach  (4  St.)  Fieberbrunn  (S.  131). 

Die  Bahn  überschreitet  bei  (109km)  Qerling  die  Saalach  und 
führt  durch  das  breite  Wiesenthal  des  Mitter-Pinsgau* e,  mit  schönem 
Blick  r.  auf  das  Steinerne  Meer,  nach  (113km)  Stat.  Saalfelden 
(725m;  *Bahnre8taur,}  Ringler's  Qatth.').  10  Min.  ö.  (schattiger 
neuer  Promenadenweg)  der  gleichn.  Markt  {^Oherschneider;  *Neu- 
wirih;  *Alte  Post),  in  weitem  Thalboden  an  der  üralauer  Ache 
hübsch  gelegen.  Vom  Friedhof  schöne  Aussicht:  n.w.  Leoganger 
Steinberge,  n.  Steinernes  Meer,  ö.  Hochkönig  (Uebergossene  Alp), 

s.  Hochtenn,  Kitzsteinhorn  etc.  —  TVS. 

Umfassender  ist  der  Blick  von  der  Aussichts warte  auf  dem  Kühbühel 
(868m),  ijs  St.  südl.  (am  Wege  Badeanstalt,  auch  Torfmoorbäder).  —  K.  auf 
einem  Vorberge  des  Steinernen  Meers  am  Fuss  des  schroff  aufragenden 
Persalhom»  (3|4  St.)  Schloss  Lichtenberg  (912m),  dabei  eine  in  den  Fel- 
sen gehauene  Einsiedelei  mit  vier  Zellen  und  die  St.  Georgskapelle  mit 
Felsenkanzel  (* Aussicht  auf  Zeller  See  und  Tauern).  Unten  im  Thal,  1(4  St. 
s.o.  von  Saalfelden  Schloss  Dorfheim^  M4  St.  ö.  Schloss  /brntacA.  —  ']«  St. 
ö.  das  hübsch  gelegene  Bad  Fieberbrunn  (848m;  Besiaur.). 

Das  Steinerne  Meer  (vgl.  S.  89)  ist  am  besten  von  Saalfelden  zu  be- 
suchen (Führer  Alois  u.  Joh.  Moshammer,  Jos.  Maier).  Guter  Weg,  anfangs 
xum  Theil  durch  schönen  Wald,  dann  prächtiger  Felsensteig,  mit  Gelän- 
dern u.  Klammern  versehen  (F.  für  (Geübte  entbehrlich,  bis  Königssee  8fl.) 
über  die  Bamieider  Scharte  (2101m),  6  St.  bis  Funtensee  (interessant  die 
Versteinerungen  an  der  „Salzstatt').  Etwas  oberhalb  der  Scharte  unter  der 
Wand  des  Sommersteins  (4  St.  von  Saalfelden)  das  RiemaMihaus  der  AVS. 
Pinsgau  (2130m;  im  Sommer  Wirthsch.),  in  schöner  Lage.  Von  hier  auf 
den  Scmmerstein  (2306m)  1(3  St.  (von  der  Bückseite),  leicht  \  auf  das  Breü- 
horn  (2490m)  i^\%  St.,  für  Schwindelfreie  unschwierig  (oben  Windhütte  und 
prächtige  Aussicht);  auf  das  Bohüneek  (2466m).  I1J4  St.,  mühsam;  auf  die 
Schön/eldtpÜze  {Hochtink^  2661m),  2^a  St.,  schwieris,  nur  für  schwindelfreie 
Steiger.  —  Vom  Funtensee  Bum  Königseee  s.  S.  o9.  —  Andre  Übergänge 
von  Saalfelden  zum  Königssee  sind  die  Die^aeheeharte  (2132m)  s.  vom  Gr. 
Hundstod  (8.  89) ;  die  Weissbachlscharte  (2245m),  zwischen  Hollermais-  und 
Achselhorn,  und  die  Buchauer  Seharte  (2281m),  ö.  von  der  Schön/eld^ilze 
(s.  oben) ;  die  beiden  letztern  gleichfalls  c.  6  St.  bis  zum  Funtensee ,  von 
der  AVS.  Saalfelden  roth  markirt. 

Durch  das  ö.  ansteigende  Üralan-Thal  führt  von  Saalfelden  ein  Fahr- 
weg über  (11(4  St.).^{m  (796m:  Führer  Joh.  Herzog)  nach  (li|2  St.)  Einterthal; 
^2  St.  weiter  das  gleichn.  Bad  (1045m),  in  schöner  Lage  am  Fuss  des.  Hoch- 
königa  (2938m),  der  von  hier  auf  neuem  von  der  8ect.  Saalfelden  des  Ö.T.-C. 
erbauten  Steige  über  die  Emta-thaler  Wetterwand  und  die  TeufeUlÖcher  in 
6  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist  (vgl.  8.  125).    Von  Hinterthal  über  den  FUzen- 
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»attel  (1292in)  nach  Dienten  nn^  (d^s  St.)  Lend  0.  S.  129;  über  die  Thor-  oder 
hintere  Urslauerscharte  (2283m)  ins  Bliihnbacht?ial  (7  St.  bis  zum  Jagdschloss, 
beschwerlich),  s.  S.  126. 

Von  Saalfelden  über  Ober -Weissbach  nach  Reiehenhall  s.S.  92;  nach 
BercMesffoden  8.  92.  Post  nach  Lofer  tägl.  3  U.  "Sm.  in  SVa  St.,  11(2  fl., 
bis  Frohnwies  1  fl.;  Einsp.  nach  Frohnwies  4,  Zweisp.  6  n.,  nach  Lofer 
6  u.  10  fl. ;  über  den  Hirschbühl  nach  Berchtesgaden  Einsp.  mit  2  Pfer- 
den incl.  Vorspann  24,  Zweisp.  40  fl.  (Trinkgeld  extra).  —  Die  ^Seisen- 
bergklamm  (S.  92)  ist  von  Saalfelden  zu  Fuss  in  3i|2,  zu  Wagen  in  1^|2  St. 
zu   erreichen.    Lampi*echts- Ofenloch  s.  S.  92,  *7orderTtaserhl<xmm  b.  S.  185. 

Die  Bahn  wendet  sicli  w.  über  die  Saalach  und  den  Leogang^ 
Bach  ins  Leogangthal  und  führt  scharf  ansteigend  am  Fuss  des 
Bimhoms  nach  (121km)  Leogang  (838m ;  "Whs-) ,  mit  hübsch  ge- 
legenem kl.  Bad. 

Birnhorn  (2630m),  5^2-6  St.  m.  F.,  durch  den  Birnbachgraben  und  das 
Melcherlochj  sehr  beschwerlich  (Wegbau  der  AV8.  Saalfelden) :  grossartige 
Aussicht.    Abstieg  über  die  Oruber-Alp  nach  Frohnteies  (S.  92)  mühsam. 

Weiter  über  den  WeisBbaeh  und  Oriessenbaeh,  dann  an  dem  yor- 
mals  befestigten  Pass  Oriessen  (864m)  vorbei  über  die  Salzburg- 
Tiroler  Grenze  nach  (131km)  Hoehfilzen  (969m ;  Wä«.),  auf  der 
Wasserscheide  zwischen  Saalach  und  Inn. 

Ein  Fahrweg  führt  von  hier  w.  am  kl.  Wiesensee  vorbei  mach  (3  St.) 
St.  Ulrich  am  Piller see  (s.  unten).  —  Zur  Yorderkaserklamm  Fugs  weg  über 
Taubach^  Qrimmbach^  Willeck^  Schittdach,  Dalsen  in  2»|2-3  St.  (vgl.  S.  186).  — 
^Spielberg  (2041m),  von  Hochfilzen  oder  Fieberbrunn  über  die  ^eU>erg- 
Alp  in  3^|2  St.  m.  F.,  lohnend;  Aussicht  der  vom  Oaisstein  kaum  nach- 
stehend. Abstieg  event.  über  die  alte  Sehanze  in«  Glemmthal  (s.  S.  130), 
oder  n.ö.  ins  Leogang-T?H»l. 

Hinab  in  starkem  Gefäll  (1  :  44)  auf  der  r.  Seite  des  Pramau- 
oder  Pillersee- Achenthals ,  mehrfach  über  Seitenschluchten,  an  der 
Haltstelle  (135km)  Pfaffenschwend  vorbei  nach  (140km)  Stat,  Fie- 
berbrunn (780m ;  Whs.  am  Bahnhof);  1.  im  Grunde  das  Dorf  (*Ober- 

maier;  Post).,  als  Sommerfrische  besucht.  AVS. 

N.  führt  von  hier  eine  Fahrstrasse  nach  (1  St.)  St.  Jacob  im  Haua 
(863m ;  Whs,')^  Dörfchen  auf  dem  niedrigen  Sattel  zwischen  Pramau-  und 
Strubachenthal ;  dann  über  Flecken  (*Gasth.  zum  Strasaweit)  nach  (1  St.) 
8t.  Ulrich  am  Pillersee  (S.  185)  und  durch  die  Oe/en  nach  (11)2  St.) 
Waidring  (S.  184).  —  Von  Fieberbrunn  auf  das  Kitzbilhlerhorn  (1994m) 
über  die  Oberrheinthal-Alpe,  41/s  St.,  beschwerlich  (vgl.  8.  183). 

Weiter  an  Schloss  Rosenberg  und  dem  Eisenwerk  PiUersee  vor- 
bei (r.  die  Loferer  Steinberge,  Flachhom,  Ochsenhom  etc.),  stets  in 
starker  Senkung,  zuletzt  über  die  Pillerseer  Ache  nach 

148km  St.  Johann  in  Tirol  (649m;  *Po8t;  *Bäf;  •Zum  Hohen 
Kaiser,  am  Bahnhof),  im  breiten  Thal  der  Chrossen  Aehe  (Leuken- 
Thal)  freundlich  gelegen ,  am  Zusammenfluss  der  Pramau-,  Kitt- 
bühler  und  Beitner  Aehe,  die  zusammen  die  Grosse  Ache  bilden, 
w.  von  dem  wild  zerrissenen  Kaiserg ^irge  (S.  184),  s.  vom  Kitz- 
bühler  Hom  (S.  183)  überragt  (nach  Waidring  und  Lofer  s.  S.  184). 

Dann  am  r.  Ufer  der  Kittbühler  Ache  über  (lÖ3km)  Wiesen- 
schwang-Obemdorf  nach 

158km  Kitzbfthel  (737m ;  *Tiefenbrunner;  *Minterbrcm;  Haas, 
am  Bahnhof).  Näheres,  sowie  Beschreibung  der  Fahrt  von  Kitzbühel 
bis  (193km)  Worgl  s.  S.  181. 

9* 
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25.  Das  Gasteiner  Thal. 


Post  von  Siat.  Lend  (S.  127)  nach  dem  Wildbad  (25km)  3mal  Ugl. 
(1887  6  U.  Vm.,  1  n.  3S|4  U.  Nm.)  in  4  St.  (3  fl.  40  kr.)*,  Zweisp.  von  Lend 
nach  Hof-Oastein  10  fl.,  nach  Wildbad-Gastein  13  (hin  u.  earück  26)  fl.; 
vor  und  nach  der  Hauptsaison  billiger.  —  Das  Oasteiner  Thal  ist  bis 
zum  Wildbad  Oastein  für  Fussgänger  kaum  lohnend  genag.  Fahren  vonu- 
ziehen.  Zu  einem  flüchtigen  Besuch  des  Wildbads  genügt  ein  Aufenthalt 
von  6-8  St. 

Lend  (631m;  Straubinger;  Post)  s.  S.  127.  Unmittelbar  am 
Posthaus  steigt  die  Gasteiner  Strasse  ziemlich  stell ;  Wagen  müssen 
Vorspann  nehmen.  Im  Grund  1.  die  Wasserfalle  der  Ache.  Auf  der 
Klamm-Höhe  (7öÖm)  eine  (40  yiin.') Kapelle,  am  Beginn  des  eigent- 
lichen *Klainm-PasseB ,  einer  tief  eingeschnittenen  von  der  Ache 
durchströmten  Schlucht,  die  Im  J.  1821  noch  durch  Thor  und  Gitter 
geschlossen  und  von  einem  Wachthaus  vertheidigt  war,  welches  ein 
Bergsturz  zerstörte  und  dann  ein  Hochwasser  wegschwemmte.  Nur 
ein  Stück  Mauer  steht  noch  unfern  der  (20  Min.)  1853  erbauten 
Klammstem^ Brücke  (77Sm),  am  Ausgang  des  Engpasses.  R.  ragt 
aus  der  Kette ,  welche  die  Gastein  Ton  der  Raurls  trennt,  der  dop- 
pelgipfellge  Bemfcojri  (S.  138)  hervor;  1.  der  Artopit«  (2209m) ,  s. 
im  Hintergrunde  der  Tisch  (2462m). 

Wir  betreten  nun  das  breite  grüne  Gasteiner  Thal  („die  Oastein") 
und  erreichen,  an  JtfairÄo/en  vorbei,  das  Kirchdorf  (1 1/2  St.)  Dor/" 
Oastein  (836m ;  Edler)  und  2  St.  weiter  den  Marktflecken 

17km  Hof-eaitein  (869m;  Gasth.:  *Moser,  Z.  1  fl.  20kr. ; 
*MiUl€r ,  mit  grosser  Spelsehalle,  Z.  L.  B.  1  fl. ;  Bieber  tum  Bo- 
ten, Blaue  Traube,  beide  einf.),  Hauptort  des  Thals,  Mitte  des 
XVI.  Jahrh.  neben  Salzburg  der  reichste  Ort  des  Salzburger  Landes, 
als  die  seitdem  in  Verfall  gerathenen  Bergwerke  noch  ansehnliche 
Ausbeute  an  Gold  und  Silber  lieferten.  Von  dem  ehemaligen  Reich- 
thüm  geben  einzelne  Häuser  mit  ihrer  Ornamentik  des  xvi.  Jahrh. 
noch  Kunde,  namentlich  das  in  allen  Stockwerken  in  Bogengängen 
gewölbte  Moser^sche.  In  der  Nähe,  Im  Hof  des  Bäckers  Embacher, 
zwei  reich  ornamentirte  Säulen  aus  Serpentin.  An  der  Kirche  reich 
verzierte  Denkmäler  der  Strasser,  Weitmoseretc.  aus  dem  xvi.  Jahrh. 

Das  Militärspital  mit  den  beiden  Eckthürmchen,  ebenfalls  ein 
ehem.  Gewerkenhaus,  wurde  1832  von  Lad.  Pyrker,  Erzbischof  von 
Erlau,  für  seinen  jetzigen  Zweck  eingerichtet.  —  Auf  dem  Kaiser- 
platz die  Büste  des  Kaisers  Franz  I. ,  errichtet  zum  Andenken  an 
die  1828  erfolgte  Legung  der  Ökm  l.  Böhrenleitung  von  den  heissen 
Quellen  im  Wildbad  nach  Hof-Gastein.  Das  Wasser  sinkt  an  Wärme 
von  31^  auf  27^  R.  und  kann  sogleich  zum  Baden  benutzt  werden« 
Bäder  in  der  Märktischen  Badeanstalt,  im  Badhaus  Gutenbmnn  etc. 
Kurstrasse  1,  2,  4  u.  6  fl.,  in  4  Klassen.  Lesesalon  am  s.  Ende  des 
Orts.  Man  lebt  In  Hof-Gastein  billiger  als  im  Wildbad ,  dagegen 
fehlt  es  an  schattigen  Spaziergängen.    Jenseits  am  Berge  das  alte 

WeitmoserSehloss. 

Waobn  nach  Bad  Gastein  einsp.  3,  zweisp.  6,  Böckstein  5  u.  8,  Dorf 
Gastein  3  u.  5  fl.;  Trinkg.  einsp.  dO  kr.,  zweisp.  1  fl.  (wird  der  Wagen 
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nur  zur  Hinfahrt  gebraacht,  so  wird  1  resp.  lijg  fl.  abgezogen;  bleibt  man 
über  Mittag,  so  kostet  1  Pferd  80  kr.,  2  Pferde  1  ü.  50  kr.  extra). 

AüSFLÖoB  (Führer  Jo$ef  DeittV).  »Oamakarkogl  (2466m),  von  Hof- 
aafitein  in  4  St.  (F.  4  fl.,  für  Geübte  entbehrlich,  Pferd  m.  F.  9  fl.),  bequem 
u.  sehr  lohnend.  Nach  1J2  St.  Steigens  die  Kapelle  r.  lassen ,  aber  nach 
wenigen  Schritten  nicht  weiter  den  betretenen  Weg,  der  1.  zum  Wasser 
führt,  sondern  r.  aufwärts,  durch  Wald  im  EtuUtzn^Thal  hinan;  2  St. 
RaHetzen-Alp  (1727m;  Erfr.);  dann  r.  ziemlich  steil  zum  (2  St.)  Gipfel, 
mit  offner  Wetter-Schutzhütte.  In  der  prächtigen  Gebirgsrundsicht  treten 
s.  der  schneebedeckte  Ankogl,  der  Gebirgskranz  des  Nassfeldes  und  der 
Hochnarr  am  meisten  hervor,  w.  die  hohe  doppelspitzige  Pyramide  des 
Grossglockner  und  das  überragende  Wiesbachhorn,  n.  Uebereossene  Alm, 
n.ö.  Dachstein  und  Hochgolling.  Abstieg  zum  Wildbad  s.  8. 1®.  —  Türchl- 
wand  (2673m),  von  Hof-Gastein  durch  das  Angerfhal  (s.  unten)  und  über 
die  Bockfeld-Alpe  in  5M2  St.  m.  F.  (4^(3  fl.)>  mühsam  aber  lohnend ;  prächtige 
Aussicht.  —  Haseck  02118m),  von  Dorf  Gastein  auf  markirtem  Wege  über 
Orvb  und  die  Mairhofer  Alp  in  4^2-5  St.,  leicht  u.  sehr  lohnend;  herrliche 
Aussicht  auf  Salzachthal,  nördliche  Kalkalpen  u.  Tauem. 

Die  Strasse  nach  dem  Wiidhad  (zu  Fuss  1Y2>  zu  Wagen  1  St,^ 
durchschneidet  in  schräger  Richtung  den  hier  etwas  sumpfigen  Thal- 
hoden (n.  im  Thälausschnitt  der  Hochkönig)  und  steigt  dann  an  der 
w.  Thalseite  bergan.  W.  mündet  das  Angerthal  (über  die  Stanz  nach 
Bucheben  s.  S.  138);  ö.  öffnet  sich  das  Kötschachthal  mit  dem 
Bocksteinkogl  und  Tischlerkar-KeeSy  1.  Oamskarkogl,  r.  Oraukogly 
Feuerseng  und  ganz  r.  die  Pyramide  des  KreuzkogU.  An  der  Strasse 
das  "Englische  Kaffeehaus. 

24,6km  Wildbad 0aBtein (1046m).— Gasthöfe:  ^höt.  Straubinoeb; 
*H6t.  Wkismatr,  an  der  Wandelbahn,  der  Wirth  zugleich  Pächter  des 
*H6tel  Badbschloss  ;  ^Schbskthanbb  (Gbabknwibth),  dem  untern  Sturz 
der  Ache  gegenüber,  Z.  1  fl.  20,  M.  1  fl.  30  kr. ;  ^HiBSCH,  ö  Min.  vom  Strau- 
binger, in  freier  Lagej  diese  sämmtlich  mit  Bädern.  —  Logirhftuaer  mit 
Bädern  (ohne  Restaur.) :  *Blisabethhof,  der  Wandelbahn  gegenüber,  Z.  von 
2*(2fl.  ab;  ^Gebhania } ^Gbübbb ;  ^ScHWAiGBBHAüs ;  *Db.  Schideb;  *Mühl- 
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Schöpf;  die  Kub-  d.  Miethhäusbb  No.  1,  2  u.  3  an  der  Wandelbahn ;  Villa 
Gkoter;  Angbbbb;  Sbngeb;  Waha;  Ebzhebzog  Johann,  am  Eingang  der 
gleichnam.  Promenade.  Ohne  Bäder:  Helbnenbdbo;  Wenoeb  (Joh.,  Hbinb. 
u.  Joh.  Kep.);  Echo;  Weingabtbni  Deutsch.  Im  Juli  und  August  sind 
gute  Zimmer  zuweilen  schwer  zu  bekommen  (man  hüte  sich  vor  feuchten 
Wohnungen  und  schliesse  kelnenfalls  einen  Miethvertrag,  bevor  man  sich 
von  der  Beschaffenheit  der  Wohnung  überzeugt  hat).  Ein  Anschlag  am  Ein- 
gang des  Hot.  Straubinger  (und  schon  vorher  an  den  Bahnhöfen  in  Salzburg, 
Bischofshofen,  Zell  am  See  und  Lend)  giebt  17achweis.  —  Po$t  u.  Telegraph 
am  n.ö.  Ende  des  Straubingerplatzes.  —  Kurtaxe  während  der  Saison 
(1.  Mai  •  30.  Sept.)  bei  mehr  als  5täg.  Aufenthalt  1.  Klasse  16  fl. ,  Ange- 
hörige über  14  Jahre  10  fl.,  Diener  3  fl.;  2.  Klasse  12,  7  u.  3  fl.;  3.  Klasse 
8,  4  u.  2  fl. ;  4.  Klasse  41J2,  2  u.  1  fl. ;  Armentaxe  1  fl.    Keine  Musiktaxe. 

Führer  bez.  Träger  {Joh.  Niederreiter ^  Frz.Wurter^  A.  Waggerly  R.  Ilack- 
stHner  in  Bad  Gastein,  Joh.  Bchneeberger  u.  Alois  Stöekl  in  Böckstein) :  auf 
den  Gamskarko^l  4  fl.,  ins  Nassfeld  2  fl.  40  kr.,  Bockhartsee  3  fl.,  Nass- 
felder Tauernhaus  5,  Mallnitz  7,  nach  Kolm-Saigum  über  die  Bockhart 
scharte  5,  ins  Kötschachthal  bis  Prossau  3  fl.,  Graukogl  4  fl.,  Anlaufthal  bis 
zur  Radeckalp  3  fl.  50  kr.,  Ankogl  10  fl.,  Schareck  8  fl.,  über  die  Stanz 
nach  Bucheben  ö^j«  fl.,  über  Riffelscharte  u.  Zirknitzscharte  nach  DöUach 
18,  Elendscharte  nach  Gmünd  IG^js  fl.  —  Wagen:  nach  Lend  s.  S.  132; 
nach  Hofgastein  Einsp.  4,  Zweisp.  7fl.,  Böckstein  4  u.  6,  bis  zum  Aufzug 
6  u.  8  fl. ;  Trinkg.  einbegriffen ,  über  Mittag  1  bez.  2  fl.  extra.  —  Pferde : 
ins  Kötschachthal  bis  zur  Himmelwand  2  fl.  80,  bis  Prossau  6  fl. ;  Rudolfs - 
höhe,  Windiscbgrätzhöhe  1  fl.  80,   Nassfeld  5  fl.  40,  Radeckalp  G  fl.  60; 
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von  Böckfltein  ins  Nassfeld  3  fl.  60.  bqiii  Tauernhans  7  fl.  80,  nach  Mall- 
nits  10  fl.  80  kr. ;  Trinkgeld  überall  einbegriffen. 

Die  älteren  Häuser  des  Wildbads  sind  an  der  steil  anfsteigen- 
den  ö.  Thalwand  aufgeführt,  sodass  man  von  der  Hansthür  des 
einen  üher  das  Dachi  des  andern  Hauses  hinweg  sieht.  In  den 
letzten  Jahrzehnten  sind  in  Folge  des  Aufschwungs,  den  das  Bad 
namentlich  auch  durch  den  alljährlichen  Besuch  des  Kaisers  Wil- 
helm (f  1888)  genommen  hat,  viele  stattliche  neue  Häuser  und 
Villen  entstanden,  sodass  Gastein  jetzt  einen  modernen  und  freund- 
lichen Eindruck  macht  (seit  1888  elektrische  Beleuchtung).  Mittel- 
punkt des  Badelebens  ist  der  kleine  Schlossplatz  zwischen  Strau- 
binger und  dem  Badeschloss  (Kurmusik  tägl.  12  U.  Mitt.  und  6^2  U. 
Nm.)  und  auf  der  Westseite  der  Brücke  die  Wandelbc^ny  eine  lange 
Glasgallerie  mit  Conditorei  u.  Lesesaal,  die  bei  trübem  Wetter  als 
Kursaal  und  Spaziergang  dient  (am  ö.  Ende  ein  Kurkaaino  im  Bau). 
Auf  der  r.  Thalseite  die  neue  kaih,  Kirche  ^  ein  hübscher  Bau  im 
goth.  Stil ;  auf  der  1.  Seite  die  evang.  Kirche  (s.  unten). 

Beide  Thalwände  trennt  die  AcAe,  die  durch  enge  Klüfte  in 
zwei  'Fällbn  ,  der  obere  63m ,  der  untere  8öm  h.,  von  der  obern 
Thalstufe  sich  herabstürzt ,  neben  den  Krimmler  Fällen  (S.  163) 
wohl  die  grossartigsten  der  deutschen  Alpen.  Der  obere  FaU  ist  von 
der  Brücke  beim  Straubinger,  der  untere  von  der  Brücke  unterhalb 
des  Falles  oder  vom  Grabenwirth  am  besten  zu  beobachten.  Schwa- 
chen Nerven  wird  es  schwer ,  an  das  heftige ,  anhaltendem  Donner 
zu  vergleichende  Getöse  sich  zu  gewöhnen. 

Die  heissen  Quellen  (20-39**  R.),  Eigenthum  des  Kaisers  Franz 
Josef ,  entspringen  an  der  östl.  Thalwand  am  Fuss  des  Graukogls 
und  liefern  täglich  ca.  35,000  hl  Wasser.  Dasselbe  ist  geruch-  und  ge- 
schmacklos und  hat  nur  äusserst  geringe  feste  Bestandtheile,  besitzt 
aber  eine  Belebungskraft,  die  sich  bei  mangelnder  Lebenskraft, 
Nervenschwäche,  Gicht  und  dgl.  vielfach  bewährt  hat.  Die  Badebe- 
völkerung (an  6000  jährl.)  gehört  vorzugsweise  den  höheren  Ständen 
an.  Die  Kur  pflegt  mit  17-21  Bädern  beendet  zu  sein  (bei  empfind- 
lichen Personen  11-14);  Badesaison  vom  15.  Mal  bis  Ende  Sep- 
tember (Kurtaxe  s.  S.  133). 

Sfazibboänob.  An  der  westl.  Thalseite  führt  die  Strasse 
nach  Hof-Gastein  an  der  Wandelbahn,  weiter  der  Villa  Meran  vor- 
bei (1.  oben  die  Bdlevue  mit  besuchtem  Oaftf,  zu  der  beim  Elisa- 
bethhof ein  Fusspfad  hinaufführt,  weiter  Villa  HolUmdid)  zur  8oli- 
tude  (r.),  der  Gräfin  Lehndorff-Steinort  gehörig,  und  der  kl.  evang, 
Kirche  (Gottesdienst  während  der  Saison  So.  Vm.  11  ü.  u.  Do.  Nm. 
5  U.).  R.  unterhalb  der  Strasse  beginnen  hier  die  Schwarzenherg- 
sehen  Anlagen  mit  verschiedenen  Ansichten  der  Wasserfälle  (schön- 
ster Gesammtüberblick  von  einer  hölzernen  Hütte)  und  dem  König- 
Oito-Belvedere  (Aussicht  ins.  Gasteiner  Thal).  L.  ein  Weg  zum 
Straubinger^schen  Steinbruch,  auf  dem  man  im  Walde  (vor  dem 
Steinbruch  den  Fusspfad  1.)  in  wenigen  Schritten  zu  einem  grossen 
Gletschertopf  („Gasteiner  Taufbecken")  gelangt.   Etwas  welter  1. 
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die  neue  Erzhenog- Johann-Promenade,  mit  schöner  Aussicht ;  am 
Ende  derselben  ^Bestauration  fitöckl.  Weiter  abwärts  an  der 
Strasse  das  Englische  KaffehauB  (S.  133).  —  3  Min.  hinter  der 
evang.  Kirche  führt  1.  hinan  der  Fahrweg  nach  Bockstein,  an 
Villa  HoUandia  n.  Bellevue  (s.  oben),  weiterhin  unterhalb  der 
Pyrkershöhe  (s.  unten)  vorbei  zur  (12  Min.)  Sagemühle,  wo  der  Weg 
sich  theilt:  1.  zur  Schreckbrüeke  und  weiter  zur  Schwarzen  Lisi  und 
zum  Grünen  Baum  im  Kötschachthal  (s.  unten),  r.  zum  (12  Min.) 
Patschger  (S.  136).  Beim  Logirhaus  Echo  zweigt  ein  Fusspfad  r. 
ab  zur  (7  Min.)  Pyrkershohe  (dahinter  Caf^),  mit  Aussicht  auf  das 
Gasteiner  und  Booksteiner  Thal  und  nördl.  auf  die  Uebergossene 
Alp  mit  dem  Hoohkonig. 

Auf  der  r.  (5.)  Thalseite  reizender  Spaziergang  auf  dem  *Kais€r- 
weg,  oberhalb  des  Hotels  Hirsch  und  der  Nikolauskirehe  vorbei,  stets 
eben  an  der  Bergseite  hin  bis  zur  (20  Min.)  Restaur.  Habsburger  Hof, 
mit  schöner  Aussicht  nach  Hof- Gastein  und  auf  die  Nassfelder 
Tauem,  und  zum  (25  Min.)Gaf^  zum  Grünen  Baum  im  Kötschachthal 
(s.  unten).  —  Zur  *Sehwarzen  Lisi,  Caf^  mit  schönster  Aussicht,  am 
Fahrweg  ins  Kötschachthal  (s.  unten) ,  führt  ein  beim  Habsburger 
Hof  vom  Kaiserweg  r.  abzweigender  Fussweg  in  10  Min.  —  L.  und 
T.  neben  dem  Badesehloss  führen  schattige  Treppenwege  mit  ver- 
schiedenen Ansichten  der  Wasserfälle  zur  (6  Min.)  Sehreckbrücke, 
über  dem  obersten  Fall.  —  Zjit  Sehülerhöhe  (5  Min.)  bester  Aufgang 
beim  Gruber.  —  Von  der  Rudolfshöhe ,  bei  der  Schwarzen  Lisi  r. 
hinan  (5  Min.),  freiere  Aussicht  wie  von  dieser.  —  *Windisch- 
grätzhohe  (3/4  St.),  am  Abhang  des  Badbergs,  mit  gutem  Ueberblick 
über  das  Gasteiner  und  Böcksteiner  Thal ,  das  Schareck  mit  dem 
Schlapperebenkeesund  nördl.  die  Wetterwand  mit  dem  Hochkönig ; 
von  der  Schreckbrücke  (r.  Ufer)  steil  hinan ,  oder  bequemer  bei 
der  kl.  Kapelle  vor  dem  Patschger  1.  ab.  Von  der Wlndischgrätzhöhe 
weiter  zur  (3/4  St.)  Palfner  Alm  (auf  dem  Wege  wird  der  Bären  fall 
in  den  Asten  sichtbar)  und  zum  (2  St.)  Palfner  See  (s.  unten). 
—  Zum  Patschger  am  Wege  nach  Böckstein  (S.  136;  V2  St.).  — 
An  der  Nikolauskirche  vorbei  über  Badhruck  nach  (3/4  St.)  Kötsehach 
(GafQ;    unterhalb  über  die  Ache  und  1.  hinauf  zum  Englischen 

Kaffehaus  (S.  133),   auf  der  Fahrstrasse  zurück  (im  Ganzen  2  St.). 

Ins  KftUchaclithal  leimender  Anaflug;  entweder  zu  Fuss  auf  dem 
Kaiserweg  (s.  oben),  oder  den  Fahrweg  von  der  Schreckbrücke  an  der 
Villa  Helenenburg  und  der  Schwarzen  Lisi  vorbei  um  die  Bergecke  herum, 
durch  Wald  hinab  zum  (*(4  St.)  ''tCafi  tum  Qrünen  Baum,  mit  schöner  Aus- 
sicht, dann  Reitweg  thalauf  an  der  jäh  abstürzenden  JSmmelwand  vorbei, 
mit  schönem  Blick  auf  Bocksteinkogl  u.  Tischlerkarkees  (1.  der  ansehn- 
liche Keesfall),  bis  zur  (lija  St.)  letzten  Alp  Prossau  (1287m;  Erfr.).  Ein 
l>eschwerlicher  TJebergang  führt  von  hier  über  die  Kesselalp  und  die  Klein- 
Elend-Scharte  (2700m)  ins  Maltaihal  in  Kärnten  (6  St.  bis  zur  Elendhütte, 
S.  398 ;  F.  bis  Gmünd  16  fl.).  —  Vom  Grünen  Baum  hübscher  Ausflug  (Weg 
streckenweise  schlecht)  zum  Reedsee  (1803m),  2i|2  St.  m.  F.  (weiter  zum 
Qamskttrlsee  und  über  die  Lainkarscharte  ins  Anlaufthal  s.  S.  136). 

Der  Oamskarkogl  (S.  183)  wird  auch  von  Bad  Gastein  häufig  bestiegen 
(über  Kaiserweg  u.  Kötschachthal  auf  neu  angelegtem  Wege  in  4  St. ;  halb- 
wegs auf  der  KoMmeister-Alp  Erfr.);  Führer  angenehm,  4  fl.,  Pferd  m.  F.  9  fl. 
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—  Grankogl  (2491m),  über  die  ReihOben-Älpe  (1811m)  in  4^3-5  St.  m.  F. 
(4  fl.))  gleichfalls  lohnend;  Aussicht  der  vom  Oamskarkogl  ähnlich,  die 
Gletscher  aber  viel  näher;  hübscher  Blick  auf  die  am  Fnss  des  Berges  lie- 
genden Seen  (Reed-  u.  Pal/ner  See).  —  TUoh  (24föm),  vom  Wildbad  w.  über 
die  ZiUerawr  Alpe  (1879m)  und  durch  das  Hirschkw  in  4if8  St.  (F.  4  fl.), 
lohnend.  —  Kreuzkogl  (höchster  Gipfel  des  Radkausbergs^  2683m),  ö'fz  St. 
(F.  5  fl.):  Fuasweg  von  Böckstein  bis  zum  (28t.)  Goldbergwerk  {Hieronymtts- 
Berffbau,  19()0m),  dann  in  2^1«  St.,  zuletzt  beschwerlich,  zur  Spitze,  mit 
weiter  prächtiger  Rundsicht  —  *Schareck  (3131m),  aus  dem  Nasafeld  auf 
neuem  Steig  der  AVS.  Gastein  in  4-6  St.  (F.  8  fl.;  ygl.  S.  139). 

Böckstein  nnd  das  Nassfeld  sind  die  von  Gastein  aus  am  meisten 
besuchten  Punkte.  Das  entere,  ein  Dorf  auf  der  oberhalb  des 
Wildbads  gelegenen  Thalstufe ,  erreicht  man  zu  Fuss  in  1  St. ,  zu 
Wagen  in  1/2  St.  Der  Weg  führt  von  der  Schreckbrücke  (s.  oben)  erst 
am  1.,  dann  am  r.  Ufer  der  Ache,  am  (I/2  St.)  Patschger  (WhB.^ 
vorbei ;  geradeaus  der  Kreuskogel^  r.  das  schneebedeckte  Seharedc, 
Nach  1/4  St.  zweigt  ein  kürzerer  Fussweg  r.  ab;  man  erreicht  auf 
diesem  in  7  Min.,  auf  dem  Fahrweg  in  V4  St.  Böoksteia  (1127m ; 
*KettVs  Gast'  u.  Kurhaus,  mit  Garten,  Pens.  5fl. ;  Oruber,  einf.), 
mit  gut  eingerichteter  Kuranstalt  (Kettl,  s.  oben)  und  vortrefflichem 
Trinkwasser ,  in  reizender  Lage  gegenüber  der  Mündung  des  An- 
laufthals  (von  der  Anhöhe  über  Böckstein  schöner  Blick  auf  den 
Ankogl,  B.  unten).  Die  Rotunde  auf  dem  Hügel  ist  eine  1766  er- 
baute Kirche ;  daneben  neues  Schloss  des  Grafen  Czernin. 

Anlaufthal.  Ein  guter  Weg,  nur  zuletzt  etwas  beschwerlich,  führt  von 
Böckstein  an  der  (1  St.)  Anlauf-Alpe  mit  dem  Hierkar/all  und  dem  (l^ja  St.) 
Tauemfall  vorüber  zur  (l  St.)  letzten  Alp  Radeck  (1732m ;  Erfr.  und  Heu- 
lager), mit  schönem  Blick  auf  den  grossartigen  Thalschlnss  (Ankogl,  Höll- 
thorspitze  etc.).  Die  Besteigung  des  Ankogl  (325Sm),  5  St.  von  Badeck, 
ist  sehr  beschwerlich,  nur  für  erprobte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Füh- 
rern (10  fl.,  vgl.  S.  137,  398).  —  Ueber  den  Hoch-  oder  Korn-Tauern  (2463m) 
nach  Mallmtz  (3.  137)  8  St.  von  Bad  Gastein  (F.  7  fl.),  unsehwierig  und  loh- 
nend; vor  dem  Tauernfall  (s.  oben)  r.  hinan  zur  (4  St.  von  Böckstein) 
Joehhöhe,  mit  schöner  Aussicht;  hinab  durch  da«  Seebachthal  3  St.  —  Vom 
Anlauf-  ins  Eötschachthal  interessanter  aber  nicht  unbeschwerlicher  ITeber- 
gang,  beim  Tauernfall  (s.  oben)  1.  hinan  zur  Lainkarscharte  (c.  2400m)  s. 
vom  Kreuzkogl  (s.  oben) ;  hinab  zum  kl.  QamskarhSee  (2245m)  und  am  Reed- 
see (1803m)  vorbei  ins  Kötschachthal  (7-8  St.  von  Böckstein  bis  Gastein). 

Der  Weg  nach  dem  Nassfeld  (von  Böckstein  II/4  St.),  bis  zum 
Aufzug  Fahrweg,  führt  geradefort  thalauf.  Nach  Y2  St.  ist  die 
Stelle  erreicht,  wo  sich  früher  der  Aufzug  befand,  eine  Art  hölzerner 
Schienenbahn ,  631m  lang ,  auf  welcher  die  Bergknappen  mittelst 
einer  oben  thätigen  einfachen  Maschine  in  wenigen  Min.  zum  Gold- 
bergwerk auf  dem  Radhausberg  hinauffuhren  (jetzt  ganz  beseitigt ; 
vgl.  S.  139).  Weiter  auf  leidlichem  Wege  bergan  durch  die  Asten, 
eine  enge  1/2  St.  lange  Felscchlucht,  von  der  Gasteiner  Ache  durch- 
strömt, die  eine  Reihe  Ton  Fällen  bildet,  darunter  zwei  grössere,  am 
Eingang  den  Kesselfall ,  am  Ausgang  den  Bärenfall  (bei  beiden 
neue  Aussichtspunkte).  Unterhalb  des  letztern  rinnt  der  Ausfluss 
des  Bockhart  -  Sees  (s.  unten)  über  die  dunkle  100m  hohe  Felswand 
und  bildet  den  zierlichen  Sehleier  fall.  Bei  der  Brücke,  5  Min. 
weiter,  beginnt  das  Nass^ld  (1605m),  ein  einsames  grünes  Hoch- 
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thal,  1  St.  lang,  Y2  St.  breit,  durch  das  die  Ache  sich  windet;  sie 
entsteht  aus  den  zahlreichen  Bächen,  welche  den  Eis-  und  Schnee- 
feldern der  umliegenden  Berge  entströmen  (von  K  nach  r.  Geisel- 
kopfy  Murauer  Kopf^  Sparanger  Kopf,  Schlapperebenspitz  mit  dem 
Schlappereberikees  y  Strabelebenkopf  und  Schareck;  r.  über  dem  Sig- 
liizthal  das  Bockhartgebirge'),  Unweit  der  letzten  Brücke  unterhalb 
der  Mündung  des  Siglitzthals  das  neue  Vassfeldhans  der  AYS. 
Oastein  (im  Sommer  Wirthseh.,  16  Betten).  ^/4  St.  weiter  am  s.o. 
Ende  des  Nassfeldes  die  Schweizer  oder  Straubinger  Hütte  (Erfr.). 
Da  man  am  Ende  des  Nassfeldes  nicht  mehr  sieht  als  am  Anfang, 

so  kann  man  sich  den  Weg  zu  der  letztern  sparen. 

VonGastein  sumBanriser  Goldbergwerk  über  dieBock- 
h  artscharte,  6  St.,  leicht  und  leimend  (F.  5  fl.,  nnnöthig).  Vom  Nasa - 
feldhaus  r.  imSiglitzthal  zur  (10  Hin.)  Moserhüite  (Erfr.),  kurz  vor  derselben 
auf  roth  markirtem  Wege  r.  hinan  ins  Bockhartthal  zum  (1  St.)  schönen 
Untern  BoekhartSee  (1801m);  an  der  N.-Seite  die  Straubinger  Alp.  Von 
hier  an  verlassenen  Gruben  vorbei  swischen  1.  Kolbenkaar,  r.  Silber- 
pfennig zum  CI4  St.)  kleinen  Ohei'n  Boekfutrt-See  (2061m)  und  zum  (i/z  St.) 
Kreuz  auf  der  Bockhart-Scharte  (2238m),  zwischen  Seekopf  und  Silber- 
pfennig^  mit  schönem  Blick  auf  die  Rauriser  Gletscher,  Ankogl  etc.  (um- 
fassendere Aussicht  vom  8ilberpfennig,  2597m,  vom  Joch  in  1  St.  leicht 
zu  ersteigen).  Hinab  erst  0.  lOO  Schritte  r. ,  dann  1.  ins  Thal  über  die 
Filzen-  und  Durchgang-Alpe  nach  {\}\t  St.)  Kolm-Saigum  (S.  139). 

Ueber  die  Bif  feischarte  (6  St,  F.  6  fl.),  ziemlich  mühsam.  Von 
der  Moterhülte  (s.  oben)  im  Biglüzthal  steil  hinan  zur  (2  St.)  Biffelscharte 
(240öm),  mit  prächtiger  Aussicht  j  hinab  auf  dem  „Vertcaltersfeiff^  1.  am 
Gehänge  entlang  zum  Jfeuhau  (S.  139)  und  wieder  hinan  zum  (11(2  St.) 
Knappenhaus  am  hohen  Ooldberg  (S.  139). 

Von  Gastein  nach  Ober-Vellach  über  den  Mallnitzer 
Tauern,  10  St.,  Saumpfad,  wenig  beschwerlich,  Führer  bei  gutem  Wet- 
ter entbehrlich,  bis  zum  Tauernhaus  5,  Mallnitz  7  fl.,  Pferd  incl.  Trkg.  bis 
zum  Tauernhaus  7  fl.,  bis  Mallnitz  12  fl.  80  kr.  (vom  Tauernhaus  ist  bei  dem 
steilen  Weg  bergab  das  B«iten  unangenehm).  Vom  Nassfeldhaus  bis  zur 
(3|4  St.)  StraubingerhiUie  s.  oben.  Der  Saumweg,  durch  Stangen  bezeichnet 
und  nicht  zu  verfehlen ,  steigt  in  vielen  Windungen  an  steiler  Bergwand 
(oben  gute  Quelle),  dann  weniger  steil  durch  das  zum  Tauern  hinanziehende 
Thal  (rückwärts  Hochnarr  und  Bockhartsee)  zum  (2i|8-3  St.)  Xallnitxer,  auch 
Nassfelder  oder  Niedern  Tanem  (2414m),  einem  muldenförmigen  Sattel  mit 
zwei  Handweisem  (beim  zweiten  eine  Glocke,  die  bei  Unwetter  geläutet 
wird),  Grenze  zwischen  Salzburg  und  Kärnten;  Aussicht  beschränkt.  Einige 
hundert  Schritt  unterhalb  das  Tauernhaus  (Whs.,  Bett  40  kr.)  ^  weiter  abwärts 
öfl'net  sich  bald  eine  beschränkte  Fernsicht  nach  S.  bis  zum  Triglav,  w.  der 
Glockner,  tief  unten  das  Mallnitzer  Thal.  Der  Weg  führt  an  einer  Kapelle 
(2228m)  vorbei  zu  den  obersten  Sennhütten  ( Mannhartalp )^  tritt  auf  das  r. 
Ufer  des  Bachs  und  führt  dann ,  erst  steil  hinab ,  weiter  bequem  durch 
Wald  und  Wiesen  an  der  Mündung  des  SeebachthaU  vorbei  (im  Hintergrund 
der  Ankogl)  nach(2i|2St.)  HUlnitz  (1185m;  *DreiOenuen')^  hübsch  gelegenes 
Kirchdorf.  Von  hier  auf  den  *Ankogl  (3253m),  7  St.,  F.  7  fl.,  beschwerlich, 
aber  sehr  lohnend  (Führer  Josef  Gfrerer,  P.  Bosskopf  in  Mallnitz).  Durch  das 
Seebachthal  zur  (4  St.)  Hannover-Satte  der  AV8.  Hannover  am  Elsehesatiel 
(2445m*,  Übernachten),  dann  in  3  St.  zum  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht.  — 
Weiter  auf  schmalem,  hier  und  da  holperigen  Fahrweg  nach  (*U  St.)  Lms- 
ach  (1.  im  Hintergrund  des  Dössener  TJuxU  das  ßaulecky  S.  398) ;  dann  hinab 
über  den  Bach  und  mehrfach  durch  Wald,  hinaus  ins  Möllthal  nach  (1  St.) 
Ober-Vellaeh  (S.  159;  Einsp.  bis  Stat.  Sachsenburg  in  2  St.,  3ifs,  Zweisp. 
6*1«  fl-)-  —Wer  nach  Heiligenblut  will,  gewinnt  mehr  als  1  St.,  wenn 
er  von  Lassach  r.  ab  um  den  Bergabhang  herum,  oberhalb  der  Burg  Oroppen- 
sUin  (S.  160)  vorbei  direkt  nach  (2>(2  St.)  Flattaeh  geht  (s.  S.  159). 
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26.   DieBaoris. 

Vgl.  KarU  B.  132. 

Darch  das  bei  Stat.  Banris-KitEloch  sieh  öffnende  Baaris-Thal  fährt 
der  nicht  beschwerliche,  aber  einförmige  Weg  über  den  Heiligenbluier 
Tatteiti  nach  Heiligenblut  (weit  lohnender  aus  der  Fusch  in  Verbindung 
mit  dem  Fuscher  Thörly  8.  142).  Der  s.o.  Thalarm  (HiUfmnkel,  s.  anten), 
dnrch  seine  Groldbergwerke  bekannt,  ist  am  obem  Ende  stark  vergletschert 
und  sehr  besuchenswerth  (gute  Unterkunft  in  Kolm  Saigurn). 

Stat.  Bauri$''Kittloch  (10  Min.  ö.  Yom  Markt  TaxenbaeK)  s.  S. 

127.  Dei  nächste  und  lohnendste  Weg  in  die  Raurls  führt  durch  die 

KitxlocMdamm  (S.  127),  auf  dem  (1  St.)  LandiUg  (Whs^  über 

die  Ache,  dann  am  1.  Ufer  (bald  mit  Aussicht  auf  den  Thalschluss, 

Schareck ,   Hochnarr  etc.)  nach  (1  St.)  Baurii  (94dm ;  *Bräu  bei 

Schemthaner,  Z.  u.  B.  90  kr.),  Hauptort  des  Thals  in  schöner  Lage, 

als  Sommerfrische  besucht.  AYS. 

Ausflugs  (Führer  Jos.  Oräbmaier^  Vitus  Ober/eichiner,  Jos.  Trigler). 
*Bernkogl  (2334m  ?),  S^M  St.,  sehr  lohnend  (F.  3fl.,  unnöthig).  Von  Banris 
ö.  ins  Oaitibaehthal^  nach  ^^  St.  (Handweiser)  1.  ab  an  den  Hängen  des 
Onibereck  (2104m)  hinan. .zam  (3  St.)  Sattel  «wischen  diesem  und  dem  8la~ 
dinkop/  (Schutzhütte  des  Ö.T.-C.  projectirt) ;  dann  über  Geröll  zum  Fuss  der 
Bernkoglwand  und  aujf  gut  angelegtem  Zickzackwege  gefahrlos  zum  (1  6t.) 
Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Tauem,  Uebergossene  Alp  etc.  Auch 
von  Dor/gastein  (S.  182)  und  von  der  Kitzlochkkmun  (s.  oben)  fähren  mar- 
kirte  Wege  in  5  St.  hinauf. 

1  St.  weiter  bei  Wörth  (933m ;  Pfeifenberger,  mit  guter  Aus- 
wahl von  Mineralien)  thellt  sich  das  Thal  in  r.  Seidlwinkclj  l.  Hütt- 
winkd.    (Ueber  die  Weichselbaekhöhe  nach  Bad  Fuseh  s.  S.  141.) 

Im  Beidl-  oder  Seitenwinkelthal  mit  der  zerstreuten  Ortschaft 
Seidlwinkel  führt  der  Taubbnwbo  (Führer  bis  Heiligenblut  7  fl.) 
an  den  Schockhütten  und  der  Maachl-Alpey  weiter  am  hübschen 
Spritzhaehfall  vorbei  zum  (3  St.)  Rauriser  Tauemhaus  (1514m ; 
einf.  Unterkunft).  Von  hier  r.  steiler  bergan  über  die  Litühof- 
hütten  und  die  Ein'öder  Wirthmlpe  (1813m),  dann  (F.  rathsam,  von 
Raurls  oder  Wörth  mitnehmen)  über  Schiefergeröll  und  Schnee 
zur  (2  St.)  Fuscher  Wegscheide,  wo  r.  der  Weg  vom  Fuscher  Thörl 
einmündet  (S.  142),  und  an  einem  verfallnen  Knappenhaus  vorbei 
zum  (3/4  St.)  Hochihor  des  Heiligenbluter  Tauems  (2572m).  Hinab 
nach  (ist.)  Heiligenblut  s.  S.  142. 

Im  Hüttwinkel  folgt  (1  St.  von  Wörth)  Bucheben  (1143m; 
Frohn-Whs.,  ganz  ordentlich;  ein  andres  leidl.  Whs.  in  dem  1. 
oben  gelegenen  Dorf;  Chr.  Langreiter,  Vict.  Pelzler,  Führer). 

Ö.  führt  von  hier  ein  nicht  beschwerlicher,  aber  wenig  lohnender 
Weg  (F.  51/2  fl.)  über  die  Btans  (2103m)  und  durch  das  AngertheU  nach  (6  St.) 
Ho/gatteiH  (S.  133). 

Der  Fahrweg  überschreitet  zweimal  die  Ache ,  dann  den  Kru- 
melbach  (von  Ritterkopf,  1.  Herzog-Ernst  und  Sohareck);  beim 
(^i^/2Si.) Bodehhaus  (1226m)  auf  das  r.  Ufer  der  Ache,  durch  Wald 
In  Windungen  bergan,  auf  der  Höhe,  gegenüber  der  Orieswies- 
Alpe  (1576m),  mit  prächtigem  Blick  auf  den  gletschererfüllten 
Thalschluss  (r.  Hochnarr  und  Goldbergspitze,  1.  Herzog-Ernst), 
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zum  (I72  St.)  Kotben  oder  Xolm-Sai^nni  (1597m),  Goldbergbau 
des  Hrn.  Rojaoher,  in  grossartiger  Lage  (gute  Unterkunft,  elek- 
trische Beleuchtung ;  Reitpferde  zu  haben).  Die  Produetion  be- 
trägt jährlich  c.  10  kg  Feingold.  Besichtigung  der  Schwefelkies- 
wäscherei etc.  gestattet.  Von  hier  gelangen  durchaus  Schwindel- 
freie mittelst  des  Aufzugs  (ÖOkr.),  einer  1400m  1.  hölzernen  Schie- 
nenbahn zur  Erzbeforderung  (Steigung  bis  55®),  in  12  Min.  zum 
Maschinenhaus  (2177m)  und  von  da  mit  Rollbahn  in  8  Min.  zu  dem 
y^  St.  höher  gelegenen  Knappenhaus  (s.  unten).  Der  Saumweg 
(F.  unnöthig,  Pferd  6  fl.)  steigt  an  der  Ostseite  des  Aufzugs  hinan 
über  die  Melcherböden  zum  (2  St.)  unbenutzten  Neubau  am  Kälber^ 
riedel,  ö.  unweit  des  Maschinenhauses,  von  da  in  Y2  St.  zum 
Knappenhaus  am  Hohen  0oldberg  (2341m ;  Unterkunft),  in  präch- 
tiger Lage   auf  der  Moräne   des   Goldberggletschers  (Vogelmaier- 

Ochsenkarkeesjj  der  einen  Theil  der  alten  Gruben  bedeckt  hat. 

Bekgtoubkn  (Führer  Simon  Ifeumaier,  O.  Pobertehnigg  ^  Blasius  Zrau- 
nigg^  Jos.  Eder^  Joh.  u.  Jos.  Winkler  u.  a.).  Vom  Enappenhaus  auf  den 
Henog-Enuit  (2B33in)  2  St.,  unschwierig,  lohnend  (F.  3  fl.).  Umfassendere 
Aussicht  vom  ^Schazeok  (3131m),  vom  Herzog-Srnst  über  den  Grat  (nur  bei 
wenig  Schnee  gangbar)  in  1  St..  oder  vom  Knappenhans  über  den  Goldberg- 
Tauern  und  das  Wurtenkees  in  2i)3-3  St.  (F.  4  fl.  50  kr.).  ->  « Sonn- 
bliok  (3090m),  vom  Knappenhaus  über  das  Vogelmaier  -  Ochsenkarkees 
in  3  St. ,  sehr  lohnend  (F.  4  fl.).  Oben  das  1888  erb.  Sonnblickhaus  (*Whs., 
9  Betten)  mit  meteorolog.  Station  und  Telephon,  das  ganae  Jahr  her 
wohnt.  Abstieg  über  das  Kl.  FUisskees  zum  (2>|2  St.)  ßeebiehlhaus  (S.  164), 
oder  über  die  Brettscharie  (2850m)  ins  Or,  Zirknitzthal  und  nach  (4-5  St.) 
Döllach  (S.  160).  —  «Hochnarr  oder  Mohenaar  (3258m),  höchster  Gipfel  der 
Goldberggmppe,  5-6  St.,  beschwerlich  aber  sehr  lohnend  (F.  5  fl.,  mit  Ab- 
stieg nach  Heiligenblut  S^js  fl.).  Von  Kolm-Saigurn  auf  dem  „Erfurter  Weg** 
zum  ffoehnarrkees,  dann  entweder  über  die  Qoldgechseharte  (S.  164)  oder 
über  den  von  Hocbnarr  ö.  zum  OrieswiesSchwarzkogel  ziehenden  Firnkamm 
2um  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht  (vom  Hochnarr  zum  Sonnblick  be- 
schwerlicher Uebergang,  4  St.). 

PÄSSE.  Kach  Fragant  über  den  Fraganter  oder  Ctoldberg-Tauern 
(2764m)  8-9  St.  (F.  6fl.).  Vom  Knappenhaus  1.  hinauf  an  verlassenen 
Schachten  vorbei,  dann  über  das  Ooldbergkees  zur  Passhöhe,  zwischen  Her- 
zog-Ernst und  Qoldhergtauemkopf  CXTlOm)'^  hinab  über  das  Wurtenkees  ins 
WurienViiU^  nach  Inner-  und  Äusser-Fragimt  (S.  160). 

Xach  Döllach  über  die  Zirknitzscharte  (2699m)  6-7  St.  (F.  6  fl.). 
Die  Passhöhe  liegt  zwischen  Goldbergtauernkopf  und  Alteck  (2939m). 
Hinab  r.  über  das  Wurten-  und  Klein-Zirknilzkees  in  das  Kl.  Zirknitzthal, 
r.  oberhalb  des  Qrosssees  und  Kegelesees  hin,  zu  den  (2  St.)  obersten  Alp- 
hütten.  iJ2  St.  weiter  abwärts  vereinigt  sich  das  Klein-  mit  dem  Oross- 
Zirknitzthal ;  nun  besserer  Weg  an  den  Neun  Brunnen  (Wasserfall)  vorbei 
und  über  die  Hohe  Brücke  nach  (2  St.)  Döllach  (S.  160).  —  lieber  die 
Windisch-Boharte  (2727m),  zwischen  Alteck  und  Tramerkopf  (2806m),  oder 
die  Tramer -Scharte,  zwischen  Tramerkopf  und  Qoldberg-Spitze,  hinab 
über  das  Oross-Zirknitzkees  ins  Gross- Zirknitzthal  und  nach  (6-7  St.)  Döllach 
(F.  6  fl.),  beide  mühsam. 

lieber  die  Bockhartscharte  oder  die  Riff^eharte  nach  Oastein  (F.  bis 
ins  Nassfeld  3  fl.)  s.  S.  137 ;  über  die  Goldzeehscharte  und  die  F%eiss  nach 
Heiligenblut  (F.  6  fl.)  s.  S.  162. 
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27.   Das  Fascher  Thal.   Von  Ferleiten  nach 

Heiligenblut. 

Vgl.  Karte   S.  156. 

Der  Besuch  des  ^Fuscherthals  ist  nicht  genag  zu  empfehlen ;  in  keinem 
andern  Thal  der  Ostalpen  gelangt  man  so  rasch  und  bequem  wie  hier 
in  die  Mitte  der  grossartigsten  Hochgebirgs-Scenerie.  Fahrstrasse  bis 
zum  Bären-  Whs.  (Einsp.  von  Brück  5,  Zweisp.  9,  von  Zell  8  u.  12  fl.)  \  von 
da  bis  Ferleiten  steiler  und  holperiger  Fahrweg,  besser  zu  Fuss  {zum.  Fuscher 
Bad  leidlicher  Fahrweg,  s.  unten;  Einsp.  vom  Bären- Whs.  5,  Zweisp.  9  fl.). 
—  Nach  Heüiffenblut  s.  S.  141  u.  158. 

Brück  (752in)  b.  S.  1^.  Die  Strasse  führt  vom  Bahnhof  am  1. 
Ufer  der Fu8cher  Aehe  tLii  Judendorf  yoibei  zum  CIV2  St.) Dorf  Fnseli 
(812m;  Riedelsperger;  *zum  Imhachhomy  mit  Badeanstalt}.  Hinter 
der  Kirche  (Y4  St.  w.)  der  sehenswerthe  Hirzbachfall ;  n.o.  (20  Min.) 
die  Sulzhach'Klamm  mit  Wasserfall. 

Ausflöge  (Führer :  Qeorg  Schranz^  Jakob  Oberhollemery  Jotef  Oblatter; 
gleicher  Tarif  wie  von  Ferleiten,  wohin  die  Führer  das  Gepäck  gratis 
bringen).  In  dem  w.  sich  öffnenden  Hirsbachthal  führt  ein  steiler  Alpweg 
hinan  zur  (3  St.)  Hirtbaehalpe  (1718m),  von  wo  das  Imbachhorn  (24D9m), 
mit  lohnender  Aussicht,  in  2^\i  St.  m.  F.  (4  fl.)  zu  ersteigen  ist  (Abstieg 
event.  nach  Kaprun,  S.  146).  Am  Ende  des  bei  der  Alp  nach  S.  um- 
biegenden Thals  der  Hirzbctchgleticher^  vom  Hochtenn  (3369m)  überragt 
[Besteigung  in  4-Ö  St.  m.  F.,  beschwerlich;  besser  vom  Dorf  Fusch  in 
7  St.  m.  F.  über  die  Schmaltgrubenalpe  zum  Zollingköpfel  (n.ö.  Vorgipfel, 
3130m),  dann  über  Firnschneiden  zum  HocMonn-OleUeherffip/el  (3331m)  und 
der  Sochtenn^Bergspitze  (3369m),  mit  prächtiger  Aussicht. 

Von  Fusch  nach  Eaprun  über  das  Hinbaohthftrl  (3023m),  8  St. 
bis  zur  Bainerhütte  (F.  6  fl.),  ziemlich  mühsam.  Von  der  (3  St.)  Hirzbachalp 
durch  die  Zwing  steil  aufwärts  zur  (3  St.)  Jochhöhe  zwischen  Bauena^ach' 
köpf  und  Hochtenn ,  mit  schöner  Aussicht^  hinab  über  Geröll  und  steile 
Rasenhänge  zur  (2  St.)  RainerhütU  (8.  144). 

Weiter  am  1.  Ufer  der  Ache,  dann  zweimal  über  dieselbe  au 
(1.)  Emhach  vorbei  zum  (V2  St.)  Bären- WA«.  (821m;  nicht  billig). 

[Ein  Fahrweg  führt  in  dem  ö.  sich  öffnenden  WeichMlbach- 
thal  in  Windungen  hinan  zum  (i  St.)  FiuelLer  oder  St.  Wolf- 
gangs-Bad  (1143m;  Weüguni,  Fiatscher  zum  Fuscher  Hans'),  in 
geschützter  Lage,  mit  vortrefflichem  Trinkwasser  und  gutgehal- 
tenen Promenadenwegen. 

Von  Fusch  führt  auch  ein  guter  direkter  Fussweg  in  i^2  St.  zum  Bad; 
gleich  oberhalb  Fusch  1.  über  die  Ache  und  in  allmählicher  Steigung  am 
Bergabhang  hinan,  mit  schönem  Blick  auf  Hohen  Tenn  und  Wiesbachhorn. 
Vom  Bad  nach  Ferleiten  (IV2  St.)  gleichfalls  direkter  Fusspfad  am  r.  Ufer 
der  Ache,  meist  durch  Wald,  nicht  zu  verfehlen  (mehrfach  Handweiser). 

Ausflüge  vom  Bad  Fusch.  üeber  die  Thallmayerhütte  und  Marien- 
hütte zur  (2  St.)  Dinzenhütte^  zurück  über  die  Embachalp  (Erfr.).  —  Lo- 
ningeralpe.  —  Ceber  die  Reiteralpe  (Erfr.)  auf  das  Kasereok  (1585m)  1  St., 
(F.  80  kr.,  unnöthig);  oben  die  Hildahütte;  Aussicht  lohnend.  —  Umfas- 
sendere Rundsicht,  namentlich  auch  über  die  nördl.  Ealkalpen,  vom 
«Kühkarkftpfl  (2264m),  über  die  Reiteralp  und  Fletsehenalp  (Erfr.)  in  3- 
31(3  St.,  F.  21(2  fl- ;  20  Min.  unterhalb  des  Gipfels  Unterkunftshütte  (Ade- 
lenhiltte ;  Schlüssel  vom  Bad  Fusch  mitnehmen).  —  *Bchwandc6pf  (2763m), 
41 12  St.,  etwas  mühsam  aber  sehr  lohnend  (F.  4,  hinab  nach  Ferleiten 
4i|2  fl.);  s.o.  zur  Riegeralpe,  weiter  durch  eine  Thalenge,  den  Sehwarz- 
»chädel  1.  umgehend,  an  der  „Blauen  Lake**  vorbei  über  Geröll  und  den 
breiten  Grat  zur  Spitze,  mit  grossartiger  Aussicht.  Abstieg  w.  über  die 
Durcheckalpe  (s.  unten)  nach  Ferleiten,  2iJ2  St.    —  Vom  BcmI  Fusch   nach 
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Wörth  in  der  Raaris  (S.  138)  über  die  Weichselbachhöhe  (2217m),  ßijs  St. 
m.  F.  (5  fl.),  bequem  und  lohnend.l 

Das  Thal  verengt  sich;  der  Fahrweg  wird  eng  und  holperig  und 
steigt,  anfangs  ziemlich  steil,  zu  dem  ebenen  Thalboden  von 
(1^4  St.)  Ferleiten  {iiAlm-^  Lukashanslwirth,  am  r.  Ufer  der 
A-che  in  freier  Lage,  nicht  billig ;  Tatiemhaus,  am  1.  Ufer,  einf.), 
Häusergruppe  mit  Kapelle  und  schönem  Blick  auf  den  grossartigen 

Thalschluss,  namentlich  Sonnenwelleck  und  Fuscherkarkopf. 

Ausflüge  (Führer  Joh.  Bwgsteiner,  Matth.  Holleis  ^  Anton  u.  Franz 
Huttery  Peter  u.  Rupert  Mittertourzer,  Qeorg  Riess^  Äug.  u.  Jos.  Rupitseh^  Peter 
ScJiemthaner ,  Egid.  Höhl).  Schönste  Aussicht  von  der  ^Durcheckalpe 
(1860m,  einf.  £rfr.),  2  St.,  (F.  lijg  fl.,  unnöthig);  neuer  Weg  von  Ferleiten 
an  der  ö.  Thalwand  in  Windungen  hinan,  5  Min.  hinter  der  ersten  Alp- 
htitte  1.  durch  das  Qatter  (auf  den  Schtoarzkopf  und  Abstieg  nach  Bad 
Fuseh  s.  oben).  —  Ins  *KAferthal,  lohnend  (Führer  angenehm,  l^j^  fl.). 
Fahrweg  am  1.  Ufer  der  Ache  an  der  Vögalalp  vorbei,  wo  r.  plötzlich  das 
imposante  Wiesbachhoru  in  seiner  ganzen  Grösse  sichtbar  wird,  zum 
(40  Min.)  Handweiser  gegenüber  der  Hundsdwfer  Alpe  (s.  unten) ;  10  Min. 
weiter  vom  Wege  but  Trauner  Alpe  r.  ab  durch  die  Wiesen,  auf  breitem 
Karrenweg  (mehrere  nasse  Stellen ;  besser  r.  hinan  auf  schmalem  Fuss- 
pfad  durch  Wald  und  Matten)  zur  (1  St.)  Judenalpe  (1578m).  Von  hier 
um  den  Fuss  der  Hohen  Doek  herum  beliebig  weit  ins  Thal  hinein,  stets 
mit  schönen  Ausblicken  auf  den  grossartigen  Bergkranz  des  Fuseher  Eis- 
kars (S.  142).  Am  Thalende  ein  hoher  Wasserfall,  der  Abfluss  der  oben 
sichtbaren  Gletscher  (Bockkarkees  und  Fuscherkarkees).  —  Zur  (1^14  St.) 
"* Trauneralpe  s.  unten  (Weg  zur  Pfandelscharte). 

Bbbgtoubbm:  Hochtenn  (3369m),  über  die  Waleher  Alpe  und  das 
Ferleitenkees  in  6-7  St.  (F.  8  fl^  beschwerlich  (besserivon  Fusch  s.  S.  140). 
—  Grosses  Wiesbachhora  (SöTTm),  8-9  St.  (F.  8  fl.,  mit  Abstieg  zur  Bainer 
Hütte  13  fl.),  schwierig^  über  die  Vögalalpe  zur  (4 St.)  Sehwarzenberghütte 
der  AVS.  Austria  (23(XJm)  ^  dann  über  das  Hochgi-uberkees  und  die  Wielinger 
ßcharte  zum  (4-ö  St.)  Gipfel.  Vgl.  S.  145, 162.  —  Brennkogl  (d015m),  7  St. 
(F.  6  fl.,  mit  Abstieg  nach  Heiligenblut  Tijs  fl.),  s.  S.  142. 

NachHeiligeublut  führen  von  Ferleiten  zwei  Uebergänge : 
über  das  Fuseher  Thörl  und  den  Heiligenbluter  Tauem  (8Y2-9St.), 
und  über  die  P/VznrfefocÄaric  (9,  mit  der  Franz- Josefshöhe  11  St.).  Der 
Tauemweg  bietet  bis  zum  Fuseher  Thörl  prächtige  Blicke  auf  die 
Fuseher  Eiswelt ,  ist  aber  von  da  ab  einförmig.  Wer  die  Pasterze 
noch  nicht  kennt ,  sollte  unter  allen  Umständen  den  Weg  über  die 
Pfandelscharte  mit  Besuch  der  Franz- Josefs-Höhe  vorziehen,  zumal 
man  dabei  den  ganzen  Tag  spart,  den  man  sonst  auf  den  Besuch  der 
Pasterze  von  Heiligenblut  verwenden  muss  (will  man  nach  Kais,  so 
übernachtet  man  am  besten  im  Glocknerhaus  und  geht  von  da  direkt 
zum  Berger  Thörl).  Führer  und  Proviant  für  beide  Pässe  erforder- 
lich, doch  beachte  man,  dass  man  auf  dem  Wege  über  die  Pfandel- 
scharte schon  im  Glocknerhaus  gute  Verpflegung  findet. 

a.  Übbb  dbn  Taubbn  nach  Heiligenblut  (F.  6  fl.).  Anfangs 
breiter  Weg  am  1.  Ufer  der  Ache  bis  zu  einem  (40  Min.)  Hand- 
weiser, der  1.  „nach  Heiligenbluf^  zeigt.  Hier  1.  ab  über  den  Bach 
an  drei  Sennhütten  (Hundsdorfer  Alpe)  vorbei  und  r.  bergan  auf 
zuweilen  etwas  steilem,  nicht  zu  verfehlenden  Wege  (mehrfach  Weg- 
Btangen) ,  mit  stets  grossartigerem  Blick  auf  den  Thalschluss ,  zu- 
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letzt  scharf  1.  einbiegend  dnroh  das  untere  Nassfeld  znm  Peters- 
hrunnen  (2137m),  einer  klaren  Quelle,  3  St.  von  Ferleiten.  Präch- 
tiger •Blick  auf  das  grossartige  Amphitheater  von  Gletschern  und 
Schneehergen  (von  0.  nach  W.  Brennkogl,  Kloben,  Spielmann,  Son- 
nen welleck,  Fuscherkarkopf,  Fuscherkarscharte,  Breitkopf,  Bock- 
karscharte, Eiswandbühel,  Hohe  Docke,  Hochgrubergletscher,  Grosser 
Bärenkopf,  Bratschenkopf,  Glockerin,  Grosses  und  Kleines  Wies- 
bachhom.  Hoher  Tenn).  Von  hier  durch  das  obere  Nassfeld  noch 
^/4  St.  Steigens,  zuerst  im  Zickzack  über  Geröll,  zum  *Fascher  Thörl 
(2409m3  zwischen  r.  Brennkogl  (30i6m),  1.  Bergerkogl  (2632m); 
bevor  man  dasselbe  erreicht,  erscheint  r.  neben  dem  Sonnenwelleck 
plötzlich  der  Grossglockner.  Hinab  r.  in  die  Thalmulde  (Quelle) 
und  s.  am  Fuss  des  Brennkogls  entlang,  dann  wieder  hinan  zum 
{V/^8t.^  Mitierthörl  (2386m),  einem  Einschnitt  des  vom  Brennkogl 
sich  ö.  herabziehenden  Grats,  und  über  Geröll  bis  zum  (8/4  St.) 
Haudweiser,  wo  1.  der  Weg  aus  der  Rauris  heraufkommt  (S.  138); 
hier  r. ,  an  den  Resten  eines  alten  Knappenhauses  vorbei ,  und  zu- 
weilen über  kleine  Sohneef eider  hinan  zum  (^/^  St.)  Hoohthor  des 
Heiligenbluter  Taaemi  (2572m),  Grenze  zwischen  Salzburg  und 
Kärnten;  Aussicht  beschränkt  (ö.  Weissenbachköpfe ,  fem  im  N. 
die  Uebergossene  Alp).  Hinab  auf  besserm  Saum  weg  zum  (1/4  St.) 
Säumerbrunnen  (2416m),  über  den  Bach  und  1.  am  Abhang  hin, 
bald  mit  schönem  Blick  auf  den  Grossglockner;  nach  3/4  St.  am 
Ka^ereck  (1916m),  wo  sich  der  Blick  ins  Möllthal  öffnet,  bei  der 
alten  Kapelle  r.  steil  hinab  (oder,  etwas  weiter  aber  bequemer, 
schon  Y4  8t.  vor  dem  Kasereok  r.  hinab  zur  Gutthalalp,  dann  an  der 
Kapelle  AfariaÄti/' vorbei)  nach  (^4  St.)  Heiligenblut  (S.  160). 

Die  Besteigung  des  Brennkogls  (30i5iii)  lässt  sich  für  rüstige  Berggän- 
ger mit  dem  FoschOTthörl  verbinden  (i.  8. 141)  \  vom  MUUriMrl  (s.  oben)  r. 
hinan  über  Geröll,  dann  über  den  KW.-Orat  in  2  St.  zur  Spitae,  mit  sehr 
lohnender  Aussicht;  den  Abstieg  kann  man  dann  in  das  Outthal  nehmen 
(s.  oben). 

b.  Über  DIB  Ppandblschartb  (Führer  nöthig,  bis  zum  Glockner- 
haus 5  fl.  50  kr.,  mit  Franz- Josefs-Höhe  6  11.50  kr. ;  bis  zum  „Früh- 
stückstein''' am  Pfandelschartenkees  kann  man  reiten).  Spätestens 
um  5  Uhr  früh  von  Ferleiten  aufbrechen,  damit  der  Schnee  auf  dem 
Gletscher  nicht  zu  weich  ist.  Bis  zum  (40 Min.)  Handweiser  s.  oben ; 
hier  geradeaus  noch  20  Min.  fort,  dann  1.  über  die  Ache  und  hinan 
zur  (40  Min.)  Trauner- oder  Lukashansl- Alpe  (1527m),  mit  schönem 
Blick  auf  das  Käferthal  und  dessen  grossartige  Umrahmung  (s.  oben). 
Nun  r.  etwas  abwärts  durch  eine  Thalmulde  über  den  vom  Brenn- 
kogl kommenden  Bach ,  dann  scharf  bergan,  stets  guter  Pfad  mit 
hübschen  Rückblicken  ins  FuscherThal ;  r.  In  der  Tiefe  detPfandel- 
bach.  Nach  1^2-2  St.  erreicht  man  den  Pfandelschartengletseherj 
dessen  unteres  Ende  etwas  steil  ist,  und  in  weitem  V/2  St.  dieFfan- 
dolscharte  (2668m),  zwischen  r.  Bärenkogl  (2843m),  1.  Spielmann 
(3026m).  Schöner  Doppelbliok  auf  1.  Grossglockner,  r.  Wiesbach- 
horn,  im  N.  das  Steinerne  Meer.    Hinab  über  das  Baeherin'-  oder 
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aüdl.  Pfandelseharten-Keea^  dann  übei  Geröll  u.  GraBboden  zum 
(IY2  St.)  Olocknerhaus  (S.  161 ;  von  dort  zur  *Franz'Jo8tsf8^Höh€ 
272  St.  hin  u.  zurück). 

Bei  trockenem  Wetter  kann  man  auch  durch  das  Nassfeld  zur 
Franz-Josefs-Höhe  absteigen;  doch  ist  der  Besuch  derselben  vom 
Glocknerhause  aus  vorzuziehen.  Um  dorthin  zu  gelangen,  hält  man  sich 
scharf  r.,  verlasst  nach  20  Min.  den  Gletscher  und  steigt  über  die  r.  Seiten- 
moräne, weiter  auf  schmalem  Pfad  an  Geröll-  und  Grashängen  steil  hinah 
ins  (1  St.)  Nasifeld^  einen  flachen  von  vielen  kleinen  Wasseradern  durch- 
zogenen Thalboden,  aus  dem  der  P/andelschartenbach  zur  Pasterze  ab- 
fliesst.  Quer  hinüber,  auf  der  r.  Seite  abwärts  zum  (20  Hin.)  Schäferloch^ 
einer  Hirtenhütte,  wo  der  Pfad  sich  theilt:  1.  zur  (20  Min.)  Wallnerhätte 
und  dem  (i|4  St.)  Olocknerhaus,  r.  ansteigend  zur  (^\a  St.)  Franz- Jose/s- 
Ilöhe  (S.  162). 

Von  Ferleiten  über  die  Fuscherkarscharte  oder  die  Bock- 
karscharte zur  Pasterze,  beide  lohnend,  aber  nur  für  geübte  Berg- 
steiger mit  tüchtigen  Führern,  Seil  u.  Steigeisen.  Von  der  (l'jiSt.)  Ju- 
denalpe (1485m,  8.  oben)  1.  steil  aufwärts  zum  Fuscherkarkees  und  über 
dasselbe  mühsam  zur  (4-5St.)  Fuscherkarscharte  (2882m)  zwischen  Breiikopf 
und  Fuseherkarkcp/;  hinab  über  den  obersten  Pasterzenkee^oden  zur  (l^fsSt.) 
Hofmannshütte.  Die  Besteigung  des  Fuscherkarkopfs  (3321m)  ist  mit  2i|3  St. 
Mehraufwand  damit  zu  verbinden  (F.  8V2  fl.,  vgl.  S.  162).  —  Die  Bock- 
kancharte  (3044m)  liegt  n.w.  von  der  Fuscherkarscharte  zwischen  Breit- 
kopf MVi^  Eiswandbühel.  Von  der  Schtoarzenberghütte  (S.  141)  steil  zam^«mf- 
köpß  (2316m,  östl.  Ausläufer  der  Hohen  Doek^  3259m),  über  den  Hohen  Gang, 
ein  ziemlich  breites  Schuttband,  auf  das  Bockkarkees  und  zur  Scharte; 
hinab  über  den  obersten  Pasterzenboden  zur  (9  St.)  Hofmannshütte  (S.  162) ; 
oder  auch  über  das  Riffelthor  nach  Kapran  (vgl.  S.  146  \  F.  bis  zum  Glock- 
nerhaus 8  fl.,  Rainerhütte  10  il.). 

28.  Das  Kaprimer  Thal. 

Vgl.  Karte  8.  166. 

Das  6  St.  lange  Kapmner  Thal,  in  seinem  untern  Theil  bewaldet  und 
reich  an  Wasserfällen,  birgt  in  seinem  Schoosse,  dem  *Mooserboden^  ein 
der  Pasterze  (S.  162)  kaum  nachstehendes  Bild  grossartiger  Gletscherpracht. 
Besuch  von  Zell  oder  Brück  aus  sehr  zu  empfehlen ;  Fahrweg  von  Zell 
bis  (2  St.)  Kaprun ,  dann  Reitweg  zur  (4  St.)  Bainerhütte.  Einsp.  von 
Zell  bis  Kaprun  und  zurück  4*J2,  Zweisp.  71)2  fl. ;  werden  die  Pferde  als 
Keitthiere  zur  Rainerhütte  benutzt,  für  jedes  Pferd  (incl.  Wagen  bis 
Kaprun)  12  fl.  (von  Brück  10  fl.),  mit  Uebernachten  in  der  Rainerhutte 
16  fl.  F.  bis  zur  Bainerhütte  3  fl.,  nnnöthig.  Beim  Abend- Aufstieg  Later- 
nen mitnehmen. 

Der  Fahrwbo  von  Zell  am  See  nach  Kaprun  führt  bei  (1^2  ^t.) 
Fürth  (S.  146)  von  der  MitterslUer  Strasse  L  ab,  über  die  Salzach  und 
das  Kapruner  Moos  nach  (V2  >3t.)  Kaprun.  Fussgänobb  folgen  von 
Zell  der  MitterslUer  Strasse  bis  zum  (3/4  St.)  zweiten  Handweiser 
nach  Brück,  hier  einige  Schritte  1.,  dann  r.  auf  den  vom  AY.  an- 
gelegten Fussweg  nach  Kaprun ;  derselbe  führt  nach  V2  3t.  über 
die  Salzach ,  dann  r.  am  Fuss  des  Gebirges  entlang  unterhalb  des 
verfallnen  Schlosses  Kaprun  vorbei  zum  (Y2  ^t.)  Dorf  XBjfran 
(751m }  Orgler,  wird  gelobt;  Sturnpner;  Mitteregger)^  am  Thalaus- 
gang auf  beiden  Ufein  der  Kapruner  Ache  hübsch  gelegen. 

Der  Karrenweg  führt  am  r.  Ufer  der  Ache  thalelnwärts  über 
den  das  Thal  sperrenden  Kesselbühl  (lohnender  der  Fusspfad  am 
1.  Ufer,  20  Min.  vom  Neuwirth  beim  Hand  weiser  r.  ab,  vor  der 
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Wüstelau  wieder  aufs  r.  Ufer),  dann  eben  fort  an  mehreren  Bauern  > 
höfen  vorbei  bis  zum  (1  St.)  HinterwcUdhof  in  der  WüsUlau  (898m ; 
einfache  Unterkunft  beim  Förster);  r.  die  Wasserfälle  des  Qru- 
balrnbacha  (S.  145).  74  ^^*  weiter  tritt  der  Weg  in  den  Eben- 
wald  und  führt  allmählich  bergan,  am  (20  Min.)  KäskelUr  vor- 
bei ;  bald  dahinter  zeigt  ein  Handweiser  r.  zur  (5  Min.)  Kessel- 
klamm,  mit  grossartigem  Wasserfall  in  wilder  Schlucht  (schlechter 
Weg,  Vorsicht  1).  Der  Wald  hört  auf;  der  Saumweg  führt  schär- 
fer ansteigend  über  einen  mit  Felsblöcken  überstreuten  Rasen- 
abhang, zur  Seite  stets  die  Ache  in  brausenden  Wasserstürzen, 
zur  (3^4  St.)  Stegfeldbrücke  (1170m);  oberhalb  ein  ansehnlicher 
Fall  der  Ache ,  die  hier  aus  enger  Kluft  hervorbricht  und  unter 
einem  gewaltigen  Felsblock,  der  Teufelsbrücke,  dahinbraust. 
Nun  am  1.  Ufer  steil  aufwärts,  in  vielen  Zickzackwindungen 
am  Hochstegfeld  hinan;  auf  der  Höhe  (1  St.),  wo  der  Pfad  in  den 
obersten  Thalboden  einbiegt,  schöner  Rückblick  bis  zum  Steiner- 
nen Meer,  Hundstod,  Hochkalter  und  Bimhorn.  Weiter  stets  am 
1.  Ufer  der  Ache,  anfangs  hoch  über  derselben,  zur  (20  Min.)  Lim- 
burg-Alpe  (1566m),  am  Beginn  des  Waiserfallbodens  (1.  das  maje- 
stätische WiesbacMiorri)  und  fast  eben  fort  (am  r.  Ufer  bleibt  die 
Bauem-Alpe')  zur  (25  Min.)  ^OrgUrhütte  (20  Betten  ä  1  fl.)  und 
der(6Min.)*Äain«rAu««  (1626m;  Mayr'sWhs.,  30 Betten);  gegen- 
über am  r.  Ufer  des  Bachs  die  WasserfaUalpe,  Schöner  Blick  auf 
Hochtenn,  Wielinger  Kees,  Fochezkopf  (hoch  oben  am  Grat  die 
Kaindlhütte) ,  Gloekerin  und  Bärenköpfe ;  r.  im  Hintergrund  des 
Thals  Wasserfälle  der  Ache  und  des  Ehmatbachs. 

Der  *Mooierbod6B  (1930m),  1  St.  von  der  Rainerhütte  (Führer 
1  fl.,  unnöthig),  ist  das  Hauptziel  für  einen  Ausflug  ins  Kapruner 
Thal  und  in  keinem  Fall  zu  versäumen.  Ueber  die  Ache  zur  Wasser- 
fallalpe, hier  entweder  r.  durch  den  Thalboden,  nach  10  Min. 
über  den  Bach  (schöner  Wasserfall)  und  am  1.  Ufer  im  Zickzack 
hinan  (nach  8  Min.  den  schmalen  Pfad  links);  oder  besser  von 
der  Wasserfallalp  1.  hinan  über  den  Hügelrücken  nördl.  von  der 
Höhenburg  (s.  unten)  und  um  die  W. -Seite  derselben  herum, 
erst  gerade  fort  (bis  hierhin  Weg  zur  Kaindlhütte,  s.  unten), 
dann  r.  durch  die  Thalmulde  allmählich  bergan.  Der  Blick  auf 
den  prächtigen  Berg-  und  Gletscherkranz,  welcher  die  oberste 
Thalstufe  des  Kapruner  Thals,  den  Mooserboderh  umgiebt,  ist  ausge- 
zeichnet schön  und  grossartig  (von  1.  nach  r.  Hochtenn,  Fochezkopf, 
Gloekerin,  Bärenköpfe,  Rifflthor,  Hohe  Riff  1,  Todtenkopf,  Thor- 
kopf, Kapruner  Thörl,  Grieskogl,  Kitzsteinhorn) ;  im  Mittelgrund 
der  grosse  Karlinger  Oletscher,  der  sich  in  imposantem  Absturz 
vom  Rifflthor  herabsenkt.  Am  1.  Bachufer  führt  ein  Pfad  über  Ge- 
röll bis  zum  (^2  St.)  Gletscherende,  wo  r.  neben  dem  Fochezkopf 
das  Grosse  Wiesbachhorn  sichtbar  wird. 

Guter  Ueberblick  des  Mooserbodens  von  der  Höhenbnrg  (2i31m),  dem 
Querriegel,   der  den  Waaserfallboden  vom  Mooserboden  scheidet  (von  der 
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Wa0serfallftlp  1.  hinan,  1  St.,  Führer  lijs  fl.,  unnöthig).  Von  hier  erblickt 
man  auch  über  dem  Bifflthor  den  schneebedeckten  Johannitberg  (3475m). 

Bebgtodben  aus  dem  Eapmner  Thal  (Führer :  Änt.  u.  Jos.  ffetz,  Thom. 
AltenberffeVy  Thom.  Leehner^  Joh.  McrirJio/er^  Franz  NuBshaumer^  Andr. 
RupiUch^  Joh.  Höllvm'th).  Imbftchhorn  (2469m),  von  Kaprun  über  die 
RiecUalpe  in  5  St.  (F.  4,  mit  Abstieg  nach  Fasch  6  fl.),  leicht  u.  lohnend^ 
prächtige  Aussicht  (vgl.  S.  140). 

Kitsat«inhoni  (3194  m),  von  Kaprun  T^fa  St.  (F.  7fl.,  mit  Abstieg 
zur  Bainerhütte  9  ü.)^  nicht  schwierig  (bis  zur  Salsburger  Hütte  Reit- 
weg). Von  der  Wüstelau  (S.  144)  am  Waaserfall  des  Orubbachs  hinan 
durch  das  Orubalmt?Ml  zur  (4  St.)  Salzburger  Bütte  des  Ö.T.-C.  auf  der 
obem  Häuslalm  (c.  2000m  *,  Wirthsch.) ;  dann  über  das  ansehnliche  Schmie- 
dinger  Kees  zuletzt  steil  (Drahtseile)  zum  (3Vs  St.)  Gipfel,  mit  prachtvoller 
Aussicht.  Abstieg  zur  Bainerhütte  auf  von  der  AVS.  Pinzgau  erbautem 
Wege  in  2V2  St.  sehr  steil,  nur  für  Schwindelfreie  (Anstieg  von  dort  47«  St.). 
—  Von  der  Salzburger  Hütte  auf  den  Schmiedinger  (293lm)  3  St.  (F.  6  fl.), 
gleichfalls  lohnend. 

OroMM  Wiesbaohhom  (3577m),  7-8  St.  (F.  10,  mit  Abstieg  nach  Fex^ 
leiten  11,  zum  Glocknerhaus  14  fl.),  schwierig.  Von  der  Bainerhütte  4  St. 
steilen  Steigens  bis  zur  Kaindlhütte  der  AVS.  München  (2766m)  am  Foehet- 
köpf  (3279m);  dann  über  den  nach  beiden  Seiten  scharf  abfallenden 
Kaindlgrat  (Schwindelfreiheit  erforderlich)  hoch  über  dem  untern  Wielinger 
Kees  zur  (2M2-3  St.)  Wieling erseharte  (3007m).  einem  Firnsattel  zwischen 
Fochezkopf  und  Wiesbachhorn,  und  1.  zum  (S|4  St.)  Gipfel,  mit  grossartiger 
Aussicht.  Abstieg  über  die  Kettscharte  zur  (4  St.)  HofmannshüUe  s.  S.  163 ; 
über  das  Bochgruherkees  zur  (3  St.)  Schvarzenberghütte  und  nach  (37«  St.) 
Ferleiten  s.  8.  141. 

ÜbbroInge.  lieber  das  Kiffslfhor  (3080m)  zum  Gloeknerhaus  (10  St. 
von  der  Bainerhütte,  F.  12  fl.)  s.  8.  163-,  über  das  Bififelthor  und  die 
Boekkarscharte  (2984m)  nach  Ferleiten  (11-12  St.,  F.  10  fl.)  s.  8. 143.  Beides 
grossartige  Gletscherwanderungen,  aber  anstrengend  und  schwierig,  na- 
mentlich der  Anstieg  über  den  zerklüfteten  Karlinger  Oletscher,  Die  Be- 
steigung des  Johannisbergs  (3475m)  ist  mit  3  St.  Mehraufwand  damit  zu 
verbinden  (F.  13  fl. ;  vgl.  8.  163). 

Ueber  das  Kapmner  Tb6rl  (2634m)  ins  Stubachthal,  ziemlich  mühsam 
(von  der  Bainerhütte  zur  Budolfshütte  ÖVst  bis  Kais  lOVs  St.;  F.  von 
Kaprun  7,  bis  Uttendorf  10,  Kais  13  fl.).  Vom  (lijs  St.)  Ende  des  Mooser- 
bodens  über  den  Karlinger  Oletscher  und  den  steilen  schnttbedeckten 
Thörlgletscher  durch  die  „Wintergasse^  in  2  St.  zum  schartigen  ThörL, 
zwischen  1.  Thorkopf ^  r.  Kl.  Eiser  (schöner  Bückblick  auf  Mooserboden, 
Wiesbachhorn  etc.).  Hinab  über  das  Jtifflkees^  dann  1.  unter  den  Wänden 
des  Todtenkopfs  und  der  Bohen  Riffl  hin  und  über  das  schuttbedeckte 
Ende  des  Oedenwiakelkees  zur  (2  St.)  Rudolfshütte  (8.  156).  —  Ueber  die 
Oeralscharte  (2780m)  ins  Stubachthal  (7  St.  bis  zur  Budolfshütte),  schwierig. 
Von  der  Scharte  auf  den  Boch-Eiser  (SQ04m)  3  St.  (F.  8  fl.),  mühsam  (besser 
von  der  Bainerhütte  über  den  Birksedtgraf^. 

Ueber  das  Birzbaehthörl  (8023m)  nach  Fuseh,  von  der  Bainerhtitte 
8-9  St.  m.  F.,  8.  8.  140.  —  Nach  Ferleiten  über  das  Wiesbachthörl  (2977m) 
zwischen  Kl.  Wiesbachhorn  und  Hohem  Tenn,  hinab  über  die  Waleher 
Alpe,  7-8  St.  m.  F.  (9  fl.),  beschwerlich. 

29.  Von  Zell  am  See  nach  Krimml.   Ober-Pinzgaa. 

Vergl.  Karten  8.  180,  166,  150. 

57km.  Stellwaobn  von  Zell  am  See  nach  Krimml  tägl.  in  9>|i  St. 
(1887  ab  Zell  6>|s  U.  Vm.,  ab  Mittersill  11  U.  Vm.,  Neukirahen  li/a  Nrn., 
in  Krimml  4  U.  l^m. ;  ab  Krimml  7  U.  Km.  u.  3Vs  U.  Vm.,  ab  Keukirchen 
5  U.  Vm.,  in  Zell  am  See  11  U.  Vm.).  EihspInnbb  von  Zell  am  See  nach 
Mittersill  6,  Zwbisp.  12  fl.,  von  Mittersill  nach  Krimml  Sinsp.  6-7, 
Zweisp.  12  fl.  —  Der  Ober-Pinzgau  ist  im  Gänsen  einförmig,  für  Fussgänger 
nicht  lohnend  („Pinzgauer  Spaziergang**  bis  Mittersill  s.  8. 129),  die  Krimm- 
ier  Wasserfälle  dagegen  höchst  sehenswerth. 

Babdbub's  Südbaiern.    23.  Aufl.  10 
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ZeU  am  See  s.  S.  128.  Die  Strasse  führt  V4  ^t.  am  See  entlang 
und  wendet  sich  dann  r.  ab ;  1.  mündet  die  Bruck-Zeller  und  wei- 
terhin die  Bruck-Mittersiller  Strasse.  Das  Salzachthal  ist  hier  über 
1/2  St.  breit  und  zum  Thell  versumpft.  Die  Strasse  führt  an  der 
N. -Seite  am  Fnss  des  Gebirges  entlang  über  Aufhausen  nach 
(1 V4  St.)  Fürth,  wo  der  Fahrweg  ins  Kaprunet  Thal  (S.  143)  1.  ab- 
zweigt; am  Thalausgang  Dorf  und  Schloss  fopriin,  yom  Kitzstein» 
horn  (S.  145)  überragt.  Weiter  bei  (20  Min.)  Fiesendorf  (Whs.) 
öffnet  sich  s.o.  der  Blick  auf  den  Fusch-Kapruner  Scheiderücken 
mit  dem  Hohen  Tenn  undWiesbachhorn.  Die  Strasse  führt  über 
Walehen,  Grenze  zwischen  Unter-  und  Ober-Pinzgau,  und  Lengdorf 
nach  (1^/4  St.)  SUindorf  {Vq%X  bei  Haokl,  wird  gelobt);  gegenüber 
am  r.  Salzachufer  das  Dörfchen  NiedemsiU ,  an  der  Mündung  des 
MühlbaehthaUj  aus  dem  im  J.  1789  drei  Schlammstrome  in  das  Salz- 
achthal  sich  wälzten  und  unsägliche  Verwüstungen  anrichteten. 
Bei  (1  St.)  l/ttmdor/'C773m;  Post;  Liesenwirth;  Bäckerwirth)  öff- 
net sich  s.  das  Stubachthal  mit  dem  Schneewinkelkopf  (3412m;  über 
den  Kaiser  Tauem  nach  Kais  s.  S.  156).  Oberhalb  bildete  die 
Salzach  früher  ein  weites  Inselmeer ,  Ton  dem  indess  ein  grosser 
Theil  in  den  letzten  Jahrzehnten  der  Gultur  zurückgewonnen 
wurde.  Die  Strasse  führt  über  Stuhlfelden,  an  dem  kl.  Schwefel- 
bad Burgwies  vorbei,  nach  (IV2  S*0 

31km  Xittenill  (781m ;  Bräu-  und  Gasthaus  von  Bup.  Schwai- 
ger; Orundmer;  Post,  am  1.  Ufer),  Hauptort  des  Thals.  Am  1.  Ufer 
auf  vorspringendem  Berg,  160m  über  der  Thalsohle,  das  stattliche 
wohlerhaltene  Schloss,  jetzt  Eigenthum  des  Grafen  Larisch,  mit 

schöner  Aussicht  s.  in  das  Velber  Thal  bis  zum  Tauemkogl  (2982m). 
AusFLÜOK  (Führer  Jos.  u.  8%tv.  NtusbaumeTy  Joh.  Brugger,  Alois  Brunn»-). 
«OaiMtein  (2361m),  durch  das  Mühlthal  in  5-6  St.  m.  F.,  nicht  schwierig 
n.  sehr  lohnend,  vgl.  S.  183  (in  der  BürglhüUe  »U  St.  unterhalb  des  Gipfels 
Unterkunft,  Bett  80  kr.).  —  Pihapper  Spitze  C«^lim),  über  die  Lachalpe 
in  6  St.  m.  F.,  gleichfalls  lohnend.  —  Über  den  Pass  Thum  nach  Kitzbühel 
s.  S.  183;  über  den  Velber  Tauem  nach  Windisch- Matrei  1.  S.  161  (wer 
dorthin  geht,  übernachtet  zweckmässig  imTauemhaus  Schösswend,  2iJ2  8t., 
oder  Spital,  8  St.  von  MittersUl). 

Die  Strasse  tritt  auf  das  r.  Ufer  der  Salzach ;  1  St.  HoUers- 
bach  (806m ;  Whs.),  an  der  Mündung  des  gleichn.  Thals,  im  Hin- 
tergrund der  schneebedeckte  Kratzenberg- Kopf  (3025m). 

Durch  das  4  St.  lange  Hollenbaohthal  führt  ein  Pfad  auf  dem  r.  Ufer  des 
in  prächtigen  Fällen  hinabstürzenden  HoUersbachs  hinan  zur  Leitneralpe 
(1089m)  und  (3  St.)  Rossffrub-Alpe  (1431m),  am  n.ö.  Fnss  der  Lientinger 
SpiUe  (27ö6m).  1  St.  weiter  aufwärts  oberhalb  der  0/ner  Alpe  (lö30m) 
gabelt  sich  das  Thal;  durch  den  r.  (w.)  Thalarm  führt  ein  beschwer- 
licher, aber  lohnender  Uebergang  am  Krattenberg-  oder  Rasberg-See  (21ölm) 
vorbei  (r.  der  Krattenberg^Kop/^  3025m,  mit  steilem  Gletscher;  1.  Abreder 
Kopf,  2970m)  zur  (3i|2  St.)  Planita-Seharte  C2684m),  mit  lohnender  Aussicht 
auf  Venediger,  Krystallwand  etc.;  dann  entweder  1.  steil  hinab  nach 
(l^jz  St.)  InMr-OtohUu  (S.  151),  oder  besser  r.  über  das  Vmragenkeet  und 
um  die  O.-Seite  des  Kesselkopfs  herum  zur  (2  St.)  Präger  Hiitts  (6.  151). 
—  Im  1.  (ö.)  Thalarm  steigt  der  Pfad  über  die  Ifatten  der  Weissenecker 
Alpe,  zuletzt  mühsam  über  OeröU  zur  (31(3  St.)  WeisMneeker  Seharte 
(2623m)  zwischen  r.  Dichtenhopf  (2820m),  1.  Fecktaenkop/  (2869m);  steil 
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hinab  an  einem  kl.  Eissee  vorbei  auf  den  Velber  Tauern-Weg  zum  (2Vs  Si.) 
Matreier  Tauemhaus  (S.  151).    Führer  Paul  Raneburger  in  Hollersbach. 

Dann  wieder  snfs  1.  Salzachufer  nach  (^/^  St.)  MüMbcuihj  mit 
Schwefelkiesgraben  (Fusssteig  zum  Pasa  Thum  s.  S.  183).  Folgt 
(5  Min.)  Piehelny  (1/2  St.)  Bramberg,  (1/2  St.)  Weierhof,  mit  Burg- 
ruine (im  Whs.  alte  Holzvertäfelung,  guter  Wein);  gegenüber 
öffnet  sioh  das  wilde  Habachthal,  im  Hintergrund  das  Habachkees 
mit  dem  Hohen  Fürleg  (3276m)  und  Orün-Habachkopf  (29Um). 

Durch  das  Habachthal  führt  ein  beschwerlicher  TJebergang  über  die 
Häbach-Scharte  nach  Gschlöss  (10-11  St.,  F.  7  0.;  Alois  Wurnitach  in  Bram- 
berg).  Von  Welerhof  über  die  Salzach  aom  Dörfchen  Habach  und  erst 
am  1.,  dann  am  r.  Ufer  des  Habachs  zur  (3  St.)  Mayer-Älpe  (1413m); 
weiter  durch  eine  enge  Schlucht,  die  Kothgaste^  zur  (1  St.)  Kee$au  (1784m), 
hier  1.  hinan  zur  (1>|4  St.)  Gross -Weitalpe  (2l9öm),  mit  gutem  Überblick 
des  Thalschlusses.  Von  hier  über  das  Habachkees  zur  (3  St.)  Habach- 
Seharle  (c.  29(X)m)  zwischen  Schwarzkopf  und  Grün>Habachkopf;  hinab 
über  das  Viltragenhees  nach  (3-3i)2  St.)  Inner^Oschlöss  (S.  151),  oder  r.  zur 
(2>J?-3  St.)  Proffer  HiUte  (S.  151). 

Jenseit  (1  St.)  NeukiTchen  (854m;  *Schett;  Kammerlander)^ 
grosseres  Dorf,  münden  1.  in  der  Sulzau  das  unter-  und  Ober-Sulz- 
bachthal, durch  den  Mitterberg  getrennt. 

AusFLÜQB  (Führer  Dom.  Kronbiehler,  Jos.  Lechnery  Lor.  Leutgeb,  CaJ. 
Ifussbaumer^  Joh.  üntertotirzacher,  Georg  Schüler).  Vom  Rechteckbauer ,  1  St. 
n.w.  am  Abhang  des  Rosütergs,  prächtiger  Blick  auf  den  Venediger  und  die 
beiden  Sulzbachthäler.  Weit  grossartiger  ist  die  Aussicht  vom  ^Wildkogel 
(2222m),  4  St.  (Reitweg,  F.  2  fl.,  entbehrlich),  namentlich  auf  die  imposante 
Pyramide  des  Venediger  am  Ende  des  Habaehthals  und  den  unmittelbar 
n.  aufragenden  Grossen  Bettenstein.  Oben  Unterkunftshütte  (im  Sommer 
Wirthsch.,  auch  Betten).  Man  kann  event.  zum  Pass  Thum,  nach  Joch- 
berg oder  Eirchberg  absteigen  (F.  5  bez.  6  fl.). 

Zum  ^TTntersulsbachfall  lohnender  Spaziergang  (^ji  St.);  neu  ange- 
legter Weg  am  linken  Ufer  des  Bachs  meist  durch  Wald,  mit  drei  Aus- 
sichtskanzeln und  vollem  Ueberblick  des  prächtigen  60m  h.  Falls.  —  Im 
üntersulzhachthai  führt  ein  steiler  Pfad  am  r.  Ufer  des  Bachs  thalauf  an 
einem  ehem.  Kupferbergwerk,  der  Wetgner-  und  Äbichel-Älp  vorbei  zur 
(3iJ2  St.)  Innern  Hoch-  oder  Aschamalp  (1629m;  dürftige  Unterkunft),  3)4  St. 
vom  Ende  des  zerklüfteten  Unter 'SuUbachgletschers;  von  hier  auf  den 
Venediger  (s.  unten)  8*9  St.,  sehr  beschwerlich,  nicht  rathsam;  über  das 
Unter-Sulzbachthörl  (2824m)  nach  Gschlöss  (S.  161)  8  St.,  schwierig. 

Im  Ober-Bulsbachthal  leidlicher  Weg  (F.  bis  zur  Kürsinger  Hütte  4  fi. 
50  kr.,  Gross -Venediger  9,  mit  Abstieg  zum  Hatreier  Tauemhaus  14,  bis 
Windiseh-Hatrei  16,  Velber  Tauem-Mittersill  15  fl.)  am  r.  Ufer  hinan  an 
mehreren  Alpen  und  Wasserfällen  vorbei  (bei  der  Weyeralp  ein  lOOm 
h.  Fall  des  Sulzbachs)  zur  (4  St.)  Äscham-Alp  (1677m;  bis  hier  Reitweg); 
dann  noch  3  St.  steilen  Steigens  auf  neu  hergestelltem  Wege  an  der  Stier- 
lahner  und  Keeslahner  Wand  hinan  zur  Küraing^x'  Hiltt«  der  AVS.  Salz- 
burg (2741m;  im  Sommer  Wirthsch.),  mit  prächtigem  ^Blick  auf  das 
mächtige  Obersulzbachkees  (der  Absturz  „Türkische  Zeltstadt**  genannt), 
rings  umgeben  von  den  Gipfeln  der  Venedigergruppe,  dem  Gross- Venediger ^ 
Grossen  Geiger,  Maurerkeesköpfen,  Sonntagskopf  nnä.  Schlieferspiize.  Von  der 
Hütte  auf  den  Venediger  (3673m)  4-5  St.,  ziemlich  beschwerlich  (s.  8.  löl, 
152 ;  auf  dem  Obersulzbachkees  breite  Spalte,  die  mittelst  einer  Holzleiter 
überschritten  wird).  Ueber  das  Ober-SulzbachtMrl  oder  das  Maurerthörl 
nach  Prägraten  s.  S.  153;  über  das  Zwisehenr  und  Unter -SulzbacMhörl 
nach  Gschlöss  s.  S.  151;  über  das  KHmmler  TMrl  zur  Karalpe  im  Krimmler 
Thal  s.  S.  153  (alle  beschwerlich). 

'  Die  Strasse  steigt  über  einen  Sohutthügel  an  der  Mündung  des 

Dümbachgrabena  (bei  der  Kapelle  1.  Blick  auf  den  Venediger)  und 
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fahrt  an  (r.)  Ruine  Hieburg  vorbei  nach  (1  St.)  Wald  (873m ; 
♦Strasser's  Whg^i  ''^o  der  Weg  über  Rotiach  nach  (41/2  St.)  Oerlos 
t.  abzweigt  (S.  189).  Unsere  Strasse  wendet  sich  hier  1.  und  über- 
schreitet nach  72  St.  die  von  Ronach  kommende  8al»a  unmittelbar 
vor  ihrem  Einfluss  in  die  Krimmler  Aeke  (der  Fluss  heisst  von  hier 
an  Sdltach).  Weiter  um  eine  vorspringende  Felsecke,  den  Falken* 
stein j  nach  (1  St.) 

57km  Krimml  (1040m ;  ♦  Waldts  Oasth, ,  Z.  70  kr. ;  Franz  Hofer, 
Oeorg  Nothdurftery  Joh,  Scharr,  Führer),  freundliches  Pfarrdorf, 
vorzugsweise  wegen  der  prächtigen  **Waf8erf&lle  besucht,  der 
schönsten  und  grossartigsten  in  den  deutschen  Alpen. 

Die  KrhmnUr  Ach«,  der  Abfluss  des  grossen  Krimmler  Gletschers, 
stürzt  in  drei  Fällen  an  490m  hoch  hinab  ins  Thal.  Kur  aus  der  Ferne 
sind  sie  alle  drei  za  gleicher  Zeit  zu  übersehen,  vom  Wirthshaus  aus 
nur  der  oberste.  Die  verschiedenen  Aussichtspunkte  sind  durch  die  neuen 
4^ Weganlagen  des  D.  u.  Ö.A.-V.  am  linken  Ufer  der  Ache  bequem  zu- 
gänglich gemacht.  Führer  unnöthig.  Auf  gutem  Wege  von  der  Rück- 
seite des  Whses.  in  der  Richtung  des  Wasserfalls  bis  zum  (15  Hin.) 
Handweiser  \  hier  nicht  1.  über  die  Brücke  zum  r.  Ufer  (der  alte  Tauern- 
weg),  sondern  geradeaus  fort.  Bald  beginnt  der  neue,  meist  über  Stein- 
platten und  auf  Felastufen  ansteigende  Weg  \  16  Min.  erster  Aussichts- 
punkt („Kürsingerplatz**)  am  Fnss  des  *fmteriien  (I.)  Falls  (1055m),  der 
mit  donnerndem  Oetöse  in  einen  Kessel  hinabstürzt  und  weithin  um  sich 
einen  Regen  von  Wasserstaub  verbreitet,  in  welchem  sich  bei  Sonnenschein 
die  schönsten  Regenbogen  bilden.  Vom  Aussichtspunkt  einige  Schritte 
zurück  und  meist  auf  Stufen  hinan  zum  (10  Min.)  BtgenhäusefiM,  einem 
Pavillon  mit  einem  zweiten  prächtigen  Blick  auf  den  I.  Fall;  5  Min. 
dritte  Aussicht  auf  denselben.  Man  verlässt  nun  den  untersten  Fall  und 
gelangt  an  einem  Ausbau  am  Fuss  des  tnitüem  (11.)  Fall$  vorbei  zur 
(15  Min.)  *Biemann$  Kamtl  (zu  Bhren  des  t  Präsidenten  der  AV8.  Pins- 
gau so  benannt),  einem  vortretenden  Felsen  mit  Geländer  u.  Sitzbänken 
über  dem  Beginn  des  untersten  Falls,  in  grossartig  wilder  Umgebung. 
Weiter  an  einer  andern  Aussicht  auf  den  II.  Fall  vorbei  auf  einen  mit 
Geländer  versehenen  Vorsprung  (16  Min.)  mit  hübschem  Blick  nach 
Krimml ;  dann  über  das  Beh&nangtrl  (1906m ;  Erfr.  in  der  Alp,  am  r.  Ufer) 
zum  (15  Min.)  ersten  Aussichtspunkt  («Jung-Kanzel")  beim  *ober$ten  (III.) 
Wtuitrfall,  der  c.  180m  hoch  in  2  Absätzen  herabstürzt  (wer  nicht  bis 
zur  Höhe  steigen  will,  gehe  wenigstens  noch  einige  1(X)  Schritt  bergan, 
wo  man  den  Fall  vollständig  übersieht).  Nach  10  Min.  ein  zweiter  Aus- 
sich tapunkt  („Sendtner-Kanzel**),  20  Min.  weiter  etwas  unterhalb  der  Höhe 
ein  dritter.  Oben  führt  dicht  an  dem  Felsrande  (1486m),  von  dem  die 
Ache  hinabstürzt,  eine  Brücke  („Schett •  Brücke")  auf  den  Tauernweg. 
Zurück  auf  demselben  Wege  (von  Krimml  zum  Fuss  des  obersten  Falls 
u.  zurück  3  St.);  der  alte  Tauernweg  am  r.  Ufer  ist  sehr  rauh  u.  be- 
schwerlich. 

Ueber  den  Krimmler  Tauern  nach  Käsern  10  St..  bis  zum 
Tauemthörl  Führer  rathsam  (bis  Käsern  7  fl. ;  vgl.  Karte  S.  160).  Der 
Weg  führt  von  dem  Felsrande  (1486m),  von  welchem  der  oberste  Fall 
(8.  oben)  hinabstürzt,  durch  das  einsame  KrimmUr  TImI  in  allmählicher 
Steigung  zum  (3^(2  St.  von  Krimml)  Krimmler  Tattemhau»  (1621m;  Unterkunft 
mangelhaft),  ^{s  St.  weiter  bei  der  Unlaualp  (1660m)  verlässt  der  Tauern- 
weg das  Achenthai  (in  letzterm  W\a  St.  aufwärts  die  Karalpe,  von  wo  der 
8.  153  beschriebene  Uebergang  über  das  frtfumler-  und  Ober-Buls^mehihörl 
nach  Prägraten  führt)  und  steigt  s.w.  ziemlich  scharf  in  dem  öden  Wind- 
bachthal  hinan;  schöner  Blick  auf  den  ansehnlichen  Krimmler  Gletscher 
(S.  153),  im  Halbkreis  umschlossen  von  SeMie/erspHse ,  Sirnntagekcpf, 
Maurerkeesköf/en»  Simony$pitte,  Dreiherm^itze ;  w.  der  dreigipfeiige  Wind- 
bachthalkop/  (2833m).  Vom  (3  St.)  Krimmler  Tauern  (2635m)  ^Aussicht 
südl.  auf  Dreiherrnspitze,  RÖthspitze  und  Rieserfemer.    Hinab  nach  C^  St.) 


ST.  JOHANN  IM  WALD.     30.  RouU.     149 

Käsern  (15d6m^  Hofer,  einf.),  dem  letzten  Dorfcheii  im  Prettau  oder 
obersten  Ähmthal  (S.  200). 

Von  Krimml  nach  Gerlos  über  die  Platte  (j^\rt  St.)  s.  S.  189; 
Führer  (2  fl.  60  kr.)  nnnöthig  (man  lasse  sich  den  Weg  bis  znm  Beginn  des 
Anstiegs  im  Walde  zeigen);  über  den  ^^Plattenkogl  Führer  rath- 
sam  (3  fl.  50  kr.) ;  Pferd  auf  den  Plattenkogl  4  fl. ,  über  die  Platte  nach 
Oerlos  7,  bis  Zell  13  fl. 

30.  Von  Lienz  nach  Windisch-Hatrei  und  Frägraten. 

Iselthal. 

Vergl,  Karten  S.  336, 160, 

Post-Stbllwaqbm  von  Lienz  (Traube)  bis  Windisch-Matrei  (90km)  tägl. 
9i(s  U.  Vm.  in  öH«  St.  (1  fl.  GO  kr.,  bis  Hüben  1  fl.);  von  Windisch-Matrei 
nach  Lienz  i2^\i  U.  Nm.  (bis  Hüben  50  kr.,  Huben-Lienz  1  fl.).  —  Einsp.  bis 
Windisch-Matrei  (in  4  St.)  7,  Zwbisp.  10,  nach  Hüben  4  u.  6  fl.,  St.  Johann 
im  Wald 3  u.  4*)«  fl.;  von  W.-Matr^i  bis  Lienz  BMz  u.  llifs,  bis  Hüben  2H-t 
u.  4i{s  fl. 

Lienz  (667m)  s.  S.  336.   Das  untere  IseUhal  ist  einförmig,  für 

Fussgänger  wenig  lohnend.  Der  leidliche  Fahrweg  führt  an  der 
Schiessstatte  (s.  die  Lienzer  Dolomitgruppe,  ö.  Schleinitz)  und 
am  Schloss  Brück  vorbei  über  die  Isel,  weiter  am  1.  Ufer  durch 
Wald.  K.  bleibt  Ober-Lienz ;  im  Hintergrund  des  Virgenthals  ist 
das  Maurerkees  sichtbar.  iy2  St  Ainet  (Egger);  dann  schnurge- 
rade in  breitem  Thal,  an  der  Isel  entlang  durch  Wald  am  Schloss 
und  Bad  Weiherburg  vorbei  nach  (IY2  ^^0  B^*  Johann  im  Wald 
(732m;  ♦WA«.),  wo  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  zurücktritt. 

Von  St.  Johann  auf  die  Weisse  Wand  (2426m),  über  die  Miehdbaeli- 
Alpe  in  5-6  St.  m.  F.  ^  fl.),  ziemlich  beschwerlich;  sehr  lohnende  Aussicht. 
—  Hochschobar  (324^),  7-8  St.  (F.  8fl.),  heschwerlich ;  von  St.  Johann 
ö.  steil  hinan  nach  (iifs  St.)  Ober-Leibnig  (1227m),  durch  das  bewaldete 
Leibniger  Thal  zur  (2  St.)  Leibniger  Alpe  (dürftig)  und  zum  (IM«  St.)  kl. 
Oaitensee  auf  dem  Sattel  zwischen  Lemnitz  und  Hocbschober,  dann  n.w. 
über  Geröllhalden,  Fels  und  Firn  zum  (2  St.)  Gipfel.  Aussicht  grossartig. 
Abstieg  event.  durch  das  Lesaehtfuil  nach  Kais  (vgl.  S.  157). 

Weiter  an  der  malerischen  Ruine  Kienburg  vorbei ;  gleich  da- 
hinter 1.  10  Min.  oberhalb  der  Strasse  an  der  Mündung  des  Befet" 
eggerthala  die  *Olockner'Au88ieht  mit  überraschendem  Blick  auf 
den  Glockner.  —  1  St.  In  der  Hüben  (784m;  *8cheitz'  Oasih.)] 

von  hier  nach  KaU  s.  S.  155;  auf  den  Roitenkogel  s.  S.  150. 

Das  12  St.  1.  Seferegger  Thal  ist  im  Ganzen  einförmig,  der  zur  Bieser- 
femergruppe  und  Röthspitze  hinanziehende  Thalschluss  dagegen  besnchens- 
werth.  Das  Thal  ist  die  Heimat  der  Teppichhandler,  hochdeutsche  und 
fremde  Sprachen  sowie  städtische  Kleidung  daher  nicht  selten.  Von  der 
Hüben  steigt  der  Karrenweg  steil  bergan  und  erreicht  die  obere  Thalsohle 
bei  (li|4  St.)  Hop/garten  (109Dm ;  sehr  einf.  Whs.),  am  I.  Ufer  der  Sehwartach 
(Deferegger  Bach).  [Von  hier  in  6-7  St.  m.  F.  durch  das  Zwenewald-Thal 
und  über  das  Villgratner  Joch  (2ö80m)  ins  Winkelthal  und  über.  Ätuser-  Vill- 
graten nach  Silhan  (S.  336) ;  von  der  Jochhöhe  treffl.  Aussicht  auf  Glock- 
ner, Venediger  und  Dolomiten.]  Das  Thal  verengt  sich,  r.  oben  bleibt 
St.  Veit;  im  Hintergrund  erscheinen  einzelne  Spitzen  der  Rieserfemer. 
3  St.  St.  Leonhard,  auf  einem  Schutthügel  an  der  breitesten  Stelle  des 
Thals;  i|2St.  weiter  Bt.  Jakob  (1379m;  *Ladstätter;  Pasler  zum  Untereiner ^ 
wird  gelobt)  an  der  Mündung  des  Trojer  Thals.  [Übkroämoe:  n.  nach  Prä- 
graten oder  Virgen  über  das  MtUlitzthörl  8-9  St.,  F.  6  fl.,  s.  S.  Ib3;  die 
Besteigung  des  Lasörling  ist  damit  zu  verbinden  (S.  152).  —  Nach  Prägra- 
ten über  die  Bachlenke^  8  St.  m.  F.,  s.  S.  1Ö4.  —  S.w.  durch  das  Lappthal 


150    RouUSO,        WINDISGH-MATREI.  Jselthal. 

und  über  das  Osieser  Thörl  (2194m)  mit  schöner  Aussicht  nach  (4  St.) 
St.  Magdalena  im  Gsieser  Thal  und  (4  St.)  Welsberg  (8.  833).) 

lif«  St.  Brlsbaoh  (lö41m  ■,  Stumpfer)  ist  das  letzte  Dorf  des  Thals,  das 
hier  nach  NW.  umbiegt.  Der  Karrenweg  führt  an  der  Mündung  (1.)  des 
Staller  Thals  ^  durch  das  der  Weg  über  den  StalUr  Sattel  nach  Anthetg 
führt  (S.  833),  weiter  des  Pattcher  Thals^  in  dessen  Hintergrund  der  Boeh- 
gall  (S.  342)  kurze  Zeit  sich  zeigt,  vorbei  zur  (2  St.)  Seebaehalpe  iiST7m)\ 
w.  Fleischbachspitze,  ö.  Todtenkor-  und  Panargenspitze.  ^t  St.  aufwärts 
gabelt  sich  das  Thal  (w.  Aj^emthal,  s.  unten);  das  Schwarzachthal  zielU 
nach  N.  fort.  [Ueber  das.  Seimarte  Thörl  (^941m)  ins  Daher-  und  Umbal- 
thal  s.  S.  155 ;  ein  andrer  Übergang  fuhrt  über  das  Rothenmann-Joch  (2760m), 
zwischen  Rötht^tze  (S.  154)  und  Kemetspitze  (3098m),  hinab  über  das  Röth- 
kees  ins  Röththal  und  nach  (7  St.)  Käsern  im  Prettau,  S.  2Ü0;  beschwer- 
lich, nur  für  Geübte.] 

Im  n.w.  Thalzweig  (Äffenthal)  folgt  20  Min.  aufwärts  die  Jagdhaus- 
Alpe  (2012m)  mit  zahlreichen  Sennhütten  und  einer  Kapelle.  Von  hier 
über  das  Klamnüjoch  ins  Reinthal  s.  S.  342;  über  das  Merbjoch  nach 
Prettau  s.  8.  200. 

Die  neue  Strasse  yon  Hüben  nach  (2  St.)  Matrei  führt  auf  dem 
r.  Ufer  der  Isel  durch  Wald  allmählich  bergan  und  überschreitet  die 
Isel  20  Min.  vor 

30km  Windisoh-Hatrei  (973m ;  *Zum  Rauter  \}ei  Aamer2,Bäder ; 
Wohlgemuth ,  wird  gelobt ;  Brauerei  beim  Schneeherger^  Hauptort 
des  Iselthals,  das  weiter  aufwärts  Virgenthal  heisst,  unweit  seiner 
Vereinigung  mit  dem  von  N.  herabziehenden  Tauemthal.  Der  Ort 
(2600  E.)  ist  durch  mächtige  Steindämme  vor  den  Verheerungen  des 
n.ö.  von  der  Bretterwand  herabkommenden  Bürgerbacha  geschützt. 
AVS.  j  TVS.  —  1/4  St.  n.  das  schön  gelegene  Schloss  Weissenstein 

(1030m ;  *H6tel-Pensiou),  zu  längerm  Aufenthalt  geeignet. 

Ausflugs  (Führer  Frang  Raneburger^  Andr.  Bder,  Ändr.  Köll^  Virgil 
Ober/einer^  Joh.  u.  Andr.  ühtersteiner^  Franz  Asslaber^  Vine.  Ganzer,  Simon 
Panzl^  Joh.  Wibmer^  Joh.  Amoser).  Hübscher  Spaziergang  an  der  alten 
St.  Nikolaus- Kirche  vorbei  über  die  Ovggenberger  Höfe  zum  (1  >/«  St.)  Lukas« 
kreuz,  mit  treffl.  Aussicht  auf  den  Lasörling  und  die  Gletscher  im  Hinter- 
grunde des  Virgenthals.  Umfassender  ist  der  Blick  vom  Reiterboden 
(2287m),  über  Guggenberg  und  die  Amitz-Alpe  va.  4  St.  m.  F. 

Auf  das  *Kala-Katreier  Th&rl  (2205m),  mit  prachtvoller  Aussicht 
auf  Glockner-,  Sehober-  und  Venedigergrnppe ,  3*|2-4St.,  Führer  unnöthig 
(1  fl.  80  kr.,  nach  Kais  2  fl.  80  kr.).    Vgl.  S.  155. 

«Rottenkogel  (2757m),  6  St.  m.  F.  (4  fl.  0  vom  Wege  zum  Kaiser  Thörl 
nach  »ja  St.  r.  ab  über  die  (1>J2  St.)  Raineralp .^  weiter  2  St.  lang  ermüdend 
über  grobes  Geröll,  zuletzt  die  Oamsleiten  hinan  über  Fels  zur  (s/i  St.) 
Spitze.   Besteigung  auch  von  Hüben  (S.  149),  über  Matteräberg  in  6  St.  m.  F. 

Zunigkopf  (2766m),  östl.  Gipfel  des  Defereggen -Virgener  Scheide- 
kamms,  6  St.  m.  F.  (3  fl.),  lohnend. 

Nnasingkogel  (2986m),  5>|2  St.  m.  F.  (4  fl.),  gleichfalls  lohnend.  Beim 
Schloss  Weissenstein  r.  theilweise  durch  Wald  hinan  zum  (li|4  St.)  Weiler 
Stein  (1385m,  s.  unten)  und  der  (lif4  St.)  Untern  Steiner  Alpe  (1730m; 
Uebemachten) ;  von  hier  über  die  Obere  Steiner  Alpe  unschwierig  zum 
(3  St.)  Gipfel,  mit  ^Aussicht  auf  Glockner,  Venediger  etc. 

Ins  ^GsdüttM  sehr  lohnender  Ausflug  (hin  und  zurück  11  St.,  F. 
3>|2  fl.,  unnöthig,  Pferd  9  fl.).  Saumweg  (Pinzgauer  Tauernweg,  s.  unten) 
durch  das  n.  ansteigende  Tauemthal^  an  Schloss  Weissenstein  vorbei,  nach 
2Ö  Hin.  auf  das  r.  Ufer  des  Tauembachs,  der  hier  aus  einer  grossartigen 
unzugänglichen  ^Klamm  hervorbricht;  dann  bergan  über  Proseck,  mit 
schönem  Rückblick  auf  W.-Hatrei  y  gegenüber  am  1.  Ufer  der  hoch  herab- 
kommende Steinbachfall  und  die  Höfe  von  Stein  (s.  oben).  Nach  ijs  St.  tritt 
der  Weg  auf  das  1.  Ufer  der  tiefen  Schlucht  5  »js  St.  weiter  bleiben  1.  die 
Hütten  von  Gruben,  an  der  Mündung  des  Frosnitzthals.  Nun  in  allmählicher 
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Steigung,  noch  zweimal  über  den  Bach,  aar  (l>fs  St.)  Landeektägt  (1880m ; 
einf.  *WhB.)  an  der  Mündung  des  LandeekthaU^  durch  das  ein  lohnender 
Uebergang  über  die  OranaUcharte  (o.  dOOOm)  zur  (6-7  St.)  Rudolf thmte  führt 
(8.  S.  156)  *,  dann  am  1.  Ufer  schärfer  bergan,  bald  mit  Einblick  ins  Gschlöss, 
zum  (li|«  St.)  Matreier  Tauemhau*  (i518m;  Whs.,  nicht  billig).  Der 
neue  gute  Weg  ins  Ghichlöss  zweigt  i|4  St.  oberhalb  bei  der  Ganzer  Alp 
vom  Tauemwege  1.  ab,  über  den  Tauernbach  (schöner  Wasserfall)  zu  den 

,  '  Hütten  von  (|f2  St.)  Ausser-  und  (*\a  St.)  Inner-Chiohlftta  (1704m;  Erfr.  in 

der  letzten  Hütte),  in  grünem  Thal,  in  welches  das  einst  prachtvolle,  seit 
15  Jahren  aber  sehr  stark  zurückgegangene  Sddatenkees  abstürzt,  vom 
Klein-  und  Gross-Venediger,  der  Schwarzen  Wand  und  Krystallwand  über- 

i  ragt^  r.,  durch  den  Kesselkopf  geschieden,  das  Vütragen-Kees.    Interessant 

I  die  in  einen  Qneisblock  gehauene  Kapelle. 

AusvtöGS  von  Gschlöss  (Führer  s.  oben;   im  Gschlöss  und  Ma- 

•  treier  Tauemhaus  sind  keine  Führer  zu  finden,  daher  von  W.-Matrei  mit- 

zubringen).   Bothe  B&ule  (2996m),  3i|2  St.  m.  F.  (3  fl.),  nicht  beschwer- 

'  lieh,  über  Basen,  später  über  Geröll;  gute  Ansicht  des  Venedigers.    Ab- 

,  stieg  event.  ins  BoiUrsh<»ehttMl  (S.  146). 

^  «QroMYenadiflrer    (3673m),    für    Geübte    nicht    schwierig    und    sehr 

'  lohnend  (vgl.   8.  153);     Führer  (einer  genügt  für  1-3  Pers.)  von  Wind.- 

Matrei  Hfl.,  über  den  Venediger  nach  Prägraten  11>|>,  zur  Keesalpe  im 
Krimmler  Thal  15  fl.  (nur  bis  zur  Pragerhütte  in  1  Tag  5  fl.,  2  Tage  7  fl.). 
Von  Inner-Gschlöss  am  1.  Ufer  des  Gschlössbachs  und  über  den  Abfluss 

'   '  des  VUtragenkees  zum  Fuss  des  Kesselköp/s^  dann  über  Basenhänge  und 

Moränenschutt  zur  (3-3i|2  St.)  Prager  Hütte  (c.  2680m,  im  Sommer  Wirthsch., 
Proviant-Depdt),  in  grossartiger  Lage  am  s.  Abhang  des  Kesselkopfs.  Von 
der  Hütte  auf  neuem  Steig  über  Moranentrümmer  zum  Schlaienkees  und 
über  dasselbe  allmählich  hinan  gegen  den  Niedern  Zaun  (3066m),  einen 

'  Felskamm,  der  das  Schlaten-  vom  Viltragenkees  scheidet;  der  Klein- Vene- 

diger (3479m)  bleibt  r.;  bald  wird  südl.  das  Rainerhom  (S.  102)  sichtbar, 
dann  vorn  der  sanft  gewölbte  Kamm  des  Venedigers,  dessen  Spitze  man, 
von  SO.  her  ansteigend,  in  4-4i|8  St.  von  der  Prager  Hütte  erreicht. 
Bis  zum  äussersten  höchsten  Punkt  des  langgestreckten  Firnkamms 
vorzudringen,  ist  nicht  rathsam,  da  dessen  Betreten  durch  überhängende 
Schneewächten  sehr  erschwert,  in  manchen  Jahren  ganz  unmöglich 
gemacht  wird.  Die  ^Aussicht,  der  vom  Glockner  kaum  nachstehend, 
umfasst  ö.  Glockner-  (der  Grossglockner  wie  eine  feine  Nadel  erscheinend) 
und  Schobergmppe,  s.  Dolomiten,  w.  Dreihermspitze,  Böthspitze,  Daber- 
spitze,  Bieseriemer,  fem  am  Horizont  Adamello,  Ortler,  Bemina,  Oetz- 
tbaler,  Stubaier,  Zillerthaler  Alpen,  n.  Kitzbühler  Gebirge,  Ghiemsee, 

^  die  n.  Kalkalpen  bis    zum  Dachstein:    unmittelbar  zu  Füssen    des  Be- 

schauers die  gewaltigen  Eisströme,  die  den  Gipfel  rings  umlagern.  — 
Abstieg  nach  Prägraten:  über  den  Firn  des  Schlatengletschers  zum 
Sattel  zwischen  Hohem  Aderl  und  Rainerhom;  dann  über  das  Rainerkee* 
zur  DefreggerhWe  am  Mvllwilz-Aderl  und  zur  JohawntMite  (vgl.  S.  162; 
bis  Prägraten  4^(2-5  St.).  —  Ins  Obersulzbachthal  Abstieg  be- 
schwerlich; erst  zwischen  Gross-  und  Klein- Venediger  auf  den  üniersult' 
haeh-Qletscher  (Abstieg  ins  UntersülxhaehtJunl  nicht  unbedenklich) ;  dann  w. 
über  das  Zwischen- SuUbaehthörl  (2878m)  und  das  Ohersulzbaeh-Kees  zur  (3  St.) 
Kürnnger  BiUte  (S.  147).  —  Abstieg  zur  Karalpe  im  Krimmler  Thal 
8.  S.  153. 

Von  Gschlöss  über  die  Plenitt- Seharie  oder  die  Weissenecker  Scharte 
ins  Hollersbach-Thal  s.  S.  146;  über  das  Untor-SvltibafiMhörl  ins  Unter- 
SuUbachthal  s.  S.  147. 

Von  Windisch-Matrei  nach  Mittersill,  12-13  St.,  F.  8 fl.  (für 
Geübte  entbehrlich);  Pferd  bis  zum  Matreier  Tauemhaus  7,  Velber 
Tauem  15  fl.    Man  vertheilt  die  Tour  besser  auf  2  Tage  und  verbindet  da- 

^  mit  den  Ausflug  ins  Gschlöss  (s.  oben).  Bis  zum  (4i|s  St.)  Matreier  Ta^tomhaus 

(1618m)  s.  oben;  bei  der  Oanzer  Alp  vom  Wege  ins  Gschlöss  r.  ab  steil 
bergan,  mit  prächtigem  Blick  auf  Schlatenkees  und  Venediger,  weiter 
durch  ein  ödes  Thal  am  1.  Ufer  des  Temembetehs  an  zwei  Schatzhütten 
vorbei  znm  (3  St.)  Velber  Tauera  (2540m) ;  Aussicht  beschränkt,  sehr  loh- 
nend aber  von  dem  vom  Tauem  w.  in  V\t  St.  zu  ersteigenden  Tauernkogel' 
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(9982iD).  Ueber  OeröU  steil  hinab  ins  Noitfad  mit  swei  kl.  Seen  (Flaitsee 
und  Laekelte«) ;  1.  der  Tauemkogl  (i.  oben)  and  die  Abstürae  der  Freneand. 
Dann  im  Vetber  Thal  (der  Bintersee^,  1303m,  bleibt  1.  unten)  anm  (2i|s  St.) 
Tauemhaus  ßpital  und  dem  Oj«  St.)  Tauem?MU9  Sehösswend  (1093m;  gute 
Unterkunft,  F.  zu  haben),  ift  St.  unterhalb  mündet  r.  das  Ätnmerthal; 
mehrfach  über  den  Vßlbtr  Bach  nach  (lija  St.)  MitternU  (S.  146). 

Von  Windisch-Matrei  iks  Vikobmthal.  Bis  Prägraten,  3^4  St., 
schlechtei  Fahrweg,  bis  VirgOD  zur  Noth  fahrbar,  aber  Fahren  nicht 
anznrathen  (Pferd  bis  Yirgen  3^2^  Prägraten  Ö  fl.,  Gepäckträger 
2^2  &•)■  ^^^  ^6'  Thalsohle  sieht  man  nichts  von  der  Eiswelt  der 
Yenedigergruppe ;  diese  erschliesst  sich  erst  Yon  der  Johannshütte 
(s.  unten).  Der  Weg  überschreitet  den  Tauembach  und  führt  am 
I.  Ufer  der  Isel  durch  Wald  sanft  ansteigend  über  MitUldorf  nach 
(13/4  St.)  Virgen  (1190m;  Staffier  b  Bräuhau»;  TVS.);  r.  auf  der 
Höhe  Ruine  Rabenstein  ri430m),  1.  der  LaadrUng. 

«LaaftrliAf  (3094m),  6-7  St.,  beschwerlieh  (Führer /oA.u./o«.  Mariaeher^ 
Jak.  Retinger;  6  fl.).  Von  (1  St.)  Welzelach  (s.  unten)  südl.  im  MulUtzihäl 
zum  (1»J2  St.)  Stadler-Schutzhaus  des.Ö.T.-C.  (1600m;  Erfr.  u.  Betten),  um 
den  SO.-Grat  herum  über  ein  grosses  Schuttkar  zum  (2i|s  St.)  S.-Fuss  des 
Gipfels,  dann  über  Trümmer  und  Fels  steil  und  mühsam  hinan  (l^fs  St.). 
Aussicht  grossartig :  n.  Yenedigergruppe,  w.  Bieserfemer,  ö.  Qlockner-  u. 
Schobergruppe,  s.  Dolomiten.  —  MulUtzthörl  s.  S.  153. 

Der  Karrenweg  führt  im  Thalgrund  weiter  am  r.  Ufer  der  Isel 
über  (1  St.)  Welzelach  nach  (1  St.)  Prägraten.  Lohnender  derFuss- 
weg  über  (20  Min.)  Ober-Mauer  (1301m) ,  mit  alter  goth.  Kirche, 
dann  stets  hoch  an  der  n.  Thalseite  durch  Wald  über  (50  Min.) 
Bowojaeh  nach  (1/2  St.)  Pr&graten  (1303m ;  *l8aia8  8tainer»  Whs, 
unterhalb  der  Kirche,  Proviant-Depot),  schön  gelegenes  Dorf,  gutes 
Standquartier  für  Touren  in  der  Yenedigergruppe.  TYS. 

AuSFLÜax.  —  Führer:  Thomas  IHoner^  Thom.  Mariacher^  Joseph  n.  Mich. 
Berger^  Alois  Weisskopf^  Simon  Mair^  Jakob,  Joh.,  Jos.  u.  Phil.  Stainer, 
Obmann  des  Führer- Yereins  Isaias  Steiner.  Der  Tarif  ist  bei  den  einzelnen 
Tonren  angegeben ;  der  Führer  hat  sich  selbst  zu  verpflegen ;  Bückweg  ist 
zu  vergüten,  wenn  der  Führer  nicht  an  seinem  Wohnort  entlassen  wird. 
71J2  kg  Oepäck  Arei :  Uebergewicfat  incl.  Proviant  pro  kg  u.  Stunde  4  kr. 

Bergwkofl  (SBOhn),  S^M  St.  m.  F.  (3  fl.),  südl.  durch  das  ZopetniU-Thal 
zum  (2  St.)  Borger  See  (2168m)  und  zum  (l>|s  St.)  Gipfel,  mit  treffl.  Aus- 
sicht namentlich  auf  die  Yenedigergruppe.  Aehnliche  Aussicht  vom 
Toinic  (2657m),  zwischen  LasniU-  und  KleirOMehihal^  21)«  St.  m.  F.  (3  fl.). 

Laa5rling  (3094m),  6-7  St.  m.  F.  (5  fl.)  \  von  Prägraten  auch  durchs 
Lasnitx-Thal  zu  besteigen,  doch  schwierig;  besser  von  Wolselach  durchs 
Mullittthal  (8.  oben). 

^Groaavenedi^r  (3673m),  8-9  St.,  mit  Uebernachten  in  der  Johanns- 
oder der  Defregger-Hütte,  für  Geübte  nicht  schwierig  und  höehst  lohnend 
(F.  6  fl.,  hinab  nach  Gschlöss  10  fl.,  zur  Kürsinger  Hütte  10,  Karalpe 
11  fl.).  Man  folgt  dem  Thalweg  w.  ijs  St.  am  Bühel  vorbei,  dann  Saumweg 
(Wegtafeln)  r.  bergan ;  nach  ijs  St.  oiegt  derselbe  in  das  KMne  lsel-7%at 
ein,  das  vor  seiner  Hündung  eine  enge  Klamm  bildet  (unten  die  Häuser 
von  HinterbUht) ;  1.  die  steilen  Wände  der  SehliUselspitze  und  des  Niklas- 
kopfs.  Der  Isliit-Betch  mit  zahlreichen  Fällen  bleibt  stets  1.  und  stürzt  weiter 
aufwärts  unterirdisch  durch  einen  tiefen  schauerlichen  Schlund,  in  den 
man  hineinblicken  kann.  Vor  dem  Chtmpaeh-Kreut  (1958m)  öfmet  sich 
plötzlich  die  Aussicht  auf  Venediger,  Hohes  Aderl.  Bainerhom,  Dorfer-, 
Bainer-  und  Mullwitz  -  Kees.  Weiter  an  der  Ocnsenhütte  vorbei  zur 
(3  St.  von  Prägraten)  Johannahütte  der  AYS.  Prag  (2068m)  auf  der  Dorfer 
Alpe,  in  einer  kl.  Thalmulde.  Gleich  oberhalb  der  Hütte  über  den  Abflusa 
des  Mullwitzgletschers,    dann  auf  neu    angelegtem  Beitsteg  hinan  über 
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Baaenhänge ,  Geröll  nnd  Fels ,  daa  Capunixac^Ki^ß  (2f76!2in)  nacli  r.  um- 
gehend (das  MuUwitzkeet  bleibt  r.,  daa  grosse  D^/erkees  1.  unten) ,  zam 
(3-3i(s  St.)  Defiregger-Sehtttshana  (3150m)  des  Ö.T.-G.  erbaut  (im  Sommer 
Wirthach.),  am  MuUwitg-Aderl  (3^5m),  einem  Felsgrat  Ewischen  Mvllwitz- 
und  Bainer-Kees.  Nun  auf  6m  1.  Leiter  hinab  aufs  Bainerkees  und  über 
dasselbe  empor  eum  Fimsattel  (3466m)  swischen  Eohem  Aderl  (3601m)  und 
Bainerhom  (3öö4m),  wo  man  r.  über  das  Sehlatenkses  nach  Gschlöss  hinein- 
blickt, und  zum  (2  St.)  (Mpfel  (vgl.  S.  151).  —  Abstieg  über  das  SdilaUn- 
kees  zur  Prciger  Bütte  s.  S.  151;  ins  Obersultbacftthal  oder  Krifwnler  Thal 
8.  S.  161. 

Übeboängk.  Ueber  das  Obersulebachthörl  ins  Obersulz- 
bachthal (bis  zur  Kürsingerhütte  8,  bis  Keukirchen  12  St.,  F.  7  n. 
10  fl.) :  von  der  Johannshütte  (s.  oben)  über  das  sanft  ansteigende  Dörfer 
Kees  zum  (3  St.)  «Obersulzbachthörl  (2892m) ,  mit  prächtiger  Aussicht 
über  die  Kordseite  des  Venedigerstocks ,  1.  Sonntagskopf,  Schlieferspitze, 
r.  Keeskogel  (auch  als  eigner  Ausflug  lohnend,  von  Prägraten  10  St.  hin 
u.  zurück,  F.  4  fl.).  Steil  hinab  über  das  Obereuhbach-Kee»,  vor  dem  Ab- 
sturz. („Türkische  Zeltstadt*')  r.  hinüber  zur  (2  St.)  KürHnger  Hütte  (S.  147). 

Über  das  Obersulzbachthörl  und  Krimmlerthörl  nach 
K  ri  mml ,  von  der  Johannsbütte  11-12  St.,  bis  zur  Karalpe  7  St.  (F.  T\z  fl.), 
gefahrlos  u.  sehr  lohnend.  Dieser  Uebergang  erspart  den  weiten  Umweg 
über  das  TJmbalthörl  und  den  Krimmler  Tauern.  Von  der  Johannshütte 
zum  (3  St.)  Obersulzbaehthörl  s.  oben.  Hinab  auf  den  obersten  Firn  des 
Oberevlsbaeh-Keet^  dann  1.  vom  Gr.  Geiger,  und  den  Hanrerkeesköpfen  im 
Bogen  gegen  die  Abhänge  des  Sonntagskopfs  zum  Fimsattel  des  (2  St.) 
Krimmler  Thttrla  (2828m) ;  steil  hinab  zwischen  r.  Sonntagskees,  1.  dem  wild 
zerrissenen  Krimmler  Kees^  zuletzt  über  die  flache  Zunge  und  die  Moräne 
des  letztern  zur  (2  St.)  Jnnerkees-  oder  Kar-Alji>e  (S.  148).  —  Durch  d&s  Mau- 
rerthal zum  Krimmler  Thörl  (nicht  beschwerlich  und  kürzer)  s.  unten. 

Maurerthal.  Maurer- und  Beggenthörl.  Das  ^Manrerthal,  w. 
Parallelthal  des  Kl.  Iselthals  (s.  oben),  verdient  einen  Besuch.  Im  Iselthal 
bis  zum  (1  St.)  letzten  Hof  Streden  s.  unten;  hier  über  den  Maurerbach, 
dann  r.  thaleinwärts ;  5  Min.  Mawer-Älp;  über  den  Bach  zur  (10  Min.) 
Oöriaeh-AVp  (1435m) ;  weiter  am  1.  Ufer  allmählich  empor.  Sobald  man  die 
Waldgrenze  überscuritten  hat,  prachtvoller  Circua  von  Schneegipfeln  und 
Gletschern :  w.  Malham-  und  Gubach-Spitze,  dazwischen  das  Beggenthörl, 
n.w.  Simony- Spitze,  n.  Maurerkeesköpfe  u.  Gr.  Geiger,  ö.  Gr.  Happ  u.  Kl. 
Geiger.  Dann  an  der  Ochsnerhütte  vorbei  über  Matten  ansteigend  in  l^j«  St. 
zur  Zunge  des  ifaurerkees.  Der  Weg  zum  Maurerthörl  (mit  Führer  und 
Seil  gefahrlos)  führt  über  den  wenig  steilen  Bücken  des  Gletschers,  zuletzt 
über  einen  30m  h.  Felsabhang  in  3  St.  (von  Streden  in  4^2  St.)  auf  das 
Kaurerthörl  (c.  3100m),  ö.  vom  Hintern  Maurerkeeskop/ (ßdßQm)  \  Aussicht 
der  vom  Obersulzbachthörl  ähnlich.  Von  hier  erreicht  man  über  den  sanft 
geneigten  Firn  des  t>beriulzbachkeea  gefahrlos  in  1  St.  das  JS^rimmler  Thörl 
(a.  oben),  oder  in  c.  2  St.  die  Kürsinger  Hütte  (S.  147).  —  Besteigung  des 
Ör.  Geiger  (3352m)  sowohl  vom  Maurer-  wie  vom  Dorfer-Kees  aus  schwierig. 

Zum  Beggenthörl:  am  Gehänge  der  Dellaeher  Kee^jUcken  zwi- 
schen Maurer-  und  Simony- Kees  empor,  auf  das  letztere,  dann  am  1.  Band 
des  südl.  Gletscherarms  über  zerklüfi<%te  Firnhänge  theilweise  steil  auf 
den  flachen  Schneesattel  des  Beggenthörü  (3041m)  zwischen  Malham-  und 
südl.  Gübaeh-Spitze  (von  Streden  öijs  St.) ;  schöner  Blick  auf  Dreiherrn- 
spitze und  Umbalgletscher.  Hinab  über  letztem  (sanft  geneigt  und  wenig 
zerklüftet)  zur  (3  St.)  Clara-Hütte  (S.  154).  Wer  ins  Prettau  will,  kann  vom 
Beggenthörl  direkt  zum  (2  St.)  Hintern  Utfibalthörl  gelangen  (S.  155). 

Ins  Defereggerthal  zwei  Uebergänge  von  Prägraten,  das  Mullitz- 
thörl  und  die  Bachlenke.  Zum  erstem  (8-9  St.  bis  St.  Jakob,  F.  5  fl.)  führt 
der  Weg  von  (l„St.)  Welzelach  (S.  152)  s.  im  Mullitzthal  hinan  zur  (1»J2  St.) 
Stadlerhütte  des  O.T.-C.  (1600m) ;  weiter  aufwärts  am  s.o.  Fuss  des  LasörUng 
(S.  152)  1.  über  den  Bach  und  steil  hinan  zum  (3  St.)  MuUiti.  oder  Prägrat- 
ner  Tliftrl  (2716m),  mit  schönem  Bückblick  auf  Venediger,  r.  LasörUng. 
Hinab  (F.  rathsam)  ins  Tegisehthal  nnd  r.  nach  (2M2-3  St.)  St.  Jakob  (S.  149). 
—  Lohnender  der  Uebergang  über  die  Bachlenke  (8-9  St.,  Weg  markirt,  F. 
6i(sfl.)i  von  Prägraten  äialaufwärts  bis  zur  (liJ2  St.)  Pebellalpe  (s.  unten)*. 
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oberhalb  1.  über  die  Isel  und  in  dem  schönen  waaserfallreichen  Orossbaehtkal 
hinan  enr  Untern  Alp }  dann  steiler  Anstieg  (1.  bedeutender  ^Wasserfall)  zur 
Oder»  Alp  und  über  Gras-  und  Gerollhalden  €mpor  snr  (3*(t  St.)  B*ehleBke 
{Trojer  Thörl,  2700m);  vorher  prächtiger  Rückblick  auf  Venediger  und  Drei- 
herrnspitze. Hinab,  euerst  r.  ausbiegend  (1.  ein  kl.  See),  ins  oberste  TiSfJer 
Thal  (gegenüber  Pumarifenipitze^  3168m)  und  an  den  steilen  Grashängen  der  ). 
Thalwand,  bald  auf  besserm  Fusspfad,  cur  Obsm  und  Untern  Trejer  Alp 
(1817m) ;  dann  durch  das  hübsche  enge  Thal  hinaus  nach  (3  St.)  Bt.  Jakob. 

Der  Besuch  des  *lTmbalthalB  oder  obersten  Iselthals  ist  sehr  zu 
empfehlen  (4  St.  -?on  Prägr&ten  bis  zur  Clarahutte,  Führer  3  fl., 
für  Geübte  unnöthig).  Der  Thal  weg  führt  am  Bühel  vorbei,  bei  den 
Häusern  von  Hinterbühel  über  den  Islitxbach  (ß,  162),  zum  (1  St.) 
letzten  Hof  Sireden  (137Öm)  an  der  Mündung  des  Maurerthala 
(S.  1Ö3 ;  im  Hintergrund  die  Maurerkeeaköpfe).  1/2  St.  weiter  bei  der 
PebeU-Älp  (1502m)  über  die  Isel  (1.  der  prächtige  Fall  des  Gross- 
bachSf  B.  oben),  nach  10  Min.  an  einem  zweiten  Wasserfall  vorbei. 
Dann  steiler  am  r.  Ufer  eine  Thalstufe  hinan  (r.  schöner  Fall  der 
Isel)  durch  Wald,  nach  1  St.  wieder  über  die  Isel  und  auf  schma- 
lem Pfad  an  den  steilen  Grashängen  des  1.  Ufers  entlang,  an  einer 
(V2  St.)  Schäferhütte  vorbei.  L.  öffnet  sich  das  Daberthal(S.  155), 
im  Hintergrund  Todtenkor-  und  Panargenspitze  mit  ihrem  Glet- 
scher; vorn  die  Röthspitze  mit  dem  Welizkees  (s.  unten).  Der 
Weg  steigt  noch  etwas  über  einen  Felsriegel  zur  (8/4  St.)  CUsta" 
hütte  der  AVS.  Prag(2103m),  von  Hm.  und  Frau  Edl.  v.  Ratzenbeck 
erbaut.  1/2  St.  weiter  aufwärts  (von  der  Hütte  nicht  sichtbar)  senkt 
sich  der  prächtige  *  ümbalgUtse^r  ins  Thal. 

Bbrotoükbk.  Dreihermspitie  (3499m),  5-6  St.  (F.  7  fl.  50  kr.),  beschwer- 
lich, nur  für  geübte  Bergsteiger.  Über  den  untern  fast  ebenen  Theil  des 
tJmbalgletschers  (lijz  St.),  dann  an  den  Gras-  u.  Felshängen  der  Sehlaitner 
Keesßecken  hinan  zur  obern  Terrasse  des  Gletschers  und  über  diese  n.ö. 
unterhalb  der  Althavs- Schneid^  zuletzt  steil  empor  zu  einer  in  s.o.  Rich- 
tung vortretenden  Felskante  und  auf  dieser  (Vorsicht  wegen  der  brüchigen 
Steine)  zu  dem  Firnplateau  gleich  unterhalb  der  Spitze ,  die  man  über 
einen  Fimkamm  erreicht.  Die  ^Aussicht  ist  grossartig,  doch  n.ö.  durch 
den  Venediger  verdeckt.  Abstieg  event.  über  das  Hintere  ümbalthörl  nach 
Käsern  (S.  200;  über  das  Prettau-  oder  Lahnerkees  nicht  rathsam). 

^Bftthspitie  iWeliz,  3492m),  4-5  St.  (F.  6>(2,  hinab  nach  Käsern  10  fl.), 
beschwerlich  aber  sehr  lohnend.  Von  der  Glarahütte  w.  über  den  Bach  und 
die  steilen  Grashänge  im  Zickzack  hinan,  das  Ende  des  Welizkees  nach  linka 
umgehend,  bis  man  den  Gletscher  in  seiner  Fimregion  betritt;  steil  empor 
zu  dem  Kamme  zwischen  I.  Daberspitze  (Hohe  Säule,  s.  unten),  r.  Röth- 
spitze, dann  r.  auf  diesem,  die  Scharte  umgehend,  über  Felsen  und  Schnee 
zum  breiten  Felsgipfel.  ^Aussicht  vorzüglich,  der  vom  Venediger  wenig 
nachstehend.  —  Abstieg  n.w.  über  das  Röthkees  zur  (2i|2  St.)  Lenkjöchl- 
hütte  und  ins  Röththal  (S.  200),  oder  s.w.  über  das  Rothenmannjoeh  ins 
Schwarzachthal  (S.  150),  beschwerlich. 

Simonygpitze  (348Chn ;  5-6  St.,  F.  8  H.)  und  Kalhamapitze (3350m ;  4-5  St., 
F.  6*1«  fl.)  können  von  der  Glarahütte  gleichfalls  erstiegen  werden.  Schwie- 
riger Ist  die  Daberspitze  (Hohe  Säule,  3397m;  5-6  St.,  F.  8  fl.). 

Überoangb.  Über  das  Vordere  UmbalthÖrl  nachKasernim 
Prettau  b^hS^2  St.,  ziemlich  beschwerlich,  aber  höchst  lohnend  (F.  7»|8  fl.). 
Von  der  Hütte  zum  Unibalkees  1/2  St. ;  über  die  Moräne,  dann  <]^uerüber  den 
Gletscher  Oli-^U  St.),  nur  anfangs  etwas  steil;  an  der  W.-Seite  steil  auf- 
wärts über  Geröll  und  Fells,  zuletzt  über  Schnee  zum  (1^2-2  St.)  ^Vordem 
tTmbalthörl  (29Ö9m)  südl.  von  EierCAfner  oder  A7iren)'Kop/  (3043m).  Ins 
Ansteigen  stets  prächtige  Blicke  auf  das  weite  Fimmeer  des  ümbalglet- 
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Sehers,  Dreihermspitse,  Simony-,  Gubacb-  und  Malham-Spitzen ;  auf  der 
Passhöhe  erscheint  im  W.  die  lange  Kette  der  Zillerthaler  Ferner.  Abstieg 
ins  Windthät  steil  und  beschwerlich  (S^ls  St.  bis  Kasemy  S.  200)*,  besser  zur 
LmkjöchlhUtU  (2573m)  und  über  das  RöthUe*  ins  mththäl  (S.  300;  3i|2  St.  bis 
Käsern).  —  Der  Übergang  über  das  Hintere  TTmbalthftrl  (2826m)  ist  gleich- 
falls gefahrlos,  bei  guter  Beschaffenheit  des  Gletschers  nicht  schwierig. 
Über  den  Umbalgletscher  ^  dann  ewischen  den  Sehlaüner  Keesßeeken  und 
dem  Ei4r-Kop/  über  einen  Fimhang  zum  Thörl.  Abstieg  ins  Windthal 
anfangs  steil;  im  Thal  über  den  Bach  und  am  1.  Ufer  desselben  hinaus 
nach  Heiligengeist  und  (ö>J2-6  St.)  Kcuem  (S.  200).  —  Unmittelbar  s.  vom 
Vordem  ThÖrl  das  selten  begangene  Virgl-Joeh  (3110m). 

Durch  das  wilde  Daher-  oder  SuUbaehthal  (S.  154)  u.  über  das  Bohwarze 
Thörl  (2d41m)  zwischen  ThörUpitze  (d053m)  und  Rothem  Mann  (SOTOm)  ins 
Schwarzaehihal  und  zur  (6  St.)  Jagdhausalp  (S.  150),  beschwerlich,  nur 
für  Geübte  m.  F. 

31.  Von  Windisch-Matrei  nach  Kais  und  Heiligenblnt. 

Der  schönste. Weg  nach  Kais  führt  von  Windisch-Matrei  über  das 
Mairei- Kaiser  Thörl  (s.  unten;  Reitweg,  bis  zum  Thörl  3'|24,  bis  Kais 
5^J2  St.,  Führer  unnöthig).  —  Von  Lienz  nach  Kais  (7  St.)  Fahrstrasse  bis 
Httben  (S.  149),  dann  Fussweg  durch  das  Kaiser  Thal  (s.  unten).  —  Von 
Uttendorf  im  Pinzgau  nach  Kais  über  den  Stubacher  oder  Kaiser  Tavem 
12-13  St. ,  lohnend  (besser  in  2  Tagen  mit  Uebernachten  in  der  Budolfs- 
■hütte,  S.  156).  —  Von  Heiligenblut  nach  Kais  über  das  Berger  Thörl 
7«|2  St.  (8.  S.  158). 

Windisch-Matrei  s.  S.  150.  Man  folgt  oberhalb  der  Kirche 
dem  Stationenweg  dnroh  Lärchenwald  hinan ;  hinter  der  (20  Min.) 
Kapelle  geradeaus,  an  einem  Kreuz  vorbei,  dann  bei  (}/^  St.)  zwei 
Häusern  r.  bergan,  an  noch  zwei  Häusern,  einem  einzelnen  Hause 
(r.)  und  einem  grossen  Bauernhof  (1.)  vorbei  bis  zu  einem  (40 
Min.)  Handweiser.  Nun  weniger  steil  durch  Wald  an  einem 
Kapellchen  vorbei,  stets  oberhalb  der  Schlucht  des  Bürgerhacks 
bergan ;  nach  40  Min.  über  einen  Bach ;  25  Min.  weiter  tritt  man 
aus  dem  Walde,  gleich  darauf  ein  Handweiser  (oben  wird  das 
Whs.  sichtbar).  Nun  schärfer  bergan,  über  einen  Bach,  nach 
10  Min.  nochmals,  dann  im  Zickzack  streckenweise  stell,  z.  Th. 
durch  Wald,  zum  (IV4  St.,  88/4  St.  von  W.-Matrei)  *Kal8-Matreier 
Thörl  (2205m  ;  Wirthsch.  von  Hamerl^  10  Betten,  nicht  besonders), 
mit  prächtiger  Aussicht  auf  Venediger',  Glockner-  und  Schober- 
gruppe (vgl.  das  umstehende  Panorama  nach  J.  Stüdl).  Noch  weit 
schöner  ist  die  Aussicht  von  der  zweiten  Höhe  südl.,  mit  trigonometr. 
Steinsäale,  vom  Thörl  über  den  Kamm  fort  in  1  St.  zu  erreichen 
(Führer  unnöthig). 

Der  Weg  hinab  nach  (\  V2  St.)  Kais  halt  sich  links,  später  durch 
Wald ;  im  Thal  nicht  1.  über  Orossdorf  (}/i  St.  weiter) ,  sondern 
geradeaus  durch  Feld  auf  das  untere  (s.)  Ende  von  Kais  los,  wo  die 
Kirche  hervorragt ;  zuletzt  steil  hinab  zum  Bach  und  auf  sohlech- 
tem Wege  am  r.  Ufer  entlang,  dann  über  die  Brücke,  r.  zum 
Ünterwirth,  1.  bergan  zum  Oberwlrth,  neben  der  Kirche. 

Von  Haben  (8.149)  nach  Kais  (3V4  St.)  leidl.  Fnssweg  durch 
das  Kaiser  Thal.  Hinter  dem  Whs.  r.  durch  Wiesen  zum  (2  Min.)  Steg 
über  die  Isel,  dann  durch  Wald,  nach  20  Min.  bei  einer  Hütte  1.  hinan 
nach  (»I«  St.)  Ober-Peischlach  (daa  Dorf  bleibt  links) ,  wo  der  Weg  ins 
Kaiser  Thal  einbiegt;   weiter  meist  guter  Weg,  wenig   steigend,   stellen- 
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weise  dicht  &n  dem  Abgrund  hin ,  in  dem  tief  unten  der  Kaiser  Bacb 
schäumt.  Vor  (40  Min.)  Staniska  erscheint  vorn  der  *Gross-Glockn«r  mit 
der  Glocknerwand,  dem  Ködnitz-  und  Teischnitz-Kees,  —  ein  prächtiges 
Bild.  Das  Thal  erweitert  sich  hei  (40  Min.)  HaOaeh  (iiSTm ;  Whs.) ;  r.  ein 
hübscher  Wasserfall.  Weiterhin  mehrfach  über  Beste  von  Oeröllmaren, 
die  zuweilen  den  Weg  Tollständig  zerstören.  B.  an  der  Mündung  des  Leuieh- 
ihali  (S.  157)  der  Weiler  Letach  (im  Hintergrund  Glödis  und  Ganot)^  weiter 
in  breiterem  Thal  am  r.  Ufer  nochmals  über  die  Geschiebe  einer 
Steinmure  nach  (1  St.)  Kcils  (s.  unten). 

Von  Uttendorf  (S.  146)  nach  Kais  durch  das  «Btabaehthal  führt 
ein  schöner  Uebergang  über  den  Kalter  Tauem  in  18-14  St.  (bis  zur  Bu- 
dolfshütte  8  St.;  Führer  bis  zur  Tauernhöhe  nöthig,  6  n.,  bis  Kais  10  fl. ; 
AI.  Täubl^  P.  Dürmberger  in  Uttendorf).  Fahrweg  bis  zum  (2>|s  St.)  VelU- 
rer  Bauern  (976m)  und  der  (lU  St.)  Sehneideralm  (Wirthsch.,  6  Betten, 
Beitpferde  zu  haben)  am  Fuss  aer  Tet^elsmühle  (2496m) ;  r.  öffnet  sich  die 
Dörfer  Oed.  im  Hintergrund  der  Landeeikopf  (S^Oöm).  Nun  Saumweg 
(streckenweise  steil  und  steinig),  nach  36  Min.  (Handweiser)  r.  zum 
(20  Min.)  Wasserfall,  dann  über  das  Bürchl  und  die  Brücke  zum  1.  Ufer 
des  WurfbcKfu^  schrt^  r.  über  die  Wiese,  hinauf  zum  Eneinger  Boden  und 
zum  (2V4  St.)  malerischen  *Orün»ee  (1725m),  weiter  am  Abhang  des  Schßf- 
bäh^  (8.  unten)  zum  Wei»»see  (2225m)  und  der  (l*|t  St.)  Kndolfahftttc 
der  AVS.  Austria  (2260m;  im  Sommer  Wirthsch.,  9  Betten),  in  herrlicher 
Lage.  Vom  Hintern  SelMfhühel  (2339m),  1/4  St.,  prächtige  Aussicht  auf  das 
Oedenwinkelkees  und  seine  grossartige  Umrahmung,  Hoher  Kasten,  Eis- 
kögele,  Johannisberg,  Hohe  Biffl;  w.  die  Granatkogelgruppe  mit  Sonn- 
blick,  Baberkopf  n.  (Jranatspitze.  —  Von  der  Budolfshütte  über  das  Ka- 
pruner  ThOrl  zum  Mooterboden  s.  S.  145 ;  über  die  Obere  Oedenwmkeleeharte 
zur  Paeterze  s.  S.  164.  —  Oranatopitse  (3062m)  und  Bonnhliok  O065m)  sind 
von  der  Budolfshütte  über  dos  Sonnbliek-Kees  und  die  Oranat»charte  (c. 
SOOOm),  zwischen  Granatspitze  u.  Sonnblick,  ohne  Schwierigkeit  zu  ersteigen 
Öeder  in  3-3M2  St.,  F.  2Vs-3  fl.)  -,  Abstieg  event.  über  den  GranattpUt-Pemer 
ins  Landecklhal  nach  Wind.  Matrei  (S.  150). 

Von  der  Budolfshütte  steigt  der  Weg  über  Fels  und  Schnee  zum 
(1  St.)  Btnbaeher  oder  Kaiser  Tauem  (2&06m)*,  Aussicht  beschränkt.  Hinab 
steil  über  Geröll  zum  (li|«  St.)  Dor/er  See  (1920m)  und  am  1.  Ufer  des 
Kaiser  Bachs  über  die  Abflüsse  des  Lapertritt-  und  PrusnUt- Gletscher e  durch 
das  Dorf  er  (oberste  Kaiser)  7*AaI,  mit  schönen  Matten  und  über  50  Senn- 
hütten. Am  Ende  des  Thalbodens  (isf4  St.)  bildet  der  Bach  eine  ungang- 
bare Klamm;  der  Weg  steigt  1.  zum  Theil  auf  Steintreppen  *|4  St.  an  der 
Stiegenwand  empor  (oben  schöner  Umblick),  dann  hinab  nach  (1  St.)  K€Us. 

Kais  (1321in)  («Umtkb-  oder  Glockmbs-Wiktb  Thomat  Orod^r;  kl. 
alpine  Bibliothek,  interessantes  Fremdenbuch,  im  .Glocknerbuch**  Ver- 
zeichniss  der  von  Kais  ausgeführten  Hochtouren;  ▼Obebwirth  Bkbgeb- 
WBIBS  „zum  Alpenverein**  bei  der  Kirche,  gute  Küche;  Michael  Groder), 
in  breitem  Thalbecken  freundlich  gelegenes  Dorf,  gutes  Standquar- 
tier für  Wanderungen  in  der  Glooknergruppe. 

Führer:  Thonuss^  Michael^  Peter  u.  Jo$^  Oroder,  Joh.  Qräßer,  Kaep. 
Qorgasser^  Joseph^  Andrä  u.  Johann  Kerer^  Peter  und  Säbatt.  JTider,  Lor. 
Koller^  Alois  Schnell^  Peter  Unterberger^  Joh.  Auuerhofer^  Rup.  Entstraseer, 
Chr.  Holaut^  Keirl  Bogl^  Joh.  Figer,  Joh.  Paffr,  Joh.  ünterwegar.  Das  Bureau 
des  Führer-Vereins  ist  unweit  vom  Groder- Whs.  Der  Tarif  ist  bei  den 
einzelnen  Touren  angegeben ;  für  Uebemachten  in  der  Erzherzog-Johann- 
hütte l^fsfl.  mehr.  Der  Führer  hat  sich  selbst  zu  verpflegen  und  S^jskg 
Gepäck  zu  tragen  (Uebergewicht  pro  kg  und  Stunde  4  kr.).  Tonren  auf 
5  Tage  und  mehr  pro  Tag  (10  Marschstunden)  4  fl.  20,  halber  Tag  3  fl.  20, 
aussergewöhnlicher  Tagesmarsch  5  fl.  20,  Basttag  2  fl.  20  kr. ;  der  Bück- 
weg ist  nach  demselben  Tarif  zu  vergüten,  wenn  der  Führer  nicht  in 
Kais  entlassen  wird. 

Die  Besteigung  des  ^Orotsglockner  (3797m)  ist  von  Kais  aus  kürzer 
und  billiger  als  von  Heiligenblut  (S.  163),  doch  nur  geübten  Bergsteigern 
anzurathen  (bis  zur  Stüdlhütte  4iJ2  St.,  von  da  zur  Spitze  3-4  St. ;  F.  7  fl.  80, 
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iiuiAb8^«g  über  den  Hof^annsweg  ssnm  Olocknerfaauae  10  fl.).  Bis  (1  if«  St.) 
Groder  s.  unten  j  M2  St.  weiter,  jenseit  des  Ködnitzbaclifl,  beim  Handweiser 
1.  im  Ködnitzthal  binan,  an  der  (25  Min.)  JörgenhüiU  (1959m)  und  (1  St.) 
LueknerhilUe  (2273m)  vorbei  (r.  die  Lange  Wand  und  das  Ködnitzkees)^ 
dann  am  Abbang  der  Freiwand  binan  sur  (IMs  St.)  Btüdlhütte  auf  der 
Ytmittcharte  (28(X)m))  Eigentbum  des  verdienten  Alpenforscbers  Hrn.  J.  Stüdl 
in  Prag  (im  Sommer  Wirtbscb.).  Von  der  Scbarte,  einer  Einsenkung  zwi- 
schen der  Freiwand  und  dem  vom  Glockner  zwiscben  Teiscbnitz-  und 
Ködnitzgletscber  berabziehenden  Grat,  scböne  ^Aussiebt  s.w.  über  das 
Kaiser  Tbörl  bin  weg  auf  die  Ampezzaner  Dolomiten  \  steigt  man  s.  an  der 
Freiwand  etwas  binan,  so  erblickt  man  n.  anscbeinend  ganz  nab  die 
Spitze  des  Grossglockners  \  n.ö.  Ködnitzkees  und  Adlersrube,  w.  das  Telscb- 
nitztbal  mit  Teiscbnitz-  und  Grauem  Eees,  von  Kramul,  Gamsspitae  und 
Zollspitze  überragt.  —  Von  hier  kann  man  auf  zwei  Wegen  zum  Gross- 
glockner  gelangen.  Der  „alte  Kaiser  Glocknerweg"  führt  von  der  Stüdlbütte 
n.  über  Geröll  binan  auf  den  Grat  zwiscben  Teischnitx-  und  Ködnitekees, 
dann..über  das  letztere,  zuletzt  steil  zur  (2i|2  St.)  Ersherzog-Jobann-Hütte 
des  Ö.A.C.  auf  der  Adlenruhe  (3463m;  Wirthsch.)«  wo  der  Weg  mit 
dem  Heiligenbluter  Wege  (S.  163)  zusammentri£ft.  Von  hier  über  Firn  und 
Fels  in  s|4-l  St.  auf  den  Kleingloekner  (3764m) ;  an  der  NW.-Seite  c.  6-8m 
steil  hinab  (Drahtseil  und  Eisenstifte)  zur  e.  10m  langen,  *|8-i|2m  br. 
Scharte  {Obere  Olocknerseharte,  r.  zur  Pasterze,  1.  zum  Ködnitzgletscber 
abfallend),  deren  Ueberschreitung  durch  ein  doppeltes  Drahtseil  erleich- 
tert ist;  dann  ebenso  steil  über  Fels  (Drahtseil  u.  Eisenstifte)  zum  (20-90 
Min.  vom  Kleingloekner)  Gipfel  des  Grossglockner. 

Der  „neue  Kaiser  Glocknerweg'*  (Stüdltceg)  führt  über  den  Felsgrat 
zwischen  Teiscbnitz-  u.  Ködnitzkees  (s.  oben)  vermittelst  Drahtseilen  und 
Eisenstiften  direkt  zum  Gipfel  des  Grossglockner,  mit  Vermeidung  des 
Kleingloekner  und  der  Scharte,  und  bildet  für  geübte  Bergsteiger  den  in^ 
teressantesten  Anstieg,  ist  aber  bei  Neuschnee  unpassirbar. 

Die  äusserst  grossartige  und  umfassende  ^^Aussicht  erstreckt  sich 
w.  bis  zum  Bh&tikon  u.  Silvretta,  s.w.  Bernina  u.  Adamello,  s.  bis  zum 
adriat.  Meer  (als  heller  Streifen  zuweilen  sichtbar);  s.o.  Triglav,  ö. 
Kleine  Karpathen ,  n.ö.  das  mährisch-böhmische  Gebirge ,  n.  die  bai- 
rische  Ebene  bis  gegen  Begehsburg  hin.  ,7—  Auf  dem  Gipfel  eine  hölzerne 
Gradmessungs  -  Pyramide  und  das  vom  Ö.A.O.  errichtete  3m  b.  eiserne 
Keiiterkreuz.  —  Abstieg  über  den  Hqfnumntweg  zur  Pasterze  (schwierig) 
s.  S.  163;  nach  Heüigenblut  über  das  Leiierkees  s.  S.  163.  —  Besteigung 
des  Glockner  über  den  NordwettgrcU  {Untere  Qlocknerscht^rte  oder  Teüch- 
nitzecharte^  c.  3ö00m)  sehr  schwierig  (1879  zuerst  von  G.  Gröger  mit  Chr. 
Bangetiner  ausgeführt).  Der  direkte  Anstieg  von  der  Pasterze  zur  Ohem 
Qlocknerscharte  (s.  oben)  wurde  nur  einmal  (1876)  von  dem  1886  verun- 
glückten Markgrafen  Alfred  Pallavicini  gemacht. 

»Bomariawanakopf  (3547m),  7  St.  (F.  eifs  fl.).  Von  der  (41(2  St.)  Stüdl- 
bütte zum  T9i»dmitzkees.t  dann  in  n.  Bichtnng  gegen  die  Glocknerwand 
über  den  flachen  Sattel  n.  vom  Kramul  (32ö2m)  auf  das  Frusniitkeee  und 
über  den  flrnbedeckten  Glocknerkamm  ohne  grosse  Schwierigkeit  zum 
(2*1«  St.)  Gipfel.    Die  Aussicht  steht  der  vom  Grossglockner  wenig  nach. 

Hoehscbober  (3243m),  7-8  St.  (F.  6i|2  fl.),  durch  das  Lesaehthal  zur 
Lesaeher  Alp  (1788m,  Uebemachten)  und  über  den  Ralfgletseher^  besehwer- 
Hcb  (vgl.  S.  149).  —  Oometachamp  (2750m),  w.  Ausläufer  der  Schober- 
grnppe,  zwischen  Ködnitz-  u.  Lesacbthal,  4  St.,  nicht  beschwerlich;  präch- 
tiger Blick  auf  Glockner-,  Schober-  u.  Venedigergruppe.  —  ^Kottenkogel 
(2757m),  4  St.  (F.  4,  bis  Matrei  5i|2  fl.),  s.  S.  160.  —  Gr.  Muntaniz  (3228m), 
büebster  Gipfel  zwiscben  Kaiser-  u.  Tauemthal,  6-7  St.,  beschwerlich  aber 
lohnend.  —  Granatspitze  (3032m)  s.  S.  156. 

Kach  Windisch-Matrei  über  das  *Kala-Katr«ier  Tb5rl  (2305m),  41J2  St. 
(F.  21/2  fl.,  entbehrlich)  s.  S.  155.  Der  Besuch  des  Thörls  (2>|2  St.)  ist 
wegen  der  prachtvollen  Aussicht  unbedingt  anzuratben,  auch  wenn  man 
nicht  nach  Matrei  will. 

Von  K als  nach  Hbiligbnblut  über  das  Berobr  Thörl  71/2  St. 
(F.  4  fl.),  lobnend  (Weg  von  der  AVS.  Prag  markirt).  An  der  Kirche 
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vorbei  aufleidl.  Saumpfad  im  £'ddnifstAaZ  hinan  znm  (1^4  St.)  Wei- 
ler Qroder  (1700m) ;  25  Min.  oberhalb  über  den  Ködnitzbach,  beim 
Hand  weiser  r.  (1.  der  Weg  zur  Stüdlhütte,  S.  167)  über  Alpweiden 
steil  bergan,  anfangs  mit  schönem  Blick  auf  den  Grossglockner,  zur 
(2  St.)  breiten  Einsattelung  des  Berger  ThörU (2649m),  mit  lohnen- 
der Aussicht  (s.  Schober,  s.w.  Deferegger  Berge,  Dolomiten,  n.w. 
Hochgall,  ö.  die  Goldberg-Gruppe  mit  Hochnarr,  Sonnblick  etc.). 
Beim  Hinabsteigen  öffnet  sich  bald  der  Blick  1.  auf  Leiterkees,  Ad- 
lersruhe und  Glockner.  Der  Weg  führt  steil  hinab  ins  Leiterthal  (n. 
Schwerteck  und  Leiterköpfe),  über  den  Bach  zur  (1^2  ^t.)  obem  und 
den  (8  Min.)  untern  Leiterhütten  (2028m),  am  r.  Ufer  des  Bachs ; 
dann  an  den  steilen  Abhängen  des  1.  Ufers  den  gut  gangbaren  un- 
tern Katzensteig  hinab,  unten  oft  40-ÖOm  tief  der  Leiterbach,  nach 
y2  St.  über  den  Bach,  am  r.  Ufer  bergan  zur  (20  Min.)  Trogalp 
(|l860m),  dann  stets  bergab  auf  angenehmem  Waldweg,  bald  mit 
Aussicht  auf  Heiligenblut ;  1  St.  Brücke  über  den  Oösanitzbaeh  (r. 
in  der  Schlucht  der  vom  Wege  nicht  sichtbare  OössnitzfaU),  25  Min. 
weiter  über  die  Moll  und  bergan  nach  (V4  St.J  Heüigenblut.  — Ein 
anderer  Uebergang  über  das  Peisehler  Thörl  (2480m),  s.  vom  Berger 
ThÖrl,  ist  wegen  des  schlechten  Weges  nicht  zu  empfehlen. 

Wer  zur  *  Franz- Jose  fa-Höhe  oder  nach  FerUiten  will,  erspart 
einen  Tag,  wenn  er  von  den  Leiterhütten  1.  bergan  um  den  Vordem 
Leiterkopf  herum  über  den  gut  gangbaren,  aber  mitunter  schwind- 
ligen obem  Katzensteig  j  die  Marxwiesen  und  den  untern  Pa^terzen- 
keesboden  direkt  zum  (2  St.)  Olocknerhause  geht  (s.  S.  163,  143 ; 
von  Kais  zum  Glocknerhaus  6-7  St.,  F.  4  fl.,  über  das  Glockner- 
haus bis  Heiligenblut  6  fl.  80  kr.,  über  Glocknerhaus,  Franz- Josefs- 
höhe und  Pfandelscharte  nach  Ferlelten  9  fl.). 

32.    Von  Lienz  nach  Heiligenblnt. 

Vergl.  Karten  S.  336, 156. 

Von  Södbn,  vom  Posterthal  aus,  führt  der  nächste  und  bequemste  Weg 
von  Dölsaeh  über  Winklem  nach  Heiligenblut  (8  St.  \  Post  von  Dölsach  tägl. 
12  U.  Mitt.,  in  Heiligenblnt  8  U.  2ö  Abends  $  ab  Heiligenblut  8  ü.  Vm.,  in 
Dölsach  4  U.  40  Nm.  \  Einsp.  von  Dölsach  nach  Heiligenblut  u.  zurück  12  fl., 
Zweisp.  20  fl. ;  Einap.  von  Winklem  bis  Heiligenblnt  6,  bis  Döllach  3  fl., 
Gepäckträger  von  Dölsach  bis  Winklem  lijsfl.).  —  Von  Mollbrüeken  (2km 
ö.  von  8ac?uenburg,  S.  389)  nach  Winklem  (46km)  Postbotenfahrt  tägl.  mit 
Übernachten  in  Stall  oder  Ober-Vellach  in  11  St.  (wenig  zu  empfehlen). 
Zwischen  Mollbrüeken  und  Obervellach  Posteinspänner  ihnal  tägl.  in 
2iJ2  St.  für  1  fl.  Einsp.  von  Sachsenburg  bis  Ober-Vellach  in  21(4  St.  (3Vs  fl.), 
von  Ober-Vellach  bis  Winklem  in  4»|2  St.  (6  fl.).  —  Von  Kais  nach  Heiligen- 
blut über  das  Berger  Thörl  s.  oben. 

Von  Kosden  her  führt  der  lohnendste  und  meist  begangene  Weg 
nach  Heiligenblut  durch  das  Puscherthal  über  die  P/andelscharte  (S.  168). 
—  Von  Bauris  über  das  Hochthor  dee  JSeiUgenblut-Raurieer  Tattems  nach 
Heiligenblut  s.  S.  138,  142;  über  die  Goldxechechtwte  und  die  Fleisi  (Olet- 
schertour für  geübte  Bergsteiger)  s.  S.  164.  —  Von  Ocutein  über  den  Mall- 
nitzer  Tauem  ins  Möllthal  und  nach  Heiligenblut  s.  S.137.  —  Aus  dem 
Kapntner  Thal  führt  ein  schwieriger  Gletscherpass  über  das  Riffelthor  zur 
Pasterze  (S.  145) ;  ebenso  aus  dem  Stubachthal  tibey  die  obere  OedenvHnkel- 
echarte  (S.  164). 
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Von  Lienz  Eisenbahn  in  10 Min.  naLcih  DöUaeh  s.  S.  388;  20  Min. 
n.  vom  Bahnhof  das  Dorf  (647m;  Putzenbaoher's  Gasth.);  in  der 
Kirche  ein  Altarbild  (h.  Familie)  von  Defregger  (1835  auf  dem 
Ederhof  bei  Dölsach  geboren).  Die  neue  Strasse  (bis  Winklern 
3  St.)  steigt  in  grossen  Kehren  (kürzerer,  aber  steiler  und  steiniger 
Fussweg  gleich  hinter  Putzenbachers  Whs.),  mit  prächtigen  Blicken 
auf  das  Drauthal,  die  Stadt  Lienz  und  die  zerrissenen  Zacken  der 
Lienzer  Dolomiten,  zum  (lV4  8t.)  Dörfchen  Jaelsberg (iHim),  wo- 
hin auch  von  Lienz  ein  direkter  Fussweg  über  Nusadorfund.  Debant 
In  2  St.  führt;  weiter  am  (26  Min.)  *Wh8.  zur  Wacht  vorbei  über 
die  kärntner  Grenzö  zur  (74  St.)  Hohe  des  Iselsbergs  (1204m). 
Hinab  zum  (6  Min.)  *Bad-  ^  Oasth,  zum  Orossglockner^  dann  durch 
Wald  nach  (40  Min.)  Winklem  (958m;  *v.  Aickenegg's  Qaath,; 
*Post^  gleicher  Besitzer ;  Qeiltr,  nicht  theuer ;  Fercher,  wird  ge- 
lobt), am  Bergabhang  hoch  über  dem  MöUthal  schön  gelegen  und  als 
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AusFLüoB  (Führer  Jos.  Schober,  Joh,  u.  Jos.  Suntinger).  Oeiersbühl 
(1898m),  über  St.  Benedikt  in  3  St.,  lohnend ;  Aussicht  auf  Schobergruppe, 
Lienzer  Dolomiten  etc.  —  Ederplan  (1982m),  3i|2  St.,  leicht  und  sehr  loh- 
nend; Reitweg,  nach  10  Min.  von  der  Iselsbergstrasse  1.  ab,  um  den  n. 
Abhang  des  Stronaehkopfs  h§mm  sur  kl.  Kapelle  Zioiichenbevgen  und  zum 
Gipfel,  mit  Schutzhaus  des  Ö.T.-C.  und  prächtiger  Aussicht  (vgl.  S.  338). 

[Das  Höllthal  mündet  bei  Sachsenburg  (S.  339)  ins  Pnsterthal. 
Eine  Fahrstrasse  (Post  bis  Winklern  tägl.  in  11  St.,  s.  oben)  führt 
thalaufwärts,  bei  Möllbrüeken  über  die  MÖlly  welter  über  Mühldorf, 
Kolbnitz,  Staühofen,  am  Fuss  der  Burg  FaUcensteiny  um  den  Da- 
nielsberg (960m)  mit  der  St,  OeorgskapeUe  herum  nach  (21km) 
Ober-Vellach  (686m;  *Po8t;  Fächer'),  Hauptort  des  untern  Moll- 
thals,  unterhalb  der  Mündung  des  Mallnitzthala  freundlich  gelegen. 

In  der  goth.  Kirche  ein  Flügelaltar  von  Joh.  Schoreel  (1520).  AVS. 

Ausflüge  (Führer  Joh.  Weichslederer ,  Jos.  Zaderer).  Hübsche  Spa- 
ziergänge zum  Polinik-  und  Klausenfall  (Waldweg,  V«  St.)  und  zum  ^Qrop- 
pensteiner  Wasser/all,  dem  schönen  Fall  des  Mallnitzbachs  (1)2  St.).  Ueber 
letzterm  auf  steilem  Fels  das  malerische  Schloss  ^Oroppenstein  (790m), 
im  x.-xiii.  Jahrh.  erbaut,  neuerdings  stilgemäss  restaurirt,  mit  präch- 
tiger Aussicht.  —  In  die  ^Baggaschlucht  bei  Flattach:  zu  Wagen  in 
IJ2  St.,  zu  Fuss  (Waldweg)  in  i^U  St.  zum  Eingang  der  grossartigen  Klamm, 
durch  welche  der  Raggt^acb  über  vier  Terrassen  in  einer  Beihe  von  Wasser- 
fällen abstürzt,  von  der  AYS.  Höllthal  durch  Brücken  und  Stege  zugäng- 
lich gemacht  OI2  St.  bis  zum  obersten  !24m  h.  Fall).  —  Auf  die  Lanza 
(2i66m),  über  Burg  Groppenstein  und  die  Steiner  Alpe  in  5  St.  m.  F.,  un- 
schwierig u.  lohnend. 

Folinik  (2780m),  höchster  Gipfel  der  Ereuzeckgruppe  (S.  339),  ÖIJ2-6  St. 
m.  F.  (5  fl.),  sehr  lohnend.  Von  Obervellach  s.  über  die  Böden  und  die 
Spiteawiese  meist  durch  Wald  zur  (3  St.)  Stampfer  Alpe  (IHTOm),  mit  Un- 
terkunftshaus der  AVS.  MöUthal,  dann  in  1  St.  zum  Fuss  des  Oipfels 
und  an  der  Felswand  steil  empor  zum  (i^j«  St.)  Gipfel  mit  weiter  präch- 
tiger Bundsicht  über  die  Kärntner  und  Tiroler  Alpen  bis  zum  Ortler  und 
adriat.  Meer. 

Nach  (2  St.)  Mallnitz  und  über  den  MeMniUer  Tattern  nach  (8  St.) 
Oastein  (F.  von  Mallnitz  4  fl.  50  kr.)  s.  S.  137. 

Weiter  iiiheT Semslach  (r.  Burg  Oroppenstein.  s.  oben)  nach  (1  St.) 
Flattach  (Scheiflinger),  gegenüber  der  Mündung  des  Raggathals 
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(s.  oben),  und  (Y2  St.)  Ausser-Fragant  (Whs.),  an  der  Mündung 
des  FragantthtUs. 

Von  Flattach  oder  Augser-Fragant  über  Iimer-FragatU  and  da«  Bebobar- 
thdrl  (23ö6m)  nach  Döllach  8  St  m.  F.,  unschwierig  (0.  v*)«  Koch  lohnen- 
der ist  es  vom  Schoberthörl  n.w.  in  l'j?  St.  den  aussichtreichen  8tellk&p/ 
('2846m)  zu  besteigen;  Abstieg  nach  (3  St.)  Döllach  s.  unten.  —  Durch  das 
Fragantthal  (weiter  aufwärts  WtirtentJUU)  und  über  den  Ooldbtratauem 
C2764m)  nach  Rauris  (8-9  St.  bis  zum  Goldbergknappenhaus)  s.  S.  139. 

Das  MöUthal  verengt  sich.  Die  Strasse  fuhrt  über  (IV2  ^t.) 
WöUatraUen,  an  der  Mündung  des  WöUathala  (S.  389),  and  (V2  ^^O 
Stall  (Whs.)  mit  Buine  Wildegg  nach  (13/4  St.)  Ranger&dorf  (Hass- 
ler); dann  über  die  Moll  nach  {^/^  St.)  Lairuuih,  auf  dem  Schatt- 
kegel des  Zlainitzbcuihs  hübsch  gelegenes  Dorf  mit  kl.  Bad,  und 
(1  St.)  WinkUm  (S.  169).] 

Die  Strasse  von  Winklern  nach  (5  St.)  Heiligenblut  führt  hinab 
ins  Thal  und  überschreitet  die  Mdll.  Bei  (IY2  ^^O  Mörtsehtieh 
(963m;  ganz  einf.  Whs.)  mündet  r.  das  Astenlhal,  bei  (Y2  St.) 
Stampfen  1.  das  Wangenitzthal.  R.  bleibt  Sagritz.  1  St.  Ddllaeh 
(1028m ;  *Ortnerf  guter  Wein ;  Post),  mit  dem  alten  Schloss  Qroas- 
Kirehheim,  an  der  Mündung  des  Zirknitzthals  (S.  139).  R.  bricht 
die  Zirknitz  aus  wildem  Felsschlund  hervor ;  10  Min.  vom  Whs. 
die  Alexisklamm  mit  dem  prächtigen  60m  h.  *ZirknitzfaÜ. 

Adsvlüob  (Führer  Karl  Bntffger^  Joh.  Zlöbel  vulgo  8toeker,  Jo$.  Keu»ch- 
»*V,  0.  Suntinger).  ^Stellkopf  (2846m),  über  die  AHntrhülUn  in  5-6  St.  m. 
F.,  leicht  und  sehr  lohnend;  prächtiger  Blick  auf  Goldberg-,  Glockner-  und 
Schobergruppe.  —  Petieek  (3275m),  ö.  Hauptgipfel  der  Schobergmppe, 
durch  das  Qradmthal  und  über  die  Gradenalpe  (Heulager)  in  7-8  St.,  müh- 
sam \  grossartige  Aussicht.  —  Btanziwurten  (2704m),  über  den  Zirknitzbauem^ 
die  Kulmer  u.  Riegel-Alpe  in  4i|3-5St.,  unschwierig,  lohnend.  —  Sonnblick 
(9090m),  6  St.  m.  F.,  lohnend  (neuer  Weg  der  AVS.  Villaeb)-,  Beitsteig 
durchs  Zirknitzthal  über  Zirknitskatem  und  Rupitichkaeer  zur  (S^jt  St.) 
Ochsenhütte  am  Brett  (2250m) ;  dann  Fusssteig  (gut  markirt)  über  die  (i^ja  St.) 
Brettscharte  (2850m)  zur  (1  St.)  Sonnblickwarte  (S.  139).  —  Ueber  das  Scho- 
ber-Thörl  (23ö6m)  nach  Ausser-Fragant^  8-9  St.  m.  F.,  s.  oben. 

Hinter  DöUaob,  bei  (1/2  St.)  PutsekaU  (1058m),  an  der  Mün- 
dung des  wilden  Oradenthals(a.  oben),  tritt  die  Strasse  auf  das  r. 
Ufer  der  Moll ,  nach  ^2  St.  über  die  JudenbrOcke  wieder  aufs  L 
Ufer;  1.  (1/4 St.)  äei  Jungfemsprung,  ein  130m  h.  Wasserfall.  Folgt 
(V2  St.)  PofcÄom(1087m),  kleines  Dorf  mit  der  goth.  Kirche  St.  Mar- 
tin, an  der  Mündung  des  Fleissthals  (S.  161).  Das  Mölltbal  scheint 
hier  durch  einen  Hügel  abgeschlossen,  der  Weg  führt  im  Zickzack 
hinauf.  L.  bildet  die  Moll  den  schönen  80m  h.  Zktppfall.  Oben  an- 
gekommen erblickt  man  Heiligenblut  und  den  Grossglockner.  Nun 
r.  hinauf  nach  (8/4  St.) 

Heiligenblnt  (1404m;  Schober' s  Wfts.bei  der  Kirche),  in  schöner 
Lage  in  grünem  Hocbthal,  in  das  n.w.  die  schlanke  Firnpyramide 
des  Grossglockners  hineinschaut.  Das  Dorf,  das  höchste  in  Kärn- 
ten, hat  seinen  Namen  von  einem  Fl'aschchen  des  Blutes  Christi, 
das,  vom  sei.  Bricclus  aus  Constantinopel  gebracht,  in  der  im 
XY.  Jahrh.  erbauten  Kirche  in  einem  zierlichen  13m  h.  Sakra- 
mentshäuscben  aufbewahrt  wird  (zu  beachten  auch  der  schöne 
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Sohnitzaltar ;  in  der  Krypta  das  Grab  des  sei.  Briccius).  Auf  dem 
Kirchhof  die  Gräber  der  am  26.  Juni  1886  an  der  Glocknerwand 
veranglüokten  Touristen  Markgr.  Alfr.  Pallavioinl  und  H.  Cromme- 
lin,  sowie  der  Führer  Rangetiner  und  Rubesoler«  Vom  CcHvatitn'- 
berg  (}/^  St.)  gute  Aussicht  auf  den  Grossglockner;  1.  die  drei 
Leiterköpfe,  r.  der  Komariswandkopf  (S.  157),  im  Hintergrund  der 
Johannisberg  (S.  163). 

Frder  and  schöner  ist  der  Blick  von  der  Obern  Fleis«,  >f4  St.  ö.  von 
Heiligenblot.  Beim  Schober  1.  hinab  über  den  Bach  und  1.  bergan  (Weg 
zum  Calvarienberg)  ■,  nach  10  Min.  hei  dem  grossen  Hause  geradeaus ,  den 
obem  Weg  ^  nun  guter  Pfad  stets  in  ziemlich  gleicher  Höhe  fort  *,  25  Min. 
Sennhütte  zur  untern  Fleus;  5  Min.  weiter  führt  der  Weg  hinab  zur  Brücke 
über  den  FleUsbach  (S..  164)  und  am  andern  Ufer  r.  durch  Wald  wieder 
hinan  zum  (10  Min.)  Whs.  zur  obem  Fleisi  (c.  1500m;  einf.).  Bei  der 
Fleisshapelle^  noch  etwas  weiter,  bester  Standpunkt.  —  Ein  direkter  Weg 
mit  schönen  Aussichten  führt  von  der  Fleisg  am  Berge  entlang  über  die 
zerstreuten  Höfe  von  ÄpHcKh  und  Mitten^  zuletzt  steil  hinab  nach  (2^8  St.) 
Döllach  (3.  oben). 

AusFLtJOE.  —  Führer:  Johann  Kramser^  Joseph  Tribuser,  Veit  u.  io§ 
renz  Oranögger,  Georg  Batterie,  Qeorg  Bernhard,  Anton  Wallner,  Matth, 
Ailäber,  Anton,  Franz  u.  Qeorg  Laehner,  Jos.  Bernstein,  P.  Neuhauser,  Joe. 
Kellner,  Joh.  Moser,  Jak.  u.  Peter  Piehler,  Joh.  Rupitsch,  Ant  Schmidt.  Der 
Obmann  des  Führervereins  findet  sich  jeden  Abend  im  Whs.  ein  und  be- 
stimmt Führer  und  Träger  für  den  nächsten  Tag.  —  Pfbbd  zum  Glockner- 
haus 5  fl.  50,  bis  zum  Pfandelscharten-Gletscher  6  fl.  30,  Hochthor  3  fi. 
öOkr.    EiNSF.  nach  DöUach  3,  Winklern  5,  Dölsach  10  fl. 

Den  lohnendsten  Abschluss  erhält  die  Wanderung  nach  Heiligen- 
blut erst  durch  den  Besuch  der  Fbanz-Josbfs-HÖhe  ;  selbst  die 
Schweiz  hat  wenige  Stellen  von  gleicher  Grossartigkeit  aufzuweisen. 
Reitweg  (3  St.  zum  Glocknerhaus,  von  da  V/^  St.  zur  Franz- Josefs- 
Höhe,  zurück  im  Ganzen  3  St.) ;  Führer  unnöthig  (bis zum  Glockner- 
haus 2  fl.,  hin  u.  zurück  2  fl.  60  kr.,  Franz- Josefs-Höhe  u.  zu- 
rück 3  fl.).  ,  Gleich  hinter  Heiligenblut  1.  abwärts,  nach  10  Min.  über 
die  MöU,  bei  der  (15  Min.)  Kapelle,  wo  der  Weg  zum  Leiterthal 
(S.  158)  1.  abzweigt,  wieder  aufs  1.  Ufer,  bei  den  (5  Min.)  Häu- 
sern von  Winkel  (1438m)  über  den  Outthalbach.  Nun  bergan; 
gegenüber  der  OossnitzfaU  (S.  158),  theilweise  durch  Tannen  ver- 
deckt ;  tief  unten  stürzt  die  MoU,  der  Abfluss  der  Pasterze,  zwischen 
Felsen  hinab.  Auf  der  Höhe,  da  wo  der  Weg  r.  einbiegt,  schöner 
Rückblick  auf  das  MöUthal ;  ö.  das  Kl.  Fleisskees,  hinter  dem  das 
Goldbergwerk  (S.  164)  liegt.  Einige  Schritte  weiter  öffnet  sich  der 
Blick  auf  den  Absturz  des  Pasterzengletschers.  Nun  eine  Zeit  lang 
eben  hin,  theilweise  durch  Wald  zur(l  Si.^  Bricciuskapelle  (1612m), 
dem  schönen  *Leiterfall  gerade  gegenüber;  dabei  eine  frische 
Quelle.'  Dann  wieder  bergan,  nach  40  Min.  über  in  Felsen  gehauene 
Stufen,  die  Ochsenplatten  oder  böse  Platte;  gleich  darauf  erster 
Blick  auf  den  Glockner.  Nun  im  Zickzack  einen  Felssattel  hinan ; 
oben  auf  dem  (72  8t.)  Brettboden  (2077m)  gabelt  sich  der  Weg 
(geradeaus  der  kürzere  Fusspfad  um  eine  Felsecke  herum,  r. 
hinauf  der  Reitweg,  beide  treffen  nach  1/4  St.  wieder  zusammen) 
und  führt  duroh  Matten  zum  (20  Min.)  Oloeknerhaai  der  AYS, 
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Klagenfurt  auf  der  EUiaheihruhe  oder  Eliaenrcut  (2127m ;  ^Oasth., 
Bett  1  fl.  60,  auch  Separatzimmer  zu  haben,  Heulagei  ÖO  kr. ,  Auf- 
enthalt bei  Tage  20  kr.,  Telephon  nach  Heiligenblnt),  mit  trefflichem 
Blick  auf  die  Pasterze  und  den  Grossglookner. 

Der  Weg  zur  Franz-Joaefs-Höhe  (I74  St,  Führer  unnothig, 
1  fl.)  führt  über  den  PfandeleehaHenbaoh  (S.  158)  zur  (V4  St.) 
Wallnerhütte  (2115m);  oberhalb  r.  am  Bach  aufwärts,  nach  Ö  Min. 
bei  einer  Quelle  1.  bergan,  um  die  Ecke  der  Freiwand  herum, 
hoch  über  dem  in  prächtigen  blaugrünen  Eisbrüchen  abstürzen- 
den Gletscher,  zur  (1  St.)  **Franx-Josefi-Höhe  (2400m,  nach 
Keil  2536m)  am  trümmerbedeokten  Abhang  der  Freiwand,  mit  vol- 
lem Ueberblick  des  mächtigen  Pasterzen' Oletschera ,  des  zweitgross- 
ten  der  deutschen  Alpen,  10km  lang  (Gepatschferner  11km),  bei 
der  Hofmannshütte  1214m,  im  obern  Fimbeoken  4900m  breit,  be- 
sonders schön  gegen  die  weisse  Pyramide  des  Johannisbergs  hin, 
der  hier  erst  sichtbar  wird.  Geradeaus  fast  senkrecht  aufragend  der 
Grossglockner  mit  seinen  beiden  Spitzen,  1.  davon  Adlersruhe, 
Burgwartscharte,  Hohenwartkopf,  Kellersberg,  Schwerteok  und  die 
drei  Leiterköpfe;  r.  vom  Glockner  die  zackige  Glockner  wand  (Hof- 
mannsspitze), Romariswandkopf,  Schneewinkelkopf,  Untere  Oeden- 
winkelscharte,  Johannisberg,  Obere  Oedenwinkelscharte  und  Hohe 
Riffl;  die  drei  Felsköpfe  im  obersten  Pasterzenboden  sind  der 
Kleine,  Grosse  und  Hohe  Buxgstall.  —  In  einem  Ghloritschiefer- 
block  auf  der  Franz-Josefs-Höhe  ist  1871  eine  durch  eine  rothe 
Eisenthür  verdeckte  Marmortafel  mit  Inschrift  zur  Erinnerung  an 
den  tüchtigen  Alpenforscher  Karl  Hofmann  aus  München  einge- 
lassen (1870  bei  Sedan  gefallen). 

Die  meisten  Reisenden  kehren  auf  der  Frans-Joflefs-Höhe  um.  Ganz 
interessant  und  bei  ausreichender  Zeit  empfehlenswerth  ist  es,  die  Wan- 
derung bis  zur  Ho/mannsMtte  fortzusetzen.  Der  Weg  (Führer  angenehm, 
vom  Glocknerhaus  1  fl.  80  kr.)  führt  etwas  bergab,  an  und  auf  der  Moräne 
hin,  dann  über  den  Gletscher  fast  eben  fort  zur  (IV4  St.)  Hofmannshütte 
(2438m)  in  der  Oamsgii't^et  einer  Mulde  am  Fuss  des  FmcherJtarkop/s.  Die 
Hütte,  auf  Kosten  des  Erzherzogs  Johann  gebaut  (daher  früher  Johanns- 
hütte)^  später  als  Schafstall  benutzt,  1870  durch  die  Herren  Stüdl  und 
Hofmann  hergestellt,  ist  Ausgangspunkt  für  eine  Reihe  grossartiger 
Touren,  wenn  auch  zum  XJebernachten  jetzt  meist  das  Glocknerhaus  be- 
nutzt wird. 

Bergtouren  von  deb  Hofmanns-Huttb  bez.  dem  Glockneruause 
(sämmtlich  nur  für  geübte  Bergsteiger ;  Tarif  vom  Glocknerhause ,  wo 
stets  Führer  zu  finden  sind).  Faaoherkarkopf  (3321m),  von  der  Hofmanns- 
hütte  durch  die  Gamsgrube  und  über  den  anfangs  steilen  SW.-Grat  in 
3  St.  (F.  4  fl.  50  kr.);  vorzüglicher  Ueberblick  der  Glocknergruppe.  — 
Sonnenwelleck  (3248m),  östl.  Nachbar  des  Fuscherkarkopfs,  vom  Glock- 
nerhaus über  die  Freiwand  und  das  Freiwandkees  in  4  St.;  treffl.  Ueber- 
blick des  Fuscherthals.  —  Vom  Fuscherkarkopf  über  den  nach  der  Mitte 
sich  senkenden  scharfen  Grat  zum  Sonnenwelleck  1  St. 

Mittlerer  Bftrenkopf  (3366m),  von  der  Hofmannshütte  3  St.  (F.  6  fl.). 
Über  den  vom  Breitkopf  (3143m)  herabkommenden  Zufluss  des  obersten 
Pasterzenkeesbodens  (r.  die  Bockkaneharie .  S.  143)  zum  (2  St.)  Eitwtnd- 
hühel  (3190m)  und  über  den  Fimgrat  zum  (1  St.)  Mittlem  Bärenkopf  {W^m). 
Man  kann  n.ö.  zur  Keilscharte  (8.  unten)  absteigen  und  über  die  Bockkar^ 
scharte  zur  Hofmannshütte  zurückkehren  (Abstieg  über  das  Hochgrvberk^s 


Heiligenblut.  GRaSSGLOCKNER.  32.  RouU,     163 

zur  Schwarxenherghütte  schwierig,  s.  S.  141).  —  Hoher  Bargstall  (2966m), 
von  der  Hofmannshtitte  über  den  obersten  Pasterzenkeesboden  in  2  St. ; 
guter  Ueberblick  der  Pasterze.  Vom  Bargstall  direkt  zam  EUiDandbühel 
1  St.  (s.  oben). 

GhroMei  Wieihaehhom  (3ö77m),  von  der  Hofmannsbütte  6-7  St.  (F.  9, 
nach  Ferleiten  12,  zar  Bainerhütte  14  fl.).  Ueber  die  BockkartcharU  (S.  143) 
aufs  Bockkarieet,  dann  1.  zur  KeiUeharte  (312öm)  zwischen  MiUlerem  und 
Hohem  Bärenkopf  und  letztem  nach  1.  umgehend  über  Firn  an  der  Qlockerin 
(342Qm)  vorbei  zwischen  dem  Vordem  und  Hintern  Bratschenkopf  (3416m) 
hindurch  zur  Wielinger  Scharte  (S.  145).  Abstieg  zur  Kaindl-Hütte  s.  S.  145; 
nach  Ferleiten  s.  S.  141. 

Johaimisberg  (3475m),  von  der  Hofmannshütte  4-5  St.  (F.  6fl. ;  mit 
dem  Uebergang  über  die  Obere  Oedenwinkelscharte  oder  das  Riffelthor 
gut  zu  verbinden;  vgl.  S.  145,  164).  Man  überquert  den  obern  Pasterzen- 
keesboden,  umgeht  zwischen  Olocknerwand  (3730m)  und  £7.  Burgstall  (2725m) 
den  Absturz  des  obersten  Pasterzenkeesbodens  und  gelangt  über  weite 
Firnfelder,  zuletzt  ziemlich  steil  über  den  nach  O.  herabziehenden  Firu" 
grat  zur  Spitze,  die  nach  W.  in  ungeheuren  Wänden  ins  Stubachthal  zum 
Oedenwinkelkees  abstürzt.  Vorzüglicher  Ueberblick  der  Glocknergruppe 
und  weite  Aussicht  nach  N.  (Zeller  See).  —  Hohe  Biffel  (3340m),  von  der 
Hofmannshütte  am  Riffelthor  (s.  unten)  vorbei  in  5  St.,  zuletzt  über  eine 
steile  Firnschneide;  lohnend.  —  Bchneewinkelkopf  (3412m),  von  der  Hof- 
mannshütte 4-5  St.  (F.  6  fl.).  Bis  zum  obersten  Pasterzenkeesboden  s.  oben 
(Weg  zum  Johannisberg) ;  dann  in  weitem  Bogen,  die  untere  Oedenwinkel- 
scharte (s.  unten)  r.  lassend,  zum  Sattel  zwischen  EiskögeU  (3439m)  und 
Schneewinkelkopf  und  über  den  Fimkamm  zur  Spitze.  Abstieg  über  das 
Laperteitz-Kees  nach  Kah  in  6  St.  (F.  11  fl.). 

^Ghroaoglockner  (3797m),  von  Heiligenblut  9-10  St.,  anstrengend,  doch 
für  Geübte  nicht  sehr  schwierig  (F.  vom  Glocknerhaus  9,  mit  Ueber- 
nachten  in  der  Erzh.  Johann- Hütte  11^12,  mit  Abstieg  nach  Kais  12  bez. 
13»l2  fl.).  Erste  Besteigung  1799  durch  Graf  Salm,  Fürstbischof  von  Gurk, 
mii  29  Begleitern  von  Heiligenblut  aus  (1855  erste  Besteigung  von  Eals, 
S.  156).  Von  Heiligenblut  oder  vom  Olocknerhatue  (Uebemachten)  auf  dem 
Wege  nach  Eals  (S.  168)  zur  (2  St.)  Leiterhütte  (QfßSm) ;  hier  r.  hinan  zur 
(21/2  St.)  ßalmshütte  der  AVS.  Klagenfurt  (2816m)  am  Schtcerteck,  dann  über 
das  Leiterkee»  zur  (1*|2  St.)  Hohenwarttcharte  (3188m)  und  der  («U  St.)  Erzh. 
Johann-Hütte  auf  der  Adlersruhe  (3463m),  wo  der  Weg  mit  dem  Kaiser 
Glocknerwege  zusammentrifft  (s.  S.  157;  zum  Gipfel  noch  V\2  St.).  Noch 
bequemer  wird  die  Ersteigung,  wenn  man  in  der  (etwas  einfachen)  Salms- 
hütte oder  der  Erzherzog-Jobannshütte  (Wirthsch.,  s.  S.  157)  übernachtet 
und  von  dort  früh  Hoi^ens  zum  Gipfel  emporsteigt. 

Weit  schwieriger  als  dieser  sog.  „Leiterweg"  ist  der  Hofmanns- 
WEG  (nur  durchaus  geübten  sicheren  Steigern  bei  vielem  u.  gut  halten- 
dem Schnee  anzurathen) :  vom  Glocknerhause  über  die  Pasterze  durch 
das  Äussere  Olockrierkar  (bei  wenig  Schnee  wegen  der  Spalten  schwierig) 
und  über  das  Äussere  Olocknerkarkees  zur  (8^|2-4  St.)  Adlersruhe  und  zum 
(1-1^2  St.)  Gipfel.  Der  Hofmannsweg,  eine  der  grossartigsten  Gletscher- 
touren, wurde  in  den  letzten  schneearmen  Jahren  wenig  mehr  gemacht. 

Bbbgtodken  von  Hbilioenbldt.  Sandkopf  (3064m),  5  St.  m.  F.,  un- 
schwierig und  lohnend.  Vom  Fleiss-Whs.  (s.  S.  161)  auf  gutem  Pfade  über 
die  Hatten  des  Möniehhergs  hinan,  am  1.  u.  2.  Wetterkreuz  (2415  u.  2754m) 
vorbei,  zuletzt  über  Geröll  u.  Fels  zum  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht. 

—  Brennkogl  (SOlöm),  durch  das  Gutthal  in  5  St.  m.  F.,  lohnend  (vgl.  S.  142). 

—  Hochnarr  (3258m)  und  Hint.  Sonnblick  (3103m),  vom  Seebichelhaus  in 
c.  3  St.,  s.  S.  164  (von  Döllach  auf  den  Sonnblick  s.  S.  160). 

PÄSSE.  Vom  Glocknerhause  nach  Kais  über  das  Berger 
Thörl  6-7  St.,  s.  S.  173  (F.  5  fl.,  Proviant  mitnehmen).  Von  der  Wallner- 
hütte (3.  162)  über  den  untern  Pasterzenkeesboden  zu  den  Jfarxwiesen^  mit 
prachtvollem  Blick  auf  Pasterze,  Glockner  und  Johannisberg ;  weiter  auf 
schmalem,  doch  sichern  Pfad  („oberer  Katzensteig")  um  den  Vordem 
Leiterkopf  herum,  hinab  ins  Leiterthal  zur  (2  St.)  Leiterhütte  (S.  158),  steil 
hinan  zum  (2  St.)  Berger  Thörl  und  hinab  nach  (2  St.)  Kais  (S.  156). 

II* 
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Ueber  das  Riffelthor  nach  Kaprun  (8-9  St.  bis  sar  Rainerbötte, 
F.  9fl.)i  beschwerlich.  Ueber  den  obersten  Pasterzenboden  am  JohtmnU- 
berg  (s.  oben)  vorbei  zum  RiflSslthor  (a090m),  swischen  Hoher  Riffel  (3340^) 
und  Vorderm  Bärenhopf  (3253in) ;  hinab  über  das  KarUmger  Kee$^  oberhalb 
des  Qletscherbmchs  sich  r.  halten  (Vorsicht  wegen  der  awar  nicht  sehr 
eahlreichen,  aber  desto  grösseren,  oft  die  ganse  Breite  des  Gletschers 
durchsetzenden  Spalten) ,  zum  Mooeerboden  und  der  RainerhüUe  (S.  144). 

Ueber  die  Obere  Oedenwinkelscharte  ins  Stubachthal 
(8  St.  bis  zur  Rudolfshütte,  F.  10  fl.),  gleichfalls  beschwerlich.  Bis  zur 
Mitte  des  obersten  Pasterzenbodens  den  Weg  zum  Riffelthor  (s.  oben),  dann 
1.  zur  Obern  Oedenwinkelscharte  (3287m),  zwischen  Hoher  Riffel  und  Jo- 
Tutnnisberg  (S.  163).  Hinab  steil  und  schwierig  zum  Oedenwinkelkees  und 
der  Rudo\f»hüUe  (S.  153).  —  Die  Untere  Oedenwinkelscharte  (3173m) 
zwischen  Johannisberg  und  Eiskögele,  1869  von  Hofmann  und  Stüdl  zu- 
erst überschritten,  ist  sehr  schwierig  und  gefährlich. 

Ueber  die  PfandeUcharte  ^  die  fStscherkar-  oder  Boekkareeharte  nach 
Ferleiten  s.  S.  142,  143  (erstere  am  bequemsten  vom  Glocknerhause ;  F.  bis 
Ferleiten  7fl.,  2  Tage  8fl.)^  über  das  Hoehthor  de»  Heiligenbluter  Tauerm 
nach  Rauri*  oder  Ferleiten  s.  8. 142. 

Von  Heiligenblnt  nach  dem  Rauriser  Goldbergwerk 
(und  Gastein)  über  die  Fleiss,  interessante  Gletscherfahrt,  aber  nur 
mit  zuverlässigem  Führer  (bis  Ghutein  10  fl.,  incl.  Hochnarr  12  fi.).  1  St. 
ö.  von  Heiligenblut  theilt  sich  das  Fleitiihal  (S.  161)  in  n.  Grosse  und 
ö.  Kleine  Fleiss.  In  letzterer  21(2  St.  aufwärts  das  Seebichlhaus  der  AVS. 
Klagenfurt  (2464m;  im  Sommer  Wirthsch.),  M4  St.  von  dem  kl.  Zirm-See 
(2506m),  in  einer  Felsmnlde  am  Fnss  des  Ooldzechkopft  (3052m).  Die 
GjaidUroghöhe  (2984m)  zwischen  Kl.  u.  Gr.  Fleiss,  mit  gutem  Blick  auf 
Glockner-  und  Goldberggruppe,  ist  von  hier  in  2  St.  leicht  zu  ersteigen. 
Hinterer  Sonnblick  (3090m),  vom  Seebichlhaus  über  die  Scharte  s.w.  vom  Gold- 
zechkopf und  das  Kl.  Fleieskee»  in  3  St.,  lohnend  (Abstieg  zum  Knappenhaus 
am  Hohen  Goldberg,  8. 139).  —  Kun  am  s.o.  Seeufer  entlang,  weiter  über  Bis 
und  Fels  am  unbewohnten  Goldzechknappenhaus  vorbei  zur  (l^js  St.)  Gold- 
sechscharte  (2810m)  zwischen  1.  Hochnarr,  r.  Goldzechkopf.  [Von  der 
Scharte  auf  den  Hoehnarr  oder  Hohenaar  (3258m)  l^b  St.  (von  Heiligen- 
blut 6  St.),  nicht  schwierig;  prächtige  Aussicht.]  Hinab  über  das  Gold- 
zechkees  (zuweilen  viel  Spalten)  auf  dem  ,|Erfurter  Weg"  nach  (3-4  St.) 
Kolm  Saigum  (8.  139) ;  von  hier  nach  Rauri*  s.  S,  138 ;  über  die  Bockhart- 
scharte nach  Gastein  s.  S.  137. 


IV.  Nordost-Tirol.    Zillerthaler  Alpen. 


Route  Seite 

33.  Yon  MünclieTi  nach  Innsbruck  über  Rosenbeim  und 

Kufstein 166 

Ausflüge  von  Brannenburg.  Ramboldplatte.  Wendelstein 
166.  —  Ausflüge  von  Oberaudorf.  Brünnstein.  Traithen  166. 

—  Ausflüge  von  Kufstein.  Thierberg.  Duxerköpfl.  Brand- 
kogel.  Kaisertbal.  Stripsenjoch.  Haltspitze.  Sonneneek. 
Pyramidenspitze.  Kaunspitze  167, 168.  —  Von  Kufstein  nach 
Soll  168. — Ausflüge  von  Brixl egg.  Kramsacb.  Strass.  Reitb. 
Alpbacbtbal.  Gratlspitze  169.  —  Tratzberg.  St.  Georgen- 
berg. Kellerjoch.  Lamseiyoch.  Stanserjoch  169.  —  Vom- 
per  Thal.  Geiseljoch.  Absam.  Gnadenwald.  Haller  Salz- 
berg 170.  —  Volderthal.   üeber  Kavisjoch  nach  Matrei  171. 

34.  Innsbruck  und  Umgebungen 171 

Schloss  Amras.  Lanserköpfe.  Ampass.  Weiherburg. 
Hungerburg.  Mühlau.  Kranewitter  Klamm.  Mentelberg. 
Patscherkofel.    Saile.    Hafelekar  etc.  177-180. 

35.  Von  Wörgl  nach  Mittersill.    Höbe  Salve 180 

Kelchsauthal.  Salzachioch.  Filzensattel  181.  —  Sperten- 
thal.  Gr.  Rettenstein  181.  —  Kitzbühler  Hom.  Gaisstein  183. 

36.  Von  Wörgl  nacb  Reicbenball  über  Lofer 184 

Das  Kaisergebirge.  Hintersteiner  See  184.  —  Von  St.  Jo- 
hann nach  Waidring  über  St.  Jacob  im  Haus  184.  —  Von 
Waidring  nach  Unken  über  die  Kammerköhr-Alp  184.  — 
Ausflüge  von  Waidring.    Oefen.  Pillersee.   St.  Ulrich  184. 

—  Das  Loferer  Hochthal.  Loferer  Alpe.  Hinter-  oder  Hittel- 
hom.  Ochsenhom.  Vorderkaserklamm  185.  —  Schwarz- 
bergklamm.   Staubfall.    Sonntagshom  186. 

37.  Das  Zillertbal 187 

Von  Fügen  auf  das  Kellerjoch.  Wiedersberger  Hom.  Wilde 
Krimml  187.  —  Ausflüge  von  Zell.  Klöpfelstaudach.  March- 
kopf.  Gerloswand  188.  —  Von  Zell  nach  Gterlos  (Schönach- 
thal, Wilde  Gerlos,  Thorhelm,  Brandberger  Kolm,  Wild- 
gerlosspitze. Reichenspitze)  und  über  die  Platte  oder  den 
Plattenkogl  nach  Krimml  1^,  189.  —  Penkenberg.  Ahorn- 
spitze. Zille^rund.  Hörndlijoch.  Hundskehljoch.  Heilig- 
geistjöchl  190.  —  Stilluppthal.  Keilbachjoch.  Frankbach- 
joch 191.  —  Tuxer  Thal.  Weryhütte.  Ueber  das  Tuxer  Joch 
nach  StafTIach  191, 19Q.  —  Ausflüge  von  Ginzling.  Floiten- 
thal.  Gr.  Lö£fler.  Trippachsattel.  Mörchenscharte.  Tristner. 
Gunkel  198.  —  Gross-Ingent.  Riflfler  193.  —  Schwarzenstein- 
grund.  Berliner  Hütte.  Rothkopf.  Ochsner.  Zsigmondy- 
spltze.  Kl.  u.  Gr.  Mörchner.  Schwarzenstein.  Hornspitzen. 
Gr.  Greiner  195.  —  Von  Breitlahner  nach  Sterzing  über  das 
Pfitscher  Joch.  Olperer  Hütte  19Ö.  —  Schlegeisthal  195.  — 
Wiener  Hütte.  Hochfeiler,  Weisszint  etc.  196.  —  Wilde 
Kreuzspitze.  Schlüsseljoch.  Pfundersjoch  196. 

38.  Das  Abrnthal 197 

Das  Mühlwald-Lappacher  Thal.  Hochfeiler.  Weisszint. 
Ringelstein.  Tristenspitze.  Uebergänge  nach  Pfunders, 
Pfltsch,  Schlegels  u.  Weissenbach  197.  —  Das  Weissenbach- 
thal.  Meveserjoch-Hütte.  Mösele.  Thumerkamp.  Pässeins 
Zillertbal  198.  —  Schwarzenbachthal.  Daimerhütte. 
Schwarzenstein  199.  —  Gr.  Löffler.  Frankbachjoch  199.  — 
Röthtbal.  Lenkjöchl- Hütte.  Röthspitze.  Dreiberrnspitze. 
Uebergänge  und  Bergtouren  von  Prettau  200. 
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33.    Von  München  nach  Innsbruck  über  Bosenheim 

und  Knfstein. 

Vgl.  Karten  8.  54^  68,  180^  60. 
176km  Eisenbahn,  Conrierzng  in  i^\\  St.,  Personenzug  in  6-8i|2  St. 
Bis  (65km)  Rosenheim  s.  S.  67.     Die  Bahn  wendet  sich  südl. 
dem  I<auf  des  Inn  entgegen,  auf  dessen  l.  Ufer  sie  bleibt.    Jenseit 

S73km)  Rauhling^  gegenüber  am  Oebirge  des  r.  Ufers,  Neübt%um 
*Auer)  mit  Ringmauern  und  Thoren,  beherrscht  von  dem  auf  einem 
Felsen  gelegenen  Sohloss,  Hm.  Wendelstadt  gehörig. 

7dkm  Bran]ienbarg(473m;  *Wh8.  am  Bahnhof;  Schlosswirth  im 
Dorf) ;  das  Dorf,  als  Sommerfrische  besucht,  mit  Sohloss  des  Major 
Reinhard,  liegt  20  Min.  w.  am  Fuss  des  Gebirges  (vom  Bierkeller 

B.  Yom  Ort  reizende  Aussicht). 

AusFLfioB  (Führer  Mart.  Holxner.  Jos.  Buher).  Zur  Scktoai'zltick- Kapelle^ 
ijs  St.  n.w.,  mit  Ansaicht  in  die  Ebene  ^  Bibtr  (52im),  Hügel  mit  Wald- 
wegen und  hübschen  Aussichten  M2  S^-  **ö'j;  <9<.  Margarethen,  ^\i  St.  s.,  am 
Ausgang  des  RtindUrthaU;  in  den  Ovund  (Thal  des  Förchenbtuht),  bis  zum 
Wasserfall  i^^  St.  (weiter  durch  einen  l(X)m  1.  Tunnel  zum  Tattelwurm^ 
U{t  St.;  vgl.  S.  66) ;  auf  den  Petersberg  (s.  unten),  mit  treffl.  Aussicht  (2  St., 
von  Fischbach  1*|4  St.)-  Bamboldplatte  (1416m),  über  die  SehUe/graben-  und 
Ratnbold-Alpe  in  2'|2  St.,  lohnend;  prächtige  Aussicht  (Ghiemsee,  Kaiser- 
Gebirge  etc.).  —  Wendekittin  (1839m)  4*|4-5  St.  (F.  rathsam,  Proviant  mit- 
nehmen) :  Fahrweg  über  8t.  Matgarethen  ins  Reindlerihal  zur  (2  St.)  MUter- 
Alpe  (llBim),  dann  Fussweg  (roth-gelb)  zur  (1  St.)  Reindler  Alpe  (1430m),  um 
die  NW.-Seite  des  Wendelsteins  herum  über  den  Sattel  am  8ehweinbtrg  auf 
den  Birkensteiner  Weg  (S.  65)  und  zum  (l^Js  St.)  WendeUUinhau».  [Der 
alte  Weg  steigt  oberhalb  der  Mitter- Alpe,  die  Reindler  Alpe  r.  oben  lassend, 
1.  hinan  zur  (l^s  St.)  Reindlerecharte  (1631),  an  der  O.-Seite  des  Wendel- 
steinkegels zur  (1(8  St.)  ZeUer-8eharte  (166^),  dann  an  der  1.  Seite  des 
Kessels  (Wendelsteinhöhle  s.  S.  65)  zum  Sattel  gegen  das  OI2  St.)  Wendel- 
steinhaut  (S.  66;  Anstieg  zum  Gipfel  diesseit  des  Sattels).] 

Bei  (82km)  Fisehbaeh  (Bräuhaus)  tritt  die  Bahn  dicht  aii  den 
Inn.  R.  auf  einem  Felsen  Ruine  Falkenstein,  hooh  oben  die  Wall- 
fahrtskirche auf  dem  Petersberg;  gegenüber  am  r.  Ufer  des  Inn  der 
Heuberg  (1369m)  und  das  Kranzhom  (136öm).  Ueber  den  Aubach 
nach  (90km)  Oberandorf  (482m;  Hofwirth;  *Zum  Brünnsteinj  am 

Bahnhof;  Niederauer,  einf.),  mit  den  Trümmern  der  Auerburg. 

Ausflöge  (Führer  Isidor  März  Jun.  u.  ien. ,  Joh.  Bapt.  Märt).  Zum  Weber 
an  der  Wand  CUSt.);  Gfaller  Mühle,  mit  kl.  Wasserfall  (Wirthsch.  zur 
Wolfsschlucht,  *\a  St.);  ins  Aubaehthal  zum  Tatzelwurm  (schöner  Wasser- 
fall), 2M8  St.  (weiter  nach  Bair.-Zell  s.  S.  66).  —  Brünnttein  (1635m),  4  St. 
m.  F.,  lohnend;  von  der  Gfaller  Mühle  thalaufwärts  über  WUdgrub  zur 
(3  St.)  Htmmelmooe-Alp  (1342m),  in  schöner  Lage,  dann  AV.-Steig  r.  hinan 
zur  (S|4  St.)  Kapelle  auf  der  s.o.  Spitze.  Prächtige  Aussicht  auf  Kaiserge- 
birge, Tauem,  Innthal  etc. ;  r.  der  Wendelstein.  Abstieg  zum  Tatzelwurm 
(21)«  St.)  mühsam.  —  Traithen  (1878m).  von  Oberaudorf  über  die  Unter- 
berg-Alpe  und  das  Unterberger  Jodi  in  i'ls  St.,  unschwierig  und  lohnend 
(vgl.  S.  66);  ^Aussicht  vom  Dachstein  bis  zu  den  Oetzthaler  Fernem.  — 
Nach  Kosten  und  Reit  im  Winkel  s.  S.  T2. 

96km  Kiefetsfelden  (Schrecker's  Gasth.  •  Restaur.  zum  Kiefer), 
bekannt  durch  sein  Bauern  theater  (originelle  Ritterschau  spiele ; 
im  Sommer  Jeden  Sonntag).  Die  Bahn  überschreitet  bei  der  goth. 
König  Otto -Kapelle  die  Tiroler  Grenze,  In  einem  Engpass,  die 
Klause  genannt,  nnd  nähert  sich  dem  am  r.  Ufer  des  Inn  gelegenen 
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100km  Kufstein  (487m;  *Auracher  Bräu,  mit  Garteiiwirth- 
schaft  am  Iiin ;  *Post,  am  Inn,  Pens,  von  2Y2  fl.  an ;  *Drei  Könige^ 
nicht  theuer;  Zur  Gräfin;  Hirsch;  *  Eggerbräu;  Bahnrestaur.y 
nicht  billig;  Wein  bei  Schickedanz) ^  mit  seiner  alten  Festung 
(606m),  der  einzigen  Grenzfeste,  welche  1809  in  den  Händen 
der  Baieru  blieb.  Kaiser  Maximilian  I.  belagerte  sie  1504.  Der 
bair.  Commandant  Pienzenau  liess  zum  Hohn  die  Mauern  mit 
Besen  kehren,  der  Kaiser  aber  von  Innsbruck  grosse  Geschütze 
kommen,  die  Mauern  zerstören  und  Pienzenau  als  Ueberläufer 
enthaupten.  Die  Festung  (jetzt  Gaseme]  hat  nur  einen  steilen 
Zugang;  alle  Bedürfnisse  werden  durch  Krahnen  hinaufgezogen. 
Am  Obern  Stadtplatz  Denkmal  des  Bürgermeisters  Anton  Kink. 
Kufstein  ist  als  Sommer frischort  sehr  besucht.  Schöne  Aussicht 
vom  *Calvarienberg  hinter  dem  Friedhof  (10  Min.  von  der  Inn- 
brücke);  w.  der  Pendling  (s.  unten).  L.  bei  der  kleinen  Kapelle 
auf  dem  Friedhof  ruht  Friedrich  List  (f  1846).  5  Min  weiter  am 
Kieubichl  das  gut  eingerichtete  Bad  Kienbergklamm  (auch  •Pen- 
sion, Bäder  sehr  angenehm,  30-40  kr.).  —  AVS. 

AusPLüQE  (Führer  Kasper  Pirkner  in  Eufstein,  Jos.  Bichler  im  Veiten- 
hof, Jos.  Alter  in  Schwendt,  Mich.  Wwzenrainer  in  Bärnstatt,  Thom.  Wid- 
auer  und  Jos.  Zintinger  in  Hinterstein).  Am  1.  Innufer  10  Min.  vom  Bahn- 
hof die  Zeller-  oder  Nackelhurg^  ^Gasth.  am  Fusa  des  bewaldeten  Zeller 
Rains.  Ueber  Zell  an  der  gut  eingerichteten  Sehwimmschule  vorbei  nach  der 
Oh  St.)  Ed  (*Whs.);  auf  der  Landstrasse  am  Inn  entlang  znr  (40  Min.)  Klanse 
(S.  166;  ^Whs.,  gute  Küche  und  schöne  Aussicht).  —  ^Thierberg  (723m), 
1  St.,  unterhalb  des  Bahnhofs  1.  den  Waldweg  hinan,  an  den  beiden  Thier- 
berghif/en  vorbei-,  vom  Thurm,  aus  dem  xi,  Jahrb.  (Schlüssel  beim  »Ein- 
siedler*^, 10  kr.),  trefft.  Aussicht.  Schöner  Bückweg  vom  untern  Thierberg^ 
ho/  ö.  am  ('I4  St.)  waldumschlossenen  *ffeehtsee  (583m),  mit  prächtigem 
Blick  auf  das  Kaisergebirge,  vorbei  zur  Oh  St.)  König  Otto-Kapelle  und  zu- 
rück nach  (40  Min.)  Kuf stein;  oder  w.  durch  prächtigen  Wald  nach  der 
Ed  (s.  oben).  —  Thiersee-Thal,  Landl,  Bair.  Zell  s.  S.  67,  66  (Einsp.  von 
Kufstein  bis  Urspring  12  fl.).  Von  Vorder-Thiersee  auf  den  Pendling  (i562m), 
21(2  St.  m.  F.,  nicht  schwierig,  Weg  markirt;  Aussicht  %.  Th.  verwachsen. 
Steiler  Abstieg  nach  Langkampfen  (S.  168). 

Duxerkttpfl  (737m),  1  St.,  beim  Calvarienberg  I.  hinan  durch  Wald, 
mit  schöner  Aussicht  über  das  Innthal,  Kaisergebirge  etc.  Bückweg  über 
die  Hochwand  zum  (3J4  St.)  B<nd  Kienbergklamm  (s.  oben)  bequem.  —  Brand- 
oder Gamtkogel  (1448m),  höchste  Erhebung  des  BrentenJocJunuges,  3  St. 
(über  Duxer  Alpe  und  BrentenJ och- Alpe),  lohnend;  vorzüglicher  Ueberblick 
des  Kaisergebirges  (F.  2,  mit  Abstieg  ins  Kaiserthal  21(2«  nach  Hinterstein 
3  fl.).  Abstieg  über  den  Bettlersteig  zur  (2  St.)  Tri/tklause  im  Kaiserthal 
(s.  unten),  oder  über  die  Steinberger-  und  Waller-Alp  zum  (3  St.)  Hinter- 
steiner See  (S.  184). 

^Kaiaarthal  Oh  ^^Si  Führer  unnöthig).  Fahrstrasse  n.  zum  Oh  ^^'^ 
Sparchen^  Mühle  und  Hammerwerk  an  der  klammartigen  Mündung  des 
Thals ;  hübscher  Fall  des  Sparchenbacfis  (bester  Standpunkt  auf  der  Brücke). 
Jenseit  der  Brücke  gleich  hinter  der  Mühle  den  Fusspfad  hinan,  Aach 
3  Min.  beim  Cruciflx  r.  die  Stufen  hinauf,  zur  (10  Min.)  I^eape^ank  mit 
prachtvoller  Aussicht  auf  Kufstein,  vom  Pendling  überragt,  und  über  das 
Innthal  bis  zu  den  Stnbaier  Fernern.  Nun  guter  Fnssweg  hoch  über 
dem  Thal  an  den  sechs  „Kaiserhöfen**  vorbei  (im  dritten  ( Veitenhof)  Wein 
u.  Bier  (von  hier  auf  die  Teufelskanxel,  Weg  von  der  AVS.  Kufstein  her- 
gerichtet und  markirt);  bei  der  Kapelle  vor  dem  vierten  (P/andlhof)  bester 
Ueberblick  des  Thals.  Beim  (Vh  St.)  sechsten  Hinterkaiserhof  (850m),  mit 
schönem  Blick  auf  die  mächtigen  Wände  des  Wilden  Kaisers  (vgl.  S.  168 
u.  184),   kehren  Spaziergänger  in  der  Begel  um.     Der  Pfad  führt  weiter 
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im  Walde  abwärts  sur  (1  St.)  Tri/tklause  des  Sparchenbachs ,  dann  über 
den  Bäret^aeh  und,  die  Vorder«  Bärenbad-Älpe  r.  lassend,  am  8lripsß$tbach 
hinan  2ur  (»l«  St.)  HinterbArenbad- Hütte  der  AVS.  Kufstein  (83im^ 
im  Sommer  Wirtbsch.).  Bin  ziemlich  beschwerlicher,  aber  lohnender 
Uebergang  (F.  4Ms  fl.,  unnöthigj^  Weg  roth  markirt)  führt  von  hier  über 
das  (2i(s  St.)  Btripaei^joch  (160om)  zwischen  r.  TodtenUrehl^  1.  Stripsen- 
kopf  (1800m,  vom  Joch  in  *|4  St.  leicht  zu  ersteigen)  ins  Kaiserbaehthal 
nach  (2^2  St.)  Orietenau.  dann  Fahrweg  entweder  1.  über  Schwendt  nach 
(2i|2  St.)  Kösim  (S.  72)  oder  r.  über  Gmteig  (3  sehr  einf.  Whser.)  nach  (2  St.) 
St.  Johann  (S.  18i).  —  Von  der  Bärenbadhütte  auf  die  Shnatter  Ealtapitse 
(^75m),  den  höchsten  Gipfel  des  Kaisergebirges,  durch  den  Untern  und 
Obern  Seharlinger  Boden  und  die  Rothe  Rinmeharte  in  5-6  St.  (F.  4,  mit 
Abstieg  nach  Elmaa  Ö  fl.),  schwierig  (vgl.  S.  184).  —  Bonneneck  (2250m),  von 
der  Bärenbadhütte  durch  das  Oamtkarl  und  über  das  Oamtkarlköpß  in 
4>f2  St.  m.  F.  (4  fl.),  beschwerlich ;  prächtige  Aussicht.  Abstieg  (anfangs 
steil)  über  den  Wiei^erg  und  die  Kaiser-Hoch-  und  Nieder- Alpe  nach  (3  St.) 
Bämttatt  (S.  184).  —  Von  der  Vordem  Bärenbad-Alp  (s.  oben)  über  die 
Feldalpe  (idOOm)  und  durch  das  Habersatter  Thal  nach  Walchsee  6  St.  m. 
F.,  lohnend  (s.  S.  72).  Die  Fyramidenspitze  (1996m),  höchster  Gipfel  des 
Hintern  oder  Zahmen  Kaisers  (S.  72).  ist  vom  Veitenhof  (s.  oben)  über  die 
Hintere  Kaiserfellenalpe  (IbOOm)  und  die  Scharte  am  Egersg^rinn  in  5  St. 
zu  ersteigen  (von  Kufstein  6-7  St.,  F.  2^2  fl.).  Oben  ein  5m  h.  von  der 
AVS.  Kufstein  errichtetes  Kreuz ;  prächtige  Aussicht.  —  Naunapitie  (1641m), 
westlichster  Gipfel  des  Hintern  Kaisers,  vom  Pfandlhof  über  die  Pfandler- 
und  Vordere  KaiserfelUnatpe  in  2i|2-3  St.  (F.  2  fl.),  gleichfalls  lohnend.  Ein 
roth  markirter  Steig  (F.  rathsam)  führt  von  der  Naunspitze  über  das  Pla^ 
teau,  am  Zwölf erkogel  ^  der  Scharte  am  Egersg^rinn  (s.  oben)  und  dem 
El/erkogel  vorbei  zur  (2  St.)  Pyramidenspitze. 

Von  Kufstein  nach  Soll  (3i(2  St.),  nächster  Weg  zur  Hohen  Salve; 
am  s.  Fuss  der  Festung  von  der  Strasse  1.  ab  über  Wiesen  zum  (')«  St.) 
Bairischen  Hof  (Whs.),  dann  durch  das  hübsche  Weissach-iOlemmachen)- 
Thal^  mit  Gementöfen  und  grossen  Cementbrüchen,  bis  zur  (}\t  St.)  Brücke 
über  den  Oaisbaeh;  hinan  zum  (ijs  St.)  Whs.  Neuberg,  weiter  hoch  am  r. 
Ufer  der  Weissach,  dann  r.  hinüber  nach  (li|s  St.)  Soll  (S.  184).  —  Zum 
Hintersteiner  See  (S.  184),  2>)s  St.  (F.  entbehrlich)-,  hinter  (IMs  St.) 
Neuberg  beim  (^{4  St.)  Handweiser  vom  Fahrwege  1.  ab,  die  Steinerne 
Stiege  (in  die  Felswand  gesprengter  Treppenweg,  sicher  und  gefahrlos) 
hinan  (25  Min.);  dann  eben  fort  zum  0|s  St.)  HintersUiner  See  (927m) 
und  um  die  V.-8eite  herum  zum  Cfi  St.)  Whs.  Bämstatt  (S.  184). 

Von  Kufstein  nach  Küssen  und  Reit  im  Winkel  s.  R.  14. 

Hinter  (lOSkm)  Langkampftn  tritt  die  Bahn  auf  das  r.  Ufer  des 
luu.  iVl^Lüi  KirchbUM  (Oberreitner) ;  1.  erscheint  die  grüne  Kuppe 
der  Hohen  Salvt  (S.  180).    Dann  über  die  Brixeiühalef  Aehe  nach 

116km  Wörgl  (508m;  ^Bahnrestaur.,  auch  Z.),  Knotenpunkt 
der  Salzburg-Tiroler  Bahn  (R.  35,  24) ;  das  Dorf  (Posty  Lammy  *zur 
Hohen  Salve)  liegt  10  Min.  s.  vom  Bahnhof;  V4  St  ö.  das  kl.  Bad 
Eisenstein  mit  Restaur.  und  hübscher  Aussicht  (auch  einige  Z. ; 
Bad  30  kr.).  —  Auf  die  *Hohe  Salve  s.  S.  180;  über  ECmau  nach 
St.  Johann  s.  S.  184. 

Jenselt  (123km)  Kundl  1.  an  der  Landstrasse  die  kleine  St.  Leon- 
hardskirchey  angeblich  im  J.  1019  von  Kaiser  Heinrich  II.  gegründet. 
An  der  Nordseite  des  breiten  Innthals  der  lange  Rücken  des  Bran- 
denberger  Jochs  (1507m).  Die  Bahn  führt  an  der  S. -Seite  des  alten 
Städtchens  i2atten&er^  (*Stern,  Kramerbräu,  Ledererbräu,  Adler) 
durch  einen  Tunnel  und  erreicht  (131km)  Brizlegg  (513m;  *H6t. 
Vogl;  *Ooldner  Hirsch  oder  Judenwirth;  Herrenhaus ;  Restauration 
beim  Bahnhof,  HHOh  Z.),  hübsch  gelegener  Markt  mit  grossem  Blei- 
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und  Kupfererz-Sohmelzwerk,  an  der  Mündung  des  Alpbachs  in  den 
lun ,  als  Sommerfrische  besucht ;  Passionsspiele  in  mehrjährigen 
Zwischenräumen.  10  Min.  s.  am  Alpbaoh  das  kl.  Bad  Mehm. 

Ausflugs  (Führer  Jos.  Kirchner  in]  Brlxlegg,  /.  0.  Hörhager^  R.  Laim- 
gniber,  Joh.  LettenbicMer  u.  a.  in  Kramsach).  Kach  O^j«  St.)  Kramsaeh  (Bier- 
keller u.  Pens,  zum  Oleuhaus)^  auf  dem  1.  Ufer  des  Inn  an  der  Mündung 
der  Brandenberffer  Aehe  hübsch  gelegen ;  am  1.  Ufer  der  Ache  Achenrain 
mit  Schloss  u.  Messingwerk,  1(4  St.  weiter  Kloster  MarMthait  r.  ij«  St. 
anfwärta  am  Fuss  des  Brandmberger  Jochs  der  kl.  Rtninthaler  8ee  und  noch 
'I4  St.  weiter  aufwärts  der  hübsche  PerUteiner  3m.  —  ITach  (i^l«  St.) 
Strass  am  Ausgang  des  Zillerthals,  auf  der  Landstrasse  an  den  Burgen 
Matten  und  Lichtwehr  vorbei  über  St.  Oertraud  (r.  Ruine  Kropftberg^  1. 
der  Reitherkogl^  a.  unten),  dann  über  den  Ziller  (hübscher  Blick  thalein- 
wärts)  nach  Strass  (S.  187).  —  Nach  (}\t  St.)  Beith  (63Öm;  Whs.)  und  auf 
den  (2  St.)  Beitherkogl  (1334m),  lohnend.  —  Ins  Alpbach-Thal  zum  (2Vs  St.) 
Dorf  Alpbach  (975m ;  Knollenwirth)  in  hübscher  Lage ;  aus  dem  obern  Thal- 
ende kann  man  w.  am  Wiedersberger  Hom  (S.  187)  vorbei  nach  FUgen  im 
Zillerthal  gelangen.  —  Gratlspitse  (1890m),  4  St.  m.  F.,  nicht  schwierig; 
prächtige  Bundsicht  (kleines  Whs.  auf  der  Solgalpe^  1  St.  unterhalb  des 
Gipfels).  —  Nach  Steinberg  (6  St.,  über  Asdiau)  b.  S.  61  (Wegweiser  an- 
genehm). —  Nach  Falepp  durch  das  Brandenberger  ITutl  (9-10  St.)  s.  S.  65. 

Die  Bahn  tritt  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Inn ;  am  r.  Ufer  auf 
Felshügeln  die  Burgen  Matten  und  Lichtwehr y  dann  die  ansehnliche 
Buine  Kropfsberg^  an  der  Mündung  des  ZiUerthals  (S.  187). 

138km  Jenbaeh  (Öö9m;  *H&t.  Toleranz,  an  der  Bahn;  H6t, 
Jenba^;  *Po8t,  Z.  70  kr.;  *Lechner'8  Oasth.  %um  Bräu,  oberhalb 
des  Dorfs,  Y4  St.  vom  Bahnhof,  mit  Veranda  und  besuchter  Pension, 
^V2  ^0'  grosses  Dorf  mit  Hohöfen  und  Hammerwerken,  Station  für 
den  Achensee  (R.  11)  und  das  Zillerthal  (R.  37). 

Ausflöge.  *J4  St.  w.  am  Bergabhang  daa  stattliche  Schloss  Tratsberg 
(610m)  mit  angeblich  365  Fenstern,  vom  f  Grafen  Enzenberg  stilvoll  her^ 
gestellt,  mit  Waffensammlung  etc.  (Castellan  40  kr.);  von  den  Anlagen 
oberhall)  schöne  Aussicht  über  das  Innthal.  —  Sehr  lohnender  Ausflug 
(von  Tratzberg  li|s  St.,  von  Schwaz  über  Viecht  2  St.)  zur  Wallfahrts- 
kirche *8t.  Georgenberg  (922m),  w.  im  Stallenthal  auf  einem  Felsvorsprung 
über  wilder  Schlucht  höchst  malerisch  gelegen  (Whs.). 

146km  Schwai  (535m ;  Bahnrestaur.^,  gegenüber  am  r.  Ufer 
des  Inn  der  ansehnliche  Marktflecken  (*Stem;  Zum  Freundsberg ; 
Post),  vom  Sohloss  Freundsberg  überragt.  Die  im  Mittelalter  ergie- 
bigen Silbergruben  sind  erschöpft,  die  Eisen-  und  Kupferbergwerke 
aber  noch  im  Betrieb.  Bemerkenswerth  die  1502  vollendete  Fa^ade 
der  mit  Kupferplatten  gedeckten  Pfarrkirche,  vierschifFiger  Hallen- 
bau mit  einem  Doppelchor  am  Ende  der  beiden  Mittelschiffe ;  Altar- 
bild Himmelfahrt  Maria  von  Jos.  Schöpf.  Im  Kreuzgang  des  Fran- 
eiscanerklosters  alte  Fresken.  R.  am  Berge  10  Min.  n.  vom  Bahnhof 
das  Benediktinerstift  Viecht,  nach  dem  Brande  von  1868  erneut. 

AusFLÖOB  (Führer  ^'fMi»0r).  «Sellerfoch  (2340m),  4>|4  St.,  sehr  loh- 
nend ^  wefss-roth  markirter  Fusssteig  (F.  für  Geübte  entbehrlich)  über 
SchloSB  Freundsberg  und  Aneingerhof  zur  (3^|2  St.)  Kellerjochhütte  der  AYS. 
Schwaz  (1770m)  und  zum  (liJ4  St.)  Gipfel  (Abstieg  nach  Fügen,  d^lx  St., 
8.  S.  187).  —  Von  Schwaz  nach  Hinterriss  über  das  Lamsenjoch, 
9  St.  m.  F.,  lohnend ;  oberhalb  (90  Min.  -,  vom  Bahnhof  10  Min.)  Viecht  vom 
Wege  nach  St.  Georgenbei^  1.  ab,  auf  der  r.  Seite  des  bewaldeten  Slallenthals 
zur  (2  St.)  Stallenalpe  (c.  SXfm);  1.  hinan  zum  (2i|2  St.)  Lamsenjooh  (1936m), 
zwischen  Bothmandlspitz  u.  Schafjöchl^  weiter  zum  zweiten  Joch  am  Fuss 
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der  Lamsetutpitze  (3604m),  dann  hinab  in  die  (iijs  St.)  Enff  und  naoh  (2i|2  St.) 
HinUrrits  (S.  67).  —  Ueber  das  Stanser  Joch  an  den  Achensee 
Vli  St.  m.  F.,  beschwerlich;  von  St.  Georgenberg  steil  hinan  über  die  Sttm- 
ser  Alp  Knm  (S^ls  St.)  Stanser  Joch  (2098m),  mit  lohnender  Aussicht ;  hinab 
durchs  WeüB^nbaehthaA  nach  (2  St.)  Mawraeh  oder  8ee$piU  (8.  63). 

Oberhalb  Seh  was  mündet  w.  (Fahrweg  über  Vomp  zum  Gasth.  Yomper- 
loch  an  der  Mündung  der  Thalschlucht,  lij«  St.  von  Sehwae  und  >|4  St.  von 
Terfens)  das  Yomper  Thal,  eines  der  wildesten  Thäler  der  nördl.  Kalkalpen, 
mit  4  St.  langer  jetzt  zugänglich  gemachter  Klamm  (  Vcmper  Lo<^).  Auf  der 
N.-Seit9(roth  markirter  Weg  tob  Vomp  über  Ycmpt^tirg  in  3  St.)  die  Jagd- 
hütte im  ZwercMxteh  (iOOOm).  Ein  beschwerlicher  Uebergang  (nur  mit  F.) 
führt  von  hier  über  den  üvbersehall  (1906m)  zum  (7-8  St.)  Haller  Anger  im 
Lavat$ch-TlMl  (8.  61).  Von  der  Walder  Alpe  (s.  unten)  durch  das  Vomperloch 
um  Haller  Anger  interessanter  neuer  Steig  der  AVS.  Innsbruck  (6i|»-6  St.). 

VonSchwaz  nach  Lanersbach  über  das  Geiseljoch,  S^jaSt., 
roth  markirt  (F.  entbehrlich).  Fahrweg  über  Pill  nach  (iijs  St.)  Weei'herg 
(Kirche  c.  650m),  dann  Saumweg  durchs  Weerherg-Thal  zum  (2  St.)  Innereien 
Wirth  (c.  1000m),  wo  sich  das  Thal  in  r.  Krovewt-^  1.  Nurpenthal  scheidet, 
und  r.  über  das  (3iJ3  St.)  Cheizeljodi  (3290m),  mit  schöner  Aussicht,  nach 
(11J2  St.)  Lemersbaeh  oder  Vorder-Tux  (S.  191).  —  Von  Innerst  durchs  Kurpen- 
thal Auf  Aen  *Ra*tkogel  (2767m),  mit  prächtiger  Aussicht.  6  St.  m.  F.,  hinab 
nach  (3  St.)  Lanersbach,  sehr  lohnende  Tour  (vgl.  S.  191)- 

B.  das  Dorf  Vomp  (Pelikan)  mit  demSchlösBchenSt'srmufuistust. 
Die  Bahn  übeiBclireitetden  VomperBach  und  tritt  dicht  an  den  Inn  ; 
Stat.  Terfens  (Arnold),  Fritzens  und  Volders.  Gegenüber  am  r. 
Innufer  die  Dörfer  Wattens  (•Greiderer),  mit  scbönem  Wasserfall,  i 

als  Sommerfrische  besucbt,  und  Volders  (Post)  mit  dem  Schloss 
Friedberg,  an  der  Mündung  des  Volderthals  (s.  unten).  Dann  öffnet 
sich  der  weite  Thalkessel  von  Innsbruck ;  1.  Patscherkofel  und  Saile- 
psitze,  r.  die  zackige  Bergkette  auf  der  N.-Seite  des  Innthals  (S.  172). 

165km  Hall  (559m ;  *Bär;  *Po8t;  Stern;  BbssU,  nicht  theuer; 
Hirsch;  Bierbrauerei  Kaiser")^  ansehnliche  alterthümliohe  Stadt 
(5000  Einw.)  mit  Saline,  zu  der  die  Soole  10km  weit  hergeleitet 
wird  (s.  unten) ;  unweit  des  Bahnhofs  die  Sudhäuser  mit  Modell- 
Cabinet.  In  der  Nähe  neben  der  von  Erzherzog  Sigmund  1480  er- 
bauten Besidens  ein  merkwürdiger  alter  Thurm ;  sein  Name,  die 
Münzt ^  erinnert  an  die  früher  hier  befindliche  Münzstätte,  wo 
Hofer  1809  die  nach  ihm  benannten  Silberzwanziger  prägen  Hess. 
Das  Casirw,  ehemals  „Trinkstube^',  stammt  aus  dem  Anfang  des 
xYi.  Jahrh.  Die  Pfarrkirche  besitzt  kostbares  altes  Klrchengeräth. 
An  der  äussern  Kirchenmauer  erinnert  ein  kleines  Denkmal  an 
Jos.  Speckbacher  (S.  174) ;  dreimal  stürmte  er  im  J.  1809  die  Inn- 
brücke,  damals  Schlüssel  der  bair. -franz.  Stellung.  —  AVS. 

Ausflüge  (Führer  Eathgeber  in  Absam).  ^jz  St.  n.  auf  einem  Hügel 
das  Dorf  Absam  (Bogr»«r,  vom  Garten  hübsche  Aussicht;  Ebner)  mit 
Wallfahrtskirche,  Geburtsort  des  berühmten  Geigenmachers  Jac.  Stainer 
(t  1683;  an  seinem  Wohnhaus  eine  1880  errichtete  Harmortafel). 

In  den  Onadenwald,  schönes  Mittelgebirge  am  n.  Ufer  des  Inn,  von 
der  Salzstrasse  (s.  unten)  nach  1  St.  r.  ab  hinan  nach  (S|4  St.)  8t.  Martin 
(^m;  Speckbacher),  ^9  St.  St.  Michael  (875m),  ifa  St.  Oungl-Wh*. ;  von  hier 
hinab  zur  (>|4  St.)  Wallfahrtskirche  Maria-Larch  und  nach  Ojs  St.)  Ter/ens. 
Sehr  lohnender  Ausflug  von  St.  Michael  auf  die.  (i^t  St.)  Walder  Alpe 
(1490m ;  einf.  Erfr.) ;  vom  Walder- Joeh  (1628m)  20  Min.  ö.  prächtige  Aus- 
sicht (n.  die  tiefe  Schlucht  des  Vomperthals)}  ebenso  von  der  ffinterhom- 
alm  (1522m),  *(aSt.  w.  —  Abstieg  event.  n.ö.  zur  (i|2  St.)  Oanc^  im  Vomper- 
thal,  dann  ö.  um  den  Bergrücken  herum  nach  UmmelbergnnACi^li  St.)  Terfens. 
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Zum  Haller  Baisberg  (2iJ2  St.),  Fahrweg  („Salzstrasse*')  n.  an  Äbsam 
vorbei  (vorznsiehen  der  Fussweg  über  Absam,  der  nach  1  St.  in  den  Fahr- 
weg mündet)  and  im  Hallihal  zwischen  1.  Zunderkopf  (XWbm)^  r.  BetMtburf- 
spUze  (2736m)  aufwärts  nach  (2  St.)  8t.  Magdalena  (Whs.)  und  zum  (ijz  St.) 
Salzberg  (löl4m;  im  Herrenhaus  Erfr.).  Besichtigung  der  Stollen,  des 
Salzsees  etc.  interessant  (lijz  St.,  dem  Bergknappen  40  kr.).  Vom  Zunder- 
kopf (neuer  Steig  der  AV8.  Hall,  über  das  Thörl  in  1»|2  St.)  prächtige 
Aussicht.  —  Vom  Salzberg  r.  hinauf  noch  Mz  St.  zum  Issenangery  in 
grossartig  wilder  Umgebung.  Ein  lohnender  uebergang  führt  von  hier 
über  das  LavaUeher  Joch  (2077m)  und  durch  das  Hinterav^al  nach  (7il2  St.) 
Schamitg  (S.  51);  ein  andrer  (beschwerlieh)  über  das  Siempeljoch  (2i91m) 
ins  Gleirichthal  (7-8  St.  bis  Scharnitz,  vgl.  S.  51). 

Ins  Volderthal:  von  der  Haller  Innbrücke  Fahrweg  über  Volderwald 
nach  (li|2  St.)  TtOfes  (930m),  dann  Earrenweg  über  die  Windegg  (1213m) 
zum  (1  St.)  Vdderer  Wildbad  (1113m;  gute  und  billige  Unterkunft),  mitten 
im  Walde  hübsch  gelegen.  Der  Qlungezer  (2676m)  ist  von  hier  oder  von 
Tulfes  (s.  oben)  in  5  St.  m.  F.  zu  ersteigen  (anschwierig  und  sehr  lohnend). 
—  Über  das  Navisjoch  nach  Matrei  an  der  Brennerbahn,  81)2  St., 
leicht  und  lohnend  (F.  bei  gutem  Wetter  entbehrlich,  Ant.  Angerer  in 
Volders).  Vom  Volderbad  am  1.  Bachufer  bis  zur  (2  St.)  Vorbergalpe 
(1700m),  hier  aufs  r.  Ufer,  vor  der  (1  St.)  Sleinkasera^e  (2000m)  wieder 
aufs  1.,  zum  (li|2  St.)  Navisjoch  (c.  2500m)  unmittelbar  w.  von  der  Sonnen- 
spUt«  (2564m),  mit  schönem  Blick  auf  Tuxer  und  Stubaier  Alpen;  hinah 
ins  Ifaviathal  zur  Zehenter  und  Stipler  Alpe  und  über  steile  Matten  nach 
(2  St.)  Nävi*  (1342m:  Unterkunft  beim  Hrn.  Curat),  von  wo  Earrenweg 
nach  (2  St.)  Matrei  (S.  226). 

Die  Bahn  verlässt  den  Inn  und  durchschneidet  geradeaus  w. 
die  breite  Thalsohle;  r.  die  Zunderkopfe  (S.  170)  mit  der  weissen 
Franzenßp%framide ,  am  Fuss  des  Gebirges  die  Dörfer  Thaur ,  Rum 
und  Arzl]  1.  auf  dem  südl.  Mittelgebirge  am  Fuss  des  Olungetzer 
(2676m)  das  Dorf  Rinn ,  Geburtsort  Speokbachers  (1768) ,  weiter 
unten  Schloss  Amras  (S.  177).  Dann  oberhalb  der  Mündung  der 
Sill  über  den  Inn  und  auf  langem  Yiaduot  in  den  Bahnhof  von 

176km  Innsbruck, 

34.   Innsbruck  und  Umgebungen. 

Gasthöfe  (in  der  Saison  Vorausbestellung  rathsam).  ^Tiroler  Hof 
(PI.  a;  D  4),  Z.  2  fl.  u.  mehr,  L.  u.  B.  70,  F.  70  kr.,  M.  2  fl. ;  *H6tel  db 
L^EüROPK  (PI.  b^  D  4),  Z.  I»j2  fl.,  L.  u.  B.  75,  F.  60  kr.,  M.  2  fl.j  *Goldnb 
Sonne  (PI.  c^  D  4),  Z.  lif2-2  fl.,  F.  50,  L.  u.  B.  45  kr.,  alle  drei  am  Bahn- 
hof. —  *GoLDNEB  Adleb  (PI.  d,  BC3;  u.  a.  durch  G'0ethe''8  und  Heine''s 
Einkehr  bekannt),  unweit  der  Innbrücke,  Z.  80kr. -1  fl.,  L.  12,  F.  30kr. ; 
^Habsbueoeb  Hof  (PI.  k;  D  3),  Huseumstr.,  mit  Garten,  Z.  u.  F.  11(2  fl.; 
Stadt  München  (PI.  e;  C  4),  Z.  1  fl.,  L.  u.  B.  40,  F.  40  kr.;  *Po8t,  Maria- 
Theresienstr.,  neben  der  Post ;  ^Hibsgh  (PI.  f ;  BG  3) ;  Kbonb,  an  der  Triumph- 
pforte, wird  gelobt;  *Goldneb  Löwe;  Rotheb  Adleb  (PI.  g;  D3),  Seiler- 
gasse; ^Grauer BÄR,  nicht theuer;  Weisses  Bössl,  desgl.;  Goldne  Rose, 
neben  dem  Goldnen  Dachl.  —  Am  linken  Ufer  des  Inn :  ^Pension  Katser, 
10  Min.  von  der  Innbrücke  in  reisender  Lage,  zu  längerm  Aufenthalt  zu 
empfehlen,  Pens.  m.  Z.  von  2^12  fl.  an  (auch  Oaf^-Bestaurant) ;  2.  Gl., 
Goldneb  Stern  (PI.  h;  B  2),  viel  Geistliche;  ^Mondschein  (PI.  i;  BS),  an 
der  Innbrücke ;  Mohben,  Mariahilfstr.  —  *Pens.  SehlOis  Mentelberg  s.  S.  179. 

Oafte  u.  Betitaurationen  (Bier  etc.).  Kbaft  (Deutsches  Cafi)^  Hierham- 
MBB,  beide  Museumsstrasse  (in  ersterm  häufig  Militärconcert) ;  Gbabhofrb, 
Erlerstr. ;  Eatzuno,  unter  den  Lauben :  Kbeid,  Margarethenplatz  ;  ^Katbeb 
(8.  oben),  mit  Aussichtsterrasse.  —  Bier  femer  im  Bbeinössl,  Maria-Tbe- 
resien-Str.  12,  und  im  Fassbbl,  Maria-Theresien-Str.  24,  beide  mit  Gar- 
ten ;  Bibbwastl,  Ursnlinergraben ;  Sumuebeb,  Viaduktgasse,  beim  Bahnhof 
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(häufig  Hilitärconcert)',  Adambbäu,  Adamgasse.  Guter  Wein  im  Gkauen 
BIbbn,  Universitätsstr.  (mit  Garten).  —  Bahnhofs-Restaubation. 

Fiaker  vom  oder  znm  Bahnhof  mit  Handgepäck  Einsp.  80  kr.,  Zweisp. 

1  fl. ;  Fahrt  in  der  Stadt  die  erste  Stande  1  oder  2  fl. ,  jede  weitere  St. 
80  kr.  oder  1  fl.  Zum  Berg  Isel  u.  zurück  (mit  1  St.  Aufenthalt)  Einsp. 
iVs,  Zweisp.  2  fl.^  Blentelberg  1  und  2,  Mühlau  1  fl.  20  u.  2,  Weiherburg 

2  u.  3,  Weiherburg  und  über  Mühlau  etirück  2'-\i  u.  4,  Ambras  2  u.  3, 
Kranewitten  2^/t  u.  4,  Lans  4  u.  7,  Lans  u.  Igls  6  u.  8,  Igls  über  Vill  4  u. 
6,  Stefansbrücke  2^\t  u.  4,  Schönberg  6  u.  8,  Keustift  9  u.  16  fl.  —  Omnibus 
von  der  Annasäule  (s.  unten)  nach  dem  Berg  Isel  (10  kr.)  und  Ambras  (20  kr.) 
tägl.  um  9,  11,  3  und  ö  U.,  ab  Ambras  lO^ji,  12,  4  und  6  U.  in  1  St. 

Bisenbahn  nach  München  s.  R.  33 ;  nach  Salzburg  über  Wörgl  u.  Saal- 
felden  R.  36,  24 1  nach  Bozen  R.  43 ;  nach  Landeck  R.  46.  Qepäeiträger  vom 
Bahnhof  zum  Hotel  für  kleineres  Gepäck  bis  I5kg  pro  Stück  10 kr.,  bis  öOkg 
15 kr.,  über  50kg  20  kr.  pro  Stück. 

BAder.  Stadt.  ^Schwimm-  u.  Badeanstalt  in  der  Adamsgasse  nächst 
dem  Margarethenplatz,  in  der  Nähe  des  Bahnhofs,  gut  eingerichtet  (8-11  IT. 
Vm.  für  Damen).  Kaisebkbone,  Herzog  Otto-Str.  (mit  Restauration).  Am 
1.  Innufer:  Stadt.  ^Schwimm-  und  Badeanstalt  am  Oiessen,  oberhalb  des 
Schiessstandes;  Ebzhbbzoo-Maximiliansbad  in  St.  Nikiaus. 

Bommertheater  (Bauerncomödien)  Sonnt.  Nachm.  in  Pradl  (S.  177). 

Post  u.  Telegraph  (P1.G4)  in  der  Maria-Theresien-Str.  —  Holzschnitze- 
reien, Photographien  etc.  bei  F.  Unterberger^  Museumsstr. ;  Ceichnay  Her- 
:&og-Friedrichstr.  1  und  Rudolfstr.,  beim  Höt.  del  TEurope. 

Innsbruck  (ÖSSm)y  die  Hauptstadt  von  Tirol,  mite.  30,000  Eiuw. 
incl.  der  Vororte  und  2000  Mann  Besatzung,  in  herrlicher  Lage  am 
Inn  unweit  der  Mündung  der  Sill^  ist  neben  Salzburg  die  schönst- 
gelegene  Stadt  der  deutschen  Alpen.  Ueberall  öffnen  sich  Durch- 
blicke auf  den  Gebirgskranz,  der  im  N.  dicht  an  den  Inn  heran- 
tritt und  in  einer  Reihe  zackiger  Kalkgipfel  (Brandjochj  Frauhütt, 
Seegruhenapitzen ,  Hafelekar,  Rumerjoch)  das  bis  hoch  hinauf  be- 
baute Mittelgebirge  überragt,  während  im  S.  über  dem  bewaldeten 
Rücken  des  Berges  Isel  die  schönen  Formen  der  Saile-  und  der 
Waldraster-Spüze  das  Auge  fesseln;  mehr  im  Vordergrund  s.o.  über 
den  Lanser  Köpfen  die  runde  Kuppe  des  Patscher  Kofels. 

Vom  Bahnhof  (PI.  D  4)  gelangt  man  durch  die  Rudolfsstrasse 
zwischen  dem  Europäischen  und  Tiroler  Hof  hindurch  zunächst 
auf  den  Margarethenplatz  (PI.  C  D  4) ,  auf  welchem  der 
1863-77  erbaute  Rudolfsbrunnen  (PI.  2)  an  die  fünf  hundertjährige 
Vereinigung  Tirols  mit  Oesterreich  erinnert.  Den  Brunnen ,  aus 
rothem  Tiroler  Marmor,  schmückt  eine  3m  h.  Bronzestatue  des 
Herzogs  Rudolf  IV.,  von  Grissemann ;  unten  am  Bassin  vier  wasser- 
speiende Drachen  und  vier  Greife  als  Schildhalter. 

Welter  durch  die  Landhausstrasse  zur  Maria-Theresien- 

strasse  (PI.  0  3,  4),  der  belebtesten  Strasse  der  Stadt,  mit  dem 

Landhause,  der  Post  (ehem.  Palais  Thurn  und  Taxis,  PI.  0  4)  und 

andern  ansehnlichen  Gebäuden  aus  dem  xvii.  u.  xviii.  Jahrh.  Die 

Anna^äule(Vl.  C  4)  wurde  im  J.  1706  zum  Gedächtniss  der  Räumung 

Tirols  durch  die  bair.  und  franz.  Truppen  1703  errichtet. 

Gegenüber  der  ehem.  Österreich.  J9b/,  jetzt  Hrn.  Leonh.  Lang  gehörig  \  im 
Hof  an  der  Fa^ade  des  Saalbaus  hübsche  Wandbilder  (Fleiss,  Glück,  Klug- 
heit, Sparsamkeit  in  überlebensgrossen  weibl.  Figuren,  darüber  Amoretten- 
gruppen), nach  Entwürfen  von  Ferd.  Wagner  1886  ausgeführt.  —  In  der 
Nähe  das  Geburtshaus  des  Dichters  JSerm.  v.  Oilm  (t  1864)  mit  Marmorbüste. 
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N.  schliesst  sich  an  die  Maria-Theresieiistr.  die  von  Arcaden 
(„Laul)en'')  eingefasBte  Herzog-Friedrich-Strasse,  die  in  gerader 
Richtnng  auf  das  Goldene  Dachl  zuführt. 

Das  yygoldne  Daehl'<  (PI.  C  3),  ein  reicher  sp'atgoth.  Erker  mit 
stark  vergoldetem  Kupferdach,  an  der  von  Friedrich  „mit  der  lee- 
ren Tasche"  (S.  247)  erb.  Fürstenburg,  jetzt  städtisches  Eigenthum, 
soll  ihm,  den  Spottnamen  zu  widerlegen,  30,000  Ducaten  gekostet 
haben.  In  seiner  jetzigen  Gestalt  ist  der  Erker  das  Resultat 
eines  Umbaus  durch  Kaiser  Maximilian  I.  (1504),  auf  den  sich 
auch  die  schönen  marmornen  Wappenschilder  und  die  Malereien 
(Maximilian  mit  seinen  zwei  Gemahlinnen)  beziehen.  —  Gegenüber 
der  stattliche  alte  Stadt-  oder  Feuerthurm  (oben  gute  Rundsicht). 

R.  führt  die  Hofgasse  zur  Franziskaner-  oder  Hofkirohe  (PI. 
C  3),  im  Renaissance-Stil  1553-63  erbaut,  nach  dem  letzten  Wil- 
len Kaiser  Maximilians  I.  (f  1519),  dessen  prächtiges  *  Grabmal  die 
Mitte  des  Hauptschiffs  einnimmt  (sein  Körper  ruht  zu  Wiener- 
Neustadt,  S.  364).  Auf  einem  kolossalen  Marmorsarkophag  ist  der 
Kaiser  knieend  dargestellt,  umgeben  von  28  Bronze-Statuen,  Zeit- 
genossen und  Vorfahren  Maximilians,  die  als  Leidtragende  gedacht 
sind  und  bei  Todtenf eiern  Fackeln  halten  sollten.  Die  Arbeit 
an  diesem  Riesenwerk  wahrte  mehrere  Menschenalter,  Schon  1509 
beschäftigt  sich  der  Kaiser  mit  demselben  und  mahnt  an  die  För- 
derung, doch  ging  der  ursprüngliche  Plan  verloren  und  die  Aus- 
führung fällt  in  die  Zeit  Ferdinands  I.  und  des  Erzherzogs  Ferdi- 
nand, unter  dem  das  Werk  o.  1583  vollendet  wurde.  Oilg  Sessel- 
schreiber von  Augsburg,  der  Hofmaler,  hatte  nicht  allein  die 
Aufsicht  über  das  Ganze,  sondern  hat  mehr  als  die  Hälfte  der 
Statuen  visirt  und  geformt.  Als  Giesser  werden  Stephan  und  Bern- 
hard Oodl,  Gregor  Liöffler,  Hans  Lendenstreich  u.  a.  bezeichnet.  Auch 
Peter  Vischer  von  Nürnberg  war  an  dem  Denkmal  thätig;  ihm  wird 

die  Arthurstatue,  die  schönste  von  allen,  zugeschrieben. 

Rechts:  1.  Chlodwig  von  Frankreich,  2.  Philipp  der  Schöne  von 
Castilien,  Sohn  Maximilians,  3.  Kaiser  Budolph  v.  Habsburg,  4.  Herzog 
Albrecht  der  Weise,  *5.  Theodorich,  König  der  Ostgothen,  6.  Ernst, 
Herzog  von  Oesterreich  und  Steiermark,  7.  Theodobert,  Herzog  von  Bur- 
gnnd,  „Kunig  zu  Provancz".  *8.  Arthur,  König  von  England  (1513),  9.  Sig- 
mund, Herzog  von  Tirol,  10.  Bianca  Maria  Sforza,  zweite  Gemahlin  Maxi- 
milians, 11.  Margaretha  von  Frankreich,  deren  Tochter,  12.  Zimburga 
von  Masovien,  13.  Carl  der  Kühne  von  Burgund,  14.  dessen  Vater,  Philipp 
der  Gute.  —  Links:  15.  Johanna  von  Castilien,  Gemahlin  Philipps  des 
Schönen,  16.  Ferdinand  der  Katholische,  ihr  Vater,  17.  Cunigunde, 
Schwester  Maximilians,  18.  Eleonore  v.  Portugal ,  Mutter  Maximilians, 
19.  Maria  von  Burgund,  seine  erste  Gemahlin,  20.  Elisabeth  von  Ungarn, 
Gemahlin  Albrechts  II.,  21.  Gottfried  von  Bouillon,  mit  einer  Dornen- 
krone, 22.  Kaiser  Albrecht  I..  23.  Friedrich  IV.,  Graf  v.  Tirol,  „mit 
der  leeren  Tasche"  (s.  oben),  24.  Leopold  III.,  der  bei  Sempach  fiel,  25. 
Graf  Rudolph  von  Habsburg,  Gross vater  Kaiser  Rudolphs  I.,  26.  Leopold 
der  Fromme,  27.  Kaiser  Friedrich  III.,  Maximilians  Vater,  28.  Kaiser 
Albrecht  II.  Der  grössere  Theil  dieser  Statuen  wurde  in  der  von  Maxi- 
milian I.  gegründeten  Kunsterzgiesserei  zu  Mühlau  (S.  179)  gegossen. 

An  den  Seiten  des  Sarkophags  24  Marmor-Reliefs ,  Hauptbe- 
gebenheiten aus  dem  Leben  Maximilians,  die  vier  ersten  von  Bern- 
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hard  uud  Albert  Abel  aus  Köln,  die  übrigen  von  Alex.  Colin  aus 

Mechelü  (f  1612),  der  für  jede  Tafel  240  fl.  erhielt,  nach  Thor- 

waldsen's  Zeuguiss  das  Vollendetste  in  ihrer  Art.    Viele  von  den 

Köpfen  sind  Bildnisse;   die  Aehnliohkeit  Maximilians  ist  in  den 

verschiedenen  Altersstufen  unverkennbar  und  das  Eigenthümliche 

der  Volksstämme  getreu  wiedergegeben.      Die  Reliefs  sind  unter 

Glas  und  von  einem  Eisengitter  umgeben.    Ein  Messner  (50  kr.) 

öffnet  dieses  und  die  Silberkapelle. 

1.  Belief:  Vermählang  mit  Maria  v.  Bargand  1477;  2.  Sieg  über  die 
Franzosen  bei  Gninegate  1479',  3.  Einnahme  von  Arras  149(2;  4.  Krönnng 
znm  röm.  König  in  Aachen  1486;  5.  Sieg  der  Tiroler  über  die  Vene- 
tianer  bei  Galliano  14^;  6.  Einzug  in  Wien  1490;  7.  Einnahme  von 
Stahlweissenbnrg ;  8.  Rückkehr  seiner  Tochter  Marearetha  ans  Frankreich 
149Ö;  9.  Vertreibung  der  Türken  aus  Croatien;  10.  Bündniss  zwischen 
Maximilian,  Papst  Alexander  VI.,  der  Bepublik  Venedig  und  dem  Herzog 
von  Mailand  gegen  Carl  VIII.  von  Frankreich;  11.  Belehnnng  Ludovico 
Sforza's  mit  dem  Herzogthum  Mailand;  12.  Vermählung  von  Maximilians 
Sohn,  Philipp  dem  Schönen,  mit  Johanna  v.  Aragonien;  13.  Sieg  über 
die  Böhmen  bei  Begensburg  1603;  14.  Belagerung  von  Kufstein  1504; 
15.  Unterwerfung  des  Herzogs  Carl  von  Geldern  löOö ;  16.  Ligue  von  Ganti- 
bray  1608;  17.  Uebergabe  von  Padua  an  Maximilian  1509;  18.  Wieder- 
einsetzung von  Maximilian  Sforza  als  Herzog  von  Mailand  1512;  19. 
zweite  Schacht  bei  Guinegate  1515;  20.  Zusammenkunft  Heinrichs  VIII. 
von  England  und  Maximilians  bei  der  Belagerux^  von  Toumai  1613; 
21.  Schlacht  bei  Vicenza  gegen  die  Venetianer;  22.  Angriff  des  venet. 
Lagers  bei  Marano;  23.  Vermählung  von  Maximilians  Enkel  Ferdinand 
und  seiner  Enkelin  Maria,  mit  Anna  und  Ludwig,  Kindern  des  Königs 
Wladislaus  von  Ungarn  1515;  24.  Vertheidigung  von  Verona  gegen  Fran- 
zosen und  Venetianer  1516. 

Am  Anfang  des  r.  Seitenschiffs  führt  eine  Treppe  r.  in  die  SU' 
beme  Kapelle,  so  genannt  wegen  einer  silbernen  Muttergottes  uud 
der  aus  Silber  getriebenen  Darstellungen  der  Lauretanischen  Litanei 
am  Altar.  An  der  Wand  1.  23  Statuetten  von  Heiligen  aus  £rz, 
wahrscheinlich  ebenfalls  für  das  Maximiliansgrabmal  gegossen. 
Grabmal  des  Erzherzogs  Ferdinand  II.  (f  1595)  mit  Marmorbild, 
noch  bei  des  Erzherzogs  Lebzeiten  von  Colin  gearbeitet,  mit  den 
Wappen  der  Österreich.  Länder  in  Mosaik,  und  vier  Reliefs,  Thateu 
des  Erzherzogs.  Grabmal  der  ersten  Gemahlin  des  Erzherzogs,  Phi- 
lippine Welser  (S.  177),  mit  zwei  Reliefs  von  Colin.  Alte  Orgel 
in  Cedernholz,  angebl.  von  Papst  Julius  II.  geschenkt. 

Im  1.  Seltenschiff  das  Denkmal  Andreas  Hofer'Sy  aus  Tiroler 
Marmor,  von  Schaller.  Hofer  wurde  am  20.  Febr.  1810  zu  Mantua 
erschossen;  seine  Gebeine  brachte  das  1.  Bataillon  Kaiserjäger  bei 
seiner  Rückkehr  aus  Italien  im  J.  1823  nach  Innsbruck.  Auf  dem 
Relief  6  Tiroler  als  Vertreter  der  6  Kreise  Tirols  auf  die  gesenkte 
Fahne  schwörend.  An  den  Seiten  die  Gräber  von  Speekbaeher  und 
Haspinger.  Gegenüber  ein  Denkmal  für  alle  Tiroler ,  welche  seit 
1796  für  die  Landesvertheidigung  fielen,  von  den  Standen  er- 
richtet, mit  der  Inschrift :  'absorpta  est  mors  in  victoria\ 

Beim  Austritt  aus  der  Hof  kirche  1.  die  k.  k.  Hofburg  (PI.  C3), 
an  Stelle  der  von  Maximilian  I.  aufgeführten,  von  Ferdinand  I. 
erweiterten  Burg  1766-70  im  Zopfstil  erbaut.    Eintritt  tägl.  9-12 


Museum.  INNSBRUCK.  34,  Route.     175 

und  2-4  ü.  gegen  Karten,  die  man  in  der  Schlosskanzlei  (erster 
Thorweg  an  der  Ostseite,  dann  I.)  gratis  erhält  (sehenswerth  der 
RiesefMeuil  und  die  KapelU), 

Der  Burg  gegenüber  die  RedoutenaäU  (PI.  19)  und  das  Theater 
(PI.  G  3).  Auf  dem  Rennweg,  vor  demselben,  auf  mächtigem  Sockel 
ein  kleines  Reiterbild  des  Erzherzogs  Leopold  F.  (PL  1),  1628  von 
seiner  Gemahlin  Claudia  errichtet  (ursprünglich  für  ein  Brunnen- 
denkmal bestimmt).  —  N.  der  viel  besuchte  Hofgarten  mit 
hübschen  Anlagen(Re8taur.). 

Neben  der  Hof  kirche  in  derüniversitätsstrasse  das  Theresianum, 
früher  Ritterakademie,  jetzt  Qymryisium  (PI.  5) ;  weiter  der  Durch- 
gang zum  botan.  Garten  (s.  unten)  und  die  üniyertit&t  (PI.  CD 3), 
1672  Yon  Kaiser  Leopold  gestiftet,  1826  erneut,  1869  durch  Hin- 
zufügung einer  medldn.  Facultät  vervollständigt  (800  Stud.).  Die 
JJniversitäts^  oder  Jesnitenkirelie  (PI.  9),  1627-40  im  Barockstil 
erbaut,  hat  eine  stattliche  60m  h.  Kuppel.  Nebenan  im  ehem.  Je- 
BultencoUeg  die  Universitäts-BibUothek  (PI.  26)  mit  c.  110,000 
Bänden  (tägl.  8-1  und  3-5  ü.  geöffnet). 

Der  botan.  Oarten  (PI.  CDS,  Eingang  gegenüber  der  Rückseite 
des  Gymnasiums)  enthält  über  600  Alpenpflanzen  mit  den  Gesteins- 
arten ihrer  Fundorte,  in  orographlscher  Anordnung. 

Das CapuiineTkloster(Pl.  D  2,  3),  1598  begonnen,  war  das  erste 
dieses  Ordens  in  Deutschland.  Die  Einsiedelei,  welche  Erzh. 
Maximilian  der  Deutschmeister  (f  1618)  erbaute  und  in  der  er  jähr- 
.Uch  eine  Zeit  lang  nach  den  Regeln  des  Ordens  lebte,  hat  sich  er- 
balten, mit  mancherlei  Erinnerungen  an  ihn. 

Unweit ,  in  der  Museumstr. ,  erhebt  sich  der  stattliche  Renais- 
sancebau des  Laadet-Hnseoms  {Ferdinandeum ;  PL  CDS);  an  der 
von  Tommasi  1883  ausgeführten  Parade  22  Büsten  hervorragender 
Künstler  und  Gelehrten  des  Landes,  darunter  der  Kartograph  Anlch, 
J.  A.  Koch,  Knoller,  Angelika  Kauffmann,  Fallmerayer  etc.  Das 
Museum,  ein  von  600  Mitgliedern  unterhaltenes  Privatinstitut,  ist 
täglich  (ausser  Sonnt.  Naohm.)  im  Sommer  9-5,  im  Winter  10-3  U. 

zugänglich  (Eintr.  50  kr.,  Katalog  20  kr.) 

Im  Ebdokschoss  im  Flur  römische  und  mittelalt.  Stein-  und  Bronze- 
denkmäler. Der  Mittelsaal,  mit  Bildnissen  der  Stifter  und  Förderer  des 
Ferdinandeums,  ist  für  temporäre  Ausstellungen  bestimmt;  in  den  Seiten- 
räumen die  naturhisior.  Sammlungen  und  die  Musenms-Bibliothek.  —  Im 
EBaTXN  Stock  im  Corridor  Gypsabgüsse.  B. :  I.  Gab.  Waffensammlung.  — 
II.  Zimmer.  Vorrömisclie  und  römische  Alterthümer.  —  III.  Z.  Ethnograph. 
Sammlung.  —  IV.  Z.  Geograph.  Werke  und  Instrumente,  I^ormal-Maasse 
und  Gewichte.  —  V.  S.  Knlturgeschichtl.  Sammlung.  —  VI.  Bundsaal. 
Patriot.  Erinnerungen  Tirols:  Statue  Andreas  Hofers ;  sein  Grabstein  aus 
Hantua;  Uofers  goldne  Kette,  Hosenträger,  Degen,  Amulet,  Kreuz,  unter 
ihm  geprägte  Münzen,  seine  Büchse;  Speckbachers  Säbel  u.  Gürtel;  Has- 
pingers Hut,  Kreuz, Dosen,  Brevier;  ein  neapolitan.  Sechspfünder,  die  Fahne 
eines  venetian.  Freicorps,  am  9.  Juni  1848  durch  die  1.  Compagnie  des 
Innsbrucker  Studenten-Corps  am  Koflpass  von  den  Italienern  erbeutet,  ein 
Berggeschütz  aus  derselben  Zeit,  u.  a.  Das  Radetzky  -  Album ,  eine  Art 
Stammbach  in  einem  besondern  Schrank  mit  der  Büste  des  Feldmar 
Schalls,   enthält  über  1000  Autographen  (die  interessantesten  Blätter  sind 
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unter  Qlas  and  Rahmen  ausgestellt).  —  VII.  S.  Sculptaren  und  Gyps- 
modelle  von  tiroler  Bildhauern.  —  VIII.  S.  Werke  der  Kleinkunst,  Por- 
zellan, Glas  etc.  —  IX.  S.  Metallarbeiten.  —  X.  8.  Münzcahinet.  —  Das 
ZWEITE  Stockwebk  enthält  die  Oemälde-Oallerie  (in  17  Sälen  und  Kabi- 
netten).  Von  der  Treppe  r.  I-III.  Kab.  Tiroler  Maler  des  xv.  u.  xvi.  Jahrb. 

IV.  Kab.  Cranaehj  h.  Hieronymus ;   Bilder  von  Paul  Dcuc  und  M.  de  Vos. 

V.  Kab.  Sßb.  Scheel  von  Innsbruck.  I.  Saal.  Tiroler  Maler  des  xvii.  u. 
XVIII.  Jahrh.  II.  S.  Tiroler  Maler  des  xviii.  Jahrb.  III.  8.  Tiroler  Maler 
der  1.  Hälfte  des  xix.  Jahrh.  (bes.  J.  A.  Koch).  IV.  Defregger-Saal.  ^De- 
fregger  (S.  159),  Speckbacher  und  sein  Sohn  Anderl;  dann  6  Gopien  der 
Hauptbilder  Defreggers,  vom  Meister  selbst  vollendet.  V.  S.  Moderne 
Tiroler  u.  Deutsche.  VI.  S.  Gopieen  nach  Italienern  u.  a.  VII.  S.  Nieder- 
länder, Deutsche  u.  Italiener  des  xvii.  u.  xviii.  Jahrh.  (meist  durch  das 
Tschager'sche  Legat  1856  an  das  Museum  gekommen) :  Fan  der  ffeltt^  Ter 
Boi'ch^  Rembrandt^  G.  Dou  u.  a.  Gabinette  I-V.  Kupferstiche,  Aquarelle, 
Handzeichnungen. 

Die  Pfarrkirche  zu  St.  Jakob  (PI.  C  3),  unweit  des  Goldenen 
Dftchls,  1717  erbaut,  hat  am  Hochaltar  ein  Marienbild  von  L.  Cra- 
naeh^  als  Altarblatt  von  einem  SehöpfTMihQTi  GJ-emälde  umrahmt; 
dann  das  yon  H.  Reinhart  nach  Easp.  Gras^  Modell  g^egossene  Grab- 
mal Erzherzog  Maximilians  des  Deutschmeisters. 

Die  schöne  neue  Brücke  (PI.  B  3) ,  welche  nach  den  Vor- 
städten 8t,  Nikolaus  und  Mariahilf  am  1.  Ufer  des  Inn  führt,  ge- 
währt den  besten  Rundblick  über  die  Umgebung.  Unterhalb  der 
Brücke  zu  beiden  Seiten  Anlagen,  die  sich  bis  zum  (5 Min.)  eiser- 
nen Steg  (1  kr.  Brückengeld)  hinziehen ;  am  l.  Ufer  in  der  Innallee 
eine  Barometersäule  und  ein  Zinkstandbild  Walthers  von  der  Vogel- 
weide (S.  269)  auf  einem  Sockel  von  Porphyrblöcken. 

Den  südl.  Abschluss  der  Maria-Theresientrasse  bildet  eine 
Triumphpforte  (PI.  C  5),  welche  zur  Feier  der  Vermählung  des  spätem 
Kaisers  Leopold  II.  mit  der  Infantin  Maria  Ludovioa  von  den 
Bürgern  Innsbrucks  1765  beim  Einzug  der  Kaiserin  Maria  Theresia 
und  ihres  Gemahls  Franz  I.  errichtet  wurde  (letzterer  starb  während 
der  Festlichkeiten,  daher  die  Trauerzeichen). 

Vor  der  Triumphpforte  r.  in  der  Müllerstrasse  die  Tiroler  QUis- 
malerei-  und  Mosaik-AnsteUi  (PI.  24;  BÖ);  in  der  Nähe,  Fall- 
merayerstrasse,  das  k,  k.  Qerichtsgehäude  (PI.  B4,6),  die  Handels- 
schule (PI.  6)  und  das  Pädagogium  (PI.  B  0  4) ;  im  Garten  des 
letztern  eine  Abtheilung  für  Alpenpflanzen  und  eine  90  Om  grosse 
*Reli€ßarte  von  Tirol  im  Massst.  von  2 :  15000  (vertikal  7 :  15000), 
von  Prof.  J.  Schuler,  aus  den  Gesteinsarten  zusammengesetzt,  welche 
den  thatsächlichen  geolog.  Verhältnissen  entsprechen.  Unweit 
in  der  Anichstr.  die  vonTommasi  erb.  Gewerbeschule  (PL  21) ;  weiter 
8.W.  die  neuen  Üniversitäts-Kliniken  (PL  A  B  4,  5)  und  das  neue 
Stadt,  Krankenhaus,  An  der  SW.-Ecke  nach  dem  Inn  zu,  das polÄo- 
log.-anatom.  Institut  (VI.  A6)  und  der  gut  gehaltene  Friedhof,  mit 
manchen  hübschen  neuen  Denkmälern  von  Tiroler  Bildhauern, 
Knabl,  Grissemann  u.  a.,  und  dem  vom  alten  Friedhof  hierher  über- 
tragenen Renaissance- Grabmal  des  Bildhauers  A.  Colin  (S.  174). 
Die  Vorhalle  zur  Kapelle  hat  Fresken  von  Franz  Plattner,  einem 
Schüler  von  Cornelius  (1863-73),  und  Sculpturen  von  M.  Stolz. 
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1/4  St.  vor  der  TriumplLpfoite  an  der  Brennerstrasse  (S.  226) 
die  Prämonstratenser-AVtei  Wilten  oder  Wiltau ,  der  Römer  Vel- 
didena;  ne'ben  dem  Kirchenportal  die  Standbilder  der  Riesen 
Haimon  und  Thyrsus,  ersterer  der  Sage  nach  Gründer  der  Abtei ; 
das  Innere  mit  Stuck,  Fresken  und  Vergoldung  reich  verziert. 

Die  Strasse  erreicht  3  Min.  weiter  den  *Berg  Itel  (630m),  an 
dessen  Fuss  1.  die  Restaur.  „zum  Bierstindl"  und  eine  Tafel, 
welche  den  Aufgang  zur  Kaiserjäger-RegimentsSchiessstätte  an- 
zeigt. In  10  Min.  erreicht  man  das  parkartig  angelegte,  mit  Monu- 
menten und  Gebäuden  geschmückte  Plateau ,  auf  welchem  nach 
dem  Sillthal  zu  die  Schiessstände  liegen  (Samstag  Nachmittags 
Gesellschaftsschiessen  der  Offiziere  mit  Militärmusik,  auch  vom 
Privatpublikum  zahlreich  besucht).  Vom  Belvedere  reizende  Aus- 
sicht auf  das  Innthal  und  die  Stadt  (Restauration). 

Zwei  Spitzsäolen  mit  dem  Doppel-  und  dem  Tiroler  Adler  tragen  die 
Inschriften:  „Tempora  quae  volvnnt  dlscrimina  semper  in  altis  Anstria 
splendebit  tecta.  valore  sno.  1703,  1797,  1809.**  «Donec  emnt  montes  et 
saza  et  pectora  nostra  Austriacae  domoi  moenia  semper  erant.  13.  April, 
^.  Mai,  13.  Augnst  1809."  Die  drei  letztern  Daten  erinnern  an  die  drei- 
malige Einnahme  der  von  den  Baiern  besetzten  Hauptstadt  durch  die 
tapfern  Tiroler  Bauern  unter  Andreas  Hofer^  wobei  der  Angriff  haupt- 
sächlich vom  Berge  Isel  und  den  östl.  anschliessenden  Höhen  (bis 
Schloss  Ambras)  ausging.  —  Die  kleinere  Pyramide  von  weissem  Marmor 
ist  errichtet  zum  Andenken  für  die  in  den  Feldzügen  von  1848,  1849, 
1869,  1866  u.  1878  in  Tirol,  Italien,  Ungarn  u.  der  Herzegowina  gefallenen 
Offiziere  und  Soldaten  des  Kaiserjäger-Begiments.  —  Das  Hauptgebäude 
ist  als  Gedenk-  u.  Ruhmeshalle  des  Kaiserjäger-Begiments  eingerichtet 
und  enthält  in  mehreren  Sälen  eine  grosse  Zahl  von  Porträts  hervor- 
ragender Offiziere  des  Begiments,  sowie  Hofers,  Speckbachers  u.  Has- 
pingers;  ferner  Schlachtenbilder,  Trophäen,  Uniformen  etc.  (Eintr.  9-1  U., 
20  kr.).  —  Der  Berg  Isel  befindet  sich  seit  dem  J.  1816  im  Besitz  des 
Kaiser-Jäger-Begiments. 

1  St.  8.0.  von  Innsbruck  (vgl.  Karte  S.  171)  liegt  auf  einem 
Yorsprung  am  Fuss  des  Mittelgebirges  SchlossAmras.  Zwei 
Fahrwege  führen  hin,  der  nächste  über  'Pradl  (näherer  Fussweg  un- 
terhalb des  Bahnhofs  r.  über  die  Sill  zur  Gasfabrik ,  hier  einige 
hundert  Schritt  r.,  dann  den  Feldweg  1.,  nach  10  Min.  auf  die 
Fahrstrasse).  Angenehmer  der  etwas  weitere  Weg  über  Wilien,  (Om- 
nibus 8.  S.  172) ;  am  Fuss  des  Berges  Isel  1.  unter  der  Brennerbahn 
hindurch,  über  den  Sill-Oanal  und  die  iSiW  (oberhalb  ein  Wehrund 
am  1.  Ufer  das  Mundloch  des  ersten  Tunnels  der  Brennerbahn), 
dann  stets  am  Fuss  des  Gebirges  hin  direct  zum  Schloss  (vor  dem 
Eingang  r.  Restaur.  im  Sehlosskeller), 

*Sohlots  AmraB  oder  Ambras  (628m),  zuerst  im  xni.  Jahrh.  er- 
baut, verdankt  seinen  weitbekannten  Namen  vor  allem  dem  Erzher- 
zog Ferdinand ,  Sohn  des  Kaisers  Ferdinand  I.  und  Gemahl  der 
Augsburger  Patrizier-Tochter  Philippine  Welser,  die  er  1547  auf 
dem  Reichstage  zu  Augsburg  kennen  gelernt  und  1557  heimlich 
geheiratet  hatte.  Der  kunstbegeisterte  Fürst,  der  seit  1563  Statthal- 
ter von  Tirol  war ,  erweiterte  das  Schloss  bedeutend  und  füllte  es 
mit  Kunstschätzen ;    seine  hier  angelegte  Sammlung  historischer 
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Rüstungen  (seit  1806  in  Wien)  ist  noch  heute  ein  Unicum,  wie 
überhaupt  Tleles  Yom  Besten  und  Kostbarsten  der  Wiener  Samm- 
lungen und  Bibliothek  aus  Schloss  Amras  stammt.  In  der  Folgezeit 
wurde  das  Sohloss  mehr  und  mehr  verwahrlost,  bis  es  von  Erzh. 
Karl  Ludwig  (j  856-58  Statthalter  von  Tirol)  zum  Wohnsitz  erwählt 
und  Ton  Grund  aus  hergestellt  wurde.  Die  im  Schloss  beflndlichen 
Kunstgegenstande  wurden  1880  aus  den  k.  k.  Sammlungen  zu  Wien 
vermehrt  und  das  Schloss  1882  als  Museum  eröffnet  (vom  Juni  bis 
Oct.  tägl.  ausser  Mont.  9-12  u.  2-5,  im  Winter  10-12  u.  1-3  U.  zu- 
gänglich ;  Eintritt  nur  gegen  Karten ,  die  mau  täglich  ausser  Mo. 
u.  So.  9-12  u.  2-5  U.  in  der  Hofburg  zu  Innsbruck  gratis  erhält, 
s.  S.  175). 

Im  äussern  Hof  8  römisclie  Xeilensteine  aus  der  Zeit  des  Kaisers  Sept. 
Severns  (193-211  n.  Chr.),  an  der  Strasse  von  Wilten  nach  Schönberg  ge- 
funden. Die  Besichtigung  des  Schlosses  findet  in  3  Abtheilungen  statt; 
1.  Unterschloss ,  2.  Span.  Saal,  3.  Hoehschloss  (bei  jeder  Trinkg.).  Im 
Untbrsohlobb  r.  in  zwei  grossen  Sälen  die  reichhaltige  Waffentammlunff, 
in  cbronolog.  Ordnung  vom  xv.  Jahrh.  bis  zur  Neuzeit.  Am  Eingang  zum 
Hoehschloss  der  grosse  oder  8ptmi*che  8oaL  1070-71  erbaut,  1866-77  restau- 
rirt,  43m  1.,  10 br.,  ö,sm  h. ,  mit  Marmorrussboden,  schöner  Decke  und 
kunstvollen  Intaraiathüren ;  an  den  Wänden  Porträts  der  Grafen  und  Her- 
zoge von  Tirol  von  1229-16()0.  —  Im  Hoghbcbloss  im  Erdgeschoss  die  her- 
gestellte goth.  Kapelle  aus  dem  xv.  Jahrh.,  mit  Wandgemälden  von  WÖmdle, 
und  das  angebl.  Badezimmer  der  Philippine  Welser.  Im  /.  Stock  die  Möbel- 
sammlung in  6  Sälen  (im  V.  S.  prächtige  alte  Täfelung  aus  Meran) ;  dann 
die  kunstgewerblichen  Sammlungen :  VII.  S.  Modelle  von  Steinbauten ; 
VIII.  S.  Modelle  für  Holzarchitektur,  Wachsreliefs  •,  IX.  S.  Metall-  u.  Tex- 
tilarbeiten ;  X.  S.  Orient,  u.  asiat.  Gegenstände ;  XI.  8.  Marmorsculpturen ; 
XII.  S.  Arbeiten  in  Holz,  Elfenbein,  Hörn,  Bernstein  etc.  Kleine  Stein- 
sculpturen,  Mosaik  u.  Malerei  auf  Steine  XIII.  S.  Korallen.  Im  //.  Stock 
CN.-Seite)  die  historische  Portrait-Gallerie  in  9  Sälen*,  darunter  im  III.  u. 

IV.  Saal  Porträts  des  Erch.  Ferdinand  (f  1595)  in  verschiedenen  Lebens- 
altern ,  das  angebl.  Porträt  der  Philippine  Welser  (f  1580) ,  ihrer  Söhne 
Andreas  (f  1600  als  Kardinal)  und  Karl  (Markgraf  von  Burgau,  f  1618)  u. 

V.  a. ;  im  V.  Saal  schöne  alte  Holzdecke.  Weiter  i  Säle  mit  religiösen  u. 
histor.  Bildern  ohne  Werth. 

Der  schöne  *Park  mit  kl.  "Wasserfallen  ist  frei  zugänglich; 
Eingang  neben  dem  Spanischen  Saal.  Das  Thor  am  untern  Ende 
ist  meist  offen,  sodass  man  nicht  zurückzukehren  braucht. 

Etwa  10  Hin.  vor  dem  Schloss  führt  ein  Stationenweg  südl.  in  den 
Wald  bergan  zu  einem  kleinen  Platz,  Tummelplatt  (Turnierplatz),  mit 
Kreuzen,  Kapellen  und  zahlreichen  Votivbildern.  An  einem  Kreuz  von 
1844:  »Zur  frommen  Erinnerung  an  die  Ruhestätte  der  in  den  verhäng- 
nissvollen J.  1797  bis  1805  umgekommenen  und  hier  beerdigten  7-80U) 
in-  und  ausländischen  Krieger^.   Schloss  Ambras  war  damals  Militärspital. 

Schönster  Ausflug  von  Innsbruck  nach  den  *Laxuier  Köpfen 
(945m),  IV4-I  Va  St-  Jenseit  der  Wiltener  Sillbrüoke  beim  Hand- 
weiser r.  den  Paschberg  hinan ,  bald  mit  schönem  Blick  ins  Inn- 
thal;  bei  dem  (12  Min.)  rothen  Kreuz,  wo  r.  der  Weg  nach  Igh 
abzweigt  (s.  unten),  1.  bergan  um  die  Lanser  Kopfe  herum  bis 
zu  dem  Platze,  wo  die  Wagen  (über  Igls,  s.  unten)  halten,  dann 
von  S.  her  hinauf  (1  St.).  Ein  näherer  Weg  führt  von  diesem 
Wege  18  Min.  von  dem  oben  erwähnten  rothen  Kreuz  r.  ab,  bei  dem 
(3  Min.)  Bauernhof  1.  hinan  auf  angenehmem  Waldwege  (roth  mar- 
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kirt  und  nicht  zu  fehlen),  nach  8  Min.  auf  dem  Bergkamm  den 
hielten  Weg!.,  nach  weitern  8  Min.  heim  Handweiser  r.  zur  (6  Min.) 
n.ö.  Kuppe  (120m  üher  dem  Plateau  des  Mittelgehirges),  mit  rei- 
zender *Aus8icht  üher  das  Innthal  von  der  Martinswand  his  zum 
Kellerjoch  u.  Kaisergehirge,  s.  die  Stuhaier  Ferner,  Hahicht,  Wald- 
rasterspitz ,  Saile  etc.  (ohen  eine  marmorne  Orientirungstafel  und 
eine  13m  h.  Säule  mit  Wetterfahne).  Man  kann  auch  his  an  den 
Fuss  der  Lanser  Köpfe  fahren  (Zweisp.  von  Innshruck  hin  u.  zurück 
in  4  St.  incl.  1  St.  WartezeitGfl.).  —  Schöner  Rückweg  an  dem  klei- 
nen runden  Lan«cr/Sf«e  (841m;  Bade- Anstalt)  vorhei  nach  (20  Min.) 
IgU  (884m;  Iglerhof,  1.  Ranges,  nicht  hillig)  und  üher  (1/4  St.) 
Vill  (Whs.)  nach  (1  St.)  Innshruck;  oder  vom  s.  Fuss  der  Lanser 
Köpfe  1.  nach  (20  Min.)  Lans  (Trauhe;  Wilder  Mann),  darai  Fahr- 
weg (Wagen  s.  S.  172)  üher  AldrarM  nach  (8/4  St.)  Amras  (S.  177 ; 

ein  gleioh  nördl.  von  Lans  1.  ahzweigender  Fusspfad  kürzt  1/4  St.). 
Ein  den  Lanser  Köpfen  ähnlicher  Aussichtspnnkt  ist  der  Hügel  neben 
der  Kirche  von  Ampa«8,  auf  welchem  ein  Thurm  steht.  Von  Amras  über 
m*  St.)  Bad  Egerdttch  auf  die  (10  Hin.)  alte  Salzstrasse  von  Hall  nach  Ma- 
trei  (9.  unten),  auf  dieser  aufwärts,  his  man  die  Kirche  von  Ampass  sieht, 
und  an  der  Ostseite  des  Hügels  auf  g^tem  Wege  in  5  Min.  zum  Thurme. 

Am  1.  Innufer  schöner  Spaziergang  an  der  stattlichen  goth.  Kirche 
von  8i.  Nikolaus  (S.  176) ,  Schloss  Büchsenhausen ^  mit  Bräuhaus, 
und  Pens.  Kayser  (S.  171)  vorhei  zum  (1/2  St.)  Schloss  Weiher- 
bnrg  (673m ;  Restaur.),  mit  Aussichtsterrasse  (Orientirungstafel) ; 
prächtiger  •Blick  üher  das  Innthal,  auf  die  Stadt,  den  Glungezer , 
Patscher  Kofel  etc.  Noch  240m  (40  Min. )  höher  der  Bauernhof  Maria- 
Brunn  (die  „  Hungerhur g"') ,  mit  *Au8sicht  his  zu  den  Stuhaier  Fernern 
(•Restaur.).  —  Von  der  Weiherhurg  hinah  nach  (20  Min.)  Hühlaa 
(^ Stern ;  Pens.  EdelweissJ,  am  Ausgang  der  wilden  Mühlauer  Klamm  ^ 

und  üher  die  Kettenbrücke  in  ^2  St.  nach  Innsbruck  zurück. 

Xranewitter  Xlamm,  sehr  lohnend.  Der  Innbrücke  gegenüber  die 
Höttinger  Gasse  hinan,  durch  die  erste  Gasse  1.  über  den  HöUinger  Bach^ 
stets  in  gleicher  Richtung  fort,  bei  der  (^(4  St.)  Kapelle  r.  vom  Hügel 
zwischen  1.  Wiesen,  r.  Wiäd  weiter,  nach  "(4  St.  im  Walde  r.  hinan  zum 
(}jt  St.)  KerscMmchhof^  mit  Aussicht  auf  Saile,  Kalkkögel,  Toxerfemer 
(Olperer) ;  dann  durch  Wald  in  ^^  St.  hinab  zur  Klamm  (bei  Regenwetter 
manchmal  Steinfälle).  Rückweg  am  besten  mit  Eisenbahn :  von  der  Klamm 
in  1/4  St.  hinab  zum  Oasth.  in  Krtmewitten^  wo  man  sich  zur  üeberfahrt 
über  den  Inn  meldet,  über  den  Inn  und  zur  Oh  St.)  SUt.  Völ»  (S.  237).  — 
Durch  die  Klamm  rauher  Weg  (F.  bis  Zirl  2^2  fl.)  auf  die  Zirler  Mähder 
2  St.  iSohteinhütte  der  AYS.  Innsbruck  1888  eröffnet),  hinab  zur  Zirler 
Klamm  und  nach  (2>f2  St.)  Zirl  (8.  238).  —  Noch  schöner  ist  der  Weg 
zur  Kranewitter  Klamm  über  den  sog.  Stangentteig,  der  am  (^^  St.)  Pia- 
nitzenhof  beginnt  und  in  1  St.  durch  Wald  mit  vielen  schönen  Ausblicken 
direkt  zum  Kerschbuchhof  führt  (F.  IV2  &•)•  —  Vom  Planitzenhof  in 
i|2  St.  durch  Wald  zum  einsam  aber  wunderschön  gelegenen  ffötiinger 
Bild  (F.  1  fl.). 

Schloat  Kentelberg  (*Hdt.-PeM.  u.  Restaur.;  Pens.  m.  Z.  3^3  fl.),  iSt. 
w.  von  Innsbruck  schön  gelegen  (Fahrstrasse  über  Wilten),  wird  wegen 
der  reizenden  Aussicht  viel  besucht.  —  Auf  der  Brennerstratse  (S.  'IHd) 
sehr  lohnender  Ausflug  zu  Fuss  oder  zu  Wagen,  am  Ferrai-ihof  (Restaur. 
mit  hübscher  Aussicht)  vorbei  zur  (iij«  St.)  *8tefan$brilei«  (weiter  nach 
Ober^Sehönberg  etc.  s.  S.  283).  —  Auf  der  Arlbergbahn  nach  Kematen  mit 
den  Kaiser-Ferdinands- Wasserfällen  und  nach  Zirl  s.  S.  238. 
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Bekgtods£n  (Führer  B.  Oh«ri^  AI.  Soohrainery  Sec€rin  ^ÜeeA/,  #V*. 
Runggaldier).  Patacher  Kofal  (2214m),  5-5V2  St.,  lohnend.  Über  Till  und 
(l>/2  St.)  Igls  (8.  oben),  die  „Salzstrasse"  von  Hatrei  nach  Hall  kreuzend, 
zum  (1  St.)  Wallfahrtskirchlein  Heüigwuser  (1233m;  Wha.).  Von  hier 
noch  2>|3  St.  (F.  2fl.)i  sum  Theil  etwas  mühsam,  auf  rotti  markirtem 
Wege  an  der  Oehsenajpe  mit  guter  Quelle  vorbei  zum  (l^L  St.)  Kaiser  Fram- 
Jotef-Schutzhaus  des  O.T.-C.  (1970m ;  Whs.)  und  zum  (»U  St.)  Gipfel,  mit 
umfassender  Rundsicht  (man  muss  um  den  ganzen  Rand  herumgehen). 
Steiler  Waldweg  von  der  Ochsenalp  nach  (l^ja  St.)  Pattch  (S.  226).  —  Saile 
oder  Nocktpitz  (2402m).  über  Mutter»  und  Kreit  (8.  233)  in  5  St.  m.  F.  (4  fl.), 
beschwerlich  und  weniger  lohnend  als  Patscherkofel. 

Von  den  Kalkbergen  an  der  N.-Seite  des  Inn  ist  am  lohnendsten  das 
Hafelekar  (2281m),  5  St.,  nicht  schwierig  (F.  3fl.,  für  Qeübte  unnöthig;  Weg 
roth  markirt).  An  der  Höttinger  Kirche  vorbei  zu  den  Steinbrüchen  w. 
von  der  Hungerburg,  dann  am  Titichenhrunnen  (1060m)  vorbei  zur  (3  St.) 
Ärxler  Rotealpe  (c.  166(hn)  und  zur  (2  St.)  Spitze,  mit  prächtiger  Aussicht 
(iJ4  St.  w.  gute  Quelle,  2*). 

35.   Von  Wörgl  nach  Mittersill.   Hohe  Salve. 

13  St.  Eisenbahn  {GUelahokn^  vgl.  B.  24)  TOn  Wörgl  bis  (35km) 
Kitxbühel  in  li|s-2  St.  — Einsp.  von  Kitzbühel  bis  zum  Pass  Thurn  5  (Zweisp. 
10)  fl.,  Hittersill  7,  Krimml  14  fl. 

Wbrgl  (508mJ  b.  S.  168.  Die  Bahn  führt  am  1.  Ufer  der  Brixen- 
thaler  Achc  zur  (4km)  Haltstelle  LeukenthaX  (am  r.  Ufer  die  Kaiser- 
Strasse^  S.  184)  nnd  tritt  unterhalb  des  auf  einem  Vorsprang  der 
Hohen  Salve  1.  oben  gelegenen  Schlosses  Itter  in  einen  engen  Fels- 
einschnitt, die  Brixenthaler  Klause^  In  der  sie  hinter  einem  kurzen 
Tunnel  die  Ache  überschreitet.    Weiter  am  r.  Ufer  nach 

9km  Hopfgarten  (619m;  Post  oder  Paulwirth ;  Diewald;  Staff^ 
ner's  Restaur,  am  Bahnhof),  ansehnlicher  Markt  1/4  St.  vom  Bahn* 

hof,  Sitz  des  Bezirksgerichts. 

Die  *Hohe  Salve  (1824m),  der  Rigi  des  Unterinnthals ,  ist  einer  der 
besuchtesten  und  am  leichtesten  zugänglichen  Aussichtsberge.  Die  weit- 
hin sichtbare  Kuppe  ist  mit  Basen  bedeckt;  an  den  untern  Abhängen 
erstrecken  sich  Wälder  und  zahlreiche  Bauernhöfe  bis  über  die  halbe 
Berghöhe  hinan.  Die  Besteigung  findet  von  Hopfgarten.  Brixenthal,  Soll 
und  Itter  (neuer  Weg)  aus  statt ;  am  bequemsten  von  Hopfgarten  (S^^js  St.). 
Wer  von  Kitzbühel  komjnt,  geht  von  Westendorf  oder  Brizen  hinaxu  (kür- 
zester Weg,  2Ms  St.) ;  die  Besteigung  von  Soll  (3  St.),  an  der  Kordseite, 
bietet  den  Vortneil,  dass  sich  die  Aussicht  nach  Süden  erst  von  der  Spitze 
nnd  auf  einmal  erschliesst.  —  Führer  (nnnöthlg)  von  Hopfgarten  auf  die 
Salvenkuppe  und  zurück  mit  Sstünd.  Aufenthalt  incl.  9kg  Gepäck  l^|sfi. ; 
zurück  über  Brixen  2  fl.  20  kr.,  Soll  2  fl.  50  kr.  ^  Pferd  oder  Manlthier  nebst 
Begleiter  bis  zum  Tenn-Whs.  3  fl.,  bis  zur  Spitze  ö  fl. ;  Tragsessel  12  fl. 
Von  Westendorf  gleiche  Taxe. 

Von  Hopf  garten  vom  Bahnhof  zum  0|«  St.)  Dorf,  in  der  Hauptstrasse 
gerade  fort,  beim  (6  Min.)  Handweiser  1.  hinauf  (Weg  stellenweise  schlecht)  \ 
3J4  St.  Trinkquelle ;  20  Min.  Mühle ;  15  Min.  Handweiser  (links !) ;  Ö  Min. 
Tenn-  Whs.  (ganz  gut,  auch  zum  Uebemachten) ;  von  hier  erst  eine  Strecke 
1.  hinauf,  dann  r.  (die  Windungen  sind  vielfach  zu  kürzen) ;  40  Min.  Vor- 
derhütten; nach  25  Min.  mündet  der  Reitweg  von  Soll:  15  Min.  Oipfel. 

Von  Brixen  (Mairwirth)  auf  der  Westseite  des  Orts  r.  bergan;  bei 
den  (1  St.)  Sennhütten  1.  hinauf  (nicht  geradeaus^) ;  bei  der  (»ji  St.)  Kapelle 
1.  zur  Alp  und  im  Zickzack  scharf  bergan  zum  (>|4  St.)  Gipfel. 

Von  Stat.  Westendorf  Reitweg,  erst  durch  Wald,  weiter  über  Matten 
(das  letzte  Drittel  schlecht  gehalten;  bei  Soitner  Träger  u.  Pferde,  s.  oben). 

Von  Böll  (S.  184)  Reitweg  (nicht  zu  verfehlen).  Für  rüstigere  Fuss* 
ganger:  südl.  zum  Stampfanger  Graben,  nach  20  Min.  r.  eine  Kapelle  auf 
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isolirtem  Fels ,  an  dieser  vorbei  gerade  Mnan ;  15  Min.  nicht  1.,  sondern 
durch  das  Gatter  zum  Bache,  jenseits  durch  Wald  scharf  bergan;  20  Min. 
einzelnes  Haus  Romsen,  weiter  im  Zickzack  über  Matten;  ifz  St.  grosses 
weithin  sichtbares  Bauernhaus  mit  Glocke,  wo  man  wieder  auf  den 
Reitweg  trifft,  l'ja  St.  Quelle,  5  Min.  Einmündung  des  Weges  von  Hopf- 
garten, 20  Min.  Gipfel. 

Oben  eine  Kapelle  und  ein  *Whs.  mit  ^Nebengebäude  (40  Betten  &  80  kr.; 
an  schönen  Sommertagen  frühzeitiges  Eintreffen  rathsam).  ^Aussicht  präch- 
tig, wenn  auch  weniger  malerisch  als  vom  Rigi  oder  Schaf berg,  da  die 
Seen  fehlen,  namentlich  südl.  auf  die  ganze  Tauernkette  vom  Hohen  Tenn 
und  Wiesbachhorn  bis  zu  den  Zillerthaler  Femern,  gerade  im  Süden  der 
Venediger,  1.  davon  der  phantastisch  aufragende  Grosse  Bettenstein  im 
Spertenthal;  weiter  w.  der  ferne  Ortler,  die  nördl.  Kalkalpen  mit  der  Zug- 
spitze, die  kirchenähnliche  Steinbergerspitze ;  n.  Miesing,  Wendelstein, 
dann  südl.  des  tief  eingeschnittenen  Innthals  das  mächtige  zerrissene 
Kaisergebirge;  ö.  die  Salzburger  Alpen,  die  Loferer  Steinberge,  das  Stei- 
nerne Meer,  im  Vordergrund  das  Kitzbühler  Hom  (vgl.  das  Panorama). 

S.  von  Hopf  garten  mündet  das  Kelehsauthal ,  durch  das  wenig  be- 
gangene Pässe  r.  durch  den  Langen  Orund  nach  (10  St.)  Oerlos^  1.  durch 
den  Kurzen  Orund  und  über  das  Salzachjoeh  (19T7m)  nach  (9  St.)  Ronach  im 
Ober-Pinzgau  führen  (beide  nicht  lohnend,  Führer  nöthig).  —  Ein  dritter 
Uebergang  führt  durch  das  Windau-Thal  (s.  unten)  und  über  den  Filzensattel 
(1704m)  nach  (9-10  St.  m.  F.)  Wald  im  Pinzgau  (S.  148). 

Oberhalb  Hopfgarten  bei  Haslau  (r.  Ruine  Engdsberg  an  der 
Mündung  des  Kelehsauthals)  überschreitet  die  Bahn  die  Brixen- 
thaler  Ache,  die  hier  einen  Wasserfall  bildet,  und  biegt  r.  in  das 
Windauthalj  an  dessen  1.  Thalwand  sie  stark  ansteigt,  durch  einen 
B30m  1.  Tunnel;  dann  wendet  sie  sich  zurück,  überschreitet  im 
Halbkreis  das  Thal  und  den  Bach  auf  19m  h.  Damm  und  23m  h. 
Brücke  und  erreicht  mittelst  eines  zweiten  200ml.  Tunnels  die  obere 
Stufe  des  Brixenthals.  19km  Stat.  Westendorf  (759m ;  Soitner's 
Restaur,  Hohe  Salve),  V2  S*«  ^'  '^O'i  ^^^  grossen  Dorf  Brixen 
(Mairwirth),  Von  hier  auf  die  Hohe  Salve  s.  S.  180 ;  10  Min.  südl. 
vom  Dorf  der  Maria-Luiaenbrunnen  (Whs.),  Eisensäuerling. 

Weiter  in  breitem  Thal  über  (22km)  Lauterbach  zur  Wasser- 
scheide zwischen  Brixenthaler  und  Kitzbühler  Ache  bei  (26  km) 
Kirchberg  (823m;  Bäehlwirth ;  Kalswirih ;  Bahnrestaur,),  hübsch 

gelegenes  Dorf  an  der  Mündung  des  Spertenthals. 

Durch  das  Spertenthal  führt  ein  Earrenweg  bis  (2  St.)  ÄscJiau  (999m  -, 
einf.  Whs.),  wo  sich  das  Thal  gabelt :  w.  Unterer  Orund,  ö.  Oberer  Orund  ; 
nnschwierige  üebergänge  führen  aus  dem  ersteren  über  die  Oeige  (2000m 
nach  (6iJ2  St.)  Neukirchen  (S.  147),  aus  dem  letztern  über  die  Stange  (1762m) 
nach  (7  St.)  MUhlhach  im  Pinzgau  (S.  147).  —  Gr.  Bettenatein  (2361m),  von 
Aschau  41(2  St.  m.  F.,  lohnend ;  durch  den  Untergrund  über  die  Sonnwend- 
alpe zur  (3  St.)  SchGnthalalpe  und  zum  (11/2  St.)  w.  Gipfel,  mit  gross- 
artiger Aussicht. 

Weiter  bei  Klausenbach  über  die  aus  dem  Spertenthal  abflies- 
sende  ilacAatier  oder  ReitnerAehe  (nördl.  das  Kaisergebirge,  S.  184) 
und  am  (1.)  Schwarzsee  (Haltstelle)  vorbei,  zuletzt  in  grosser  Curve, 
die  Kitzbüfder  Ache  überschreitend,  nach 

35km  Kitzbühel  (737m ;  *Tiefenbrunner,  zugleich  Post ;  *Hin- 
terbräu;  Stern;  Rössl;  Htchenberger;  H6t.  Haas  am  Bahnhof;  Schwär- 
zer  Adler,  nicht  theuer;  Oberaigner;  Biergarten  beim  Bahnhof; 
möbl.  Z.  u.  a.  bei  Frau  Stainer  und  Uhrmacher  Pircht) ,  an  der 
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Kitzbühler  Ache  reizend  gelegenes  Städtchen  (3000  E.) ,  als  Som- 
merfrische viel  besucht.  Y4  St.  s.  das  eisenhaltige  Küzbühler  Bad 
(nicht  theuer).  —  AVS. 

Ausflugs.  Hübscher  Spaziergang  n.ö.  in  die  O/z  St.)  OiHeteium,  mit 
schönem  Blick  auf  das  Eaisergebirge ;  s.d.  zur  (sji  St.)  Ebnerkapelle,  mit 
Aussicht  auf  den  Venediger,  von  hier  auf  neuem  Waldwege  zum  (}\a  St.) 
*Schleier/all  im  Köfflergrdben ,  durch  die  Zephirau  zurück  nach  (1  St.) 
Kitzbühel;  s.w.  zum  (>|2  St.)  JShrenhaclmtuterfall  in  wilder  Felsschlucht; 
w.  nach  (}\^  St.)  Schloss  Lthenherg  und  dem  ('(4  St.)  Sehtoartsee  (Whs.). 

«Xitsbühler  Hörn  (1994m),  3-3i|s  St.,  sehr  lohnend  (Führer  S^js  fl., 
unnöthig,  Pferd  bis  zum  Whs.  4,  Spitze  5,  hin  u.  zurück  8  fl.).  Vom 
Bahnhof  südl.  am  Hotel  Haas  vorbei  am  Wasser  entlang,  nach  4  Min.  den 
cweiten  1.  abführenden  Weg,  über  die  Bahn  und  hinan  auf  gutem  Reitweg 
(Handweiser,  Bänke,  mehrfach  gutes  Trinkwasser)  durch  Wald  und  Wiesen 
zum  (2»j«-3  St.)  *Whs.  (10  Z.  mit  24  Betten  ä  80  kr.)  oberhalb  der  Trattalpe 
und  zur  (1(2  St.)  Spitze,  mit  Kapelle.  Die  Aussicht  übertrifft  die  von  der 
Hohen  Salve,  namentlich  nach  S.  auf  die  Tauem,  und  ist  besonders  auch 
durch  die  malerische  Gruppirang  derThäler  ausgezeichnet;  ö.  die  mäch- 
tigen Loferer  Steinberge,  n.ö.  der  Ghiemsee.  Vgl.  nebenstehendes  Pano- 
rama. 10  Hin.  vom  Whs.  eine  kl.  Tropfsteinhöhle.  —  Abstieg  n.  über 
Ho/eralpe  nach  8t.  Johann  (S.  181) ;  ö.  über  Oberrheintli€ii''Alpe  nach  (4  St.) 
Fieberbrunn  (S.  131;  weiss-roth  markirt).  —  Vom  Kitzbühler  Hörn 
zum  Gaisstein(s.  unten)  führt  ein  von  der  AVS.  Kitzbühel  markirter 
Weg  stets  über  oder  neben  dem  nach  S.  laufenden  Bergkamm  in  8-9  St., 
über  den  Lämmerbühl,  am  Bisehof,  Btaffkogel,  Trütkogl  und  Gamshtsg  vorbei 
(interessant  u.  lohnend;  Erfr.  in  den  am  Wege  gelegenen  Alphütten). 

Kl.  Rettenstein  (2216m),  Q^2  St.,  gleichfalls  lohnend  (neuer  Weg  der 
AVS.  Kitzbühel,  weias-roth  markirt).  Reitweg  anfangs  durch  Wald  über 
die  Leitneralpe  zur  (3  St.)  Blaufeldalpe  (169Sm),  dann  Fussweg  meist  über 
Alpweiden  über  den  (ifa  St.)  Jufen  (c.  1900m)  zum  0  St.)  Gipfel,  mit  gross- 
artigem Blick  namentlich  auf  die  Tauern. 

Eisenbahn  nach  Zell  am  See  und  Salzburg  s.  R.  24. 

Die  Strasse  nachMittersill  überschreitet  die  Ache  nnd  führt 

am  Kitzbühler  Bad  (s.  oben),  weiter  an  (1.)  Aurach  vorbei  über 

Wiessneck  (südl.  der  Gross  venediger),  zuletzt  beim  stillstehenden 

Jochberger  Kupferpochwerk  schärfer  bergan  nach  (2  St.)  Jochberg 

(927m;  Wag9tätten;  Adler ,  nicht  theuer). 

^G-aisstein  (2361m),  4i|2  St.  sehr  lohnend ;  durch  den  Sintersbachgraben 
steil  hinan  zur  untern  und  (8^2  St.)  obem  Bintersbaehälpe  und  zum  (1  St.) 
Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Tauem.  —  Abstieg  zur  Bürglhütte 
(nach  Stuhlfelden  oder  MittersilV)  s.  S.  146;  nach  Saalbach  s.  S.  180;  zum 
Kitzbühler  Hörn  s.  oben.  -  Pinzgauer  Spazierweg  zur  (8  St.)  Schmittenhöhe 
8.  S.  129;  Proviant  mitnehmen,  Führer  rathsam. 

Nun  wenig  steigend  am  Whs.  zur  Wacht  vorbei  bis  (1^2  S*«) 

Joehberg-  Wald  (Waldwirth) ;  dann  in  grossen  Windungen  im  Wald 

hinan  (Fusspfad  gleich  1.  kürzt  bedeutend)   zum  (IY2  3^0  Pm> 

Thum  (1275m ;   WA«.),  Grenze  von  Tirol  und  Salzburg.    Von  der 

Anhohe  Y4  St.  w.  sehr  lohnende  Aussicht  auf  die  Tauem ;  schöner 

noch  1 Y2  St.  weiter  aufwärts  von  der  Reaterhöhe  (1892m).  —  Hinab, 

nach  10  Min.  an  einem  zweiten  Wh8.  vorbei,  mit  schöner  Aussicht 

auf  den  Pinzgau  mit  seinen  Riedgründen  und  auf  die  Tauern,  in 

grossen  Windungen  nach  (IV2  St.)  Mittersill  (S.  146). 

Fussgänger  nach  Krimml  gewinnen  über  1  St.,  wenn  sie  200  Schritt 
unterhalb  des  zweiten  Whses.  (s.  oben)  bei  der  Strassenbiegung  den  Fuss- 
pfad r.  einschlagen,  der  durch  Wiesen,  Feld  und  Wald  direct  nach  (1  St.) 
Mühlbach  hinabführt  (s.  S.  147). 


184 

86.  Von  Wörgl  nach  Eeichenhall  über  Lofer. 

Vgl.  Karten  S.  180^  68^  89. 

90kin.  Fahrstrasse  ^  von  St.  Johann  bis  Waidring  (lökm)  Post  tägl.  in 
1*|4  St.  für  1  fl.  *,  von  Lofer  nach  Reichenhall  Stellwagen  tägl.  in  4  St.  für 
1  fl.  öö  kr. ;  Einsp.  6  fl.  50,  Zweisp.  12  fl.  60  kr. 

Wofgl  8.  S.  168.  Die  Strasse  (nach  dem  n.  aufsteigenden 
Eaisergebirge  Kaiseratrasae  genannt)  führt  bei  der  Haltstelle  (4km) 
Leukenihal  über  die  BrixetUhaUr  Aehe  und  steigt  angesichts  des 
Schlosses  ItUr  n.ö.  hinan  zu  dem  niedern  Sattel ,  der  das  Solland, 
den  Thalboden  von  Soll,  vom  Achenthai  scheidet.  —  2^2  St.  SöU 
(692m ;  Poai) ;  von  hier  auf  die  Hohe  Salve  s.  S.  180.  Bemerkens- 
werth  ist  die  zierliche  Holzarchitectur  in  dieser  Gegend.  —  1  St. 
Scheffau  (748m)  bleibt  1.  oben ;  an  der  Strasse  das  Plaiken-  Whs. 

Das  Kaistrf  ebirge  besteht  ans  zwei,  dnrch  das  Kaiserthal  (S.  167)  ge> 
trennten  Bergketten,  die  nördliche  der  Hintere  Kaiser ,  die  südl.,  an  deren 
Fass  nnsre  Strasse  hinführt,  der  Vordere  oder  Wüde  Kaiser  genannt.  In 
dieser  die  höchsten  Spitzen  {Elmauer  Haltspiize  2375m,  Treffauer  Kaiser 
2304m,  Scheffauer  Kaiser  2244m,  Aekerlspitte  2331m).  Besteigungen  wegen 
der  grossen  Steilheit  der  oberen  Felspartien  schwierig,  nur  guten  Steigern 
anznrathen  (Führer  unerlässlich ;  vgl.  S.  167).  Der  höchste  Gipfel ,  die 
Elmauer  Ealtspitee,  erfordert  von  Elmau  7-^  St.  (F.  4-5  fl.;  vgl.  S.  168). 
Leichter  ist  die  Besteigung  des  Scheffauer  Kaisers  (von  Bämstatt  über  die 
Kaiserhoehalpe  in  4  St. ;  F.  2V2  fl-)*  8<mnenecJc  (2'250m),  von  Bämstatt  über 
die  Kaiserhoehalpe  in  41/2  St.  (F.  3  fl.),  s.  S.  168. 

Vom  Plaiken-Whs.  hübscher  Ausflug  über  Scheffau  zum  (1  St.)  Hinter- 
steiner  See  (893m),  ija  St.  1.,  iji  St.  br.,  am  Fuss  des  Zettenkaisers  schön 
gelegen ;  1(4  St.  vom  ö.  Ende  bei  der  St.  Leonhardskapelle  das  einf.  Whs. 
Bämstatt).  —  Ueber  die  Steinerne  Stiege  nach  i2^t  St.)  Kvfstein  s.  S.  168. 

1  St.  Elman  (820m;  *Po8ty  Hochfilzer'),  schöngelegenes  Dorf, 
der  höchste  Punkt  der  Strasse,  die  sich  nun  über  Ooing  und  Retten- 
bach  an  der  Reitner  Ache  entlang  in  das  Leükenthal  senkt. 

21/4  St.  St.  Johann  in  Tirol  (649m ;  *Po8t  ,•  ♦-Bär,-  *Zum  Hohen 
Kaiser ,  am  Bahnhof),  Station  der  Salzburg-Tiroler  Bahn  (S.  131), 
am  n.  Fuss  des  Kitzbühler  Homa  (S.  183). 

Lohnender  als  die  einförmige  Landstrasse  über  Erpfendorf  nach 
Waidring  ist  es  mit  der  Bahn  bis  Stat.  Fieberbrtinn  (S.  131)  zu  fahren  j 
von  da  zu  Fuss  über  St.  Jacob  im  Haus  nach  Pillersee  und  (Si/z  St.)  Waid- 
ring (s.  unten  u.  S.  131).  —  Von  St.  Johann  nach  Kössen  über  Oasteig  und 
Schteendt  s.  S.  72;  über  daa  Sti*ipsenJoch  nach  Kufstein  s.  S.  1^. 

Die  Strasse  führt  von  St.  Johann  n.  durch  das  breite  Thal  der 
Qroaaen  Ache  (Leukenihal),  verlässt  dasselbe  bei  (IY2  St.)  Erpfen- 
dorf (609m ;  nach  Köaaen  s.  S.  72)  und  biegt  ö.  in  das  Auaaer^ 
wald'Thal  ein ;  1.  das  FeUhom  (1762m),  weiter  über  Waidring  die 
Stein-  oder  Kammerköhr- Platte  (1869m> 

IV2  St.    Waidring  (781m;  Poat^,   stattliches  Dorf,   auf  der 

Wasserscheide  zwischen  Aohen-  und  Saalachthal  hübsch  gelegen, 

als  Sommerfrische  besucht ;  s.  die  Loferer  Steinberge, 

Ueber  die  Orilnwaldhiltte  zur  Kammerköhr-Alp  und  durch  die  SeJwarz- 
bergklamm  nach  (6  St.)  Unken  s.  S.  186  (Führer  nöthig).  Von  der  (2  St.) 
Kammerköhr- Alp  auf  die  Kammerköhr- Platte  (1869m)  1  St.,  unschwierig 
und  sehr  lohnend.  —  Fellhorn  (1762m),  über  Reitemdoi'f  und  die  Eggenalpe 
in  4  St.,  mühsam  j  besser  von  Reit  im  Winkel  (S.  71). 

Hübscher  Spaziergaing  (Fahrweg)  von  Waidring  südl.  im  Thal  der 
Strubaehe  durch   die  Oe/en  (Felsklamm)   und   an  der  Kapelle  St.  Ädolari 
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vorbei  cum  (l^l«  St.)  tiefgrünen  forellenreichen  Pillersee  (83öm),  an  des- 
sen 8.-Bnde  das  Dorf  (»ja  St.)  St.  Ulrich  (Seewirth) ;  ö.  die  gewaltigen 
Loferer  Steinberge  (s.  unten).  —  Von  St.  Ulrich  über  St.  Jacob  im  Haus  nach 
(2  St.)  Fieberbrunn  s.  S.  184  u.  131. 

Von  "Waidring  fast  bis  Reichenball  führt  nun  die  Strasse  durch 
eine  Folge  grossaitiger  Gebirgslandschaften.  Das  malerische,  zwi- 
schen Hochplatte  und  Steinberg  tief  eingeschnittene  Thal  der  Strub- 
ache  verengt  sich  immer  mehr ;  im  engsten  Theil  der  Pass  Strub 
(688m),  Grenze  zwischen  Tirol  und  Salzburg,  früher  befestigt, 
1805  und  1809  von  den  Tirolern  tapfer  vertheidigt  (zum  Gedächt- 
nifis  wurde  1887  ein  i2m  h.  Granit-Obelisk  errichtet).    Bei 

2  St.  Lofer(639m;  *  Post  hei  Joh.  Poschaeher;  *Bräu;  *Zum 
Schweizer)  tritt  die  Strasse  in  das  Saalachthal.  Die  Pinzg&uer  Strasse 
(s.  unten)  vereinigt  sich  hier  mit  der  unsem.  Die  Umgebung  von 
Lofer  ist  vorzugsweise  schön;  vom  Calvarienberg  (10  Min.)  guter 
Ueberblick :  ö.  Reiteralpe  und  Mühlsturzhömerj  s.w.  die  mächtigen 
Gipfel  der  Loferer  Steinberge  (^Breithom,  Ochsenhom  etc.).  TVS. 

Ausflüge  (Wege  überall  markirt ;  Führer  Joh.  u.  Andr.  Walder ,  Äf. 
Scholz).  Hübscher  Spaziergang  znr  (25  Hin.)  Oesundheits-  oder  Exenbaeh- 
quelle  (Loferer  Bründl)^  südl.  von  der  Strasse  nach  Waidring,  im  Eingange 
des  l^js  St.  langen,  von  den  angeheuren  Wänden  der  Steinberge  nmschlos- 
senen  *Lo/erer  HochihäU.  Von  hier  auf  grün  markirtem  Wege  über  den 
Wecheel  (1100m)  nach  (IM4  St.)  Kirchenthal  (s.  unten) ;  oder  auf  blauweiss 
markirtem  Wege  über  die  Carolinenhöhe  nach  (20  Min.)  Lofer  zurück.  — 
Ferner  südl.  auf  der  Saalfeldener  Strasse  zum  (}\%  St.)  Hochmoot  mit  Moor- 
bädern nächst  St.  Martin  (s.  unten)  \  über  St.  Martin  zur  (1  St.)  Wallfahrts- 
kirche Maria- Kirchenthal  (878m)-,  gegenüber  am  r.  Saalachufer  (1*J2  St.) 
Wildenthal,  am  Wege  zum  El.  Hirschbühel  (S.  91).  Das  Saalachthal  ab- 
wärts über  den  TeufeUtteg  zum  («|2  St.)  Eberl  (Whs.)  und  von  Maurach 
(s.u.)  r.  ab  über  die  Saalach  zur  (11)4 St.)  Mayrbergklamm ;  etc.  — Loferer 
Alpe  (1462m;  Unterkunft  im  Pottkaur  auf  dem  Obertrett,  Bräukaser  im 
Untertrett),  2»|2  St.,  roth-weiss  markirt,  F.  (2»|afl.)  entbehrlich.  Schöne  Aus- 
sicht vom  Schönbilhel  (1622m),  Oaniskopf  (l&58m;  je  ijsSt.)  und  Gnibhömdl 
(1747m ;  1  St.).  Von  der  Loferer  Alpe  über  Mitter/ussthal  zur  Sehwartberg- 
klamm  i^\A  St.  (s.  unten);  über  Mitterfussthal  und  die  Kammerköhr- Alp  nach 
Waidring  3  St.  (vgl.  8.  186).  —  Besteigung  des  «Hinter-  oder  Kitterhorns 
(2903m),  zweithöchsten  Gipfels  der  Loferer  Sieinherge,  6-7  St.  m.  F.  (4ijs  fl.), 
beschwerlich;  durch  das  Loferer  Thal  zur  (2^\2  St.)  Steinberg- Schutzhütte 
der  AVS.  Prag  (1277m) ;  dann  durch  die  Grosse  Wehrgrube  und  über  den 
Grat  in  3-3^12  St.  zur  Spitze,  mit  grossartiger  Aussicht  (Weg  roth  markirt). 
Abstieg  event.  über  die  Anderl-Alm ,  um  die  Blaue  Wand  herum  (F.  5  fl.). 
—  Ochaenhorn  (2öl3m),  von  der  Steinberg-Schutzhütte  durch  die  Kleine 
Wehrgrube  in  Q^fi  St.  (F.  5^2  fl.),  gleichfalls  roth  markirt. 

Die  Strasse  nach  Ober-Weissbach  (Saalfelden  oder  Berchtes- 
gaden)  führt  am  1.  Saalach-TJfer  über  (ijs  St.)  St.  Martin  («Weissbacher, 
Wagen  zu  haben),  wo  1.  der  S.  91  gen.  Weg  über  Wildenthal  zum  Kl.  Hirsch- 
bühl abzweigt,  durch  den  ehem.  befestigten  Pass  Lvftenstein  (631m ;  Whs.). 

i  St.  s.  von  St.  Martin ,  auf  dem  halben  Wege  von  Lofer  nach  Ober- 
Weissbach,  1(2  St.  seitwärts  im  Sehiitttseh-  oder  Schiedergraben  die  wilde, 
aber  meist  wasserarme  '^Yorderkaser-Klamm(in  der  Vorderkaserhütte  Erfr.), 
400m  lang,  zwischen  60-70m  hohen,  0,8-6m  von  einander  entfernten,  häufig 
überhängenden  Felswänden  und  von  oben  her  eingekeilten  Felsblöcken. 
Der  kühne  sehenswerthe  Holzbau  znr  Gangbarmachung  wurde  unter  Lei- 
tung des  Oberförsters  Kadner  in  St.  Martin  hergestellt.  Die  Begehung  der 
Klamm  erfordert  hin  und  zurück  c.  1  St.,  der  ganze  Ausflug  von  St.  Martin 
31/2.4  Bt.  Bei  ungenügender  Waasermenge  versäume  man  nicht  die  Schleuse 
öffnen  bu  lassen  (40  1^.).  Vom  obern  Ende  der  Klamm  kann  man  über  die 
(20  Min.)  Almberg-Alpe  zur  (1  St.)  Landstrasse  zurückgelangen;  doch  ist 
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mehr  zu  empfehlen,  auf  demselben  Wege  dnrcli  die  Kl&mm  zarüekzu- 
kehren.  Von  Ober-Weissbach  (S.  92)  ist  die  Klamm  zu  Fnss  in  ls|4,  zu 
Wagen  in  1^1«  St.  zu  erreichen  (Einsp.  3,  Zweisp.  6fl.)-  Von  derVorderkaser- 
alpe  nach  Boehßlzen  (S.  131)  2i|2-3  St.,  über  Dalien^  Schittdach  und  WiUeck. 
Die  Strasse  führt  weiter  am  fr.)  Lan^'echts-0/enloch  (S.  92)  vorbei 
über  die  Saalach  nach  (1  St.)  Ober-Weissbach  (*Whs.);  von  hier  nach  (4  St.) 
Saalfelden  s.  S.  92,  über  den  Birsehbühl  nach  (6  St.)  BerchUtgaden  s.  S.  92 
(i|4  St.  n.  die  besuchenswerthe  *Seisenberff klamm).  —  Einsp.  von  Lofer  nach 
Frohnwies  2,  Zweisp.  4  fl. ;  nach  Saalfelden  Gija  u.  12^2  fl-  (Post  tägl.  8  U. 
Vm.  in  3i|2  St.,  lM2fl)j;  nach  Waidring  2  fl.  80  u.  4fl.  30kr. ;  nach  St. 
Johann  in  Tirol  Gijs  u.  i2>js  fl.  \  nach  Berchtesgaden  18  u.  32  fl. 

Die  Strasse  nach  Reichenhall  führt  n.  am  1.  Ufer  der  Saalach 
an  der  AntonikapelU  vorbei  über  Maurach  (r.  Weg  zur  Mayrberg- 
klamm,  s.  oben)  nnd  durch  den  Kniepass  nach 

2  St.TTziken  (552m;  *Po8t;  Lamm)^  besuchter  Alpenkurort  (r.  das 
Reiteralp'Oebirge)  \  1/4  St.  südl.  das  kleine  "Btid  Oberrain  (*Ga8th.). 

Ausflüge  (Wege  überall  markirt;  Führer  Joh.  Äuer,  Ferd.JBitchmap«r, 
Balth,  Ennsmann).  Nach  der  ^Sehwarxborg-  oder  üakner  Tflamm  sehr  loh-< 
nend  (2>|8  St.,  Führer  unnöthig,  l»|s  fl.,  Pferd  i^t  fl.).  Reitweg  von  Unken 
oder  Oberrain  w.  im  Unkenthal^  beim  ('(4  St.)  Friedl  (Erfr.)  1.  steil  bergan; 
1J2  St.  Eibelklamm  (vorher  1.  in  der  Schlucht  kl.  Wasserfall)  ;  dann  an  einem 
meist  verschlossenen  Arbeiterhaus  („Engstübl")  vorbei  zum  (1  St.)  Eingang 
(806m)  der  vom  Sehwartbach  durchströmten,  1830  durch  Brücken  nnd  Stege 
zugänglich  gemachten  Klamm,  einer  der  grossartigsten  in  den  deutschen 
Alpen,  merkwürdig  besonders  durch  die  schraubenförmige  Gestalt  der 
gewaltigen  vielfach  fast  zusammenstossenden  Felswände.  Am  Eingang  die 
von  König  Ludwig  von  Baiem  gesetzte  Inschrift :  'Gutta  cavat  lapidem  non 
vi  sed  saepe  cadendo\  Die  Klamm  ist  1J4  St.  lang ;  am  obern  Ende  führen 
Holztreppen  hinauf  zum  Jägerhaus  Sehwarzberg  mit  treffl.  Quelle.  Von  hier 
über  die  Kammerköhr-Alp  (i541m)  nach  Waidring  4  St.,  nur  mit  Führer 
(3»|2  fl.);  über  Mtter/tusthal  und  die  Lo/erer  Alpe  (S.  18Ö)  nach  Lo/er 
4-5  St.  (F.  3  fl.);  über  die  Winke Imoot- Alpe  nach  Reit  im  Winkel  4i|2  St.  (bis 
zur  Alp  Wegweiser  angenehm)  s.  S.71.  — ^StaubfaU  (3  St.),  besonders  nach 
Regen  lohnend:  vom  Wege  zur  Schwarzbergklamm  nach  «I4  St.  r.  ab  den 
Fahrweg  ins  äeuthal  (n.  das  Sonntagshom^  s.  u.) ;  bei  der  Theilung  des 
Weges  1.  thalauf  zum  2ü(hn  h.  Fall,  hinter  dem  der  Weg  hindurchführt 
(durchs  Fischbachthal  nach  Seehaus  u.  Ruhpolding  s.  S.  87).  Man  kann 
Schwarzbergklamm  und  Staubfall  verbinden,  aber  nur  mit  Führer  (3  fl.). 
—  «Bonntagshom  (1962m),  41J2  St.,  sehr  lohnend  (F.  3  fl.,  für  Geübte  ent- 
behrlich). Fahrweg  durchs  Heuthal  bis  zur  (3  St.)  Hoehalpe  (Nachtlager), 
dann  rothweiss  markirter  Steig  zum  (IJ2  St.)  Rosskarsattel  (1650m)  und  Reit- 
steig zum  (*|4  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Rundsicht.  Andere  Wege  führen 
von  Unken  über  Perchlalpe  (14öOm)  oder  Kilhstein  (1626m)  zum  (3  St.)  Ross- 
karsattel. Von  Meileck  (s.  unten)  kürzester  Weg  (3M4  St.,  Reitsteig,  roth 
markirt)  durch  das  Steinbachthal  und  Rosskar  zum  (2'|2  St.)  Rosskarsattel. 

Die  österr.-bair.  Grenze  unterhalb  Unken  ist  durch  einen  be- 
festigten Thorweg,  den  SteinpasSj  ahgeschlossen.  Die  Strasse  steigt 
steil  hinan  nach  (^/^  St.)  Melleck  (615m;  *Whs.j  schöne  Aus- 
sicht), wo  die  österr.  und  bair.  Mauth.  Hier  wurden  am  17.  Oct. 
1809  die  Tiroler  unter  Speokbacher  von  den  Baiern  umgangen  und 
erlitten  die  grösste  Niederlage  dieses  Krieges ;  Speckbachers  Sohn 
wurde  gefangen.  Weiter  über  Ristfeucht^  dann  am  Bodenbühl  (aus 
der  Kriegsgeschichte  von  18(X),  1805  und  1809  bekannt)  hinab 
ins  Saalachthal  nach  (1  St.)  Schnaizlreut  (509m;  ♦Whs.),  Häuser- 
gruppe in  breitem  Thalboden.  Einige  Min.  weiter  führt  r.  ein 
Fusspfad  nach  Jettenberg  an  der  Ramsau-Reichenhaller  Strasse 
(S.  91).    Dann  wieder  ziemlich  scharf  bergan  im  Weissbach- Thal 
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zwischen  r.  MüUnerhom,  1.  Biatfeuehtkogel ;  bevor  die  Höhe  er- 
reicht ist ,  zweigt  1.  ab  die  Strasse  nach  Inzell  (zum  Mauthhäusel 
72  St.,  8.  S.  95).  Auf  der  Höhe  (8/4  St.)  die  Soolenleitung  von 
Reiohenhall  nach  Traunstein  und  zwei  Brunnhäuser  (untere  und 
obere  Nesselgrdben),  Hinab  durch  den  malerischen  Neaselgräben 
(auf  der  andern  Seite  die  alte  Strasse)  zum  (Y2  St.)  grünen  fisch- 
reichen Thumsee  (527m)  und  durch  eine  waldige  Schlucht  an  der 
Ruine  Karlstein  und  der  8t.  Pankrazkapelle  (S.  95),  unten  im 
Thal  an  Bad  Kirchberg  vorbei  nach 

IV4  St.  Reiehenhall  (479m),  s.  S.  92. 

37.   Bas  Zillerthal. 

V&rgl.  Karte  8.  60. 

Von  Jenbaeh  (S.  169)  oder  BrixUgg  (S.  168)  bis  Zell  ösj«  8t.  —  Stbll- 
WAGEM  von  Jenbach  (Bahnhof  u.  Toleranz)  nach  Hairhofen  im  Sommer  tägl. 
9  U.  Vorm.  (Ankunft  in  Zell  1  U.,  in  Mairhofen  3  U.  Nm.) ;  ferner  2  U.  45 
Nm.  von  Jenbach  bis  Zell  (Ankunft  6  U.  40  Nm.)  \  zurück  von  Zell  3  U. 
45  früh,  in  Jenbach  8  U. ;  3te  Fahrt  von  Hairhofen  11  U.  Vm. ,  von  Zell 
1  ü.,  in  Jenbach  5  17.  Nm.  EinspInkbb  von  Jenbaeh  nach  Fügen  3,  Zell 
61/2,  Mairhofen  9il.-,  Zweisp.  nach  Zell  10,  nach  Mairhofen  14  fl.  u.  1  fl. 
Trkg.  (von  Brixlegg  nach  Zell  Einsp.  6-7  fl.).  Ueber  die  Willkürlichkeiten 
der  Posthalter  und  Kutscher  im  Zillerthal  wird  geklagt. 

Das  Zillerthal  ist  anfangs  breit,  fruchtbar,  etwas  einförmig,  mit 
fichtenbewachsenen  Höhen  und  grünen  Matten.  Gegen  Zell  hin  wird  es 
enger,  Hintergrund  Schneegebirge  und  Oletscher.  Der  klare  grüne  Ziller 
bleibt  meist  an  der  Ostseite  des  Thals  und  ist  von  der  Strasse  selten 
zn  sehen.  Die  inneren  Thalverzweigungen  (^Gründe'',  S.  190)  sind  zum 
Theil  sehr  besuchenswerth  und  haben  durch  die  Weg-  und  Hüttenbauten 
der  AVS.  Berlin  und  Prag  an  Zugänglichkeit  ausserordentlich  gewonnen. 

Jenbach  s.  S.  169.  Die  Strasse  überschreitet  auf  der  langen  höl- 
zernen Brücke  von  Bothhoh  den  Inn,  führt  1.  durch  das  glelohn. 
Schloss  und  erreicht  die  grosse  Innsbrucker  Landstrasse.  1  St. 
Stroms  (520m ;  Neuwirth)  am  Eingang  des  Zillerthals  (1.  am  Fuss 
des  Reitherkogls  Ruine  Kropfsberg,  S.  169).  R.  am  Schlüter sberg 
die  Kapelle  Brettfall  (V2  St.),  mit  hübscher  Aussicht.  Vor  (8/4  St.) 
Schlitters  (zum  Jäger;  Stern)  erscheinen  im  Hintergrund  Brand- 
berger  Kolm,  Thorhelm,  Oerloswand  und  Ahomspitze ;  rückwärts  das 
Vordere  Sonnwendjoeh  (2226m).    Über  Oagering  nach  (8/4  St.) 

11km  Fügen  (544m;  *Po«<  bei  Rainer ;  •«Sftcm  bei  Margreiter ; 
Aigner  bei  unterer ;  *8onne ,  nicht  theuer) ,  Hauptort  des  untern 
Zillerthals. 

Auf  das  «KeUerjoch  (2340m),  5  St.  m.  F.  (3i|8,  Pferd  6  fl.),  leicht  und 
sehr  lohnend.  Weite  prächtige  Aussicht  über  das  Innthal,  die  nördl.  Kalk- 
alpen, Zillerthaler,  Stubaier,  Oetzthaler  Femer,  Tauern  etc.  Abstieg  zur 
Kellerjochhütte  und  nach  (3  St.)  Schwat  s.  S.  163  (Weg  rothweiss  markirt). 
—  Wiedersberger  Hom  (2123m),  auf  der  O.-Seite  des  Zillerthals,  weniger 
lohnend  (41(2  St.,  F.  2Vs  A)- 

Die  Strasse  überschreitet  zwischen  Kapfing  und  (8/4  St.)  Udems 

(Pachmair)  den  Finsingbaeh  und  führt  über  Riedtmah  {%  St.)  Kal- 

tenbach  (*Post),  wo  sie  an  den  wasserreichen  Ziller  tritt  (gegenüber 

das  Dorf  Sturnnt). 
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Von  KaltenbMh  aaf  das  Krensjoeh  (12501m),  ö  St.  (F.  2tj«  fl.),  leieht 
a.  lohnend.  —  Nach  Gerlo»  über  die  Wilde  Kriminl,  8  St.  (F.  4  fl.),  nn- 
schTvierig.  lieber  die  ffeudaeher  Alpen  und  Kapaunt-Alpe  (1900m)  zum 
(4  St.)  Sattel  (2420m)  zwischen  Rifflerkopf  (2i96m)  und  Kreuzjoch  (s.  oben); 
hinab  in  die  Wilde  Krimml^  am  Langensee  (2226m)  vorbei  und  durch  das 
Krtunbachthal  nach  (3  St.)  Oerlos  (s.  unten). 

Hinter  (^/^  St.)  Aßchau  steigt  die  Strasse;  hübscber  Rückblick. 
1  St.  ZeU  erblickt  man  erst,  wenn  man  ganz  nah  ist. 

26km  Zell  am  ZilUr  (Ö73m ;  *Post  bei  Strasaer,  *Bräu,  Davit^, 
am  I.Ufer;  *  Welschwirth,  *Oreiderer,  •JVeuipirtÄ,  am  r.  Ufer;  Hols' 
eiaen'a  Cafi  bei  der  Post),  der  Hanptort  (1200  Einw.)  des  hier  breiten 
fruchtbaren  Thals ,  an  der  Mündung  des  Oerlosbachs  in  den  Ziller. 
Ö.  der  Bainzenberg  (auf  einer  vortretenden  Anhöhe  die  Maria- 
Rast- Kapelle)  und  mauerähnlich  hoch  aufragend  die  Oerloswand 
(2162m):  s.  6^ie  Ahomspäze  (2965m),  die  stumpfe  Pyramide  des 
Tristner  (2768m)  und  die  Schneefelder  des  Ingent  (291öm).  V2  St. 
ö.  am  Fuss  des  Hainzenbergs  ein  schöner  Fall  des  Oerlosbacha  (das 

Goldbergwerk  ausser  Betrieb).  —  AVS. 

Hübscher  Spaziergang  (von  der  Post  Mi  St.)  nach  Klöpflataudach, 
Bauernhaus  mit  treffl.  Aussicht,  auf  einem  Vorsprung  des  Zellerbergs^  w. 
von  Zell.  —  Lohnend  die  Besteigung  des  Karchkopfs  (2496m),  über  den 
Zeilerberg  in  5' Ja  St.  m.  F.,  und  der  G-erloswand  (21o2m),  über  Dorf  J7a«»- 
zenberg  und  die  Oerloestein-Ätp  in  4^(9  St.  m.  F.;  beide  nicht  schwierig. 
Führer  Franz  und  Meinr.  Schönherr,  Qeorg  WtUbl  in  Zell. 

[Oestl.  von  Zell  öffnet  sich  die  Oerlos,  durch  die  ein  viel 
begangener  Saumweg  in  den  obern  Pinzgau  führt  (bis  Gerlos 
4  St. ,  von  Gerlos  über  die  Platte  nach  Krimml  4,  über  den 
Plattenkogl  5  St.;  Pferd  von  Zell  bis  Gerlos  4,  auf  die  Platte  7,  bis 
Krimml  9  fl. ;  Führer  von  Zell  über  die  Platte  bis  Erimml  4  fl.  20, 
von  Gerlos  3  fl.).  Der  Weg  führt  von  Zell  s.o.  zum  (i/4  St.)  Fuss 
des  Hainzenbergs  und  steigt  an  diesem  ziemlich  steil  (schlech- 
ter, mit  Steinblöcken  gepflasterter  Karrenweg)  an  der  (20  Min.) 
Kapelle  Maria-Rast  (699m;  Whs.)  vorbei  zum  f  Y2  St.)  Dorf  Hain- 
zenberg.  Die  Aussicht,  anfangs  beschränkt,  umfasst  weiter  auf- 
wärts das  ganze  untere  ZUlerthal  bis  zu  den  Gebirgen  jenseit  des 
Inn.  i/2  St.  Oetschen-Whs,  (1021m;  von  dem  kl.  Holzanbau  rei- 
zender Blick  auf  Zell);  weiter  meist  durch  Wald,  viel  bergauf 
und  ab,  1.  in  der  Tiefe  der  Gerlosbach;  i/4  St.  Marteck  (zwei 
Häuser);  10  Min.  über  den  Schönbachj  unterhalb  tiefe  Schlucht; 
1/2  St.  über  den  Zaberbachy  in  wüster  Geröllschlucht;  20  Min. 
über  den  Weissbaehj'  10  Min.  über  die  Schwarzach]  20  Min.  über 
den  Wimmerbach  und  gleich  darauf  über  den  Gerlosbach  zum 
(5  Min.)  Dörfchen  Gmünd.  Nun  in  breiterem  Thal,  nach  20  Min. 
auf  das  1.  Ufer  des  Gerlosbachs,  5  Min.  darauf  wieder  aufs  r.  und 
über  den  geröllreichen  Riederbach  zum  (20  Min.)  langgestreckten 
Dorf  Oerlos  (1254m;  *  AlperwosCy  am  untern  Ende  bei  der  Kirche, 
Z.  60  kr.;  Stockt ;-* Kammerlander  am  obern  Ende,  8  Min.  weiter). 

Ausflüge  (Führer  Jakob  Hochstaffl).  Ins  Schttnachthal  zur  (l^ji  St.) 
Iss-Älpe  (c.  1500m)  mit  schönem  Blick  auf  den  Thalschluss  (Schönachkees, 
ZiUerkopf  etc.).  —  In   die  Wilde  Gerlos ,   vom  Durlasgboden  (s.  unten)  r. 
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hinan  enr  (!*{«  St.)  Doissenalp;  am  Thalende  das  grosse  Oerloaiees,  von  der 
BeichenspUze  und  Wildgerlosspitze  überragt.  —  Ebenfeldalpe  (c.  1700m), 
1^2  St.  n.w. ,  leicht  n.  lohnend;  schöner  Blick  in  das  Schönachthal  mit 
Wildgerlosspitze  u.  Zillerkopf.  —  Thorhelm  (2492m),  4  St.  m.  F.,  lohnend  n. 
nicht  schwierig ;  im  Krumbaehthal  hinan  bis  zum  Thalende  f  Wilde  Krimml)^ 
dann  r.  zum  Joch  zwischen  Thorhelm  nnd  Eatzenkopf  and  von  der  West- 
seite hinan;  treffliche  Uebersicht  namentlich  der  Zillerthaler  Gruppe. 
Vom  Kreuzjoch  (2501m),  4  St.  m.  F. ,  ähnliche  Aussicht  (vgl.  S.  188).  — 
Brandberger  Xolm  (2696m),  51(2  St.  m.  F.  (4  fl.  50  kr.),  lohnend  und  für 
Geübte  nicht  schwierig;  durch  da^  8chwarz<icMhal  an  der  gleichn.  Alp  vor- 
bei zum  (4>|2  St.)  Brandherger  Joch  (2301m)  zwischen  Thorhelm  und  Brand- 
berger  Kolm;  dann  s.  zur  (t  St.)  Spitze,  mit  gutem  üeberblick  der  Ziller- 
thaler Femer.  Abstieg  vom  Brandberger  Joch  nach  Brandberg  (S.  190), 
2-2>f2  St.  —  Wildgerlosspitze  (3280m),  durch  das  Schönachthal  über  Sehö- 
nach-  und  Zillerkees  in  7  St.  m.  F.  (7  fl . ,  mit  TJebernacbten  in  der  Bau- 
eteinhütte)^  beschwerlich  aber  lohnend;  prächtige  Aussicht.  —  Beichenspitse 
(3294m),  7-8  St.  (F.  7» ja  fl.),  schwierig,  nur  für  Geübte;  durchs  Schönach- 
thal zur  (3  St.)  Baustein-Alpe  (Uebernachten) ,  dann  über  das  Schönach-^ 
Ziller-  u.  Kuchelmoos-Kees  zum  (4-5  St.)  Gipfel.  Abstieg  in  den  Zillergrund 
»ur  Kueheknoos-Alp  (8.  190)  sehr  steil  (F.  9  fl.).  —  Von  Gerlos  nach  Kai- 
tenbach  durch  das  Krumbachthal  und  die  Wilde  Krimml  (ßSt.  m.F.)  s.  S.  188. 

Weiter  am  r.  Ufer  auf  neuem  von  der  AVS.  Prag  1887/88 
erbautem  Reitweg ,  an  der  Mündung  des  Sehönaehthals  vorbei 
(im  Hintergrund  das  Scbönachkees  mit  Wildgerlosspitze  u.  Ziller- 
kopf) ,  nach  Y4  St.  über  den  Krumhaeh ,  dann  durch  Wald  anstei- 
gend zur  obersten  Thalstufe,  dem  (8/4  St.)  Durlasshoden  (1403  m), 
wo  eine  Holzschwelle,  „Erzherzog  Franz-Karl-Klause".  Das  Gerlos- 
thal wendet  sich  hier  nach  S.  (Wilde  Oerlos) ,  im  Hintergrund  die 
Reichenspitze  (3294m)  mit  ihren  Gletschern.  Der  von  der  AVS.  Prag 
markirteWeg  führt  an  der  n.  Thalseite  weiter,  nach  25  Min.  über  den 
von  der  Gerlosplatte  kommenden  HolUnzenbach  (Grenze  von  Tirol 
und  Salzburg) ;  5  Min.  weiter  ein  Handweiser,  der  1.  nach  Gerlos, 
r.  nach  Krimml  zeigt.  Der  direkte  Weg  in  den  Pinzgau  wendet  sich 
hier  1.  am  Hollen zenbaeh  hinan,  überschreitet  ihn  zweimal  und  er- 


reicht scharf  nach  N.  umbiegend  das  flache  Joch,  den  (8/4  St.)  0er- 

n).  Hinab  über  (7$ 
nach  (1450m;  einf.  Whs.)  und  (8/4  St.J  Waldberg  (1170m)  nach 


lospass  oder  die  Pinzgauer  Höhe  (1457m).  Hinab  über  (V2  St.)  Eo- 


(3/4  St.)  Wald  (S.  148). 

Diesem  geraden  wenig  bietenden  Wege  ist  der  Weg  übbb  dib 
PiNzOAUBB  Platts  und  Kbimml  weit  vorzuziehen.  Bei  dem  Hand- 
weiser (s.  oben)  den  Fusspfad  r.  (s.o.)  am  n.w.  Abhang  des  Plat- 
tenkogls  hinan,  dann  1.  zur  (8/4  St.)  Miiterplatten-Alpe  (c.  1700m; 
Er  fr.);  weiter  stets  in  ö.  Richtung  über  schöne  Matten  an  der 
(V2  8*0  Leitner-Alpe  vorbei ;  10  Min.  Hütte  mit  Handweiser  „Weg 
nach  Gerlos" ;  gleich  darauf  öffnet  sich  der  Blick  auf  den  Pinzgau 
und  ins  Krimmler  Thal  mit  den  Wasserfällen.  Nun  durch  Wald  auf 
leidlichem  Saumpfad  hinab  nach  (1  St.)  Krimml  (S.  148).  —  Noch 
lohnender  ist  der  1  St.  weitere  Weg  über  den  Plattehkogl  oder  die 
Hintere  Platte  (Führer  wegen  der  sumpfigen  Stellen  rathsam ,  von 
Gerlos  bis  Krimml  3  fl.  60 kr.).  Bei  der  (8/4  St.)  Mitterplatten-Alpe 
(s.  oben)  vom  Pliattenwege  r.  ab  bergan,  in  s.o.  Richtung  auf  die 
Kuppe  los ;  nach  40  Min.  bei  drei  Sennhütten  Handweiser  ö.  zum 
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(20  Min.)  Gipfel  des  *PlattenkoglM  (2029m),  mit  herrlichem  BUck 
über  den  Pinzgau,  s.o.  Dreiherrnspitze,  s.w.  Reichenspitze  und 
Wilde  Gerlos,  tief  unten  Krimml  mit  den  Wasserfällen.  Hinab  ohne 
erkennbaren  Pfad,  anfangs  an  einem  r.  tief  abfallenden  Abgrund 
hin  in  n.ö.  Richtung,  an  den  HandUiütten  vorbei;  bei  der  (40  Min.) 
letzten  Hütte  mit.  dem  Handweiser  gelangt  man  wieder  auf  den 
Plattenweg  (s.  oben).] 

Der  Fahrweg  von  Zell  nach  (1 1/2  St.)  Mairhofen  (Post  tägl.  2  ü. 
Nm.,  von  Mairhofen  11  ü.  Vm.,  40  kr. ;  Einsp.  21/2  fl.)  führt  am 
r.  Ufer  des  Ziller  über  Bühely  Eekartau  und  HoUenzen  (lohnender 
der  Fussweg  am  1.  Ufer  über  LcUmach  und  Hippaehy  an  der  aus- 
sichtreichen Kapelle  BurgstaU  vorbei,  1^/4  St.). 

Mairhofen  (639m;  *8tem  bei  WiWauer  [Postamt  u.  Telegraph], 
Z.  50  kr. ;  *Neuhau8 ;  *Alte  Posf^^  das  letzte  Dorf  des  untern  Ziller- 
thals,  liegt  reizend  auf  grünem  Plan  in  einem  Kranz  hoher  Berge  (s. 
oben ;  w.  hübscher  Blick  in  das  Tuxer  Thal  mit  dem  Dorf  Finken- 
berg ,  vom  Grünberg  überragt).  Das  Zillerthal  theilt  sich  hier  in 
vier  Aeste(„ Gründe"):  ö.  Zillergrund,  s.o.  Stüluppthal,  s.w.  Zemm- 

thal,  w.  Tuxerthal. 

FÜHBER :  Simon  und  Jote/ Fankhatuer  in  Lindth&l  (beide  gut),  Äfax  Eggtr^ 
Jos.  Hausberffer^  Joh.  Hörhager  11.^  Mich.  Mayrl^  O.  Moser,  Jos.  Wegseheider^ 
Jos.  Wechselberger  in  Mairhofen^  vgl.  aucb  Glnzling  u.  Bosshag  (S.  196). 
Tarif:  in  die  Dornanbergklamm  znm  Earlsteg  n.  zurück  (3^(2  8t.)  1  fl.,  sum 
Karlsteg  und  über  Teufelssteg  zurück  (4  St.)  1.20,  nacb  Ginzling  (3  St.) 
1.50,  Rossbag  (4  St.)  2,  Breitlahner  (ö  St.)  2.60,  zur  Berliner  Hütte  auf 
der  Schwarzenstein-Alp  (8  St.)  ö,  Dominicusbütte  (7  St.)  4,  Olperer-Hütte 
(10  St.)  6,  Hintertuz  (6  St.)  2.60,  Zell  am  Ziller  (2  St.)  1  fl.  —  Maulthier 
nach  Ginzling  6  fl. ,  Breitlahner  7,  Berliner  Hütte  10  fl. 

Fenkenberg  (Q schösswand ^  2092ai),  von  Mairhofen  über  Finkenherg  (S.  191) 
und  die  Hütten  im  AUenstall  in  4-5  St.  (F.  2*1«  fl.),  leicht  und  sehr  loh- 
nend-, vortreffliche  Aussicht  über  die  Gründe  des  Zillerthals.  —  *Ahoni- 
spitze  (2965m),  zwischen  Stillupp  und  Zillergrund,  6-7  St.  m.  F.  (6  Ü.),  müh- 
sam aber  lohnend ;  über  die  Fellenberg-Älpe  zur  (4  St.)  Edel-Hütte  der  AYS. 
Würzburg  im  Fellenbergkar  (2850m),  von  da  in  2  St.  zur  Spitze  (Besteigung 
auch  aus  der  Stillupp,  s.  unt.,  von  der  Vincenzhütte  über  die  Popberg-Alpe 
und  die  Popbergschneide  in  41J2  St.).    Aussicht  grossartig  und  malerisch. 

Durch  den  ö.  sich  ö£fnenden  Zillergrund,  dem  der  Zillerbach  entströmt, 
führen  verschiedene  Uebergänge  ins  Ahrnthal ;  der  am  meisten  begangene 
über  das  Hundskehljoch  (12-13  St.  von  Mairhofen  bis  St.  Peter ;  Führer 
für  Geübte  entbehrlich,  von  Brandberg  7  fl.).  Von  Mairhofen  steil  bergan 
am  r.  Ufer  des  Zillerbachs  nach  (l^JaSt-)  Brandberg  (1072m ;  Tanner),  (1>|2  St.) 
Häusling,  (liji  St.)  In  der  Au  (1229m) ,  gegenüber  das  gleichn.  Jägerhaus 
(Whs.,  Führer  zu  finden).  Durch  den  hier  südl.  mündenden  Sondergrund 
führt  ein  beschwerlicher  Uebergang  (Führer  angenehm)  über  das  Hftmdl- 
joch  (2548m),  mit  lohnender  Aussicht,  nach  (7-o  St.)  St.  Jakob  im  Ahrn- 
thal (S.  199",  Führer  von  Mairhofen  7fl.).  —  1  St.  weiter  aufwärts  bei  der 
Bärenbad-Alpe  (1433m*,  gegenüber  am  ].  Ufer  die  Sulzenalpe)  steigt  der 
Weg  zum  Hundskehljoch  (von  der  AVS.  Zillerthal  verbessert  u.  mit  Stan- 
gen versehen)  r.  durch  den  öden  Hundskehlgrund  an  der  Ifeuhütten-Alp, 
Mitterhmten  und  Oberhütte  und  an  drei  kl.  Seen  vorbei  zum  (4  St.)  Hunds- 
kehljooh  (25ö5m) ,  mit  Aussicht  auf  Rieserferner,  Dreiherrnspitse  etc. ; 
hinab  nach  (2^2^  St.)  St.  Peter  im  Ahrnthal  (S.  199).  —  Im  obersten  Zil- 
lergrund (nZillergründl^)  folgt  1  St.  oberhalb  der  Bärenbad-Alpe  die  ZiU 
lerhätten-Alpe  (1722m),  ^(2  St.  die  Kuehelmoosalpe  (1745m);  von  hier  über 
sterile  Weideböden  iHöhenau'Alpe)^  zuletzt  steil  und  mühsam  über  Geröll 
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zum  (3iJsSt.)HeiUgeiigeisWöehl  (2670m),  mit  hübscher  Aussicht,  und  hinab 
nach  (2iJ3  8t.)  Kcuem  (S.  200). 

Das  Stilluppthal  zieht  zwischen  1.  Ahorrupitze^  r.  Tristner  in  s.o.  Rich- 
tung zum  Zillerthaler  Hauptkamm  hinan.  Besuch  lohnend  (Proviant  mit- 
nehmen). Bei  Strau  (8.  192)  über  den  Zillerbach ,  dann  beim  (20  Min.) 
Weiler  Hatu  (Handweiser)  vom  Hauptwege  1.  ab,  am  r.  Ufer  des  Stilhipp- 
baehs  über  einen  Schuttberg  am  Abhang  de?  Filzenbergt  hinan,  nach  >]4  St. 
über  den  Klammsteg  (916m)  aufs  1.  Ufer  und  durch  eine  wilde  Schlucht 
zur  Obern  Thalsohle  (nach  ij«  St.  am  r.  Ufer  die  Hütten  der  Lacknercute^ 
1040m).  Weiter  am  1.  Ufer,  mit  schönem  Blick  auf  den  vergletscherten 
Thalschluss,  dann  über  die  4te  Brücke  aufs  r.  Ufer  zum  (l^fs  St.)  Vineenz- 
Jagdhaus  (1094m);  wer  nur  einen  Blick  ins  Thal  thun  will,  geht  allenfalls 
noch  *|4  6t.  weiter  zur  Nietlalpe  und  kehrt  dann  um.  Von  hier  auf  den 
Grundschartner  (3064m),  über  die  Madereekl-Alpe  und  das  gleichn.  Kar 
in  6  St.  m.  F.,  beschwerlich  aber  lohnend.  —  Nun  am  r.  Ufer  an  der  Stei- 
neralpe vorbei  zur  (2  St.)  Taxachhütte  (1485m)  und  der  (1  St.)  obersten 
ßtap/enalp  (1663m  \  dürftig),  in  ödem  Thalkessel.  Von  hier  nach  Sieinhaus 
im  Ahrnthal  (S.  199)  über  daa  Stilluppkees  und  das  Keilbaohjoch  (2828m), 
8  St.,  schöne  Gletschertour,  aber  langer  und  beschwerlicher  Geröll- Abstieg 
(F.  von  Mairhofen  7  fl.);  über  das  Frankbachjoch  (2762m),  zwischen  Gr. 
LÖffler  und  Keilbachspitze,  8  St.  sehr  beschwerlich,  nur  für  erprobte  Berg- 
steiger. 

Dnrch  das  am  meisten  bevölkerte  Tnzer  oder  Duzer  Thal  geht 
w.  ein  viel  betretener  Weg  nach  (11 V2  St.)  St.  Jodok  an  der  Bren- 
nerbahn (S.  227).  Auf  dem  S.  192  gen.  untern  Steg  (35  Min.  von 
Mairhofen)  über  den  Zemmbaeh^  den  Abhang  hinan  nach  (8/4  St.) 
Finkenherg  (883m;  ♦Neuwirth;  Eberle,  einf.).  (Von  hier  auf 
dem  „ Schumann weg^'  zum  Kailsteg  s.  S.  192 ;  an  Stelle  des  alten 
Teufelsstegs  führt  jetzt  eine  Fahrbrücke,  „Persallbrücke",  über  die 
tiefe  Klamm  des  Tuxer  Bachs.)  Beim  Freithof  j  1  St.  oberhalb  Fin- 
kenberg ,  tritt  der  Weg  auf  das  r.  Ufer  des  Tuxer  Bachs  und  führt 
am  Abhang  hoch  über  demselben  hin,  mit  schönem  Rückblick  auf 
Ahomspitzeetc;  dann  bei  (1  St.)  Forder-XancMtocA  (*Kapellen- 
Whs.)  -wieder  auf  das  1.  Ufer  nach  (Y2  S*0  Lanersbaeh  oder  Fbrdcr- 
Tux  (i298m ;  *Stock ;  Brückenwirth,  einf.). 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  ^Bastkogels  {Oraukopf^  27ö7m),  41/2  St. 
(F.  3»f2  fl.) ;  vorzügliche  Aussicht  auf  die  Zillerthaler  Berge.  —  Über  das 
Oeiseljoch  nach  Schwaz  s.  8.  170. 

Der  Domatiberg  (s.  S.  192)  lässt  sich  durch  einen  Mehraufwand  von 
2*14  St.  mit  dem  Tuxer  Thal  verbinden,  wenn  man  dem  unten  beschriebenen 
Weg  bis  zum  Karlsteg  (von  Mairhofen  1>|4  St.)  folgt  und  nun  zurück  an  der 
w.  Bergwand  den  Schumannweg  hinansteigt  (s.  unten),  zur  (li|4  St.)  Per- 
sallbrücke (8.  oben) ;  jenseits  bei  den  Hütten  von  Pertäll  entweder  r.  nach 
(i|«  St.)  Finkenberg,  oder  1.  nach  Lanersbach  und  (4  St.)  Hinter-Tucc. 

Oberhalb  öffnet  sich  bald  der  Blick  auf  Kasererspitze,  Olperer, 
Gefrorne  Wand  etc.  —  I3/4  St.  Hinter-Tuz  (1475m) ,  oberster  Ort 
des  grünen  Thals ,  besteht  aus  einigen  Holzhütten,  dabei  ein  Bad 
(17°  R.)  und  einf.  *Wh8.  Grossartige  Umgebung,  ansehnlicher  Glet- 
scher, die  Qefrome  Wand  genannt,  unter  welchem  ein  sich  in  drei 
Ahtheilungen  scheidender  prächtiger  Wasserfall  (guter  Ueberblick 
Yon  der  JSTo^era^pe,  lV2St.  von  Hintertux,  und  von  derfrauenijoanci, 
8.  unten). 

AüSFLÜQK  (Führer  M.  Stock  in  Vordertux,  Da»,  und  Mich.  Kirchler  in 
Hintertux).  3^2  St.  von  Hintertux  (steiler  und  beschwerlicher  Weg)., am  ö. 
Bande  der  Gefrornen  Wand  in  prächtiger  Lage  die  Wery-Hütte  des  O.T.-C. 


192    Route  37,  D0RNAU6ERG.  ZiUerthaL 

(c.  2öOQm),  von  wo  der  Eiffler  (3239in)  in  8  St.,  die  Oefrome  Wmdtpitee 
(3289m)  in  3>/s  St.,  der  Olperer  0480m)  in  4-6  St.,  die  Orots«  Kaserertpüge 
(326im)  in  4  St.  su  ersteigen  sind.  —  Sehr  lohnender  Uehergang  von  Hin- 
ter-Tox  über  die  BüFelaohart«  (2878m)  und  das  Federbeit-Kees  zur  (6  St.) 
RiffUrhütU  (S.  193)  und  nach  (S^J,  St.)  Jtoishag  (S.  193;  F.  6  fl.).  Damit 
leicht  zu  verbinden  die  Besteigung  des  BiffUr  (s.  oben  u.  S.  198  \  von  der 
Jliffelscharte  über  das  Federbettkees  l^js  St.)  und  der  Realtpitze  (d047m), 
vom  Federbett  1  St.  —  Ueber  den  RiepenmUtal  zur  DcmiaUeuthütie  (8  St.*) 
F.  6  fl.)  s.  S.  195. 

Von  Hinter-Tux  steigt  der  steile  steinige  Pfad  (F.  entbehrlicb, 
Ms  Kasein  2Y2)  >St.  Jodok  3  fl.)  im  A^ngesiclit  der  Gefrornen  Wand 
an  einigen  Wasserfällen  Torbei  zum  (2^/2  St.)  Tuzer  oder  Sehinir- 
ner  Jooh  (2336m).  Beim  Kreuz  bückt  man  r.  in  das  Öde  Weiden^ 
thalj  das  in  östl.  Richtung  nach  Hintertux  zurückführt.  Hier  scharf 
links  (Handweiser) ;  nach  10  Min.  gelangt  man  auf  dem  Sattel  an 
ein  zweites  Kreuz  und  erblickt  vor.  sich  in  einer  Mulde  eine  Ochsen- 
hütte, von  der  man  in  vielen  Windungen  den  steilen  Abhang  ins 
Schmimer  Thal  hinabsteigt.  —  Lohnender  Abstecher  vom  Joch  auf 
die  Frauenwand  (2529m),  8/4  St.  südl.,  mit  prächtigem  Blick  auf 
Gefrorne  Wand  etc. 

Nun  durch  das  im  Ganzen  einförmige  Schmimer  Thal  über 
(l'/2  St.)  Kasem  (1628m;  Unterkunft  in  den  Alphütten  schlecht 
und  theuer)  und  (1  St.)  InnerSehmim  (1499m ;  Whs.),  an  der 
Mündung  des  Wildlahner  Thals,  zur  (1 V4  St.)  Haltestelle  8t.  Jodok 
(S.  227). 

Das  Zemmthal  theilt  sieh  bei  Breitlahner  (S.  193)  in  I.  (ö.) 
Zemm-  oder  Schwarzensteingrund  (nach  dem  Ahrnthal),  r.  (w.) 
Zamser  Thal  (über  Pfltscheijoch  nach  Sterzing).  Besuch  sehr  loh- 
nend, guter  Reitweg,  Führer  unnöthig.  Hinter  Mairhofen  beim 
(10  Min.)  Weiler  Strass  über  den  Zillerbachj  15  Min.  weiter  jenseit 
des  Weilers  Haus  (auf  die  Wegtafeln  achten)  über  den  Stillupp^ 
bachj  der  hier  einen  hübschen  Fall  bildet,  dann  links,  den  untern 
Steg  (zum  Tuxer  Thal,  S.  191)  r.  lassend,  zum  (10  Min.)  Hochsteg 
(713m),  einer  bedeckten  Brücke  über  den  an  löm  tiefer  fliessenden, 
aus  wilder  Schlucht  sich  hervordrängenden  Zemmhach.  Nun  am  1. 
Ufer  bergan  über  die  Matten  von  Lindthal,  am  Whs.  zur  Linde 
und  der  Kaffeewirthsch.  Lindthal  vorbei  in  die  ^Bomaiibergklammy 
eine  tiefe  dunkle  Schlucht,  zu  beiden  Seiten  hohe  flchtenbewachsene 
Felswände,  dazwischen  der  brausende  Zemmbach  mit  zahllosen  Fäl- 
len, bis  zum  Karlsteg  (1  St.)  eine  Reihenfolge  der  grossartigsten 
Felslandschaften,  der  Via  Mala  in  Graubünden  in  keiner  Weise 
nachstehend,  oft  sie  übertreffend. 

Der  Karlsieg  (S6Q,m),  I3/4  St.  von  Mairhofen,  IV4  St.  vorGinz- 
ling,  überbrückt  den  Bach,  der  hier  hoch  aufschäumend  über  ge- 
waltige Felsblöcke  stürzt  (der  r.  über  Felsstufen  ansteigende  „Schu- 
mannweg'^  führt  nach  Finkenberg,  S.  191);  im  Hintergrund  das 
Eiskar  des  Ingent  (2915m).  Der  Zemmbach  bildet  die  Grenze  zweier 
Bisthümer :  die  Höfe  am  r.  Ufer  mit  dem  Whs.  Ginzling  gehören  zur 
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Gemeinde  Mairhofen  (Bisthnm  Salzburg,  giüne  Thünne),  die  Höfe 
am  1.  üfei  mit  der  Kapelle  zur  Gemeinde  Finkenberg  (Bisth.  Brixen, 
rothe  Thürme).  Der  Weg  führt  stets  auf  dem  r.  Ufer  des  Zemm- 
baclis  in  unbedeutender  Steigung ,  an  einer  (10  Min.)  Felsgruppe 
r.  vorbei,  die  ein  Spitzgewölbe  bildet,  weiter  (20  Min.)  an  einer 
Hütte  mit  Gedenkbildem  G,Marterln*0-  —  ^4  St. 

Giiuling  (975m ;  *Felix  Kröll's  Whs.,  18  Betten),  auf  dem  r.  Ufer 
des  Zemmbachs  an  der  Mündung  des  Floitenthals  hübsch  gelegen. 

AnsFLüoB  von  Qinzling  (Führer  Jos.  KrÖll,  Joh.  Hörhinger  I, ;  zur  Ber- 
liner oder  Olperer-Hütte  3  fl.  60  kr.). 

S.o.  öffnet  sich  das  wilde  Floitenthal,  3  St.  lang,  besnchenswerth 
(Führer  xmnöthig).  Steil  bergan  zur  (1  St.)  Söhenberg-Alp  (liT7m) ,  kurz 
vorher  öffnet  sich  der  Blick  auf  die  Ferner;  ^4  St.  Sulten-Älp  (1300m; 
r.  das  Frantmt-JagdhauB^  Unterkunft  beim  fürstl.  Auersperg^schen  Jäger 
Gregor  Eder);  i|2  St.  Bockack-Älp  {XliA2m)\  8|4  St.  Baumgarten-Alp  (15ö6m). 
Am  Thalschluss  das  grosse  FloitenkeeSy  von  LöffUr^  Floitenspitze,  Schwar- 
zenstein  und  Mörchner  umgeben.  —  Grt,  Lftffler  (^82m),  vom  Vincenz- Jagd- 
haus über  das  spaltenreiche  Floitenkees  und  das  Fleitenjoch  (c.  S200m)  in 
8  St.,  beschwerlich  (2  F.  &  7  fl.) ;  prächtige  Bundsicht  (Abstieg  über  den 
Trippachfemer  nach  8t.  Johann  s.  S.  199).  —  lieber  das  Floitenkees  zum 
Trippachsattel  (3060m)  zwischen  Floitentpitte  und  Sehwarzenstein  ^  hinab 
über  den  Rothbacf^emer  zur  DaimerMtte  (9  St.  vom  Vincenz- Jagdhaus), 
grossartige  Grletschertour;  vgl.  S.  199.  —  Ueber  die  Mörchenscharte  (2957m), 
zwischen  Kl,  iiOrchner  und  Feldkopf ^  zur  Berliner hüite,  I-V/2  St.  vom  Vin- 
cenz-Jagdhaus,  beschwerlich;  Aussicht  sehr  lohnend  auf  das  Floitenthal 
mit  Lötfler  und  in  den  Schwarsensteingrund. 

^Tristner  (2T68m),  von  Ginzling  5  St.  (F.  iif«  fl.),  sehr  lohnend;  n.ö. 
steil  bergan  zu  dem  herrlich  gelegenen  (2  St.)  Jägerhaus  Wandeck  (1772m ; 
gute  Unterkunft,  Betten),  dann  3  St.  sehr  steilen  Steigens  (der  Jäger  geht 
als  Führer  nüt,  2  fl.)  zum  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht. 

In  die  Ounkel,  IHt  St.  (Führer  entbehrlich,  Proviant  mitnehmen).  Am 
r.  Ufer  des  Zemmbachs  bis  zur  Ofs  St.)  Säge,  dann  1.  durch  Wald  hinan,  an 
dem  grossartigen  Fall  des  Ottnkelhaehe  vorbei  zum  (11(4  St.)  Jagdhause  in  der 
Chmkel  (1460m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Thalschluss  (Feldkopf,  Both- 
kopf,  Ochsner  etc.).  Aus  dem  Thalende  führt  ein  ziemlich  beschwerlicher, 
aber  lohnender  Uebergang  über  die  Ounkelplatie  und  die  Melkerscharte 
(2800m)  zwischen  Feldkopf  und  Bothkopf  zum  Schwarzen  See  und  der 
(ö-ö^fs  St.,  F.  4  fl.)  Berlinerhütte  (S.  194).  —  Feldkopf  {Zsigmondyspitze^ 
3030m),  aus  der  Gunkel  über  die  Melkerscharte  und  den  SO.-Grat  (besser 
von  der  Berlinerhütte  zu  erreichen)  in  4ij2-6  St.,  sehr  schwierig  (1879  von 
Emil  und  Otto  Zsigmondy  zuerst  erstiegen). 

Der  Weg  tritt  gegenüber  der  Kirche  von  Domauherg  auf  das  1. 
Ufer  des  Zemmbachs  und  führt  anfangs  über  Wiesen  an  den  Wasser- 
fallen des  (1.)  Ottnkelbachs  und  (r.)  Pitzerhaehs  vorbei  zur  (1  St.) 
AlpSossliag  (1106m;  *Wh8,  von  David  Funkhäuser  JT.,  20  Betten 
zu  40  kr.,  Proviant-Dep6t  der  AVS.  Prag). 

BbbotoüRBn  (Führer  Dcnrid  Fankhauser  /.,  Franz  Wechselberger,  David 
Fankhauser  II.).  Gross-Ini^eiit  (2915m),  darchs  Ingentkar  in  6^  St.  m.  F. 
(6'|2  fl.),  beschwerlich,  lohnend  (besser  aus  der  Gunkel  durchs  Ounkelkar 
in  5  St.).  —  «Kifller  (3239m),  6-7  St.  m.  F.  (6  fl.),  nieht  schwierig  und  sehr 
lohnend ;  Reitweg  über  die  untere  und  obere  Birglherg-Älpe  zur  (3  St.)  Riff- 
lerhütte der  AVS.  Prag  (2250m),  auf  einer  kl.  Terrasse  prächtig  gelegen. 
Von  der  Hütte  In  8  Min.  eu  dem  in  wildem  Steinkar  eingebetteten  Riffler- 
»ee  (228öm),  dann  durchs  BirgWergkar  zum  (l^fs  St.)  Federbettkee»  und  über 
den  fast  spaltenlosen  Gletscher  in  2  St.  zur  Spitze,  mit  grossartiger 
Aussicht.  Abstieg  event.  n.  zur  (1  St.)  RiffeUcharte  (2378m)  und  nach 
(2»)2  St.)  Hinter  Ttix  (8. 192);  oder  w.  (beschwerlich)  über  die  Qefrome  Wand 
sBur  WeryhüUe  (S.  191).    —    Von  der  Bifilerhütte  direct  über  die  (2  St.) 
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Riffelscharte  naich  (Qijs  St.)  Hinter-Tux  s.  S.  192;  die  Besteigung  der  Real- 
spitze  (3047in,  von  der  Biflflerhütte  3  St.)  damit  anschwer  zu  verbinden. 
—  Abstieg  nach  Breitlahner  unterhalb  der  untern  Birglbergalm  beim  Hand- 
weiser (»nach  Breitlahner")  r.  direct  zur  Kcuerle-Älm  (,)Bärnau>Alp*^  der 
üsterr.  Generalstabskarte). 

Weiter  stets  am  1.  Ufer  an  der  KaserU-Alm  vorbei  durch  schö- 
nen Wald,  zuletzt  auf  gedecktem  Steg  über  den  Zemmbach  nach 
(1  St.)  Breitlahner  (1240m;  gute  Unterkunft  heim  fürstL  Auers- 
perg'schen  Jäger  Jacob  Lechnet),  an  der  Vereinigung  des  Zemm- 
grundes  mit  dem  Zamserthal  schön  gelegen. 

[S.w.  öffnet  sich  der  an  Mineralien  reiche  *Zemm-  oder 
Schwarzensteingrund  (Besuch  sehr  zu  empfehlen,  Führer  s. 
oben,  bis  zur  Berliner  Hütte  entbehrlich).  Von  Breitlahner  am  r. 
Ufer  des  Zemmbachs,  der  hier  eine  kleine  Klamm  bildet,  wenig 
steigend  zur  (8/4  St)  Schwemm-Alp  (1340m),  in  breitem  geröll- 
bedeckten Thalboden ;  r.  der  Grosse  Oreiner  (s.  unten).  20  Min. 
weiter  beginnt  der  Anstieg,  auf  gut  angelegtem  Wege  ziemlich  steil 
den  Grawander  Schinder  hinan  (r.  schöner  Fall  des  Zemmbachs) 
zur  (^/^St.) Grawand'Alpe  (1735m)  in  herrlicher  Lage;  weiter  auf 
zuweilen  schmalem,  aber  sichern  Steig  zum  (8/4  St.)  Whs.  Alpen- 
rose  (8  B.)  gegenüber  der  auf  dem  1.  Ufer  am  Fuss  des  Waxeckglet" 
Sehers  gelegenen  Waxeck-Alpe  (186Öm)  und  zur  (Y2  St)  Schwarzen" 
Stein-Alpe;  2  Min.  hinter  derselben  die  Berliner  Hütte  (2057m), 
zwei  Häuser,  von  der  AVS.  Berlin  erbaut  und  gut  eingerichtet 
(^WirthscKj  mit  Damenzimmer  und  Führerhaus),  in  prächtiger 
Umgebung :  s.o.  Schwarzenstein-f  s.  Harn-  u.  Waxeck-Kees,  über- 
ragt vom  Ochsner,  Rothkopf,  Kl,  u.  Gr.  Mörchner,  Homspitzen, 
Thumerkamp,  Rossruek,  Mösele,  Schöribichlerhom  u.  Gr,  Greiner. 
Bester  Standpunkt  am  kl.  Schwarzen  See  (2543m)  am  Fuss  des 

Rothkopfs,  11/2  St.  Steigens  von  der  Hütte  (Weg  markirt). 

Bebgtodbsn  von  der  Berliner  Hütte  (Fiibxex  Matth.  Fitchtl;  Führertarif 
ab  Dornaaberg,  S.  190,  von  wo  man  besser  Führer  mitbringt;  bis  zur  Ber- 
liner Hütte  372  fi.).  Ochaner  (3106m),  4  St  (F.  6  fl.),  etwas  mühsam,  be- 
deutende Umsicht.  —  Sothkopf  (2966m),  SMsi^t.  (F.  5  fl.),  weniger  schwierig, 
lohnend.  —  "Fei^oyt {Zsigmondyipitze.  3030m),  4  St.  m.  F.,  schwierig;  am 
(1»(2  St.)  Schwarzen  See  vorbei  zur  (l'J4  St.)  Scharte  gegen  das  Floitenthal, 
über  steile  und  glatte  Felsen  zum  (ii|4  St.)  Gipfel.  —  Kl.  Mftrohner  (3194m), 
5  St.  (F.  6iJ2  fl.),  ziemlich  schwierig ;  herrliche  Aussicht.  —  Or.  Hörchner 
(3271m),  5  St.  (F.  7  fl.),  bei  gutem  Schnee  nicht  schwierig,  gleichfalls  präch- 
tige Aussicht.  —  «tgchwarzenstein  (d367m) ,  4-4^2  St.  (F.  6  fl.),  leicht  u. 
sehr  lohnend.  Am  Zemmbach  hinauf  und  über  denselben  zum  (ls|4  St.) 
Steinmandl,  dann  über  Geröll  und  Schnee  zum  (3|4  St.)  Schwartensteinkee* 
und  zur  (2  St.)  Spitze ,  mit  prächtiger  Aussicht.  Abstieg  event.  über  den 
Trippaehsattel  zur  (ß^t  St.)  DaivMvhüUe  im  RothbachtiMl  und  nach  Luttttchj 
vgl.  S.  199  (F.  lOfl.).  —  Homspitie  (erste,  sog.  Berliner  jSptte«,  33i0m),  4Vs  St. 
(F.  6  fl.),  nicht  sehr  schwierig,  lohnend.  Die  übrigen  Bomspitzen  (im  Haupt- 
kamm von  O.  nach  W. :  zweite  3234m  und  dritte  d2d2m  über  dem  Schwarzen- 
steinkees,  vierte  3195m  und  fünfte  3149m  über  den  Hornkees)  sind  von  hier 
aus  weniger  lohnend.  —  Thwnerkamp  (3414m)  und  Or.  Mötele  (3480m)  sind 
von  der  K.-Seite  sehr  schwierig  und  werden  aus  dem  Zemmgrund  kaumi 
bestiegen  (besser  vom  INeveserjoch,  S.  191^.  —  *Schönbichlerhorn  (3132m), 
über  die  Orana^üite,  den  WaxeckgleUcher  und  den  SchönbichlerOrat  (c.  2600m) 
in  SijsSt.  (neuer  Steig  der  AVS.  Berin);  Abstieg  zur  (lV2St.)  FurUchagelhütie 
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8.  195)  —  Gr.  Greiner  (3196m),  über  die  Wacceck-Alp  in  6-7  St.  (F.  Tij«  fl.), 
schwierig;  Abstieg  event.  ine  Scblegeisthal.  —  üebergangk  von  der  Ber- 
liner Hättenach  Täufers  über  8<^vcarzenbachscharte  ^  Schwarzmbachjoehy 
MUterbachjoch,  Tratterjochy  Rassmckjoch^  s.  S.  198  (jedes  c.  9-10  St.,  F.  8  fl.)  •, 
besser  über  den  Trippachsattel  ins  Bothbacbthal,  s.  S.  199.  Ueber  die  Melker- 
scharte in  die  Gunkel  s.  S.  193;  über  die  Märchen  scharte  ins  Fioitenthal 
8.  S.  191.  Ueber  die  Sehönbichlerseharte  zur  Furtsehagelhütte  (s.  unten) 
7-8  St.  m.  F.,  schöne  Gletscherwanderung  (neuer  Wegbau  der  AVS.  Berlin; 
die  Besteigung  des  Schönbichlerhorns  leicht  damit  zu  verbinden,  s.  oben).l 

Uebbb  das  Pfitbchbb  Joch  nach  Stbrzino,  10  St.  von  Breit- 
lahner,  etwas  anstrengend,  aber  Im  Ganzen  lohnend  (Reitweg, 
Führer  für  Geübte  unnöthig,  von  Mairhofen  bis  St.  Jacob  9,  bis 
Sterzing  12  fl.).  Von  Breitlahner  w.  über  den  Zemmbach  nnd  im 
Zamaerthal  am  1.  Ufer  des  Zamserhachs  über  den  Breitlahner  oder 
Zamser  Schinder  scharf  bergan,  weiterhin  in  allmählicher  Steigung, 
mehrfach  über  Seitenbäche,  zur  (2  St.)  Dominionsliütte  (1680m ; 
Wirthsch.,  2  Betten),  von  Hrn.  H.  Dominicus  in  Prag  erbaut, 
gegenüber  der  Mündung  des    gletschererfüllten  Schlegeis  -  Thals 

(s.  unten).  Am  r.  Ufer  die  dürftige  Zamser  Alpe  (1687m). 

Ein  anfangs  etwas  steiler,  aber  gut  gangbarer  Steig  führt  von  der 
Dominicushütte  r.  zur  (2  St.)  gut  eingerichteten  Olpererhütte  der  AVS. 
Prag  (2347m)  im  Riepenkar^  mit  prächtigem  Blick  in  das  grossartige 
Scblegeisthal  mit  dem  Furtschagel-  u.  Schlegeis-Kees,  darüber  von  1.  nach 
r.  Kleiner  u.  Grosser  Greiner,  Schönbichler  Hörn,  MÖsele,  Mutnock,  Breit- 
nock,  Weisszint,  Hochfeiler,  Hochfernerspitz,  Hochsteller.  Die  Hütte  ist 
Ausgangspunkt  für  den  ^Olperer  (3489m),  3-4  St.,  zuletzt  Kletterpartie,  für 
Schwindelfreie  bei  aperm  Fels  nicht  besonders  schwierig;  feste  Woll- 
handschuh rathsam  (F.  7Ms,  mit  Abstieg  nach  Hintertux  9  fl.,  für  Einzelne 
2  Führer);  ferner  für  Oe/rorne  Wandspitzen  (n.  höchste  3289m),  über  den 
Riepensattel  in  4-5  St.  (F.  7fl.,  nicht  schwierig),  und  8chrammac?ier  Spitze 
(3410m),  6  St.,  beschwerlich.  —  Uebergänge:  Von  der  Olperer  Hütte  über 
die  Alpeiner  Scharte  (2960m)  zwischen  Fussstein  und  Schrammacher  ins 
Alpeiner  und  VaUer  TAaZ,  nach  (9  St.)  8t.  Jodok  (S.  227),  mühsam  aber 
lohnend.  —  Ueber  den  Hiepensattel  (305(hn)  zwischen  Olperer  u.  Gefrornen 
Wandspitzen  zur  Weryhütte  (S.  191),  6  St.  (bis  Hinter-Tux  8  St.),  interes- 
sante Gletschertour,  nicht  schwierig  (F.  7  fl.). 

Sehr  lohnend  der  Besuch  des  ^BehlegeisthaU :  von  der  Dominicushütte 
auf  neu  hergestelltem  Wege  über  die  Zamser  und  Sehlegeis-Alp  zur  (2^|s  St.) 
Furtsehagelhütte  (c.  2400m)  der  AVS.  Berlin  (Eröflfnung  1889),  am  Fuss  des 
Furtsehagel-KeeSy  mit  prächtigem  Ueberblick  des  grossartigen  Gletscher- 
Gircus  (von  W.  nach  O.  Hochsteller,  Hochfemerspltze,  Hochfeiler,  Weiss- 
zint, Breitnock,  Mutnock,  Gr.  Mösele,  SchÖnbichlerhorn .  Talgenköpfe, 
Greiner).  Bebgtoubbn  :  SchßnMchlerhom  (3132m,  vgl.  S.  194)  und  Or.  Tal- 
genkop/ (dUXibm),  2^3-3  St.  m.  F.,  beide  nicht  schwierig.  Gr.  Greiner  (3196m), 
durchs  Reisehbergkar  in  5  St.,  zuletzt  schwierige  Felskletterei  (Abstieg  nach 
Waxeck,  s.  oben).  Or.  Mösele  (34dOm),  über  das  Furtsehagelkees  in  4-Ö  St., 
schwierig,  s.  S.  198.  Mutnock  (3110m)  und  Breitnock  (3213m).  über  AMSchleg- 
eiskees  in  4-4i|2  St.,  letzterer  z.  Th.  'Schwierig.  Weisszint  (3842m),  über  das 
Schlegeiskees  und  den  NO.-Grat  in  7>|2-8St.,  sehr  schwierig,  aber  grossartig. 
—  Ueber  den  Neves-Sattel  oder  die  ScMegeis-Seharte  nach  Lappaeh  s.  S.  198; 
über  das  SchÖnbichlerhorn  zur  Berliner  Bütte  s.  S.  194. 

Oberhalb  der  Dominicushütte  tritt  der  Weg  wieder  auf  das  r. 
Ufer  des  Zamserbachs  und  führt  massig  steigend,  zuletzt  an  der 
Lovitz^Alpe  vorbei  quer  durch  den  obersten  Thalboden  (r.  oben  das 
Stampfl-Kees,  dem  der  Zamserbach  entströmt) ,  den  Wegstangen 
folgend  hinan  zum  (2V2  St.)  Pfitooher  Jooh  (2231m),    mit  drei 

13* 


196    Route  38.  PPITSOHTHAL. 

kleinen  Seen  (Unterkunftshütte  des  Wirthes  Rainer  in  St.  Jacot  im 

Bau).    Scliöner  Blick  1.  auf  Rothvaud  (s.  unten),  Oberbergspitzen 

(100  Schritt  w.  vom  Joch  auch  auf  den  Hochfeiler),  vom  tief  unten 

das  grüne  Pfltschthal  und  die  zackige  Kette,  die  es  Yom  Pfunders- 

thal  scheidet,  mit  Pletzenhorn,  Rothem  Beil  und  Gr&bspitze ;   am 

Ende  des  Pfltschthals  Amthorspitze,  w.  in  der  Feme  Ortler  und 

Stnbaier  Alpen. 

Vom  Joch  auf  die  Rofhtßand  (2871m)  2  St.,  anschwierig  u.  lohnend. 
Hohe  Wandipiite  (8287m),  Sägiffandspitte  (3228m)  und  *8chrammacher  Spitze 
(3410m)  sind  gleichfalls  von  hier  zu  ersteigen. 

Abwärts,  streckenweise  steil,  nach  ^/^  St.  über  den  Bäreribctch, 

auf  dem  r.  Ufer  im  Bogen  hinab  zu  den  Häusern  von  (^4  St.)  Stein 

(1529m)  und  nach  (V2St.)  St.  Jacob  in  InnerpfiUch  (l43öm;  ♦Whs. 

bei  Alois  Rainer^  Z.  50  kr.,  Proviant-Depöt). 

Ein  streckenweise  steiler  Pfad  (für  Ungeübte  Führer  rathsam^^  3  fl.) 
führt  von  St.  Jacob  ö.  durch  das  Unterherg-Thal  zur  (4*l2  St.)  Wiener 
Hütte  (26(39m),  vom  Ö.A.G.  erbaut  u.  gut  eingerichtet,  in  schöner  freier 
Lage  auf  einem  Felskopf  oberhalb  des  QliederferHer*  und  seitwärts  des 
kleinen,  in  prachtvollen  Eisbrüchen  abstürzenden  Weitskar-OleUchers.  Von 
der  Hütte  auf  den  ^Hochfeiler,  den  höchsten  Gipfel  der  Zillerthaler  Alpen 
(3606m),  2>)2-3  St^  für  Geübte  nicht  sehr  schwierig ;  grossartige  umfassende 
Bundsicht  (vgl.  S.  197).  —  Weistzint  (n.  höchste  Spitze  3842m),  über  den 
Oliederfertur  in  3  St.,  mühsam;  Aussicht  gleichfalls  sehr  lohnend.  —  Von 
der  Wiener  Hütte  nach  Lappach  über  die  Untere  oder  Obere  Weisszint- 
Scharie  (5  bez.  6  St.)  s.  S.  196.  —  Führer  im  Pfltschthal:  MarHn  Töisch, 
Jac.  Hof  er  vulgo  Hölzer  ^  Chr,  Fireher^  Jae.  Hof  er  vulgo  Walderer^  Joh. 
Wechtelberger  in  St.  Jakob,  Joh.  Ohermailer  in  Kematten;  Tarif:  bis  zur 
Wiener  Hütte  3  fl..  Hochfeiler  6  (mit  Uebernachten  7),  Weisszintscharte 
bis  Lappach  7,  Pfltscher  Joch  bis  zur  Höhe  2^)2,  bis  Breitlahner  6,  Schlüssel- 
joch zum  Brenner  4  fl. 

Dann  durch  den  ebenen  Thalboden,  entweder  auf  dem  dem  Bach 

folgenden  Fassweg,  oder  dem  weit  nach  r.  ausbiegenden  Fahrweg 

über  (1  St,)  Kematten  (»Hofer)  nach  (V4  St.)  Wieden  (1380m), 

gegenüber  der  Mündung  des  Qrosshergthcds  (s.  unten). 

Bekgtouren  (Führer  s.  oben).  *Wilde  Kreuzspitze  (SlSOm),  5iJ2-6  St. 
m.  F.  (5  fl.),  beschwerlich  aber  sehr  lohnend.  Von  Bnrgum  oder  Wehr 
(8.  unten)  durch  das  Burgumer  Thal  zu  den  (3  St.)  Burgvmer  Alpenhütten 
(2300m),  dann  über  Geröll,  Eis  u.  Fels  auf  die  (2\|2-3  St.)  höhere  n.  Spitze, 
mit  grossartiger  Aussicht.  Abstieg  event.  am  prächtig  gelegenen  Wilden 
See  vorbei  nach  Freienfeld  (vgl.  S.  230).  —  Xramerepitze  (2942m),  von  der 
Burgumer  Alp  in  2  St.,  unschwierig.,  lohnend. —  Von  Kematten  über  das 
Schlüsteljoch  (2230m)  zum  Brennerbad  (S.  228)  4  St.  m.  F..  leicht,  dem 
Thalwege  nach  Sterzing  vorzuziehen.  —  Von  Wieden  durch  das  Oroeeberg- 
thal  und  über  das  Pfnnderexjoeh  (26öim)  nach  (7  St.)  Pfvnders  (S.  831), 
Beitweg,  blau  markirt. 

Am  1.  Ufer  bleiben  die  Hofe  von  Burgum,  Der  Karrenweg  tritt 
vor  dem  (8/4  St.)  Whs.  Wehr  (1300m)  gleichfalls  aufs  1.  Ufer  und 
senkt  sich,  die  Schlucht  umgehend,  in  welcher  der  Bach  zur  untern 
Thalstufe  durchbricht,  durch  Wald  steil  hinab  (Fahren  nicht  rath- 
sam),  unterhalb  der  Schlucht  wieder  aufs  r.  Ufer.  Am  1.  Ufer 
bleiben  die  Höfe  von  Tuffer;  weiter  noch  zweimal  über  den  Bach. 
IV2  St.  Wiesen  (946m;  Elefant),  Dorf  mit  stattlicher  Kirche; 
dann  um  den  vorspringenden  Hügel  herum ,  unter  der  Brenner- 
bahn hindurch  und  r.  zum  Bahnhof  von  (Y2  St.)  Sterzing  (S.  228). 
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Vgl.  Karte  S.  188. 

Das  bei  Braneck  ins  Pusterthal  mündende  Tauferer  oder  Ahrn- 
Thal  zieht  sich  13  St.  lang,  erst  bis  Luttach  in  n.,  dann  in  n.ö.  Sichtung 
zwischen  Zillerthaler  und  Bieser-Fernern  zur  Tauernkette  hinan.  Der 
mittlere  Theil  des  Thals  von  Luttach  bis  St.  Peter  heisst  Ahmihal^  das 
oberste  Thalende  Prettau.  Zahlreiche  Uebergänge  führen  aus  demselben 
ins  Pfitscher  Thal,  Zillerthal,  Salzach-  und  Iselthal.  —  Post  von  Bnmeck 
nach  Taufers  2mal  tägl.  in  2  St.  für  70  kr.  (auch  Omnibus  ,  vgl.  S.  339) ; 
EiiTSP.  4rö,  ZwEisp.  7-8  fl.  Einsp.  von  Taufers  nach  Luttach  in  */\  St.  (1  fl. 
80  kr.),  nach  Steinhaus  in  li|2  St.  (3  fl.),  nach  St.  Valentin  in  4  St.  (6  fl.); 
man  kann  zur  Noth  fast  bis  Käsern  fahren.  —  Führer  in  Taufers :  Joh. 
Jfied$rv>ie*er  vulgo  Siahele- Hansl  ^  Oeorg  Niedeneieaer  v.  Stabile- Jör gl ^ 
8t€^.  Kirchler  v.  Or ob  er- Steffi  ^  Jos.  Auer  v.  Fetterechwenter ,  Jos.  Auer  v. 
Stockmair-Seppl  y  Joh.  Reden  v.  Huter -Hansl^  Mart.  Reden  v.  Huter-Martly 
Mich.  Oberleiter  v.  Matemichl;  vgl.  auch  Käsern  (S.  200)  und  Bein  (S.  342). 

Von  Bmneck  bis  (15km)  Tanfers  (864m;  ^Post;  ^ELephanf)  s. 

S.340.  1/2  St.  nnterhalb  bei  Mühlen  mündet  w.  das  Mühlwalder  Thal, 

[Das  4  St.  lange  Hühlwald-LappaclieT  Thal  bildet  vor  seinem 
Ausgang  eine  tiefe  ScMucht  ( Aussetmuhlwalder  Klamm);  in  der- 
8ell>en  10  Min.  von  Müblen  der  Mühlener  Wasserfall ,  zu  dem  ein 
breiter,  mit  Geländer  versehener  Weg  auf  der  Wasserleitung  führt 
(markirt  und  ganz  gefahrlos).  Auf  beiden  Thalseiten  führen  Wege 
ins  Thal ;  der  gewöhnliche  Weg  (anfangs  Fahrweg)  führt  von  Taufers 
südl.  eben  fort  parallel  der  Landstrasse,  nach  20  Min.  r.  bergan 
(Mühlen  bleibt  1.  unten),  auf  der  N. -Seite  des  Thals.  Auf  der  Süd- 
(sog.  Schatten-)  Seite  führt  von  Mühlen  gleichfalls  ein  Weg  ins 
Thal,  zuerst  ziemlich  steil,  später  wenig  steigend  meist  durch 
Wiesen ,  zur  (8/4  St.)  Qrünerbrücke ,  unter  der  der  Bach  mehrere 
Wasserfälle  bildet,  bevor  er  in  der  Klamm  verschwindet.  Jen- 
seits vereinigt  sich  der  Pfad  mit  dem  Wege  auf  der  Nordseite 
(3.  oben)  und  bleibt  nun  stets  am  1.  Bachufer.  Vor  (II/2  St.) 
Mühlwald  (1230m;  einf.  *Wha,  oberhalb  der  Kirche)  r.  oben  der 
Speikboden  (S.  341),  vorn  Reisnock  und  Stechwand.  Nun  bergauf 
und  ab  (besser  schon  vor  dem  Dorf  hinab  und  auf  dem  Fusspfad 
unter  dem  Kirchenfelsen  entlang  am  1.  Bachufer  hinan) ;  nach  3/^ 
St.  bei  einer  Kapelle  wendet  das  Thal  sich  nach  NW.  (1.  Wasser- 
fall) ;  schöner  Blick  auf  den  Thalschluss  mit  dem  schneebedeckten 
Weisszint  (3268m).  Oberhalb  (1  St.)  Lappach  (1422m ;  sehr  einf. 
Whs.)  mündet  w.  das  Zesenthal;  das  nach  N.  fortziehende  Haupt- 
thal heisst  weiter  aufwärts  Nevesthal, 

Bergtouren  [Uebemachten  in  der  schön  gelegenen  NeveM-Ochsenhütte 
(1862m),  iVs  St.,  oder  der  Neveser Joch-Hütte  (S.  198),  Sifs  St.  oberhalb  Lap- 
pach]. Eochfeilar  (3606xn),  von  der  Ochsenhütte  über  die  Untere  Weisszint 
scharte  zur  (5  St.)  Wiener  HiUte  (8.  196),  von  da  in  3  St.  (F.  6  fl.,  bis 
Pßtach  8  fl.).  —  WeisMint  (höchster  Gipfel  8842m),  von  der  Ochsenhütte 
in  5-6  St.,  nicht  sehr  schwierig  (F.  6  fl.,  hinab  nach  Pfanders  7,  nach 
Pfltsch  8  fl.).  Vgl.  8.  196.  —  BiBgelitein  (2549m),  von  Lappach  über  das 
Lappacher  Jöchl  (S.  198)  in  3i|2  St.  (3  fl.),  und  Triitenipitse  (2714m),  über 
das  Lappacher  Jöchl  in  i^2  St.  (F.  4  fl.).  beide  lohnend  (letztere  mühsamer). 
—  Or.  Mösele  und  Ihurnerkcunp  a.  S.  198. 

UsBKROÄNOB  von  Lappach :  n  a  c  h  P  f  u  n  d  e  r  s  (S.  831)  über  das  Paaaen- 
oder  PoMi^och  (2417m) in  5  St.  (F.  3  fl.)-,  durch  das  Zesenthal  über  das  Riegler- 
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joch  (2434m)  in  5  St.  (3  fl.)  \  ron  der  Kevesocliseiihütte  über  daa  SUbruck- 
Jooh  (2ö44m)  in  6  St.  (4  fl.),  sämmtlicb  anschwierig.  —  Nach  Pfitsch 
(S.  196)  über  das  Eitbruck-Joch  und  die  tlntere  Weisasintscharte  (9Q20m) 
in  8  (bis  zur  Wiener  Hütte  in  5)  St..,  oder  (etwas  länger)  über  die 
Obere  Weiassintaeharte  (c.  SSOOm)  in  9  (bis  zur  Wiener  Hütte  6)  St. 
(F.  6  fl.)-  —  ^ftch  Seh  legeis  (S.  196)  über  die  8ehlagei«-Seharte  (3077m), 
7  St.  von  der  Ochsenhütte  bis  zur  Furtschagelhütte ,  schwierig;  über 
den  Nevea-Battel  (3050m),  6-7  St.  von  der  Ochsenhütte,  sehr  beschwer- 
lich. —  NachWeissenbach  (s.  nnten)  über  das  Neveaer  Joeh  (24iOm), 
mit  Unterkanftshütte  (s.  nnten)  und  schöner  Aussicht  auf  Rieserfer- 
ner etc.,  in  7  St.  (F.  S^js  fl.);  durch  den  Binshaehgraben  nnd  über  das 
Lappacher  Jftohl  (2336m)  in  5  St.  (3  fl.).l 

Oberhalb  Taufers  verengt  sich  das  Thal ;  die  Strasse  steigt  un- 
terhalb des  Schlosses  Taufers  am  1.  Ufer  des  Ahrnbachs  bergan,  nach 
25  Min.  auf  das  r.  Ufer ;  nun  wenig  steigend  (r.  der  Wasserfall  des 
Bojerbachs)  in  anfangs  engem,  bald  sich  erweiternden  Thal,  stets 
mit  schönem  Blick  auf  Homspitzen  und  Schwarzenstein ,  nach 
(35  Min.)  Luttach  (968m ;  Whser. :  ünterstock  an  der  Strasse ; 
Oberstock  bei  der  Kirche,  beide  einf),  an  der  Mündung  des  Weis- 
senbachthals. 

Ins  Weiaaenbachthal  lohnender  Ausflug;  vom  Whs.  XJnterstock  1. 
hinan  gegen  die  Kirche,  dann  über  den  Bach  und  am  1.  Ufer  anfangs 
ziemlich  steil  bergan,  später  durch  Wiesen  nach  (1  St.)  WeisseiibcKh 
(1322m ;  sehr  einf.  Whs.) ;  in  der  Kirche  ein  schöner  alter  Holzschnitzaltar. 
N.  mündet  das  Mitterbachthal ;  weiter  aufwärts  verzweigt  sich  das  Thal 
in  (1.)  Tristsnbaehthaly  r.  (n.w.)  Trattenbaehthal.  —  Bebotoüben  (Führer  s. 
8.  197):  Speitboden  (2519m)  4  St.,  F.  3  fl.  (Abstieg  nach  Taufers  über 
Michelreiss,  s.  S.  341).  —  Zur  Neveaerjooh-Hütte  (2420m),  durch  das  Tratten- 
bach-Thal  über  die  Göge-Älpe  und  Stiertüpe  in  3  St.,  lohnend.  Die  Hütte, 
von  der  AVS.  Taufers  erbaut,  mit  trefFl.  Aussicht  auf  Bieserferner,  Tauern 
und  die  nahen  Zillerthaler  Ferner,  liegt  auf  einer  10m  h.  Felskuppe  s. 
über  dem  Neveser  Joch  (s.  oben),  am  n.  Fuss  des  Schctflanemoekt  (2597m), 
der  von  hier  in  'j«  St.  leicht  zu  ersteigen  ist  (sehr  lohnend;  auch  von 
Weissenbach  durchs  Tristenthai  am  Tristensee  vorbei  in  4-5  St.).  Oanu- 
laneimoek  (2973m),  2  St.,  gleichfalls  lohnend,  die  letzte  Strecke  über  den 
Grat  mühsam;  von  hier  auf  den  Pfaffnotk  (3014m),  1  St.,  schwierig  (F. 
3V«  fl.).  —  Ringelstein  (2549m)  3»|2  St.  (F.  3  fl.),  s.  8.  197.  —  Gr.  Höaele 
(348(hn),  von  der  Keveserjochhütte  In  4-5  St.,  beschwerlich;  über  den  Oesit. 
Jfeveter  Femer  zur  Oestl.  Jföseleseharte  (3269m),  zwischen  Mösele  nnd 
Rossruckspitze,  dann  1.  über  Felsen  hinan;  Aussicht  grosßartig.  Beschwer- 
licher Abstieg  über  das  Waxeek-Kees  nach  Waxeek  oder  das  Furtichagel- 
kees  ins  Schlegeisthal  (F.  6,  hinab  nach  Lappach  7,  nach  Schlegels  oder  Wax- 
eek 8  fl.).  Vgl.  S.  195.  —  Thumerkamp  (3414m),  von  der  Neveserjoch- 
hütte  über  den  Oestl.  Neveser  Femer  in  6-7  St.  (6  fl.),  schwierig  aber 
lohnend  (vgl.  S.  194).  —  Uebergänge:  Xach  Hühlwald  über  das  KüU- 
walder  Joch  (2373m)  6  St.  (3fl.),  lohnend.  —  Nach  Lappach  über  das 
Lappacher  Jöchl  (2336m)  5  St.  (3  fl.)  oder  über  Am  Neveser  Joeh{^iOm)  6>|2St. 
(3  fl.  50  kr.),  s.  oben.  —  Zur  Berliner  Hütte  (8.  194)  über  das  Xoaa- 
ruckjoch  (3220m)  zwischen  Ross ruckspitze  und  Thurnerkamp,  hinab  über 
das  ffomkees,  7-8  St.  (F.  6  fl.),  schwierig  u.  mühsam  (die  Rossruckspitze, 
3290m,  vom  Joch  in  i|4  St.  leicht  zu  ersteigen).  Ueber  das  Tratterioch 
(2972m)  zwischen  Thumerkamp  und  5.  Homspitze  (3149m),  8  St.  (F.  6  fl.), 
gleichf.  schwierig  (die  5.  Homspitze  vom  Joch  in  i/s  St.  leicht  zu  ersteigen) ; 
über  das  Mitterb achj och  (3130m),  unmittelbar  s.w.  von  der  3.  Homspitze 
(3232m),  auf  das  Hornkees,  von  wo  die  erste  Homspitze  (Berliner  Spitze^ 
3310m)  ohne  grosse  Schwierigkeit  zu  ersteigen  ist  (vgl.  S.  194;  9  St.  bis 
zur  Berliner  Hütte,  F.  6^2  fl.). 

Ueber  den  Weissenbach  nach  (1/4  St.)   Oberluttach ;  20  Min. 
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w.   in  der  Schlucht  des  Sehwartenhaehs    der    schöne   Liuttacher 

Wasserfall;  Im  Thalgrund  die  Homspitzen  (S.  194). 

Durch  das  steil  ansteigende  Schwarsenbachthal  führen  beschwerliche 
Uebergänge  über  das  Sehwarzenbaehjoch  (ßQfXka.)  oder  über  die  Sehwarzen- 
bacfueharte  (2976m)  zur  (7-8  St.)  Berliner  Hütte  (S.  194).  Die  Zweite  Homtpitze 
(3234m)  ist  vom  Schwarzenbachjoch  in  '|4  St.  unschwer  zu  ersteigen  (s.  S.  194). 

«Behwarsenatein  (3367m),  6-7  St.  m.  F.  (6  fl.),  nicht  schwierig  und 
sehr  lohnend.  Von  Oberluttach  durch  Wald  zur  Ortschaft  Brunnberg^ 
dann  in  das  RothbiieMTiäl  und  auf  Alpenweg  zur  (21(2-3  St.)  Daimerhütte 
der  AVS.  Taufers  auf  der  obem  Rothbiteh'Äfpe  (i85(hn;  Wirthsch.);  von 
da  auf  neu  angelegtem  Wege  zur  Moräne  des  Rothbachfemers ,  über  den- 
selben zum  TiHppciehsattel  (3060m)  und  1.  zur  (3i|2-4  St.)  Spitze,  mit  pracht- 
voller Aussicht.  Abstieg  n.w.  über  das  Schtoarzeruteinkees  zur  (2i|2  St.) 
Berliner  Hütte  (S.  194:  F.  7  fl.);  n.ö.  über  das  Floitenkees  ins  FMtenthal 
(5-6  St.  bis  Ginzling,  F.  7  fl.),  mühsam-,  s.  S.  193. 

Das  Thal  wendet  sich  gegen  NO. ;  der  Blick  auf  den  östl.  Theil 
des  Zillerthaler  Kammes  wird  frei  (von  W.  nach  0.  Homspitzen, 
Schwarzenstein ,  Löffler,  Keilbachspitze,  Rothwandspitze,  Napf- 
spitze, Wagnerschneid).  Die  Strasse  führt  üher  den  mächtigen 
Schuttkegel  des  Bothbachs  ^  aus  dem  die  Schornsteine  des  ver- 
schütteten gräfl.  Enzenberg'schen  Kupferbergwerks  herausragen,  in 
20  Min.  zum  untern  Ende  des  durch  das  Hochwasser  von  1878  ent- 
standenen Sees ,  dann  am  W.-Üfer  entlang  nach  (10  Min.)  St. 
Martin y  mit  alter  Kirche.  Weiter  über  den  Schuttkegel  des  Trip- 
pachs  (1.  Trippachferner  und  Löffler)  nach  (1/4  St.)  St.  Johann 
(1014m;  einf.  WÄ«.);  von  der  Friedhof smauer  schöner  Blick  ö.  auf 

die  Dreihermspitze. 

Or.  laflfler  (3382m),  von  St.  Johann  8  St.  (F.  öij«,  bis  Ginzling  7» [2  fl.), 
beschwerlich  (vgl.  S.  193).  Zur  Hoferalpe  in  Trippach  (1871m;  event.  Über- 
nachten) 2V8  St. ;  dann  über  Rasenhänge,  Moränen  und  den  Trippachferner 
zum  (41(2  St.)  Floitenjoch  (c.  3200m),  zwischen  Floitenepitze  (3209m)  und 
Tr^<$ehtpÜze  (3288m),  und  um  die  W.-Seite  der  letztern  herum  über  den 
Ftoitenßrn  auf  den  (3)4  St.)  Löffler,  mit  grossartiger  Aussicht.  Abstieg  über 
das  Floitenkees  ins  Floitenthal  steil  (vgl.  S.  191). 

Weiter  an  der  Mündung  des  Frankbachthals  vorbei  (im  Hinter- 
grund Frankbachferner  und  Löffler)  nach(l  St.)  Steinhaus  (1053m ; 
*Qasth.  der  Gewerkschaft;  Neuwirth')^  freundl.  Dorf  mit  einigen 

stattl.  Gebäuden. 

Über  das  KeObaehJoeh  ins  Stilluppthal ^  11  St.  bis  Mairhofen  (F.  7  fl., 
Martin  ll^othdurfter  in  Steinhaus),  s.  S.  191.  Ein  andrer  grossartiger  aber 
schwieriger  Uebergang  ist  das  Frankbaohjoch  (2762m),  11  St.  von  St.  Johann 
oder  Steinhaus  bis  Mairhofen ;  Abstieg  über  das  Löfflerkeet  ins  Stilluppthal 
sehr  steil.  Die  Besteigung  der  KeiXbachepitze  (3092m),  mit  lohnender  Aus- 
sicht, ist  damit  zu  verbinden. 

Nun  schärfer  ansteigend  eine  Thalstufe  hinan  und  zweimal  über 
den  Ahmbach  nach  (3/4  St.)  8t.  Jakob  (1197mJ,  das  1.  auf  der 
Höhe  bleibt  (über  das  Hömdl-Joch  in  den  Ziüergrund ,  12  St.  bis 
Mairhofen,  s.  S.  190).  Das  Thal  verengt  sich  oberhalb  (1  St.) 
St.  Peter  (1300m ;  einf.  Whs.)  zu  enger  Schlucht,  in  der  nur  der 
Bach  und  die  Strasse  Raum  haben.  Am  Ende  der  Klamm  be- 
ginnt die  oberste  Thalstufe  (Pretiau);  IV2  S*-  S*«  Valentin  oder 
Prettau  (1465m ;  Wieserv>%rth,  einf.) ;  V2  S*-  weiter  bei  Neuhaus 
das  Kupferpochwerk  der  Ahrner  Gewerkschaft,   wo  der  Fahrweg 
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aufhört;  15  Min.  Kaiem  (1566m;  Hofer,  sehr  einf.),  das  letzte 

Dorf,  mit  der  Kirche  HeiUgengatt, 

AuBFLÜoE  (Führer  Jet.  Voppi^ler  in  Prettau,  Peter  u.  Matth,  Orietmair 
in  Käsern).  Ins  Bftththal,  lohnend  (6^^  bez.  6  St.  hin  u.  zurück)  \  beim  Kup- 
ferbergwerk durch  Wald  hinan  an  den  Kupfergruben  von  8t.  Jacob  (1930ni) 
vorbei  (intereasant  die  verfallnen  obersten  Stollen)  zur  (2  St.)  Innern 
Röth-Älpe  (c.  22<X)m,  Unterkunft) ,  mit  schönem  Blick  auf  den  grossartigen 
Thalsohluss  (Röthkees,  Ruthspitze,  Kemetspitze,  Löffelspitze).  Von  hier 
über  das  gut  gangbare  Röthkees  zur  (O/i  St.)  Lenlqftchl-Hütte  der  AVS. 
Leipzig,  an  der  Judet^ctcke  unmittelbar  über  dem  LenkjöcM  (2573m)  gut 
gelegen.  Die  *R6thapitsa  (3492m),  mit  herrlicher  Aussicht,  ist  von  hier 
über  das  Röthkees  in  3  St.  m.  F.  ohne  Schwierigkeit  zu  ersteigen  (Ab- 
stieg zur  ClariMhütte  s.  S.  154).  Dreiherrnspits«  (3499m),  über  das  Hintere 
üfnbalihörl  (S.  165)  in  5  6  St.  (F.  7  fl.),  gleichfalls  ohne  erhebliche  Schwierig- 
keit (vgl.  S.  154).  —  üeber  die  ümbalthörln  nach  Prägraten  s.  unten. 

Von  St.  Valentin  auf  den  Rauchkofel  (3248m),  über  die  Wieur  Alpe 
in  5  St.  (4  fl.),  streckenweise  steil  \  treffl.  Aussicht  auf  Reichenspitze  und 
Venedigergruppe. 

PÄSSE.  Von  St.  Peter  über  das  Hundzkehljoch  (2555m)  in  den  Ziller- 
grund (12  St.  bis  Mairhofen,  F.  7  fl.),  s.  S.  190.  —  Von  St.  Peter  durch 
das  ffaetmthal  und  über  die  Ochsenlenke  (c.  260Qm)  nach  Knuiten  (S.  342), 

6  St.  m.  F.,  unschwierig  (von  Knuiten  nach  Jagdhaus  oder  Rein  s.  S.  34!^. 
—  Von  St.  Valentin  über  das  Herbjooh  (2834m)  zur  Jagdhausalpe  (8. 150) 
in  Defereggen  7  St.  (4  fl.),  beschwerlich  (von  der  Südseite  des  Jochs  kann 
man  gegen  das  Klamml  und  Rein  gehen,  s.  S.  342).  Ueber  das  Rothenmann- 
Joch  (!^60m),  7  St.  von  Käsern  nach  Jagdhaus  (5  fl.)i  nur  für  Geübte, 
s.  S.  150  und  342.  —  Von  Käsern  über  das  Heiligengeist- Jöchl  (2S70m) 
in  den  Zillergrund  (12  St.  bis  Mairhofen,  7  fl.)  s.  S.  191.  —  Ueber  den 
Xrimmler  Tauem  (2635m)  nach  Krimml  10  St.  (6  fl.),  s.  S.  148.  Der  Weg 
führt  am  r.  Bachufer  thalau/  bis  zum  Handweiser  zum  Tauern,  dann  1. 
scharf  hinan  zur  Tauem-Alpe  (1900m)  und  streckenweise  steil  am  Herzoge- 
brunnen  (gute  Quelle)  vorbei  zur  (3  St.)  Tauemhöhe^  mit  prachtvollem 
Blick  auf  Roth-  und  Dreihermspitze ;  hinab  ins  Windbachffial  zum  (2^\2  St.) 
Krimmler  Tauemhaus  und  nach  Krimml  (8.  148).  —  Ueber  die  Bimlücke 
(2672m)  nach  Krimml  10  St.,  mühsam  (6  fl.);  beim  Hinabsteigen  schöner 
Blick  auf  den  grossen  Krimmler  Gletscher  (S.  153).  —  Ueber  das  Vordere 
(2959m)  oder  Hintere  TJmbalthörl   (2826  m)  nach  Prägraien  9-10  St.  (F. 

7  fl.),  mühsam  aber  lohnend  (S.  169);  Anstieg  zum  Vordem  Thörl  von 
der  Lenkjöchlhiitte  (s.  oben)  in  Ojs  St.,  zum  Hintern  ThÖrl  2  St.  (vgl.  S.  154). 
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39.  Von  Bregenz  nach  Landeck.  Arlbergbahn. 

Verffl.  Karten  8.  26,  218,  224. 

123km.  Eisenbahn,  Personenzug  in  ö^f«  St.,  Express  in  4  8t.  (bis 
Insbruck,  167km,  in  S^l*  bez.  ö^k  St.).  —  Die  «Arlbergbahn,  1880-84  un- 
ter Leitung  des  Oberbaurath  Lott  (S.  210),  nach  dessen  Tode  von  Po- 
schacher  erbaut,  gehört  zu  den  interessantesten  Gebirgsbahnen  (zahlreiche 
Tunnel,  Viadukte,  Stütz-  und  Schutzbauten)  und  bietet  eine  Reihe  präch- 
tiger Landschaftsbilder  (Aussicht  von  Bludenz  bis  Langen  meist  rechts^ 
von  St.  Anton  bis  Landeck  links).  Die  Bahn  (Baukosten  42  Millionen  fl.)  ist 
bis  auf  die  Strecke  im  grossen  Tunnel  (S.  210)  eingeleisig  angelegt;  Ma- 
ximalsteigung auf  der  Westseite  (Bludenz  -  Langen)  31<>|m  (Gotthardbahn 
26o{oo))  Ostseite  (Landeck-St.  Anton)  26<>(oo.  Äutsichttmigen  s.  8.  124  (von 
Bregenz  bis  Landeck  II.  Kl.  Zuschlag  8  fl. ;  bei  combinirten  Rundreise- 
billets  besser  sofort  I.  El.  nehmen).  —  Der  Expreaszug  macht  keinen  Mittags- 
halt; Speiseservice  a  1  fl.  20  kr.  in  Landeck. 

Bregenz.  —  Gasth. :  *Höt.  Eubopa,  am  Bahnhof  u.  Landeplatz,  in 
schöner  Lage;  ^Oestrbbbichischkb  Hof,  am  See,  Z.  u.  B.  li|2-2  fl.,  F. 
50  kr.;  »Weisses  Kbeuz,  RÖmerstr.,  Z.  u.  B.  1  fl.  20,  F.  50  kr.;  *H6t. 
MoNTFOBT,  am  Bahnhof;  Kbone;  »Schweizebhof;  Löwe;  Lamm;  Heidel- 
BEBGEB  FASS,  mit  Garten,  nicht  theuer;  Tiboleb  Hof. 

Restaur.  u.  Gaf^s:  *Bt^nho/s~Reitaurani  (von  der  Veranda  Aussicht 
auf  den  See).  —  Cafä  Austria  am  Hafen ;  Caf6  Sonntag  beim  Bahnhof.  — 
Wein  bei  F.  Kim  („zum  Bürgermeister**),  Kirchgasse;  AUdeuUche  Wein- 
stube, gegenüber  dem  Bahnhof;  Qmeiader  (auch  Z.);  Fi-ant  Ritter  am  Fuss 
des  Glebhardsbergs  (s.  unten).  —  Bier  im  Hirschen;  Förster,  mit  Garten; 
Sörburger;  Neue  Welt;  Löwe;  zur  Schanz,  an  der  Lindaner  Strasse;  Sehi^zen* 
garten  auf  dem  Berg  Isel;  zum  Engel,  an  der  Achbrücke. 

Schwimm-  u.  BadeanstaU^ih  am  Hafen  und  an  der  Lindauer  Strasse. 

Bregenz  (394m),  Hauptstadt  von  Vorarlberg ,  mit  4800  Einw. , 
das  Briganiium  der  Römer,  liegt  reizend  am  Fuss  des  Pfänder  am 
ö.  Ende  des  Bodenseea  (Locus  Brigantinua).  Die  AU-  oder  Ober' 
Stadt,  ein  unregelmässiges  Viereck  auf  einer  Anhöhe,  welche 
durch  die  neue  Stadt  auf  drei  Selten  umschlossen  wird ,  Ist  das 
altröm.  Castrum,  früher  mit  zwelThoren;  das  südl.  ist  abgebrochen 
und  ist  dort  neben  dem  alten  Thurm  eine  Frohnfeste  erbaut.'  Beim 
Eingang  durch  die  Maurachgasse  über  der  Thoröfifnung  des  ehem. 
Innern  Thurms  ein  kleines  Reliefbild  der  Epona  (Schutzgöttin  der 
Pferde).  Auf  einem  Hügel  s.  neben  der  Oberstadt  die  stattliche 
Pfarrkirche  mit  altem  Quaderthurm.  Von  der  Hafenpromenade 
guter  Ueberblick  über  Stadt  und  Gegend.  AVS.  Im  Vorarlberger 
Landesmuseum  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  (Eintr.  25  kr.)  naturhist. 
Sammlungen,  Gemälde,  Münzen  und  die  zu  yerschledenen  Zeiten 
auf  dem  Oelrain  und  andern  Punkten  In  der  Umgebung  der  Stadt 
ausgegrabenen  römischen  Alterthümer :  Gefässe  in  Thon  u.  Bronze, 
Hausgeräth,  Schmucksachen,  Waffen  etc. 

Schöner  Spazibbgano  n.  auf  der  schattigen  Lindauer  Strasse  am 
Whs.  zur  ScJianz  vorbei  bis  zur  (20  Min.)  Klause;  vom  Thurm  reizende 
Aussicht,  besonders  bei  Abendbeleuchtung.  Weiter  zum  (V>St.)  Baumle 
(*Anker;  Pens.  Thierheimer)  bei  Stat.  Lochau  (S.  26)  und  zur  (1/4  St.) 
Bierwirthsch.  zum  Zech^  unmittelbar  über  der  bair.  Grenze.  —  8.  auf 
der  Gallus-  oder  Alten  Strasse  über  den  Oelram  an  der  Villa  Taxis  vorbei 
zur  (i|4  St.)  Weinwirthschaft  Franz  Ritter,  in  hübscher  Lage  am  Fuss  des 
Gebhardsbergs ;  weiter  zur  (10  Min.)  ^tGartenwirthschaft  zum  Engel  an 
der  AchbrUcke;  in  der  Nähe  die  schöngelegene  Riedenburg  (Töchter- 
institut).   Zurück  auf  der  neuen  Strasse  Ol«  S*-))  mit  hübscher  Aussicht  auf 
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den  See;  oder  über  das  Dorf  Rieden^  an  dem  jetot  grösstentheils  abge- 
sprengten Otetseherfeld  (interessante  Gletschersehliffe)  vorbei  nach  Vor- 
kloster  (s.  unten).  —  W.  nach  (V2  St.)  Vorkloster  mit  besuchten  Badean- 
stalten (warme  Schwefelbäder;  im  Sommer  4mal  tägl.  Omnibus  vom 
Kreur.)  und  Mererau-,  Oistersienserstift  mit  stattl.  neuer  Kirche  im  Basi- 
likenstil. —  O.  Bum  (^4  St.)  B9rg  /««I,  Schiessstand  u.  Restaur.  mit 
reisender  Aussicht  (schöner  von  dem  oberhalb  gelegenen  Hof  Weiesen- 
retUe).    Zum  (IV4  St.)  Dörfchen  Fluh  s.  unten. 

^Oebhardaberg  (593m),  */«  St.  Guter  Fahrweg,  an  der  Pfarrkirche 
und  der  stattlichen  Viüa  Ractymki  vorbei  durch  lichten  Wald  bergan. 
Oben  auf  den  Hauerresten  der  alten  Burg  ffohenbreg^nz  ein  Kirchlein 
und  einf.  Whs.  (vor  dem  Eingang  Orientirungstafel);  vom  Balkon  schöne 
Aussicht  auf  den  Bodensee  bis  Konstanz,  die  Thäler  der  Bregeneer  Ach 
und  des  Rheins,  die  Appenzeller  und  Qlamer  Alpen;  Vordergrund  steil 
abfallendes  Fichtengebirge,  sehr  malerisch.  —  Um  den  Abstun  des  Geb- 
hardsbergs  herum  führt  von  der  Restaur.  Ritter  (s.  oben)  ein  Fahrweg 
nach  (S|4  St.)  Kennelbach  (Krone),  am  r.  Ufer  der  Ach  hübsch  gelegen  ;  von 
hier  über  die  Ach  nach  (>|2  St.)  Schloss  Wol/urt  und  über  Rickenbach  1. 
aufwärts  nach(l  St.)  Bildstein  (66lm),  Wallfahrtsort  mit  schöner  Aussicht; 
zurück  über  (V4  St.)  Sehtearzach  (s.  unten). 

Auf  den  ^Pfftader  (i060m) ,  mit  prachtvoller  höchst  lohnender  Aus- 
sicht, führen  verschiedene  Wege;  der  beste  (l*|2-2  St.)  über  den  Berg  Isel 
(8.  oben)  1.  nach  Weissenreute^  dann  r.  (weiss  markirt)  durch  Wald  berg- 
an, über  Hintermoos  (Erfr.);  ein  andrer  von  der  Lindauer  Strasse  hinter 
der  Landesschützenkaseme  r.  ab,  beim  Handweiser  1.,  an  einer  Bank  mit 
hübscher  Aussicht  vorbei,  dann  steiler  durch  Wald  an  der  Bergwand  hinan, 
zur  (1  St.)  Halbstation  Pfänder  (Erfr.);  12  Min.  letzte  Häuser  von  Hinter' 
moosf  dann  weniger  steil  zum  (20  Min.)  grossen  *HOt.-Pens.  Pfänder  (Z. 
von  1  fl.  ab,  L.  u.  B.  40,  F.  50  kr.,  Pens.  3>)2-4  fl.),  10  Min.  unterhalb  des 
Gipfels  (Telephon  nach  Kinz*  Weinstabe,  6.  208).  Die  Aussicht  umfasst 
den  Bregenzer  Wald ,  die  Algäuer  und  Vorarlberger  Alpen ,  den  Rhäti- 
kon,  die  Berge  von  Glarus  und  Appenzell  und  den  ganzen  Bodensee.  — 
Der  etwas  weitere  Fahrweg  (2-2V2  ot.)  führt  am  Berg  Isel  (s.  oben)  vorbei 
meist  durch  Wald  zum  (IV4  St.)  Dörfchen  Fltih  (700m;  Krone)  und  zum 
(IV4  St.)  Pfänder-Hotel.  —  Von  Lochau  (8.  26)  gleichfalls  bequemer  Weg 
(2V2  St.),  den  Telegraphenstangen  nach  bis  zur  BagenmÜhle^  dann  1.  hinan 
zum  Weiler  Riese  und  zum  Hotel.  —  Vom  Pfänder  über  Möggers  und 
Scheidegg  nach  Röthenbaeh  (6  St.)  s.  S.  25. 

Vom  Hinchberg  (1088m),  IV4  St.  ö.  vom  Pfänder,  Aussicht  weniger 
malerisch,  aber  besserer  Ueberblick  des  Bregenzer  Waldes  (von  Bregens 
3  St.,  über  F^uh^  Oeserberg  und  Ahornach}. 

Von  Bregenz  über  Weiltr  nach  Oberstavf^n  s.  S.  25. 

Die  YoRABLBBBOBB  Bahn  Umzieht  den  Oehhardsberg  (s.  oben), 
übersohreitet  bei  Rieden  (S.  203)  die  Bregenzer  Ach  und  tritt  bei 
(4km)  Lautraeh  in  das  breite  Rheinthal  (r.  Verbindungsbahn  nach 
8t,  Margarethenj  Stat.  der  Rorschach-Ohurer  Bahn ,  s.  Baedeker's 
Schweiz^  9km  Schwarzaoh  (408m;  *BregenztDälderhof ,  am 
Bahnhof;  *Po8t  oder  Löwe,  an  der  Strasse  nach  Alberschwende), 
grosses  Dorf  5  Min.  von  der  Bahn,  Station  für  den  Bregenzer  WcUd 
(vgl.  S.  213).  1  St.  n.ö.  auf  der  Höhe  der  Wallfahrtsort  Bildstein 
(s.  oben)  mit  schöner  Aussicht.  —  10km  Haltstelle  Haselstauden. 

12km  Dombim  (432m;  *  Hirsch;  *DornbimerHof,  neu;  Mohr; 
Scharfeck ;  Restaur.  Weiss,  dem  Bahnhof  gegenüber,  auch  Z.),  der 
grSsste  fast  5km  lange  Marktflecken  Vorarlbergs  (9800  Einw.),  an 
der  Dombimer  Ach,  aus  den  Vierteln  Markt,  ö.  Oberdorf,  n.  Hasel' 
Stauden  und  s.  Hatlerdorf  bestehend,  mit  vier  Kirchen ,  ansehn- 
lichen Häusernund  lebhafter  Industrie.  Den  s.w.  Horizont  begren- 
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zen  die  Appenzeller  Berge,  der  Kamor  und  Hohe  Kasten,  der  schnee- 
"bedeckte  Sentis,  die  yielgezackten  Curflrsten. 

Ausflüge  (Führer  Äierm.  Wehinger;  Wege  überall  markirt).  Hübsche 
Aussicht  vom  ^Zanienberg,  ij«  St.  ö.,  mit  Pavillon  und  vom  Dörfchen 
KehUgg  (1  St.,  durch  das  ßteinebaehthal ;  Wirthsch.).  —  1  St.  s.o.  im 
Thal  der  Dornbimer  Ach  das  Gütle  mit  Fabriken,  Bestaur.  und  57m  h. 
Springbrunnen.  10  Min,  weiter  die  neu  erschlossene  *Rappenloeh- Schlucht^ 
von  der  tosenden  Ach  durchströmt,  über  die  in  schwindelnder  Höhe  eine 
gedeckte  Brücke  führt  (Weg  zum  Hohen  Freschen,  s.  unten).  Lohnender 
Bückweg  über  den  Zanzenberg  (s.  oben  \  1*1«  St.  bis  Dornbirn).  —  »j«  St. 
s.  von  Dornbirn  unter  der  steilen  Felswand  des  Breitenbergs  das  kl.  Bad 
Haslach  (Restaur.) ;  in  der  Nähe  (1/4  St.)  der  ansehnliche  Fallbaeh-Wh8aetfa.n. 

Von  Dornbirn  in  den  Bregenzei'  Wald  (schöne  neue  Straaae  über  Hasel' 
Stauden  und  das  auflsiehtrdche  Mittelgebii^e  nach  Älbersehtoende,  2  St.; 
Post  nach  Schtcarzenberg  tägl.)  s.  213.  Ueber  die  Lose  (1148m)  nach 
(3*12  St.)  Sehwarzenberg  (weiss-blau  markirt)  s.  S.  214;  auf  das  *Hoehälpele 
(über  Kehlegg  in  3  St.,  über  die  Lose  in  3i|s  St.)  s.  S.  214  (roth-weiss  mar- 
kirt). —  Ueber  Gütle  und  Alp  Rohr  nach  Mellau  (S.  215),  4'|8  St  (blau-roth 
markirt),  nächster  Weg  in  den  innern  Bregenzer  Wald.  —  Mörzeltmitze 
(1827m),  ö  St.  F.  4fl.,  lohnend  (gelb-blau  markirt) ;  Abstieg  nach  Äfetlau  3  St. ; 
vgl.  S.  2i6.— Hoher  Freschen  (2Ü01m),  6»/«  St.  m.  F.  (6fl.),  roth-weiss  markirt, 
der  letzte  Anstieg  nur  für  Schwindelfreie  (besser  von  Bankweil,  s.  unten). 

lökm  Haltstelle  Hatlerdorf. —  20km  Hohenems  (429m ;  *Po8t), 
stattlicher  Marktflecken  (4500  E.),  liegt  sehr  malerisch  am  Fuss 
steiler  Felsen,  überragt  von  den  Burgen  AM-  und  Neu-Ema. 

Ein  schattiger  Fussweg  führt  in  40  Hin.  zur  Buine  AU-Ems  (694m) ; 
prächtige  Aussicht  von  dem  Plateau  (kl.  Whs.)  und  vom  „Sätzle"  (Bhein- 
thal,  Vorarlberger  Alpen  etc.).  Schloss  Neu-Ems  oder  Tannenburg  (<|4  St.), 
auf  dem  schrofi  abstürzenden  Olopper  kühn  erbaut,  ist  theilweise  erlialten 
und  bewohnt.  Weiter  n.  auf  aussichtreichem  Hochplateau  die  Häuser 
von  Emser-Reuie.  —  i/a  St.  s.  von  Hohenems  am  Fuss  des  Schwefelbergs 
das  gut  eingerichtete  kl.  Bad  Sehw^el. 

Aus  der  angeschwemmten  Rheinebene  tauchen  hin  und  wieder 
Felseninseln  auf,  mit  Wald  bedeckt,  so  besonders  r.  der  Kummen- 
berg  (663m,  von  der  SW. -Seite  über  Kohlach  leicht  zu  ersteigen, 
mit  schöner  Rundsicht].  12]Lm  Altach-Bauem.  Ueber  (2ökm)Götzi8 
(424m;  Ooldner  Adler;  Engel;  zum  Bahnhof),  mit  neuer  roman. 
Kirche,  die  Ruine  Neu-Montfort ;  r.  an  der  Bahn  Ruine  Neuburg. 

Hohe  Kugel  (1643m),  von  Götzis  3ijs  St.  m.  F.,  über  Fraxem,  leicht  und 
lohnend  (auch  von  Hohenems  in  31J2  St.  und  von  Bankweil  über  Ebnit  in 
41(2  St.  m.  F.  zu  ersteigen). 

Von  Götzis  nach  B  a  n  k  w  e  i  1  (2  St.)  schöner  Fahrweg  an  der  Buine 
Ifeu-Mont/ort  und  der  Wallfahrtskapelle  St.  Ärbögast  vorbei  durch  eine 
waldige  Schlucht  nach  ^{4  St.)  Klaus  (Adler ;  bei  der  Kirche  schöne  Aus- 
sicht) und  (»(4  St.)  Weiler  (*Summer),  mit  dem  Schlösschen  Bahnenberg; 
weiter  über  (1(4  St.)  Rötis  («Bad)  und  OU  St.)  Sulz  nach  Of«  St.)  Rankweil. 
Von  Sulz  auf  den  Victorsberg  (881m;  Whs.)  1»|«  St.;  prächtige  Aussicht. 

Folgen  die  Haltstellen  (28km)  Klaus-Koblaeh  und  (31km)/Su/z- 
Botis;  dann  über  den  Frutzbach  nach  (33km)  Bankweil  (461m ; 
Gasth,  Hohenfreschen  am  Bahnhof;  *Hecht ;  Schwert ;  Ooldner  Adler ; 
Schwarzer  Adler\  schön  gelegener  Markt  an  der  Mündung  des  von 
der  Frutz  durchflossenen  Latemser  Thals,  Hübsche  Aussicht  vom 
^Umlauf"  der  malerischen  Pfarrkirche  auf  dem  Frauehberg  (510m). 

Lohnender  Ausflug  s.o.  über  Rheinberg  nach  (1^2  St.)  Uebersaxen 
(900m;  Whs.),  hochgelegenes  Dorf  mit  prächtiger  Au.<}sicht.  —  N.ö.  über 
Munilix  und   Batschuns  zum  (l'Ia  St.)   ITA«.  Stock  mit  schöner  Aussicht ; 
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von  hier  ins  Lat^nser  Thai  zum  Cj«  St.)  Dorf  Lateiiu  (912iii;  WhA.)>  &m 
n.  Abhang  hoch  über  der  Schlucht  des  Frutzbachs  gelegen.  Am  obem 
Ende  des  Thals  (2  St.)  das  einf.  Hinterbad ;  von  hier  über  die  Furka  nach 
Damüls  und  Äu  s.  S.  215. 

^'Hoher  Frewshen  (2001m),  5<|2  St.  m.  F.  (4>|s  fl.,  F.  Barbiseh  und  Leonh. 
Weber  in  Rankweil),  sehr  lohnend.  Der  Weg,  über  Steck  (s.  oben),  die 
Alpen  Furx^  Älpteen  und  Tichuggen^  ist  streckenweise  schlecht  und  nach 
Regen  sehr  schmutzig,  aber  nirgendwo  besonders  steil  oder  schwierig. 
•ja  St.  unterhalb  des  Gipfels  das  gut  eingerichtete  TowrUtenhaui  der  AVS. 
Vorarlberg  (1820m  ^  im  Sommer  Wirthsch.).  Die  grossartige  Rundsicht  um- 
fasst  die  Algäuer,  Lechthaler  und  Paznauner  Gebirge,  Silvretta,  Rhätikon, 
Glarner  u.  Appenzeller  Alpen,  den  Bregenzer  Wald  und  den  Bodensee. 

Weiter  durch  einen  Einsohnitt  an  der  Ostseite  des  wald-  und 
rebenbedeckten  Atdeifxnhtrgs^  den  r.  die  Bahn  nach  liuehs  (s.  un- 
ten) in  grossem  Bogen  umzieht,  nach 

36km  Feldkirch  (455m;  ^Englischtf  Hof,  Z.  1  fl.,  F.  45  kr. ; 
Lowe;  Sehäfle,  'wird  gelobt;  Oehs;  Bier  im  Rö$8l;  Bahnresfaur.^, 
sauberer  Ort  (3600  E.),  von  Bergen  eingeschlossen ,  eine  natür- 
liche Festung,  einst  der  Schlüssel  Tirols,  überragt  von  dem  alten 
Montfort*8Chen  Schloss  Sehattenburg.  An  den  Häusern  vielfach 
Laubengänge.  Die  goth.  Pfarrkirche^  1487  erbaut,  hat  eine  Kreuz- 
abnahme, angeblich  von  Holbein,  und  eine  schöne  Kanzel ;  die  Capu- 
zinerkirche  eine  ebenfalls  gute  Kreuzabnahme.  Grosses  Jesuiten- 
pensionat (Stella  matutma).  Gegenüber  dem  Stadtspital  das  vom 
Bürgermeister  v.  Tschavoll  der  Stadt  geschenkte  KurJiaus.  Beim 
Gymnasium  sehenswerthe  alpine  Gartenanlagen. 

Hübsche  Aussicht  von  der  Terrasse  vor  der  (10  Min.)  Sehattenburg  (jetxt 
Armenhaus) ;  von  hier  schöner  Spaziergang  auf  dem  Odßserv>ege,  mit  rei- 
zenden Ausblicken,  zum  Waidfestplatz  und  der  (2Ö  Min.)  Kanzel  im  Stein- 
walde; über  Stein  und  durch  die  ober«  Jllklamm  zur  QI2  St.)  Stadt  zurück. 

Schöne  Aussicht  über  das  ganze  Bheinthal  vom  Falknis  bis  zum  Boden- 
see und  über  die  Illschlucht  vom  ^Margaretheakapf  (557m),  einem  Hügel 
>|4  St.  w.  am  1.  Illufer,  mit  schönen  Parkanlagen  und  Villa  des  Hrn. 
V.  Tschavoll  (über  die  untere  Illbrücke,  dann  r.  hinan^  Eintrittskarten 
in  den  GaAthöfen,  auch  Visitenkarte  genügt).  In  der  Villa  treflTliche  Bil- 
der (Sagen  des  Landes)  von  Matth.  Schmid.  —  Aehnliche  Aussicht  vom 
Veitakapf  am  Ardetzenberg,  gegenüber  an  der  K.-Seite  der  lUklamm  (Fahr- 
weg vor  der  Brücke  r.  aufwärts,  20  Min.),  und  von  der  reizend  gelegenen 
Gartenwirthschaft  Karia^Orün,  ^(2  St.  s.,  von  der  untern  Illbrücke  1.  hinan 
über  die  Letze  (zurück  über  die  obere  Illbrücke).  Vom  Stadtschro/eny 
10  Min.  von  Maria-Grün,  schöner  Blick  auf  die  Stadt. 

Hübscher  Ausflug  s.  über  Ämerlügen  (Whs.)  auf  das  (21(2  St.)  Aelpele 
(i325m),  mit  prächtiger  Aussicht;  von  hier  auf  den  Rojtiberg  {Frastanzer 
Sand ,  I6dlm)  1  St.,  lohnend;  über  die  Sartuen-  und  Oarsella-Älp  auf  die 
Drei  Sehwestem  (vordere  Spitae  2097m)  2*12  St.  m.  F.  (von  Feldkirch  i^2  fl.), 
beschwerlich,  nur  für  Geübte.  Ign.  Steurer  gen.  fiothgärtner  in  Feld- 
kirch, Führer. 

VonFeldkirchnachBuchs,  19km,  Eisenbahn  in  *\a  St.  Die  Bahn 
umzieht  in  grosser  Cnrve  den  Ardetzenberg  (s.  oben) ,  überschreitet  bei 
Nofeli  die  lll  und  führt  dann  durch  die  breite  Bheinniederung  über  Stat. 
Nendeln  und  Schtian  {}\\  St.  südl.  Vaduz ^  s.  unten),  vor  Buchs  über  den 
Rhein  (vgl.  Baedeker''*  Schuf eiz). 

Nach  Maienfeld.  3  St.  südl.  von  Feldkirch  (s|4  St.  von  SUt. 
Scbaan,  s.  oben)  liegt  Vadux  (4()5m;  *Linde;  Engel;  Löwe)  ^  Hauptort  des 
Fürstenthums  Liechtenstein,  am  Fuss  der  Drei  Sehwestem  (s.  oben).  Hoch 
über  dem  malerischen  Städtchen  auf  einem  Felsen  das  fürstl.  Schloss 
Liechtenstein;  oben  (20  Min.)  Wirthsch.  (guter  Wein)  und  reizende  Aussicht. 
Die  Strasse  führt  weiter  durch  die  Rheinnicderung  am  Fuss  des  Gebirges 
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und  tritt  bei  (1  St.)  Triesen  (Adler)  dicbt  an  den  Bbein.  Hinter  (IV«  St.) 
Balters  (^Post,  guter  Wein),  bei  dem  St.  Katharinen-Bronnen  (490m)  ist 
die  Grenze  des  Gantons  Granbünden:  ^^Alt  fri  Bhätia**  lautet  die  In- 
scbrift  des  Bündneriscben  Wappens  auf  dem  Grenzstein.  Die  Strasse 
steigt  zwischen  1.  FeUbnU  (2ö66m),  r.  Fiäseherberff  (1105m)  zur  (V]i  St.) 
St.  Liudeii«t«ig  (727m),  einem  befestigten  Bngpass  (vom  obersten  Block- 
haus prächtige  Aussicht)  und  senkt  sich  dann  an  dem  eidgen.  Grenzzoll- 
amt vorbei  (Whs.,  Wein  eut),  daneben  das  uralte  St.  Luzitukirehlein, 
nach  OjaSt.)  Jfai^eld  (Ö20m;  Bossli;  Sonne),  Eisenbahnstation,  Bagaz 
gegenüber  (s.  Baedeker^»  Schweiz). 

Die  m  durchbriclit  unter-  und  oberhalb  Feldkirch  eine  Barre 
von  Kalkfelsen  (untere  und  obere  IlUclamm).  Die  Bahn  tritt  durch 
einen  Tunnel  unter  der  Sohattenburg  in  die  obere  Klamm  und  über- 
schreitet die  ni  vor  (41km)  Frastanz  (458m ;  Kreuz ;  Liöwe^j  an 
der  Mündung  des  SaminaihaUj  aus  dem  die  Felszaoken  der  Drei 

Scfnoeatem  (2097m)  hervorblicken. 

Lohnender  Ausflug  auf  die  Cfurtisspitze  (1778m) ,  über  Ourtie  in  4  St. 
m.  F. ;  treffliche  Aussicht. 

Durch  das  enge  wilde  Saminathal  führt  ein  rauher  Pfad  über  Amer' 
lügen  (s.  oben)  und  AlpOaudenz  an  der  Mündung  des  Vallorsch- Thals  vorbei 
zur  (5  St.)  Alp  Steg  (l293m).  Bequemer  ist  diese  von  Vaduz  (s.  oben)  auf 
schönem  Fahrweg  über  Triesnerberg  (Gasth.  Samina)  und  den  Kulm 
(1459m)  in  3*(2  St.  zu  erreichen;  jenseit  des  Tunnels  auf  Kulm  die  Alp 
Sücka  (Erfr.),  mit  Ueberblick  des  Saminathals  aufwärts  bis  zum  Naaf- 
kopf,  abwärts  bis  zum  Bodensee ;  hinab  zur  Alp  Steg  i|2  St.  Ö.  mündet 
bei  Steg  das  Malbun-Thal  (l^fa  St.  bis  zur  Malbun-Alp^  1724m),  aus  wel- 
chem ein  TTebergang  ö.  über  das  Sareiser  oder  Seres-Joch  ins  Qamperton- 
Thal  führt.  Von  der  Malbunalp  auf  den  Bchönberg  (2104m),  über  die  Jagd- 
hütte Sass  und  das  Sehaaner  Ferkle  (Uebergang  nach  Yallorscli)  in  2  St., 
unschwierig  und  sehr  lohnend ;  auf  den  Gallinakopf  (2196m),  über  Sehaa- 
ner Fürkle  und  Matleralp  in  3  St.,  gleichfalls  lohnend;  Abstieg  event.  von 
der  Matleralp  ins  Vällorsck-Thäl  (s.  oben),  oder  über  das  Quzchgfieljodt  zur 
Gamp-Alp  und  ins  Oallinathal  nach  Latz  und  (4  St.)  Frastanz.  —  Im  ober- 
sten Samina-Thal  führt  von  Steg  ein  Karrenweg  zur  (*|4  St.)  Valina-Alp 
(ld97m),  von  wo  der  Maafkopf  CGrauspitze,  2ö68m),  mit  grossartiger  Aus- 
sicht, über  Alp  QrÜseh  und  den  Sattel  von  Vermales  (Uebergang  ins  Gam- 
perton)  in  4  St.  m.  F.  erstiegen  werden  kann.  —  Von  Valina  über  das  Jes- 
Färkele  {Samina- Joch^  2S76m)  nach  Seeiois  im  Prätigau  6  St.,  lohnend. 

Das  nithal,  bis  Bludenz  Inner-Walgau  genannt,  erweitert  sich; 
die  Bahn  überschreitet  den  Oallinabach,  48km  Kenzing  (505m ; 
Sonne;  Gasth.  zur  Oamperdona  am  Bahnhof,  einf.),  ansehnliches 
Dorf  an  der  Mündung  des  Qampertonthals.  Auf  einem  Hügel  Y2  3^* 
w.  Ruine  Ramschwag  (641m)  mit  hübscher  Aussicht. 

AusFLÜQE  (Führer  M.  Heingärtner  in  Kenzing).  Durch  das  wild- 
romantische Gampertonthal  führt  ein  guter  Weg  erst  am  r^  dann  am  1. 
Ufer  des  das  Thal  durchströmenden  Mänkbachs  zwischen  den  Felsabstürsen 
des  Exkopfs  und  Ochsenkopfs  r.  und  des  Ftmdelkopfs  1.  zur  (3  St.)  Geunperton- 
Alpe  mit  dem  Kirchlein  81.  Rochus  (ld63m),  in  schönem  Thalkessel,  dem 
Nenzinger  Himmel^  malerisch  gelegen  (Unterkunftshütte  mit  Wirthsch.  u. 
Betten;  Unterkunft  auch  in  den  Alphütten).  Von  hier  aufden  Naafkopf 
(2ö68m)  über  die  Vermales-Alpe  in  4  St.  m.  F.,  sehr  lohnend  (s.  oben)  \  auf 
den  Fundelkopf  (Matsehonspitze,  2398m),  4  St.  m.  F.,  beschwerlich.  Ueber- 
gänge:  w.  über  das  Sareiser  Joch  insMalbun-  und  Saminathal  (s.  oben);  ö. 
über  das  Matschon-Joch  (2337m)  und  die  Palüd-Alpe  nach  (4  St.)  Brand 
(S.  209);  s.  über  die  Grosse  Furka  iBarthümmeJJoeh,2Sl6m)  zwischen  Ifaßf- 
kopf  und  Ochsenberg ^  oder  über  die  Kleine  Furka  (Solaruel-Joch ,  2262m) 
zwischen  Homspitze  und  Panülersehroffen  nach  Seewis  im  Prätigau. 

XJeber  den  Mänkbach,  dann  über  die  111  durch  Wald  nach  (Ö2km) 
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StrassenhauBy  Station  fQr  das  Or.  WälHrthdlf  am  Fuss  des  Hohen 
Fraasen  (s.  unten). 

Darcb  d&s  Grosse  Walserthal  nach  dem  Schrecken  11 
St.,  im  Ganzen  lohnend  (von  Bnchboden  bis  Schrecken  Führer  nöthig). 
Fahrweg  (Omnibo«  von  Bludens  bis  Thüringen  2mal  tägl.,  40  kr.)  von 
Strassenhaus  über  Ludesch  nach  (ijs  St.)  Thttnngen  (548m  \  *Hir»eh)j  Dorf 
mit  grossen  Fabriken  am  Thalansgang;  von  hier  Karrenweg  r.  hinan, 
bald  hoch  an  der  r.  Seite  des  Thals,  das  der  Ltttthaeh  dnrchfliesst, 
viel  berganf  und  ab  durch  die  von  N.  herabziehenden  Tobel,  nach 
(liJ2  St.)  8t.  Gerold  (r.  unten  bleibt  das  dem  Stift  Einsiedeln  gehörige 
gleichn.  Kloster)  und  (Mt  St.)  Blons  (907m)  (gegenüber  Raggal^  s.  unten)  \ 
dann  hinab  cum  Lutzoach,  an  der  Mündung  des  QarteUa-TobeU  vor- 
bei und  wieder  hinan  nach  (l^fs  St.)  Boaatag  (886m;  *L9t9e;  Krone), 
Hauptort  des  Thals  (von  hier  über  Fontaneila  und  das  FaseMna-Joeh  nach 
DamüU  und  Au  s.  S.  215).  [Für  Fussgänger  führt  ein  zweiter  sehr  loh- 
nender Weg  ins  Walserthal  von  Bludens  über  Latz  und  Ludetcherherg 
um  den  Abhang  des  Hohen  Frauen  herum  nach  {2^\%  St.)  Raggal  (B.ds8l), 
an  der  Mündung  des  MarulthaU  (nach  Alp  L<mvU^  Fomuirin  etc.  s.  S.  219) ; 
dann  tief  hinab  ins  Lasaniatobel  und  wieder  aufwärts  über  Plaxera  und 
Oarsella  (hier  über  den  Lutzbaeh)  nach  (IVs  St.)  Bonntag.]  —  Weiter  an  der 
r.  Thalseite  nach  (V\i  St.)  Buchboden  (913m;  einf.  Whs.),  gegenüber  der 
Mündung  des  Huttier  Thal»  (über  Alp  Kleunta  nach  LagtUz  s.  S.  219); 
*\\  St.  aufwärts  im  JRothenbrtmner  Tobel  (1.  Ufer  des  Lutzbachs)  das  eisen- 
haltige Bad  Bothenbrunn  (964m,  gute  Unterkunft).  Von  Buchboden  noch 
^i  St.  am  r.  Ufer  fort,  dann  1.  scharf  aufwärts  (Weg  streckenweise  schlecht, 
Führer  rathsam)  an  der  Alp  Itschgemetf  vorbei  (bleibt  1.  oben)  zum  (3  St.) 
Bohadona-Sattel  (1822m)  zwischen  r.  Rothkorn^  1.  Kimelapitze  (vom  Pass 
in  2  St.  zu  ersteigen,  s.  S.  216);  schöner  Bückblick  über  das  Walser 
Thal,  s.w.  Scesaplana,  s.  Kleinspitze,  ö.  die  Pyramide  des  Widdersteins; 
tief  unten  das  Kirchlein  des  Schreckens  (S.  216),  das  man  von  der  Joch- 
höhe in  c.  2  St.  erreicht  (im  Thal  nochmals  eine  Strecke  bergan). 

Weiter  an  dem  freundlichen  Nütiders  (Haltestelle)  mit  Bad  und 
Raine  Sonnenberg  vorbei  nach 

58km  Bindern  (581m ;  *Bluden%er  Hof,  Z.  1.  fl.,  M.  1  fl.  20  kr., 
H.  Scesaplana,  *Arlberger  Hof,  alle  drei  am  Bahnhof;  in  der  Stadt 
*Ei8erne8  Kreuz,  *Po8t,  *Krone ;  gutes  Bier  in  der  Brauerei  Fohren- 
hurg,  5  Min.  w.),  ansehnlicher  Ort  (2100  Einw.)  in  schöner  Lage, 
hoch  überragt  von  der  Pfarrkirche  und  dem  Stembach'schen  Schloss 
Oayenhofen  (jetzt  Bezirkshauptmannschaft).  S.  die  malerische 
Schlucht  des  Brandner  Thals,  im  Hintergrund  die  Scesaplana  mit 
dem  breiten  Schneesattel  des  Brandner  Femers. 

Ausflüge  (Führer:  Ferd.  Heine^  Fidel  Khüny,  Ohr.  Neyer  in  Bludenz, 
Adam,  Jaeob  u.  Leonh.  Beck,  Phil.  Bittehi,  [Bernh.,  Joh.  u.  Paul  Meifer^ 
Joh.,  Simon  u.  Wolfg.  Kegele,  Jos.  Sugg  in  Brand;  Führertarif  hoch, 
«"Nachtgeld"  1  fl.  50  kr.).  —  Guter  Ueberblick  der  Umgebung  vom  (10  Min.) 
Schätzenhaus  Montiggel  oberhalb  des  Schlosses  (Restaur.);  umfassender  von 
der  Ferdinandsrvhe,  20  Min.  höher  ö.  Von  hier  auf  dem  Bergrücken  fort 
bis  zur  Hinteren  Ebene,  hinab  zum  Dörfchen  Rungelin  und  über  das  Kloster 
St.  Peter  (S.  209)  oder  über  die  Halde  zur  (lifa  St.)  Stadt  zurück. 

«Hoher  FnuMn  (Ffannenknecht,  1976m),  4i{s  St.  (F.  4  fl^  entbehrlich, 
mehrfach  Handweiser).  Von  Bludenz  n.w.  ansteigend  zum  Weiler  Obdorf, 
hinab  über  das  Oalgentobel,  jenseits  durch  Wiesen  und  Wald  im  Zickzack 
hinan,  bei  der  kl.  Kapelle  1.,  weiter  bei  der  Bank  (Wegzeiger)  r.  zu  einer 
zweiten  Kapelle.  Hier  wieder  1.,  eine  Strecke  durch  Wald,  zu  den  Höfen 
von  Muttersberg  (Erfr.),  später  wieder  durch  niederes  Gehölz  zur  (8»|a  St.) 
J^annenkneehtalp  (1660m ;  Unterkunftshaus,  im  Sommer  Wirthsch.)  und  zum 
(1  St.)  Gipfel,  mit  vorzüglicher Uebersicht  der  Vorarlberger  Alpen  (Panorama 
von  Waltenberger). 
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Zum  Lüner  See  und  aufdieScesaplana,  sehr  lohnend  (Fahr- 
strässchen  bis  Brandj2i|2-3  St.,  dann  Fussweg  zur  Douglasahütte,  S^jz  St.). 
TJeber  die  111  nach  (20  Min.)  Bürs  (Whs.),  hier  über  den  Alvierbach^  hinter 
dem  Bronnen  r.  im  Wald  hinan  nach  (1  St.)  BUrserberff  (869m),  auf  beiden 
Seiten  des  tiefen  Gichitei'-  oder  Sehesataöels  hübsch  gelegen.  Weiter  durch 
das  schöne  Brandner  Thal;  1.  Wasentpüze  (2006m)  und  Zimbaspitte  (2640m), 
vorn  die  Scesaplana  mit  dem  Brandner  Femer;  1.  in  tiefer  Schlucht  der 
Alvierbach.  11/4  St.  Brand  (878m;  *Beck,  nicht  theuer,  Pens.  1  fl.  80kr. ; 
Kegele,  gelobt),  in  hübscher  Lage  am  Fuss  des  Mottenkopfs  (über  das  Mat- 
sehonjoeh  ins  Oamperion  s.  oben),  ^un  über  den  Bach  (man  lasse  sich  den 
Anfang  des  Weges  seigen)  und  am  r.  Ufer  zur  Alp  Sduttteulaffant ;  r.  die 
Abstürze  der  Scesaplana  mit  Wasserfällen,  weiter  die  des  Zinnen-  und 
Seekopfs,  am  Fuss  grosse  Geröllfelder,  1.  der  Saulenkopf.  Am  Thalende 
bricht  1.  aus  der  Felswand  ein  Wasserfall,  der  Abfluss  des  Lüner  Sees; 
hier  r.  unter  den  Wänden  des  Zirmenkopfs  im  Zickzack  über  Geröll  hinan 
zum  Felssattel  an  der  NW.-Seite  des  schönen  tiefgrünen  ^Lüner  Sees 
(1924m),  lija  St.  im  umfang.  An  der  W.-Seite  (3i{2  St.)  die  Douglasshütte  der 
AVS.  Vorarlberg  (im  Sommer  «Whs.,  24  Betten  ä  1  fl.).  Zum  Befahren  des 
Sees  ist  ein  Kahn  Yorhanden. 

Die  Besteigung  der  »Beiaplana  (2962m) ,  des  höchsten  Gipfels  der 
Rhätikon-Kette,  ist  etwas  mühsam,  doch  ganz  gefahrlos  und  sehr  loh- 
nend (3>|2-4  St.,  Führer  von  Brand  mit  üebemachten  7,  von  Bludenz 
9>j«  fl.,  mit  Abstieg  nach  Seewis  13  oder  I6M2  fl-)-  Von  der  Douglasshütte 
erst  am  See  entlang,  dann  r.  hinan,  über  (^rashänge,  Geröll  und  Karren- 
felder (Todtenalp),  zuletzt  durch  eine  steile  Runse  auf  den  Grat  und  ohne 
alle  Schwierigkeit  zur  Spitze.  Die  grossartige  Aussicht  umfasst  n.  ganz 
Schwaben  bis  Ulm,  n.ö.  Vorarlberger,  Algäuer,  ö.  Oetzthaler,  Stubaier, 
Zillerthaler  Alpen,  s.  und  w.  die  Schweizer  Alpen  vom  Silvretta  und  Ber- 
nina bis  zum  Gotthard  und  den  Bemer  Alpen,  Prätigau,  Rheinthal,  Appen- 
zeller Land  und  den  Bodensee ;  n.  unmittelbar  zu  Füssen  der  ansehnliche 
Brandner  Femer,  tief  unten  das  Brandner  Thal.  —  Abstieg  zur  Sehamella- 
Ctübhütte  und  nach  (4  St.)  Seewis  im  Prätigau  s.  Baedeker'' s  Schweiz.  —  Vom 
Lüner  See  durch  das  Rellsthal  oder  das  Oauerthal  nach  Schruns  s.  S.  221. 

Von  Bludenz  ins  Montavon  s.  S.  220. 

Die  *'Ablbebobahn  yerlässt  bei  dem  Nonnenkloster  8t,  Peter 
die  aus  dem  Montavon  (S.  220)  kommende  111  und  wendet  sich  in 
das  Klosterihal,  dem  Alfenzbach  entgegen.  Prächtiger  Blick  thal- 
auf,  1.  der  Bogelskop f  (WOm).  Bei  (65km)  Brate  (704m;  *Löwe, 
Rosti)  verlässt  sie  die  Thalsohle  und  beginnt  an  der  n.  Thalwand 
zu  steigen ;  Viadukte  und  Tunnel  folgen  sich  nun  unaufhörlich. 
Durch  drei  Tunnel  und  über  die  78m  1.  Schanatohel  -  Brücke  zur 
(70km)  Stat.  Hintergasse  (824m) ;  welter  in  engem  Thal  stets  hoch 
an  der  n.  Thalselte  über  den  Oriffeltobel,  durch  einen  überwölbten 
Einschnitt  (Lawinengallerie)  und  den  121m  1.  Tunnel  im  Engel- 
vfäldcheny  dann  über  den  Brunnentohel  und  durch  den  186m  1. 
Engelwand- Tunnel  (beim  Austritt  aus  demselben  r.  die  FcUlhach- 
tpond  mit  Wasserfall).  Es  folgt  der  grosse  Viadukt  über  den  Schmied- 
tobel^  120ml.,  50m  h.;  dann  nochmals  durch  zwei  Tunnel  und 
auf  127m  1.  Viadukt  über  den  wilden  HöUentobel  (1.  die  Abstürze 
der  SatadinaspitzCy  2227m)  nach 

74km  Dalaas  (931m;  Oasth,  zum  Paradies^  wird  gelobt);  r.  tief 
unten  im  Thal  das  Dorf  (839m ;  *Post),  in  reizender  Lage.  Vom 
Bahnhof  prächtiger  Blick  thalabwarts  bis  zum  Sentis ;  n.w.  Rogels- 
kopf,  n.  Saladinaspitze  u.  Pfaffenspitzen,  ö.  Burtschakopf.  —  Zum 
Formarinsee  (4  St.)  8.  S.  219. 

Bakdbksr's  Südbaiern.    23.  Aufl.  14 
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Ins  Montavon  lohnender  Uebergang  über  den  Kriatberg  (1486m), 

4  St.  hiß  Sohruns,  Führer  unnöthig.  Von  der  Post  steil  durch  Wald  hinan 
an  einer  Kapelle  vorbei  sur  (2  St.)  Passhöhe,  mit  Kreuz  nnd  schöner  Aas- 
sicht anf  Silberthalf  Lobspitse,  Sulxfluh,  Scesaplana  etc.  Hinab  sum  in- 
teressanten goth.  Affath€ÜtirchMn  and  auf  gutem  Pfade  r.  durch  Matten  und 
Felder  zu  der  weithin  sichtbaren  Kirche  von  {UJa  St.)  InMr-Bariholomäbtrg 
oder  Jnna^berg  (1150m),  dann  1.  hinab  nach  (*f4  St.)  SchruM  (S.  220). 

"Weiter  stets  hoch  an  steiler  Bergwand,  mit  prächtigem  Blick 
thalanf  (1.  Rhonspitze,  r.  Albonkopf),  übei  die  wilde  Radona- 
sehlucht  (80m  1.  Viadukt)  und  zwei  kleinere  Tobel  (r.  im  Thal 
hleibt  Wald)  nach  (TOkm)  Danoftn  (1073m ;  zum  SpulUrsee  und 
auf  den  Schafberg,  6  St.,  s.  S.  219).  Die  Bahn  überschreitet  den 
Spreubach  (S.  219) ;  rückwärts  erscheint  neben  dem  dunkeln  Tanz- 
kopf die  Scesaplaruif  verschwindet  aher  bald  wieder.  Folgt  eine 
lange  Lawinengallerie,  dann  die  grossartige  einhogige  ^WäLdliidbü- 
brücke  (63m  h.,  Spannweite  43m);  r.  im  Thal  KlötUrle  (i057m; 
Löwe)  an  der  Mündung  des  engen  Nenzigast-ThcUs ,  aus  dem  der 
Kalteberg  (2900m)  mit  dem  Wildebene-Femer  hervorblickt  (Bestei- 
gung beschwerlich,  6  St.  m.  F.,  s.  S.  211).  —  84km  Langen 
(1217m;  Bahnrestaur. ;  *Po8i ;  «um  Arlberg), 

Von  Langen  nach  St.  Anton  über  den  Arlberg,  h}\%  St.,  für 
Fussgänger  lohnend.  Die  Arlbergstrasae  steigt  an  der  Mündung  des  gros- 
sen Tunnels  (s.  unten)  vorbei  durch  ein  wildes  einsames  Thal  (1.  Rhon- 
spitze und  Brzberg)  und  überschreitet  viermal  kurz  nach  einander  die  Al- 
fenz.  1  St.  Stuben  (1418m;  Sonne),  das  letzte  Dorf  des  ThiJsi  in  rauher 
Umgebung  (über  den  Flexensatiel  nach  Lech  s.  S.  218).  Kun  in  Windungen 
hinan  (1.  Erzberg  und  Boggelspitze,  r.  Peischelkopf),  mit  schönen  Bück- 
blicken ins  Klosterthal  bis  zur  Scesaplana;  dann  durch  ein  kahles  Hochthal 
zur  (1«|4  St.)  Arlbez^er  Höhe  (179<m),  Wasserscheide  zwischen  Bhein 
und  Donau,  Grenze  von  Vorarlberg  und  Tirol;  Aussicht  beschränkt.    0. 

5  Min.  unterhalb  das  ehem.  Hospix  8t.  Christoph  (1781m)  mit  Kapelle. 
Abwärts  zur  (20  Min.)  Kalten  Eck,  dann  scharf  nach  1.  umbiegend,  mit 
schönem  Blick  r.  auf  die  kühngeformte  Patteriolspitze,  den  Faselfadferner, 
Bififler  etc.  und  vorwärts  auf  die  Berge  des  Stanzer  Thals  bis  zum  Bisen< 
köpf  und  der  Parseier  Spitze,  am  Whs.  Waldhäusl  vorbei  in  Windungen 
hinab  ins  Rosannct-Thal  nach  (li|4  St.)  St.  Anton  (s.  unten). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Alfenzbach  (schöner  Blick  1.  auf 
Erzberg  und  Trittkopf)  und  tritt  in  den  grossen  ^Arlbergtunnel 
(wegen  des  Rauchs  die  Fenster  schliessen).  Der  Tunnel,  10,240m 
lang  (Gotthard  -  Tunnel  14,912m),  8m  hr.,  7m  h.,  zweigeleisig, 
wurde  am  14.  Juni  1880  begonnen,  am  19.  Nov.  1883  durchge- 
schlagen (Baukosten  16  Millionen  fl.);  er  steigt  mit  IÖ^/qq  bis  über 
die  Mitte  (1311m  ü.  M.,  486m  unter  dem  Arlbeigpass)  und  senkt 
sich  dann  mit  20/qq  his  St.  Anton.  Die  Kilometer  sind  durch  far- 
bige Laternen  mit  den  Zahlen  I-X  bezeichnet;  die  Durchfahrt 
dauert  17-20  Min. ;  Temperatur  15-18®  C.  Am  Ostportal  1.  ein 
Obelisk  mit  dem  Reliefporträt  des  Oberingenieurs  der  Arlberg- 
bahn,  Oberbaurath  Jul.  Lott  (f  1883).  In  einer  Kurve  nach  1.  in 
den  Bahnhof  von  — 

95km  St.  Anton  (1302m;  *Po8t;  Adler;  BdhnrestaurJ),  dem 
obersten  Dorf  des  Bosanna- Thals,  das  oberhalb  St.  Anton  Fen>aU- 
Thal,  unterhalb /Ständer  T^a^heisst,  gutes  Standquartierfür  Ausflüge. 
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AusFLÖOB  imd  BsBQTouBBM  (Vgl.  Karte  8.  234;  Führer  Jos.  Ladner^ 
Alois  JSeJuDarzhans^  Ferd.  Matdies).  Ins  Hoosthal,  lohnend  (F.  entbehrlich). 
Dem  Ostportal  des  Tunnels  gegenüber  über  die  Bosanna  und  r.  hinan, 
meist  durch  Wald,  zur  (2  St.)  Vordem  Taja  der  Rossfall-Alpe  und  an  den 
dürftigen  Hütten  der  Hintern  Tiga  (GeissUrhüiten^  19öOm)  vorbei  zur  (2  St.) 
Damutädter  HütU  (c.  2100m),  von  der  AYS.  Darmstadt  1888  erbaut,  in 
grossartiger  Lage  (s.  Küchelferner,  Rautekopf,  Küchel-  u.  Kuchenspitzen, 
w.  Faselfadspitze ,  Ochsenberglerkopf,  Sulzköpfe).  Ein  beschwerlicher 
Uebergang  führt  von  hier  über  das  Sdineidjdchl  (2B41m),  zwischen  See- 
kopfiß^m)  und  SauvMpitze^  nach  (51(2-6  St.)  Ischgl  im  Paznaun  (8.  224-,  Ab- 
stieg vom  Joch  durchs  Vergrösskar  sehr  schlecht,  besser  um  den  Seekopf 
herum  durchs  MadleinertJUiO'  tTeber  das  Kvchenjoch  zur  Korutanzer  Hätte 
6.  unten.  —  Ochaenbei^lerkopf  (2899m),  durch  das  Moosthal  in  5  St.  m. 
F.,  und  B^ndeltpitM  (2817m),  über  die  Fervall-Alpe  in  41(2  St.  m.  F.,  beide 
nicht  schwierig,  lohnend.  —  Baumspitie  (3034m),  von  der  Darmstädterhütte 
über  den  Hintern KurisH-Fsmer  in  3  St.,  sehr  lohnend;  grossartige  Aussicht 
auf  Küchel-  und  Kuchenspitzen,  Silvretta  etc. 

Ins  Fervallthal  oder  oberste  Bosannathal  (bis  zur  Konstanzer  Hütte 
3  St.,  F.  entbehrlich).  Von  der  Arlbergstrasse  nach  25  Min.  1.  ab  (Wegtafeln) 
an  der  Bosanna  hinan,  meist  durch  Wald,  an  der  Mündung  des  Maruithals 
(s.  unten)  vorbei  zur  (3  St.)  Konstanzer  Hütte  (1767m ;  Frov.-Depot)  der 
AVS.  Konstanz,  an  der  Mündung  des  FasuUhals  ins  Fervallthal,  Aus- 
gangspunkt für  PcUteriolspitze  (3059m;  F.  9  fl.,  wegen  Steinfalls  gefahrlich), 
KücheUpitze  (3144m-,  F.  10  fl.)  und  Kuchsnspitze  (dl70m,  F.  10  fl.;  alle  drei 
sehr  schwierig,  nur  für  kniefeste  schwindelfreie  Steiger) ;  femer  für  8che&>- 
lerkopf  (2865m),  Kätteberg  (s.  unten),  FissuUpUzsn^  Schönblei skop/.  Pßun- 
spitzen  (2916m)  etc.  Von  der  Konstanzer  Hütte  über  das  Kuchenjoch 
(c.  2400m),  zwischen  Kuchenspitze  und  Scheiblerkopf,  und  den  Küchelferner 
ins  MooeifuU  (s.  oben),  beschwerlich  (J^i  8t.  bis  St.  Anton).  —  Durch  das 
wilde  Fcuulthed  führt  von  der  Konstanzer  Hütte  ein  roth  markirter  Ueber- 
gang über  das  (31/2  St.)  Schafbichljoch  (2647m)  nach  (S^U  St.)  Oaltür  im 
Paznaun  (8.  224);  beim  Anstieg  schöne  Blicke  r.  auf  Patteriol,  Fasul- 
ferner  etc.,  1.  Kuchen-  und  Küchelspitzen. 

W.  kommt  der  Konstanzer  Hütte  gegenüber  der  Weg  vom  Gabuner 
Winterjöchl  herab  (8.  221).  —  Im  obersten  Fervallthal  (SchÄnfervall)  führt 
der  Weg  am  r.  Ufer  der  Bosanna  weiter  zur  (li)«  St.)  Hintern  Branntwein- 
hütte ,  wo  r.  der  Pfad  zum  Silberthaler  Winterjöchl  abzweigt  (7  St.  bis 
Schruns,  s.  S.  221),  verlässt  1  St.  weiter  aufwärts  jenseit  der  Ochsen- 
hütte  das  Rosannathal  und  steigt  zum  (1  St.)  flachen  Joch  am  Scheidaee 
(Verbellner  Winterjöchl^  2274m),  in  grossartiger  Umgebung  (n.ö.  Patteriol, 
n.  Valschaviel-  oder  Albonakopf,  w.  Strittkopf).  Hinab  am  Verbellabaeh^ 
bald  mit  schönem  Blick  auf  Hochmaderer,  Litznergruppe  etc.,  zur  (l^js  St.) 
Alp  Inner  -  Oanifer ,  wo  der  Pfad  in  den  Weg  vom  Zeinisjoch  mündet, 
und  nach  (1  St.)  Patenen  (8.  222). 

Von  8t.  Anton  nach  Stuben  über  den  Arlberg  s.  S.  210.  Vom  (l^jj  St.) 
Hospiz  St.  Chrietoph  auf  den  Peischelkopf  (2409m)  2  St.,  leicht  u.  lohnend; 
vorzüglicher  Ueberblick  der  Fervallgruppe.  —  Galzig  (2185m),  Gipfel  des 
Arlbergs  ö.  von  der  Passhöhe,  von  St.  Anton  durchs  Steissbachthal  in  2M2  St., 
unschwierig  (F.  für  Geübte  entbehrlich) ;  hinab  nach  St.  Christoph  lij«  St. 
—  Sohindlerapits  (2640m) ,  von  St.  Christoph  in  8  St.,  oder  von  St.  Anton 
durchs  Steissbachthal  in  4^12  St.  gleichfalls  unschwierig;  prächtige  Aus- 
sicht, ö.  bis  zur  Parseierspitze,  w.  Zimbaspitze  u.  Scesaplana.  —  Kalte- 
berg  (2900m) ,  von  St.  Anton  durch  das  Marwithal  (s.  oben)  in  6  St.  m. 
F.  (oder  von  der  Konstanzer  Hütte  durch  das  Pßvnthal)^  beschwerlich; 
Aussicht  grossartig. 

Ins  Lechthal  über  das  Almejurjoch,  Q^2  St.  bis  Steg,  leicht 
und  lohnend  (F.  für  Geübte  entbehrlich).  Von  St.  Anton  über  die  Weiler 
Nwserein  und  Btsch,  hier  1.  am  1.  Ufer  des  SehÖnb€tchs  hinauf,  später  r. 
durch  Wald  und  über  Matten  zum  (3  St.)  Almejnrjoch  (2224m),  w.  vom 
Stanskogel  iOeitein$spitze^  2759m),  der  vom  Joch  in  l'/s  St.  leicht  au  er- 
steigen ist,  mit  prächtiger  Aussicht;  hinab  durchs  Almejurthal  nach(2i|2  St.) 
Kaiser»  und  (1  8t.)  Steeg  (8.  21S). 
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Allmählich  bergab  durchs  Stanzer  Thal,  zweimal  über  die  Ro- 
sanna.  L.  oben  bleibt  das  Dörfchen  £ft.JaJico&  (Haltstelle)  j  yorwärts 
schöner  Blick  anf  den  Eisenkopf,  r.  Riffler  andB^anfcaAom(8.nnten) 
mit  steil  abstürzendem  Gletscher.  101km  Pettneu (il96m);  1.  das 
Dorf  (1212m;  Adler,  Hirsch),  am  Fuss  des  Stanskogels  (s.  oben). 

Ausflüge  (Führer  Joh.  Dichte  Jos.  Mair,  Jak.  Müller,  Äl.  Tachiderer, 
L.  Zangerl).  Ueber  das  Kaiaerjoeh  (2319in)  nach  Steeg  im  Lechthal  6  St.,  un- 
schwierig  und  lohnend  (vgl.  S.  218  ^  Weg  roth  markirt,  F.  entbehrlich).  Anf 
dem  Joch  Ci}\t  St.)  das  vom  Ö.T.-C.  erb.  Kaüerjoch-Baus;  von  hier  in  '{«  St. 
auf  den  Onetkopf  (c.  26(X)m)  mit  prächtiger  Aussicht. 

l^ach  Käppi  im  PoMnaun  durch  das  Ma^fonthtü  und  über  das 
Blankajoch  (2686m),  6-7  St.  m.  F.  (Jos.  Mair  in  Pettneu)^  siemlich  müh- 
sam. Die  Jochhöhe  liegt  zwischen  Blankahom  (3166m)  und  Wehkcgel 
(2976m);  auf  der  S.-Seite  etwas  abwärts  die  kl.  BlanJ^een.  —  Auf  dem 
obem  Kapplerhoden  an  der  W.-Seite  des  BlankaJochs,  3i)s  St.  von  Pettneu, 
Am  Edmund  Orqf' 8chvMaus  des  Ö.T.-G.  (c.  2ö00m),  von  wo  der^Kiffler 
(n.ö.  höchste  Spitze  3228m)  über  den  Sattel  zwischen  Blankahom  und 
Kleinem  Bifller  in  S^js  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist  (für  Geübte  nicht  schwie- 
rig).   Prächtige  unumschränkte  Rundsicht. 

Die  Bahn  tritt  auf  das  r.  Ufer  der  Rosanna.  105km  Sehnaim 
(Stanzer  Wirth),  am  Ausgang  der  Scknanner  Klamm,  eines  engen 
vom  Schnanner  Bach  durchflossenen  Felsspalts  (Besuch  lohnend, 
1/2  St.  hin  und  zurück).  Dann  noch  zweimal  über  die  Rosanna  nach 
(108km)  riirsch  (1122m) ;  10  Min.  n.  am  1.  Ufer  das  Dorf  (*Post), 
am  Fuss  des  Eisenkopfs  (2B20m)  malerisch  gelegen  (über  das  Flirseh- 
joch  oder  diSiS  Alperschonjoeh  ins  Lechthal  s.  S.  218). 

Das  Thal  verengt  sich,  derFluss  stürzt  mit  starkem  Gefall  über 
die  Felsen  und  bildet  mehrfach  Wasserfälle.  Die  Bahn  bleibt  nun 
bis  Landeck  am  r.  Ufer;  sie  überschreitet  den  Oanderhaeh,  weiter 
den  Obem  und  Untern  Klausbach  (ersterer  in  einem  21m  br. 
Aquädukt  über  die  Bahn  geleitet).  112km  Strengen  (1028m); 
1.  unten  das  Dorf  (980m;  Post,  Trientl).  Die  nun  folgende 
Strecke  bis  Plans  bot  grosse  Schwierigkeiten  und  ist  in  Bezug 
auf  den  Bahnbau  vorzugsweise  interessant  (Fusswanderung  ron 
Flirseh  oder  Strengen  bis  Landeck  zu  empfehlen).  Die  Bahn, 
durch  mächtige  Futtermauem  gestützt,  überschreitet  den  obem 
Moltertobel  (55m  1.  Tunnel  mit  anschliessendem  20m  1.  Aquädukt), 
dann  den  untern  Moltertobel  und  die  Raurismuhre  (21m  1.  Aquä- 
dukt); nach  vorn  öffnet  sich  ein  prächtiger  Blick  thalabwärts  bis 
ins  Innthal,  im  Hintergrund  die  Pyramide  des  Tschürgant,  und  r. 
auf  den  grossen  Trisanna- Viadukt.  Folgt  ein  202m  1.  Tunnel; 
unmittelbar  darauf  auf  imposantem  255m  langen,  86m  h.  *  Via- 
dukt (mittlere  Oeffnung  120m  br.)  über  die  aus  dem  Pos- 
naunthal  (S.  225)  kommende  Trisanna,  welche  mit  der  Rosanna 
vereint  die  Sanna  bildet  (in  der  Tiefe  1.  die  gedeckte  Brücke,  über 
die  der  Weg  ins  Paznaunthal  fuhrt).  Am  r.  Ufer  am  Fuss  der  ma- 
lerischen Ruine  Wiesberg  die  gleichn.  Haltstelle  (115km;  ins  Pas- 
naunthal  s.  S.  225).  Weiter  hoch  über  der  Sanna  mittels  einer  Reihe 
von  Viadukten  und  Felseinschnitten  an  der  brüchigen  Majenwand 
entlang,  zuletzt  auf  67m  1.  Viadukt  über  den  Oanderbach  zur 
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117km  Stat.  Fiaiis-Painaiixithal  (911m);  1.  unten  jenseit  der 
Sanna  an  der  Mündnng'des  Laitenbachs  20  Min.  vom  Bahnhof  das 
malerische  Dorf  Plans  (832m;  *Alte  Post  bei  Mauroner;  *Neue 
Post,  nicht  theuer),  darüber  auf  grünem  Mittelgebirge  die  Dörfer 
OritM  (1013m)  und  weiterhin  Stanz,  am  Fuss  der  mächtigen  Pars- 
eierspitze  (3034m;  Besteigung  von  Grins  in  6  St.,  s.  S.  241). 

Weiter  in  starker  Senkung  am  r.  Ufer  der  Sanna  zur  (120km) 
Haltstelle  Per  fuchs  (1.  unten  bleibt  Bruggtn)]  dann  verlässt  die 
Bahn  in  einer  Kurve  das  Stanzer  Thal  und  überschreitet  unterhalb 
Landeck  auf  157m  1.,  18m  h.  Brücke  (9  Oeffnungen,  die  mittelste 
60m  br.)  den  rasch  strömenden  Inn.  Schöner  Blick  r.  auf  das  male- 
rische Landeck,  vom  Venetberg  überragt ;  1.  hoch  oben  der  rothe 
Kirchthurm  von  Stanz  und  Ruine  Schroffenstein  am  Fuss  des 
Brandjochhj  weiter  1.  Ochsenberg  und  Parseierspitze ;  rückwärts  die 
schöne  Pyramide  desRiffler.  —  Dann  auf  hohem  Damm,  die  Strasse 
kreuzend,  in  den  25  Min.  von  der  Stadt  entfernten  Bahnhof  von 

123km  Landeck  (813m);  s.  S.  240. 

40;  Von  Bregenz  zum  Schrecken.  Bregenzer  Wald. 

Verffl.  Karten  3.  26^  203, 

Der  Bregenzer  Wald,  der  nördliche  Theil  von  Vorarlberg  zwischen 
Rhein,  111,  Lech  and  Hier,  ein  von  der  Bregenzer  Ach  darchströmtes  ab- 
wechslungsreiches Gebirgsland,  scheidet  sich  in  den  Vordem  oder  Äeussem 
Waldt  n.  von  der  Subersach  (s.  nnten),  ein  dichtbevölkertes  Hügelland 
mit  matten-  nnd  waldbedeckten  Höhen,  und  den  Hintern  oder  Innern  Wald^ 
der  zum  Theil  schon  vollen  Hochgebirgs-Charakter  zeigt.  Eintrittspunkte 
sind  Schwarzach  (Post  über  Alberschtoende  und  Egg  nach  Bezau  2mal  tagl. 
in  5  St )  oder  Dornhim  (Post  nach  Bezau  gleichfalls  2mal  tägl.  in  5  St.). 
Von  Egg  nach  HittUau  und  Oberstaufen  Post  tagl.;  nach  Schtearzenberg 
tägl.  Nachm. ;  von  Bezau  nach  Mellau  und  Au  tägl.  —  Fusswanderung  von 
Schwarzach  oder  Dornbirn  zum  Schrecken  13-14  St. ;  von  da  entweder  zum 
Arlberg  (5M2  St.  bis  Langen^  S.  210),  oder  über  das  Qentscheljoch  nach 
(8iJ3  St.)  Oberttdorf. 

Eisenbahn  von  Biegenz  nach  (8km)  Schwarzach  in  22  Min.  s.  S. 
204.  Die  Strasse  steigt  an  einem  Sehieferbruch  und  den  Whsein.  zum 
Rad  und  zum  Grünen  Baum  vorbei  durch  das  malerische  Schwär»^ 
aehtobel  nach  (IV2  St.)  AlberBohwende  (717m;  *  Taube ,  einf.), 
hübsch  gelegenes  Dorf  mit  stattlicher  Kirche  (gute  Altarbilder  von 
Desohwanden),  wo  die  Strasse  von  Dorn6i'm(S.  204)  einmündet 
und  von  wo  ein  lohnender,  weiss-grün  markirter  Fussweg  über 
die  Lorena  (1090m)  nach  (2  St.)  Schwarzeriberg  führt  (s.  unten), 
und  umzieht  dann  den  Bergabhang  in  grossem  Bogen,  mit  präch- 
tigem Blick  in  die  Thäler  der  Rothach,  Bregenzer  Ach  und 
Weissach,  die  tief  im  Qrund  sich  vereinigen.  Beim  (1  St.)  Wla, 
zum  KrörUe  führt  1.  ab  der  Fahrweg  nach  Lingenau  (s.  unten); 
Vi  St.  weiter  zweite  Strassentheilung :  r.  Fahrweg  über  Wieden 
und. Stangenach  nach  (1  St.)  Schwarzenberg (a.  unten);  1.  senkt  sich 
die  Poststrasse  ins  Thal  hinab  und  führt  über  die  Ach  und  den 

Schmidlebach  nach  (V2  8*0  ^W  (560m ;  *Löwe;  Adler^. 

Wer  nach  Oberstaufen  oder  über  Hittisau  nach  Oberst- 
dorf will,  folgt  beim  Whs.  zum  Krönle  (s.  oben)  der  Strasse  geradeaus 
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über  Müselbaehy  In  Windangen  hinab  «nr  Acb,  dann  wieder  hinan  nach 
(2  8t.  von  Alberschwende)  lAngenau  (680m;  Ochs)  und  (1  St.)  Hittiaa« 
(828m;  *Krone)^  grosses  Dorf,  auf  dem  Bergrücken  zwischen  Bolgenach 
und  Subertach  frei  und  schön  gelegen.  [Lohnende  Ausflüge  auf  den  HittU- 
berg  (1326m,  2  St.)  und  den  "^Hochhädrich  (1563m,  2V«  St.),  mit  schöner 
Aussicht;  durch  das  LeeknertKal  sum  (IVs  St.)  kl.  Lecknei-See  (in  der 
Höße-Aljpe  Erfr.)  und  über  die  Lehen-Alpe  auf  den  (3  St.)  Hoehgrat  {F^fmeu- 
graly  188(hn),  etc.  Ueber  Sibratsg/äll  und  Rohitnoos  nach  Oberstdorfs.  S.  92.] 
—  Eine  Fahrstrasse  (Post  tägl.  in  3  St.)  führt  von  Hittisau  n.  am  r.  Ufer 
der  Bolgenach  über  Riefen»herg  zum  (2  St.)  Zollamt  Springvn^  dann  durchs 
Weiisaehthal  über  Ach  und  Weissaeh  nach  (2  St.)  Oberstau/en  (S.  25).  — 
Von  Lingenau  nach  Egg  (IVs  St.)  Fahrstrasse,  in  Windungen  hinab 
in  die  Schlucht  der  Subersach,  dann  wieder  hinan  über  Orossdorf  (für 
Fassgänger  näherer  aber  steiler  Weg  10  Hin.  s.  von  Lingenau  von  der 
Fahrstrasse  r.  ab  durch  das  Alte  Tobely  1  St.  bis  Egg). 

[Sohwanenberg  (^694m;  *  Hirsch  ^  M.  90  kr. ;  Lamm;  Krone; 
SchäfUf  wo  die  Postexpedition,  wird  gelobt),  am  Fuss  des  Hoch- 
älpeU  reizend  gelegen,  ist  zu  langerm  Aufenthalt  sehr  geeignet 
(Heilquelle  mit  Stahlbad).  In  der  Kirche  ein  Altarbild  (Verherr- 
lichung Maria)  von  Angelika  Kaufmann  (geb.  1741  inOhur,  f  1807 
zu  Rom),  deren  Eltern  hier  lebten,  wie  eine  Gedenktafel  unter  der 
Marmorbüste  der  Künstlerin  im  1.  Seitenschiff  der  Kirche  meldet. 

Von  der  Angelikahöhe  (10  Min.)  reizende  Aussicht. 

Fusspfad  über  die  Lorena  nach  Alberschwende  s.  S.  213.  —  Über  die  Lose 
(1112m)  nach  (Z^a  St.)  Dombim  (S.  205)  oder  Clenseit  der  Passhohe  r.  am 
Walde  hinab)  nach  (Sift  St.)  Schwarzach  (S.  204),  lohnend.  Vom  *Hochälpel« 
(1462m),  von  der  Jochhöhe  s.  in  1  St.  leicht  zu  ersteigen,  schöne  Aussicht 
auf  den  Bregenzer  Wald,  das  Rheinthal,  den  Bodensee  und  die  Appenzeller 
Berge  (oben  Orientirungstafel;  w.  7m  unterhalb  des  Gipfels  eine  Schutz- 
hütte). Von  Schwarzenberg  direkt  auf  das  Hochälpele :  beim  Hirsch  r.  berg- 
an, bei  der  Wegtheilung  entweder  den  Saumweg  r.,  oder  den  nähern  Fuss  weg 
1. ;  hinter  den  vier  letzten  Höfen  (Vs  St.)  den  Fusspfad  1.  zu  den  (20  Min.)  zwei 
Sennhütten  unter  dem  Walde,  bei  der  ersten  r.  auf  die  Wald-Ecke  los,  dann 
durch  Wald ;  15  Min.  Sennhütten ;  15  Min.  desgl.  (Erfr.) ;  vor  den  letztern 
r.  bergan  in  den  Wald  und  über  den  Bergrücken  zum  (^U  St.)  Gipfel. 

Von  Sohwaszbnbbbg  nach  Mbllau  (2Y4  St.).  Südl.  führt 
von  Schwarzenberg  ein  schmaler  Fahrweg  am  Weiler  Loch  vorbei 
Über  einen  Wildbach  hinab  zur  Ach,  die  hier  in  engem  Felsenbett 
fliesst;  1.  bleibt  die  kühne  neue  Ber8buchbrücke(r\Mh  £gg  und  Bezau, 
8.  unten).  Weiter  am  l.  Ufer  eben  fort  durch  Wald ;  20  Min.  zweite 
Brücke;  am  r.  Ufer  die  Strasse  nach  Bezau.  Der  von  hier  ab  breitere 
Fahrweg  nach  Mellau  bleibt  stets  am  1.  Ufer,  über  (20  Min.)  Hof 
und  (10  Min.)  Bayen;  5  Min.  oberhalb  dritte  Brücke  (r.  die  kegel- 
förmige Mittagspitze^  2092m);  am  r.  Ufer  der  Weiler  Ellenbogen^ 
von  wo  Fahrweg  1.  nach  (15  Min.)  Besau^  r.  nach  (20  Min.)  Reute 
(s.  unten).  Unsere  Strasse  umzieht  am  1.  Ufer  den  bewaldeten 
Bayeriberg  und  führt  über  Klaus  (bei  der  bedeckten  Brücke  1.  mün- 
det der  Fussweg  von  Reute,  s.  unten)  nach  (1  St.)  Mellau.1 

Die  Strasse  von  Egg  nach  Bszau  führt  am  r.  Ufer  der  Aoh  nach 
(V2  St.)  Andelsbuch  (610m;  10  Min.  ö.  das  Bad  Andelshuch  mit 
Eisenquelle,  nicht  theuer;  dabei  *-ffö<ci- Pension  des  Dr.  König'). 
Weiter  über  Buchet  und  Bershuch,  um  den  vortretenden  Rücken  der 
Bezegg  herum  (s.   unten)  nach  (2  St.)  Beian  (637m ;    ^Oemse; 
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*Po9t  i  RoBtaur.  Bär^  10  Min.  oberhalb  am  Wege  zur  Bezegg  hübsch 

gelegen),  Hauptort  des  Inneren  Waldes,  Sitz  des  Bezirksgerichts. 

Beim  fiühern  Lammwirth  Kaufmann  ans  Schwarzenberg  9  Bilder 

von  Angelika  Kaufmann,  für  Fremde  wohl  zugänglich  (Tikg.). 

Ein  näherer  Fassweg  führt  von  Büchel  über  die  Bezegg  (850m)  in  \}\\  St. 
nach  Bezaa  \  oben  (halbwegs)  eine  goth.  Spitzsäxüe  mit  Inschrift:  „Zum  An- 
denken 1871.  An  dieser  Stelle  stand  das  hölzerne  im  J.  1807  abgebrochene 
BsthhanB  des  inneren  Bregenzer  Waldes,  in  welchem  der  freigewählte 
Landammann  und  Bath  durch  Jahrhunderte  die  Angelegenheiten  der  Ge- 
meinde nach  altem  Landesbrauch  berathen,  beschlossen  und  verwaltet 
haben.**  —  5  Hin.  welter  südl.  prächtige  Gebirgsaussicht. 

Der  Fahrweg  von  Bbzau  nach  Mbllau  (IY4  St. ;  Post  bis  Au 
tägl.  in  2  St. ;  Zweisp.  8fl.)  überschreitet  bei  Ettenbogen  (s.  oben) 
die  Ach.  1/4  St.  s.  im  freundlichen  Bizauer  Thal  das  kleine  Stahl- 
bad Beute  (einf.  gut) ,  von  wo  ein  aussichtreicher  Fusspfad  über 
die  Hebung  (739m)  nach  Hinterreute  und  zur  Klausbrücke  über 
die  Ach  führt  (bis  Mellau  1  St.). 

Kellau  (72lm;  *Bär,  zugleich  Stahlbad  u.  Post,  Pens.  2  fl.  40, 
Bad  30  kr. ;  *Sonne ;  Adler'),  in  schön  bewaldetem  Thal  sehr  male- 
risch gelegen,  ist  für  langem  Aufenthalt  zu  empfehlen.  S.o.  die 
schroffen  Wände  der  Canisflüh  (2041m) ;  w.  zwischen  Hohem  Koien 
und  Quntenhang  das  enge  MeUenthdl,  im  Hintergrund  der  Hohe 

Freschtn. 

Au8PLüo£  (Führer  MaUh,  Wüttntr) :  HörseUpitse  (t8S27m),  durch  daä 
Hellenthal  in  4  St.  (F.  4fl.),  lohnend ;  Aussicht  nach  S.  beschränkt.  —  Eohev 
7r«aehen(a00im),  7  St.  m.F.  (4i|2  fl.),  besser  von  Rankweil  (S.  206).  — Oania- 
fluh  (20&lm),  4V2  St.  m.  F.  (4  il.),  ziemlich  mühsam  (besser  von  Au^  s.  un- 
ten); über  die  Alp  Hof  Hätte»  steil  zur  Canisalpe^  dann  über  abschüssige  Gras- 
halden zur  Spitze,  mit  treffl.  Aussicht. 

Die  Strasse  überschreitet  die  Ach  und  führt  am  bewaldeten 
Abhang  des  Gopßerga  über  Hir schau  nach  (IY4  St.)  Bohnepfatt 
(736m ;  Krone,  Adler) ;  r.  stets  der  lange  Rücken  der  Canisflüh. 

Von  Heute  (s.  oben)  nach  Schnepfau  näherer  Fussweg  (V\i  St.) 
über  Bizau  und  die  Schnepfegg  (880m);  oben  bei  der  8t.  Wen^elinsiapelle 
trefflicher  Blick  auf  Canisflüh,  Mittagsfluh  etc. 

Weiter  stets  am  r.  Ufer  der  Ach  zwischen  r.  Canisflüh,  1.  Mit- 

tagsfltth  (Torn  Kinzelspitze)  nach  (1  St.)  Aa  (786m;   *  Krone, 

gutes  Bier;  RÖssle,  jenseit  der  Brücke),   in  einer  Thalweitung 

hübsch  gelegen. 

Ausflugs  (Führer  Uenzer).  Oaniafluh  (2041m,  s.  oben),  über  Argen- 
stein  und  die  VorsiUshiitten  in  4*12  St.  m.  F.,  leicht  u.  sehr  lohnend  (mar- 
kirter  Weg).  —  Ins  Gr.  Walserthal  lohnender  Weg  (Handweiser)  durch 
das  s.w.  ansteigende  Damüher  Thal.  Am  r.  Ufer  des  Argenhachs  hinan  zur 
Alp  Binterbödmen,  dann  1.  zum  Paaohinajoch  (1500m)  und  hinab  nach  Fonta- 
nella  und  (6  St.)  Sonntag  (s.  8. 208).  —  Nach  Rank  weil  (9  St.)  gleichfalls 
lohnend.  Von  Hinterböcbmen  erst  thaleinwärts  auf  dem  Wege  zum  Fa- 
schinajoch, dann  aber  r.  hinan  nach  (S^js  St.  von  Au)  JDamüU  (1428m;  einf. 
Whs.),  hochgelegenes  Dorf  am  Fuss  der  Mittagspitze  (2092m),  die  von  hier 
in  2V2  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist  (für  Geübte  nicht  schwierig,  lohnend)^  wei- 
ter über  Oberdamält  (1469m)  und  die  (IM2  St.)  Furkel  (1800m)  ins  Latemser 
Thal,  nach  (4i|2  St.)  RanJnceil  (S.  206). 

Fussgänger  brauchen  vom  Rössle  nicht  zurück  auf  die  Fahr- 
strasse, sondern  bleiben  am  1.  Ufer  bis (20  Min.)  Lugen,  wo  eine 
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Brücke  über  die  Ach  führt.  Der  Fahrweg  (kürzerer  Fassweg  durch 
die  Wiesen  r.)  endet  bei  (1/2  St.)  Schoppeman  (832m ;  *  Krone;  Ad- 
2er),  Geburtsort  des  Banerndlohters  F.  M.  Felder  (f  1869),  dem  anf 
dem  Kirchhof  ein  Denkmal  errichtet  ist ;  s.  die  mächtige  Kinxel- 
spitze  (2307m),  s.o.  im  Vordergrund  die  pyramidenförmige  üensehel- 
Urspitze  (2035m).  Ueber  das  Starzeljoch  nach  Mittelberg  s.  S.  29. 
Von  hier  erreicht  man  auf  gutem  Saumpfad  über  das  kleine 
Schwefelbad  Hopfreben  (1021m ;  •Whs.)  in  2V2  St.  allmählichen 
Steigens  den  *Sohrecke]i  (1260m;  *0ch8,  Z.  60-80  kr.),  kleines 
Dörfchen  inmitten  eines  grünen  Thalkessels,  umschlossen  von  stei- 
len Bergen  (Juppenspitze^  Mohnenfluhj  Eothhomj  KinzelapUzeJf  die 

bis  weit  hinauf  mit  Wald  und  Matten  bedeckt  sind. . 

BsRaTouBBN.  ^Widderttein  (2531m),  i-i^lt  St.  vom  Schrecken,  für  Ge- 
übte nicht  schwierig  (Steig  vielfach  verbessert),  aber  Vorsicht  rathsam. 
Von  (i>|t  St.)  Hoehkrumbach  (s.  unten)  mit  Führer  (der  Wirth  P.  Schwärs- 
mann  und  seine  Söhne,  1  fl.  80  kr.)  hinan  sum  Oenttcheljoch  (s.  unten),  oben 
1.,  in  der  Felsmulde  an  der  Südseite  empor,  zuletzt  über  Geröll  auf  den 
Grat  und  zum  (2i|2-3  St.)  Gipfel.  Prachtvolle  ^Aussicht  auf  die  Algäuer 
und  Lechthaler  Alpen,  Tauem,  Oetzthaler  und  Bbätische  Alpen,  Ortler, 
Bernina,  Glamer  und  Appenzeller  Alpen,  Bodensee.  —  ßoehkinzeUpitze 
(2307m),  5  St.  m.  F.,  über  den  Schadonap&ss  (S.  208),  beschwerlich^  ebenso 
Mohnenjtuh  (2541m).  —  Kleinspitge  iBraunarlenspitzey  2646m),  6  St.  m.  F., 
schwierig. 

UbbbboIngb.  l^ach  Oberstdorf  über  das  Oentteheljoeh  (8V«  St.), 
lohnend.  Leidl.  Saumpfad  (Handweiser)  steil  hinan  am  kl.  Kalbl-See  vorbei 
nach  (lij«  St.)  ffochkrwnbach  oder  Krumbaeh  ob  Holt  (1641m ;  einf.  Whs.), 
einigen  zerstreuten  Häusern  in  kahlem  Hochthal,  nur  im  Soouner  bewohnt; 
hier  1.  im  Zickzack  steil  aufwärts  über  Matten  zum  (1  St.)  hölzernen  Kreus 
auf  dem  GantaeheljoelL  (i975m),  am  s.o.  Fuss  des  Widdertteitu  (s.  oben); 
schöner  Rückblick  auf  Earhorn,  Mohnenfluh  eto.  Hinab  (r.  halten)  steil 
und  steinig  zur  Obern  Oentsc?iel-  oder  Oenstelalp  (1694m),  dann  auf  besserm 
Wege  hoch  an  der  1.  Seite  des  malerischen  Oentschelthals  (r.  die  Abstürze 
des  Liechlkop/»  und  Zteöl/erkopfs) ,  an  einer  Stelle  an  einer  jäh  abstür- 
zenden Felswand  entlang  (Weg  durch  eine  niedere  Mauer  geschützt),  zur 
Untern  OenUchelalp  (1297m).  Der  Weg  bleibt  stets  am  1.  Ufer  des  Bachs 
und  führt  über  den  Weiler  Bödmen  ^  die  Breitach  überschreitend,  hinaus 
nach  (2  St.)  Mittelbei'g  (1213m;  «Krone),  Hauptort  des  Kleinen  Walser- 
Thals.  Von  hier  nach  (4  St.)  Obentdorf  s.  S.  29.  —  Von  Hochkrumbach 
nach  Oberstdorf  über  das  Haldenwangereck  oder  den  Schro/enpaa*  s.  S.  32. 

Vom  Schrecken  zum  Arlberg,  ö  St.  bis  Stuben,  F.  unnöthig. 
Guter  Saumweg  auf  der  r.  Seite  des  tief  eingeschnittenen  Auen/eldtob^t 
anfangs  durch  Wald  ziemlich  steil  hinan;  beim  Austritt  aus  dem  Walde 
(20  Min.)  hübscher  Blick  auf  Juppenspitze  und  Mohnenfluh  und  weiterhin 
auf  die  mächtige  Kleinspitze  (Braunarienspitze,  2646m)  mit  ihrem  Glet- 
scher. »|4  St.  Aelpele  (Erfr.) ;  nun  eben  fort  in  breiter  Thalmulde  (Quell- 
thal der  Bregenzer  Ach)  zwischen  r.  Juppenspitze,  1.  Karhom,  zuletzt 
wenig  bergan  zur  (>|4  St.)  Äuenfeldalp  (l746m)  [wer  von  Lech  kommt, 
hält  sich  r.  auf  die  erste  Sennhütte  zu,  dann  1.  zur  Ach,  nach  5  Min. 
auf  das  r.  Ufer  und  an  diesem  hinab].  Abwärts  r.,  nach  1/2  St.  über  eine 
Brücke  und  nochmals  bergan  über  einen  bewaldeten  Bücken;  dann  hinab 
ins  Leehthal  (1.  mündet  der  Weg  von  Warth^  S.  218),  über  den  Lech  nach 
(40  Min.)  Lech  (8.  218).    Von  hier  nach  (2»/«  St.)  Stuben  s.  S.  218. 

Vom  Schrecken  ins  obere  Leehthal  (bis  Beutte  16  St.)  s.  R.  41 ;  nach 
Bludenz  über  den  Sehadonasattel  und  durch  das  Grosse  Walserthal  s.  S.  2(^. 
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41.  Von  Eentte  zum  Arlberg  durch  das  Lechthal. 

Verffl.  Karten  8.  34,  26. 

Fahrstrasse  (nicht  überall  gat)  bis  (11  St.)  8teg  (Post  tägl.  in  8  St.)^ 
dann  Karren-  und  Saumwege.  Der  untere  Theil  des  Thals  ist  im  Ganzen 
einförmig  (Fahrgelegenheit  vorzuziehen),  das  oberste  Thal  (Tannberg) 
dagegen  grosaartig  und  besuchenswerth  (bequemer  vom  Arlberg  oder 
Schrecken  zu  erreichen,  s.  S.  216,  218). 

Reutte  (845m)  s.  S.  38.    Die  Strasse  führt  ül>er  den  Lech  nach 

Aschau  y  dann  am   1.   Ufer  über.  (3/^  St.)  Höfen  (*Krone)  nach 

(I74  St.)  WeiBsenbaoli  (882m;  Lowe)^  mit  sehenswerther  Kirche. 

R.  kommt  die  Strasse  vom  Pasa  Gacht  herab  (s.  S.  34);  1.  (0.)  der 

ThaneUer  (2339m). 

Ö.  führt  von  hier  eine  Fahrstrasse  über  Rieden  und  den  Sattel  (1018m) 
zwischen  Schlossberg  und  ThaneUer  zur  (l^js  St.)  Ehrenberger  Klause  (S. 
39).  —  TTeber  das  Tirsentrittjoch  nach  Nassereit  8  St.,  be- 
schwerlich und  wenig  lohnend.  Karrenweg  durch  das  tief  eingeschnittene 
bewaldete  Bothlechthal  nach  (2  Si.)  Rinnen  (1200m-,  dürft.  Whs.},  von  wo 
der  *  ThaneUer  (2339m)  über  das  hochgelegene  Dorf  Bertoäng  (1340m ;  *Rose) 
in  4  St.  zu  ersteigen  ist  (oben  Schutzhütte  u.  prächtige  Aussicht;  Führer 
Martin  Riml  in  Berwang,  2  fl.).  Weiter  über  Anrauth  zum  (1  St.)  letzten 
Dörfchen  Mitteregg  (1336m):  dann  durch  die  Schlucht  des  Rothlechbachs 
zur  (2  St.)  Binttm  Alm  (1539m),  wo  das  Thal  sich  nach  O.  wendet,  und 
über  das  Tinentritljoch  (lö80m),  am  n.  Fuss  der  gewaltigen  ffeiterwand 
(24ööm),  in  das  öde  Tegetthal,  nach  (3  St.)  Nassereit  (S.  40). 

Die   Strasse  tritt  auf  das  r.  Ufer  des  Lech.     1  St.  Forchach 

(905m) ;  weiter  an  der  engen  Oeffnung  des  Schwarzwaaserthals  (S.34) 

vorbei  nach  (1  St.)  Stanzach  (950m ;  Whs.). 

L.  mündet  das  einförmige  Namlosthal  mit  dem  Dörfchen  (2  St.) 
Namlos  (1180m),  von  wo  die  Wetterspitze  (2547m),  mit  sehr  lohnender  Aus- 
sicht, in  41/2  St.  zu  ersteigen  ist.  Unschwierige  Uebergänge  führen  von 
hier  ö.  über  Keimen  (1369m)  nach  Anrauth  (s.  oben);  s.  über  die  Qrübegg 
und  das  Steinjoch  (2199m),  mit  prächtiger  Aussicht,  zum  (3  St.)  Hochtenn- 
saitel  (s.  unten;  bis  Imst  6  St.). 

Am  1.  Lechufer  bleibt  Vorder^Hombach  j  an  der  Mündung  des 
Hombachihals  (S.  32) ;  weiter  das  Dörfchen  Mortenau ,  am  Fuss 
der  Glimmspitze  (2461m).  1  St.  Elmen  (971m;  Post^  elnf.),  nach 
dem  Brande  von  1881  grossentheils  neu  erbauter  Ort. 

Ueber  den  Hochtenn  nach  Imst  7-8  St.,  lohnend  (roth  markirt, 
F.  für  Geübte  entbehrlich,  Erh.  Wolf  in  Häselgehr).  Saumpfad  durch  das 
25  Hin.  8.  mündende  Bschlabs-Thal ,  anfangs  durch  schönen  Wald,  über 
Bsehlabs  (1307m;  Einkehr  beim  Hrn.  Curat),  Boden  (1332m;  einf.  Whs.; 
Führer  Lechleitner)  und  Pfafflar  zum  (4  St.)  Hochtenn-  oder  Hahntennsattel 

i  1905m),   n.  vom  Muttekopf  {8.  240;   von  Boden  auf  markirtem  Wege  in 
}\t  St.  zu  ersteigen) ;  hinab  über  Alp  Maldon  und  durch  das  Salvesen-Thal 
(n.  die  mächtige  weissgraue  Eeitenoand,  2455m)  nach  (3  St.)  Imst  (S.  240). 

Weiter  am  Rautherhof  (angeblich  ältestes  Haus  des  Thals)  vor- 
bei, bei  Vnterhöfen  über  den  Lech  nach  (1  V4St.)  Häselgehr  (1010m ; 
Bräuhaus).  S.  mündet  das  Gramaisihalj  durch  das  ein  beschwer- 
licher Weg  über  das  Kofelgras -Joch  (2353m)  nach  (9-10  St.) 
Schönwies  (S.  239)  führt,  dann  bei  (V2  St.)  Unter-Schönau  das 
kurze  Griesthal,  3/^  St.  Elbigenalp  (1036m ;  ^Post")^  grösseres  Dorf 
in  freundlicher  Lage  an  der  Mündung  des  Bemhardsthals  (sehens- 
werthe  •Klamm).  Vom  Calvarienherg  lohnende  Aussicht  (s.  Son- 
nenkogel,  Wetterspitze  und  Fallenbachfemer). 
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Folgen  die  Weiler  üntergiebeln  (*Hirsch)  und  Ohergiebeln  (Ge- 
burtsort des  Malers  Jos.  Koch,  176o,  mit  dessen  Reliefportrait  am 
Geburtshanse) ;  dann  über  den  Lech  nach  (1  St.)  Bach  oder  Lend 

(1055m ;  *Trau6«),  an  der  Mündung  des  Alper sehonbaeks» 

ToDRRN  (Führer  Joh.  Knütl,  Joh.  Schiffer,  Ant.  Bchuler  in  Elbigenalp, 
Am.  Goiz  in  Stockach,  I^fn.  Kapeller  in  Bach,  Jos.  KniUl^  H.  Lumper  und 
Otto  Knittl  in  Holzgau,  Jos.  Dengl,  Ignaz  Fatger  nnd  Franz  Waleh  in  Steeg). 
Saumweg  am  1.  Ufer  des  Bachs  zum  (l^ls  St.)  Weiler  Madau  (i230m),  wo 
sich  das  Thal  in  s.w.  Alper $chont?Ml,  s.  Parteier  Thal,  Ö.  Reththal  gabelt; 
dann  im  Parseier  Thal  bis  zur  {%  St.)  OcJisenalpe  (1420m),  hier  1.  steil 
hinan  (Weg  markirt)  zur  (2i|t  St.)  memminger  Hütte  der  AVS.  Memmingen 
am  Untern  Seebisee  (2260m).  Von  hier  auf  neuem  Felsensteig  der  AVS. 
Hemmingen  (blau  markirt)  ins  oberste  Patrolthal  (S.  241)  und  über  den 
Patrol/erner  und  die  Patroischarte  (28T(hn)  auf  den  (4  St.)  (7a<«c^op/ (2942m),  , 

mit  prächtiger  Aussicht,  hinab  zur  (1  St.)  Augsbttrffer  Hätte  (S.  241).  Bestei-  | 

gung  der  Parteierspitze  (^034m)  von  der  K.-Seite  sehr  schwierig  (besser  von  i 

der  Augsburger  Hütte,  S.  241).  —  Andre  Uebergänge  fähren  aus  dem  Reth- 
thal über  das  Lahmsjoeh  (c.  2400m)  ins  Madriolihtä  und  nach  (9  St.)  Zams 
(S.  240);  aus  dem  Alpersehonthal  über  das  Flirsehjoeh  (c.  2400m)  nach 
O  St.)  Flirseh  (S.  212),  oder  über  das  Alperschonjoeh  (2319m)  und  durch  die  i 

8e?mannerktamm  nach  (B^fs  St.)  Sehnann  (S.  212). 

Oberhalb  Stoekaeh  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Lech,  nach 
(IV2  St.)  Holagau  (1108m;  ^Hirsch;  *Po8t;*Bräu;  Bär),  statt- 
liches Dorf  (TVS.J  in  schöner  Lage  an  der  Mündung  äes  Heckbach- 
oder  Höhenbachthals  (über  das  Obermädele-Joch  nach  Oberstdorf 
8.  S.  32).  Weiter  über  Hägerau  nach  (IV2  St.)  Steeg  (1118m; 
*Po8t;  Stern),  wo  der  Fahrweg  aufhört. 

S.  mündet  das  vora  Almejurba^  durchflossene  Kaiaerthal,  das  sich  beim 
(1*|2  St.)  Dorfe  Kaisers  (lölöm;  *Adler)  in  1.  Kaiserthal,  r.  Almejurthal  ver- 
zweigt  (über  Kaiserjoch  oder  Almejurjoeh  zur  Arlbergbahn  s.  S.  212). 

Das  Thal  verengt  sich;  der  Saumweg  tritt  auf  das  r.  Ufer,  hinter 
Ellenbogen  wieder  auf  das  1. ,  und  steigt  dann  hoch  über  der  tiefen 
Lechschlucht  an  der  Mündung  des  Hochalpenthals  (S.  32)  vorbei 
nach  (3  St.)  Lechleiten  (1539m ;  8iem),  in  grünen  Matten  am 
Fuss  des  Biberkopfs  (2596m)  gelegen  (über  den  Sehrofenpass  nach 
Oberstdorf  s.  S.  32).  Schöner  Blick  8.w.  in  das  oberste  Lechthal 
mit  Omishorn  und  Sohafberg,  w.  Warthorn  und  Widderstein.  Nun, 
steil  hinab  über  den  Krumbaeh,  der  unterhalb  in  den  Lech  mündet, 
und  wieder  bergan  nach  (3/4  St.)  Warth  (1495m;  Rössle,  dürftig), 
erstes  Dorf  des  Tannbergs  (s.  unten),  am  Fuss  des  Warthoms  hübsch 
gelegen.  Dann  entweder  r.  am  r.  Ufer  des  Krumbachs  nach  (1  St.) 
Hochkrumbach  (S.  216) ;  oder  1.  auf  gutem  Wege  um  den  Abbang 
des  Warthorns  herum  durch  das  tiefeingesohnittene  Lechthal,  un- 
ter dem  hochgelegenen  Dorf  Bürstegg  (1715m)  vorbei,  nach 

IV2  St.  Lech  (1438m;  Krone),  Hauptort  des  Tannbergs  oder 
obersten  Lechgebiets,  am  Fuss  des  Omishoms  (2572m)  schön  ge- 
legen (über  die  Auenfeldalp  zum  Sehrecken  s.  S.  216). 

Ubbbr  den  Flexbnsattel  nach  Stuben,  21/2  St.  Karrenweg 
am  r.  Ufer  des  Zürsbachs  zwischen  Omishorn  und  Rauchespitz  über 
(IV4  St.)  Zürs  (einf.  Whs.)  zum  (1/4  St.)  Flexensattel  (1761m); 
8.  der  Kalteberg  (2895m)  mit  dem  Wildebene-Ferner.    Hinab  auf 
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der  r.  Seite  eines  tief  eingeschnittenen  Thals,  dnrch  das  der  StU' 
benbach  in  Fällen  hinabstürzt,  in  vielen  Windungen  an  steiler 
Wand,  im  Thal  über  den  Bach  nach  (1  St.)  Stuben  (S.  210). 

Von  Lech  über  Formarin-Alp  nach  Dalaas  6  St.,  lohnend 
(Führer  rathsam,  Proviant  mitnehmen).  Am  1.  Ufer  des  Lech  über  (S(4  St.) 
Zug^  wo  1.  der  Weg  über  Bratzer  Stafel  zxan.  Spullersee  abzweigt  (s.  un- 
ten), zum  (1  St.)  Aelple^  mit  Käserei,  auf  weiter  ebener  Wiesenfläche ; 
1.  der  Sehafherg  (s.  unten),  vom  Johannesiopf  xmd  Hir sehenspitze,  l^ach 
■|s  St.  über  den  Lech  zur  (10  Hin.)  Alp  TannUger  (schöner  Rückblick); 
l.  öffnet  sich  das  Kälberthal  .^  durch  das  gleichfalls  ein  Pfad  über  8pül- 
lers-Alpe  und  Dalaaser  Stafel  zum  (3  St.)  Spullersee  führt.  Kach  >/«  St. 
wieder  über  den  Bach  und  am  1.  Ufer  hinan,  an  einigen  Absätzen  im 
Flussbetk  vorbei ,  aus  welchen  dürftiges  Wasser  sickert  (unterirdischer 
Abfluss  der  Formarinsee  -  Quelle  des  Lech),  zur  i\}U  St.)  Formarin-Alp 
(1850m);  10  Min.  weiter  der  grüne  *Formarin-Bee  (loOOm),  am  Fuss  der 
mächtig  aufragenden  Rothetcandspiize  (s.  unten).  Man  umgeht  den  See  ent- 
weder r.  herum,  oder  wendet  sich  (kürzer  aber  schlechter)  1.,  an  der 
O.-Seite  am  Abhang  entlang  zur  i}\t  St.)  Passhöhe  (i898m),  mit  Aussicht 
auf  Rhätikon,  Sulzfluh  etc.  Hinab  zur  (}\a  St.)  Alp  Ruchata/ely  5  Min. 
unterhalb  trefifliche  Quelle;  dann  in  zahllosen  Windungen  bergab,  zur 
(S|4  St.)  Alp  Mtutarin^  die  am  r.  Ufer  des  Baches  bleibt,  und  1.  zur  (1  St.) 
Stat.  Dalaas  (S.  209). —1^ ach  dem  Walserthal  und  Bludenz.  KW. 
führt  vom  Formarinsee  ein  rauher  Pfad  über  den  Sattel  zwischen  Pitschi- 
kifpfen  und  Rothewandspitze  zur  (2  St.)  Alp  Lagutz  (l&39m ;  Unterkunft),  dann 
w.  am  Abhang  des  AVpilla  ins  Marulthal ,  nach  Oarfölla  und  (2  St.)  Marul 
(Whs.) ;  gegenüber  die  bewaldeten  Abhänge  des  Hohen  Frassen  (S.  208). 
Das  Marulthal  mündet  1  St.  weiter  abwärts  in  das  Grosse  Walserthal 
(S.  206;  über  Qarsella  nach  Bonntag  2  St.).  Der  Weg  nach  Bludenz  führt 
1.  tief  hinab  ins  Lasanhatobel  ^  dann  wieder  steil  aufwärts  nach  (1  St.) 
Raggal  (Whs.)  und  um  die  W.-Seite  des  Hohen  Frassen  hemm  nach 
(2i|a  St.)  Bludenz  (vgl.  S.  208).  —  Besteigung  der  Sothewandapitse  (2701m) 
von  Alp  Lagutz  in  4-5  St.  m.  F.,  schwierig;  kürzer  und  besser  von  Alp 
Klesenza^  1  St.  n.  von  Lagutz  im  obersten  Huttier  Thal  (2  St.  von  Buchboden, 
S.  208;  von  Tannleger  (s.  oben)  auch  direkt  über  das  Johanne^Joch  (2110m) 
zwischen  1.  Rothewandspitze,  r.  Hirschenspitze  in  2')«  St.  zu  erreichen). 

Von  Lech  nach  Klösterle  über  Spullersee  ö  St.,  gleich- 
falls lohnend.  Beim  (S|4  St.)  Weiler  Zug  1.  über  den  Lech  und  am  Stier- 
lochbach  (bleibt  stets  links !)  aufwärts  zur  Stierloehalpe^  dann  über  Bratzer 
Stafel  zum  (2*|«  St.)  ^Gkpnllerte«  (1750m)  in  erossartiger  Umgebung.  N.  der 
gewaltige  *Schin/berg  (2676m),  vom  See  in  3  St.  m.  F.  ohne  Schwierigkeit 
zu  ersteigen;  prächtige  Aussicht.  Abstieg  vom  See  udkch  iV\2  St.)  Klösterle 
(S.  210)  oder  r.  durch  das  Spreubach-Tobel  n&ch  (2  St.)  Danöfen  (S.  210;  will 
man  mit  der  £isenbahn  weiter,  so  ist  letzterer  Weg  vorzuziehen,  da  in 
Klösterle  nur  wenige  Züge  halten). 

42.  Montayon  nnd  Paznann. 

Vergl.  Karten  S.  202^  224. 

Post  von  Bludenz  nach  Sehruns  (14km)  2ma]  tägl.  (1887  12  U.  Vm.  u. 
6  Nrn.)  in  2  St.  für  80  kr.;  von  Schruns  nach  Oaschurn  Postbotenfahrt 
(offnes  Bergwägle  mit  3  Plätzen)  tägl.  2i|2  U.  Km.  in  Sijs  St.  für  1  fl.  2Ukr. 
(auf  Verlangen  geht  der  Wagen  bis  Patenen,  doch  wird  von  Qallenkirch 
ab  die  Strasse  schlecht).  Kinsp.  von  Bludenz  nach  Schruns  S'!«  (Zweisp.  6), 
von  Schruns  nach  Uaschurn  4  (Zweisp.  7)  fl.  (zur  Koth  kann  man  bis  Pa- 
tenen fahren);  neue  Strasse  durch  das  Paznaunthal  1887  eröffnet.  —  Das 
Xontavon  (davo^  hinten)  oder  obere  Illthal,  ein  bäum-  und  wiesenreiches 
Thal  mit  Bewohnern  rhätischen  Ursprungs,  auf  den  viele  Ortsnamen 
noch  hindeuten  (gesprochen  wird  jetzt  nur  deutsch),  südl.  durch  die  Rhä- 
tikonkette  vom  Graubündner  Prätigau  getrennt,  ist  sehr  besiichenswerth 
und  bietet  eine  Reihe  lohnender  Ausflüge  (beste  Standquartiere  Schruns 
und  Oaschurn).    Das  Pasnaun,  ein  im  Oanzen  rauhes  Hochthal  mit  schma- 
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ler  Thalflohle,  schönen  Bergwieaen  nnd  berühmter  Viehsacht,  ist  ecst 

durch  die  neue  Strasse  dem  Touristenverkehr  erschlossen  worden ;  nament- 
lich die  südl.  Seitenthäler  (Jamthal,  Fimberthal)  verdienen  einen  Besuch. 

Bludenz  (582m)  s.  S.  208.  Die  Strasse  ins  Montavon  (neue 
Strasse  im  Bau)  kreuzt  jenseit  des  Klosters  8t.  Peter  (ß.  209)  beim 
Weiler  Brunnenfeld  die  Arlbergbabii,  überschreitet  den  Alfenzhaeh 
oberhalb  seiner  Mündung  in  die  111  und  führt  durch  die  Felsenge 
Stebösiy  die  111  überschreitend,  nach(3/4St.)Lon(fM;  nach  10  Min. 
wieder  auf  das  r.  Ufer  (am  1.  Ufer  Strässchen  nach  Yandans ,  s. 
Tinten),  dann  durch  Wald  bergan  nach  dem  Dörfchen  (8/4  St.)  St. 
Anton  (Adler;  Schäfle,  guter  Wein),  auf  grossem  Sohuttkegel  am 
Fuss  des  Davennakopfs  gelegen.  Weiter  am  Fuss  des  Gebirges 
(gegenüber  VIsnd  und  Fancfans  an  der  Mündung  des  RelUlhalSj  darüber 
die  kühngeformte  Zirribaspitte,  S.  221),  am  Wha,  zum  Kalten  Brun^ 
nen  und  dem  Kloster  Oauenstein  Yorbei  nach 

1 74  St.  Schnmi  (686m ;  *Lowe  bei  Durig  am  obern  Ende  des 
Orts,  M.  1  fl.,  A.  70  kr.,  Pens.  2  fl.  50  -  2  fl.  70  kr. ;  *  Taube,  Z. 
IY2»  M.  1  fl. ;  *Stemy  Pens.  2V2  A* ;  Schäfle;  RössU;  *Pen8.  Oauen- 
steinj  74  St.  w.,  mit  schöner  Aussicht) ,  in  einer  Thalweitung  am 

Litzbach  reizend  gelegen,  als  Sommerfrisohe  viel  besucht. 

Spazibrgänob.  N.W.  Bum  (30  Min.)  Kapuzinerklösterl  Oauenstein  mit 
reizender  Aussicht  vom  Klostergarten  (Zutritt,  auch  für  Barnen,  an 
Wochentagen  9-10  u.  4-5  U.).  —  W.  nach  (1)4  St.)  Tsehagguns  (L9»e)^ 
am  1.  lUufer  an  der  Mündung  des  aus  dem  Ghanertiial  kommenden  Rosa' 
feibaehs  freundlich  gelegen.  Von  hier  r.  hinan  über  Landsehau  nach 
(S|4  St.)  Ober-Landschau ^  mit  prächtigem  Blick  auf  Sulzfluh,  Druaen- 
fluh  etc. ;  oder  am  r.  Ufer  des  Rosafeibachs  auf  den  (1  St.)  Ziegerberg, 
gleichfalls  mit  schöner  Aussicht.  Am  w.  Abhang  des  Ziegerbergs  im 
öampadelthal  (S.  221),  11)4  St.  von  Tschagguns ,  das  einf.  Bädle  (Wirthsch.). 
—  Nach  (1  St.)  Yanoana,  entweder  über  Tschagguns  am  1.  Illufer,  oder  auf 
der  Strasse  nach  Bludenz  bis  zum  (1(2  St.)  Whs.  tum  KeAUn  Brunnen 
(s.  oben),  hier  1.  über  die  111  auf  schönem  Waldweg  nach  dem  an  der  Mün- 
dung des  Rellsthals  hübsch  gelegenen  Dorf  (Sonne).  Weiter  auf  angenehmem 
Wege  meist  durch  Wald  über  Vens  nach  ('[4  St.)  8t.  Anton,  oder  am  1. 
Illufer  nach  (1  St.)  Lorüns  (s.  oben).  —  Nach  (lif4  St.)  Ausser-Bartholomft- 
berg  (1075m),  jenseit  der  Litsbrücke  (s.  oben)  bei  der  Wegtafel  r.  bergan, 
dann  den  ersten  Fusspfad  1.,  am  WTts.  eum  Orünen  Wald  vorbei  zur 
hochgelegenen  Kirche  (Adler,  einf.),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Rhäti- 
kon,  111- u.  Silberthal.  Von  hier  zum  ReUser -Bei  1>|4  St.,  lohnend.  — 
Nach  (lijs  St.)  Inner-Bartholomäberg  und  über  den  Kristberg  nach  (3  St.) 
Dalaas  s.  S.  210.  —  Bilberthal  (S.  221),  schöne  neue  Strasse  am  1.  Ufer 
des  Littbachs  t  nach  1  St.  aufs  r.  Ufer  (bis  zum  Dorf  SiXberthal  noch  1  St. 
einförmigeren  Wegs,  s.  unten).  Bückblick  auf  Mittagspitze,  Drusenfluh, 
Scesaplana  etc.  —  S.o.  auf  schattiger  Strasse  thaleinwärts  am  Fuss  des  Oa- 
pelljochs  bis  zum  (1  St.)  Weiler  Qampretx^  kurz  vor  der  Landbrücke  (S/222). 

Bbbgtoürkn  (Führer  Chr.  Zudrell,  Jos.  Bitschnauy  H.  Durig.  Franz 
Vergut  \  Führertarif  hoch).  ^Honteneu  (2(X)0m),  über  Ausser-Bartholomä- 
berg  in  S^tA  St.  m.  F.,  leicht  und  lohnend.  —  Tanikopf  (Itonskopf, 
2076m),  über  Inner-Bartholomäberg  in  3iJ2-4  St.  m.  F.,  weniger  bequem, 
aber  gleichfalls  unschwierig.— «Yorder-Oapellj och  (2380m),  5  St.,  F.  4M2  fl., 
sehr  lohnend;  über  Qamplaschg  zur  (SM^  St.)  Vordem  Oapell-Alpe^  dann 
durch  die  Mulde  zwischen  Gapell^och  und  Hochjoch  zum  N.-  und  dem  etwas 
hohem  S.-6ipfel,  mit  herrlicher  sehr  malerischer  Aussicht.  Das  Hoch- 
joch (2516m),  mit  noch  umfassenderer  Rundsicht,  Ist  vom  S.-Gipfel  über 
den  Grat  in  1  St.  zu  ersteigen  (F.  7fl.).  Abstieg  n.  über  die  Qampel-Älpe  nach 
Silberthal  (s.  unten)}  s.  steil  u.  mühsam  durch  üi^n  Zamangtobel  nach  Gal- 
lenkirch (S.  222).  —  Mittagspitze  (2164m),  über  Ziegerberg  und  Alp  Alpilla 
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in  41(2  St.  (F.  4if2fl.)f  mühsam;  Schwarshorn  (24ö7m),  6  St.,  beschwerlich. 
—  Zimbaspitze  (2640m),  von  Bladenz  durchs  Brandner  Thal  über  die  Sarotla- 
Alpe  in  8-9  St.,  sehr  schwierig,  nnr  für  schwindelfreie  Kletterer. 

*Sulafltih  (2824m),  7  St.  m.  F.  (7  fl.  50  kr.,  mit  üebemachten  9  fl.),  nicht 
schwierig  und  sehr  lohnend.  Von  Tsehagguns  (S.  220)  über  Ziegerberg  ins 
Oampad^Thal  zur  (2  St.)  Gampadel-Alpe ;  oberhalb  vom  Thalwege  r.  ab, 
10  Hin.  scharf  bergan  (roth  markirt),  dann  wieder  auf  gebahntem  Wege  (1. 
unten  bleibt  die  Walser  Alpe)  am  Abhang  des  Schwarzhome  hinan  zu  dem 
Felsriegel,  hinter  welchem  die  C2i|2St.)  Tilisunahütte  (2050m;  Wirthsch.,  7 
Betten  ä  1  fl.)  oberhalb  des  kleinen  Tilisunasees  liegt  (bis  zur  Hütte  F.  für 
Geübte  entbehrlich;  von  da  zur  Spitze  führt  der  alte  Wirth  Marent  für 
2-3  fl.).  Von  der  Hütte  1.  hinan  auf  gebahntem  Wege  zum  VerspahtgrcU, 
dann  über  ein  weites  Karrenfeld  und  den  spaltenlosen  Sporergleischer 
ohne  Beschwer  zur  (2i|s  St.)  Spitze,  mit  prachtvoller  Rundsicht.  Abstieg 
über  den  Bilkengrat  ins  Oauerthal  steil  (neuer  Steig). 

*Zum  Lünersee  zwei  Wege:  entweder  durch  das  Bellsthal,  von 
Vandans  (S.  220)  am  1.  Ufer  des  Rellsbachs  steil  hinan  zur  Lünera^  und  über 
das  Schaf gafallj och  (Lüner  Krine)  zum  See  (6  St.  bis  zur  Douglashütte, 
S.  209);  oder  weit  lohnender  in  7  St.  m.  F.  (ö^fsfl.)  durch  das  Oauerthal:  von 
Tsehagguns  über  Landschau  zur  Sägemühle  am  Oegenspom,  hier  über  den 
Rosafeibach  und  am  r.  Ufer  durchs  Oauerthal  hinan  (1.  Mittagspitze  u. 
Schwarzhorn),  stets  mit  schönem  Blick  auf  den  imposanten  Thalschluss 
(Sulzfluh,  Drei  Thürme,  Drusenfluh)  zur  Untern  und  (3  St.)  Obern  Sporer 
Alpey  c.  40  Hütten  in  einer  Thalmulde  am  s.  Fuss  der  Qeisspitze 
(2331m).  Kun  w.  steiler  bergan  durch  das  Oefsntobel^  zuletzt  an  einzelnen 
Schneeflecken  vorbei  zum  (l^js  St.)  Oefen-  oder  Sporer-Paas  (c.  2400m; 
Aussicht  w.  auf  Scesaplana ,  ö.  Paznauner  Gebirge) ;  dann  hinab ,  an 
der  grossartigen  Felspforte  des  ^ Schweizerthoi's  (2150m)  vorbei  (Durchblick 
nach  Graubünden)  und  nochmals  hinan  zum  (l^ji  St.)  Alp-Yera-Jöchl  (c. 
2300m);  endlich  1.  hinab  zur  (1  St.)  Seealpe  und  um  das  S.-Ufer  des 
Lünersees  herum  zur  (1/2  St.)  Douglasshütte  (S.  209).  Besteigung  der  Scesa- 
plana und  Abstieg  durch  das  Brandner  Thal  nach  Bludenz  s.  S.  209. 

Ins  Prätigau  verschiedene  Uebergänge.  Von  Schruns  durch  das 
Rellsthal  und  über  das  Sohweizerthor  (215^)  nach  Schiei-s  10  St.;  Ab- 
stieg steil  und  mühsam.  —  Von  der  Douglasshütte  über  das  Gafall-  oder 
Oavelljoch  (2234m)  nach  (6  St.)  Schiers  oder  Seewis,  wenig  lohnend.  — 
Von  Tsehagguns  durch  das  Oauerthal  und  über  das  Orusenthor  (2350m) 
nach  Schiers  9  St.,  beschwerlich.  Die  Passhöhe  liegt  zwischen  Sulzfluh 
und  Drei  Thürmen.  —  Durchs  Oampadel  zur  Tilisuna-Alpe  und  über  den 
Fartnun-  oder  Gruben-Fags  (21220m)  oder  über  das  Plassegen-Joch  (2162m) 
nach  Küblis^  8  St.,  lohnend  (auf  Partnun- Staffel  unterhalb  des  gleichn. 
kl.  Sees  das  schön  gelegene  *Bd(el  Sulzfluh^  1772m).  —  St.  Antonien-  und 
Schlapina-Joch  s.  unten. 

Durch  das  Silberthal  nach  St.  Anton  am  Arlberg,  11-12  St., 
F.  12»|2  fl.  Am  1.,  dann  am  r.  Ufer  des  Litzbachs  auf  neuem  Wege  bergan 
nach  (2  St.)  Silberthal  (891m ;  Mirsch,  wird  gelobt) ,  weit  zerstreutes  Dorf 
mit  neuem  Bad ;  ö.  die  Lobspitze  (2605m ;  Besteigung  beschwerlich,  durch 
das  Wasserstubentobel  in  5-6  St.).  Das  Thal  verengt  sich;  der  Weg  steigt 
meist  durch  Wald  erst  am  r. ,  dann  stets  am  1.  Ufer  des  reissenden  Litz- 
bachs zur  (2  St.)  Alp  Oieseln  (1304m),  wo  das  Thal  nach  0.  umbiegt; 
weiter  am  1.  Ufer  zur  (V«  St.)  Alp  Unter- Qafluna^  an  der  Mündung  des  Oa- 
Hunathals  (s.  unten);  r.  die  zackigen  Oeisslerspitzen^  weiterhin  die  Maderer- 
spitze  (s.  unten).  Kun  am  r.  Ufer  des  Litzbachs  meist  durch  Wald  hinan 
zu  den  Hütten  der  Fräseh-Alp  und  am  kl.  Pfannensee  vorbei  zum  (2i|2  St.) 
Silberthaler  Winterjöchl  iFräschenltlcke^  1944m),  zwischen  1.  Trottberg^  r. 
Wannenköpfen;  prächtiger  Blick  nach  O.  auf  die  kühngeformte  Patteriol- 
spitze  (S.  211).  Hinab  ins  Sehönf ervall  nach  (4  St.)  St.  Anton  (8.  210).  —  Der 
Uebergang  durchs  Oaßuna-Thal  (s.  oben)  über  das  Oaßuner  Winterjöchl 
(2366m),  13  St.  bis  St.  Anton,  ist  beschwerlicher  und  weniger  lohnend. 

Oberhalb  Schruns  treten  die  Berge  bald  näher  zusammen;  1. 
Zamangapitxe  (2384m),  r.  Oeioeilkopf  (2452m).     Das  Strässohen 
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überschreitet  auf  der  „LandbrÜoke"  die  ni  und  führt  ansteigend 

durch  die  Thalenge  Fraite,  die  das  Montavon  in  Ausser-  und  Inner- 

Fraite  scheidet,  zu  den  Häusern  der  Kremgasse,  wo  r.  der  Weg  ins 

OargelUnthal  abzweigt  (s.  unten).    Weiter  bei  (r.)  Oalgenuel  über 

den  aus  dem  Gargellenthal  hervorströmenden  Suggadinbach  (im 

Hintergrund  die  Madriser  Spittej  2766m),  dann  Yor  dem  r.  herab* 

stürzenden  Wasserfall  des  VermüMbaehs  wieder  aufs  r.  Ufer  der  lU 

nach  (2  St.)  8t.  Oallenkircli  (833m ;  *  Adler ;  Rossle,  nicht  theuer; 

Kreu»)y  auf  dem  Schuttkegel  des  Zamangtohels  gelegenes  Dorf;  ö. 

die  Vallülctapitze  (s.  unten). 

Ausflüge  (Fahrer/.  A.  Ketiler).  Zamangtpitze(2384iD),  über  Alp  Lifinar 
in  5-6  St.  m.  F.  (5  fl.),  mühsam  aber  lohnend.  —  Dnrch  das  freundliche 
Oargellenthal  führt  ein  Karrenweg  über  £««<«  nach  (3  St.)  Oargellen  (iö74m ; 
Uadriser  Gasth.,  neu),  hübsch  gelegenes  Dörfchen ;  südl.  Sehtnalzherg^  Rietzen- 
spitzen  and  die  schöne  Madriser  Spitze  (2766m)  mit  kl.  Gletscher.  >|2  St.  wei- 
ter aufwärts  theilt  sich  das  Thal  in  l.Vergaldner-^  r.Valzerfenz-Tkal.  Ein 
vielbegangener  Pfad  (Führer  unnöthig,  im  Frühsommer  bei  viel  Schnee 
aber  rathsam;  zu  empfehlen  die  Söhne  des  Wirths  Tschofen)  führt  von 
Oargellen  w.  über  das  St.  Antdnienjoch  (2336m)  nach  (6  St.)  KÜblU;  ein 
andrer  s.  über  das  Schlapinajoch  (2164m)  nach  (ö^fs  St.)  iTIosfers  im  Prätigau. 
Lohnend  die  Besteigung  der  ^Heinutpitse  (2772m),  von  Gargellen  über  die 
Vergald€hAlpe  in  4M2  St.  m.  F.,  und  der  Madriaar  Spitie  (2766m),  Öifs  St. 
m.  F.  (letztere  schwierig,  nur  für  Geübte).  —  Ueber  das  Vergaldner  Jöchl 
(2&56m)  ins  Ganera-Thal  und  nach  Gaschurn  7  St.,  ziemlich  mühsam. 

Weiter  am  r.  Ufer  an  vielen  Einzelhöfen  vorbei  über  QurteipdhL 
nach  (lV4St.)  Ga«churn  (951m ;  *Rbssle  od.  Post,  Z.  70,  F.  40 kr., 
M.  1  fl. ,  Pens.  2  fl.  30  kr. ,  im  Sommer  meist  überfüllt),  mit  neuer 
roman.  Kirche,  an  der  Mündung  des  Ganerathals  hübsch  gelegen. 

Ausflüge  (Führer  Rud.  Kleiboth,  Vinc.  Salner).  TS.  ins  Valachavielthal 
bis  zur  (2  St.)  Valschavieler  Alpe  am  Fuss  der  Madertrspitzt  (s.  unten); 
8.  ins  Ganerathal,  über  (liji  St.)  Alp  Qaneu  zum  (1)2  St.)  einsamen  Oaaera- 
See.  3/4  St.  weiter  aufwärts  die  ärmliche  Qanerct-Alp ;  von  hier  über  das 
QanerchJoch  (2488m)  nach  (6  St.)  Klosters  im  Prätigau,  mühsam ;  über  das 
Vergaldner  Jöchl  nach  (4  St.)  Oargellen  s.  oben.  —  Schafbodenberg 
(2348m),  über  Alp  Ganen  in  5  St.;  ^Hochmaderer  (2821m),  über  Ganera-Alp 
in  7  St.;  YersaiUpitze  (2459m),  über  Alp  Ibau  in  6  St. ;  alle  unschwierig 
und  lohnend.  Schwieriger  sind  Plattenspitae  (SSSOm),  durchs  Ganerathal 
in  8  St.,  und  Hadererspitze  (JVaUchctoieler  Maderer,  2766m),  durchs  Val- 
schaviel  zur  Grathöhe  gegen  das  Netzenthal.,  dann  von  W.  her  in  7  St. 

Von  Gaschurn  nach  St.  Anton  über  das  Gaschurner 
WinterjÖchl,  11-12  St.  m.  F.,  lohnend.  Durchs  Valschaviel  über  die 
Valschavieler-  und  Mardusa-Alpe  zum  (5  St.)  Gaschurner  Winterjdchl  (c. 
2250m)  zwischen  Strittkopf  und  Albonakopf,  mit  6  kl.  Seen  und  präch- 
tigem Blick  auf  Patteriolspitze,  rückwärts  derMaderer;  hinab  ins  Schön- 
fervall  nach  (6-7  St.)  St.  Anton.  Man  kann  auch  (unschwierig  und 
lohnend)  vom  Gaschurner  WinterjÖchl  r.  um  den  Strittkopf  herum  zum 
(1  St.)  V^}>ellnw  WinterjÖchl  am  Scheidsee  (S.  211)  gelangen ;  dann  zurück 
nach  Patenen. 

1  St.  Patinen  oder  Parthenen  (1047m ;  Sonne  bei  Pfeflferkoni, 
vulgo  „Essigwirth",  wird  gelobt) ,  das  letzte  Dorf  des  Montavon,  in 
einsamem  Thalkessel. 

AüSFLÜGB  (Führer  Chr.  Lerchy  Wirth  Pfefferkorn).  Yallüla  oder  Flamm- 
spitze (2810m),  über  VallükhAlp  in  6  St.  m.  F.  (9  fl.),  schwierig,  nur  für 
Schwindelfreie  (auch  vom  Hadlenerhaus  in  4-5  St.  zu  ersteigen).  Aussicht 
äusserst  grossartig. 

Von  Patenen  nach  St.  Anton  am  Arlberg  über  das  Verbellner  Winter' 
Jöchl  (  10-11  St.,  F.  13  fl.)  8.  S.  211. 
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Ins  PaEnann  führen  von  Patenen  «wei  Uebergänge;  der  nähere 
über  das  Zeiniajooh  (Fussweg,  3i|s  St.  bis  Galtür,  roth  markirt  u.  nicht  zu 
fehlen).  Hinter  den  letsten  Häusern  hinan,  nach  ifa  St.  über  den  Verwelkt- 
6aeA,  >(s  St.  weiter  wieder  auf  das  v.  Ufer  zur  Alp  Inner-Ganifer  (1.  schöner 
Fall  des  Verbellabachs):  dann  steil  im  Zickzack  hinan,  nach  1(4  St. 
Handweiser  „Weg  nach  Tirol«*  (1.  ab  Weg  ins  Verbellenthal,  S.  211),  zwi- 
schen den  Hächeln^  seltsamen  ausgewaschenen  Felsköpfen  hindurch  zur 
Heiligensäule  auf  ^{lAdA  und  über  sumpfige  Wiesen  zur  (^(4  St.)  Zeinu- 
Aip  (1820m;  Erfr.).  Dann  über  Moorboden  zur  (20  Min.)  Jochhöhe  (18ö2m), 
zwischen  s.  Ballunspüze,  n.  Finfupiteen  und  Fädnor-  oder  Vett^iUe  (27^m ; 
letztere,  mit  sehr  lohnender  Aussicht,  rom  Joch  in  2V2-3  St.  unschwer 
zu  ersteigen);  bei  einem  Felsblock  bergab  ins  Paznaunthal  nach  Wirl 
und  über  den  Vermunibeteh  nach  (li|2  St.)  OaltUr  (s.  unten). 

Weit  lohnender  ist  der  weitere  Weg  durch  das  Yermnntthal  (ß^t- 
1  St.  bis  Oaltür;  roth  markirt,  aber  F.  angenehm).  10  Min.  oberhalb 
Patenen  über  die  111,  10  Min.  weiter  wieder  aufs  r.  Ufer  und  im  OrosM- 
Vermunt-Thal  erst  in  allmählicher  Steigung,  dann  steiler  einen  Felsrie- 
gel (Cardatscha)  hinan,  über  den  die  Hl  in  einem  grossartigen  Doppelfall 
(*3tüberfaU  oder  Hölle)  hinabstürzt.  Um  den  Fall  zu  sehen  (Weg  markirt, 
Führer  unnöthig)  geht  man  40  Min.  von  der  oben  gen.  zweiten  Brücke 
hinter  einem  hohen  Felsblock  aufs  1.  Ufer  der  Hl,  dann  1.  hinan  bis  zu 
der  Stelle  (36  Min.),  wo  man  von  oben  in  den  Felsschlund  hinabsehen  kann 
(seit  Anbringung  eines  Gitters  ohne  Gefahr).  i|4  St.  weiter  aufwärts  unweit 
der  Hütten  von  Schweiger- V«rtn«nt  tritt  der  Pfad  wieder  aufs  r.  Ufer  und 
vereinigt  sich  mit  dem  direkten  Wege;  im  S.  die  schöne  Litenergruppe 
( PlattetupiUe^  Seehom^  Klein-  u.  Oroes- Litzner ^  Lobspitxen)^  w.  Hoekmaderer^ 
ö.  Creeperapiixe.  Dann  1.  bergan  durchs  obere  Vermuntthal,  das  bald  nach 
O.  umbiegt  (r.  das  Cromer  Thal  mit  dem  Liizner  Ferner)^  über  die  stellen- 
weise sumpfige  Qrois-VermHU^ÄJpe  zum  (l^lsSt.)  Kadlenerhans  der  AVS. 
Vorarlberg  (0.  200(hn ;  im  Sommer  Wirihet^,\  20  Min.  diesseit  der  Bieler- 
oder  PiUerhöhe  (2046m),  in  grossartiger  Umgebung  (beim  Kreuz  an  der 
Passhöhe  gute  Umsicht :  r.  Lobspitze,  1.  das  pyramidenförmige  Hohe  Bad, 
dazwischen  das  Ochsenthal  mit  dem  Gross-Vermunt-Femer,  dem  die  111 
entströmt;  1.  vom  Hohen  Bad  die  zackige  Kette  zwischen  Vermunt-  u. 
Jamthal).  Das  Höhe  Rad  (2905m),  mit  trefflichem  Ueberblick  der  Silvretta- 
gruppe,  ist  vom  Madienerhaus  in  4  St.  m.  F.  zu  ersteigen  (roth  markirter 
Steig,  aber  nur  für  Geübte).  —  Hinab  am  1.  Ufer  des  Vermuntbachs  durch 
das  rauhe  Klein-Vermunt-Thal  (1.  die  Abstürze  der  Vallüla^  r.  Hochnörderer) 
an  zwei  kleinen  Seen  vorbei  nach  (2}\a  8t.}Wirl  und  (1(2  St.) Galtür  (s.  unten). 

Ueber  den  *Venmmtpcut  nach  Cfuarda  im  Unter-Engadin ,  vom  Mad» 
lenerhaus  7  St.  m.  F.,  beschwerlich,  besser  von  Act  JamthalhiiUte  (S.  224). 

Ueber  den  Klosterpass  nach  Klosters  im  Prätigau,  vom  Mad- 
lenerhaus  7-8  St.  m.  F.,  nicht  sehr  schwierig.  Am  1.  Ufer  der  Ul  auf- 
wärts in  das  r.  abzweigende  I^oeterthal  und  über  einen  vom  Oroee-Litzner 
herabkommenden  kl.  Gletscher  (der  grosse  Kloeterthaler  Femer  bleibt  1.) 
zum  (4  St.)  Eloaterpaas  (c.  2800m);  steil  hinab  zur  Alp  Bilvretta  und  über 
Sardasea  nach  (3-4  St.)  Kloster».  —  Ueber  die  Bothe  Furka,  9-10  St. 
bis  Klosters,  beschwerlich.  Aus  dem  Klosterthal  über  den  Klosterthaler 
Femer  zur  (5-6  St.)  Bothen  Furka  (2716m),  ö.  vom  Thälihom  (2848m) ;  hinab 
über  den  Silvretta-Oletseher  zur  SilvrettchGluhhiltte  und  nach  (4  St.)  Klosters. 

Zur  Jamthalhütte  vom  Madienerhaus  nächster  Weg  (3i|2-4  St.  m. 
F.,  unschwierig  und  lohnend)  durchs  Pillthal  und  über  den  Pillthaler 
Ferner  zur  Todten feldscharte ;  hinab  über  den  Todten/eld- Gletscher^  dann 
steiler  Abstieg  über  Geröll  und  Matten,  zuletzt  über  den  untern  Jamthaler 
Femer  und  den  Janibaeh  zur  Hütte  (s.  unten). 

Bei  Wirl ,  dem  obersten  Döifclien  des  FaznaimtlLalB ,  treffen 
die  Wege  vom  Zeinisjocli  nnd  der  PiUerhöhe  zusammen.  Ein 
Karrenweg  führt  durch  das  einsame,  von  hohen  Bergen  eingeschlos- 
sene Thal  über  den  Vermuntbach  nach  (3/4  St.)  Oaltor  (1537m ; 
*Röa8le  od.  Posty  Proviant-Depöt),  an  der  Mündung  des  Jamthals ; 
rückwärts  Gorfen,  Ballunspitze  und  Vallüla. 
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Durch  das  tief  eingeschnittene  Jamthal  führt  ein  roth  markirter  Weg 
(Führer  entbehrlich,  Oottlieb  und  Iffnae  Lorenz,  Johann  und  Benedikt  Walter) 
zur  (3ik  St.)  Jamthalhütte  der  AVS.  Schwaben  (2200in),  in  schöner  Lage 
oberhalb  der  Einmündung  des  Futschölbachs  in  den  Jambach ,  mit  prächtigem 
Blick  ö.  auf  das  gewaltige  Fluchthom,  s.  den  Augstenberg  und  den  gr. 
Jamthaler  Ferner.  Die  gut  eingerichtete  Hütte  ist  Ausgangspunkt  für 
Fluchthom  (3d89m),  5  St.,  schwierig,  nur  für  schwindelfreie  Steiger  (F. 
8  fl.,  mit  Abstieg  ins  Flmberthal  nach  Ischgl  10  fl.) ;  Augstenberg  (3227m, 
41 3-5  St.,  6fl.);  Piz  FaUehalv  (3179m,  5  St.,  7fl.);  Jamepitze  (3062m, 
41  2  St.,  6  fl.);  Qrenzeckkopf  (3046m,  3  St.,  4ii«  fl.) ;  etc. 

^Pis  Bttin  (331Sm),  höchster  Gipfel  Vorarlbergs,  6-7  St.  m.  F.  (bis 
zum  Madienerhans  Bijs  fl.),  beschwerlich  aber  für  Geübte  ohne  Gefahr. 
Ueber  den  Jamthalfemer  gegen  die  Oenuspitze  (3169m)  und  Dreiländerspitze 
(3199m)  zu  und  steil  hinan  zum  (3  St.)  Vermuntgletecher;  über  diesen,  nach 
V\7  St.  über  einen  Felsriegel  und  zum  (1  St.)  Kamin,  der  beschwerlichsten 
Stelle ;  dann  ohne  Schwierigkeit  zur  Spitze.  Aussicht  äusserst  grossartig. 
Abstieg  über  den  Vermuntgletscher  n.ö.  auf  die  Geröllhalden  des  Oehsen- 
thals  zu,  weiter  hoch  über  dem  (21/2  St.)  Ill- Ursprung  auf  dem  r.  Ufer 
beim  zerstörten  „Veltliner  Hüsli**  und  der  Mündung  des  Klosterthals 
(S.  223)  vorbei,  zuletzt  über  die  sumpfige  Oross-Vermunt-Älpe  zum  &  St.) 
Madienerhaus  (S.  223). 

Uebbbgänob.  Ueber  den  Vermuntpass  nachGuarda  im  Enga- 
din,  6-7  St.  m.  F.,  beschwerlich  aber  grossartig.  Zum  (3  St.)  Vermunt- 
gletscher  s.  oben ;  dann  in  1/2  St.  zum  ^Yermun^ass  (2806m),  w.  vom  Piz 
Buin  (8.  oben),  und  durch  Val  Tuoi  oder  Qlozza  hinab  nach  (2V2  St.) 
Ouarda;  s.  Bctedeker'^s  Schweiz. 

Über  den  Futschöl-Pasa  (2764m)  zwischen  Augstenberg  und  Orenzeekkop/ 
nach  Ardez  oder  Fettem  im  Unterengadin,  8-9  St.  m.  F.  (8  fl.),  beschwer- 
lich. Interessanter  ist  der  Uebergang  (bis  zum  Gletscher  neu  angelegter 
Weg)  über  den  grossen  Jamthaler  Ferner  und  das  Jamjoch  (c.  2850m), 
zwischen  Jamspitze  (s.  oben;  vom  Joch  leicht  zu  ersteigen)  und  Oems- 
spitze  (31^m);  steil  hinab  über  den  Urezas-Oletscher  ins  Val  Tasna  und 
nach  (S-9  St.)  Ardez  (F.  S^js  fl.).  —  Zum  Madienerhaus  s.  S.  223. 

Die  neue  Fahrstiasse  durch  das  Paznaunthal  führt  an  der  Tri- 

sanna  allmählich  abwärts  über  Tachafein  nach  (IY4  St.)  Mathon 

(1451m ;  Whs.)  an  der  Mündung  des  vergletscherten  Lareinihals 

(über  das  Schafbuchjoch  ins  Fasulthal  s.  S.  211);  dann  eben  fort 

am  1.  Ufer  der  Trisanna,  beim  Weiler  Paxnaun  hinüber  aufs  r.  Ufer 

nach  (IV4  St.)  Ischgl  (1442m;  *WälsehwiHh  oder  Sonne;  *Po8t; 

Adler'),  stattliches  wohlhabendes  Dorf,  auf  grünem  Hügel  an  der 

Mündung  des  FiniberihaU  schön  gelegen.   N.  das  Madleinerthal  mit 

dem  Seekopf  (3039m). 

Durch  das  Fimberthal  nach  Samnaun  und  Finstermünz 
oder  Stuben  10-11  St.,  lohnend  (F.  9  fl.-,  Franz  Pöll  in  Mathon,  H.  Cfanahl 
und  Frz.  Oesterer  in  Ischgl).  Der  Weg  steigt  ziemlich  steil  den  Calvarien- 
berg  hinan,  dann  massig  aufwärts  in  waldigem  Thal,  nach  40 Min.  über  den 
Fimberbach,  bei  einer  Kapelle  vorbei.  Bei  der  (20  Min.)  Pärschtig-Alp  er- 
scheint im  Thalhintergrunde  das  mächtige  Fluchthom  (3389m,  s.  oben); 
r.  der  Berglerkopf  (2879m).  »I4  St.  Im  Boden  (1813m ;  einf.  *Whs.),  schöner 
Wiesenplan  am  1.  Ufer  des  Bachs;  oberhalb  aufs  r.  Ufer  und  (roth  markirt) 
ö.  im  Vesilthal  hinan,  an  der  Gampen-Alp  vorbei,  erst  am  1.,  dann  am  r.  Ufer 
des  Vesilbachs.  Am  obersten  Thalende  bleibt  die  Vesilhütte  r. ;  der  Pfad 
wendet  sich  scharf  links  und  führt  über  Grasboden  zum  (2ij4  St.)  Zeblesjoch 
(2ö43na)}  zwischen  r.  Vesilspitze  (Piz  Yadret^  3093m),  \.  Pauliner  oder  Pellin- 
Kopf  (2847m),  mit  *Aussicht  auf  die  Oetzthaler  Femer,  s.w.  das  gewaltige 
Fluchthom,  s.o.  Stammerspit;  beim  Abstieg  auch  auf  Muttier  u.  Hz 
Bfondin.  Hinab  Q.  halten)  über  ein  kl.  Schneefeld,  Geröll  und  Rasen,  nach 
i|2St.  über  den  Bach,  an  der  1.  Thalseite  scharf  bergab,  unten  im  Thalgrund 
wieder  aufs  r.  Ufer  und  über  Alpweiden  nach  (l^js  St.)  Samnaun  (1832m; 
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einf.  Wlis.))  dem  obersten  Dörfchen  deg  scIiweiKer.  Bamnau&fhal«,  in 
schönere  Lage  (s.  MutÜer  and  Stammerspitse).  Dann  am  1.  Ufer  des 
Seherffenbtteh»  über  Baveiich  und  Plan,  an  den  Dörfern  Loreth  und  Chm- 
ptUsch  (einf.  ^Whs.  Piz  Uresa  bei  Kleinstein,  der  Wirth  auch  Führer)  vor- 
bei, die  1.  oben  bleiben,  zur  (li(2  St.)  Spisser  MüMe  (1625m),  Tiroler  Grenze 
u.  östr.  Zollamt.  Das  Thal  verengt  sieh  zu  wilder  Waldschlueht,  durch 
die  der  8ehalIU>ach  in  einer  Reihe  von  Fällen  hinabstürzt.  Der  Weg 
tiberschreitet  wiederholt  den  Bach  und  steigt  dann  am  1.  Ufer  durch 
Wald  zum  (li|2  St.)  Weiler  Noggls-,  gegenüber  der  schöne  Piz  Mondin 
(3163m).  20  Min.  weiter  Wegtheilung,  hier  I.  hinab  nach  (li|2  St.)  Stuben 
(S.  254),  r.  auf  schlechtem  Wege  (F.  rathsam)  nach  (V4  St.)  AU-Pimter- 
münz  (S.  254). 

Von  Ischgl  über  den  Fimherpass  {ßngadiner  Joch,  2605m)  nach  Remüi 
im  TJnter-Engadin  10-11  St.  m.  F.  (9  fl.),  gleichfalls  lohnend  und  nicht 
schwierig.  Im  Fimberthal  die  neue  Heidelberger  Hütte  der  AVS.  Heidel- 
berg (Eröffnung  1889). 

Von  Ischgl  durchs  Madleiner  Thal  und  über  das  SchneidjÖchl  (c.  28(X)m) 
nach  (B  St.)  St.  Anton,  beschwerlich,  s.  S.  211. 

Unterbalb  Iscbgl  tritt  der  Weg  wieder  aufs  1.  Ufer  und  fuhrt  an 
den  Weilern  Platt,  ülmich,  Sinsen,  Wiesen,  Höfen  vorbei.  L.  ober- 
halb der  Strasse  liegt  (2V2  St.)  Kappl  (li48m ;  *Löwe'),  Hauptort 
des  Thals. 

Von  Kappl  über  das  Blankajoch  (2686m)  nach  Pettneu  (S.  212)  7  St.  m. 
F.,  mühsam  aber  lohnend  (an  der  W.-Seite  des  Jochs  das  Edmund-Qraf- 
SchutzhauB,  von  wo  der  *R%ffler.  3169m,  in  2i|3-3  St.  zu  ersteigen  ist ;  vgl. 
S.  212).  —  Feziner  Spitze  (254um) ,  über  Langettei  (s.  unten)  in  5  St.  m. 
F.,  unschwierig  und  lohnend. 

Südl.  führen  von  Kappl  beschwerliche  Uebergange  durchs  Visnitz-  und 
Oribele-Thal  zur  (6  St.)  Spisser  Mühle  im  Samnaun  (s.  oben.) 

Weiter  am  1.  Ufer;  1.  oben  am  Abhang  der  Petiner  Spitze  (s. 
oben)  das  Dorf  Z/onpest^t  (1482m ;  Whs.).  Auf  der  r.  Seite  mündet 
das  Flath-Thal,  welter,  oberhalb  des  Dörfchens  i9««  (1180m),  das 
latcdanz'  Thal,  durch  das  ein  anssichtreloher  Pfad  über  das  Furgler^ 
joch  (2780m)  nach  Serfaua  und  (7  St.)  Ried  (S.  254)  fuhrt.  Die 
Strasse  tritt  in  die  wilde  OfäU-Schlucht ;  2^2  St-  Oßll-Wha.  („zur 
Sonne'Q ;  weiter  abwärts  angesichts  des  Schlosses  Wiesberg  über  die 
Trisanna  (915m),  am  r.  Ufer  entweder  vor  dem  grossen  Viadukt 
der  Arlbergbahn  (S.  212)  den  Fussweg  r.  hinan  zur  (20  Min.) 
Haltstelle  Wiesherg  (S.  212),  oder  unter  dem  Viadukt  hindurch,  1. 
über  die  Sanna  zum  (8/4  St.J  Dorf  Plans  (S.  213).  Von  hier  auf  der 
Arlbergstrasse  nach  Landeck  i^/4  St. ;  über  die  Sanna  zur  Stat. 
Pians-Patnaunifud  der  Arlbergbahn,  80m  über  dem  Dorf,  In  20  Min. 

43.    Von  Iniubrnck  nach  Bozen  über  den  Brenner. 

Vergl.  Karten  SS.  18S,  232,  324, 

129km.  SüoBAHN.  Kurierzug  in  41/4  St.,  Eilzug  in  5  St.,  Personenzug 
in  6*|2  St.  (Bahnhofs-  Restauration  in  Franzensfeste  gut).  Aussicht  bis  zur 
Eisakbrücke  unterhalb  Sterzing  rechts,  nachher  meist  linkt.  Zur  Orlen- 
tirung  sind  die  von  der  Südbahn  herausgegebenen  Panoramen  (Innsbruck - 
Bozen,  Franzensfeste-Lienz)  k  60  kr.  ganz  empfehlenawerth. 

Der  Brennerpaas  (1362m)  ist  der  niedrigste  Uebergang  über  die  Haupt- 
kette der  Alpen,  eine  der  ältesten  Strassen,  schon  von  den  Römern  benutzt, 
von  allen  Alpenstrassen  zuerst  (1772)  fahrbar  gemacht,  zu  jeder  Jahres- 
zeit zu  passiren.   Die  Brennerbahn,  18434-67  erbaut,  von  Innsbruck  bis  Bozen 
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129km  lang  (Baukosten  32  Hill,  fl.),  bildet  die  küneate  Verbindang 
«wischen  dem  mittlem  Deutschland  und  Italien  und  gehört  zn  den  grose- 
artigsten  Baaten  der  Nenzeit  (90  Tannel,  60  grössere  nnd  viele  kleinere 
Brücken).  Grösste  Steigung  von  Innsbruck  bis  zur  Passhöhe  2ö*|m)  vom 
Brenner  bis  Sterling  23o(m  —  Um  nur  die  interessanteste  Strecke  der  Bahn 
kennen  zu  lernen^  genügt  ea  bis  Stat.  Oouenuus  zu  fahren,  Nachm.  zurück. 
Sehr  lohnend  ist  auch  die  Futtwtmdertmg  auf  der  Brennerstrasse  von  Inns- 
bruck bis  Sterzing. 

Innsbruck  (570m)  8.  S.  171.  Die  Bahn  führt  an  (r.)  der  Ahtei 
Willen  vorbei  in  einem  653m  1.  Tunnel  unter  dem  Berg  Jsel  hin- 
durch, gleich  darauf  durch  den  249m  1.  Sonnenburger  Tunnel  und 
auf  30m  1.,  24m  h.  Brücke  zum  r.  Ufer  der  Sill.  Weiter  hoch  über 
dem  brausenden  Fluss  durch  das  enge  Wippthal;  drüben  am  1. 
Ufer  die  Brennerstrasse,  s.  die  schöngeformte  Waldraster^  oder 
Serlea-Spitze  (2715m).  Zwei  Tunnel,  dann  (6km)  Haltatelle  Unter- 
berg^  gegenüber  der  kühnen  Stefansbrücke  (ins  Stübaithal  s.  S.  233), 
und  abermals  drei  Tunnel.  —  8km  Stat.  Patsch  (777m) ;  1.  oben 
das  Dorf  (990m),  von  der  Bahn  nicht  sichtbar;  w.  jenseit  der  Sill  der 
bewaldete  Schönberg,  der  die  Mündung  des  Stubaithals  verdeckt. 

Wer  von  hier  ins  Stübaithal  will  (vgl.  B.  44),  steigt  von  der  Sta- 
tion hinab  zur  Sillbrücke  (710m),  am  1.  Ufer  wieder  steil  hinan  auf  gutem 
Wege  zur  Brennerstrasse;  dann  entweder  auf  dieser  1.  zur  Post  Ober-SchffH- 
herg  und  r.  zum  (•(4  St.)  Dorf  («Aussicht,  vgl.  S.  238)  \  oder  gerade  fort 
quer  über  die  Strasse  und  den  Waldweg  hinan  (ija  St.  ^  oben  r.  halten). 

Folgen  wieder  drei  Tunnel,  darunter  der  950m  1.  MuhlXhaler 
Tunnel,  der  längste  der  ganzen  Bahn.  Vor  Matrei  durchbricht  die 
Bahn  den  Matieier  Schlossberg  (r.  der  Felsencanal  der  Sill,  die 
hier  ein  neues  Bett  erhalten  hat)  und  überschreitet  die  Sill. 

19km  Matrei  (990m;  *Stem;  *Krone,  gutes  Bier;  Kreuz; 
Lammj  nicht  theuer),  die  römische  Matreia,  schön  gelegener  Markt 
mit  dem  fürstl.  Auersperg'schen  Sohloss  Trautson, 

Adsfldoe  (Führer  Jos.  ßtemer).  Bin  guter  Weg  führt  von  Matrei  w. 
über  die  Wallfahrtskirche  (2  St.)  Karia- Waldrast  (1632m;  *Whs.  u.  Pens.} 
am  n.ö.  Abhang  der  Waldraster- Spitze  nach  (l^fs  St.)  Mieders  (S.  284)  oder 
(schöner  Waldweg)  nach  (2  St.)  Neust^ft  (8.  234).  Von  H.-Waldrast  hübsche 
Aussicht;  umfassender  vom  Qleinser  Jikhl  (1864m),  ij«  St.  n.  (Reitweg). 
Besteigung  der  Waldraster  Spitze  (von  M.-Waldrast  3  St.  m.  F.)  s.  S.  234. 

Von  Matrei  auf  den  Mieselkopf  (Pfonserjoch^  2613m),  über  P/ons  in 
4  St.  m.  F.,  unschwierig  und  lohnend.  —  Durch  das  Natisihal  zum  (8  St.) 
Voldererbad  s.  S.  171. 

Die  Bahn  führt  mit  der  Brennerstrasse  durch  die  Thalsohle  der 
Sill ;  1.  an  der  Mündung  des  Navisthals  (S.  171)  die  Kirche  St.  Ka- 
tharina. Dann  wieder  über  die  Sill  nach  (23km)  Stat.  Steinaeh 
(1046m);  der  Ort  (*Po8t;  *8teinbock,  nicht  theuer;  Wilder Mann)^ 
als  Sommerfrische  besucht,  liegt  am  1.  Ufer  der  Sill,  an  der  Mün- 
dung des  QschnitzthaU.  —  AYS. 

AUBPLÜOB  (Führer  Alois.  Georg  u.  Joh.  Pitiracher  in  Gschnitz).  Blaser 
(2239m)  und  Pendelstein  (2390m),  jeder  31)2-4  St.  m.  F.  (21/2  fl),  unschwierig 
und  lohnend  (Wege  von  der  AVS.  Wippthal  verbessert  u.  markirt). 

Ins  OaohnitEthal,  lohnend  (vgl.  Karte   S.  232);  Fahrweg  bis  (1  St. 
Trins   (1184m;   ^Heidegger),  sauberes   Dorf  am  s.  Fnss  des    Blaser  (s. 
oben ;  von  hier  in  3  St.  zu  besteigen)  \  vom  (5  Min.)  Calvarienberg  hüb- 
scher Blick  auf  den  Thalschluss  mit  seinen  Oletschern.     Weiter  an  dem 
malerischen  Schloss  Schneeberg  vorbei  nach  (IV4  St.)  Osehnitz  (1240m ;  Ein- 
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kehr  beim  Hrn.  Our&t),  am  8.  Fass  der  Kirehdachapiize  (2857m)  \  b.  die  ge- 
waltige Tribulaun-Oruppe.  n.  Habicht^  am  Thalende  Feuerstein  and  Schnee- 
spitee  mit  dem  Simming-Pemer.  Noch  l^js  St.  thalanf  (1.  schöner  Wasser- 
fall) die  oberste  Alp  Lctponee  (1497m),  2i|2  St.  vom  Ende  des  Simminff-Fer- 
ners;  von  hier  über  Simmingjöehl^  Sehöt^ifehl  oder  Trauljoch  nach  Banalt 
8.  S.  235.  —  Von  Gschnitz  nach  Nenstif t  über  das  Pinnüer  Joch  (7-8  St.,  F.  4  fl.) 
und  Besteigung  deB,,Habteht  (von  der  Innsbrncker  Hütte  3>l2  St.  m.  F.)  s. 
S.  234  5  Weg  vom  O.T.-C.  verbessert.  —  S.  führt  von  Gschnitz  ein  müh- 
samer, aber  lohnender  Uebergang  durch  das  Sandesthal  und  über  das 
Pflerscher  Finkl  (c.  2500m)  w.  vom  Kl.  Tribulaun  (Ooldkappel,  2774m)  nach 
(7  St.,  F.  4  fl.)  Inner- Fyiers<^  (8.  228).  —  Grosser  Tribulann  oder  Scharer 
(30g6m),  von  Gschnitz  über  das  Sandesjoch  (2804m)  in  7-8  St.  m.  F.  (8  fl.), 
sehr  schwierig;  höchst  grossartige  Aussicht. 

Die  Bahn  beginnt  nun  an  der  östl.  Thalwsnd  stark  zu  steigen 
(r.  ist  der  Hcibi4:ht  kurze  Zeit  sichtbar)  und  biegt  dann  bei  dem 
Dorf  Stafflach  (*Lamm  bei  Hörtnagl)  1.  in  das  hier  mündende 
SehmUmer  Thal  ein ;  oben  an  der  andern  Seite  des  Thals  die  Mündung 
des  Tunnels,  den  der  Zug  einige  Minuten  später  durchfährt  (s. 
unten);  r.  schöner  Blick  in  das  Valser  Thal,  im  Hintergrund  Glet- 
scher der  Tnxer  Gruppe.  27km  Haltstelle  St.  Jodok  (über  das  Tuxer 
Joch  ins  Zillerthal  s.  S.  192;  71/2  St.  von  St.  Jodok  die  Wery- 
Hütte,  S.  191).  Die  Bahn  umzieht  das  hübsch  gelegene  Dorf  in 
grosser  Ourve,  überschreitet  den  8chmimer  Ba^h,  durchdringt  den 
Scheiderücken  zwischen  Schmirn  und  Vals  mittels  eines  halbkreis- 
förmigen Tunnels  und  überschreitet  den  Valaer  Bach  (Aussicht  ins 
Yalserthal  jetzt  links).  Nun  au  der  südl.  Thalwand  ansteigend  (r. 
60m  tiefer  die  eben  zurückgelegte  Bahnstrecke),  dann  mittels  eines 
gekrümmten  Tunnels  wieder  in  das  Sillthal,  in  dem  die  Bahn  in 
südl.  Richtung  hoch  am  Abhang  des  Padauner  Kogla  weiterführt. 

31  km  Ories  (1251m),  unten  an  der  Brennerstrasse  das  Dorf 
(1162m;  *Aigner),  an  der  Mündung  des  Oberhbergthals. 

AnsFLöoB  (Führer  Jos.  u.  Thomas  Spörr}.  Durch  das  besuchenswerthe 
Obambergthal  führt  ein  Fahrweg  am  Seebaeh  entlang  über  Tmadert  nach 
(2  St.)  02»em&er^  (1388m;  «Spörr,  Forellen),  hübsch  gelegenes  Dorf;  dann 
Karrenweg  am  kl.  Untern  See  vorbei  über  die  Rainsalpen  zum  (S|4  St.) 
*Bintern  See  (1663m),  am  Fuas  des  Oberhberger  Tribulaun  (Portmader, 
2768m)  prächtig  gelegen  (in  der  Seealpe  am  S.-Ende  Kilch  etc.).  Ein  mar- 
kirter  Weg  (F.  rathsam,  S»/«  fl.)  führt  von  hiisr  über  das  Port-Jöchl  (Orub- 
Joch,  2140m)  zur  (4  St.)  Haltstelle  Pflerseh  (S.  228). 

Der  Padaunerkogl  (2063m),  mit  prächtiger  Aussicht,  ist  von  Gries 
oder  StafiTlach  in  3  St.  m.  F.  unschwer  zu  ersteigen.  Von  Gtries  guter  Wald- 
weg zum  (lijz  St.)  Padauner  Sattel  (1599m),  mit  Aussicht  auf  Olperer  etc., 
dann  steiler  Anstieg  über  moosbewachsene  Felsen  zum  Gipfel. 

Weiter  in  grosser  Curve  hoch  über  dem  Sillthal,  an  dem  grünen 
Brenner-See  (1310m)  vorbei,  über  den  Vennahaeh  (1.  der  Kraxen- 
trager  mit  kl.  Gletscher),  dann  zum  letztenmal  über  die  8itt,  die  hier 
östl.  am  Fuss  der  Wildseetpitze  (2727m)  entspringt,  zur  (38km) 
Stat.  Brenner  (1362m ;  Büffet),  in  aussichtlosem  Hochthal,  Wasser- 
scheide zwischen  dem  Schwarzen  und  Adriatischen  Meer;  gegenüber 
an  der  Landstrasse  das  *(?aaCA.  zur  Post, 

Hübsche  Aussicht  von  der  Postalpe  (IV2  St.),  an  der  östl.  Thalseite.  — 
Krsxentrager  (299öm),  durch  das  Vennathal  in  4  St.  ra.  F.,  und  ^Wolfendom 
2772m),  über  die  Lueger-  und  Wolf eviberg- Alpe  auf  markirtem  Wege   in 
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31/2  St.  m.  F.,  beide  unschwierig  und  lohnend.  —  AtnihortpÜte  (2746in), 
besser  von  Gossensass  (s.  unten). 

Vom  Brennerbad  über  das  BohlütBeljoeh  (2230m)  nach  Kemaiten  in 
Pfitsch  (S.  196),  4  St.  m.  F.,  leicht  u.  lohnend  (markirter  Weg). 

Gleich  bei  der  Station  kommt  r.  in  kleinen  Fällen  der  Eisdk 
herab.  Die  Bahn  folgt  demselben  durch  ebnen  Wiesengrund  bis 
(43km)  Stat.  Brennerbad  (1326m;  *8ierzinger  Hof  odei  Wildbad 
Brenner^  Z.  IV2  fl-,  M.  1  fl.  20  kr. ;  Z.  auch  im  Badhaus) j  besuch- 
tes Bad  mit  ähnlicher  Therme  wie  Gastein ;  weiter  in  scharfer  Sen- 
kung vermittelst  eines  langen  Dammes  und  zweier  Tunnel  bis 
(46km)  Stat.  Schelleberg  (i238m).  Zwischen  Schelleberg  und  Goss- 
ensass ist  eine  der  merkwürdigsten  Stellen  der  Bahn.  Letzteres  liegt 
177m  tiefer ;  die  Bahn  wendet  sich  in  scharfer  Gurve  w.  in  das  hier 
mündende  Pflersehthal,  senkt  sich  allmählich  an  der  n.  Bergwand 
und  dringt  dann  mittels  des  763m  1.  Aster  Tunnels  in  die  Bergwand 
hinein,  aus  der  sie  tiefer  unten  in  s.  Richtung  wieder  herauskommt 
(vor  dem  Tunnel  1.  und  bei  der  Ausfahrt  r.  schöner  Blick  auf  die 
Gletscher  des  Pfleischthals,  Feuerstein,  Schneespitze  etc.).  49km 
Haltstelle  Pflersch,  dann  (53km)  OoBsensass  (1061m;  *Gröbner8 
Oast-S'  Bräuhaus  mit  Aussichtsveranda,  M.  1  fl.,  Pens.  m.  Z.  21/2- 
3  fl.),  als  Sommerfrische  sehr  besucht  und  häufig  überfüllt.  —  AVS. 

Ausflüge  (Führer  Joh.  u.  Jos.  Krahl  in  Gossensass,  Joh.  Teitsl^  Jos, 
Mühlsteiger  und  Joh.  Winditch  in  Pflersch).  ^Amthorspitze  (Hühnerspiel, 
2746m),  von  Gossensass  4-4»|2  St..  unschwierig  und  sehr  lohnend  (Weg  mar- 
kirt,  F.  entbehrlich).  Guter  Reitweg  durch  Wald  zur  (2  St.)  Ämlhorhütte 
(Wirthsch.,  guter  Wein),  dann  über  Rasenhänge  zum  (2-2*12  St.)  Gipfel,  mit 
prächtiger  Aussicht  (Panorama  von  Lergetporer).  Neu  angelegte  Felssleige 
führen  von  der  Amthorspitze  s.  auf  die  (50  Min.)  Weitsspitze  (2716m),  n. 
auf  die  (40  Hin.)  RoUtpitee  (2776m). 

Im  Pfleraehthal  (vgl.  Karte  S.  244)  schlechter  Fahrweg  von  der  Halt- 
stelle Pßerseh  (s.  oben)  über  Änichen  bis  (1  St.)  Boden  oder  Inner- lyier seh 
(1251m ;  einf.  Whs.,  auch  Einkehr  beim  Hm.  Curat),  am  Fugs  des  gewal- 
tigen Pflerteher  Tr^mlaun  (3096m ;  Besteigung  über  das  Scmdesjoch  in  7-8  St., 
schwierig,  nur  mit  guten  Führern,  s.  S.  227).  Nun  Saumweg,  bei  den  Höfen 
von  Erl  über  den  Bach  zum  (^(2  St.)  Weiler  Stein  (1350m),  dann  scharf 
bergan  an  der  Hölle  (grossartiger  Wasserfall)  vorbei  zur  (2  St.)  Schafhütte 
auf  der  Furtalpe  (1658m)und  zar  (IV2  St.)  Hagdeburger  Hütte  (2400m),  von 
der  AVS.  Magdeburg  1887  erbaut,  in  prächtiger  aussichtreicher  Lage  am 
Rande  des  Plateaus  nahe  dem  Stuben/emer.  Von  hier  auf  die  Schnee- 
spitze (3172m),  über  den  Stubenfemer  in  2*{2-3  St.  m.  F.,  unschwierig  und 
lohnend.  Oestl.  Feuerstein  (326&m),  5-6  St.  m.  F.,  beschwerlich.  —  Heber  das 
Fßerschtr  Hochjoeh  nach  Stubai  (7-8  St.  bis  zur  Nürnberger  Hütte)  s.  S.  285 ; 
Pßerschel  Pinkl  nach  Oschnitt  s.  S.  227.  Von  Inner^Pflersch  nach  (5  St.) 
Ridnaun  über  das  Allrisajoch  (c.  2500m),  zwischen  Wetterspitze  (270Tm)  und 
Mauerspitze  (2621m),  blau  markirter  Steig  der  AVS.  Sterzing.  —  Interes- 
santer, aber  schwieriger  das  Aglajoch  (c.  2700m),  zwischen  Agls-Spiize  und 
Lorenz-Spitze  (2S7Sm)^  mit  treffl.  iTeberblick  des  grossen  Ueblenthalfemers; 
hinab  am  I^umsee  vorbei  zur  Teplitzer  Bütte  (S.  229). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Eisak  an  der  Einmündung  des 
Pfierschbachs  und  führt  eine  Strecke  durch  das  frühere  Bett  des 
Flusses,  für  den  ein  Tunnel  durch  die  vorspringende  Felswand  ge- 
brochen wurde ;  weiter  hoch  am  1.  Ufer  in  engem  waldigen  Thal 
(1.  oben  1/2  St.  von  Gossensass  Ruine  (Strasa&er^,  mit  Sommerwirthsch., 
unten  das  Dorf  Ried).  Dann  öffnet  sich  das  weite  Thalbecken  von 
61km  Stersing  (947m;  ♦Äose;  *Alte  Post  oder  Sterzinger  Hof; 


nach  Bozen,  RIDNAUNTHAL.  43,  RouU,     229 

*8chwaT%er  Adler ;  *  Krone;  *NeuePo8t}  am  B&hnhofStoetter'aOasth, 
mit  Restaur.),  sauberes  Städtchen  (1400  E.),  das  romische  Vipitenunif 
durch  frühem  Bergbau  wohlhabend,  mit  zierlichen  alten  Häusern, 
die  Hauptstrasse  mit  ihren  zahlreichen  Erkern  und  den  an  Südtirol 
erinnernden  Bogengängen  (Lauben)  besonders  malerisch,  10  Min. 
vom  Bahnhof  am  r.  Ufer  des  hier  durch  starke  Dämme  eingezwäng- 
ten Eisak.  Bedeutende  Marmor-  u.  Porphyr- Schleifereien.  Sehens- 
werthe  Pfarrkirche  (x\i.  Jahrh.)  mit  goth.  ♦Chor  und  drei  in 
ansprechendem  Bococostil  umgebauten  Schiffen  mit  hübschen 
Deckengemälden  von  Adam  Mölckh  (1753).  —  TVS. 

Ausflüge  (Führer  Pefer  Platzery  Alois  u.  Joh.  Steiner).  Gute  XTeber- 
sicht  des  Thalbodens  von  der  Anhöhe  w.  hinter  dem  Capuzinerkloster ;  ferner 
von  der  Bestaur.  Custozza  (}Ia  St.)  nahe  der  Pfarrkirche  und  von  den  Bur- 
gen Sprechenstein  (*|4  St.)  und  Reifenstein  («J4  St.),  letztere  vortrefflich  er- 
halten u.  besuchenswerth  (s.  S.230).  — umfassendere  Aussicht  über  die  Stu- 
baier  und  Zillerthaler  Ferner  vom  Bosskopf  (2187m),  über  Raminge»  in  3  St. 
unschwer  zu  ersteigen  (Reitweg,  weiss  markirt^  F.  2V2-3V2  fl>),  und  vom 
Zinseier  {Stilfser  Joch,  2418m),  über  Gupp  in  41/2  St.  (roth  markirt,  F.  4  fl,). 
—  Amthorspitze  (2746m),  von  Sterzing  auf  neuem  Reitweg  des  Ö.T.-C.  in 
4-5  St.  (roth  markirt,  F.  4fl.);  besser  von  Gossensass  (S.  228).  —  Wilde 
Kreuzspitze  s.  S.  230.  —  Uebßr  den  Jaufen  nach  Heran  s.  S.  259  (bis  St.  Leon- 
hard  8  St.)^  über  das  Penser  Joch  nach  Bozen  s.  S.  267  (bis  Asten  5  St.); 
über  das  Pfitscher  Joch  ins  Zillerthal  s.  S.  196, 195  (bis  Mairhofen  14  St.). 

Durch  das  w.  mündende  Bidnaun-Thal  führt  ein  viel  begangner  Weg 
über  den  Schneeberg  nach  dem  Oetzthal  (2 Tage  bisGurgl  oder  Söl- 
den).  Ein  Fahrweg,  für  die  Erzabfuhr  erbaut,  geht  bis  zum  Kasten 
(s.  unten),  wird  aber  nicht  mehr  in  Stand  gehalten,  da  die  Beförderung 
auf  vier  sog.  Bremsbergen,  die  durch  Schienen  verbunden  sind,  mittelst 
Drahtseil- Aufzug  vor  sich  geht;  fahren  kann  man  nur  bis  zum  Fuss  des 
ersten  Bremsberges  bei  Mareith.  Karren  weg  am  1.  Ufer  des  Mareither 
Bachs  (lohnender  der  Fussweg  über  Thuins  und  Telfes^  2i(s  St.)  nach  (2  St.) 
Mareith  (1075m;  ^Stern),  mit  dem  malerischen  Schloss  Wolfsthum;  dann 
steiler  ansteigend  an  der  aussichtreichen  St.  Magdalenenkirche  (1420m ; 
schöner  Blick  auf  den  Thalschluss :  Botzer,  Sonklarspitze,  Freiger)  vorbei 
nach  (2  St.)  Ridnaun-Maym  (1379m;  *Whs.). 

[Zur  TeplitzerHütte  lohnender  Ausflug  (von  Ridnaun  3St.  m.  F., 
P.  Braunhofer  in  Hareith,  Jos.  Eder  u.  P.  Kotter  in  Ridnaun).  Beim  Poch- 
werk am  Eingang  ins  Lazzachthal  (s.  unten)  von  der  Fahrstrasse  r.  ab,  auf 
roth  markirtem  Wege  durch  den  schönen  Burgstall-Wald  zur  Thalsperre 
unterhsdb  des  Aglsbodens;  über  den  (l^jz  St.)  Mareither  Bach,  dann  über  den 
wüsten  Aglsboden  und  am  1.  Ufer  der  tiefen  Schlucht,  in  der  die  Wasser 
des  Ueblenthalgletschers  abfliessen,  an  der  Wand  des  Hochtrog  empor  zur 
(l^JzSt.)  Teplitzer  Hütte  der  AVS.  Teplitz,  in  prächtiger  Lage  am  obem 
Blossen  Bügel  (2218m),  gegenüber  dem  grossartigen  Absturz  des  *Ueblen- 
thalgletschersj  für  die  iJebergänge  nach  Pflersch,  Stubai  und  Passeir  (Agls- 
joch,  Teplitzer  Scharte,  Freigerscharte,  PfafTennieder,  Botzerscharte  etc.) 
gut  gelegen  (vgl.  S.  246).  Bester  Rundblick  vom  *Ippeleskogel  (1  St.). 
Feuerslein  (3265m),  Wilder  Freiger  (3428m),  Wüder  P/aff  (3466m),  Zucker- 
hüll  (3500m),  Sonklarspitze  (3479m),  Botzer  (3256m),  Hochgewiind  (^08m)  etc. 
können  von  hier  erstiegen  werden.  Über  die  flache  Zunge  des  tjeblenthal- 
gletschers  (Ebener  Femer)  und  durch  das  SenneregertenrThal  am  Trübensee 
vorbei  auf  die  (3  St.)  Bchwarsseespitse  (2992m),  mit  prächtiger  Aussicht, 
hinab  nach  {Vj^  St.)  St.  Martin  (s.  unten),  sehr  lohnende  Tour  (F.  von  Ster- 
zing über  Teplitzer  Hütte  auf  die  Schwarzseespitze  und  über  Schneeberg 
nach  Sterzing  zurück.  2-2V4  Tage,  9  fl.).] 

Beim  Pochwerk  %  St.  oberhalb  Ridnaun-Mayrn  biegt  der  Fahrweg 
(zweiter  Bremsberg,  steiler  Anstieg)  ins  Letzzacher  Thal  ein  und  steigt  ziem- 
lich einförmig  (r.  Krapfenkar  u.  Moarer  Spitze)  zur  (2  St.)  Alpe  Kasten  (Ein- 
kehr), wo  der  Fahrweg  aufhört  (dritter  Bremsberg).  Von  hier  (m.  F.) 
am  Gehänge  hinan  zum  {}\\  St.)  Kaindl  (2519m),  einem  durch  den  Grat  des 
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Schneebergfl  getriebenen  790in  1.  Stollen.  Zum  Durchschreiten  (10  Min.)  uit 
Licht  nöthig  \  man  nimmt  am  besten  vom  Kasten  einen  Bergknappen  mit 
and  lässt  sich  anf  einem  sog.  Hund  durchfahren.  Wenn  gefordert  wird, 
80  kann  man  den  Stollen  nicht  passiren,  sondern  mnss  über  das  Joch 
gehen,  was  V«  8t.  mehr  in  Anspruch  nimmt,  aber  der  Aussicht  wegen 
Bu  empfehlen  ist.  Vom  Stollen  abwärts  an  der  Drahtseilbahn  entlang  nach 
0\\  St.)  8t.  Kartin  am  Bohneeberg  (2341m ;  sehr  einf.  Whs.)^  in  grossartiger 
Umgebung.  Der  Bergbau  (Zinkblende  n.  Bleiglan»),  schon  im  zy.  Jahrh.  in 
Betrieb,  ist  neuerdings  wieder  lebh»ft.  Lohnend  die  Besteigung  der  Schwarz- 
seespitze  (2992m),  2  St.  m.  F.  (s.  S.  229),  und  des  Botzer  (32ö6m),  4  St.  m.  F. 
(zuletzt  sehr  steil).  —  Von  St.  Martin  entweder  thalab  (Führer  angenehm) 
nach  (l^fs  St.)  Rabenstein  (S.  269),  dann  wieder  bergan  nach  8cfUfnau  und 
asum  Timbler  Joch  (S.  270;  ö*|3  St.  bis  Zwieselstein;  man  braucht  nicht  bis 
Rabenstein  hinabzugehen,  sondern  kann  am  r.  Ufer  des  Bachs  am  Bergab- 
hang entlang  direkt  nach  Schönau  gelangen).  Oder  (weiter,  aber  lohnender) 
von  St.  Martin  n.w.  hinan  zur  (iSt.)  Oürtelscharte  Ctöd&m),  mit  trefifl.  Ueber- 
blick  der  Timbler  Mulde  und  ihrer  grossartigen  Umrahmung;  hinab  zur 
Timbler  Alpe  (2347m)  und  über  die  Schönauer  Alpe  zum  Timbler  Joch. 

Die  Bahn  überschieitet  den  PfiUcher  Bach  (S.  196)  und  führt  zwi- 
schen Flugs  und  Fels  dicht  unter  der  Burg  Sprechenstein  hin ;  r.  die 
Burgen  Thumburg  und  Reifenstein,  an  der  Mündung  des  Ridnaun- 
thals  (s.  oben),  in  dessen  Hintergrund  hohe  Schneeherge  (Botzer, 
Sonklarspltze ,  Freiger)  sich  zeigen.  Weiter  auf  langem  Damm  an 
dem  jetzt  meist  cultivirten  Sterzinger  Moos  hin  nach  (65km)  Freien- 
feld  (^Neuhausy  Pens.  2^2  ^0 ;  ^*  ^^^  Ber^^e  Trens,  r.  Stilfes  und 
das  einf.  Wildbad  Moders, 

«Wilde  Kreuzspitxe  (3130m),  T^ji  St.  m.  F.  (6  fl.),  beschwerlich  aber 
sehr  lohnend.  Ueber  Valgenein  und  durch  das  Sengesthal  zu  den  (i^\i  St.) 
Senffesalpenhütten  (2000m);  von  hier  zum  Kamm  gegen  das  Valser  TJutl^ 
hinter  welchem  der  malerische  Wilde  See  (2f00m)  eingebettet  ist,  dann  über 
steile  Grashänge,  Geröll  und  Schnee  zur  (3-4  St.)  n.  Spitze  (vgl.  S.  196). 
Abstieg  zu  den  (2  St.)  Burgumer  Alphütten  (Unterkunft)  und  nach  (2  St.) 
Burgum  oder  Wehr  im  Pfltscherthal  s.  S.  196. 

Dann  über  Eisak  und  den  vom  Penser  Joch  (S.  276)  kommenden 
Egger  Bach  zur  (68km)  Haltstelle  ilfaut«  (933ra) ;  gegenüber  das  an* 
sehnliche  Dorf  d.  N.  mit  der  Ruine  Wolfsberg.  Die  Bahn  tritt  in  einen 
Engpass,  in  welchem  die  Station  (72km)  Qrasstein  (837m)  und  die 
Haltstelle  (75km)  Mittewald  (795m;  Post)  liegen,  bekannt  durch 
die  Niederlage  der  Franzosen  im  J.  1809.  Bei  Oberau  wurden  550 
Sachsen  aus  Lefebvre's  Corps  gefangen ;  die  Thalenge  heisst  heute 
noch  die  Sachsenklemme.  Der  Ausgang  der  Schlucht,  die  Brixener 
Klause  bei  ünterau  (750m)  ist  in  den  J.  1833-38  befestigt  (Fran- 
zensfeste),  von  Süden  weit  sichtbar,  starke  casemattirte  Werke,  die 
den  Uebergang  über  den  Brenner  und  den  Eingang  ins  Pusterthal 
beherrschen.  Die  Station  Franzensfeste  (78km ;  *Bahnrestaur. ,  M. 
m.  W.  1  fl.  20  kr.,  Z.  1  fl.;  *Oasth,  zum  Reifer^  hinter  dem  Bahn- 
hof, Hof  er,  unten  an  der  Brücke,  beide  einf.),  liegt  25  Min.  n.  von 
der  Festung.  Eisenbahn  in  das  Pusterthal  s.  R.  62 ;  gleich  unter- 
halb der  Eisenbahnbrücke  führt  die  Strasse  in  das  Pusterthal  über 
die  Ladritscher  Brücke,  eine  alte  Holzbrücke,  48m  über  dem  Eisak. 

Die  Häusergruppe  unten  1.  im  Thal  hinter  dem  Bergrücken  ist 
das  1142  gegründete  KlostGt  Neustiß,  jetzt  Prälatur  der  Augustiner- 
Chorherm  (eine  Nachbildung  der  Eugelsburg  und  die  mit  Stuckwerk 
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reich  geschmüokte  Kirche  sehenswerth).  Bei  der  (87km)  Haltstelle 
Vahm  öffnet  sich  r.  das  Schalderer  Thal  (s.  unten).  Dei  Pflanzenwuchs 
nimmt  eine  südlicheie  Natur  an,  Kastanien  und  Reben  erscheinen. 
91km  Brizea  (Öö8m ;  *El€phanty  am  ohem  Ende  der  Stadt  neben 
der  Post,  16  Min.  vom  Bahnhof;  *8tem,  Sonne,  Kreuz,  *  Adler), 
neun  Jahrhundertelang  Hauptstadt  eines  1703  aufgehobenen  Fürst- 
bisthums,  heute  noch  Bischofssitz,  verleugnet  im  Aeussem  die 
geistliche  Hauj^tstadt  nicht.  Kirchen  aus  dem  xvni.  Jahrb.,  Al- 
tarbilder ebenfalls,  von  Schopf,  Unterberger,  Troger  und  andern 
Tirolern.  Die  ansehnlichste  ist  die  Domkirehe  mit  zwei  kupferge- 
deckten Thürmen,  aus  dem  xv.  Jahrb.,  1754  umgebaut.  Neben  dem 
Portal  r.  der  Eingang  in  die  *  Kreuzgänge  mit  alten  Wandgemälden 
und  vielen  Grabsteinen,  1.  gleich  vom  der  des  Minnesängers  Oswald 
von  Wolkenstein  (f  1445),  gegenüber  ein  treffliches  kleines  Kupfer- 
relief der  Auferstehung  zum  Gedächtniss  an  Hans  Kessler,  Kupfer- 
schmied (f  1654).    Am  SW.-Ende  der  Stadt  r.  beim  Eingang  vom 

Bahnhof  die  bischöfi.  Residenz,  mit  grossem  Garten.  —  AVS. ;  TVS. 
Oute  Umsicht  von  Krako/el,  20  Hin.  n.  auf  der  Ecke  zwischen  £i- 
sak  u.  Bienz,  und  von  Köstland  (Bräuhaus),  i|2  St.  ö.  bergan;  umfassen- 
der von  8t.  Andrä  (1  St.,  über  Müland).  —  !&.  schöner  Spaziergang  {*U  St., 
Eisenbahn  in  14  Min.)  nach  dem  reizend  gelegenen  Dorf  Yahrn  (666m; 
^i*«»«.  Mayr,  Dependance  des  Elephant  in  Brixen,  Pens.  2  fl.  70  kr.,  Voraus- 
beatelluBg  nöthig;  Waldsaeker),  mit  prächtigen  alten  Kastanien  (oberhalb 
Ruine  Salem),  und  durch  das  reich  bewaldete  Schalderer  Thal  zum  (i}\\  St.) 
Schalderer  Bad  (1106m ;  von  hier  über  das  Schalderer  Joch,  c.  2iO0m,  nach 
Durnholz  5  St.,  s.  S.  267).  —  SW.  lohnender  Ausflug  über  TschöUch  (710m) 
nach  (2*|2  St.)  Feldthums  (1000m ;  Obeitoirth)  mit  fürstl.  Liechtensteinischem 
Schloss,  einst  Sommersitz  der  Fürstbischöfe  von  Brixen  (schön  getäfelte 
Zimmer) ;  dann  (Wegweiser  angenehm)  über  Hof  Viersch  und  Kloster  Sähen 
nach  (li|2  St.)  Klausen  {&.  unten).  —  Auf  die  ^Flose  (2501m),  5» ja  St.,  sehr 
lohnend  (F.  entbehrlich);  über  (lifzSt.)  Wildbad ^ur^/A^a»  (1049m ;  Bestaur.) 
auf  roth  markirtem  Wege  (Morgens  schattig)  zum  (1  St.)  Hof  Platzhon 
(1320m)  und  zur  (2»|2  St.)  Plosehütte  der  AVS.  Brixen  (im  Sommer  Wirthsch.) 
auf  dem  Plosekamm,  dann  ebener  Fusssteig  zur  (20  Min.)  w.  Spitze  (Fröll- 
spitee  oder  Telegraph^  2Ö01m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Oetzthaler  und 
Zillerthaler  Alpen,  Dolomiten  etc.  Noch  schöner  ist  die  Bundsicht  vom 
höchsten  Gipfel  (Oabler,  2600mj,  von  der  Plosehütte  ö.  über  die  Pfann- 
seharte  und  Gahlerscharte  in  i}\2  St.  (roth  markirt).  Bequemer  Abstieg 
über  Afers  (St.  Georg)  nach  (4  St.)  Brixen. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Elsak ;  r.  oben  Tsehotsch,  Geburts- 
ort des  berühmten  Orientalisten  Fallmerayer  (f  1861);  1.  das  stattl. 
Schloss  Pallaus ,  weiter  an  der  Mündung  des  Aferser  Thals ,  aus 
dem  die  wilden  Geislerspitzen  (31d2m)  hervorblicken ,  die  Kirche 
von  (95km)  Albeins  (üntermayr).  Das  Eisakthai  verengt  sich ;  bei 

(97km)  Haltstelle  VUlnöss  öffnet  sich  1.  das  Villnöss-  Thal. 

Das  5  St.  1.  Villnöas-Thal  verdient  wegen  seiner  Dolomiten  einen  Be- 
such. Fahrweg  an  der  SchmeU  vorbei  durch  die  enge  Schlucht  (oben  r. 
Gufidaun,  S.  2^,  1.  Theiss)  zum  (1  St.)  Zollhaus  MiUiM  (Whs.);  r.  oben 
im  Walde  das  kl.  Bad  Froi.  Weiter  über  St.  Josef  (r.  mündet  das  Flitz- 
thal  mit  Mineralquelle)  und  an  den  Kirchen  (1.  oben)  St.  Jakoh  und  St.  Va- 
lentin vorbei  nach  (lijs  St.)  St.  Feter  oder  ViUnöss  (1067m;  ^Zell&nairth; 
*Kabesieirth) ,  Hauptort  des  Thals,  als  Sommerfrische  besucht  (Oottfr. 
Munter,  Führer).  Südl.  führt  von  hier  ein  lohnender  üebergang  (mar- 
kirt) über  die  Flitzscharte  (2i00m)  w.  vom  Inner- Raschötz  (2299m,  vom  Joch 
in  i|2  St.  leicht  Bu  ersteigen)  nach  (4  St.)  St.  Ulrich  in  Gröden  (S.  269).  — 
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Der  Fahrweg  endet  bei  (li|4  St.)  8t.  Magdalena  (i820ni)  in  grossartiger 
Umgebung:  s.o.  die  wilden  mächtigen  Oeixel-  oder  OeUlerspitzen  (S.  270)f 
8.  ßetschida  (S.  269),  ö.  Sobuttch  und  Ruefenberg.  Von  hier  nach  Enneberg 
über  den  Wurten-  oder  Foma-Pa$s  (2240m),  mit  prächtiger  Aussicht ,  bis 
Campill  (S.  344)  5  St.  m  F.  Ueber  die  Brogle$alm  nach  St.  Ulrich  (S.  269), 
4  St.,  gleichfalls  lohnend  (Weg  markirt). 

99km  Klausen  (517m;  *Lamm  bei  Kantiolerj  Po8t)y  aus  einei 
einzigen  engen  Strasse  bestehend ,  zu  allen  Zeiten  ein  in  Kriegen 
wichtiger  Engpass.  R.  auf  hohem  Fels  das  Kloster  Sähen  (750m), 
die  röm.  Sabiona^  einst  rhätische  Feste,  Tom  vin.  bis  x.  Jahrh. 
Bischofssitz,  der  dann  nach  Brixen  verlegt  wurde,  später  im  Besitz 
der  Herren  von  Sähen,  seit  1685  Benediktiner- Nonnenkloster. 
Oben  schöne  Aussicht;  Denkstein  für  den  Minnesänger  Leutold 
von  Sähen.  An  dem  vortretenden  n.  Thurm  ein  gemaltes  Crucifix, 
zum  Andenken  an  eine  Nonne,  die  im  J.  1809,  von  Franzosen  ver- 
folgt ,  sich  in  die  Tiefe  stürzte.  In  der  an  das  Capuziner-Kloster 
anstossenden  Loreitocapelle  wird  allerlei  spanischer  Kirohenschmuck 
(darunter  angebliche  Werke  Benv.  Cellini*s?),  Gemälde,  Bücher  etc. 
aufbewahrt,  Geschenke  des  Gründers  des  Klosters  (1699),  des 
Beichtvaters  der  Gemahlin  König  Carls  II.  von  Spanien ;  es  ist  der 
merkwürdigste  Schatz  kirchlicher  Gegenstände  in  Tirol ,  wird  aber 
nur  ungern  gezeigt.  Joachim  Haspinger,  der  Capuziner,  hei  dem 
Aufstand  im  J.  1809  einer  der  Hauptleiter  (f  1858  zu  Salzburg), 
gehörte  dem  Klausener  Kloster  an. 

Ausflüge  (Führer  Ant.  Maragetter).  Am  1.  Eisakufer  nach  (1  St.)  Fonle- 
klaus,  mit  schöner  Aussicht,  und  (^Ji  St.)  Gußdaun  (726m ;  Stern),  beide 
als  Sommerfrischen  besucht;  direkt  oder  durch  die  Villnössschlucht  (s. 
oben)  nach  (1  St.)  Klausen  zurück.  Am  r.  Ufer  nach  (IV4  St.)  Villander» ; 
über  Sähen  nach  (2  St.)  Feldthums  (S.  231).  —  Durch  die  Schlucht  des 
Dinahaehi  auf  roth  markirtem  Wege  zum  (IV«  St.)  Oamtteiner  Pochwerk 
und  nach  (i  St.)  Latsfona  (liiöm ;  Wh$.)  ^  von  hier  zum  (3  St.)  ^Latzfonser 
Kreuz  (2300m  \  einf.  Whs.)  mit  herrlicher  Aussicht  (umfassender  von  der 
'^KaMiantpitte^  258im,  vom  Whs.  1  St.).  Von  hier  über  das  Liickl  (Latz/on- 
ter  Jochy  2367m)  ins  Sarnthal  nach  Reinswald  und  (3  St.)  As^eld  (S.  267). 

107km  Waidbmck  (463m ;  ♦JTron«,  am  Bahnhof ;  *5onn<;,  bei 
der  BLlrche;  Lamm),  an  der  Mündung  des  Orödner  Thals.  L.  hoch 
oben  die  Trbstburg  (621m)  mit  ihren  Thürmen  und  Zinnen,  dem 

Grafen  Wolkenstein  gehörig. 

Kach  Oröden  s.  S.  269;  über  Kcutelruih  auf  die  8ei*er  Alp  s.  S.  271. 
—  W.  leidlicher  Weg  (dem  von  Atzwang  und  Bozen  vorzuziehen)  über 
Lengtlein^  an  den  Erdpyramiden  vorbei  nach  (4  St.)  Klobenstein  (S.  265). 

Von  Kollmanny  1)4  St.  s.  von  Waidbmck  am  r.  Eisakufer,  führt  ein 
Karrenweg,  nur  anfangs  steil,  über  Barbian  in  2  St.  nach  dem  reizend  ge- 
legenen Bad  Sreikirchen  (1107m),  für  längern  Aufenthalt  zu  empfehlen. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Grödner  Bach ,  dann  den  Eisak  in 
wilder  Porphyrschlucht  (Kuntersweg  nach  dem  Erbauer  der  Strasse 
im  xnr.  Jahrh.  genannt).  111km  Kastelruth,  Haltstelle  für  den 
2  St.  ö.  auf  der  Höhe  des  1.  Ufers  gelegenen  Ort  (S.  271).  Von 
(114km)  Atiwang  (379m ;  *Po8t  in  Unter- Atzwangj,  an  der  Mün- 
dung des  Finsterbachs  (S.  265),  führt  ein  steiler  Weg  nach 
(2V2  St.)  Klobenstein  am  Ritten  (S.  265).  —  Nach  SeiSy  Batzes 
und  Vols  (Besteigung  des  Schiern)  »>  S«  271.       ^        - 
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Nun  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Eisak  und  durch  mehrere 
Tunnel ,  bei  der  Haltstelle  Steg  über  den  Mühlhach ;  1.  hoch  oben 
Schloss  Prosseis,  im  Hintergrund  der  Schiern.  122km  Blumau 
(311m;  Bräu),  an  der  Mündung  des  Tierser  Thals  (8.  268).  Noch 
ein  Tunnel ;  am  r.  Ufer  beginnen  die  rebenreichen  Abhänge  der 
Bozener  Leite.  125km  Kardaun  (289m),  Haltstelle  an  der  Mündung 
des  Eggenthals  (S.  267,  1.  hoch  oben  Burg  Kameid).  Dann  tritt  die 
Bahn  auf  das  r.  Ufer  des  Eisak  und  es  öffnet  sich  der  weite  herr- 
liche Thalkessel  von  Bozen  (Bozener  Boden),  von  üppigster  Frucht- 
barkeit, einem  nnermesslichen  liebengarten  ähnlich ;  in  der  Ferne 
das  reiche  Bozen  mit  schönem  goth.  Kirchthurm. 

129km  Bozen  (S.  262). 

44.  Das  Stubaithal. 

Yergl.  auch  Karte  8.  244, 

Das  ^Stubaithal,  das  Hanptthal  der  den  Oetzthaler  Femern  im  wei- 
teren Sinne  angebörenden  Stubaier  Gruppe,  bietet  eine  Reihe  prächtiger 
Hochgebirgsbilder  und  verdient  einen  Besuch.  Fahbweg  bis  2  St.  ober- 
halb Keustift^  Stellwagen  von  Innsbruck  tägl.  2  17.  Nm.  nach  Vulpmes 
in  4' (2  St.  für  90  kr.  (zurück  5  U.  Vm.  für  80  kr.) ;  Einhpänner  von  Inns- 
bruck zur  Stefansbrücke  3  fl.,  Zweisp.  4  fl.  80  kr. :  nach  Schönberg  5  fl.  60 
u.  9,  Vulpmes  8  u.  13,  Neustift  10  u.  17»la  fl. 

Fussgänger  gehen  am  besten  auf  der  Brennerstrasse  bis  zur  ii}\2  St.) 
Stefansbrücke,  dann  am  1.  Ufer  des  Butzbachs  hinauf  (Weg  vom  Ö.T.-C. 
markirt)  nach  (2  8i.\  Vulpmes  (s.  unten);  oder  mit  Bahn  zur  Haltstelle 
UrUerberg  (nur  zwei  Züge  tägl.),  hier  über  die  SiU  zur  Stefansbrücke. 
Weiter  u.  lohnender  (4^]2  St.  bis  Vulpmes)  ist  der  Weg  über  Ober-Schön- 
berg (s.  unten;  entweder  auf  der  Brennerstrasse,  oder  von  Stat.  Falsch 
auf  dem  S.  226  beschriebenen  Wege  zu  erreichen).  Ein  gleichfalls  sehr 
lohnender  Weg  führt  beim  Whs.  Oärberbach  (s.  unten)  r.  bergan  nach 
(»(2  St.)  Mutters,  dann  am  Abhang  der  Saile  (8. 180)  über  ÄV'e«<(Wh8.)  durch 
schönen  Lärchen wald,  mit  treffl.  Blick  auf  Waldrasterspitze,  Habicht, 
Sulzenaufemer  etc.,  nach  (2  St.)  Telfes  (Whs.)  u.  ('(2  St.)  Vulpmes  (s.  unten). 

Innsbruck  s.  S.  171.  Die  Brennerstrasse  umzieht  in  grossen 
Windungen  ansteigend  den  Berg  Isel  (S.  177;  die  alte  Strasse  bei 
der  ersten  Biegung  1.  hinan  kürzt)  und  führt  dann  hoch  auf  der 
1.  Seite  des  tief  eingeschnittenen  Sillthals  (1.  unten  die  Brenuerbahu 
mit  versehiedenen  Tunnels)  am  (8/4  St.)  *Wh8.  Gärherbach,  weiter 
am  Schupfen-Whs. ,  1809  Hofer's  Hauptquartier,  vorbei  zur  (3/4  St.) 
Stefansbrücke,  die  in  kühnem  43m  weiten  Bogen  den  aus  dem 
Stubaithal  kommenden  Butzbach  überspannt.  Jenseits  bei  Unter- 
Schönberg  (704m ;  Whs.)  theilt  sich  die  Strasse :  der  alte  Brenner- 
weg steigt  r.  ziemlich  steil,  während  die  neue  Strasse  1.  um  den 
Bergabhang  herumbiegt  und  durch  das  Sillthal  nach  (1 V4  St.)  Ober- 
Bohonberg  (1003m)  führt.  Kürzer  und  für  Fussgänger  weit  lohnen- 
der die  alte  Strasse ;  beim  (3/4  St.)  Zollhaus,  dem  ersten  Hause  von 
Ober-Schönberg,  vorzüglicher  *üeberbliok  des  Stubaithals,  r.  Saile- 
spitZQ,  1.  Waldrasterspitze  und  Habicht,  bis  zu  dem  eisgekrönten 
Hintergrund  (Wilder  Freiger,  Pfaffenkamm,  Sulzenaufemer);  unten 
die  Sehlucht  des  Rutzbachs  und  die  Dörfer  Mieders,  Vulpmes  eto. 
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200  Sohritt  weiter  auf  der  Höhe  das  *  Was.  von  Domanig  mit  herr- 
lichem  Ausblick,  besonders  von  dei  „Aussicht^',  2  Min.  vom  Whs. 

Beim  Whs.  r.  vom  Brennerweg  abbiegend  allmählich  bergab 
nach  (3/4  St.)  Hieders  (973m  ;  *TrcaAbe  bei  Bernthaler;  Seewald; 
Kreither)j  Hauptort  des  Thals,  Sitz  des  Bezirksgerichts,  am  Fuss 
der  zerklüfteten  Waldraster-  oder  Serles-Spüze  hübsch  gelegen. 

Ausflüge  (Führer  Jos,  Danler),  üeber  Haria  -  Waldrast  nach  (3^2  St.) 
Matrei  (F.  2if2  fl.,  entbehrlich)  8.  S.  226.  —  Waldraater-  oder  Berles-Spitze 
(271öm),  über  M.-Waldrast  in  5  St.  m.  F.  (4  fl.),  beschwerlich  (Weg  von 
der  AYS.  Innsbruck  verbessert);  Aussicht  sehr  lohnend. 

Dann  über  den  Butzbach  (r.  das  Dorf  Telfes,  S.  233)  nach 
(1  St.)  Volpmes  (927m;  *PfurUcheller;  ♦Lwt«),  am  Schlickerbadi, 
mit  lebhafter  Eisenindustrie  (Steigeisen  etc.). 

Ausflöge  (Führer  Fi-e.  Kapferer  ^  Ant.  Silier).  *  Hoher  Burgstall 
(2609in),  5  St.  m.  F.  (3  fl.),  nicht  schwierig  u.  sehr  lohnend :  entweder  von 
N.  über  die  (2  St.)  Sehlicker  Alpe  (1620m)  und  den  Sattel  zwischen  Kleinem 
u.  Hohem  Burgstall;  oder  von  S.  über  die  Froneben  und  Käser statt-Aipe. 
Abstieg  auch  zum  Bärenbad  oder  über  Haslergruben  direkt  nach  Neustifi 
(s.  unten). 

Wer  Vulpmes  nicht  berühren  will,  bleibt  am  r.  Ufer.  Der  Fahr- 
weg führt  weiter  über  Medraz  (kl.  Bad)  und  Neder  (Einkehr),  an 
der  Mündung  des  Pinnis- Thals ^  nach  (IY2  St.)  Keustift  (987m ; 
*zum  Salzburger  bei  Jene  wein;  Hof  er  j  einf.,  wird  gelobt;  Vol- 
derauer^f  letztes  Kirchdorf  des  Thals,  das  sich  1/4  St.  weiter  bei 
Milders  in  r.  Oberberg,  1.  Unterberg  scheidet.  Auf  dem  Kirchhof 
zu  Neustift  ruht  der  bekannte  frühere  Curat  von  Vent,  Franz 
Senn ,  zuletzt  Pfarrer  in  Neustift  (-j-  1884). 

Führeb:  F^-anZy  David,  Georg  und  Jos.  Ff ur  tschell  er,  Peter  Tanzer 
(Urbas- Peter),  Thom.  Silier,  Matth,  Schönherr,  Friedr.  Jennewein^  Andr. 
Oumpoldf  Seb.  Ranalter,  Mich.  Egger,  Joh.  Danler,  Seb.  Huter,  Jos.  Kart- 
naller,  Marl.  Metz,  Jos.  u.  Peter  Ferchl^  Jos.   Volderauer  u.  A. 

Ueber  das  Pinniser  Joch  nach  Gschnitz  8-9  St.  (F.  4  fl.), 
lohnend.  Von  (»J4  St.)  Neder  (s.  oben)  im  Pinnis-Thal  hinan  zur  Alp 
Issenanger  (i403m)  und  an  der  Pinnis-Alp  (1537m)  vorbei  zur  (2»)2  St.) 
Karalp  (Unterkunft);  dann  steil  zum  (2  St.)  Pinniser  oder  Alf aeh- Joch 
(2364m;  auf  der  S.-Seite  20 Min.  vom  Joch  die  InnOHrucker  Hütte  des  Ö.T.-C, 
c.  2300m),  mit  schönem  Blick  auf  Tribulaun  etc.,  und  hinab  nach  (2i|2St.) 
Gschnitz  (S.  227).  —  Der  «Habioht  (3274m),  mit  berühmter  Aussicht,  ist 
von  der  Innsbrucker  Hütte  in  3  St.  ohne  besondere  Schwierigkeit  zu  er- 
steigen (Weg  von  der  AYS.  Innsbruck  verbessert);  F.  5  fl.,  mit  Abstieg 
nach  Gschnitz  7  fl. 

In  den  Oberberg  (Alpeiner  Thal)  lohnender  Ausflug  (5  St.  bis  zum 
Alpeiner  Ferner,  F.  3  fl.,  unnöthig).  Am  r.  Ufer  des  Oberbergbachs  hinan 
zum  (1  St.)  Bärenbad  (1257m;  einf.  Unterkunft),  von  wo  der  Hohe  Burg- 
stall (s.  oben)  in  4  St.  zu  ersteigen  ist;  dann  an  der  Alp  Zigiduck  oder 
Seeduck  vorbei  zum  (2  St.)  Weiler  Stockten  (1668m ;  Whs.,  4  Betten),  V4  St. 
unterhalb  der  Alpe  Ober-Iss  (1722m),  in  schöner  Lage  [über  das  Homtlialer 
Joch  (Yiller scharte)  ins  lAsenser  Thal  s.  S.  238).  Nun  steil  und  steinig 
einen  Felsriegel  hinan  (K  wilde  Klamm  des  Oberbergbachs)  zur  (1  St.) 
Alpeiner  Alp  (2043m)  und  der  («12  St.)  Frans-Senn-Hütte  der  AVS.  Inns- 
bruck (c.  2100m),  auf  einem  Vorsprung  unweit  des  grossen  Alpeiner  Fer- 
ners schön  gelegen,  Ausgangspunkt  für  Seespitze  (3413m),  Ruderhof  spitze 
(3481m),  Schrankogel  (3498m),  Wilden  Thui^  (3343m),  Brunnenkogel  (3322m), 
Femerkogel  (3294m)  etc.  Die  Begehung  des  Gletschers  ist  falls  nicht  fri- 
scher Schnee  gefallen  gefahrlos ;  am  Wege  schöne  Gletscherschlifife  und 
auf  der  Gletscherzunge  viele  Gletschertische.    Ein  lohnender,  aber  xiem- 
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lieh  beschwerlicher  Uebergang  (nar  mit  Führer,  bis  Langenfeld  9  fl.)  führt 
von  hier  über  das  Sehwarzenbergjoch  (3094ni)  ins  Sul^thal  zur  (4i|«  St.) 
Amberger  Hütte  (S.  243);  ein  andrer,  kürzer  aber  schwieriger,  über  das 
Brunnenkogeljoch  (c.  3100m)  zwischen  Wildem  Minterbergl  und  Brunnen- 
kogel,  sehr  steil  hinab  ins  Behrankar  nnd  zur  V<frdem  SuUthalalp  (S.  243). 

Im  s.w^.   fortziehenden  Hanptthal,   dem  TJnterberg ,  führt  ein 

guter  Weg  (bis  Valbeson  fahrbar)  am  r.  Ufer  des  Rutzbaohs  all- 

mählieh  ansteigend   v^&t  Sehalltr ,   Kressbach  nnd    Oasteig  nach 

(1^4  St.)  Volderau;  dann  über  den  Bach,  durch  Wald,  vor  Valbeson 

wieder  aufs  r.  Ufer  und  um  einen  vortretenden  Felsrüoken  herum 

nach  (1 1/4  St.)  Sanalt  (1275m ;  ^Vikolers  Qasth,,  Proviant-Depöt), 

dem  letzten  Weiler  des  Thals,  in  schöner  Lage. 

Ausflüge  (Führer  s.  oben).  Pfandler  Alpe  (2143m),  3  St.  m.  F.  (2  fl.), 
sehr  lohnend.  Am  1.  Bachnfer  über  Grashänge  steil  bergan  (besserer  Pfad 
über  Schöngelair  und  ScJtellegrübl ,  s.  unten)  zur  (2iJ4  St.)  Alp,  dann  w. 
auf  den  (^{4  St.)  *  Tambichlgrat  (2454m),  einen  Ausläufer  des  Bcheckbüheh 
gratt,  mit  treöl.  Aussicht  auf  die  Stubaier  Kette,  Wilden  Freiger,  Sonklar- 
spitze ,  Zuckerhütl  etc. ;  gerade  gegenüber  der  Sulzenauer  Wasserfall. 
Abstieg  event.  (Weg  verbessert)  über  Alp  8chellegrübl  nach  SeTtöngelair 
(S.  236)  und  Banalt  oder  (pfadlos  und  steil,  aber  nächster  Weg  zur  Dresdner 
Ilütte)  über  Alp  Scheekbähel  und  Orabanock  nach  Mutterberg  (d.  236). 

Ins  Valbesonthal,  gleichfalls  lohnend ;  am  r.  Ufer  des  Valbesonbachs  steil 
bergan  zur  {X^\a  St.)  Ochsenalpe  (1907m)  und  der  (li|4  St.)  Hohen  Moos-Alp 
(2274m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Thalschluss  (Hohemoosferner,  Buder- 
hofspitze,  Kreilspitze,  Knotenspitze  etc.).  Weiter,  das  Moos  r.  umgehend, 
zum  Hohen  Moos-Femer  und  über  denselben  steil  hinan  zum  (2*|2  St.) 
Orabagrubennieder  (c.  2800m),  mit  treffl.  Blick  auf  Pfaffengruppe  etc. 
Hinab  entweder  1.  nach  ScJieUegrubl  und  über  die  P/andler  Alp  (s.oben)  nach 
(2  St.)  ttanalt;  oder  r.  nach  der  Alp  Qrabanock  und  Mutterberg  (s.  unten). 
Buderhofspitze  (3481m),  mit  prachtvoller  Aussieht,  von  Schellegrübl  oder 
Grabanock  in  5  St.,  beschwerlich  (F.  von  Banalt  7  fl.)* 

[20  Min.  s.  zweigt  1.  das  besuchenswerthe  Langethal  ab. 
Guter,  z.  Th.  neu  gebauter  Weg  von  Ranalt  auf  der  w.  Thalseite 
hoch  über  dem  in  tiefer  Klamm  herabstürzenden  Langenbaeh  zu 
den  (1  St.)  Bsuehhütten  und  zur  (172"^  St.)  Nürnberger  Hütte 
(2350m),  von  der  AVS.  Nürnberg  1887  erbaut,  am  Fuss  der  Oams- 
spitze  (2786m)  Y2  St.  vom  Ende  des  grossen  Orübl- Femers  schön 
gelegen ,    mit  prächtigem  Blick  auf  den  imposanten  Thalschluss. 

Haierspitze  (2776m),  von  der  Hütte  2^(4  St.,  leicht  und  lohnend.  Ver- 
bindungsweg von  hier  nach  der  Dresdner  Hütte  (S.  236)  wird  gebaut.  — 
PÄssB.  Ins  Gschnitzthal  über  das  Bimmingjöchl  (c.  27(X)m)  zwischen 
Innerer  Wetterspitze  und  Simmingferner^  6  St.  bis  zur  Alp  Lapones  (S.  227 ; 
bis  zum  Joch  neuer  Steig),  mühsam  aber  lohnend  (Besteigung  des  Apern 
Feuerstein  y  295öm,  damit  leicht  zu  verbinden).  Ueber  das  Schdiuftohl 
(2754m),  zwischen  Innerer  und  Aeusserer  Wetterspitze  ^  oder  das  Trauljoch 
(2786m),  zwischen  Aeusserer  Wettersteinspitze  und  Sädl.  Röthenspitze^  beide 
beschwerlich,  nur  mit  F.  (5i[2-6  St.  bis  Lapones).  —  Ins  Pflerschthal 
über  das  Pflerseher  Hoohjoch  (2950m),  schwierig  (7-8  St.  bis  zur  Magde- 
burger Hätte,  S.  228) ;  vom  Joch  auf  den  Oestl.  Feuerstein  (3265m)  1^2^2  St. 
—  !Nach  Bidnaun:  über  den  Orübl-Femer  zur  Teplitzer  Scharte 
(c.  29i(hn)  w.  vom  Hoch-Grindl  (3021m),  hinab  über  den  Hangenden  Femer 
zur  (4  St.)  Teplitzer  Hütte  (S.  229),  nicht  schwierig.  Mühsamer  sind  Rothe- 
grat-Scharte (c.  2930m),  w.  von  der  Teplitzer  Scharte,  und  Enges  Thürl 
(2851m),  weiter  ö.  .zwischen  Hochgrindl  u.  Westl.,^ Feuerstein  (3262m;  Be- 
steigung mit  dem  Übergange  gut  zu  verbinden).  Über  die  Freigeracharte 
(2950m)  ö.  vom  Wilden  Freiger  auf  den  üeblenthalfemer^  hinab  durch  die 
Ueblen  Thäler  zur  (5  St.)  Teplitzer  Hütte ,  gleichfalls  beschwerlich.  Der 
^Wilde  Freiger  (3428m)  ist  von  der  Freigerscharte  in  l^js  St.  leicht  zu  er- 
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steigen ^  prächtige  Aassicht.  BonkUwipite« s.  unten.  —  Ins  Passeir:  über 
die  FreifferBcharte  anf  den  Ueblenthaifemer^  quer  hinüber  bot  Botser- 
Seharte  (ü%7(hn)  zwischen  Botzer  (3256m)  und  Königahof  O093m),  dann  ent- 
weder steil  hinab  cur  Timbler  Alpe  (s.  unten),  oder  über  den  Höhen-Ferner^ 
den  Röthen-  und  Timbler-Femer  Bur  Sckwtgrzsee-JSeharte  und  am  Sehwarzsee 
vorbei  nach  (9  St.)  Schneeberg  (S.  280;  lange  aber  höchst  lohnende  Glei- 
scher-Tour,  mit  guten  F.  ohne  GefahrJ.J 

Das  Hauptthal  (MuUtrhtrger  Thal)  biegt  nach  W.  um;  der  Pfad 
tritt  auf  das  1.  Ufer  des  Bachs  und  führt  an  den  Alpen  Schön- 
gelair  und  (1^2  St.)  Grdba  (1493m)  vorbei  (gegenüber  der  130m 
h.  *8ulzenauer  Fall)  zur  (^/^  St.)  Mntterberger  Alpe  (1719m). 

In  die  Bulsenan  führt  von  der  Alp  Oraba  (s.  oben)  ein  steiler  Steig 
an  der  bewaldeten  Bergwand  1.  vom  Wasserfall  hinan  zur  (1  St.)  8ul- 
zenau-Älpe  (1847m)  in  felsumschlossenem  Thalkessel  (1.  Aperer  F^eiger^  r. 
Aperer  ^€iff)\  im  Hintergrund  stürzen  zwei  Gletscherbäche  in  Fällen 
herab.  —  Bin  schwieriger  Uebergang  führt  von  hier  über  den  Sulzenau- 
Femer  und  das  Pfaffennieder  (3170m) ,  zwischen  Oestl.  Pfaffen  und  /Vet- 
ter, auf  den  XJi^l^nihalfemtr  (s.  oben)  und  weiter  über  die  Schwarzieand- 
scharte  (3070m)  oder  die  Hohe-Btellentcharte  (3060m)  zur  (8-9  St.)  Timbler 
Alpe  (S.  290).  Man  kann  auch  vom  TJeblenthalferner  über  die  ßotzerscharie 
(s.  oben)  nach  Schneeberg,  oder  durch  die  Uehlen  Thäler  zur  Teplitzer 
Hütte  (S.  229)  absteigen.  Kundige  Führer  unerlässlich.  —  Bonklarspitse 
(3479m),  aus  der  Sulzenau  über  das  Pfaffennieder  und  die  Sonklarseharte 
in  5-6,  oder  von  der  Teplitter  Hütte  (S.  22Q)  über  den  Uehlenthalfemer 
in  5  St.,  schwierig;  prächtige  Aussicht. 

Ueber  das  Mntterberger  Joch  nach  Längenfeld  8  St.,  be- 
schwerlich (F.  6  fl.).  Von  Mutterberg  w.  steil  hinan  zum  Oberleger  der 
Alpe  und  durch  die  Olammergmbe  (r.  oben  bleibt  der  kleine  Mutteirberger 
See ,  2514m) ,  zuletzt  über  Schnee  mühsam  zum  (4  St.)  M utterberger  Joch 
(3015m)  zwischen  r.  Boekkogly  1.  Daunkopf;  Aussicht  beschränkt.  Hinab 
durch  eine  Runse  auf  ein  grosses  Trümmerfeld,  dann  quer  über  den  Sulz- 
thaler  Femer  (vorn  der  prächtige  Schrankogel,  S.  243),  und  an  der  1.  Seiten- 
moräne hinab  ins  Sulzthal  zur  (isji  St.)  An^erger  Hütte^  nach  (U|s  St.)  Ories 
(1513m ;  Unterkunft  bei  Hrn.  Caplan  Falkner)  und  (1  St.)  Langenfeld  (S.  343). 

Von  der  Mntterberger  Alpe  steigt  der  Weg  s.w.,  anfangs  ziemlich 
steil,  zur (1^2 3t.) ^Dresdner Hatte  in  der  Obern Femau(c.  2400m), 
von  der  AVS.  Dresden  1887  neu  gebaut  (im  Sommer  Wirthsch.). 

Bester  Ueb  erblick  der  grossartigen  Umgebung  vom  *Sggeuen  -  Orat 
(2636m),  n.  von  der  Hütte,  in  *|4  St.  unschwer  zu  ersteigen:  südl.  Pfaffen- 
kamm mit  Aperem  Pfaffen  und  Zuckerhütl,  mehr  r.  Schaufelspitze,  westl. 
ßildstöckljoch,  Daunkopf,  nördl.  Höllthalspitzen,  Buderhofspitze  etc. 

Ueber  das  Bildstöckljoch  nach  Söl den  7  St.,  nicht  schwierig 
und  sehr  lohnend  (Führer  von  Ranalt  8,  über  Schaufelspitze  9  fl. ,  für 
Einzelne  2  Führer  rathsam).  Von  der  Hütte  r.  hinan  über  Grashänge, 
weiter  über  Moränenschutt  und  Felstrümmer  zum  Schaufelfemer  und 
über  diesen,  zuletzt  ziemlich  steil  zum  (2^2-3  St.)  *Bildat6ckljooh  (3128m), 
einem  trümmerüberschütteten  Felsgrat  w.  unterhalb  der  Schaufels^^ze  (s. 
unten);  schöner  Rückblick  auf  die  n.  Stubaier  Gruppe,  Ruderhofspitze, 
Schwarzenberg  etc.,  unten  der  Mutterberger  See  (s.  oben).  Nun  1.  wenig 
abwärts  an  einer  Eislake  hin  zur  W.-Seite  des  Jochs  (bester  Ruheplatz), 
mit  prächtigem  Blick  auf  die  obere  Oetzthaler  Kette  (Wildspitze,  Weiss- 
kngel,  Hintere  Schwärze  etc.).  Hinab  zum  Windather  Ferner  und  über 
diesen  (»/j  St.,  wegen  der  Spalten  Vorsicht  rathsam,  Seil),  weiter  durch 
eine  steile  Runse  und  einigemal  über  Schnee,  zuletzt  über  Grashänge 
(langer  u.  steiler  Abstieg)  ins  Windach-Thal  zur  (2  St.)  Windacher  Alpe 
(1983m;  Fiegrs  Whs.,  2  Betten)  und  hinaus,  zuletzt  durch  Wald  (1.  der 
Bach  in  tiefer  Klamm)  nach  (iifs  St.)  Sölden  (S.  243).  In  umgekehrter 
Richtung,  von  Sölden  aus,  braucht  man  bis  zur  Dresdner  Hütte  9  St. 
(F.  bis  zur  Mutterberger  Alp  7  fl.).  —  Die  «Schaufelspitze  (3^m)  ist 
vom  Windacher  Ferner  in  U\t  St.  ohne  besondre  Schwierigkeit  zu  ersteigen 
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(mit  Bildstöckljoch  mit  1*12  St.  Mehraufwand  zu  verbinden).  Prächtige 
Aussicht  (Zillerthaler,  Oetzthaler,  Stubaier  Alpen,  Dolomiten). 

Zockerhütl  (350Qm),  höchster  Gipfel  der  Stubaier  Gruppe,  von  der 
Dresdner  Hütte  5-6  St.  m.  F.  (7  fl.,  von  Keustift  9  fl.),  für  Geübte  nicht 
schwierig.  Über  den  Fei'nau-Fei'ner  gegen  das  Femavjoch^  dann  1.  über 
den  Pfaffengrat  auf  den  SuUencMr'Femw^  hinan  zum  Pfafftntaitel  (3338m) 
zwischen  Zuckerhütl  u.  Oestl.  Pfaff  und  r.  sehr  steil  zur  Spitze  (der  Oettl. 
oder  Wilde  Pfaffe  3466m,  ist  vom  Pfaffengrat  in  ^2  St.  leicht  zu  ersteigen). 
Aussicht  äusserst  grossartig.  Abstieg  über  den  Pfaffen-Ferner  ins  Windach- 
thal steil  und  schwierig  (5-6  St.  bis  Sölden);  besser  über  den  Ueblet^hal- 
femer  zur  Teplitzer  Hütte  (S.  229).  Von  der  Dresdner  zur  Nürnberger  (oder 
Teplitzer)  Hütte  über  Zuckerhütl^  Wilden  Pfaff  und  Wilden  Freiger,  sehr 
lohnende  Tour,  für  ausdauernde  Steiger  bei  guten  Schnee  Verhältnissen 
in  c.  12  St. 

lieber  den  Daunkogelferner  ins  Sulzthal  (5  St.  bis  zur  Atnberger  Hütte) 
8.  S.  243. 

45.  Von  Innsbruck  nach  Landeck. 

Vgl.  Karten  8.  34,  232,  224. 

73km.  Eisenbahn  (Theilstrecke  der  Arlbergbahn^  s.  B.  39),  Ezpress- 
zug  in  1  St.  39  Min.,  Personenzug  in  2^\z  St.    Aussicht  meist  rechts. 

Innsbruck  s.  S.  179.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Biennerbahn  r.  ab 
(1.  Abtei  Wilten  und  Berglsel)  und  nähert  sich  in  grossem  Bogen  dem 
Gebirge  und  dem  Inn ;  1.  am  Abhang  Schloss  Mentelberg  (S.  179). 
7km  Völs ,  zwischen  Obstbäumen  freundlich  gelegen,  mit  der  St. 
Blasienkirche  auf  vortretendem  Hügel  (zur  Kranewitter  Klamm  s. 
S.179).  Weiter  durch  Wiesengrund;  r.  die  gewaltige  Martinswand 
(s.  unten).    Vor  (11km)  Kematen  (610m;  *TiefenthcUer;   Weiss) 

öffnet  sich  1.  A&s  Selrcun-Thal^  im  Hintergrund  die  Lisenser  Ferner. 

i|2  St.  s.o.  vom  Bahnhof  die  ^Kaiser  -  Ferdinands -Waaaerf Alle,  drei 
husche  Fälle  des  Sendetbachs  in  malerischer  Schlucht,  1885  vom  Ö.T.-C. 
zugänglich  gemacht.  —  ](«rohnender  Ausflug  nach  CU  St.)  Oberperfuss  ^02m ; 
^Whs.) ,  in  hübscher  aussichtreicher  Lage  (in  der  Kirche  das  Grab  des 
berühmten  Tiroler  Kartographen  Peter  Anich,  f  1766). 

Durch  das  Selrain-Thal  führt  für  Fusswanderer  von  Innsbruck  der 
nächste  Weg  ins  untere  Oetzthal.  Neue  Fahrstrasse  (1888  eröffnet)  von 
Kematen  durch  die  malerische  Schlucht  der  Melach  nach  (l^U  St.)  Seirain 
oder  Rothenbrunn  (901m;  *Whs.),  mit  eisenhaltiger  Quelle.  1^.  hoch  oben 
die  St.  Quirinus-Kapelle  (1223m)  mit  weiter  Aussicht.  Auf  den  Rosskogl 
(2639m),  4  St.  m.  F.,  lohnend  (Weg  roth- weiss  markirt).  Joh.  Hepperger 
u.  Aloi»  Jordan  in  Rothenbrunn,  Joe.  Pairst  in  Oberperfuss,  Führer.  — 
lifz  St.  weiter  aufwärts  bei  Gries  (1207m;  Whs.)  theilt  sich  das  Seirain 
in  1.  Lisenser  Thal  (s.  unten),  r.  Seirainer  Oberthal.  In  letzterm  folgt 
(1>J4  St.)  St.  Sigmund  (I501m*,  sehr  einf.  Whs.);  von  hier  durch  das  Oleir- 
scher  Thal  und  über  das  Oleirscher  Jöchl  (2738m)  nach  Umhausen  6-7  St. 
m.  F.  (4  fl.),  beschwerlich.  Im  w.  fortziehenden  Oberthal  führt  der  Weg 
ansteigend  über  Haggen  (Whs.)  und  die  Zirmalp,  wo  r.  der  Weg  vom 
Kreuxjoeh  (S.  239)  herabkommt,  zum  flachen  Sattel  der  Stockach-Alpe  (2009m) 
und  wenig  hinab  nach  (2i|2  St.)  Kühtai  (1969m;  ^Brugger's  Gasth.)  in 
schöner  Lage,  als  Sommerfrische  besucht.  Hübsche  Ausflüge  zu  den 
Fimterthal'Seen  (2258m),  1  St.;  Plenderle-Seen  (2100m),  1  St. ;  auf  den  Birch- 
kogl  (2827m),  3  St.  m.  F.,  etc.  Ueber  den  Feldringerboden  oder  das  Kreuz- 
joch zur  Stamser  Alpe  und  über  die  Flaurlinger  Scharte  nach  Telfs  s.  S.  239. 
—  Nun  entweder  bergab  nach  (l'ji  St.)  Oohaengarten  (iö40m ;  gute  Einkehr 
beim  Hm.  Curat)  und  am  Stuiben^aeh  entlang  auf  angenehmem  Waldwege 
über  Au  nach  Ebene  und  (2*12  St.)  Oetz  (S.  242);  oder  (lohnender,  F.  bis 
Umhausen  6  fl.)  an  den  Finsterthal- Seen  vorbei  und  über  den  gleichu. 
Ferner  zur  (2  St.)  Finat«rthal>8charte  (c.  2760m),  w.  von  der  Kraspesspitze 
(2951m),  mit  Aussicht  auf  die  Gletscher  des  Sulzthals ;  stell  hinab  durchs 
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Weite  JEaar  war  (li|8  St.)  Zwietelhacher  Alp  (i963m)  und  am  Horktchha^ 
entlang  nach  (1>|«  St.)  Niedertai  (1366m;  Einkehr  beim  Curat);  dann  ent- 
weder über  die  Frieehmannibrüeke  (S.  242)  nach  (1  St.)  ümhausen^  oder 
über  Lehen  und  Wieslt  (1606m)  hinab  nach  Au  und  (2  St.)  Längenfeld 
(S.  243). 

In  dem  von  der  Melach  durchflossenen  LiaenserThal  (s.  oben)  gelangt 
man  von  Gries  in  lija  8t.  nach  Proxmar  (1627m;  *Schöpf)^  als  Sommer- 
frische besucht;  '{4  St.  weiter  aufwärts  die  dem  Kloster  Wilten  gehörige 
Alpenwirthschaft  Lieene  (8t.  Maria  Magdalena,  1623m),  in  schöner  Um- 
gebung. Am  Thalende  der  prächtige  Lisenter  Femer,  vom  Femerhogl 
(3294m)  überragt;  bester  Ueberblick  von  der  Längen^aler  Alp  (1983m; 
einf.  Unterkunft),  2  St.  von  Praxmar.  Ein  lohnender  Uebergang  führt  von 
hier  über  den  Winnebach'Femer  und  das  0rieajooh  (2637m),  hinab  am 
Winnebach-See  vorbei  nach  (5-6  St.)  Ories  (s.  S.243)*,  ein  andrer  (beschwer- 
lich) von  Lisens  s.o.  über  das  Homthaler  Joeh  (VUleraeharte,  2792m),  mit 
weiter  Aussicht,  zum  (6  St.)  Whs.  Stöcklen  im  Alpeiner  Thal  (S.  234).  — 
Besteigung  des  Femerkogls  j^3294m)  schwierig  (5-6  St.  von  der  Längenthaler 
Alp,  Seil  und  Steigeisoi  nöthig);  Aussicht  äusserst  lohnend. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Melach  (vorwärts  schöner  Blick  über 
das  weite  Innthal,  im  Hintergrund  die  Hohe  Munde)  und  führt  über 
Unter- Per fu88,  unter  der  brüchigen  Wand  des  ReUsenden  Ranggen 
auf  in  den  Inn  gebautem  500m  1.  Damm  vorbei  nach 

15km  Zirl  (596m;  Oasth.  zur  Martinswand,  am  Bahnhof); 
20  Min.  n.  am  1.  Innufer  das  malerisch  gelegene  Dorf  (620m ;  ^Post 

oder  Stern;  *Lö%ee'),  von  der  Ruine  Fragenstein  überragt  (s.  S.  52). 

Ausflugs  (Führer  Martin  Sailer^  Frt.  Scknaiter,  Joh.  Qutleben).  Vom 
Oalvarienberg  ClsSt.  vom  Bahnhof)  treffliche  Aussicht :  s.  die  zackigen 
Qipfel  des  Seirain,  Tuxer  Ferner  (Olperer,  Fussstein)  etc. ;  n.  die  gewaltige 
Klamm  des  vom  Solstein  kommenden  Ehbach*  (um  in  diese  zu  gelangen, 
geht  man  am  Fuss  des  Calvarienbergs  zu  den  Cementöfen  und  nimmt  dort 
einen  Arbeiter  als  Wegweiser  mit). 

Unterhalb  Zirl  steigt  senkrecht  die  Kartinswand  auf  (1113m  ü.  H., 
5Ü7m  über  dem  Inn),  bekannt  durch  Kaiser  Maximilians  Jagdaben- 
teuer. Der  Kaiser  hatte  •  sich  1493  auf  der  Jagd  bei  der  Verfolgung 
einer  Gemse  oberhalb  der  Martinswand  verirrt;  durch  einen  Fehltritt 
rollte  er  bis  an  den  Band  des  Abgrundes  und  klammerte  sich  hier  an 
einen  Felsvorsprung,  aber  in  einer  Lage,  dass  er  sich  nicht  von  der 
Stelle  bewegen  konnte.  Als  man  den  Kaiser  von  unten  erblickte,  zog  der 
Pfarrer  von  Zirl  mit  der  Monstranz  und  vielem  Volk  aus,  hob  die  Hostie 
empor  und  absolvirte  so  den  Kaiser.  In  dem  Augenblick  der  Absolution 
stand  der  Sage  nach  ein  Engel  neben  dem  Kaiser,  richtete  ihn  auf  und 
fährte  ihn  auf  verborgenen  Wegen  aufwärts  auf  die  Alp ;  in  der  That 
war  es  ein  Gemsjäger,  der  später  unter  dem  Namen  von  Hollauer  geadelt 
wurde.  Hoch  oben  an  der  Stelle,  wo  er  sich  In  Lebensgefahr  befand,  in 
einer  durch  ein  6m  h.  Kreuz  bezeichneten  Felshöhle  C798m  ü.  M.,  jetzt 
auf  sicherm  Pfad  zugänglich,  vom  Bahnhof  1*14  St.),  des  Kaiser  Büste, 
von  Klotz. 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  Grossen  Bolstein  (2540m),  von  Zirl 
über  die  Erlalp  und  den  Erlsattel  (S.  61)  in  öi|2-6  St.  m.  F.,  nicht  sehr 
beschwerlich  (Solsteinhiitte  der  AVS.  Innsbruck  auf  den  Zirler  Mähdem 
1888  eröffnet ;  Wirthsch.) ;  weite  herrliche  Aussicht.  (Besteigung  des  höhern 
Kleinen  Solstein,  2655m,  ö.  vom  Grossen,  schwierig.) 

Von  Zirl  nach  Sehamitz  und  MiUenwald  s.  R.  8. 

Bei  (17km)  Iwting  (Klotz)  öffnet  sich  1.  das  Hund^al ,  Im 
Hintergrund  Peiderspitze,  Koflerspitze  und  Rosskogl ;  r.  im  Vorblick 
Hohe  Munde  und  Mieminger  Hochplatte  j  gewaltige  Kalkberge. 
20km  Hatting;  22km  Flaurling  (609m;  Whs),  an  der  Mündung 
des  gleichn.  Thals,  aus  dem  der  Orieskogel  (2^3m)  hervorblickt. 
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27km  Telfs  (623m;  Seiser's  Oasth.');  20  Min.  n.  am  1.  Innufer 
dei ansehnliche gleichn.  Markt (•Po»< ;  *Löwe;  Traube;  ^Schöpfer's 
Oasth,,  an  dex  Inubrücke  schön  gelegen),  mit  grosser  Baumwollspin- 
nerei. An  einem  Eckhaus  dem  Löwen  gegenüber  die  Marmorbüste 
des  hier  gebornen  Malers  Jos.  Schöpf  Qf  1822),  von  Gapp.  —  AVS. 

Adspluoe  (Führer  Ant.  Oredlei\  Mich.  Spiegl).  Von  8t.  Morite,  Cal- 
yarienberg  if«  St.  w.,  schöne  Aussicht;  ebenso  von  der  Wallfahrtskirche 
auf  dem  Birkenberg ^  ^l*  St.  n.,  und  von  der  Ruine  Börtenberg  (800m),  vom 
Bahnhof  40  Min.  über  Pfaffenhofen.  Vom  Bahnhof  roth  markirter  Weg 
über  die  (3  St.)  ObBrhofner  Alpe  zur  (l^js  St.)  neuen  Unterkttnßshütte  des 
D.Ö.A.V.  (c.  2000m,  Eröffnung  1888),  Ausgangspunkt  für  (2  St)  Hocheder 
(2794m),  (21(2  St.)  Orieskogel  (2ä8i3m,  s.  unten),  etc.  Ueber  die  Flaurlinger 
Scharte  (2406m)  nach  Kiihtai  (S.  237),  2»|2  St.,  F.  entbehrlich.  —  Hohe  Kunde 
(2590m),  von  Telfs  über  Buchen  von  der  O. -Seite  in  5  St.  (F.  ö  fl.) ,  be- 
schwerlich; sehr  lohnende  Aussicht  (vgl.  S.  60). 

Von  Telfs  nach  Neuser eit  s.  S.  40.  N.  führen  von  Telfs  gut  markirte 
Wege  über  Brand  und  Buchen  hinauf  nach  (3  St.)  Leutaich  (S.  50)  und 
über  Mosern  nach  (3  St.)  See/eld  (S.  52).  —  Ueber  die  Niedermunde  (2064m) 
zur  (4i'2  St.)  Till/U88-Alpe  im  Gaisthal  und  weiter  nach  (3i|2  St.)  Ehrtoald 
s.  S.  40  (F.  5  fl.) ;  auf  die  Zugspitze  (von  Telfs  11-12  St.,  mit  Uebernachten 
in  der  Knorrhütte,  F.  7»|2  fl.)  s.  S.  48. 

32km  Bietz  (Haas);  1.  am  Abhang  das  Dorf,  darüber  das  SU  An- 
tonikirchlein  mit  reizender  Aussicht. 

Bequemer  Weg  durch  den  Klattstoald  zum  (ß  St.)  Feter-Anich-Sohutz- 
haus  des  Ö.T.-C.  auf  der  Untei'n  Seeben-Alpe  (c.  2000m),  von  wo  der  Hoch- 
eder (2794m)  in  2^2  St.,  und  der  Orieskogel  (2883m),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht, in  3  St.  zu  ersteigen  sind  (F.  5  fl.). 

35km  Stams  (Stamserwirih) ;  20  Min.  s.  das  hübschgelegene 
Dorf  (667m;  •Speckbacher)  mit  ansehnlichem  Cisterzienserstift, 
von  Elisabeth,  der  Mutter  des  letzten  Hohenstaufen  Conradiu,  1271 
gegründet.    In  der  Bibliothek  Handschriften,  Incunabeln  etc. 

Auf  die  Stamser  Alpe  (1866m;  *Whs.)  3>|2  St.  m.  F.,  lohnend;  Aus- 
sicht auf  Innthal  und  nördl.  Kalkalpen.  Von  hier  auf  den  Birchkogl 
(2827m)  3  St.  m.  F.,  leicht  u.  lohnend  (Abstieg  event.  nach  Eüthai, 
S.  237);  auf  den  Orieskogel  (2888m),  über  d&a  Kreuzjoch  Ci5ldSm^  Uebergang 
nach  Seirain,  S.  237)  in  3iJ2  St.,  gleichfalls  unschwierig  (s.  oben).  S.  führt 
von  der  Stamser  Alp  ein  bequemer  Weg  über  den  Feldringerboden  (2()23m) 
nach  (li|2  St.)  Ochsengarten  (S.  237). 

Von  der  Haltstelle  (37km)  Motz  (Gasth.  zum  Kaiser)  führt  r. 
eine  Strasse  über  den  Inn  zum  Dorf  Motz  und  nach  Ober-Mieming 
(Fussweg  nach  Obsteig  s.  S.40).  —  39km  Silz  (649m;  Restaur.  am 
Bahnhof;  im  Dorf,  5  Min.  entfernt,  *Po8t  oder  Steinbock;  ♦jLötoc), 
mit  neuer  schöner  Kirche.  Ij.  der  Petersberg,  mit  Schloss  des  Grafen 
Wolkenstein-Rodenegg ;  r.  die  steilen  Wände  des  Tschürgant 
(S.  240).  Weiter  ubtjr  (ASkva)  Haiming  durch  spärlichen,  mit  Fels- 
trümmern durchstreuten  Föhrenwald  nach 

46km  Oetithal  (691m;  *8tertinger's  Hotel  am  Bahnhof,  Wagen 
zn  haben),  Station  für  das  Oetzthal  (R.  46).  Die  Bahn  durchschnei- 
det auf  hohem  Damm  die  Schuttmassen,  mit  welchen  die  Oetzthaler 
Aehe  bei  ihrer  Mündung  in  den  Inn  das  ganze  Thal  bedeckt  hat, 
und  überschreitet  die  Ache  auf  kühner  20m  h.  Brücke  (mittlere 
Oeffnung  80m  weit).  Schöner  Blick  1.  in  das  Oetzthal  mit  dem 
Acherkogl ;  r.  die  Weisse  Wand  mit  gewaltigen  Schutthalden. 
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Hinter  (50km)  Boppen  (Klocker;  Fuhrwerk  ins  Oetzthal,  s. 
S.  241)  beginnt  die  interessanteste  Strecke  der  Bahn ,  die  hier  an 
den  jähen  Felswänden  des  südl.  Ufers  in  Gallerien  hingeführt  oder 
in  den  Inn  hineingebaut  ist.  Auf  40mi  1.  Brücke  über  die  PitzihcUer 
Ache  (t.  auf  der  Höhe  Karres  mit  schlankem  goth.  Kirchthurm)  zur 

55km  Station  Im8t(715m),  auf  künstlichem,  dem  Inn  abgerun- 
genen Terrain  erbaut.  ^/^  St.  n.  der  grosse  Markt  (826m ;  *Po8t  bei 
Stubmayr;  *Lamm;  *Sonne,  nicht  theuer),  bestehend  aus  dem 
Ober-  und  Untermarkty  auf  einer  Bergteirasse  an  der  N.-Seite  des 
Qurgler  Thals  freundlich  gelegen.  Vom  Calvarienberg  (1/4  St.) 
guter  Ueberblick  :  n.  Muttekopf,  Platteinkogl,  Heiterwand,  Rauch- 
berg, Wannig ;    ö.  Tschürgant ;  s.  Oetzthaler  Berge  und  zwischen 

Wildgrat  u.  Venetberg  der  Einschnitt  des  Pitzthals.  —  AVS. 

Die  Strasse  vom  Bahnhof  zam  Markt  führt  über  den  Inn  nach  (iji  St.) 
Brennbichl  (*Mayr^s  Oasth.)  mit  der  Friedrieh-Äugutt-Kapellef  zum  Anden- 
ken an  König  Friedrich  August  von  Sachsen  erbaut,  der  am  9.  Aug. 
1854  hier  auf  dem  Wege  ins  Pitzthal  verunglückte  und  im  ]fayr''8chen 
Whse.  zu  Brennbichl  starb  (das  Sterbezimmer  wird  gezeigt). 

Ausflüge  und  Bksgtoüsen  (Führer  Alois  Dialer^  0.  Kammerlcmder, 
J.  A.  Schrott).  Zum  Au$»ichts-PQVüi<tn.  >|4  St.  s.w.*,  Ounglgrün,  oberhalb 
der  Strasse  nach  Landeck,  >|4  St.  —  ^Bosengartl- Schlucht,  ö.  hinter  dem 
Calvarienberg;  bei  der  Johannistirche  vorbei  auf  streckenweise  in  den 
Fels  gesprengtem  Steig  (4  Brücken)  in  10  Min.  bis  zum  9m  h.  Wasserfall, 
dann  hinauf  zum  (20  Min.)  Katzenbödele  (89(hn),  mit  schöner  Aussicht.  — 
Von  («J4  St.)  Tarrenz  (S.  41)  auf  roth  markirtem  Wege  zur  (1  St.)  Ruine 
Alt-Starkenberg,  über  der  tiefen  Salvesen-Klamm;  auf  gutem  Steig  hinab 
in  die  Klamm,  über  die  Klammbrücke  (100m  über  dem  in  engem  Fels- 
schlund fliessenden  Bach),  am  andern  Ufer  hinan  zur  (1  St.)  Brauerei 
Neu-Starkenberg  (S.  41)  und  nach  (liji  St.)  Imst  zurück. 

Tschürgant  (2366m),  von  Imst  5-6  St.  m.  F.  (3  fl.),  lohnend  (Weg  von 
der  AVS.  Imst  neu  gebaut  u.  roth  markirt).  Bis  zur  Karötter  Alpe  Fuss- 
weg  über  Karösten  in  2'|2  St. ;  dann  noch  2>/2-3  St.,  zuletzt  am  Grat  entlang 
zum  Gipfel  (>(«  St.  oberhalb  der  Karöster  Alp  dürftige  Quelle,  sonst  auf  dem 
ganzen  Wege  kein  Wasser).  Grossartige  Aussicht:  Oetz-  u.  Pitzthaler  Fer- 
ner, nördliche  Kalkalpen,  Innthal  von  Landeck  bis  Innsbruck.  —  ^Ktitte- 
kopf  (2T71m),  öijz  St.  m.  F.  (5fl.),  roth  markirt.  sehr  lohnend,  der  letzte 
Anstieg  mühsam.  Am  Mälchhach  hinan  zur  (1>|4  St.)  Untermarkter-Alpe 
(IPOOm)  und  der  (2  St.)  Muttekopfhiitte  der  AVS.  Imst  (1950m)  am  Beitsel- 
stein;  dann  über  Rasen  u.  Fels  zum  (23J4  St.)  Gipfel.  Prächtige  ausge- 
dehnte Fernsicht.  —  Alpleskopf  02255m},  von  (*Ia  St.)  Tarrenz  (s.  oben)  in 
23|4  St.  (roth  markirt,  aber  F.  rathsam)  über  ßinnesbrunn  und  Tirientritty 
gleichfalls  lohnend.  v 

Von  Imst  nach  Ifassereil  und  über  den  Fempass  nach  Reutte  s.  R.  4 
über  den  Hochtenn  ins  Leehthal  s.  S.  217.    —   Fussgänger,  die  vom  Markt 
Imst  ins  Oetzlkal  wollen,  folgen  der  Innsbrucker  Strasse  über  Brennbichl 
bis  (S|4  St.)  Karres,  hier  r.  ab  nach  (^jz  St.)  Koppen  (S.  239). 

Weiter  durch  Auen  und  Wiesengrund  zur  (60km)  Haltstelle 
Imsterberg  und  an  (r.)  Mils  mit  dem  Wasserfall  des  Larsmbcuihs 
Yorüber  nach  (63km)  Schönwies  (736m;  Kölle),  in  fruchtbarer 
Thalweitung.  Dann  nochmals  durch  eine  Thalenge,  unter  der  auf 
hoher  Felswand  thronenden  Ruine  Krofiburg  (1052m)  vorbei,  zur 
(71km)  Ilaltstelle  Zams  (Gemse)  mit  grossem  Kloster  barmherziger 
Schwestern  und  in  den  grossartigen  Thalkessel  von 

73km  Landeck  (813m;  Bahnreataur,')]  Y2^^*  ^'^'  ^^^  ansehn- 
liche Ort  (^Po8t  bei  Frau  Anna  Müller,  Z.  1  fl.,  F.  50  kr. ;  Schwarzer 
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Adler ^  wird  gelobt;  Goldner  Adler ^  Zum  Schrofenstein ,  beide 
massig),  auf  beiden  Seiten  des  Inn ,  von  der  alten  Feste  Landeck 
überragt.  Einige  freie  Abendstanden  in  Landeck  werden  am  besten 
zu  einem  Spaziergang  zur  Lötzerklamm  (s.  unten)  oder  am  Inn 
aufwärts  verwendet.  Der  Fluss  bat  hier  ansehnliche  Stromschnellen. 
Von  der  hochgelegenen  goth.  Pfarrkirche ,  1471  erbaut,  und  der 
Feste  Landeck  (10  Min.  von  der  Post)  schöne  Aussicht :  n.  8tan- 
zervjand  und  Silberspitze;  n.w.  Parseierspitze ;  w.  Riffler  un^Blan- 
kähom  mit  kl.  Gletscher;  s.w.  Thialspitze^  ö.  die  Abhänge  des 
Venetbergs,  —  AVS ;  TVS. 

Zur  Lötzerklamm  lohnender  Spaziergang  (hin  u.  zurück  2  St.)*  Auf 
der  Bahnhofstrasse  20  Hin.  abwärts,  kurz  vor  dem  Bahnhof  I.  über  die 
Brücke  nach  Perjen  ^  dann  Fusspfad  am  1.  Ufer  des  Inn  zum  (}\2  St.) 
Weiler  Löte  mit  dem  sehenswerthen  Wasserfall  des  Lötzerbachs  in  wil- 
der Schlucht  (Schlüssel  in  der  Dlühle ,  10  kr.).  Zurück  auf  demselben 
Wege,  oder  (»{4  St.  weiter)  über  das  grosse  Dorf  Zams  (8.  240).  —  Das 
Lbtzer  Thal  {„Zafmer  Loch^)  verzweigt  sich  weiter  aufwärts  bei  der 
(2»|2  St.)  Unterloch-Alp  (1645m)  in  r.  Madriol-,  1.  Patrol-Thal  (über  das 
Lahmsjoch  nach  Lend  im  Lechthal  s.  S.  218). 

Prächtige  Aussicht  vom  Dorfe  Stanz^  oberhalb  Perjen  am  Fuss  des 
Brandjöehls  schön  gelegen  (jenseit  Perjen  vom  Lötzer  Wege  1.  ab  bergan, 
von  Landeck  l^ja  St.;  von  da  zur  Ruine  achroffemtein  »ja  St.).  —  Schöner 
Spaziergang  zur  (2  St.)  Kronlurg  (s.  oben ;  *|4  St.  s.  unterhalb  der  Buine 
einf.  Whs.);  hinab  nach  (40  Hin.)  Schönme*  (3.  oben). 

Bbkqtoüken.  Thialspitze  (2396m) ,  4»|2  St.  (F.  3»J2  fl.) ,  lohnend.  — 
^Bothbleisskopf  (293dm),  durch  das  ürgthal  in  6  St.  m.  F.,  sehr  lohnend; 
prächtige  Aussicht  (oben  die  neue  Ascher-Hütte  der  AVS.  Asch).  —  Venet- 
bers  (2ö06m),  5  St.  (F.  4  fl.),  gleichfalls  lohnend;  am  besten  vom  ^I^en^oll 
(8.  252)  über  Fliess  und  die  Goglesalpe  (Schutzhütte  am  Gipfel  wird  vom 
O.  T.-C.  gebaut).  —  Parseierspitze  (3038m),  höchster  Gipfel  der  nördl.  Kalk- 
alpen, 7-8  St.  m.  F.  (7  fl. ;  Jos.  Nuener,  Nik.  Waldner,  AI.  Staggl  in  Grins, 
Karl  Reich  in  Plans),  für  Geübte  nicht  schwierig.  Von  Pians  (S.  213) 
über  OI2  St.)  Grins  (1013m)  auf  roth  markirtem  Wege  zur  (3»|2  St.)  Augs- 
burger Hütte  (2360m ;  Proviant-Depot),  in  prächtiger  Lage ;  dann  über  den 
Grinser  oder  Tatnn-Femer  und  den  O.-Grat  zum  (2i|2-3  St.)  Gipfel,  mit 
höchst  grossartiger  Aussicht.  —  Von  der  Augsburger  Hütte  auf  den  Gatsch- 
kopf  (2942m),  2  St.,  lohnend  (Felsensteig  der  AVS.  Augsburg,  roth  markirt) ; 
Verbindungsweg  über  den  Gatschkopf  und  die  (»(4  St.)  Patroischarte  t2870m; 
Handweiser)  zur  (3  St.)  Mmmingerhütte  (S.  218)  von  den  AVS.  Aug  barg 
u.  Hemmingen  1887  angelegt  und  markirt. 

Von  Landeck  über  den  Arlberg  nach  Bludenz  s.  R.  39;  über 
Finstermünz  nach  Meran  oder  zum  8tilfser  Joth  s.  R.  48,  52. 

46.   Das  Oetzthal. 

Vergl.  Karten  8.  S32,  244,  252. 

Von  Stat.  Oetzthal  Stellwaökn  (1887)  tägl.  7  ü.  30  und  11  U.  30  Vm. 
bis  Längenfeld  (in  ö»!«  St.  für  1  fl.  20  kr.;  bis  Oetz  in  1  St.  für  40  kr., 
Umhausen  in  3  8t.  für  80  kr. ;  von  Längenfeld  zurück  5  U.  30  Vm.  und 
2  U.  90  Nm.,  in  Stat.  Oetzthal  10  U.  Vm.  u.  7  U.  15  Nm.);  ausserdem 
Omnibus  mehrmals  tägl.  von  Stat.  Oetzthal  bis  Oetz  in  sj«  St.  für  40  kr. 
PosTBOTBNFAHBT  0  Plätze)  von  Längenfeld  bis  Sölden  8  U.  30  Vm.  in  3  St. 
(ab  Sölden  1  U.  15  Nrn.).  Einsp.  von  Stat.  Oetzthal  bis  Oeta  3  fl.,  bis  Um- 
hausen 6  fl.,  Zweisp.  12  fl.  (von  Roppen  ähnliehe  Preise).  Bis  Oetz  neue 
Strasse,  von  da  bis  Umhausen  leidlicher,  weiter  aufwärts  bis  Sölden 
schlechter  Fahrweg.  —  Entfbbmungbn  :  Von  Stat.  Oetzthal  nach  Oetz 
1»|4  St.  (von  Roppen  li|2  St.),  Umhausen  2,  Längenfeld  2» (4,  Sölden  d, 
Zwieselstein  1  St. ;   von  Zwieselstein  nach  Vent  4,  nach  (Jurgl  3  St.  (von 
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Gurgl  über  das  Bamoljoch  nach  Vent  7  St.)i  ▼on  Vent  über  das  Hoch- 
joch nach  Unser-Frau  8  St..  über  das  Niederjoch  7  St.;  von  Unser- 
Frau  nach  Naturns  4  St.  —  Führer-Taxen  s.  bei  den  einzelnen  Tonren; 
von  Umhansen  nach  Gnrgl  oder  Vent  (annöthig)  5  fl.  60  kr. ;  9  kg  Gepäck 
frei,  Uebergewicht  pro  kg  4  kr.  für  jeden  fl.  der  Taxe.  —  Maclthibb 
von  Sölden  nach  Vent  oder  Gnrgl  5  fl.;  von  Vent  nach  Unser-Fran  über 
das  Hochjoch  mit  Schlittenfahrt  über  den  Hochjochgletscher  (nur  bei 
günstigen  Schneeverhältnissen)  7-8  fl. 

Das  *Oetsthal,  das  längste  Seitenthal  des  Inn,  reich  an  Gewässern 
und  ausgezeichnet  durch  Mannigfaltigkeit  landschaftlicher  Bilder,  im  untern 
Theil  weit,  mit  fruchtbarer  Thalsohle  (Hais-  und  Flachsfelder),  im  mitt- 
leren mehrfach  zu  wilder  Schlucht  verengt,  verzweigt  sich  südl.  hoch  in 
die  Schneeregion  und  in  ein  ausgedehntes  (Gebiet  von  Femern.  Das  Thal 
ist  häufigen  Verheerungen  durch  Muhren  (Schlammströme)  und  Lawinen 
ausgesetzt,  erstere  hauptsächlich  im  untern  Thal,  namentlich  vor  Um- 
hansen und  in  der  Maurach,  letztere  im  obern,  in  der  Begel  nur  im 
Winter  und  Frühling.  Die  Wege  im  innem  Oetzthal  und  ebenso  der 
Thal  weg  überhaupt  sind  neuerdings  besser  geworden,  doch  im  Frühjahr 
und  Sommer  stets  wiederkehrenden  Beschädigungen  ausgesetzt,  deren 
Folgen  oft  nur  nothdürftig  beseitigt  werden,  sodass  man  wohl  thut,  auch 
über  den  Zustand  der  Thalwege  sich  vorher  zu  erkundigen.  Wo  kein 
Wirthshaus  vorhanden,  gewähren  die  Pfarrer  Unterkunft. 

Stat.  Oetzthal  (690m ;  *SterzingeT^s  Gasth.)  s.  S.  239.  Die  neue 
Strasse  steigt  durch  Kiefernwald,  nähert  sich  der  Oetzthaler  Acht 
und  führt  über  Brunnau  und  den  Stuibenbach,  der  hier  einen  hüb- 
schen Fall  bildet  (s.  unten),  zum  "Weiler  Ebene  (gegenüber  am  1. 
Ufer  der  Ache  das  grosse  Dorf  Sautens)  und  nach  (1^4  St.)  Oeti 
(820m;  *Ka8aelwirth  Tob,  Haid,  Z.  60kr. ;  *Grüner  zum  Alpen- 
verein ;  Führer  Alois  u.  Jos.  Plattner) ,  stattliches  Dorf  mit  Mais- 
feldem,  am  Fuss  des  Acherkogels  (3005m),  als  Sommerfrische  besucht. 

Vor  Oetz  mündet  r.  der  Fahrweg  von  Roppen  (S.  240)  über  Sautens 
(l'|4  St.  \  Fussgängem ,  die  von  Imst  ins  Oetzthal  wollen ,  zu  empfehlen). 
—  Hübscher  Spaziergang  von  Oetz  auf  bequemem,  vom  Verschönerungs- 
verein hergestellten  Wege  zum  f*|4  St.)  Pihurger  See  (1000m),  auf  einer  Berg- 
terrasse am  1.  Ufer  der  Ache  (Bestaur.  und  Badegelegenheit).  —  Lohnend 
der  Besuch  der  Auer  Klammen  am  Ausgang  des  Oehsengarien- Thals  (S.  237), 
durch  die  der  Stuibenbach  in  einer  Beihe  von  Fällen  hinabstürzt  (von  der 
AVS.  Amberg  zugänglich  gemacht).  —  Ueber  Kiihtai  nach  Selrain  (F.  4  fl. 
40  kr.)  8.  S.  237. 

Hinter  Oetz  bei  Hdbichen  über  die  Ache,  in  Windungen  am 
Oateig  hinan,  mit  schönem  Rückblick  in  den  fruchtbaren  Thal- 
kessel und  auf  die  starren  Wände  des  Tschürgant.  Bei  den  ersten 
Häusern  von  Tumpen  auf  das  r.  Ufer  zurück  und  unter  der  senk- 
rechten Engelswand  vorüber  nach (2  St.)  TTmhanBen  (1036m ;  *Krone 
bei  Joh.  Marberger),  hübsch  gelegenes  Dorf. 

Ausflüge  (Führer  /.  A.  Doblander^  Joh.  ffolzineehfj  Matth.  Sehmid). 
Zum  ^Stoibenlall  schöner  Spaziergang  (3|4  St.,  Führer  unnöthig).  Bei 
der  Kirche  über  den  Horlaehbaeh  und  am  r.  Ufer  desselben  auf  den  Aus- 
gang der  Schlucht  los,  aus  der  der  Wasserstaub  des  Falls  hoch  aufsteigt ; 
nach  ifs  St.  auf  das  1.  Ufer,  durch  schönen  Lärchen wald  ^a  St.  bergan, 
bis  man  dem  prächtigen  Fall  gerade  gegenüber  steht,  der  unter  einer 
natürlichen  Felsenbrücke  hindurch  in  zwei  gewaltigen  Sätzen  150m  hoch 
hinabstürzt.  Ein  von  der  AVS.  Amberg  blau  markirter  Weg  führt  am 
Fall  hinan,  oben  auf  der  (^js  St.)  Fri$chmann»brüeke  (i3(X)m)  über  den  Bach 
und  nach  (i|s  St.)  Umhausen  zurück.  — Wer  nach  Längenfeld  will,  braucht 
nicht  nach  Umhausen  zurück,  sondern  geht  bei  der  Brücke  unterhalb  des 
Falls  an  dem  Wassergraben  1.  hinab  durch  Wiesen  und  Flachsfelder 
(schlechter  Weg,  F.  angenehm)  auf  den  an  der  Ache  hinführenden  Fahr- 
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weg;  oder  von  der  Frisclimannsbrücke  (8.  ol)en)  nach  0/2  St.)  Niedertai 
(lä66m)  und  (1  St.)  Au  (vgl.  S.  238  a.  unten).  —  lieber  das  Oleirteher  Jöchl 
nach  8elrain  oder  die  Finsterthal-Scharte  nach  Kühiai  8.  S.  237. 

Nun  in  die  3/^  St.  lange  wilde  Thalenge  Maurachj  eine  alte  Mo- 
räne mit  wüsten  Geroll-  und  Lehm  wänden,  in  welcher  man  die  Ache 
zweimal  überschreitet.  Nach  kurzer  Steigung  in  einem  spärlich  zwi- 
schen Felsblocken  wachsenden  Nadelgehölz  auf  dem  r.  Ufer  der 
Ache  tritt  der  Weg  in  eine  weite  grüne  Thalfläche ,  in  welcher  die 
Weiler  Au  und  Dorf  liegen;  s.w.  der  Hauerkogel  (2488m),  weiter 
zurück  HalUcogel,  Berglerkogel,  1.  Oamskogel  (s.  unten).  JBei  der 
Kapelle  am  Ausgange  der  Manrach  zweigt  1.  ein  näherer  Fussweg 
ab,  der  die  Weiler  Au  und  Dorf  r.  lässt. 

21/4  St.  L&ngenfeld  (1164m;  *Oberwirth  Miüler  zum  Ooldnen 
Stern ;  *ürUerwirth  Gstrein  im  Hirschen),  an  der  Mündung  des  Siüz" 
thalSy  aus  welchem  der  reissende  Fiachbach  hervorströmt. 

Ausflüge  (Führer  Franz  Ostreiriy  Sigm.  Ovfler^  Georg  u.  OswaHd  Schöpfe 
Chr.  Steinmüller  In  Längenfeld,  Joh.  Brugger^  Quir.  Gritich  in  Gries).  Ins 
Sulzthal  guter  Fusspfad  von  Ünter-Län genfei d  (man  lasse  sich  den  An- 
fang des  Weges  zeigen)  durch  Wald  ziemlich  steil  hinan  auf  der  r.  Seite  der 
tiefen  Schlucht  des  Fischbachs,  weiter  aufwärts  eine  Strecke  am  1.  Ufer, 
dann  wieder  am  r.  eben  fort  nach  (IM2  St.)  Gries  (1560m),  mit  der  Kirche 
des  Thals  (gute  Unterkunft  bei  Hrn.  CSurat  Falkner),  in  schöner  Lage  an- 
gesichts des  prächtigen  SchranhogeU  (S.  unten).  Der  Oamskogel  (2dlOm), 
mit  prächtiger  Aussicht,  ist  von  hier  auf  neuem  Weg  der  AVS.  Amberg 
(blau  markirt)  in  4  St.  leicht  zu  ersteigen.  —  Weiter  durch  Zirbenwald, 
über  die  grosse  Vordere  Sulzthal- Alpe ,  an  Wasserfällen  und  der  tiefen 
Klamm  des  Fischbachs  vorbei  zur  (2  St.)  Hintern  Sulzthal-  oder  Gries- Alpe 
(1992m).  und  der  (i|4  St.)  Amberger  Hütte  (2100m),  von  der  AVS.  Amberg  1888 
erbaut,  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Grossen  Sulzthaler  Ferner  am  Thal- 
schlusse  (in  der  Nähe  ein  Teich  mit  lauem  Schwefelwasser).  Von  hier  auf 
den  Schrankogel  (3498m)  4  St.,  beschwerlich  aber  ohne  Gefahr  (2F.  ä  9  fl., 
mit  Abstieg  zur  Franz-Senn-Hütte  im  Alpeiner  Thal  11  fl.)  \  höchst  gross- 
artige Aussicht.  —  Ans  dem  Sulzthal  ins  Stubait?ial  über  das  Mutterberger 
Joch  (F.  4  fl.)  s.  S.  236;  über  das  Schwartenberg-  oder  Brunnenkogel-Joch 
s.  S.  235.  Ein  nicht  schwieriger  Uebergang  führt  über  den  Sulzthal-  und 
Daitnkogel/emer  zur  Dresdner  Hütte  (S.  236;  6  St.  von  der  Griesalp).  — 
Ueber  Winnebach  nach  Seirain  (F.  4  fl.)  s.  S.  238. 

Ins  Pitzthal  führt  von  Längenfeld  oder  Hüben  ein  ziemlich  be- 
schwerlicher Uebergang  über  das  Hundsbacher  oder  Breitlehner  Jöchl 
(2639m);  bis  Trenkwaid  (S.  251)  7  St.,  F.  4  fl.  40  kr.  —  Von  Hüben  über 
das  LoSnser  Joch  nach  Fiösmös  s.  S.  251. 

Bei  (3/^  St.)  fluten  (*ünterkunft  beim  Hm.  Curat  Hechenherger) 
erseheint  r.  hinter  dem  Hallkogl  die  Hohe  Oeige  (3391m).  (Für  Fuss- 
gänger  zweigt  25  Min.  hinter  Längenfeld  1.  ein  Wiesenpfad  ah,  der 
Hüben  i.  liegen  lässt,  auf  dem  r.  Ufer  der  Ache  bleibt  und  bei  der 
zweiten,  hinter  Haben  über  die  Ache  führenden  Brücke  wieder  in 
den  Fahrweg  mündet.)  Oberhalb  verengt  sich  das  Thal ;  der  Weg 
wird  sohlecht.  Beim  Whs,  Atchbach  am  Brand  auf  das  1.  Ufer,  im 
Walde  bergan ;  dann  wieder  zur  Ache  hinab,  wieder  diese  zweimal 
überschreitend,  in  die  Thalweitung  von 

21/2  St.  Sölden  (1401m;  *  Grüner  zum  Alpenverein  bei  der 
Kirche;  *ünterwirth  Ostrein  zur  Sonne;  *Oberwirth  Biml  zur 
Traube),  r.  am  Abhang  reizend  gelegenes  Dorf.  S.  der  Noderkogel 
(3159m),  der  das  Gurgler  vom  Yenter  Thal  scheidet.  —  AVS. 

16* 
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AusFLÜas  (Führer  Ant.  Fender,  ÄloU  Fitgl,  Katp.  Orüner,  Franz  Kneiil^ 
Vinc.  Schöpf).  Anf  die  Edeltoeisnoand  (2  St.,  F.  i>|2  fl.) ;  viel  EdelweiM. 
—  «Brunnenkog^el  (2761in),  4  8t.,  theilweise  steinig,  aber  sehr  lohnend 
(F.  2  fl.,  für  Geübte  entbehrlich).  Ueber  die  Oetzthaler  Ache  und  die 
Windach  (S.  236)  auf  gebahntem  Wege  durch  Wald  steil  aufwärts  zum 
(V\2  St.)  Gasth.  Falkner  (i886m,  wird  gelobt) ;  dann  über  Viehtriften,  Ge- 
röll u.  Fels  auf  roth  markirtem  Wege  zum  C^\i  St.)  Gipfel,  mit  dem  Brtni' 
nenkogelhaus  des  Ö.T.-G.  (Wirthsch.)  und  prächtiger  Bundsicht.  —  Ories- 
lopf  (29l7m),  4»|2  St.  m.  F.  (3  fl.),  und  Gaislachkogel  (3052m),  4»(«-5  St.  m. 
F.  (3  fl.,  mit  Abstieg  nach  Heiligkreuz  4  fl.),  beide  lohnend  Qetzterer  nicht 
schwierig).  —  Ins  Stvbaithal  über  das  Bildstöekljoch  s.  S.  236 ;  bis  Neustiß 
12-13  St.  (Führer  bis  zur  Dresdner  Hütte  6  fl.).  Lohnender  Ausflug  zur 
(2  St.)  Windacher  Alpe  (FiegFs  Whs.,  s.  S.  236).  —  Ins  Fittthal  über  das 
Pitzthaler  Jöehl  s.  S.  2Ö2  (F.  4  fl.  40  kr.).  —  Zweispänner  von  Sölden  bia 
Längenfeld  4  fl. 

Hinter  Sölden  wird  der  Weg  "beschwerlicher ;  er  tritt  bald  auf 
das  r.  Ufer  und  steigt  längs  der  Bergwand  durch  eine  grossartige 
wilde  Schlucht,  Kühtreien  genannt,  in  welcher  unten  zwischen 
mächtigen  Felsblöcken  die  Ache  braust.  1  St.  Zwieselstein  (1456m ; 
Prantl  ,*  TrauhCj  nicht  theuer),  am  Fuss  des  Nöderkogels,  Knoten- 
punkt der  beiden  Thäler,  in  welche  das  Oetzthal  sich  verzweigt 

(„zwieself  0 :  1.  das  Ourgler  Thal  (S.  249),  r.  das  Venter  ThaL 

Wer  den  Thalweg  schon  kennt,  kann  von  Sölden  auf  1  St.  weiterm, 
aussichtreichem  Wege  über  GaiBlach  (c.  2000m)  nach  Heiligkreuz  gelangen 
(Weg  von  der  AVS.  Amberg  hergestellt).  Ueber  den  Gaislachkogel  (7-8  St. 
bis  Heiligkreuz)  s.  oben.  —  Von  Zwieselstein  (Führer  Sigisb.  PranÜ, 
Alois  Santer)  auf  den  N5derkogeI  (3159m),  5  St.  m.  F.  (3  fl.),  mühsam 
aber  lohnend;  steiler  Abstieg  nach  (3-4  St.)  Gurgl  (S.  249). 

Um  ins  Venter  Thal  zu  gelangen,  wendet  man  sich,  bevor  man 
die  ersten  Häuser  von  Zwieselstein  erreicht,  beim  Handweiser  r. 
über  die  Ache  und  folgt,  an  einem  steinigen  Berghang  entlang,  dem 
anfangs  schmalen,  weiterhin  breiten  und  bequemen  Saumpfade  auf 
dem  1.  Ufer  bis  (I8/4  St.)  Heilig-Kreuz  (1752m ;  Einkehr  beim  Hm. 
Gaplan  Stigger),  kleines  Dorf,  dessen  weisse  Kirche  auf  steiler  Höhe 
man  schon  über  1  St.  früher  erblickt,  als  man  sie  erreicht.  Gegen- 
über am  Yent-Gurgler  Scheidekamm  zeigen  sich  hoch  oben  einzelne 
Gletscher.  Oberhalb  Heilig-Kreuz  über  die  zweite  Brücke  auf  das 
r.  Ufer  der  Ache  nach  der  Häusergruppe  WirUerstaU,  gleich  darauf 
wieder  auf  das  1.  Ufer  und  längs  desselben  auf  nicht  zu  verfehlen- 
dem Wege  nach  (21/4  St.)  Vent  oder  Fend  (1892m;  Gasth.  Tappei- 
ner bei  Frau  Klotz,  Z.  80  kr.,  sauber  und  nicht  theuer;  *  Unterkunft 
bei  Hrn.  Curat  Gritsoh),  kleines  Alpendorf,  welches  sich,  wie 
Gurgl  (S.  249),  zum  Standquartier  für  Gletscherwanderungen  elg«- 
net,  auf  grüner  Matte,  am  Fuss  der  Thalleitspiize  (B403m),  dte  das 
Thaltheilt.  Durch  den  westl.  Arm,  das  Äo/fentÄaJ,  führt  der  Weg 
zum  Hochjooh,  durch  den  südl.,  das  Niederthal,  der  zum  Niedeijooh. 

Adsylügs  nnd  Bbbotoübbn  (Führer  Joh.  Falkner,  Alo^  n.  Q^i^n 
Fiegl,  O.  Praxmarer,  Jos.  Scheuer,  Jos^  Spschtenhauser ;  auch  die  üb- 
rigen Oetzthaler  Führer  sind  meist  in  Vent  zu  flnd^.  Sonntags  gehen 
hier  wie  in  Gurgl  die  Führer  erst  nach  der  Messe).  Hübsche  Aussicht  vom 
Feldkögele,  »la  St.  nördl.  —  Sehr  lohnender  Ausflug  (für  weniger  .Geübt© 
F.  rathsam,  2  fl.)  w.  auf  neu  angelegtem  bequemen  Wege  die  steilen  Berg- 
wiesen von  Stablein  hinan  zur  pi/a  St.)  *  Breslauer  Hütte  (c.  2900m),  von 
der  AVS.  Breslau  erbaut  u.  gut  eingerichtet,  in  prächtiger  aussichtreicher 
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Lage  am  Fuss  des  OeUthiüer  Urkund  (auf  die  Wildspitze  s.  unten).  —  Aehn- 
liche  Aussicht,  aber  umfassender,  vom  Wilden  Mannle  (3029m),  dem  s.o. 
Ausläufer  der  Wildspitze  (über  Stablein  3  St.,  F.  2  fl.  20  kr.).  Schöne  Aus- 
sicht auch  vom  Muiboden  (264öm),  auf  der  w.  Thalseite  (2iit St.,  F.  2  fl.20kr.), 
und  vom  Muteck  (c.  2600m),  an  der  ö.  Thalseite  am  Fuss  des  Ramolkogels 
(auf  dem  Bamolwege  bis  sur  Schäferhütte  auf  dem  Seeboden,  dann  1.  ab, 
2  St. ,  F.  1  fl.  40  kr.).  —  Zur  Sanmoarhütte  C^\a  St.)  s.  S.  246. 

Die  Besteigung  der  ^Kreunpitxe  (3454jn),  die  lohnendste  und  (bei  wenig 
Schnee)  leichteste  der  Venter  Bergtouren,  ist  sowohl  vom  Hocb-  wie 
vom  Kiedeijoch  auszuführen  (5  St.,  F.  4  fl.).  Vom  Niederjochwege  bei 
der  (23}4  St.)  Sanmoarhütte  (8.  247)  r.  ab,  über  Basenhänge  steil  hinan  zur 
(1  St.)  Kreuz-  oder  Brizzihütte  (2919m),  dann  über  Geröll  und  Fels  zur 
(li|4  St.)  Spitze.  Prächtige  Rundsicht  über  die  ganzen  Oetzthaler  Ge- 
birge, Zillerthaler  Femer,  Tauem,  Dolomiten,  Adamello,  Ortler,  Bernina, 
Silvretta  etc.  Abstieg  zum  Hochjoch  über  den  S.-Grat  und  den  Kreuzfemer 
(viel  Spalten,  bei  Neuschnee  2  F.  nöthig),  zuletzt  über  Geröllhalden  zum 
(2  St.)  Hochjoch-Hospiz. 

^Vorderer  Bamolkogel  (3ö46m),  5  St.  (F.  4  fl.),  gleichfalls  sehr  lohnend, 
aber  ziemlich  beschwerlich.  Vom  Bamolwege  (S.  249)  nach  2  St.  1.  ab  ins 
Rothe  Kar  und  über  Platten  und  Geröll^  zudetzt  über  den  Grat  (zuweilen 
schwierig)  zum  (3  St.)  Gipfel.  Die  prächtige  Aussicht  ist  der  von  der 
Kreuzspitze  ähnlich,  nach  O.  aber  freier.  —  Direkter  Abstieg  zum  Ra- 
molhause  schwierig  (neuer  Steig  der  AVS.  Amberg,  s.  S.  250). 

Wildtpitxe  (3776m),  höchster  Gipfel  der  Oetzthaler  Alpen,  6  St. 
(F.  7  fl.),  nicht  sehr  schwierig.  Von  der  (S'ja  St.)  Breelauer  Hütte  (s.  oben) 
auf  neu  angelegtem  Wege  zum  Mitterkar-Femer,  über  diesen  zum  Mitter- 
karjoch  (c.  3ö00iu)  und  über  den  obersten  Eishang  des  Taschach-Femer» 
von  W.  her  zur  (3  St.)  Südspitze  (3770m),  von  welcher  ein  schmaler  Grat 
mit  überhängenden  Schneewächten  (Vorsicht!)  zu  der  6m  höhern  Nord- 
spitze hinüberführt.  Grossartige  Femsicht.  Abstieg  über  den  Taschach- 
Ferner  ins  Pitzthal  steil  und  schwierig  (vgl.  S.  2Ö1). 

«Weiaakugel  (3741m),  vom  Hochjoch-Hospiz  in  7  St.  (2  F.  ä  10  fl., 
mit  Abstieg  nach  Kurzras  11,  nach  Matsch  13  fl.),  beschwerlich  (leichter 
und  kürzer  von  der  Karlsbader  Hütte,  S.  257).  Der  Weg  führt  vom 
Hospiz  etwas  bergab  über  die  steile  Zunge  des  stark  abgeschmolzenen 
Hochjoehferners,  um  den  Obern  Berg  henun  auf  den  Hinter eis/emer,  über 
diesen  hinan  (die  Langtat^ferer  Spitze,  3548m,  bleibt  r.)  zum  Hintereisjoch 
(S.  256)  zwischen  Innerer  Quell^iize  (3496m)  und  Weisskugel,  dann  r. 
über  einen  1  St.  langen  Fimgrat  zur  Spitze.  Die  Bund  sieht  ist  eine  der 
grossartigsten  in  den  Alpen.  Hinab  nach  (4-5  St.)  Kurzras  (S.  248),  ins 
Matscher  (S.  257)  oder  Langtauferer  Thal  (S.  255). 

^Simüaun  (^99m),  von  Vent  in  6  St.  (2  F.  ä  4  fl.),  s.  S.  247.  Schal/- 
kogel  (353öm),  5»M  St.  (2  F.  4  5  fl. ;  vgl.  S.  247,  249)  ;  Fluchtkogel  (3588m), 
6-7  St.  (5  fl. ',  6.  S.  246) ;  Hochvemagtspitze  (3628m),  über  den  Vernagtferner 
in  7  St.  (5  fl.),  und  Finailspitze  (3510m).  vom  Hoclgoch-Hospiz  in  4  St. 
(2  F.  ä  6  fl.)  sind  gleichfalls  lohnend.  Schwieriger  ist  die  Hintere  Schwärze 
(3628m),  von  der  Sanmoarhütte  über  den  Marzellfemer  in  5  St.  (2  F.  ä 
6»|«  fl.). 

PÄSSE.  Nacli  Qurgl  über  das  *RatnoJJoch  (7-8  St.,  F.  4  fl.  40  kr.),  nicht 
schwierig  und  sehr  lohnend,  s.  S.  249. 

Ueber  das  Taufkarjoch  nach  Mittelberg,  8-9  St.  (2  F.  ä 
7  fl.)^iemlich  beschwerlich,  doch  gefahrlos  und  höchst  lohnend.  Auf 
dem  Wege  zur  Breslauer  Hütte  (S.  244)  1  St.  bergan ,  dann  r.  abbiegend 
um  das  Wilde  Mannle  herum  über  Felstrümmer  und  Moränenschutt  zum 
(2^13  St.)  Taufkargletscher  und  über  diesen,  zuletzt  1.  etwas  steiler  zum 
(1  St.)  *Taufkarjoch  (c.  3200m)  zwischen  1.  Taufkarkogel  (3411m),  v.Weissem 
KogeK^ilm.  \  beide  vom  Joch  unschwer  zu  ersteigen),  mit  prächtigem  Blick 
auf  die  ö.  Oetzthaler  Berge  (Bamolkogel,  Firmisanschneide,  Schalfkogel, 
Hintere  Schwärze,  Thalleitspitze ;  unmittelbar  w.  die  imposanteWildspitze). 
Hinab  über  das  weite  obere  Fimmeer  des  grossen  i^MitteU>erg femers  (1. 
Hohe  Wand  und  Rechter  FemerkogeV),  dann  den  Linken  Femerkogel  umgehend 
über  den  untern  spaltenreicheren  Theil  des  Ferners,  vor  dem  Absturz 
r.  hinüber  auf  den  Karies-Ferner  (r.  der  Hangende  Ferner  mit  prachtvollen 
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Eisbrüchen)  zam  (Q'fs  St.)  Rothen  Karte  (2718m),  «inem  Felsrorsprung  mit 
Bchönstem  Ueberbliek  des  gewaltigen  Hittelberggletochers ,  der  hier  in 
grossartigem  Absturz  sich  ins  Thal  senkt ;  w.  der  hohe  Eiskamm  zwischen 
Piiz-  und  Kannserthal  mit  dem  grünen  Biflfelsee  (S.  251)  am  Fnss  der  Seekarl- 
Schneide,  tief  unten  das  Pitzthal.  Hinab  r.  neben  dem  Gletscherabstnrz  auf 
neu  angelegtem  Fusssteig  über  Fels,  Trümmerhalden  und  jähe  Geröllwände, 
zuletzt  im  Thal  über  die  hohe  Moräne  auf  den  Gletscher  und  quer  über 
die  gut  gangbare  Zunge  desselben,  dann  durch  Gebüsch  am  1.  Ufer  des 
Bachs  nach  (2i|s  St.)  Mittelberg  (S.  251).  —  Sehr  lohnende  Fortoetzung 
dieser  Tour :  von  Mittelberg  über  das  Oelgr%^>enjoeh  (S.  252)  zum  Oepateeh- 
hau»  (S.  203);  dann  entweder  über  den  OepaUdifemer  zurück  nach  Vent, 
oder  über  das  Weisteeejoeh  nach  Lanffta^fers  und  Male  (rergl.  S.  253). 

Ins  Pitzthal  über  das  Bextenjooh  (S238m),  9  St.  bis  zur  Taschach- 
hütte, mühsam  (2  F.  ä  7  fl.) ;  das  Joch  liegt  zwischen  Hochvemagt-  und 
JSeehsefferten-Femer^  n.ö.  von  der  ffoehvemagtspitze  (S.  245).  —  Taschach- 

iooh  (3252m),  zwischen  Hochvemagt-  und  Tcuchaeh-  Ferner^  10  St.  bis  zur 
?aschachhütte ,  beschwerlich  (2  F.  ä  7  fl.).  —  SeiterjftcU  (dOSQm),  zwi- 
schen Innerer  und  Aetuterer  Schwarzer  Sehneide  (bis  Mittelberg  8  St.; 
7  fl.),  und  Tiefenbaehjooh  (3244m),  zwischen  Innerer  Schwarzer  Schneide 
und  Linkem  Femerkogel  (7-8  St.,  7  fl.),  beide  gleichfalls  beschwerlich. 

InsKaunserthal  über  das  Gepatachjooh  (3225m),  zwischen  Schwarz- 
wandspitze (3488m)  und  Fluehttogel  (s.  unten),  schwierig  (10  St.  bis  zum 
Gepatschhaus,  2  F.  ä  S^js  fl.);  besser  über  das  Kesselwandjoch 
(9-10  St. ,  2  F.  ä  8i|2  fl.).  Vom  Hocbjoch-IIospiz  quer  über  den  Hinterei^emer 
zum  Hintereitkamm,,  dann  neben  dem  Absturz  des  Keuelwand-Femers  über 
Grasboden  u.  Geröll  steil  empor  auf  den  obern  flachen  Theil  des  Gletschers 
und  zum  Xeaaelwandjoch  (^64m) ,  wo  sich  der  Blick  auf  den  gewaltigen 
Gepatech-Ferner  öffnet.  Der  direkte  Abstieg  durch  den  „Sumpft,  den  zer- 
klüfteten Boden  des  Gletschers,  ist  bedenklich;  man  umgeht  denselben 
nach  1.,  gegen  die  Weissseespitze  hin  und  wendet  sich  dann  r.  zum  Rauhen 
Kopf  (2984m),  zu  dessen  Selten  der  Gletscher  in.  grossartigen  Eisbrüchen 
abstürzt;  au  der  l^O.-Seite  die  neue  Ravhenhopfhütle  der  AVS.  Frank- 
furt (2750m;  s.  S.  2(^).  Dann  über  den  Gletscher  ohne  Schwierigkeit 
zum  Gepatschhaus  (S.  253).  —  Bin  andrer  Weg  führt  von  Vent  über  das 
Ptatfei  (27CI6m),  den  Vemagt-  und  Ouslar-Femer  zum  Gualarjoeh  (8325m) 
zwischen  Fluchtkogel  (S588m ;  vom  Joch  in  1  St.  zu  ersteigen,  ^Aussicht) 
und  Kesselwandspitze  0^ß2m)'^  dann  über  den  Kesselwandfemer  zum  Kessel- 
wandjoch (s.  oben).  —  Auch  von  der  Breslauer  Hütte  (S.  244)  führt  ein 
z.  Th.  neu  angelegter  Weg  mit  prächtigen  Gletscherbildern  zum  Vemagt- 
femer. 

Nach  Langläufers  über  das  Langtauferer  Joch  (S170m),  lO-U  St. 
bis  Hinterkirch,  schwierig  (2  F.  ä  9  fl.).  Vom  Hochjoch-Hospiz  über  den 
Hintereis-Femer  zum  Joch,  zwischen  Veitiagelwand  (3378m)  und  Langtatt- 
ferer  Spitze  (3548m);  hinao  über  den  Langtauferer  Femer  zur  Malager 
Alpe  und  nach  Hinterkirch  (S.  255). 

Ins  Matscher  Thal  über  das  Oberettenjöchl  (3264m),  6  St.  vom 
Hochjoch-Hospiz  bis  zur  Karlsbader  Hütte  (F.  7  fl.),  lohnend  (nächster 
Weg  vom  Oetzthal  in  den  obern  Vintschgau).  Jenseit  des  Hochjochs  (s. 
S.  248)  am  Teufelseck  vom  Wege  nach  Kurzras  r.  ab,  auf  neuem  von  der 
AVS.  Prag  angelegten  Wege  zum  Steinschlagferner  und  über  denselben 
zum  Joch  (S.  257);  hinab  über  den  Ohereltenfemer  zur  Karlsbader  Hütte 
(S.  257).  —  Über  das  HintereUJoch  (höchster  Pass  des  Oetzthals,  3158m), 
beschwerlich  aber  grossartig  O  St.  vom  Hochjoch-Hospiz  bis  zur  Karls- 
bader Hütte,  2  F.  ä  8i|a  fl.);  vgl.  Weisskugel  (S.  245).  —  Nach  Kurzras 
über  das  Bteinsehlagjoch  (c.  3200m) ,  6  St.  vom  Hochjoch-Hospiz  (2  F.  ä 
6*|a  fl.),  schöne  Gletscherwanderung:  über  den  Hintereisfemer  zum  Fim- 
kamm  Ö.  vom  Hintereisioch ;  sehr  steil  hinab  auf  den  Steinschlagfemer 
und  nach  Kurzras  (S.  248). 

Der  Weg  über  das  Niederjoch  (7  St.  bis  Unaer-Frau,  F. 
5  fl.  40  kr.)  überschreitet  die  Niedertkaler  Ache  und  steigt  am 
1.   Ufer  an   der   Ochsenliütte   vorbei  zur    (IV2   St.)   KhtzhütU, 
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dann  steiler  oberhalb  der  Zange  des  Marzellfemers  znr  (IY4  St.) 
Banmoarhatte  (2522m ;  ordentl.  WAs.,  20  Betten  ä  80  kr.),  in  herr- 
licher Lage  angesichts  des  grossen  Schalffemers  und  Mutmalferners, 
die  sich  unten  mit  dem  Marzellfemer  yereinigen ,  umgeben  von 

Marzellspitzerh,  Mutmalspitze,  Schalfkogel  und  Diemkogel. 

Gute  üebersicht  von  der  Bergterrasse  Kilfeben,  am  Fuss  des  Diem- 
kogels  (1  St.).  —  Die  Sanmoarhütte  ist  Ansgangsptinkt  für  Kreuzspitze,  Si~ 
milaun,  Hintere  Schwärte  u.  Sohalfkogel  (3ö35in).  Der  Weg  zam  letztern 
(vgl.  S.  249)  führt  den  Schalffemer  hinan  zum  (3  St.)  Scha^ogeljoch  zvri- 
sehen  Schalfkogel  u.  Kleinleitenspiize ;  dann  steil  über  den  zuletzt  sehr 
schmalen  Grat  zur  (1  St.)  Spitze  (kürzer  aber  steiler  über  das  Diemjoch 
zwischen  Sinterm  Diemkogel  und  Schalfkogel,  über  das  auch  der  direkte 
Weg  von  Vent  über  den  Diemfemer  führt).  —  Von  der  Sanmoarhütte  zum 
Ramoljoch  s.  S.  250. 

Von  hier  erreicht  man  bald  den  gut  gangbaren  Nieder j  och  femer 
und  in  11/2  St.  das  Kiedexjoclx  (3000m),  w.  vom  Similaurh;  s.  er- 
scheint die  Ortlerkette.  Hinab  auf  schmalem  Steig  an  steiler  Fels- 
u.  Geroll  wand  ins  Tisenthal,  an  den  Höfen  Raff  ein  und  Tisen  (guter 
Wein)  vorbei  nach  Ober-Vemagt  und(2y2  St.)  l7»w«r-JFVau (S.  248). 

Vom  Kfiederjoch  auf  den  *8imilaun  (3599m)  2M2  St.,  streckenweise 
steil  (am  besten  schon  vor  dem  Ifiederjoch  1.  über  Fimhänge  hinan;  für 
weniger  Geübte  2  Führer  nöthig,  4  fl.,  hinab  nach  Unser-Frau  6  fl.).  Die 
grossartige  Aussicht  reicht  nach  O.  bis  zum  Grossglockner ,  nach  S.  bis 
in  die  lombardische  Ebene,  nach  W.  bis  zu  den  Berner  Alpen.  —  Andere 
TTebergänge  von  der  Sanmoarhütte  ins  Schnalserthal  (alle  beschwerlich  und 
selten  begangen)  sind  das  Similannfoch  (c.  33(X)m)  zwischen  Similaun  u. 
Marzellspitzen,  das  Rossbergjoch  (c.  3800m)  ö.  von  der  Hintern  Schwärze, 
das  Fanatjoch  (c.  3200m)  zwischen  Fanatspitze  und  Karlesspitze. 

1  Die  meisten  Reisenden  wählen  jetzt  von  Vent  den  bequemeren 
Weg  über  das  Hoch  j och  (8  St.  bis  Unser-Frau,  F.  bis  Kurzras 
4  fl.  50,  bis  Unser-Frau  5  fl.  40  kr. ;  Saumthiere  s.  S.  241).  Von 
Vent. über  Matten  nach  (1/2  St.)  Rofen  (2004m),  wo  bei  den  Fami- 
lien Klotz  und  Gstrein  einst  Friedrich  mit  der  leeren  Tasche  (S.  173) 
gastliches  Asyl  fand.  Der  von  Curat  Senn  (S.  234)  angelegte 
Saumweg  überschreitet  5  Min.  oberhalb  die  Ache  und  führt  am  r. 
Ufer  an  der  Bergwand  langsam  steigend  hinan ;  V4  St.  Denkstein  für 
den  1868  hier  umgekommenen  Führer  Cyprian  Granbichler ;  V2  St. 
weiter  erreicht  man  die  bis  hoch  auf  die  r.  Seite  des  Thals  empor- 
geschobene Moräne  des  Hochvemagtfemers,  die  man  in  20  Min. 
überschreitet  (am  1.  Ufer  das  breite  gerollüberschüttete  Bett  des 

Gletschers ,  von  dem  nur  hoch  oben  ein  kleines  Stück  sichtbar  ist). 
Der  jetzt  stark  zurückgegangne  Hochvemagt-Ferner  füllte  früher  zu 
wiederholten  Malen  (so  namentlich  1677,  1680,  1770)  in  raschem  An- 
wachsen die  ganze  Thalsohle  ans  und  staute  die  Abflüsse  des  Hintereis- 
n.  Hochjoch-Ferners  auf,  sodass  sich  ein  See,  der  Rofensee  bildete,  der 
bei  seinem  Dnrchbmch  grosse  Verheerungen  anrichtete.  Der  letzte  Aus- 
bruch fand  im  J.  1846  statt;  die  Eismasse  war  damals  über  200m  dick. 
—  Im  Obern  Rofenhofe  wird  noch  ein  kleiner  Bohrer  gezeigt,  den  man 
1772  von  Wien  schickte,  um  den  Gletscher  abzuzapfen  (!). 

Dann  noch  1  St.  Steigens  (r.  Wildspitze  und  Weisskugel)  zum 

Eoohjoch-Hospiz  des  Wirthes  Grüner  in  Sölden  (2429m;  20  Betten 

ä  1  fl.),  unweit  des  steil  ins  Thal  abstürzenden  Hochjoch  femers ;  r. 

der  HintereiS'  u.  Kesselwandfemer  mit  grossen  Moränen. 
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Von  hier  auf  die  Kreuzspüze  (3  St.)  s.  S.  245^  FinaiUpiUe  s.  S.  245; 
Weüskugel  s.  S.245^  KesselwandO'och^  Langlauf trer  Joch,  Bintereisj'och^  Btein- 
achlagjoch  b.  S.  246.  —  Ueber  das  Finailjoch  (c.  SlOOm)  nach  Unser  Frau 
(mit  Finailspitze  zu  verbinden,  8.  S.24&),  5  St.,  beschwerlich. 

Vom  Hospiz  ^/^  St.  über  die  Moräne,  dann  über  den  gut  gang- 
baren, jetzt  auch  mit  Schlitten  befahrenen  Hochj och- Gletscher  an- 
fangs etwas  steil,  später  sanft  ansteigend  zum  (I74  St.)  Hocbjoch 
(2875m);  Rückblick  auf  das  Rofenthal,  Wildspitze;  südl.  das 
Schnalser  Thal  mit  der  Salum-Spitze,  1.  ein  Theil  der  Ortlerkette; 
n.ö.  Stubaier  Femer. 

Nach  20  Min.  ist  das  Ende  des  Gletschers  erreicht.  Hinab  auf 
der  r.  Seite  des  Oberhergthals  auf  steinigem  Pfade  nach  (IV4  S*-) 
Kurzras  (2011m;  einf.  WÄ«.  im  Kurzenhof,  Pferd  zu  haben),  der 

obersten  Häusergruppe  im  Schnalser  Thal. 

Ausflüge  CFührer  Joh.  Oarber,  Ant.  u.  Wend.  Nischler,  Oabriel  Spechten- 
jMuser,  Rochus  Raffeiner).  Ueber  das  Langgrübjoch  (d04im)  oder  das  Bild- 
stöckljoch  (3286m)  ins  Matscher  Thal,  6  St.  bis  zur  Karlsbader  Hütte  (F.  Ö  £1. 
40  kr.),  s.  S.  257.  —  Ein  ziemlich  mühsamer  Uebergang  (7-8  St.,  F.  5  fl.) 
führt  s.  über  das  Taachljoch  (2785m),  mit  treffl.  Aussidbit,  ins  Sehlander- 
naun-Thal  und  nach  Schlanders  (S.  258-,  nächster  Weg  vom  Oetzthal  zum 
Martellthal^  Reitweg  wird  gebaut).  —  Weisakugel  (3741m),  von  Kurzraa 
7-8  St.  (F.  10  fl.  80  kr.)  über  Steinschlag/erner,  Hintereisferner  und  Hinter- 
eidoeht  sehr  beschwerlich  (besser  vom  Matscherthal,  s.  S.  245,  267). 

Von  Kurzras  vielbetretener  Pfad  (schöner  Rückblick  auf  die 
Weisskugel)  am  1.  Ufer  des  Schnalser  Bachs  durch  Wiesen  und 
Lärchenwald  nach  (IY2  St.)  Ober-Vemagt,  wo  der  Weg  vom  Nie- 
derjoch einmündet  (1.  Finailspitze  und  Slmilaun,  r.  Salurnspitze) 
und  (Y2  St.)  Unser-Frau  (1452m;  *Mitterwirth  Jos,  Santer  zum 
Adler ;  Kreuz,  wird  gelobt).  Das  Thal  verengt  sich  ;  der  Weg  tritt 
1  St.  abwärts  auf  das  r.  Ufer  und  führt  hinauf  nach  (1/4  St.) 
Carthaus  (1328m;  ♦Weisses  Kreuz;  Rose,  gutes  Bier),  ehem. 
Kloster ;  n.  tief  unten  die  Mündung  des  Pfossenthals,  unterhalb  auf 
steilem  Vorsprung  die  Kirche  St.  Catharina  (1176m). 

Durch  das  tiefeingeschnittene  Pfoaaenthal  führt  ein  Saumweg  über 
Vorderkaser  und  Mitterkaser  bis  zum  (3  St.)  Eishof  (2068m ;  Unterkunft), 
dem  höchsten  Hof  Tirols,  am  Fuss  der  Falschungspitze  (über  das  Qurgler- 
oder  Eisjoch  nach  Gurgl  s.  8.  250).  Ein  beschwerlicher  Uebergang  führt 
von  hier  (nur  m.  F. ,  5  fl.)  über  das  Eisjöchl  am  Bild  (28S8m) ,  zwischen 
Hochwilde  (3477m)  und  HoehwHsse  0278m),  steil  hinab  über  Eis  und  Fela 
ins  Pf  eider  sthal  nach  Liusins  und  (5  St.)  Plan  (S.  259).  Hüttenbau  der 
AVS.  Moravia  am  S.-Abhang  der  Hochwilde  projectirt. 

Hinab  auf  neuem  Wege  nach  (1  St.)  Neuratteis  (900m;  Whs.), 
wo  die  Fahrstrasse  beginnt  (Stellwagen  nach  Natums  10  ü.  Vm. 
und7ü.  Nm.  inl^^St.,  1  fl.  ;  Einsp.  3720.)-  Dieselbe  tritt  unter- 
halb (20  Min.)  Ratteis  (856m;  Whs.)  auf  das  1.  Ufer  und  führt, 
vielfach  in  den  Fels  gesprengt  und  aufgemauert,  durch  die  wilde 
malerische  Schlucht  in  1^/4  St.  hinaus  auf  die  Vintschgauer  Post- 
strasse (S.  258),  1/2 St.  vor  Natums  ('Post).  Von  hiernach  (15km) 
Heran  Poststellwagen  tägl.  9  U.  Vm.,  21/2  u.  6V4  Nm.  in  1 1/2  St. ; 
Kinsp.  3  fl.,  Zweisp.  5  fl.  30  kr. 
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Die  Büdl.  Abzweigung  des  Oetzthals  bei  ZwieseUtein  (S.  244) 
ist  das  Ourgler  Thal.  Bei  Zwieselstein  über  die  Ourgler  Ache  und 
am  1.  Ufer  duTcb  Wald  scharf  bergan;  binab,  nacb  1  St.,  oberhalb 
der  Mündung  des  Timhler  Bachs  (S.  260),  wieder  auf  das  r.  Ufer; 
dann  noch  zweimal  über  die  Ache,  an  den  Höfen  von  Pillberg  und 
Königtrain  oder  Ürhter-Qurgl  Torbei,  nach  (2  St.)  Ober-0nrgl 
(1900m;  Unterkunft  bei  dem  freundlichen  Hm.  Curat  <?arftcr), 
dem  hochstgelegenen  Dorf  Tirols,  in  grossartiger  Umgebung  (Qurg- 

1er  Ferner,  Falschuugspltze,  Firmisanschneide  etc.). 

Aüsr&ÜQB  (Führtr  Alois  u.  FeUr  Paul  Ostrein^  Joh.  Orüner,  Joh.  u. 
Jot.  AM.  KloUf^  Ifieh.  Rßfß-,  Vine.  Banter^  Alois^  Jose/^  Martin,  Method.^ 
Rupert  11.  Valentin  ScAeiher).  Zum  G^nrgler  Ferner  u.  Langthaler 
£  iflsee,  2i)t8t.,  lohnend  (F.  rathsam,  1  fL80kr.,  bis  zun  Steinernen  Tisch 
3  fl.).  Der  Oui^ler  oder  Ghrosse  Oetsthaler  Ferner,  der  drittgrösste  derOetz- 
thaler  Grappe^  versperrt  die  Mündung  des  Langthale  mit  dem  ansehnlichen 
Femer  d.  N.  nnd  staut  dessen  Abfluss  auf.  8o  entsteht  allüährlieh  im 
Frühjahr  beim  Schmelzen  des  Schnees  ein  1500m  langer,  ßOOm  br.  See, 
der  Langthaler  Eiisee  (3383m),  der,  früher  wie  der  Bofensee  (S.  247) 
durch  verheerende  Ausbrüche  berüchtigt,  jetzt  im  Sommer  unter  dem 
Ourgler  Femer  hindurch  regelmässig  abfliesst.  Der  Weg  führt  von 
Gurgl  1.  bergan  über  die  Abflüsse  des  Oaisherg-  und  Rothmoos-Ferners 
zur  Oroisen  Qwgler  Alpe  (232öm),  von  Schnalser  Hirten  befahren,  ^nd 
wendet  sich  um  das  Langthaler  Eck  herum  hoch  über  der  Zunge  des 
Onrgler  Femers  in  das  Langthiü.  Yon  dem  grosse«  Gurgler  Femer  sieht 
man  von  hier  nur  ein  kleines  Stück;  wer  einen  bessern  Ueberblick 
gewinnen  will,  steigt  unterhalb  des  Eissees  zum  Oletscher  hinab  und 
wandert  auf  der  r.  Seite  (nur  mit  Führer)  bis  zum  (l^fs  St.)  Steinernen 
7H$di  (c.  29(X)m).  Slnen  guten  Ueberblick  des  Ourgler  Gletschers  und  des 
Eissees  hat  man  vom  Bamolwege  (s.  unten). 

Zum  Gaisbergfemer,  3  St.  hin  u.  zurück  (F.  1  A-  80  kr.).  Vor  der 
Brücke  über  die  Gaisberg-Ache  (s.  oben)  1.  aufwärts  bis  zum  Gletscher 
(c.  2400m),  der  über  die  nördl.  Seitenmoräne  gefahrlos  zu  begehen  ist. 
Grossartige  Umgebung  (Granatenwand,  Seeberspitze,  Kirchenkogel  etc., 
w.  der  Gurgl-Venter  Scheidekamm). 

Vom  Hutberg  (2659m) ,  zwischen  Oaisherg-  u.  Bothmoosthal ,  guter 
Ueberblick  der  beiden  Thäler  mit  ihren  Gletschern  (am  1.  Ufer  der  Gais- 
berg-Aohe  über  Grasboden  hinan,  von  Gurgl  2  St.  m.  F.).  Koch  weit  gross- 
artiger ist  die  Rundsicht  vom  Hangerer  (3018m),  weiter  s.  «wischen  Roth- 
moos  und  Langthal  (über  die  Gr.  Ourgler  Alpe  in  4  St.,  F.  3  fl.). 

GsössEBE  Bebotoüben.  RüsÜgen  Bergsteigern  ist  die  Besteigung  des 
4^Bohalfkogels  (353öm)  mit  Abstieg  Back  veni  sehr  zu  empfehlen  (10  St., 
2  F.  ä  7  fl.  50  kr.).  Vom  (SM^  St.)  Ramolhause  (s.  unten)  1.  am  Abhang 
entlang  über  Rasen,  Fels  und  Schnee  an  der  Fiifnisanachneide  (3468m)  vorbei 
zum  (2ijs*3  St.)  Gipfel ,  mit  vorzüglichem  Ueberbli^  der  Oetzthaler  Eis- 
welt. Abstieg  über  das  Schalfkogäjoeh  und  den  Schalf/emer  zur  (2^2  St.) 
Sanmoarhütte  (vgl.  S.  247);  oder  über  den  Dien^femer  nach  (4  St.)  Vent. 

Hoehwilde  (3477m;  8-9  St.,  2  F.  ä  8fl.);  Hoher  Fürst  (3411m;  7-8  St., 
2  F.  a  öijz  fl.);  Hebener-apitze  (3402m;  5-6  St.,  F.  öijsfl.);  alle  nur  für 
Geübte. 

Uebkroävok.  Nach  Vent  über  das  Bamoljoch  7St.  (F.4fl.40kr., 
incl.  Ramolkogel  7  fl. ;  Maulthier  bis  zum  Bamolhaus  4-5  fl.),  anschwierig 
und  höchst  lohnend.  Beim  Widum  über  die  Ache  und  auf  leidl.  Pfad 
(auch  zum  Reiten,  am  besten  früh  Morgens)  an  der  1.  Thalwand  hinan, 
mit  Ireffl.  Blick  auf  den  (jkurgler  Gletscher,  den  Langthaler  Gletscher  und 
das  im  Hochsommer  leereBettdesEissees,  zuletzt  steiler  über  Fels  u.  Geröll 
zum  (3Ma  St.)  Ramolhaus  auf  dem  „KÖpfle"  (SOSOm ;  einf.  Whs.  von  M.  Schei- 
ber, 18  Betten) ;  dann  über  Geröll  und  den  kleinen  Ramolfemer  zum  (s)4  St.) 
«BamSljoeh  (31&2m),  einem  mit  Felstrümmera  überschütteten  Grat  zwi- 
schen r.  Kl.  Ramolkogel  (3340m),  1.  HinUrm  Spiegelkogel  <342Qm).  Prächtige 
Aussicht  ö.  über  das  weite  Firnmeer  des  Gurgler-  und  Langthaler-Ferners, 
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von  Hochwild«,  Fftlscliangflpitte  etc.  überragt,  in  der  Ferne  »ngebL  der 
Grossglockner ,  w.  auf  die  majestätische  Wildspitze,  die  hier  anersi 
sichtbar  wird.  Hinab  über  den  gut  gangbaren  Spiegelfemer  und  dessen  r. 
Seitenmoräne,  bald  auf  besserm  Fosspfade  über  Grashänge  hoch  an  der  r. 
Seite  des  NwdtrthaU  (1.  hübscher  Blick  auf  den  Kiederjochfener  bis  snr 
Jochhöhe,  1.  der  blendend  weisse  Similann,  weiter  r.  Krenzspitze,  vorn 
Thalleitspitze)  \  dann  im  Zickzack,  znletzt  durch  Zirbenwald  ins  Venter  Thal 
and  über  die  Ache  nach  (3  St.)  F«nf  (S.  344).  —  Der  *V^4€re  Bamolk9g€l 
(8ö46i»)  lässt  sich  mit  2  St.  Mehranfwand  mit  dieser  Toor  verbinden  (vom 
Ramolhanse  auf  neuem  Steig  der  AVS.  Amberg  in  2  St.  zu  ersteigen  ^  Ab- 
stieg durchs  Reihe  Kar  zum  Spiegelferner,  s.  S.  245). 

[Wer  von  Ourgl  aum  Kiederjoeh  will,  braneht  nicht  nach  Yent 
hinabzusteigen,  sondern  kann  vom  Bamo\joch  direkt  aar  Sanmearhütte 
gelangen  (Zeiterspamiss  c.  2  St.).  Ueber  den  Spiegtlfermr  aum  Stein* 
maanl  auf  der  1.  Seitenmoräne,  dann  über  Geröll  u.  BaMn  nm  den  Vor- 
dern  Bpi€gelkog€l  herum  in  da«  grossarüg  wilde,  von  Firmisanachneide, 
Schalfkogel  u.  Diemkogel  umgebene  Diemtkal.  Unterhalb  des  DUmfenMn 
über  den  Bach,  dann  steiler  Abstieg  ins  Kiederthal,  auf  der  Brücke  über 
die  Ache  und  hinan  zur  Klotshütte  und  (3i|r4  St.  vom  Joch)  Banmcar- 
hüUe  (S.  247).  Wer  von  Gurgl  früh  aufbricht,  kann  über  Bamol-  u. 
Kiederjoeh  in  einem  Tage  Unser-Frau  erreichen ;  F.  10  fl.} 

Ins  Passeir  über  das  Timbler'Jooh  (2480m),  öijt-6  St.  von  Gurgl 
oder  Zwieselstein  bis  SchOnaUf  anschwierig  aber  wenig  lohnend,  s.  S.  260 ; 
F.  4  fl.  (von  Schönan  über  den  Schne^ferg  nach  Sterting  s.  S.  290).  — 
Über  das  Xönig«thal-Jooh  (o.  2800m)  ..ins  aMberthal  und  nach  (6-7  St.) 
Schönau ,  beschwerlich  (F.  4  fl.).  —  Über  das  Kethmoo^joch  (c.  3000m> 
nach  0^\i  St.)  Plan  im  Pfüdtrtihal  (S.  269) ,  anstrengend  und  müluam 
(F.  5  fl.).  —  Über  das  Laavthftler  Joeh  (c.  SOSOm)  in  das  Ffeid^nthml  (8  St. 
bis  Lazins.  2  F.  4  5>(s  fl.);  «ehr  beschwerlich,  aber  lohnend.  Vom  (2^2  St.) 
Ourgler  Eissee  (s.  oben)  über  den  Lemgthaler  Femer  zum  (S'fs  St.)  Joch, 
zwischen  LangthalerJoeh^Mxe  (3152m)  und  Hoehteüde  (8477m) ;  steil  hinab 
nach  (2  St.)  Laxins  (1734m)  im  obersten  Pfeldere-Thal;  dann  entweder  tbalab~ 
wärts  nach  (i|s  St.)  Plan  (Whs.)  und  (2i|s  St.)  Moo*  im  Paeeeier  (S.  268) ;  oder 
r.  aufwärts  durch  das  Lasinser  Thal  zum  (3  St.)  Spronser  Joch  (26äOm),  an 
den  apronter  Seen  (8. 281)  vorbei  nach  Dorf  Tirol  und  (6  St.)  Meran  (S.  274). 

Ins  Sehn  als  er  Thal  über  das  CKirgler-  oder  Biaieeh  (c.  8900m), 
11  St.  bis  Garthaus  (2  F.  ä  6>f2  fl.),  schwierig.  Der  Weg  führt  über 
den  ganzen  Ourgler  oder  Orouen  Oetethaler  Femer  (S.  249)  zur  (6  St.) 
Jochhöhe  zwischen  w.  Fälsehungspüse  (3348m),  ö.  ffoehwilde  (3477m),  Aus- 
sicht beschränkt ;  sehr  steil  hinab  zum  (2i|t  St.)  Eiihitf  (2068m)  im  Jossen- 
thal  und.  thalab  nach  (2  St.)  Carthaue  (S.  248). 

47.  Das  Pitzthal. 

Vergl.  Karten  S.  232^  244, 

Der  Besuch  des  Pitsthala,  des  w.  Parallelthals  des  Oettthals,  ist  so- 
wohl Bergsteigern ,  die  hier  eine  Reihe  lohnender  Aufgaben  finden ,  wie 
auch  weniger  geübten  Wanderern  zu  empfehlen,  welche  ohne  viel 
Zeit  und  Mühe  einen  Blick  in  die  Oetz thaler  Gletscberwelt  thun  wollen. 
Karrenweg  bis  Mittelberg  ^  111(2  St.  Ton  Imst  (Pferde  zum  Reiten  in  Imst, 
Wenns  und  St.  Leonhard).  Um  den  langen  Tagemarsch  zu  kürzen,  geht 
man  am  besten  Abends  vorher  nach  Wenns  und  übernachtet  dort. 

Station  Imst  (715m),  8/4  St.  vom  gleichn.  Markt,  s.  S.  240. 
Ein  Kairenweg  führt  vom  Bahnhof  1.  hinan  nach  (^2  St.)  ArU 
(Post),  am  Fu8B  des  Burgstall  (1049m)  schon  gelegen;  1.  in  tiefer 
Sohlacht  der  Pitzbaeh.  Weiter  durch  das  freundliclie,  von  zahl- 
reichen Höfen  belebte  Thal  an  dem  (IV4  St.)  kleinen  Bad  SUin- 
Äo/'fWhs.  mit  anssiohtreichem  Garten),  5  Min.  r.  vom  Wege,  vot^ 
bei  nach  ( V2!St. ,  274  St.  von  Stat.  Imst)  Wenns  (974m ;  *Po8t ;  zuni 
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Ochsen  bei  Jod,  wird  gelobt ;  Toh,  Kuprian^  einf.  u.  nicht  tlieuer), 
hübsch  gelegenes  Dorf. 

Ueber  das  Pillerioch  nach  Landeck  oder  Prutz,  6  St., 
leicht  XL.  lohnend.  Guter  Weg  über  das  Dorf  Püler  (i346m)  vor  Passhöhe 
am  Öachen  Blick  (1574m),  am  Rande  des  tief  eingeschnittenen  Innthals ;  hinab 
über  Fiiess  zum  AUenzoll  (S.  252). 

Nun  1.  hinab  über  den  Pillerhaeh  und  durch  die  enge  Schlucht 

des  Pitzbachs  (1.  oben  bleibt  Jtrztns)  thalauf  zum  P/4  St.)  Whs, 

Auf  der  Schön  (r.  der  malerische  Fall  des  Stuibenbachi),   Weiter 

mehrfach   über  den  Bach,    an  den  Weilern  Ritzenried,    Wiesen 

(Qastrs  Whs.),  Zaunhof  und  Hairlach  vorbei  nach  (33/4  St.)  St. 

Leonhard  (1397m;  *  Sonne  q^lgi  LiseU;  *Alie  Post  bei  Sehmid  in 

Piösmös ,  am  r.  Ufer  des  Bachs).    W.  der  Fall  des  von  der  Bo- 

felewand  herabkommenden  Fitscherhachs ;  s.o.  Hohe  Qeige  (3391m) 

und  Puikogl  (3341m). 

AusFLÖGB  (Führer  Aloit  Rauch,  Älöü  Neururtr,  Sieron.  Euer).  Rofele- 
wand  (3351m),  6  St.  m.  F.,  über  die  Araler  Alp  und  den  Todtenhar- Femer,, 
beschwerlich;  grossartige  Aussicht.  —  Ueber  das  Loibiser  Joch 
nach  Hüben,  6-7  St.  m.  F.  (4  fl.  40  kr.),  lohnend,  interessanter  als  das 
Breitlehner  Joch  (s.  u.),  aber  nur  für  Geübte.  Der  Pfad  steigt  von  Piösmös 
steil  die  Absätze  der  ö.  Thalwand  hinan,  zuletzt  über  Schnee  und  den 
Beitergleieeher  zum  Loibiaer  Joch  (c.  27(X)m),  zwischen  LoSbitkogel  und 
ReUerkogel;  steil  hinab  zur  BreiÜehn-Alp  und  nach  HuJbw^  (S.  243).  — 
Ueber  das  Niederjöchl  oder  das  Walt/ahrtejöchl  ins  KauneertktU  s.  S.  252. 

Weiter  am  Fall  des  Leklebachs  (r.)  vorbei  nach  Trehkwald  und 
über  (2V2  St.)  Plangeross  (1609m;  Whs.),  das  letzte  Dörfchen, 
nach  (IV4  St.)  Kittelberg  (1733m),  dem  letzten  Hof  (^Kirschner's 
Whs.),  in  schöner  Lage  angesichts  des  prächtigen  *Mittelb er g- Fer- 
ners (S.  245),  der  sieh  1  St.  aufwärts  in  grossartigem  Absturz  ins 
Thal  hinabsenkt.  Besuch  lohnend;  bis  zum  Gletscherende  V2'3^*) 
dann  quer  über  die  flache  gut  gangbare  Zunge  zur  r.  Seitenmoräne 

1  St.  (weiter  ins  Rothe  KarU  s.  S.  246). 

AüBFLüOB  (Führer  Tob.  u.  Joh.  Joe.  Ennemoser^  Alois  u.  Dom^.  Schöpfe 
Alois,  Franz  nnä.  Jos.  DobleTy  Engelb.y  Frone.,  Jos.  u.  Alois  Kirschner,  Jos.  J^m- 
teler,  Alois  Ostrein,  Gaepar  Eiter).  ZurTaachachhtitte  (38t.,  F.  3  fl.;  am  besten 
mit  dem  Besuch  des  Riffelsees  zu  verbinden,  dann  sehr  lohnende  Tages- 
tour). Von  Mittelberg  s.w.  auf  der  r.  Seite  des  Taschaehthals  zum  (1*|4  St.) 
Ende  des  Taschach/emers  und  über  die  gewölbte  Zunge  zur  I.  Seitenmoräne, 
diese  übersteigen  (zuweilen  grosse  Spalten,  Vorsicht)  und  über  Grashänge 
hinan  zur  (li|4  St.)  Taschachhiltte  der  AYS.  Frankfurt  (243öm),  auf  einem 
Vorsprung  des  Pitxthaler  Urkund  gelegen,  mit  prächtigem  Blick  auf  den  in 
grossartigen  Eisbrüchen  abstürzenden  Taschachfemer,  von  schimmernden 
Fimschneiden  umgeben  (1.  der  Hintere  Brocfikogel,,  363öm);  w.  der  Sechs- 
egerten/emer  (s.  unten).  —  Zum  Biffeliee  (223Dm),  2  St.  (F.  li|2  fl.),  loh- 
nend. Der  Weg  führt  über  die  Tasehaeh-Alp  steil  empor ;  von  der  Anhöhe 
ö.  vom  See  {am  Mutten,  2340m)  schöner  Blick  auf  Mittelberg-  und  Tasehaeh- 
gletscher.  Hohe  Geige,  Puikogel  etc.  Den  Abstieg  kann  man  ins  Taschaeh- 
thal  nehmen  (prächtige  Blicke  auf  Taschach-  und  Sechsegerten-Ferner) 
und  erreicht  dann  unweit  des  Gletscherendes  den  Weg  zur  Taschach- 
hütte (8.  oben).  —  Vom  Kittagskogel  (3156m,  4>(3  St.  (F.  4  fl.),  guter  Ueber- 
blick  der  drei  Gletscher  (neuer  Steig  über  die  Qriesen). 

Die  Wildtpitze  (3T76m)  erfordert  von  Mittelberg  7-8  St.  (2  F.  a  8  fl., 
bis  Vent  10  fl.);  letzter  Anstieg  sehr  steil  (vgl.  S.  245).  —  Vorderer  Brun- 
nenkogel  (339Tm-,  ö>|2  fl.);  Hinterer  Brunnenkogel  (d435m;  öi|s  fl.);  BUek- 
spitze  (3440m;  6  fl.);  Hohe  Geige  (3391m;  5  fl.)  und  Puikogel  (3341m;  Ö^js  fl.) 
sind  von  Mittelberg  gleichfalls  zu  ersteigen. 
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PiASE.  NachS«lden  über  d4s  Ktethaler  (Bdldmer)  J(ehl  (308801), 
6'|2-'7  St.,  beschwerlich  (F.  5  fl.)*  Ueber  das  untere  Ende  des  Mittelberg- 
gletscherSf  dann  1.  über  Basenhän^e,  Geröll  und  Fels  durchs  Silbergrubenkar 
steil  hinan  zum  Joch,  auf  der  Südseite  des  Polles/erners ;  hinab  über  den 
Rettenbaeh/fmer  und  durch  das  Rettehbaehthal  nach  Sölden  (S.  243).  —  Weit 
lohnender  ist  der  Uebergang  nach  Vent  über  das  ^Tavfkarjoch  (S.  245; 
8-9  St.,  2  F.  4  7  fl.)-,  bis  ins  Rothe  Karle  neuer  Steig  der  AVS.  Imst.  —  BeUer- 
Jöchl,  Ti^enbaehjoehy  B«xiwj9ch^  TMeho^oeh  s.  8.  246  (die  beiden  letzten 
grossartig  aber  beschwerlich).  —  Breitlehner  Jöchl  (2639m),  6  St.  voa 
Trenkwald  bis  Hüben,  s.  S.  243. 

Ins  Kaunserthal  über  das  Oelgrubenjoch,  7»f2  St.,  nicht 
schwierig,  lohnend  (F.  6  fl.).  Bis  lur  (38t.)  Ta$ehachMUte  s.  oben;  auf  der 
Westseite  des  Hügels  1.  hinab  auf  den  Beehsegerter^femer  und  über  diesen 
bequem  hinan,  weiter  aufwärts  mit  schönem  Bückblick  auf  die  Wildspitze 
und  den  w.  von  ihr  auslaufenden  hohen  Fimkamm,  zum  (2»(2  St.)  Oelprnben- 
joob  (d006m),  einem  flaehen  Schfieesattfel  zwischen  Äusserer  und  Innerer 
Oelgrvbenspitte  (letztere,  3268m,  mit  sehr  lohnender  Aussicht,  vom  Joch 
unschwer  in  *\\  St.  zu  ersteigen) ;  Aussicht  beschränkt,  1.  unten  der  kleine 
OelgrubengleUcher  mit  gewaltigen  Moränen.  Hinab  über  Geröll  und  Gras- 
hänge  auf  neu  hergestelltem  Pflide  zum  (2  St.)  Oepatsehhau»  (8.  263).  — 
Andere  Uebergänge  ins  Kaunserthal  sind  das  Hadataehjoch  (c.  2440m) 
zwischen  Wateekopf  und  BeTtwabenkopf  (6-7  St.  Ton  Plangeross  bis  Feuchten, 
nicht  schwierig;  F.  ö  fl.);  das  Verpalljooh  (2801m)  zwischen  Befwmbenkopf 
und  Botmenkogel  (8  St.  von  Trenkwald  bis  Feuchten,  beschwerlich ;  F.  4  fl. 
40  kr.);  das  Tiefenthal-  oder  WallfahrU-JöeU  (2753m)  zwischen  Peuschel- 
kop/vt.  Trittkopf  (7  St.  von  8t.  Leonhard  nach  Kaltenbrunn  oder  Feuchten, 
anstrengend ;  F.  4  fl.  40  kr.) ;  und  das  Hiedeijftehl  (2d68m),  5  8t.  von  Bitzen- 
ried  nach  Kaltenbrunn ,  am  Krtanpensee  vorbei  (nicht  schwierig,  F.  4  fl. 
40  kr.). 

48.   Von  Landeck  nach  Meran.   Finstermiins. 

Yergl.  KorU  B,  244. 

129km.  Post  (viersitzige,  zu  öffiiende  Landauer)  tägl.  3>f2  ü.  Vm.  ia 
15i|2  St.  (10  fl.  32  kr.).  Stbllwaqbn  tägl.  8  U.  Vm.  von  Landeck  nach  Mals 
(Ank.  8»(2  U.  Ab.)  und  von  Mals  nach  Meran  (7  "ü.  30  Vm.  bis  4  TT.  15  Nrn.); 
von  Landeck  nach  Nauders  Post  tägl.  12  U.  20  Mitt.  (Änschluss  der  schwei- 
zer Post  nach  Schuls-Tarasp).  Ein  andrer  Stellwagen  fährt  (1887)  tägl.  6  U. 
Vm.  von  Soblanders  (Kreuz)  in  4  St.  nach  Meran.  Zwsispanniob  Extka- 
roST  mit  durchlaufenden  Wagen  (4flitzige  Landauer)  von  Landeck  nach 
l^auders  :^fl.  90,  Mals  35fl.  79,  Eyrs  42fl.  77,  Meran  64  fl.  33  kr.;  von 
Meran  nach  l^aturns  10  fl.  14,  Eyrs  25  fl.  81,  Mals  32  fl.  79,  Landeck 
67  fl.  54  kr.  (sämmtliche  Gebühren  einbegriffen). 

Landeck  (813m)  s.  S.  240.  Die  Strasse  führt  neben  dem 
Schloss  hin  am  r.  Ufer  des  Inn;  1.  die  Abhänge  des  Venetbergs 
(S.  241).  Der  Inn  dringt  durch  eine  enge  Schlucht  und  bildet 
mehrere  Stromschnellen,  Im  Hintergrund  die  Spitzen  der  Kaunser 
Alpen.  Am  1.  Ufer  ein  Wasserfall  des  ürghachs,  darüber  hoch  oben 
das  Dorf  HochgaUmig ;  1.  Flieas  und  Schloss  Bideneck  (über  das 
Pillerjoch  Ins  Pitzthal  s.  S.  261).  Die  Strasse  steigt  bis  zum  Weiler 
Altenzoll  (Whs.)  und  senkt  sich  dann  zur  (2  St.)  Pnnilatzer  Brücke 
(845m),  bekannt  durch  die  Vernichtung  der  in  Tirol  eingedrunge- 
nen Balem  durch  den  Tiroler  Landsturm  1703  und  1809. 

üeber  Prutz  r.  auf  steiler  Felswand  die  Trümmer  des  Schlosses 
Laudeekj  in  der  Nähe  oben  Boit  Ladis  ril84m),  1  St.  Ton  Pratz, 
Schwefelbad  (massige  Preise) ;  1/2  St.  höher  Ohladis  (1382m),  gut 
eingerichtetes  Bad  mit  berühmtem  Sauerbrunnen,  in  schöner  Lage 
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am  Fuss  des  Schönjöchls (Q,iSSm ;  Besteigung  in  3 St.,  nnschwierig 
und  lolinend). 

1  St.  Prut«  (861m;  *Po8t  oder  Böse;  Führer  J.  Kaihrein),  wo 
die  Strasse  wieder  auf  das  r.  Ufer  tritt,  liegt  am  Eingang  des  ITaumer 
Thals,  dessen  Alpenkranz  sich  schon  vorher  zeigt. 

Das  Kaunaer  Thal  zieht  sich  bis  Kaltenbmnn  in  östl.,  dann  in  südl. 
Richtong  parallel  dem  Pitzthal  zum  Oetzthaler  Gentralstock  hinan.  Der 
Saumweg  übersteigt  den  Schattberg,  den  der  Faggenbach  bei  seinem  Ana- 
tritt  ans  dem  Thal  angehäuft  hat,  überschreitet  den  Bach  bei  der  Kirche 
von  Faggen  und  führt  dann  ansteigend  am  r.  Ufer  nach  (*/4  St.)  Kaum 
(i076m)  und  (1^4  81)  Kaltenbmnn  (1263m;  «Eckhardt),  besuchter  Wall- 
fahrtsort in  hübscher  Lage  (über  das  Niederjöchl  ins  Pitzthal  s.  oben). 
Weiter  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Weissseespitze  (s.  unten)  über  Nv/els 
und  Vergetschen  (1.  die  ansehnlichen  Wasserfälle  des  Otallbaeh»)  nach 
(IV4  St.)  Feuchten  (1269m;  «Hirsch),  dem  letzten  Dorf  (über  das  Ver- 
pailjoch  oder  Madatschjoch  nach  Plangeross  s.  S.  252).  Oberhalb  zweimal 
über  den  Bach  und  wieder  am  r.  Ufer,  an  den  Höfen  Wol/kehr^  Platt 
und  Riefenhof  (nur  im  Sommer  bewohnt)  vorbei,  nach  2^(2  St.  oberhalb 
der  Roititzalp  aufs  1.  Ufer,  über  die  zweite  Brücke  wieder  aufs  r.  und 
durch  das  Oepatschloch  steil  hinan  zum  (2  St.)  Gepatschhaus  der  AYS. 
Frankfurt  a.  M.  (1900m;  *Whs.^  15  Betten),  in  schöner  Lage  auf  zirben- 
bewachsenem  Hügel  angeslehts  des  imposanten  ^O^patselifemer»^  des  gross- 
ten  in  Tirol  (über  11km  lang).  20  Min.  aufwärts  am  1.  Ufer  des  aus  dem 
Gletscher  abfliessenden  Faggenbacht,  der  oberhalb  des  Gletschers  3  Fälle 
bildet,  die  grosse  Oepattchalp.  —  Bergtoubem  (Führer  der  Wirth  Prax- 
marer^  Mich.  Auer,  Thotmu  Mark^  Franz  u.  Jotl  Gfally  ßer.  Lentsch,  J.  7. 
Penz),  Guter  Ueberblick  über  den  Gepatsch-Gletscher  vom  Nöderkogl 
(2731m),  3  St.,  F.  2i|s  fl.;  umfassender  vom  Wonnetberg  (2829m),  einem 
Ausläufer  der  Innern  Oelgrubenspitze  (3  St.  m.  F.;  Abstieg  über  den  Ge- 
patschferner). —  «AuMere  Oelgrubenspitze  (3346m),  4i|2-5  St.  m.  F.,  sehr 
lohnend;  auf  dem  Wege  zum  Oelgrubenjoch  (S.  251)  l*}?  St.  hinan,  dann 
1.  ab  erst  auf  schmalem  Pfade,  weiter  über  Geröll  und  Schnee  (strecken- 
weise steil),  zuletzt  Fels  zum  (2^/2-3  St.)  Gipfel,  mit  grossartiger  Ansicht 
der  Oetzthaler  Hauptgruppe.  —  Weieeseetpüze  (3530m),  5'|2-6  St.,  s.  unten. 
—  Glookthurm  (3351m),  4iJ2-5  St.,  beschwerlich ;  durch  das  Krummgampen- 
thal  zur  Scharte  zwischen  Krummgampenkopf  und  Glockthurm,  dann  über 
den  Grat  zum  Gipfel,  mit  grossartiger  Aussicht.  Abstieg  event.  über  den 
Krummgampenfemer  und  das  Olockthurmjoch  nach  Badurschel  (S.  254), 
oder  über  das  Krummgampenseharil  nach  Langtaufers. 

PÄssB  (vgl.  Karte  S.  244):  Kach  Mittelberg  im  Pitzthal  über 
das  Oelgrubenjoch  (3006m)  8  St.  (F.  6  fl.).  s.  S.  252.  —  Nach  Vent 
(S.  244)  über  das  Oepatschjoch  (3225m)  9-10  St.,  schwierig:  besser  über 
das  KeueUoand-  und  Outlarjoch  (8.  246).  Am  Rauhen  Kopf,  3  St.  vom  Ge- 
patschhaus mitten  im  Gepatschferner,  die  Rauhenkopf hüite  der  AYS.  Frank- 
furt (275(^)  zur  Erleichterung  dieser  Uebergänge.  —  Nach  Langtaufers 
überdas  Weissseejoch,  6  St.  (F.  5i|cfl.,Maulthierbis  zum  Joch4fl.), 
nicht  schwierig,  lohnend.  Vom  Gepatschhaus  über  den  Oepatschfemer^ 
dann  r.  um  den  Nöderberg  herum  ins  Ki^mmgampenthal  und  über  die 
Moräne  des  Weissseefemers  zum  (2  St.)  kl.  Weitssee  (2596m),  am  Fuss  der 
schönen  Weissseespitze  (3530m;  Besteigung  vom  Weisssee  in  4  St.,  be 
schwerlich  aber  höchst  lohnend ;  Abstieg  an  der  W.-Seite  zum  Falginjoch 
zwischen  Weissseespitze  u.  Earlspitze,  dann  über  den  FcUginferner  hinab 
nach  Malag).  Hier  r.  steil  hinan  über  Rasen  u.  Geröll,  dann  über  den 
Seejocf^femer  zum  (lijz  St.)  Weitateeioeh  (2944m)  zwischen  Vorderer  Karl- 
spitzen. Nasser  Wand  (ein  andrer  durch  einen  Bildstock  bezeichneter  Ueber- 
gang,  r.  von  der  Nassen  Wand,  kann  bei  ungünstigen  Schneeverhältnissen 
benutzt  werden).  Abstieg  vom  Joch  an  einer  sehr  steilen,  meist  hart- 
gefromen  Schneewand  enUang  unangenehm ;  weiter  über  Geröll  und  Basen 
(>|4  St.  gute  Quelle),  dann  bald  auf  besserem  Pfade  ins  Malag- Thal^  mit 
schönem  Blick  auf  den  das  Langtauferer  Thal  umschliessenden  Bergkranz 
( Freibrunnerspitte ,    Weisskvgel ^  Langtauferer   Spitze)^    und   oberhalb  des 
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Weilers  Malag  r.  hinab  nach  (2ijs  St.  vom  Joch)  SitUerkireh  im  Lcmg- 
tavferer  Thal  (S.  255)  und  (2  St.)  Oraun  (S.  255).  —  InsRadnrschel- 
Thal  durch  das  Kaiserihal  und  über  das  Kaiserjoeh  (2d34in),  bis  zum 
Radurtekel-Haus  (s.  unten)  6  St.  (F.  3i|2  fl.),  beschwerlich.  Rifft^och 
(c.  SlCXhn),  nördl.,  und  Qlockthurmjoch  (c.  2900m)  südl.  vom  Glockthnrm, 
beide  gleichfalls  beschwerlich. 

15km  Bied  (869m;  *Po8t;  Maass),  stattliches  Dorf  mit  dem 
SohlosB  Sigmundsried,  Sitz  des  Bezirksgerichts.  B.  zweigt  hier  ein 
Fahrweg  nach  Ladis  ah  (s.  S.  252);  auf  der  Höhe  des  1.  Ufers  das 
DoitSerfaus  (1432m),  von  wo  ein  lohnender  Weg  über  das  Jury^er- 
joch  (2780m)  nach  (6-7  St.)  See  im  Paznann  führt  (vgl.  S.  225). 

Die  Strasse  steigt  etwas  über  ein  breites  Schuttvorland  an  der 
Mündung  des  Stallanser  Baeha ;  r.  die  verfallne  Kirohe  St.  Ckn-* 
6Üna.  Dann  hinab,  dicht  am  Fluss  entlang  nach  (IV2  St.)  Tbaens 
(928m ;  Wilder  Mann) ;  10  Min.  weiter  über  den  Inn  und  am  1. 
Ufer  nach  (IV2  St.) 

30km  Pftinds  (970m),  aus  zwei  Dörfern  bestehend,  am  1. 
Ufer  an  der  Poststrasse  Stuben  (*Traube,  Z.  50-80  kr. ;  Post),  am  r« 
Ufer  Pfunds  (*Gasth.),  in  hübscher  Lage  an  der  Mündung  des 
RadurscheU  oder  Pfundser  Thals,  S.w.  ragt  der  Piz  Mondin  (3162m) 
hervor,   der  nördl.  Engadinkette  angehörig;  s.o.  der  Glockthurm 

(3351m)  und  andre  Spitzen  der  Oetzthaler  Femer. 

Das  Kadurachel-Thid,  an  seinem  Ausgang  eine  enge  Klamm,  ist  weiter 
aufwärts  ein  schönes  Alpenthal  mit  tippigen  Wiesen  und  bis  hoch  hinauf 
bewaldeten  Bergwänden;  s.o.  im  Hintergrund  der  mächtige  Oiockthurm 
(3361m).  Ein  guter  Weg,  nur  anfangs  steil,  führt  durch  Wald  auf  der  1. 
Thalseite  an  der  Mündung  des  Pfvndser  Tschepthals  00  ^Ad  des  (l>|s  St.) 
Saderer  Thals  (r.)  vorbei ;  weiter  am  r.  Ufer  (nach  »f4  St.  bleibt  am  1.  Ufer 
ein  Jägerhaus  an  der  Hündung  des  Nauderer  Tscheyihalt)  zum  (l^js  St.) 
Badursehelhaus  (i798m;  im  Sommer  Wirthsch.)  in  prächtiger  Lage.  ^J2  St. 
aufwärts  bildet  der  von  der  obersten  Thalstufe  herabstürzende  Badurschel- 
bach  den  schönen  Älpel-Fall.  —  Vom  Radurschelhaus  auf  den  Glockthurm 
(3351m)  6  St.  m.  F.,  sehr  beschwerlich  (vgl.  S.  258).  —  Ueber  das  Kaiser-' 
Joch  (2934m),  das  Glockthurmjoch  (2900m)  oder  Riffeljoch  (SiOOm)  zum 
OepaUchhaus  s.  oben.  Andre  Uebergänge  führen  aus  dem  obersten  Thal- 
ende s.  über  das  Radurschel-Joch  Ci8S7m)  nach  Hinterkirch  in  Langtaufers 
(s.  unten);  aus  dem  Naudertr  Tscheythal  a.  über  das  Tseheper  Schartl 
(2804m)  nach  Langtaufers,  w.  über  das  Tscheyjoch  (2667m)  nach  Xauders ; 
und  aus  dem  Saderer  JTmI  über  das  Saderer  oder  Labavner  Joch  (2398m) 
nach  Nauders  (6  St.  von  Pfunds,  leicht  und  lohnend;  die  Besteigung 
des  SehmaltkopfSj  s.  unten,  damit  gut  zu  verbinden). 

Von  Stuben  oder  Finstermünz  nach  Samnaun  und  über  das  Zeblesjoch 
ins  Paznaun  s.  S.  225. 

Die  Strasse  üherschreitet  Y2  St.  oberhalb  Pfunds  auf  einer 
zierlichen  Brücke  den  Inn  und  zieht  sich  am  r.  Ufer  allmählich 
aufwärts ,  zum  Theil  in  die  senkrechten  Schieferfelswäude  einge- 
sprengt (3  Tunnel ,  2  Lawinen-Schutzgewölbe),  zum  Theil  auf  ge- 
mauerten Dämmen,  mit  einer  Reihe  schöner  Blicke  in  das  enge  Inn- 
thal,  die  ihren  Glanzpunkt  zu  (37km)  Hoch-EiiiBteniiünz  (1106m) 
erreichen,  einigen  Häusern  an  der  Strasse,  dabei  ein  Qasth,  Tief 
unten  Alt  -  Finstermünz  (977m)  mit  dem  Thurm  und  der  hölzer- 
nen Brücke  über  den  Inn ;  gegenüber  die  Abstürze  des  Piz  Mondin, 
1.  Piz  Lat  und  andre  Engadiner  Berge. 
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Die  Strasse  yerlässt  nun  den  Inn  nnd  wendet  sich  1.  in  das 
nach  Nauders  führende  Seitenthal ,  an  dem  kleinen  Fort  Nauders 
vorbei  (vorher  ein  hüscher  Wasserfall).  Dann  in  einer  grosssen 
Kehre  hinan  (Fussgänger  kürzen  anf  der  alten  Strasse)  nach  (1 1/4  St.) 

43km  Nauders  (1362m ;  *Po8t ;  Löwe^  nicht  thener ;  Mondschein), 

nach  dem  Brande  von  1880  grossentheils  neu  aufgebantes  Dorf  mit 

dem  alten  Schloss  Nauderaherg,  Sitz  des  Bezirksgerichts.  TVS.  Vom 

Friedhof,  6  Min.  ö.  auf  einer  Anhöhe,  schöner  Blick  auf  den  Ortler. 
W.  führt  von  hier  die  Postgtrasse  über  Martinsbruek  ins  Engadin^  8. 
Baedeker'»  Schweiz.  Vom  Pizlat  (2804m),  dem  höchsten  Punkt  des  Scheide- 
rückens, um  dessen  n.  Fuss  die  Strasse  führt  (4  St.  m.  F.)«  schöner  Blick 
auf  die  Engadiner  Berge ;  ebenso  vom  Läbauner  Kopf  (Schmalzkopf^  272im), 
n.ö.  gegen  Badurschel  (s.  oben),  4  St.  m.  F.  (Jos.  Patscheider  in  Nauders)« 

Die  Strasse  steigt  langsam  am  r.  Ufer  des  Stillen  Bachs  zur 
(iy2  St.)  Besehen-Scheideck  (1494m),  Wasserscheide  zwischen 
InnnndEtsch,  Schwarzem  nnd  Adriatischen  Meer.  Hier  beginnt,  so- 
bald man  jenseit  des  Dorfes  (51km)  i^escAen  (1490m;  *Stem,  einf.) 
den  grünen  Reschen^See  erreicht  hat ,  eine  prächtige  überraschende 
♦♦Aussicht  auf  die  Schnee-  und  Eisfelder  der  Ortlerkette,  welche 
sich  später  mehr  und  mehr  entfaltet ;  1.  die  Laa^er  Spitze  und  die 
Tschenglser  Hoehwand,  weiter  im  Hintergrund  der  Cevtdale,  dann 
die  hohe  Pyramide  der  KSnigsspitze ,  zuletzt  r.  der  Ortler  selbst 
(S.  296),  welcher  dann  lange ,  bis  Mals  und  weiterhin,  der  Alles 
beherrschende  Mittelpunkt  des  grossartigen  Bildes  bleibt. 

Die  ö.  von  Reschen  entspringende  Etsch  durchfliesst  den  See, 
ebenso  den  fischreichen  Mitter  -  und  Heidersee,  V2  St.  Qraun 
(Traube,  einf.),  an  der  Mündung  des  Langtauferer  Thals  (im  Hin- 
tergrund Weissseespitze  und  Yemagelwand). 

Durch  das  freundliche  Langtauferer  Thal  führt  ein  guter  Weg  am  r. 
Ufer  des  Carlinhacht  über  Bedross  und  Kapron  (Whs.)  nach  (2V2  St.) 
Hinterkirch  oder  Orub  (1847m  ^  Noglers  Whs.,  5  Min.  unterhalb  der  Kirche, 
einf.).  ^2  St.  weiter  aufwärts  bei  der  Malaga  Alm  (1912m)  Öffnet  sich  der 
Blick  auf  den  grossartigen  gletschererfüllten  Thalschluss  (Langtauferer 
Spitze,  Weisskugel,  Freibrunnerspitze  etc.).  —  Besotouren  von  Lang- 
taufers  (Führer  Christian  Hoheneger):  Weiiskugel  (3741m),  über  den 
Bärenbart-Ferner  und  das  gleichn.  Joch  (zwischen  Bärenhartkogei  und  Weiss- 
kugel) in  7  St.,  oder  über  den  Langtauferer  Ferner^  das  Weisskugeljoeh  u. 
Bintereiijoch  in  7-8  St.,  schwierig,  nur  für  Gteübte  (vgl.  S.  24ö).  —  Frei- 
brunnerspitze (3370m),  durch  die  Langgn^  und  über  den  Rotheben/erner 
in  5-6  St^  gleichfalls  schwierig*,  Aussicht  grossartig.  —  Schaf  köpf  (2996m), 
n.  von  Hinterkirch  gegen  Badurschel,  3  St.,  nicht  schwierig  und  loh- 
nend. —  Danzebell  (3139m) ,  von  Eapron  durchs  Kühthal  in  5-6  St. ,  be- 
schwerlich, prächtige  Aussicht;  Abstieg  event.  durchs  Planailthal  (s. 
unten)  nach  (4  St.)  MaU.  —  Pässe:  l^ach  Gepatsch  über  das  Weisssee- 
Joch  (6  St.)  s.  S.  253.  —  Nach  Vent  über  das  Langtauferer  Joch  (10-11  St., 
schwierig)  s.  S.  246.  —  Ins  Matscher  Thal  über  das  Matscher  Joch  (d200m), 
zwischen  Freibrunnerspitze  und  Bärenbartkogel,  oder  über  das  Bären^tart- 
Joch  (c.  3400m) ,  zwischen  Bärenbartkogel  und  Weisskugel ,  7  St.  bis 
zur  Karlsbader  Hütte,  beschwerliche  Gletschertouren  (S.  257).  —  Xach 
Radurschel  s.  S.  254. 

Die  Strasse  überschreitet  den  eingedämmten  Carlinbach  und 

führt  am  Mittersee  Yorbei  nach  (ly^  St.) 

59km  St.  Valentin  auf  der  Heide  (1432m;   *Post,  10  Min. 


i 
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8Üdl.),  früher  Hospiz,  zwischen  Mitter-  und  Hddersee.  Unterhalb 
des  letztern  beginnt  der  einförmige  Thalboden  der  Maiser  Heide, 
über  den  die  Strasse  sich  abwärts  zieht  (Fussgänger  wählen  besser 
den  alten  direkt  nach  Burgeis  führenden  Weg  am  r.  Ufer  der 
Etsch).  L.  mündet  das  Pianaüthal;  r.  am  Fuss  des  Gebirges  Burgeis 
(i212m;  Ejreuz),  Dorf  mit  rothem  Kirchthurm  und  dem  Schloss 
Fürstenburg  y  einst  Sommersitz  der  Bischöfe  von  Chur,  jetzt  von 
armen  Leuten  bewohnt;  gegenüber  am  Berge  die  Tielfensterige 
Benediktiner- Abtei  Marienberg,  Weiter  bei  Schleis  mündet  r.  das 
ßchlinigthal.  —  2  St. 

68km  Mals  (1045m;  Post  oder  Adfer;  Bär;  Hirsch),  Markt- 
flecken röm.  Ursprungs,  im  Obern  Vintsehgau  (von  den  frühern  Be- 
wohnern, denVenosten,  so  genannt),  in  schöner  Lage.  In  ^ei  Pfarr- 
kirche ein  gutes  Bild  von  KnoUer,  ein  sterbender  Joseph.  —  AYS. 

Am  Bergabhang  an  der  Ostseite  des  Orts  (der  Post  gegenüber  5-10 
illin.  bergan)  neue  Anlagen  mit  Ruhebänken  und  prächtiger  Aussicht  über 
den  Vintsehgau :  gerade  gegenüber  die  bewaldete  Pyramide  des  Glumser 
Eöpfls,  r.  der  Einschnitt  des  Münsterthals,  1.  der  Schneedom  des  Ortter, 
die  Tachenglser  Hochwand,  Laaser  Spitze  etc.  —  Auch  sonst  mehrfach 
hübsche  Aussichtspunkte,  namentlich  bei  der  Mühle  5  Min.  von  der  Post, 
durch  die  alte  Ruine  am  Thurm  vorbei. 

Fussgänger  nach  Prad  und  Trafo i  können  den  schattenlosen 
ermüdenden  Weg  von  Mals  über  Spondinig  nach  Prad  vermeiden,  wenn 
sie  von  Mals  s.  nach  (}]i  St.)  Olums ,  hier  über  die  canalisirte  Etsch  und 
nun  stets  am  Fuss  des  Gebirges  hin  über  (l»|s  St.)  Lichtenberg  (Whs.), 
mit  ansehnlicher  Burgruine,  in  einem  Wald  von  Obstbäumen  reizend  ge- 
legen, und  GI2  St.)  Ägume  nach  OJ4  St.)  Prad  (S.  282)  wandern.  —  Glurna 
(9löm^  *Sonnei  Steinbock),  von  Mauern  umgebenes  Städtchen  mit  alter 
Kirche,  Hauptort  des  Obern  Vintsehgau,  ist  Ausgangspunkt  für  lohnende 
Touren  (Führer  Alois  Blaas  und  Jos.  Plangger).  Auf  das  *Olumser  Köpß 
(2389m),  3')2  St.  (F.  3,  mit  Abstieg  nach  Gomagoi  4  fl.),  unschwierig  und 
sehr  lohnend^  prächtiger  Blick  auf  Vintsehgau,  Ortler  und  Oetzthaler 
Ferner.  Femer  auf  Fiz  (Havalatsch  (2756m),  über  Glumser  Köpfl  in  6  St. 
(Wegmarkirung  der  AVS.  Prag),  mit  grossartigem  Blick  auf  Ortler  und 
Bemina  (F.  5 ,  mit  Abstieg  nach  St.  Maria  im  Münsterthal  5^2,  nach  Go- 
magoi 6  £1.) ;  Norkenspitze  {Hohes  Joch,  2587m),^4i|2  St.,  F.  3Mt  fl. ;  Pix  Mai- 
pitsch  (3170m),  7M2  St.,  5  fl.  •,  Pfc  Seesvenna  (322im),  8-9  St.,  6  fl.  •,  etc. 

In  das  Münsterthal  führt  von  Glurns  eine  schöne  neue  Strasse 
erst  am  r.,  dann  am  1.  Ufer  des  RambacTis  über  0-^2  St.)  Tau/ers  (1232m  ; 
**Post) ,  hochgelegenes  Dorf  mit  drei  Kirchen,  überragt  von  den  Ruinen 
dreier  Burgen  (Stellwagen  tägl.  Nachm.  von  Taufers  über  Glurns  nach 
Schlanders).  ^U  St.  weiter  ist  die  Schweizer  Grenze;  >|4  St.  Münster, 
rom.  Mustair  (1248m;  Piz  Giavalatsch;  Hirsch),  erstes  bündner.  Dorf  mit 
ansehnlicher  Benediktiner-Abteikirche.  Hinab  über  den  Rambach,  1.  ein 
hübscher  Wasserfall  (Ana  da  Pisch)  in  waldiger  Schlucht,  und  über  Sielva 
nach  (3|4St.)  Bt.  Maria  (1388m;  Piz  Umbrail;  Weisses  Kreuz,  beide  nicht 
billig),  grosses  Dorf  an  der  Mündung  des  Muranza- Thals,  durch  das  der 
Weg  zum  Wormser  Joch  führt  (S.  1ot6).  Von  hier  über  den  Ofener  Pass 
nach  Zemetz  und  durch  Val  da  Scarl  nach  Schuls  s.  Baedeker^s  Schweiz. 

Beim  Austritt  aus  Mals  der  uralte  Thurm  der  Froliehsburg,  Die 
Strasse  führt  über  Tartsch  (Hilpold,  wird  gelobt)  nach  (IV4  St.) 
SchludSms  (918m ;  Schweizerhof),  an  der  Mündung  des  Matscher 
Thals;  1.  die' dem  Grafen  Trapp  gehörige  Churburg  mit  werth voller 
Waffensammlung  (nicht  immer  zugänglich). 

In  das  besuchenswerthe  Katscher  Thal  führt  von  Tartsch  (s.  oben) 
ein   leidlicher   Karrenweg   (ein  besserer  von  Mals  direkt  In  2  St.)  nach 
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(1>|2  St.)  MaUch  (1554m  5  *T.  Thanei  „zur  Stadt  Karlsbad«,  Proviant- 
Depot  der  AVS.  Prag ;  M.  Telser),  auf  einer  Berg-Terrasse  schön  gelege- 
nes Dorf  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Vintschgan,  Ortler  etc. ;  10  Min. 
unterhalb  auf  einem  Felskegel  in  der  Schlucht  des  Salurnbachs  die  Ruinen 
Ober-  u.  Untei^Matsch.  Weiter  durch  schöne  Matten  zu  den  (2  St.)  Olieshö/en 
(1810m  ^  gute  Unterkunft)  und  zur  (3J4  St.)  Inneiti  Matscher  Alpe  (2(Ä(hn), 
wo  sich  der  Blick  auf  den  grossartigen  Thalschluss  öffnet :  n.  der  Matscher 
Femer  mit  prachtvollem  Absturz,  Freibrunnerspitze ,  Bärenbartkogel, 
Weisskugel  etc.  Von  hier  Reitweg  in  2  St.  über  Bergwiesen  zur  Karls- 
bader  Hütte  (2740m)  am  Fuss  des  Ober etten- Ferners ^  von  den  Karlsbader 
Mitgliedern  der  AVS.  Prag  erbaut  und  gut  eingerichtet  (Proviant-Depot).  — 
Bebgtoitbbn  von  der  Karlsbader  Hütte  (Führer  Jos.  Tschiggfrei,  Jos.  u.  Mathr 
Heinisch,  Franz  u.  Ser.  Thanei,  Franz  Guntsch  in  Matsdi) :  ^Weisakugel 
(3741m),  über  ö.en  Matscher  Ferner,  das  Hintereisjoch  und  den  durch  Draht- 
seile zugänglich  gemachten  Weisskuffelkamm  in  i-6  St. ,  von  hier  am  kürze- 
sten, vgl.  S.  246  (zwei  F.  rathsam,  jeder  5,  hinab  zum  Hochjoch-Hospiz  oder 
nach  Kurzras  7,  nach  Langtaufers  11  fl.).  —  Fi'eibi'unner^itze  (3370m),  über 
den  Matscher  Femer  in  3iJ2St.  (F.  4,  hinab  nach  Langtaufers  7  fl.);  Bchwem- 
ser  Spitze  (8456m),  über  den  Oberetten-Ferner  in  S^ja  St.  (F.  l»/«,  hinab  nach 
Kurzras  6i|2  fl.);  Innere  Quellspitte  (3495m;  SVz  St.,  F.  4Vs  A-);  Äussere 
Quellspiite  C3406m;  3  St.,  4  fl.);  Salurn-Spitze  (3431m),  von  der  Innern 
Matscher  Alpe  über  den  Salurn-Ferner  in  4V2-5  St.  (F.  5,  hinab'nach  Kurz- 
ras 6*|2  fl.) ;  alle  nur  für  geübte  Bergsteiger.  Remspitze  (3200m),  von  Matsch 
in  5  St.  (F.  4  fl.),  nicht  schwierig,  lohnend.  —  Pässe.  Ueber  das  Matscher- 
Joch  oder  das  Bärenbart  -  Joch  nach  Langtaufers  s.  S.  256;  Hintereisjoeh 
nach  Vent  s.  S.  246  (zum  Hochjoch-Hospiz  6  St.,  F.  5JJ2  fl.).  —  Nach  Kurz- 
ras im  Schnalser  Thal  über  das  Langg^ubjoeh  (3041m),  von  der  Innern 
Matscher  Alpe  über  den  Salum-Femer  in  5^(8  St.  (F.  ö*|s  fl.),  beschwerlich; 
besser  über  das  Bildstöckljoch  (3286m),  s.  vom  Schtoemser  (von  der  Karls- 
bader Hütte  bis  Kurzras  5  St.,  F.  5  fl.).  Von  der  Karlsbader  Hütte  zum 
Hochjoch  nächster  Weg  über  das  Oberettenjftchl  (3264m),  zwischen  Äus- 
serer Qitellspitze  und  Schwemser;  hinab  über  den  Steinschlafffemei'y  dann 
1.  am  Gehänge  entlang  zum  Hochjochwege  (S.  248;  bis  zum  Hochjoch- 
Hospiz  6  St.,  F.  6  fl.). 

In  der  Feme  r.  jenseit  der  Etsch  Ruine  Lichtenberg  (8.  256). 
Bei  (IV4  St.)  Neu-Spondinig  (879m;  ♦Hirsch)  durchschneidet 
r.  die  Stilfser  Strasse  (S.  282)  in  gerader  Richtung  die  "breite 
Thalsohle ;  im  Hintergrund  die  Gletscher  der  westl.  Ortlerkette.  — 
40  Min. 

83km  Eyrs  (899m;  *Post;  Krone);  gegenüber  das  1885 
fast  ganz  abgebrannte  Dorf  Tichengls  mit  alter  Burg,  von  der 
Tschenglaer  Hochwand  (3378m)  überragt,  und  das  kleine  Bad 
Schgums,  Bei  (1^2  St.)  Laos  (8o9m ;  Sonne),  mit  grossen  Marmor- 
werken, in  welchen  der  trefifliche  Laaser  und  Göflaner  Marmor  zu 
Kunst-  und  Architekturzwecken  bearbeitet  wird,  mündet  r.  das 
Laaser  Thal;  südL  das  Eishom  der  Laaser  Spitze  (3303m). 

Besqtourek  im  Laaser  Thal  (Führer  Joh.  Tscholl,  Frz.  Tappeiner). 
Laaser  Spitze  (3303m),  6-7  St.,  nicht  schwierig  (F.  6,  bis  Gand  7  fl.):  an 
der  Kapelle  St.  Martin  und  den  Marmorbrüchen  vorbei  zur  (2  St.)  Untern 
Laaser  Alp  (1785m) ,  dann  über  die  Schluderseharte  (2995m) ,  zwischen 
Laaserspitze  u.  Schluderspitze ,  in  4Vs  St.  zum  Gipfel  (Abstieg  nach  Gand 
s.  8.  291).  Schluderspitze  (3231m),  gleiche  Zeit  u.  Führerlohn.  Kl.  Angelus 
(3315m),  von  der  Obern  Laaser  Alp  (w.  M«  St.  oberhalb  der  untern, 
2040m)  in  4  St.  (51/2  fl.) ;  Pederspüzen  {äussere  S^m,  iMMere  3437m),  4i{2-5  St. 
(6i|2fl.);  alle  beschwerlich.  Hohe  Angelusspitte  (3536m),  über  die  Angelus- 
seharte  (3360m)  in  ö^jz  St.  (61(2  fl.),  schwierig  (Abstieg  nach  Sulden  in  3-4St., 
8.  8.  294).  —  lieber  den  Laaser  Femer  und  das  Rosifnjoeh  (3288m)  nach 
Sulden  (10  St.,  F.  7  fl.),  ziemlich  schwierig  (vgl.  S.  297) ;   die  Besteigung 
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der  *Verta%n^it*9  (3&41m)  dAmit  bequem  zu  verbinden  (vom  Joch  IV2  St., 
F.  li{4  fl.  mehr).  —  lieber  die  Laaser  Seharte  (3i28m)  zur  Hartell-Alm 
(9^12  St.,  F.  7fl.),  mühsam;  die  Besteigung  der  Lyfi-Bpitze  (3350m)  damit 
zu  verbinden  (von  der  Scharte  1  St.,  F.  1^(2  fl.  mehr). 

Die  Strasse  steigt  über  einen  grossen  Schnttkegel  (oben  weite 
Aussicht  über  den  Vintschgau  und  s.  auf  die  Laaser  Gruppe  mit 
Hochofenwand  und  Hohem  Angelus)   nach  Kortseh  (793m)  und 

CIV4  St.) 

94km  Schlandars  (721  m ;  "^Fost ;  *  WtUses  JTretis,  nicht  theuer), 

ansehnliches  Dorf  an  der  Mündung  des  Schlandemaun-  Thals  (S.  248 ; 
Führer  Joh.  Gruber,  Engelb.  NolletJ.  In  der  Nähe,  bei  Oöflan 
(713m),  Brüche  weissen  Marmors.  8/4  St.  weiter,  oberhalb  Ooldrain 
(r.  das  gleichn.  Schloss)  tritt  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  der  Etsch 
und  überschreitet  die  reissende  Plima,  die  aus  dem  hier  s.  sich 
öffnenden  Marteüthal  (S.  290)  kommt;  am  Thalausgang  auf  einem 
Hügel  die  Burgruinen  ünter^  und  Ober-Montan.  Gegenüber  am 
nördl.  Bergabhang  Schloss  Annenberg,  darüber  hoch  oben  die  Wall- 
fahrtskirche 8t.  Martin  auf  dem  Kofel,   Hinter 

8/4  St.  LatBoh  (643m;  ^HirseK)  tritt  die  Strasse  auf  überdachter 
Holzbrücke  wieder  auf  das  1.  Ufer  der  Etsch  und  führt  hoch  über 
dem  hier  in  engem  Felsenbett  hinabeilenden  Fluss  nach  (1  St.) 
Castelbell  (Mondschein),  wo  Weinbau  beginnt ;  1.  auf  einem  Felsen 
das  malerische  gleichn.  Schloss,  1842  ausgebrannt.  Weiter  in  brei- 
tem, streckenweise  versumpften  Thalboden  an  (1.)  Tschars  vorbei 
(gegenüber  auf  einem  Schuttkegel  Tabland^  nach  (IV4  St.)  Stoben 
(550m ;  Adler),  am  Fuss  einer  kahlen  Bergwand ;  hoch  oben  die 
halbverfallne  Burg  Juval,  an  der  früher  der  Weg  ins  Schnalser  Thal 
vorbeiführte  (S.  248).  10  Min.  vor  Stäben  1.  an  der  Strasse  •Xeimer's 
Bad  Kochenmoos  mit  Schwefelquelle  (gute  Unterkunft  auch  für 
Passanten). 

Unterhalb  Stäben  führt  die  Strasse  an  der  schluchtartigen  Mün- 
dung des  Schnalser  Thals  vorbei  (Strasse  ifach  Neuratteis  s.  S.  248) 
nach  (3/4  St.) 

114km  Natums  (511m;  ^Post"),  mit  Burgruine;  gegenüber 
am  r.  Ufer  auf  einer  Anhöhe  Schloss  Domsberg.  Hinter  (11/4  St.) 
Rabland  verengt  sich  das  Thal ;  ein  Sattel,  die  Toll  (508ni),  trennt 
den  Vintschgau  vom  Etschland.  Die  Strasse  überschreitet  (Y2  St.) 
das  Felsenbett  der  Etsch,  die  unterhalb  mehrere  Stromschnellen 
bildet  (vor  der  Brücke  Whs. ;  1.  im  Zielthal  der  Partsehinser  Wasser^ 
fall,  S.  280,  r.  das  kl.  Bad  Egard^  und  senkt  sich  am  Abhang  des 
Marlinger  Bergs  (S.  280)  in  weitem  Bogen ,  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  das  herrliche  Meraner  Thal  mit  seinen  Rebenfeldem,  Nuss- 
und  Kastanienbäumen,  durch  Dörfer,  Kirchen  und  Burgen  belebt 
und  von  schöngeformten  Porphyrbergen  umgeben.  Am  Fuss  des 
Berges  (20  Min.)  r.  die  Forster  Brauerei,  5  Min.  weiter  1.  Schloss 
Forst  (S.  280) ;  hier  über  die  Etsch  nach  (40  Min.) 

129km  Heran  (320m),  s.  S.  275. 


259 
49.   Bas  Passeierthal. 

Vergl.  Karte  S.  252. 

Von  Meran  nach  St  Leonhard  5,  von  da  über  den  Janfen  nach  Sterzing 
(S.  228)  7  St.  Von  IMteran  über  St.  Leonhard  nach  Moos  7  St.,  von  da  (mit 
Führer)  über  das  Timbierjoch  nach  Sölden  im  Oetzthal  (S.  243)  9  St. 

Die  Erinnerungen  an  Andseas  Hofer  (geb.  22.  Kov.  1767,  gefangen 
27.  Jan.  1810,  zu  Mantna  erschossen  20.  Febr.  1810),  den  „Sandwirth  von 
Passeir",  den  „Blutzeugen  von  Tirol'',  wie  ihn  Erzh.  Johann  in  dem  Qe 
denkbuch  am  Sand  (s.  unten)  nennt,  sind  gewöhnlich  Veranlassung  zu 
einem  Besuch  des  Passeierthals.  An  !Naturschönheiten  ist  das  untere  Thal 
arm.  Wer  aber  weiter  über  den  Jaufen  nach  Sterzing,  oder  über  das  Tim- 
bler  Joch  ins  Oetzthal  wandert,  wird,  namentlich  der  letztere,  auch  durch 
schöne  grossartige  Landschaften  belohnt. 

Meran  b.  S.  275.  Ein  schlechter  gepflastertei  Weg  führt  am 
r.  Ufer  der  ungestümen  Passer  an  der  Zenohurg  (S.  278)  vorbei, 
weiter  an  der  schluchtartigen  Mündung  des  Spronser  Thals  (j,Fine~ 
leloch^^  über  den  Finelehach,  nach  Kuens  und  (I1/2  St.)  Biffian 
(540m;  gegenüber  oben  am  1.  Ufer  der  Passer  Schloss  Schönnay 
S.  279);  dann  hinab  nach  (^3  St.)  Saltaus  (475m;  *Wh8.  im 
frühem  Schildhof),  wo  der  "Weinbau  aufhört.  Mehrere  Waldbäche 
stürzen  von  den  östl.  Abhängen  in  das  Thal,  gefährlich,  wenn  nach 
längerm  Regen  von  der  KellerUihn,  der  zerrissenen  verwitterten 
lehmigen  Bergwand  vor  St.  Martin ,  das  bröckelige  Erdreich  sich 
ablöst,  zur  flüssigen  Masse  wird  und  als  Schuttlawine  („Lahn'Q 
in  das  Thal  sich  wälzt.  2  St.  St.  Martin  (569m;  *ünterwirth), 
darüber  der  Pfandlerhof,  Hof  er' s  Zufluchtsort  im  J.  1809,  und 
3/4  St.  höher  die  Pfandler^  oder  Hoferhütte ,  in  der  er  am  20.  Jan. 
1810  gefangen  wurde,  mit  Gedenktafel.  1/2  St.  weiter  der  Sand- 
hof (Whs.),  Hofer's  Geburtshaus  (1767),  in  welchem  verschiedene 
Erinnerungen  an  ihn  gezeigt  werden;  daneben  die  neu  erbaute 
Hoferkapelle. 

Über  (I/2  St.)  St.  Leonhard  (650m;  *Eirihom  oder  Stroblwirth, 
*Brühwirth) ,  Hauptort  des  Thals ,  die  Trümmer  der  Jaufenburg, 
auf  einem  freistehenden  grünen  Hügel  (Aussicht).  Den  Kirchhof 
erstürmten  1809  Tiroler  Bauern  und  verjagten  die  Franzosen. 

PÄSSE  (Führer  Jot.  Oögele  u.  Joh.  Oettl  in  St.  Leonhard,  Seb.  Pßischer 
in  Schönau,  Seb.  u.  Jgn.  Pixner  in  Pfelders,  Joh.  Oadner  in  Babenstein). 
Über  den  Jaufen  nach  Sterzing  8  St.,  Saumpfad,  Führer  (4 fl.  20kr.) 
angenehm,  Pferd  nicht  rathsam.  In  dem  ö.  mündenden  Waltenihal  hinan 
(Rückblick  auf  die  Gletscher  des  Pfelderthals)  zum  (2  St.)  Dörfchen  Walten 
(einf.  Whs.),  dann  steil  und  mühsam  auf  gepflastertem  Wege  zum  (2  St.)  Jau- 
fanjoeh  (2094m  ^  diesseits  das  Patseirer,  jenseits  das  Bterzinger  Jaufenhaia^ 
beide  sehr  einf.),  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Stubaier  u.  Oetzthaler 
Berge.  Hinab  durchs  Jaitfenthal^  oder  auf  dem  eigentlichen  Jaüfenweg  am 
s.  Abhang  des  RattchingesthaU  über  Kalk  nach  Oasteig  (S.  229)  und  (4  St.) 
Sterzing  (S.  228). 

Von  St.  Leonhard  nach  Sölden  im  Oetzthal  ii(fi\a  St.  m. 
F.,  bis  Zwieselstein  6  fl.).  Das  Passeierthal  wendet  sich  bei  St.  Leonhard 
nach  W. ;  ein  guter  Saumweg  (Oraftiltoeg)  führt  am  1.  Ufer  der  reissen- 
den Passer  (halbwegs  bei  dem  Zollhäuschen  Qrafeil  wird  ein  Wegzoll  er- 
hoben) nach  (2  St.)  Mooi  (1018m ;  Hofer) ;  gegenüber  bildet  der  P/elderer 
Bach  einen  ansehnlichen  Wasserfall,  oberhalb  das  Dörfchen  Platt.  [Im 
Pfelders-Thal  liegt  3  St.  thalauf  (leidl.  Weg)  das  Dörfchen  Pf  eider»  oder 
Plan  (1628m ;  *Whs.)  und  noch  1(2  St.  höher  der  letzte  Hof  Lazins  (1734m) ; 
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n.  die  schrofTen  Abstürze  des  Qurgl-Pasuirer  Kammet.  Ueber  das  EUjöchl 
ins  Pfossenthcü  s.  S.  248}  über  das  Langthaler  Joch  oder  das  Rothmoos-Joch 
nach  Qurgl  and  über  das  Spronser  Joch  nach  Heran  s.  S.  250,  281.] 

Das  Passeierthal  nimmt  bei  Moos  eine  n.  Bichtnng.  Der  Weg  führt 
erst  durch  wüste  Steinmassen  anf  dem  I.  Ufer ;  dann  auf  das  r.  Ufer,  aof 
einer  längeren  Wegbrücke,  die  am  Felsen  hängt ;  endlich  eine  steile  Höhe 
hinan  und  wieder  hinab  zum  (l^js  St.)  Seehaug  (1200m;  leidl.  Whs.).  Der 
Kummersee,  im  J.  1404  durch  Felsbrüche  entstanden,  war  mehrfach  dem. 
Thal  verderblich,  wurde  aber  1T74  abgeleitet  (jete*  Wiese). 

Folgt  ('|4  St.)  Ralenstein  (1370m;  Ennemoser;  nach  St.  Martin  und 
über  den  Schneeberg  ins  Ridnaunthat  s.  S.  230),  dann  (1  St.)  Schönau  (1617m ; 
Pßtscher,  ordentlich),  an  der  Mündung  des  SeeherthaU  (über  das  KSnigs- 
thaljoch  nach  Gurgl  s.  s.  250).  Nun  r.  die  Höhe  hinan  zur  (•[4  St.)  Sehön- 
auer  Alpe  (1835m),  wo  r.  der  Weg  von  der  Timbler  Alpe  herabkommt 
(S.  280);  dann  1.  über  den  Passeierbaeh,  und  im  Moosthal  steil  über  Geröll 
zum  (2  St.)  Timbler-  oder  Tümmel-Joch  (2480m);  Aussicht  beschränkt. 
Hinab  anfangs  ziemlich  steil  über  Fels,  nach  l^ja  St.  auf  das  1.  Ufer  des 
Timblerhachs,  nach  *li  St.  wieder  auf  das  r. ,  dann  an  der  Bergwand  am 
r.  Ufer  der  Ourgler  Aehe  nach  (>|4  St.)  Zwietelstein  und  (1  St.)  Salden, 
Wer  nach  Gurgl  will,  geht  auf  dem  vor  der  untern  Brücke  über  den 
Timbler  Bach  1.  abzweigenden  Pfad  an  der  Bergwand  hinab  und  erreicht 
bei  Pillberg  (S.  249)  den  Thalweg  nach  (3»f2  St.  von  der  Jochhöhe)  Ober- 
Ourgl  (S.  249). 
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50.  Bozen  lind  Umgebungen 262 

Calvarienberg.  Haselbarg.  Virgl.  Badl.  Kollern.  Ories 
264.  —  Jenesien.  Glaning.  Greifenstein  265.  —  Der  Ritten. 
Oberbozen.  Klobenstein.  Lengmoos.  Rittnerhorn  265.  — 
Das  Samtbal.  Rankelstein.  Samthein.  Ueber  das  Auener 
Joch  oder  das  Kreazjoch  nach  Heran  and  Über  das  Penser 
Joch  nach  Stereing  266, 2&7.  — Das  Eggenthal.  Birchabrack. 
Wälschnofen.  Deatschnofen.  Weissenstein.  Weisshom. 
Schwarzhom.  Ueber  den  Caressa-Pass  nach  Vigo  oder 
Moena  267,  268.  —  Das  Tierser  Thal.  Rosengarten. 
Uebergänge  nach  Fassa  (Tierser  Alpel,  Grasleitenpass, 
Vajoletpass,  Santnerpass,  Tschagerjoch  etc.).  Rosengar- 
tenspitse.  Kesselkoeel  268,  269.  —  Grödner  Thal.  Seiser 
Alp.  Schiern  269-271.  —  Ueberetsch.  Kaltem  272,  273.  — 
Mendelstrasse.    Monte  Roen.    Penegal  278,  274. 

51.  Von  Bozen  nach  Meran 274 

Fasswandemng  am  reehten  Btschufer  über  Nals,  Tisens 
und  Lana.  Die  Gaul  274.  —  Aosflüge  Yon  Heran.  Schloss 
Tirol.  Lebenberg.  Schönna.  Fragsbarg  etc.  278-280.  — 
Bergtouren  von  Heran.  Vigiljoch.  Rothsteinkogel.  Hut- 
spitze.  Spronser  Thal.  Gfallwand.  lOnger.  Hirzer  Lau- 
genspitze 280,  281.  —  Von  Heran  zum  Rabbibad  durch 
das  Ultenthal  281. 

52.  Von  (Landeeky  Meran)  Eyre  nach  Colico  am  Gomer  See 

über  das  Stilfser  Joob 282 

Die  Heil,  drei  Brunnen  283.  —  Besteigung  des  Ortler  von 
Trafoi  283.  —  Tartscher  Alm.  Korspitze.  Kleinboden. 
Hochleitenspitze  und  über  das  Hochleitenjoeh  nach  Sal- 
den 284.  —  Bergtouren  von  Franzenshöhe  und  vom  Stilfser 
Joch  286.  —  Wormser  Joch.  Piz  Umbrail  286.  —  Aus- 
flüge von  Bormio.  Hte.  delle  Scale  286.  — >  S.  Caterina  im  Val 
Furva.  Fomogletscher.  Honte  Gönfinale.  Val  Zebra  ete. 
287.  —  Von  S.  Oaterina  nach  Ponte  di  Legno  über  den 
Gavia-Pass  288.  ~  Von  S.  Oaterina  nach  Pejo  über  den  Sfor- 
zellina-Pass  288.  —  Val  Malenco.  Ausflüge  von  Chiesa.  Hte. 
della  Disgrazia.    Val  Hasino  289. 

53.  Das  Martellthal 290 

Gevedale.  Innere  Pederspitze.  Zufrittspitze  etc.  291.  — 
Von  Harten  zum  Rabbibad  über  das  Sällenljoch  291.  — 
Nach  Felo  über  das  Hohenfemer  Joch  oder  die  Fürkele- 
Scharte  291.  —  Kach  St.  Gertrud  im  Ulterthal  über  das 
Zufritt-,  Soy-  oder  Flim-Joch  291.  —  Nach  Sta.  Caterina 
über  den  Cevedale-Pass  291.  —  Nach  Sulden  über  das  Ha- 
dritschjoch  oder  den  Eisseepass  292. 

64.  Das  Suldenthal 292 

Rosimboden.  Schaubachhütte  293.  —  Hinterer  Grat  u.  End 
der  Welt.  Schöneck.  Payerhütte.  Hochleiten- u.  Tabaretta- 
spitze.  Vertainspitze.  Hintere  Schöntaafsjpitze.  Peder- 
spitze. Plattenspitze  etc.  Honte  Gevedale  294.  —  Königs» 
spitze.  Honte  Zebru.  Suldenspitze.  Ortler  296.  —  Von 
Salden  über  den  Eissee-  und  Cevedale-Pass  nach  S.  Cate- 
rina im  Val  Furva  297.  —  Pässe  nach  HarteU,  Trafoi  a. 
dem  Laaser  Thal  297. 
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55.  Von  Bozen  nach  Verona 297 

Monte  Bondone.    Monte  Stivo  299. 

56.  Von  Trient  nach  Riva.   Gardasee 300 

Von  Terlago  über  den  Monte  Gazza  nach  Molveno  301.  — 
Von  Alle  Sarche  über  Gomano  nach  Riva  301.  —  Ausflüge 
von  Arco  302.  —  Ponalfall  303.  —  Monte  Brione.  Varone- 
Schlucht.  Monte  Baldo.  Ledrothai.  Val  Ampola  304.— 
Ausflüge  von  Oardone  306. 

57.  Das  Saroa-Thal.    Judioarien 307 

Von  Mezzo-Lombardo  nach  Stenico  über  Molveno.  Val 
d''Algone  308.  —  Von  Riva  nach  Tione  dlrect  über  den 
Durone  309.  —  Dos  del  Sabbione.  Von  Pinzolo  nach  Mal^ 
über  Campiglio  909.  —  Von  Pinzolo  Bach  Molveno  über 
die  Bocca  di  Brenta.  GimaTosa  und  Cima  Brenta  310.  — 
Val  di  Oenova.  Leipziger  Hütte  311.  —  Adamello.  Lares- 
hütte.  Ueber  den  Passo  Lagoscuro  oder  den  Presenapass 
nach  Ponte  di  Legno  312.  —  Von  Pinzolo  auf  die  Presanella 
312.   —  Val  di  Daoneund  Val  di  Fumo  312. 

58.  Von  S.  Michele  nach  Tirano  im  Veltlin.    Val  di  Non 

und  Val  di  Sole.  Tonale-  und  Aprica-Pass  .  .  .313 
Von  des  nach  Meran  über  den  Oampenx»sS8  314.  —  Vom 
Rabbibad  nach  Pejo  über  den  Gercena-Pass  315.  —  Von 
Pejo  nach  8.  Gaterina  und  ins  Martellthal  316.  —  Passo 
del  Mortirolo  316.  —  Von  Edolo  nach  Brescia  durch  das 
Val  Gaxnonica.    Lago  d'Iseo  917. 


50.   Bozen  und  TTmgebangen. 

Verffl.  Karten  S.  352,  306,  324. 

Ckurthftfe.  ^Kaisbbkbonb  (PI.  a;  G  2),  am  Mnsterplatz,  Z.  von  1  fl.  ab, 
L.  u.  B.  eO,  M.  2  fl.,  F.  50  kr.  5  *Hötbl  Viotobia  (Pl.b^  D  2),  am  Bahnhof, 
Z.  l-li|s,  L.  u.  B.  75,  F.  60  kr.;  ^Sohwabzbb  Gb£IF  (Pl.c;  G2),  Johannes- 
platz, mit  Bädern,  altdeutscher  Weinstube  etc.,  gute  Küche,  Z.  u.  L.  1  fl. 
u.  mehr;  ^Mondsohbin  (PI.  d;  Dl),  Bindergasse,  Z.  80,  M.  m.  W.  80  kr. ; 
^Ebzhbbzo«  Hbinbich  (PI.  e;  BG2),  Dominikanergasse,  Z.  u.  L.  70  kr.; 
*HÖT.  DB  l'Edbopb  (vorm.  Kräutner;  PI.  f ;  G  2)  am  Johaanesplatz,  mit  be- 
suchter Bierhalle  und  Restauration  (s.  unten),  Z.  u.  L.  1  fl.  20  kr. ;  ^Stibol 
(PI.  h :  Gl),  an  der  Zollstange,  6  Min.  n.  vom  Bahnhof,  nicht  theuer,  mit 
schattigem  Garten.  —  ^Badl  (PI.  d)  u.  a.  in  Grie» ,  s.  S.  264.  —  Privat- 
wohnungen im  neuen  Stadtviertel  im  SW.  (im  Winter  bis  Mittag  ohne 
Sonne),  im  *Jl€inrichfho/  im  Dorf  Bozen  (s.  unten),  etc. 

Restaurationen.  *Ebädtkbb''s  Bibbhallb  am  Jonannesplatz ;  ^Schgbaf- 
FEB,  mit  schattigem  Garten;  *Bübgbbsaai.  (Grazer  u.  Münchner  Bier); 
^BozNBB  Hof  (Schluff),  am  Fuss  des  Galvarienbergs  (Blumauer  Bier); 
^FoBsTEBBBÄD,  Laubengasse  10;  Vilfianeb  Biebqdellb,  s.  vom  Bahnhof ; 
TsoHUGOüEL,  Dominikanergasse;  Labgheb,  Bindergase;  Sghlebnwibth, 
Neustadt,  Schlemstr.  14 ;  Bbäühaus  in  Gries,  gegenüber  dem  Badl.  Guter 
Wein  im  Pfau  neben  der- Pest,  im  Zallinoeb  Buscrn  („Krenzbüchler"), 
Rauschgasse  4,  und  im  Patzenbausl  („Magdalener"),  Zollgasse  14. 

Caf^t.  KussBTH,  neben  der  Kaiserkrone;  Walthbb,  neben  dem  Greif; 
Katiokal,  Pfarrplatz  10. 

O«ldweohsler :  Schwarz  Söhne,  Johannesplatz ;  Tsehttrtsehenthaler,  Obst- 
platz, Ecke  der  Lauben;  A.  Decorona^  unter  den  Lauben;  Wüh.  Schwarz 
in  Gries  beim  Badl.  —  OouMfrirte  Früchte ;  ÄetiengezelUehaft  für  eonser- 
virte  Früchte^  Lauben  7;  AI.  Tzehwrizehenihaler ,  ZoUgasse;  frisches  Obst 
(bedeutender  Exportartikel) :  Südtiroler  Fi^Hehte-Bxport-Oeselladuitft,  Ransch- 
gasse ;  J.  Holzknecht,  Kamergasse ;  P.  Sieger,  Mustei^asse. 

Theater  im  Winter  4mal  wöchentlich  in  der  Kaiserkrone  (s.  oben). 
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FliotogTftpliieD  etc.  bei  Moser,  JofaannesplatiB,  und  AugschüUr,  Muster- 
gasse* —  Getrocknete  Alpenpflanzen  (Edelweiss  etc.)  bei  Santner,,  Binder- 
gasse.  —  Schteimm-  und  Badeanstalt  in  Gries,  unterhalb  der  Talferbrücke. 

Stell  wagen  nach  Kaltem  (S.  273)  im  Sommer  3mal  tägl.  in  3  St.  für 
80  kr.  (Abfahrt  vom  Bahnhof  u.  Mondschein).  —  Mendel/ahrten  s.  S.  274. 

Bozen  (268m),  ital.  Bolzano,  mit  10,640  Einw.  (über  1000  Ita- 
liener), im  Mittelalter  Hauptfltapelplstz  des  Handels  zwischen  Vene- 
dig und  dem  Norden,  ist  heute  noch  die  bedeutendste  Handelsstadt 
Tirols.  Die  Lage  der  Stadt  am  Einfluss  der  n.  aus  dem  Samthai 
kommenden  Tcdfer  in  den  EUak,  der  sich  1  St.  tiefer  in  die  Etsoh 
ergiesst,  ist  reizend ;  überraschend  treten  namentlich  ö. ,  im  Hinter- 
grund des  Eisakthals,  die  phantastischen  Dolomitgestalten  des  Schiern 
und  Rosengartens  hervor,  während  w.  der  lange  Rücken  der  Mendel 
vom  Mte.  Böen  bis  zum  Oantkofel  den  Blick  begrenzt  (guter  Über- 
blick von  der  Talferbrücke).  —  AVS.  TVS. 

Mittelpunkt  des  Verkehrs  ist  die  Laubengasae  mit  ihren  Bogen- 
gängen und  Kaufläden  und  der  anstossende  Obstplatz.  In  der 
Laubengasse  das  RathkatM  und  das  Mercantilgebäude,  Zwischen 
Stadt  und  Bahnhof  und  auf  dem  Neustädter  Platz  hübsche  Anlagen, 
Im  Sommer,  wo  die  Hitze  im  Bozener  Kessel  äusserst  drückend  ist, 
bietet  nach  Sonnenuntergang  die  *l^a««ermauef  an  derTalfer  frische 
Luft  (Zugang  vor  der  Talferbrücke  r.  und  Yom  Dorf  Bozen  y  das  mit 
einem  Theil  von  Zwölfmalgreien  das  Villenviertel  im  N.  der  Stadt 
bildet).  Im  Juli  und  August  wohnen  die  meisten  Bozener  Fami- 
lien in  ihren  Sommerfrischen  auf  dem  Ritten,  in  Kollern,  Jenesien 
etc.,  von  wo  sie  erst  beim  Wiederbeginn  der  Schulen  im  Septem- 
ber in  die  Stadt  zurückkehren. 

Die  goth.  *PfarrkiTClie  (PI.  3 ;  0  2)  ist  aus  dem  xiv.  u.  xv.  Jahrh. ; 
das  w.  Portal  mit  zwei  säulentragenden  Löwen  aus  rothem  Marmor 
ist  eine  Nachbildung  lombardischer  Portale  (S.  298).  Thurm  von 
schöner  durchbrochener  Arbeit,  1519  vollendet.  Altarbild  (Himmel- 
fahrt Maria)  von  Lazzarini,  einem  Schüler  Tizians. 

An  der  Ostseite  führt  ein  Thorweg  mit  der  Inschrift  „Besurrec- 
turis''  auf  den  0otteiacker  (PI.  0,  3) ,  mit  Bogengängen  umgeben ; 
in  der  SW.-Ecke  die  Giovanellfsche  Familiengruft  mit  Madonna 
unter  goth.  Baldachin  nach  einer  Zeichnung  von  Schnorr.  In  der 
Mitte  r.  der  kleine  eingezäunte  Protestant.  Friedhof, 

Das  FranoiBeanerklOBter  (PL  1 ;  0 1)  besitzt  in  einer  Kapelle  n. 
vom  Chor  einen  gut  geschnitzten  altdeutschen  Altar.  Schöner 
Klosterhof;  im  Vorhof  r.  eine  Nachbildung  der  Qrotte  von  Lonrdes. 
—  Besuchenswerth  sind  die  Gärten  des  Erzherzog»  Heinrich  und 
Dr.  Streiter  am  Oberbozener  Berge ,  sowie  des  Grafen  Samtfaein, 
Franclscanergasse  2  (in  letzterm  ein  altrönu  Maimordenkstein). 

'  Umobbungbk.  —  Die  Wege  in  der  Umgebung  von  Bozen  und  Heran 
Bind  mit  Auanahme  der  grossen  Thalstrassen  nur  ReUtsegi^  deren  Beteh- 
rung nur  mit  den  ganz  niedrig  gebauten  „Sarnthalwagen**  oder  „Friach- 
fuhrwerken"  möglich,  Fremden  aber  entschieden  abzurathen  ist.  Orien- 
tirungstafeln  mit  den  Wegmarkirungen  an  Kräutner's  Hutel.  Bergführer : 
Jolu  Moiogna,  Rob,  Palaoro^  Isidor  Widmemn.    Tarif  9  fl.  ^to  Tag. 
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Vom  *Calvari6nb6rg  (290m),  jenselt  der  Eisakbrücke  beim 
Bozner  Hof  (Biergarten)  1.  über  die  Eisenbahn  und  r.  den  Statio- 
nenweg hinan  (25  Min.  vom  Johannesplatz) ,  schöne  Aussicht  auf 
die  w.  Umgebungen  von  Bozen,  Überetsch  etc.  (drei  Orientirungs- 
tafeln).  In  den  Kapellen  charakteristisohe  lebensgiosse  Holzflguren. 
Umfassender  ist  der  Blick  von  dem  viereckigen  Pulverthurm  beim 
Dörfchen  Virgl  (448m),  noch  25  Min.  bergan,  oder  10  Min.  höher 
beim  Wendlandthofe  (517m;  Whs.).  —  Folgt  man  von  der  Eisak- 
brücke  der  Lindenallee  r.  und  schUgt  gleich  nach  der  Bahnkreuzung 
(Vi  St.)  den  FuBBweg  1.  ein,  so  gelangt  man  über  Haslachy  durch 
Wald  allmählich  ansteigend  zur  (3/4  St.)  ^Haselbnrg  oder  Burg 
Küfib<ich  (415m),  dem  Ritter  v.  Toggenburg  gehörig  und  zum  Theil 
erhalten,  am  Rande  eines  Abgrundes  höchst  malerisch  gelegen,  mit 
trefflicher  Aussicht  auf  das  Etschtiial  (Wirthsch.,  guter  Wein). 

Der  FuBSweg  führt  von  der  Haselbnrg  8.  weiter  und  theilt  sich  nach 
1/4  St.  bei  einem  moosbewachsenen  FeLsblock  (478m):  r.  zum  (1/4  St.) 
BtalUrhof  (Erfr.)  und  über  St.  Jericob  hinab  zur  (1/4  St.)  Landstrasse,  dann 
längs  derselben  auf  angenehmem  Wiesenweg  nach  (l^/«  St.)  Bozen  zu- 
rück; 1.  an  der  Zangetwand  steil  bergan  nach  (1  St.)  Seit  (8S28m)t  über 
den  Rücken  des  Kollerer  Bergs  durch  schönen  Wald  nach  (1*|4  St.)  Bauem- 
kollern  (ll4Öm;  ^Baumgartner)  und  über  Baal  (3.  unten)  zurück  nach 
<2  St.)  Bozen.  ->  Der  direkte  Weg  von  Bozen  nach  Badl  (Bad  St.  Isidor ; 
912m)  führt  gleich  jenseit  der  Kisakbrücke  (s.  oben)  1.  am  Eisak  auf- 
wärts, bei  der  Wegetheilung  r.  hinan  nach  (liJ2  St.)  Kampenn ^  mit  kl. 
Schloss;  dann  r.  hinan,  ^i  St.  Wegweiser  „vaeh  Bttdl"^  das  man  in  wei- 
tem *li  St.  erreicht  (*Whs.).  St.  Isidor  und  das  ^It  St.  höher  gelegene 
Kollern  iHerreniollem  llTTm,  Bctuemkollern  li46m)  sind  beliebte  Sommer- 
frischen der  Bozener  (Pferd  von  Bozen  bis  Badl  4,  Kollern  6  fl.);  schöne 
Waldpartien,  reizende  Aussichten.  Markirte  Wege  führen  auf  den  Titichen 
(1613m)  und  die  Rothwand  (1508m)  mit  prächtiger  Aussicht  (von  Bauem- 
oder Herrenkollem  je  l*/«  St.).  —  Man  kann  vom  Badl  direkt  zur  Baden- 
mühle  im  Bggenthal  (S.  267)  absteigen,  doch  muss  man  sich  ziemlich  lange 
oben  halten,  da  die  zuerst  1.  abzweigenden  Wege  in  ungangbare  Felsen 
fähren  (Knabe  als  Wegweiser  angenehm). 

Grie»  (275m  ;*Höt. -Pen«.  Au8tria,*H6U'Pen8.  Bellevue,  ^Qfie- 
ser  Hofy  Sonnenhofj  diese  1.  Ranges,  mit  Gärten;  *Badly  gleich 
jenseit  der  Talferbrücke ,  mit  Bädern ;  *Kreuz ;  ^Pens.  Trafoier, 
Ountschna,  Hahsburg,  Wilhelma,  Lorelei j  Ober,  Oruber,  Wenter, 
Bavariaj  Edelweiss),  15  Min.  vom  Bahnhof  Bozen  (Hotelomnibus 
und  Postwagen  bei  jedem  Postzuge;  Privatwagen  IV2  ^0  ^^  r. 
Talfer-Ufer,  in  geschützter  Lage  am  Fuss  des  OunUchnabergs,  wird 
von  Brustkranken  als  Winteraufenthalt  viel  besucht  (beste  und 
wärmste  Wohnungen  in  der  Nähe  der  Austria,  möglichst  dicht  am 
Fusse  des  Quntschnabergs;  die  Häuser  welter  s.  liegen  im  Schatten 
des  Kollererbergs  und  sind  dem  kalten  „Schlemwind^^  ausgesetzt). 
Kurhaus  mit  Oaf^»Restaur. ,  Lesesaal  etc.  (4mal  wöchentl.  Nm. 
4-5  U.  Kurmusik).  In  der  Stiftskirche  Fresken  von  Knoller.  Vom 
Friedhof  aehonei  Blick  auf  die  Dolomiten.  —  Bozen  und  Gries  sind 
nach  Angaben  des  Prof.  Oertel  in  München  zur  Behandlung  von 
Kranken  mit  Kreislauf-Störungen,  Herzverfettung  etc.  als  „Ter- 
rain-Knrort"  eingerichtet,  d.  h.  die  Wege  sind  nach  ihrer  Steigung 
classlücirt  und  bez^ohnet,  um  durch  zweckmässig  geregeltes  Berg- 
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steigen  in  Verbindung  mit  geeigneter  Diät  anf  Stärkung  des  Herz- 
muskels und  Regelung  des  Athmungsprozesses  hinzuarbeiten. 

Der  Ountschnaberff  ist  der  aüdl.  Vorsprung  eines  dem  Ritten  ähnlichen, 
weit  aasgedehnten  Plateaas  ,  welches  sich  zwischen  Sarn-  und  Etschthal 
fast  bis  Meran  erstreckt  and  mit  Einzelhöfen  and  weit  zerstreuten  Dörfern 
(Jenesien^  Flaas^  Äf Ölten  etcj  bedeckt  ist.  Jeneäen  (1065m),  in  hoher 
freundlicher  Lage,  2  St.  von  Bozen,  ist  Sommerfrischort  der  Boüener. 
Lohnender  Ausflug:  von  Gries  n.ö.  über  den  Fagenbacb  nach  Trojttuteiny 
am  Gescheibten  (d.  h.  runden)  Thurm  vorbei  (angeblich  Bömerthurm)  in 
Windungen  hinan  zum  (1  St.)  Dörfchen  St.  Georg  (689m),  wo  bei  der 
Kirche  reizende  Aussicht^  nun  stets  auf  dem  gepflasterten  Wege  bleiben, 
lijz  St.  Jenesien  (lOSlm  \  *Oberwirth,  Unterwirth)  erblickt  man  erst,  wenn 
man  ganz  nahe  ist^  kurz  vorher  1.  ein  kahler  Hügel  (der  „Krumme 
Bühel")  mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Dolomiten.  —  Ifach  Glaninff  und 
Greifemtein  gleichfalls  lohnend ;  bei  der  alten  Pfarrkirche  von  Gries  berg- 
an, beim  (10  Min.)  Crucißx  1.  zum  Rainerhof  ^  dann  steil  hinan  zu  dem  auf 
einem  Vorsprung  des  Alten  (s.  unten)  gelegenen  Dörfchen  {i^'^  St.)  Olaning 
(720m;  Messner-Wh».)^  mit  malerischer  Aussicht  besonders  von  der  Höhe  im 
S.  \  weiter  zu  der  hoch  über  dem  Etschthal  auf  steilem  Fels  thronenden  Ru- 
ine (*J2  St.)  Greifenstein  oder  Satisehloss  (746m)  und  entweder  auf  demselben 
Wege  zurück,  oder  sehr  steil  und  unangenehm  hinab  nach  (3|4  St.)  Sieben- 
eieh  (S.  274)  und  auf  der  Meraner  Strasse  über  Moritting  na>ch  (l^fz  St.) 
Bozen.  —  Der  ^Altenberg  (1232m),  mit  prächtiger  sehr  lohnender  Aussicht, 
ist  von  Glaning  in  1^)2-2  St.,  von  Gries  auf  markirtem  Wege  über  den 
Tratinerhof  in  3  St.  leicht  zu  ersteigen. 

Der  Sitten»  das  ausgedehnte  Plateau  n.ö.  von  Bozen  zwischen 
Talfer  und  Eisak,  ist  im  Sommer  Hauptquartier  der  Bozener  Som- 
merfrischler (S.  263).  Hauptorte  sind  Oherboten  und  Klohensiem. 
Der  alte  (nicht  zu  empfehlende)  Oberbozner  Weg  führt  5  Min.  ö. 
von  Bozen  von,  der  Strasse  nach  Rentsch  (S.  266)  1.  ab,  steil ,  stei- 
nig und  meist  schattenlos,  über  8i.  Magdalena  nach  (2  St.)  Ober- 
bozen. Vorzuziehen  der  neue  Reitweg  (früh  Morgens  grösstenthells 
schattig;  Reitpferd  bis  Oberbozen  5fl.,  über  Oberbozen  bis  Kloben- 
stein 10  fl.),  über  (1/4  St.)  8t.  Anton  (S.  266)  r.  hinan  nach  8t. 
Peter ^  hier  r.,  erst  steil  im  Zickzack  auf  gepflastertem  Wege ,  dann 
breiterer  Weg,  bei  dem  (3/4  St.)  Cruciflx  nicht  r.  zum  Pfoner,  son- 
dern 1.  meist  durch  Wald  (Weg  roth  markirt)  nach  (2  St.)  Ober- 
bozen (1166m),  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Dolomiten  von  den 
Geislerspitzen  bis  zum  Latemar;  von  der  Afens'scAen  Aussichtswarte 
auch  nach  W.  auf  Ortler  und  Oetzthaler  Alpen.  1/4  St.  weiter  in 
ldaria-8ehnee  (1219m)  ordentl.  Whs.  beim  ünterhofer.  Von  hier 
hübscher  Weg  (wechselnde  Aussichten  auf  Schiern  etc.)  äber(3/4  St.) 
Wolfsgruben  (1197m)  mit  kl.  See  nach  (1  St.  )Klobenftein  (1147m ; 
*8taffler*  Whs.  von  F.  Mayr,  Pens.  272-3  ^0)  dem  belebtesten  und 
schönstgelegenen  Ort  am  Ritten,  mit  prächtiger  *  Aussicht  auf  die 
Dolomiten;  am  besten  vom  Belvederey  Y4  St  ö.,  1.  vom  Wege  nach 
Lengmoos  j  das  mit  Rlobenstein  fast  einen  Ort  bildet.  V^  St.  weiter 
n.  im  Thal  des  Finaterbaehs  die  merkwürdigen  *Erdpyramiden,  Tom 
Regenwasser  ausgespülte  Pfeiler  oder  Nadeln  von  altem  Moränen- 
schutt, jede  oben  durch  einen  Stein  oder  Baum  vor  weiterer  Zerstö- 
rung geschützt.  Der  Weg  von  Lengmoos  nach  (d/4  St.)  Mittelberg  über^ 
schreitet  die  Schlucht  auf  hölzerner  Brücke  und  führt  weiter  über 
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Lengsiein  znr  Stat.  WaiiUffuek  (S.  232;  3  St.  von  KlobensteiiO.  — 
Der  nächfite  Weg  (für  Wagen  nicht  geeignet,  Reitpferd  8  fl.)  führt 
von  Bozen  über  Rentsch ,  KUinatein  u.  ünterinn  in  S^/^  St.  nach 
Klobenstein  (beim  Abstieg  gleich  unterhalb  Klobenstein  nicht  zu 
tief  1.  halten,  sondern  r.  in  der  H5he  bleiben).  Von  Klobensteiu 
zar  Stat.  Atzwang(S.  23^  oder  Steg  (S.  233)  steiler  Reitweg  (2  St.). 
Auf  dM  ^Kittnerhoni  CB57m)  tob  Oberbozen  oder  Klobenstein  auf  mar- 
kirtem  Wege  in  S^ja  St.,  sehr  lohnend  (F.  2  fl.,  A.  Lobis  vulgo  Spängler- 
toni  in  Klobenstein;  Pferd  3^12  fl.).  Von  Klobenstein  wenig  steigend  zam 
(2  St.)  Whs.  F^rmnem  (dürftig;  bessere  Unterkunft  in  dem  kl.  Badl  *J4  St. 
östl.)  und  über  die  Rittneralpe  (Erfr.:  Heulager)  zur  Spitze,  mit  umfas- 
sender Bundsicht  (Panorama  von  Seelos) :  ö.  die  Dolomiten  vom  Peitler- 
kofel  bis  zu  den  Fleimser  Oebirgen,  s.  Trientiner  Alpen,  Monte  Baldo, 
Brenta,  Adamello,  Presanella,  w.  Ortler  u.  Oetzthaler  Alpen,  n.  Stubaier 
u.  Zillerthaler  Femer  n.  Tauern  bis  zum  Grossglockner.  Unterkunftshaus 
des  Ö.T.-G.  wird  gebaut.  Abstieg  auch  über  die  Villanderer  Alp  und  VilU 
<mder»  nach  (i^ji  St.)  Klausen  (S.  2^2),  oder  über  Barbian  nach  (3  St.)  Waid- 
bruek  (S.  282).  Nach  Samthein  durch  das  Tambachthal  oder  über  die 
Samer  Scharte^  beschwerlich. 

Samthal  (Elnsp.  nach  Rnnkelsteln  3fl.).  Unmittelbar  n.w.  von 
Bozen  mündet  das  von  der  Talfer  durchströmte  *8amihal ,  ein  tie- 
fer ,  streckenweise  zu  wilder  Schlacht  sich  verengender  Einschnitt 
in  das  Porphyrgebirge.  Unbedeutende  schmale  Fahrstrasse  bis 
(4^2  'S^O  Samthein  (schönste  Strecke  bis  zum  Johanniskofel).  Tom 
Obstplatz  n.  durch  die  Franciscanergasse  (zu  Fuss  besser  über  die 
Wassermauer,  an  Schloss  Mairetsch  vorbei)  zur  (Y2  St.)  Baumwoll- 
spinnerei  8t.  Anton  mit  Schloss  KUbenstein ;  r.  oben  die  Kirche 
St.  Peter j  1.  der  Qeseheibte  Thwrm  (S.  265).  Hier  nicht  1.  über  die 
Brücke  (nach  Ories ;  am  r.  Ufer  der  Btegwirlh  und  d.eT  Sandwirth  mit 
gutem  Wein),  sondern  r.  durch  den  Gang  an  der  Spinnerei  und  auf 
der  Strasse  am  1.  Talfer-Ufer  weiter,  unterhalb  des  (20  Min.)  kais. 
Schlosses  *Bimkelst6i]i  (411m)  vorbei,  1237  erbaut,  1884-88  durch 
den  Wiener  Dombaumeister  Schmidt  vollständig  restaurirt,  mit  in- 
teressanten alten  Fresken  (an  Wochentagen  10-12  u.  4-7,  So.  10- 
12  U.  zugänglich ;  Wirthsch.).  Weiter  1.  Schloss  Ried  («Staffler's 
Whs.)  auf  einem  Felsen  am  r.  Ufer  der  Talfer,  dann  an  der 
Strasse  Ortner'a  Oct$th.  zum  Samerkof,  Oberhalb  gleichfalls  1.  die 
spärlichen  Beste  von  Sahwalbenstein  (Fingeüetlsehlösal)  und  hoch 
oben  Ruine Rafen8tein(^8amer8chlo88,  6Ö0m),  wohin  man  vom  Sand- 
wirth  (s.  oben)  in  1  St.  gelangt,  mit  alter  Torggel  (Weinpresse)  vom 
J.  1566 ;  r.  oben  Ruine  Wangen  oder  Langegg.  Y2  ^^^  Whe,  zum 
Samer  ZoU  (440m;  2  kr.  Wegegeld);  26  Min.  weiter  der  Maekner- 
kessel,  ein  Chaos  wilder  Felstrümmer.  Jenseits  tritt  der  JoAafmwfco^e^ 
mächtig  hervor,  ein  fast  senkrecht  100m  h.  aufsteigender  Porphyr- 
fels  mit  dem  alten  Johanniskirehlein.  Über  die  Talfer,  an  Meier's 
Oasth.  vorbei ,  beim  (1  St.)  Bader-  Wks.  wieder  aufs  1.  Ufer  zum 
(20  Min.)  *Ga»lh.  zum  TouriHen,  21/2  St.  von  Bozen.  Das  Thal  er- 
weitert sich;  2  St.  Samth«iii(97&m;  *0än9baekerzur  Post;  *8chwei' 
zer;  fraiimotftft),  Inf renndlioher  gesunder  Lage,  als  Sommerfrische 
besucht ;  ö.  die  Ruinen  Beineck  und  Kranzelstein,  n.  KeUerhurg. 
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Lohnende  Uebergänge  führen  von  Sarnthein  w.  über  das  Auenjoch 
(1941m)  and  Haßing  (S.  281)  in  6  St.,  oder  über  das  Kreuzjdchl  (19«2m) 
und  St.  Katharina  in  der  Schart  (S.  ^1)  in  7  St.  nach  Jferan  (F.  je  5  fl.). 

1  St.  oberhalb  Samthein,  bei  Ast/eld  (1002m ;  Whs.)  verzweigt  sich  das 
Thal  in  r.  (ö.)  Dumholter,  1.  (w.)  Penser  Thal.  Im  Sttraholzer  Thid  liegt  3  St. 
thalaufwärts  (r.  am  Abhang  bleibt  Reinewald  ^  wo  der  Weg  vom  Latz- 
fonser  Joch  herabkommt,  s.  S.  232)  das  Dörfchen  DurnhoU  (1571m ;  Einkehr 
beim  Karat),  mit  kleinem  See  (über  das  Scfialderer  Joch  nach  Schalders  s. 
S.  231).  —  Im  Pensev  Thal  leidl.  Fahrweg  an  dem  1.  in  einem  Seitenthal 
am  Fuss  A^Hirzer  (S.281)  gelegenen  ^d«r«fiic;t{  (1300m)  vorbei  über  (2i|2St.) 
Rabenetein  (1247m  \  *Whs.),  mit  Blei-  a.  Silberbergwerk  des  Hrn.  Wilberforce 
(Eisenbahn  von  Bozen  im  Ban),  nach  (^14  St.)  Aueser-Pens  (1319m ;  Whs.)  and 
weiter  nach  (l..St.)  Pens  (14d(nn^  Whs.  sehr  bescheiden).  Von  hier  über 
Asten  auf  vom  O.T.-C.  markirtem  Wege  zum  Penaer  Jooh  (2211m)  und  durch 
das  Jaufen-Thal  nach  (6  St.)  Sterzing^  oder  durch  das  Eggerthal  nach  (5  St.) 
Jfauls  (S.  241),  wenig  lohnend  (F.  von  Sarnthein  6  fl. ;  Joh.  Aichner  u.  Jos. 
Wassermann  in  Samthein). 

Eggenthal.  Das  ^/^  St.  oberhalb  Bozen  ine  Elsakthal  mündende 
*Eggenthal  ist  in  seinem  nntem  Theil  wüdromantiscli  und  sehr  be- 
suchenswertb  (Einsp.  von  Bozen  bis  zum  Wasserfall  u.  znrück  5  fl.). 
Von  Bozen  auf  der  Brixener  Landstrasse  nach  (1/2  St.)  Rentsch 
(Lamm)  und  über  den  Elsak  und  die  Eisenbahn  nach  (I/4  St.)  Kar- 
dann  (S.  233) ;  hier  r.  durch  ein  Thor  (2  kr.  Wegegeld)  in  die  enge 
vom  Kameidbach  durchströmte  Schlucht ;  1.  auf  steilem  Fels  die 
malerische  Burg  Kameid  (478m) ;  unten  1.  der  Eggenthaler  Hof,  r.  der 
Florkeller  (Bier).  Nach  Y2  St.  führt  die  Strasse  durch  einen  Tunnel 
(vor  demselben  unter  der  Brücke  hübscher  Fall  des  Karneidbachs, 
schönster  Punkt  des  Thals*) ;  10  Min.  weiter  noch  ein  kl.  Tunnel. 
Das  Thal  wird  breiter ;  r.  die  Badenmühle  (S.  264);  1.  oben  an  den 
Bergwänden  mehrfach  Erdpyramiden  (S.  265).  2  St.  (S^/g  St.  von 
Bozen)  Birchabmck  (869m ;  ^LamnC)^  in  schöner  Lage,  mit  präch- 
tigem Blick  auf  r.  Latemar,  1.  Rothe  Wand  und  Rosengarten.  Das 
Thal  verzweigt  sich :  1.  Welschnofener  Thal,  r.  Unter 'Eggenthal. 

In  letzterm  führt  ein  Fahrweg  darch  die  weit  zerstreaten  Häuser  von 
Unter-Eggenth(üy  zuletzt  steil  hinan  zur  (l^fj  St.)  ohern  Kirche  (1371m). 
Von  hier  zur  (2  St.)  Reiterjoch-Alpe  (1998m),  mit  Resten  alter  Schanzen, 
zwischen  1.  Reiterjoch  (Cima  della  VaUorda,  27ö3m)  und  r.  Zangenberg 
(Pala  di  Santa,  24^m  ^  von  der  Alp  in  1»|4  St.  zu  ersteigen,  prächtige  Aus- 
sicht!: dann  entweder  r.  durch  Val  di  Stava  hinab  nach  (X'/a  St.)  Tesero 
(S.  325);  oder  1.  hinan  zum  (»ja  St.)  Satteljoch  (2137m),  zwischen  Reiter- 
joch und  Mte.  Agnello,  hinab  durchs  Oardeno-Thal  nach  (l'|2  St.)  Predazzo 
(8.  325).  —  Von  Unter-Eggenthal  zum  Untern  Karrersee  (s.  unten),  schöner 
Waldweg  am  Fuss  des  Latemar  entlang  in  11(4  St. 

2  St.  s.w.  von  Birchabruck  auf  dem  Plateau  zwischen  Eggen-  u.  Etsch- 
tbal  liegt  Deutschnofoi  (13&lm;  Adler,  Rössl  u.  a.),  ansehnlicher  Ort  in  hüb- 
scher Lage  (auch  von  Stat.  Branzoll^  8. 297,  über  Leifers  und  durch  das  Bran- 
tenthal  in  S^fa  St.  zu  erreichen).  Sehr  lonnende  Wanderung  von  hier  nach 
(l'|4  St.)  Weissenstein  (lÖlOm),  hoch  und  schön  gelegenes  Kloster  mit 
Wallfahrtskirche  und  *Whs.,  weiter  über  das  Plateau  mit  herrlichen 
Blicken  auf  das  Etschland  und  die  jenseitigen  Gebirge  nach  (l^jz  St.) 
Aldein  (1221m:  Whs.)  und  zur  (1»|2  St.)  Stat.  Auer  (8.  297).  —  Das 
*Weisshorn  (2312m),  ein  vorzüglicher  Aussichtspunkt,  ist  von  Weissenstein 
in  2i|2,  von  Deutschnofen  in  3,  von  Aldein  in  Sifz  St.  leicht  zu  ersteigen 
(Führer  angenehm).  Abstieg  8.  zum  (^jz  St.)  Joch  Qrimm  (2050m',  Whs.), 
dann  entweder  w.  über  die  Orimm-Alp  und  Radein  nach  (2  St.)  Fontana 
fredda  (8.  326),  oder  ö.  über  die  lavazze-Alp  nach  (2i|3  St.)  CavaUse  (S.  325). 
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—  Das  SohwftrKhoni  (2437m),  s.  Tom  Weisshorn,  bietet  eine  noch  omfas- 
sendere  Bandsicht  (vom  Joch  Grimm  l*!«  St.,  von  (3ayalese  über  die  Lav<uzt- 
Alp  4  St. ;  vgl.  S.  325). 

Ö.  führt  Yon  Biiohabiuck  ein  Fahrweg  am  WeUehnofener  Bach 
hinan  nach  (1 V4  St.)Wel8clinofexi  (1184m ;  *RÖ88l,  Kreu%,  Krone^, 
den  „Wüschen  Auen'',  im  Fassa  Nova  Italiana  genannt,  in  schonei 
freier  Lage;  r.  die  zackige  Kette  des  Latemar,  1.  der  mächtige  Rosen^ 
garten.  Von  hierüber  den  Garessa-Pass  nach  Vigo  4*/2  St. 
(F.  3  fl. ,  entbehrlich;  Joh.  Kaufmann,  Ant.  Dejori  in  Welsch- 
nofen).  Der  Saumweg  führt  allmählich  steigend  an  einzelnen  Höfen 
vorbei  und  tritt  dann  in  den  Wald ;  bei  der  (8/4  St.)  Säge  über 
den  Bach  (Weg  roth  markirt)  zum  (8/4  St.)  *Vntem  Karrer -See 
(1610m),  mitten  im  Walde  am  Fuss  des  Latemar  malerisch  gelegen; 
dann  im  Moar-Thal  hinan  zum  (8/4  St.)  Whs,  Alpenrose  auf  der 
CostalungorAlp  und  zum  (Y4  St.)  Caresta-,  Costaluiga  oder  Karrer- 
Pass  (1750m),  zwischen  r.  Loeemar  (2737m),  1.  BotÄtcand (2797m); 
gegenüber  die  Fleimser  und  Fassaner  Dolomiten  (im  Hintergrund 
Gimon  della  Pala),  fem  im  W.  die  Ortlerkette.  Hinab  entweder  r. 
am  Costalunga-Bach  nach  (IV4  St.)  Moena  (S.  325);  oderl.  nach 
VaUonga  und  (IV2  S*-)  ^«po  (ß-  326). 

Das  n.  Parallelthal  des  Eggenthals  ist  das  Tieraer  Thal,  das  bei  Blumaa 
(S<  233)  ins  Eisak-Thal  mündet  und  ö.  zum  Rosengarten  hinansteigt.  Fahr- 
weg am  Breinbach  aufwärts  bis  zum  (IIJ4  St.)  Whs,  zum  Zoll,  dann  1.  hinan 
zum  (l^U  St.)  Dorf  Tiers  (979m ; ^Rose,  Krone).  Von  hier  nach  Gampi- 
tello  über  das  TierserAlpel,  6i|s-7St.,  lohnend  und  nicht  schwie- 
rig. Auf  leidl.  Wege  an  der  Kapelle  8t.  Cyprian  und  dem  (1  St.)  einf.  ^0««- 
lepinbad  (1130m)  vorbei  im  Tschaminthal  hinan  zum  (1^2  St.)  Rechten  Leger 
oder  der  OcJaenalpe  (Unterkunft)  an  der  Mündung  des  wilden  Blettchen- 
thals  (S.  272) ,  mit  herrlichem  Blick  auf  die  Rosengarten-Gruppe,  und  in 
den  (3J4  St.)  grossartigen  Kessel  des  BärenlochSy  mit  Wegtafel  des  Ö.T.-G. 
Nun  über  die  Stiege,  eine  treppenförmig  gestufte  Felswand,  zum  (1  St.) 
Tierser  Alpel  (244ä)m),  zwischen  1.  Uosszähnen,  r.  Molignon,  mit  präch- 
tiger Aussicht;  hinab  durchs  Jhtronthal  nach  (2^)8  St.)  Oampitello  (S.  8SÜS). 
Für  weniger  Geübte  Führer  rathsam  (5  fl. ;  Alois  Villgrattnei'  vulgo  Lö- 
wenloisly  Jos.  Damian  vulgo  Messners^pely  Alois  Bettschigler  in  Tiers). 

Ueber  die  Rosengartenkette  führen  von  Tiers  mehrere  üebergänge 
nach  dem  Fassathal ;  am  leichtesten,  aber  immerhin  mühsam,  der  G  r  a  s  - 
leitenpass  (8-9  St.  von  Tiers  bis  Vigo,  F.  5  fl.).  Vom  (S»|4  St.)  Bärenr 
loch  r.  durch  das  wilde  Orculeitenthal  zur  Cj«  St.)  neuen  Orasleitenhütte  der 
AVS.  Leipzig  (2165m),  in  prächtiger  Lage;  von  hier  zum  (1  St.)  Graalei- 
tenpaaa  (c.  2500m),  zwischen  1.  Kesselhogel  (2982m),  r.  Grossem  Valbonkogel 
(2S05m);  hinab  entweder  r.  in  das  grossartige,  von  den  Abstürzen  der 
Dirupi  di  Larsec  und  des  Rosengartens  eingefasste  Vajolett-Thalf  zu  den 
(li|3  St.)  Bojal  Hütten  und  hinaus  nach  (iiji  St.)  Ferra  (S.  326);  oder  vom 
Grasleitenjoch  1.  unter  den  Wänden  des  Antermojakogels  (2830m)  zum  An- 
termoJa-See  (S.  326)  und  durchs  Dwonthal  nach  Oampitello.  —  Der  Keasel- 
kogel  (2982m),  höchster  Gipfel  der  Rosengarten-Gruppe,  ist  von  der  Oras- 
leitenhütte über  ein  Schneecouloir  zwischen  Antermojakogel  und  Kessel- 
kogel  in  2i|2  St. ,  vom  Antermoja-See  (S.  326)  in  2i|2-3  St.  zu  ersteigen 
(F.  von  Vigo  oder  Oampitello  6  fl.  5  beschwerlich ;  erste  Ersteigung  1874 
durch  0. 0.  Tucker).  —  Antermojakogel  (2830m,  nicht  schwierig),  Molignon 
(2780m)  und  Or.  Valbonkogel  (2d05m)  sind  gleichfalls  von  der  Grasleiten- 
hütte zu  ersteigen.    Auf  den  Schiern  (3i|2  St.)  s.  S.  272. 

Schwieriger  ist  der  Uebergang  über  den  Vaj  ölet t-Pass  (7'l8  St. 
bis  Vigo,  F.  5  fl.).  Bei  der  Kapelle  St.  Cppritm,  »j«  St.  von  Tiers  (s.  oben), 
r.  ab,  am  r.  Ufer  des  Purgametschbachs  durch  Wald  hinan  zu  den  Traun- 
wiesen  und  zur  (1»|2  St.)  FeUegger  Schwaige;  von  hier  über  steile  Geröll- 
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und  Schneef eider  beschwerlich  znm  (2>|2  St.)  yajolett-PacM  (2484m),  n.  von 
den  Drei  Thüitnen  von  VaJoMt  (2793in),  mit  prachtvoller  Aussicht;  steil 
hinab  ssa  den  (1  St.)  Bojal-Hütten  n.  nach  (ii|4  St.)  Ferra. 

Ueber  den  Santnerpass,  10  St.  von  Tiers  bisYigo,  schwierig  (nnr 
fär  Geübte).  Von  der  (2  St.)  PeUegger  Schwaige  (a.  oben)  südl.,  erst  dnrch 
Wald,  dann  über  steinige  Grashalden  zur  Rösengartenwand  und  an  dieser 
äusserst  steil  und  mühsam  hinan  zum  Oartl  (Bosengartenfelde)  und  zum 
(41(2-5  St.)  Santner-Paas  (c.  2700m>,  unmittelbar  n.  von  der  Rotmgarien 
snitze  (s.  unten).  Sehr  steil  hinab  zu  den  (2  St.)  Bojal-Hütten  und  nach 
(lif4  St.)  Ferra.  —  Die  BoBeng^artenspitso  (CatenaeeiOj  2977m)  ist  vom  Gartl 
in  2  St.  zu  ersteigen  (schwierig,  nur  für  schwindelfreie  Kletterer ;  F.  von 
Vigo  oder  Campitello  8  fl.). 

Weiter  s.  führen  noch  das  unschwierige  Teehagerjooh  (Forea  di  Davoi^ 
2550m),  s.  von  der  Bosengartenspitze ,  und  das  VajoUtnjonh  (c.  2600m),  n. 
von  der  Kothwand  (2797m),  in  7  St.  von  Welschnoven  oder  Tiers  nach  Vigo. 


Ghrödner  ThaL  SeiserAlp.  Schlem  (vgl.  Karte  S.  324).  Das  6  St. 
lauge  Orödner  Thal  (lom.  Oardeina ,  ital.  Gardena)  ist  ein  enges 
vom  Orödner  Bach  duzchströmtes  Thal ,  unten  hellgrüne  Matten, 
oben  dunkler  Fichtenwald,  an  den  n.  Abhängen  zahlreiehe  saubere 
Häuser,  ö.  im  Hintergrund  gewaltige  Dolomitberge.  Thalsprache 
ist  ladinisch  (vgl.  S.  342],  doch  verstehen  die  Männer  meist  deutsch. 
Die  Strasse  (bis  St.  Ulrich  12km ;  Post  tägl.  4  ü.  45  Nrn.  in  3  St. 
für  1  fl.  10,  Omnibus  im  Sommer  12  U.  30  Mitt.  für  1  fl.  20  kr. ; 
Einsp.  3Y2,  Zweisp.  6fl.]  führt  von  Waidörticfc  (S.  232)  1.  ansteigend 
in  das  enge  Thal ;  n.  auf  der  Höhe  Lajen  mit  dem  Vogelweidhof 
(1057m),  angeblich  Heimat  Walters  von  der  Vogelweide  (1  kl.  St. 
von  Waidbruok,  hübscher  Spaziergang) ;  s.  die  Abhänge  des  Puf- 
laUch  (s.  unten).  2  St.  Brauhaus  8t,  P«ter  (954m);  weiter  über 
Pontives,  an  der  r.  sich  öffnenden  Schlucht  des  Pufler  Bachs  vorbei ; 
dann  öffnet  sich  der  Blick  auf  Langkofel  und  Sella. 

IV4  St.  St.  Uhricli  (1236m),  ladin.  Ortischei  (*Rös8l;  *  Adler  i 
*Mond8chein ;  Bier  im  Engel;  Wohnungen  im  Mariehheirnjy  Haupt- 
ort des  Thals,  als  Sommerfrische  besucht.  Grosses  Lager  von 
Holzschnitzwaaren  bei  Purger  in  der  Nähe  der  Kirohe.  —  AVS. 

Ausflöge  (Franz  Fistil^  Engelhard  Negier ^  Alois  Barder ^  J.  B.  Vinat- 
zer^  Führer).  Ö.  auf  markirtem  Wege  nach  (»/4  St.)  St.  Jakob  (i5i2m), 
mit  alter  Kirche  und  grossartiger  Ansicht  des  Langkofels  (über  St.  Jakob 
nach  St.  Ghristina  l^j«  St.,  weit  lohnender  als  der  Thalweg) ;  n.ö.  ^Asohgler 
Alpe,  mit  herrlicher  Aussicht  von  der  Schneide  Betschida  (2542m;  3  St., 
Weg  markirt);  n.  ^Ausser-Äaschötz  (2278m),  mit  prächtiger  Aussicht, 
über  die  Heilig -Kreuzkapelle  (2i90m)  auf  markirtem  Wege  in  3  St.  (F. 
i|2  fl.,  entbehrlich)«  s.  auf  den  «Puflataeh  (2174m),  über  FvfeU  auf  dem 
BchnürUteig  in  3  St.  (F.  2*(2  fl.,  mit  Abstieg  nach  Eastelruth  41I2  fl.,  ent- 
behrlich); zurück  über  die  Schgaguler  Behteaige  (1900m)  am  Fuss  des 
Fitzbergs  (2104m)  und  dnrch  die  Schlucht  des  Fitzbaehs  (Abstieg  über  die 
Seiser  Alp  nach  Kastelruth  oder  Ratzes  auf  schlechtem  gepflasterten  Wege 
wenig  angenehm,  s.  S.  ÜHI).  —  Nach  Villnöss  s.  S.  231. 

1  St.  St.  Cbristina  (1417m;  *Do88e8'Wirth,  am  Ende  des  Dorfs). 
R.  der  mächtige  Langkofel  (s.  unten),  weiter  äieFischburg. 

Von  den  Berg  wiesen  n.  über  St.  Christina  guter  Überblick  der  gross- 
artigen Umgebung:  n.  Raschötz,  Aschgier  Alpe  (Setscheda),  Geislerpsitzen, 
ö.  Col  dalla  Pieres,  Spitzkofel,  s.o.  Sellagruppe,  s.  Langkofel,  Plattkofel, 
s.w.  Puflatsch,  weiter  zurück  Rosengarten  und  Schlem. 

Bergtodken  (Führer  W.  Kaslatter  in  Wolkenstein).  Langkofel  (3179m), 
von  St.  Ghristina  in  7  St.,  schwierig,  die  obere  Schneerinne  durch  Stein- 


270     BouU  50.  SEISEK  ALPE.  Ausflüge 

fälle  gefährlicli  (nar  für  geübte  Kletterer  mit  guten  Führern,  12  fl.)s 
erste  Beateignng  1869  darch  Orohmann.  —  Orohmannspitse  (■^i74m),  1880 
von  Michel  Innerkofler  euerst  erstiegen,  sehr  schwierig.  —  Plattkofel 
O^^m),  5>)s  St.  m.  F.  (4  fl.,  mit  Abstieg  nach  Gampitello  5  fl.),  ziemlich 
anstrengend  \  durch  den  Gbristiner  Wald  cur  Zaltinger  Alp  (Brfr.)  und  dem 
(3  St.)  FaisthJoeh  (S.  927),  dann  1.  über  das  schräge  Felsplateau  zum  (2i|3  St.) 
Qipfel.  —  Gtoialorapitsen  (höchste  Spitze,  8<u»  Bigait,  3182m),  6-7  St.  (F. 
7  fl.),  schwierig;  ron  St.  Ghristina  durch  das  Ttchi$le9~  Thal  zur  (2  St.) 
Reffentburger  HütU  der  AVS.  Begensburg  (c.  2200m) ,  in  prächtiger  Lage, 
dann  über  Geröllhalden  und  brüchige  Wände  zur  Spitze.  8teviak&pfe 
(2öö2m)  und  Col  dalla  Pieret  (2766m.;  mühsam)  sind  gleichfalls  von  der 
Regensburger  Hütte  zu  ersteigen.  Ueber  das  Forcella-Joeh  (c.  2600 m), 
zwischen  Geislerspitzen  und  Puez ,  nach  Campill  (8.  344)  5  St. ,  markirt  \ 
steiler  Geröllabstieg. 

Der  Fahrweg  überschieltet  den  Tachisler  Bach  und  steigt  über 

einen  Hügelrücken  mit  schöner  Aussicht  nach  (3/4  St.)  8t,  Maria 

in   Wolkenstein  (♦Hirsch,   vor  der  Kirche);   1.   an   der  Mündung 

des  Langenthals  Kuine  Wolkenstein. 

Von  St.  Maria  nach  Gorvara  über  das  Grödner  Jöchel, 
4  St.,  bequem  und  lohnend  (Führer  unnöthig).  Fahrweg  bis  01%  St.)  Pto» 
(l^m;  Lamm,  einf.),  am  Thalende;  dann  markirter  Saumweg  1.  hinan, 
anfangs  steil  durch  Wald,  später  in  allmählicher  Steigung  über  Wiesen 
{Ferara-Alpe ;  r.  die  mächtigen  Wände  der  Bella)  zum  (1>J2  St.)  Orftdner 
Jöchel  (2130m)  zwischen  ßpitzko/el  und  Jieisules;  hinab  nach  (IMt  St.) 
Colfo»eo  (S.  345)  und  (>)3  St.)  Cwitara  (S.  345).  Von  hier  nach  8t.  Coisian 
(S.  344)  2  St.  (vor  Stern  r.  hinab,  am  Grossbach  entlang;  oberhalb  seiner 
Mündung  in  den  Sorebach  hinüber  und  am  1.  Ufer  des  letztem  thalauO- 

Nach  Gampitello  über  das  Sella-Joch,  4  St. ,  sehr  lohnend 
(Weg  roth  markirt,  Führer  unnöthig).  Saumweg  von  Plan  (s.  oben)  r.  hinan 
zum  (2  St.)  Bella-Joch  (2230m)  zwischen  Mte.  Pordoi  und  Langko/el,  mit 
prächtigem  Blick  auf  die  Marmolada,  1.  Sella-Gruppe,  r.  Platt-  und  Lang- 
kofel (schöner  noch  vom  *Col  di  Rodella,  2483m,  vom  Sella-Joch  s.w.  in 
3J4  St.  leicht  zu  erreichen).  Von  der  Passhöhe  1.  auf  stark  betretenem  Wege 
(r.  ders  anft  ansteigende  Weg  zur  Bodella)  in  dem  Wiesenthal  abwärts;  nach 
wenigen  Min.  r.  ab,  auf  unscheinbarem  Wiesenweg  am  r.  Thalhang  entlang 
über  die  Trümmer  und  waldigen  Butschflächen  des  1879  von  der  Rodella  nach 
Alp  Mortitsch  erfolgten  Bergsturzes  hinab  nach  (l^j^  St.)  Gampitello  (S.  326). 
—  Von  der  Rodella  (s.  oben)  kann  man  s.w.  direkt  nach  Gampitello  ab- 
steigen (Weg  z.  Th.  steil  und  schlecht,  F.  rathsam). 

Die  SeiBer  Alpe  ist  eine  grasreiche  wellenförmige  Hochebene, 
die  zwischen  dem  Eisak  -  Thal  w. ,  (jfrodner  Thal  n.,  Schiern  u. 
Rosszähnen  s.  und  Lang-  und  Plattkofel  ö.  4  St.  lang,  3  St.  breit 
sich  hinzieht.  Die  Alp,  mit  über  70  Sennhütten  (Schwaigen)  und 
365  Heustadeln,  ist  grösstentheils  Eigenthum  der  (Gemeinde  Kastel- 
ruth. Das  Plateau  ist  an  den  Rändern  (n.w.  Puflatsch,  2174m, 
Pitzberg,  2104m;  s.  Mahlknecht-Jooh,  2212m)  erheblich  höher  als 
in  der  Mitte  (1800m) ;  Wegweiser  namentlich  vor  der  Heuernte  rath- 
sam (von  Kastelruth  über  das  Mahlknechtjoch  nach  Gampitello  4  fl. , 
auf  den  Schiern  3  fl.,  mit  Abstieg  nach  Gampitello  5  fl.  50  kr.). 

Ausgangspunkte  sind  die  Stationen  Atzwang ,  Kastelruth  oder 
Waidbruck,  Von  Atzwang  (S.  232)  Saum  weg,  anfangs  steil  (nach 
3/4  St.  1.  ab,  r.  geht's  nach  Völs,  s.  unten),  zur  (1 Y2  St.)  Kirche  St. 
Konstantin  und  über  Strasser  (elnf .  Whs.)  nach  (1 V4  St)  Seis  (994m ; 
•Unterer  Wirth;  Führer  Anton  Marsoner  gen.  Bergler);  gegenüber 
am  Abhang  des  mächtig  aufragenden  Schiern  der  Hauensteiner 
Wald  mit  den  Ruinen   Salegg  und  Hauenstein,    einst  Sitz   des 
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Minnesängers  Oswald  von  Wolkenstein.  —  3^4  St.  oberhalb  liegt 
in  wilder  Waldsehlucht  am  Frötsch-  oder  Tschapltbach  das  be- 
suchte Bad  Batzes  (1199m;  *Qasth.,  Pens.  m.  Z.  21/2  A-)»  "»** 
Schwefel-  nnd  eisenhaltiger  Quelle  (wer  dorthin  will,  braucht 
nicht  über  Seis  zu  gehen ,  sondern  wendet  sich  20  Min.  vorher 
diesseit  des  Bachs  beim  Handweisei  r.  ab  durch  Wald  hinan, 
von  St.  Konstantin  bis  zum  Bad  1^/4  St. ;  mitten  In  der  Waldes- 
einsamkeit ein  kleiner  See).  —  Von  der  Haltstelle  Kastblbvth 
(S.  232)  auf  der  gedeckten  Tergöler  Brücke  über  den  Eisak,  dann 
steiler  gepflasterter  Saum  weg  nach  (2  St.)  Kastelratli  (1035m; 
*Lamm;  BÖ88l\  besuchter  Sommerfrischort,  Sitz  des  Bezirksge- 
richts, in  freier  aussichtreicher  Lage  (AVS.);  von  hier  über  5t.  Va- 
lentin nach  Seis  1  St.,  nach  Ratzes  1^4  St.,  auf  die  Seiser  Alp  direkt 
2  St.  —  Von  Waidbbuck  (S.  232;  Post  bis  Kastelruth  im  Sommer 
tägl.)  neue  Strasse,  an  der  ö.  Berglehne  des  Eisakthals  allmählich 
steigend,  unterhalb  Tieaena  durch  einen  100m  1.  Tunnel,  dann  in 
Windungen  durch  Wald  nach  (21/2  St.)  Kaatelruth. 

Von  Seis  auf  die  Seiser  Alpe  schlechter,  zum  Theil  gepflaster- 
ter Karrenweg,  in  den  bald  r.  der  Weg  von  Ratzes  einmündet. 
Auf  dem  (iy2  St.)  Plateau  hübsche  Aussicht :  s.  Schiern,  Ross- 
zähne, s.o.  Lang-  und  Plattkofel ;  umfassender  vom  (1  St.)  *Piiflatsoh 
(2174m):  n.  tief  unten  das  Grödner  Thal,  w.  Ritten  mitRittnerhom, 
Örtler,  n.  Zillerthaler  Femer,  ö.  Dolomiten  von  Enneberg  u.  Fassa 
(oben  offne  Schutzhütte  der  AVS.  Kastelruth;  Abstieg  nach  St.  Ul- 
rich in  Gröden  s.  S.  269).  —  Nun  stets  in  s.o.  Richtung  allmählich 
ansteigend  um  den  n.ö.  Ausläufer  d.erRos8%ähne  herumzur  (2^4  St.) 
Mahlknecht 'Alp  (2049m;  Unterkunft)  und  dem  (V2  St.)  Mahl- 
kneeht-Joch  (2212m) ,  mit  Aussicht  auf  die  Fassaner  Dolomiten, 
Marmolada  etc. ;  hinab  zar  8orieia-Alp  und  durchs  Duronthal  nach 
(2  St.)  Campitello  (S.  326),  Weg  nicht  zu  verfehlen. 

An  die  Seiser  Alpe  grenzt  s.w.  der  gewaltige  Dolomitstook  des 
*8clil6r&  (2561m),  der  von  Kastelruth,  Seis,  Ratzes,  Ydls,  Campi- 
tello und  Tiers  bestlegen  werden  kann.  Bester  Anstieg  von  Bad 
Ratzes  (s.  oben;  F.  2Y2^3  fl.,  entbehrlich;  Jao.  Fill,  gen.  Larm- 
jookl  in  Ratzes,  R.  Leitner  in  Kastelruth),  auf  dem  vom  ÖTG.  er- 
bauten Tourktimteige  (Reitsteig)  durch  die  Schlucht  des  Frötaeh- 
bacha  an  der  Eisenquelle  vorbei  zum  (3  St.)  Schlemplateau  und 
dem  (Y2  St.)  *8chlemhau8  der  AVS.  Bozen  (2460m;  im  Sommer 
Wlrthsch.),  Y2  ^^'  unterhalb  des  aus  Felstrümmern  aufgethürmten 
Gipfels  (höchster  Gipfel  Alt-SchUm  oder  PetZj  2561m;  n.w.  der 
Felsthurm  des  Jun^^n  Schiern,  2386m;  n.  der  Burgatall ,  2310m, 
mit  den  Felszacken  der  EuririgerapUze  und  SantnerapUze,  2322m). 

Von  Atzwang  (Blamau  oder  Steg)  nächster  Weg  über  das  «ehön  ge- 
legene Dorf  (1>|2  St.)Völz  (934in:  *  Weises  Kreuz;  *Wenzerwirlh;  Führer 
Chr.  Rassler)  zur  Untern  und  (2'l2  St.)  Obeiti  Schiernalp  (von  der  untern 
Alp  laufen  Buben  als  Führer  mit),  dann  steil  am  S.-Abhang  des  Schiern 
zur  (i  St.)  Kapelle  St.  Cassian  (2338m)  und  zum  (20  Min.)  Schiern- 
haus. —  Von  Tiers  durch  das  Tschamtnthal  (S.  268)  verschiedene  Anstiege 
auf  den  Schiern :   durch  die  Bären/alley  das  *  Jungbrunnenthal  (nach  dem 
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Hochwasser  von  1884  vom  AV.  dorch  Leitern  zagänglich  gemacht),  das 
Bietschenthai  (alle  c.  ö^ja  St.  bis  zum  Schiernhaas,  nur  für  Geübte  m.  F., 
3-3i|2  fl.)-  Bequemer  geht  man  vom  (S^li  St.)  Bärenloch  (8.  268)  über  die 
„Stiege^'znm  (1  St.)  Tierser  Alpel  (S.  268),  das  auch  von  Gampitello  durch  das 
Duronthal  den  Zugang  zum  Schiern  bildet ;  dann  1.  hinan  zur  Rothen  &'de 
und  über  den  ganzen  Schiernrücken  zum  (3  St.)  Schiernhaus  (als  Abstieg 
nach  Gampitello  dem  Wege  über  das  Mahlknechljoch  vorzuziehen).  — 
Vom  Oipfel  grossartige  ^Bundschan  (Panorama  von  Siegl):  im  W.  tief 
unten  das  Etschthal  mit  dem  langen  Hendelrücken,  darüber  die  Ortler- 
gruppe, dann  r.  Oetzthaler,  Stubaier,  Zillerthaler,  Rieser  Ferner,  Tanern 
(Venediger);  n.ö.  die  weite  Seiser  Alpe,  über  den  Grödner  Fichtenwäldern 
die  wilden  Geislerspitzen  n.  a.  Bnneberger  Dolomiten,  6.  Platt-  u.  Lang- 
kofel, Bo^,  weiter  surück  Anteiao  und  Pelmo,  im  Vordergrund  die 
zackigen  Bosszähne,  darüber  die  Schneefelder  der  Marmolada,  die 
Bosengartenkette  mit  Kesselkogel,  Bösen  gartenspitze  und  Bothwand, 
Latemar,  Zangen,  Schwarzhorn,  Weisshorn,  die  Trientiner  Berge,  Brenta, 
Adamello  u.  Presanella.  —  Geht  man  vom  Gipfel  einige  Sehritte  nach 
W. ,  so  blickt  man  in  die  wilde  Sehlernklamm  zwischen  Burgstall  und 
Jungem  Schiern ;  1.  die  Felsmauem  der  Schlemalm^  deren  breiten  Bücken 
man  auch  von  Bozen  aus  sieht. 


Überetsoh.  Kaltem  (Stellwagen  s.  S.  263).  Die  Strasse  zweigt 
Jen  seit  der  Talferbrüoke  von  der  Meraner  Strasse  1.  ab  dnrch 
Weingärten,  Mais-  und  Rohrfelder,  kreuzt  die  Meraner  Bahn  bei  der 
Haltestelle  (1  St.)  Sigmundakron  (S.  274)  u.  führt  auf  neuer  fiisen- 
brücke  über  die  regulirte  Etsch.  L.  auf  vorspringendem  Fels  das 
weithin  sichtbare  Schloss  Sigmundakron  oder  Formigar  (335m),  im 
IX.  Jahrh.  gegründet,  im  xv.  von  Herzog  Sigmund  erneut,  zum 
Theil  erhalten,  jetzt  Pulvermagazin  (beim  Gasth.  Ueberetscher  Hof 
führt  ein  roth  markirter  Weg  1.  in  20  Min.  hinauf;  Aussicht  loh- 
nend). Die  Strasse  theilt  sich :  1.  führt  die  neue  1887  erbaute 
Strasse  in  massiger  Steigung  über  die  Katzenleiier  nach  (1  St.) 
Oirlan  (432m;  Bössl)  und  (3/4St.)  8t.  Michael  (s.  unten).  Die 
Strasse  r.  fuhrt  s.  zum  (10  Min.)  Weiler  Frangart,  hier  r.  am  Fuss 
des  Gebirges  entlang,  beim  PiUkof  1.  hinan ,  und  theilt  sich  dann 
abermals:  1.  durch  das  Wctrtthal  (neue  Mendelstrasse,  S.  273)  nach 
(1^2  St.)  8L  Michael;  r.  durch  die  PauUner  Sohle  an  den  Ruinen 
WaH  und  AUenburg  Torbei  nach  (1 V4  St.)  St.  Pauli  (388m ;  *AdUr), 
ansehnliches  Dorf  mit  stattUoher  Kirche  im  goth.  Stil.  Vom  Thurm 
prächtige  Aussicht  über  die  weiten  Rebenfelder  ringsum,  auf  den 
reichen  Bozner  Kessel  und  das  Ktschthal  hinauf  bis  Meran. 

Lohnender  Ausflug  (Weg  blau^weias  markirt)  an  (10  Schloss  Kor^  und 
Buine  Boimont  und  (r.)  dem  Dörfchen  Misiian  vorbei  nach  (1  St.)  Hoeh- 
Eppan  (690m),  der  stattlichen,  herrlich  gelegenen  Buine  des  Stammsitzes 
der  alten  Grafen  von  Eppan  (beim  Pächter  Erfr.).  —  Auf  den  Oantkofel 
(1861m).,  von  St.  Pauls  in  4  St.  m.  F.  über  die  Buchhöfe  und  den  Mite. 
Bentro  (1596m),  lohnend;  ähnliche  Aussicht  wie  vom  Mte.  Böen. 

Nun  Büdl.  über  die  fruchtbare  Hochebene  nach  (Y2  8t.)  St. 
Michael  oder  Eppan  (410m ;  *  Böasl ;  *  Sonne^  Post  u.  Telegraph; 
Traube^  stattliches  sehr woblbabendes  Dorf.  *Mendelatra8se  B.unteü, 

Von  der  «Oleifkapelle  (542m)  w.  oberhalb  des  Orts  Oh  St.)  herrliche 
Aussicht  über  Etsch-  und  Eisakthai.  —  Interessanter  Ausflug  (Sji  St.,  Weg 
weiss-roth  markirt)  über  Schloss  Qandegg  zu  den  Eislöchern  am  Oandberge^ 
tiefen  durch  herabgestürzte  Felsblöcke  gebildeten  Löchern  mit  auffallend 
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kühler  Temperatur  (Alpenrosen) ;  von  da  auf  die  M endelatrasse  (s.  unten) 
oder  über  Ober-Planitzing  nach  (1^|4  St.)  Kaltem, 

Weiter  über  unter- Planitzingj  am  (1.)  Calvarieriberg  vorbei,  nach 

1  St.  Kaltem  (429in ;  *BÖ88l') ,  Hauptort  von  Überetsch ,  mit 
bedeutendem  Weinhandel.  Von  der  Kirohhofsmauer  sowie  von  der 
Terrasse  des  Dipauli'schen  Ansitzes  Windegg  (Zutritt  auf  Anfrage 
gestattet)  reizende  Aussicht  auf  den  Kälterer  See  etc. 

Hübscher  Ausflug  su  den  Hontiirffl«'  Been  (I1I2  St.) ;  beim  Calvarien- 
berg  r.  hinab  auf  blau-roth  markirtem  Wege,  an  der  Mauer  halblinks,  bei 
dem  Kreua  (16  Min.)  nicht  1.  bergan,  sondern  geradeaus,  nach  20  Min.  1. 
durch  Wald  hinan  zum  (36  Min.)  Dörfchen  MonHggl  (491m)  Whs.).  10  Min. 
jenseits  liegt  mitten  im  Walde  am  Fuss  des  MiUelbgrgs,  der  die  Eppaner 
Hochebene  vom  Etschthal  scheidet,  der  grotse  (Ö06m),  und  *|4  St.  weiter 
aufwärts  der  kleine  Moniiggler  See  (auch  von  Sigtnundskron  führt  ein  vom 
Ö.T.-G.  roth  markirter  Weg  über  ßehreekbühel  direkt  zum  grossen  Mon- 
tiggler  See,  21/2  St.).  Ein  steiler  blau-gelb  markirter  Fusspfad  führt  von 
Montiggl  über  den  Mittelberg  nach  P/aitm  und  (1  St.)  BranxoU  (S.  297). 

Von  Kaltem  zur  Eisenbahn  führen  zwei  Fahrwege;  der  eine  an 
der  Ostseite  des  Kälterer  Sees  (206m)  (I.  oben  auf  dem.  Bücken  des  Mittel- 
bergs Ruine  LeuchtetUntrg)  nach  (2  St.)  Omundy  hier  mit  Fähre  über  die 
Etsch  und  längs  des  Eisenbahndammes  zur  (20  Min.)  Stat.  Auer  (S.  298) ; 
der  andere  an  der  Westseite  des  Sees  nach  (2^12  St.)  Tratnin  (272m; 
*Adler),  gleichfalls  weinberühmt,  dann  quer  durch  die  Etschebene  zur 
(3(4  St.)  Stat.  Neumarkt  (S.  298;  der  Ort  liegt  i{4  St.  von  der  Bahn  am 
1.  Ufer  der  Etsch).  Angenehmer,  aber  3  St.  weiter,  ist  es  am  r.  Ufer  der 
Etsch  oben  zu  bleiben,  über  Kurtatsch  (*Bose)  und  Margreid  (^Greif,  Hirsch) 
und  erst  in  Salum  (S.  298)  die  Eisenbahn  zu  erreichen. 

^HexidelstraBSe.  —  Omnibus  (offene  Wagen)  von  Bozen  nach  Fondo 
im  Sommer  (1888)  tägl. :  Abfahrt  von  Bozen  (Hotel  GreiO  Vm.  6  U.,  in 
St.  Michael  7.30,  Mendelpass  11.30,  Abfahrt  12,  in  Fondo  (Post)  1;  von 
Fondo  2.16,  Bev6  3.46,  Mostizollbrücke  4.40,  Mal6  6;  zurück  von  Mal& 
10  Vm.,  in  Fondo  2  Nm.,  Abfahrt  3,  Mendel  6,  in  Bozen  8.16  Nm.  Ein 
zweiter  Wagen  fährt  Km.  2  U.  von  Bozen  bis  zur  Mendel  (Ankunft  7.30), 
wo  er  übernachtet;  zurück  Vm.  6.30,  in  Bozen  9.20.  Fahrpreise  Bozen- 
Mendel  1.  Platz  3,  2.  Platz  2i|3  fl.,  Bozen -Fondo  S^J«  u.  3,  Fondo -Male 
2  fl.  40  u.  2  fl. ;  14tägige  Ketourbillets  Bosen-Mendel  4  u.  Sijs,  Bozen-Fondo 
ö  u.  4i|2,  Fondo-Mali  3  fl.  40  u.  3  fl.  ~  Ein  dritter  Wagen  fährt  von  Bozen 
(Hot.  Mondschein)  im  Sommer  tägl.  Vm.  nach  Cavareno  und  Clet.  —  Einsp. 
von  Bozen  zum  Mendelpass  u.  zurück  14,  Zweisp.  24  fl.,  nach  Fondo 
18  u.  30  fl. 

Die  *Meni>blfahbtbn  sind  als  genussreicher  Tagesausflug  von 
Bozen  besonders  zu  empfehlen.  Die  schöne  neue  Strasse,  1880-84 
erbaut,  steigt  von  Sigmundskron  durch  das  Wartthal  nach  (1^2  St.) 
8t.  Michael  (8.  272),  von  hier  an  (1.)  Oher-Planitzing  vorbei  (vor- 
her r.  die  Eislocher,  s.  oben)  am  Abhang  des  Oandbergs  (904m)  in 
einer  grossen  Kehre  zum  (I74  St.)  Matschatscher  Hof  (833m ;  Erfr.), 
mit  Villa  des  Baron  Dipauli ;  weiter  an  der  stell  abstürzenden  Men- 
del wand  in  zahlreichen  Serpentinen  (mehrere  Quellen,  interessante 
Flora),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  die  Dolomitberge  im  0.  des 
Etschthals,  Schiern,  Rosengarten,  Latemar,  Schwarz-  u.  Weiss- 
horn,  tief  unten  Ueberetsch  u.  Kaltem  mit  seinem  See,  zum 
(I3/4  St.)  Hendelpass  ri362m);  5  Min.  jenseits  das  *0a8th.  Men- 
delhofhei  Spreter  (iSbim)  nebst  zwei  Villen,  in  reizender  Lage, 
zu  längerm  Aufenthalt  geeignet  (Z.  60  kr.,  Pens.  3  fl.).  Von  der 
„Schönen  Aussicht"  (}/^  St.)  Blick  ins  Etsch-  u.  Nocethal. 

Babdbkxb's  Südbaiem.    23.  Aufl.  18 
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Auf  den  *Mm^i%  BoSb  {.Rh9nhttg^  2063m),  höchsten  Gipfel  des  Mendel- 
(Hendola)-Gebirge8,  über  die  Roen-Alp  (Erfr.)  in  2ils-8  St.,  sehr  lohnend 
(Weg  roth  markirt;  F.  l^lsfl-,  entbehrlich,  Maulthier  3  fl.)-  Prächtige  omfas- 
sende  Randsicht:  ö.  die  Dolomiten  bis  zu  den  Tanem,  s.  Brenta,  Adamello, 
Presanella,  w.  Ortler,  n.  Oetsthaler  n.  Stnbaier  Femer,  zu  Füssen  weithin 
das  reiche  Etschthal.  Unschwieriger  Abstieg  nach  (3  St.)  8.  Romedio  (S.  316). 

—  Der  *Penegal  (1733m),  vom  M endelhotel  n.  auf  weiss-roth  markirtem 
Wege  in  V\4  St.  leicht  zu  ersteigen,  bietet  gleichfalls  eine  herrliche,  der 
vom  Mte.  Roen  nur  wenig  nachstehende  Aussicht  (oben  neue  Sehutshütte), 

Der  Mendelrücken  ist  Sprachscheide;  jenseits  fast  nur  ital.  Ort- 
schaften. Die  Strasse  führt  durch  Wald  hinab  nach  (ift  St.)  Buffri  (1237m), 
wo  sie  sich  theilt:  1.  über  Sotuano  und  Samonieo  nach  (i^U  St.)  Cata- 
reno  (972m ;  Krone,  Schlüssel),  an  der  Strasse  nach  Cles  und  Mezzolom« 
bardo  (S.  315);  r.  über  Ualosco  nach  (l^fs  St.)  Fondo  (976m;  *Po»t{  Hotel 
F<mdo ;  s.  S.  316).  Die  Strecke  von  der  Mendel  bis  Fondo  ist  nicht  beson- 
ders lohnend;  wer  daher  nach  Bozen  surückwill,  fährt  besser  nur  bis  sum 
Mendelpass,  besteigt  den  Penegal  und  kehrt  mit  dem  Omnibus  Nm.  6  U. 
(s.  oben)  nach  Bozen  zurück.  —  Von  Fondo  nach  Mali  (oder  Cle*}  s.  S.  316 ; 
von  Ruffr^  über  Amblar  nach  ß.  Ramedic  (vom  Mendel-Gasth.  bequeme  Tages- 
tour) B.  S.  316. 

öl.   Von  Bozen  nach  Meran. 

Vergl.  Karte  8.  253. 

32km.  Eisenbahn  in  \}\%-2  St.  (nur  1.  u.  3.  El.).  —  Fussoänges, 
welche  die  lohnende  Wanderung  über  das  aussichtreiche  Mittelgebirge  am 
r.  Ufer  der  Etsch  unternehmen  wollen  (8-9  St.),  benutzen  am  besten  die 
Eisenbahn  (s.  unten)  bis  (16km)  Vilpian;  hier  über  die  Etsch  nach  (ijs  St.) 
Ifals  (239m;  ^Sonne;  ^Löwe),  dann  durch  die  Schlucht  des  Pristianer 
Bachs  (Wasserfälle)  hinan  am  Schloss  Fahtburff  vorbei  nach  (1  St.)  Prissian 
(Bölm),  in  reizender  Lage,  und  {}k  St.)  Tisens  (626m ;  ^Adler),  unter  Obst- 
bäumen am  Fuss  der  bewaldeten  Oall  gelegen.  Von  dem  Kircblein  8t.  Chri- 
stoph^ i|4  St.  ö.  am  Bergrande,  schone  Aussicht;  umfassender  von  der 
Kapelle  8t.  Hippolyt  (756m),  s/4  St.  n.  Von  Tisens  Saumweg  über  Naraun^ 
dann  allmählich  bergab  an  (1.)  Ruine  Lewtburg^  weiter  an  den  Schlössern 
Alt-  u.  Neu-Btandis  vorbei  zwischen  prächtigen  Kastanien  nach  (l^j«  St.) 
Unterlana  (280m;  Whs.)  mit  interessanter  goth.  Kirche  (Whs.)  und  zur 
(*J2  St.)  Stat.  Lana  (s.  unten);  oder  schon  von  Brandis  ab,  oben  bleibend 
längs  der  Brandiser  Wasserleitung  an  der  8ek»arM9n  Wand  vorbei  nach 
(VsSt.)  Oberlana  (s.  u.).  20  Min.  weiter,  aber  gleichfalls  lohnend  ist  der 
Fahrweg  über  Völlan:  von  Tisens  n.w.  über  das  Plateau,  die  Kapelle 
St.  Hippolyt  (s.  ob.)  r.  lassend,  durch  die  Schlueht  des  VöUaner  Bachs  nach 
(3|4  St.)  Völlan  (r.  Ruine  Mapenburg),  dann  hinab  auf  gepflastertem  Wege 
nach  O^N  St.)  Oberlana  (^Rössl  oder  Teisswir^,  Weisse  Rose,  beide  n.  der 
Brücke;  Adler,  Weisses  Kreuz),  an  der  Mündung  des  Ultenthals  (S.  281; 
hübscher  Spaziergang  in  die  *Qaul^  die  wilde  „Schlucht*'  des  aus  dem  Ulten- 
thal  kommenden  FaUchauer  Baehs^  auf  dessen  r.  Ufer,  ij«  St.  hin  u.  zurück). 

—  Von  Oberlana  Fahratrasse  ö.  zur  (ikm)  Stat.  Lana  (s.  unten;  zu  jedem 
Postzuge  Postwagen),  n.  über  Tscherms  nach  0km)  Meran  (kurzer  von  der 
Etschbrücke  1.  auf  dem  Marlinger  Steig). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Talftt  und  zieht  in  w.  Richtung 
am  Elsak  entlang  durch  Wein-  und  Obstgärten,  dann  durch  waldige 
Auen  bis  (6km)  Stat.  Sigmundskron  (Gasth. :  Slgmundskron ; 
Mendlhof ;  jenselt  der  Etsch  üeberetscher  Hof).  Weiter,  auf  hohem 
Damm  ftm  1.  Ufer  der  Etsch;  1.  oben  die  Ruinen  Boimont  und 
Hoch-Eppan  (S.  272),  vom  Oantkofel  (1864m)  überragt,  r.  auf 
steilem  Fels  Ruine  Oreifenatein  (S.  265).  Hinter  Siebeneich  r.  auf 
niederm  Fels  vorsprung  die  alte  Wegsperre,  jetzt  Ruine  NeuhauSj 
auch  Mauitasch  genannt;  1.,  jenseit  der  Etsch  am  Fuss  des  Mittel- 
gebirges, das  Dorf  Andrian  mit  Ruine  Felsenstein. 
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13kinT6rlan(243m;  *  Oberhauser  ,*  Bdhnrestaur,  y  guter  weisser 
Terlaner),  das  weinl>erühmte  Dorf,  hat  eine  goth.  Kirche  aus  dem 
xiY.  Jahrh.  mit  alten  kürzlich  restaurirten  Fresken  und  neuem 
Thurm  (der  alte  schiefe  Thurm  wurde  1884  wegen  Baufälligkeit 
abgetragen).  —  16km  Vilpian  (Post),  mit  Brauerei,  am  MoUener 
Bach ,  der  hinter  dem  Dorf  aus  einer  Schlucht  herabkommt  und 
einen  kl.  Wasserfall  bildet ;  gegenüber  jenseit  der  Etsch  das  an- 
sehnliche NaU  (s.  oben),  dann  das  Mittelgebirge  von  TisenSj  dar- 
über die  bewaldete  Ociü  (1626m)  und  die  Laugenspitze  (S.  281). 
Weiter  an  der  Etsch  entlang,  durch  Malaf eider  und  waldige  Auen. 
Hinter  (20km)  Oargazon  über  den  Aschler  Bach^  durch  den  Vertrag 
von  Yerdun  im  J.  843  Grenze  zwischen  Deutschland  u.  Welschland, 
1810-13  zwischen  Italien  und  Baiem.  Von  (24km)  Stat.  Lana- 
BurgstaU  führt  l.  eine  Strasse  über  die  Etsch  nach  Oher-Lana{ß,  274) 
an  der  Mündung  des  XJUenthals  (S.  281).  Weiter  durch  das  alte 
Etschbett;  r.  Burg  Katzenstem  und  hoch  oben  die  Fragsburg  (S.  279); 
1.  am  Abhang  des  Marlinger  Bergs  Schloss  Lebenberg  (S.  279),  im 
Hintergrund  Meran  und  Schloss  Tirol.  30km  Stat.  üntermais 
(8.  276),  gleich  unterhalb  der  Marlinger  Brücke  (S.  279).  Die 
Bahn  verlässt  die  Etsch  und  führt  auf  hohem  Damm  (schöner  Rund- 
blick) zur  Passer j  dann  über  die  Passerbrücke  nach  (32km)  Meran* 
Am  Bahnhof  Omnibus  u.  Droschken  (s.  unten). 

Heran.  —  Gasthöfe:  *Post  oder  Ebzhebzog  Johann,  am  Sandplatz, 
mit  schönem  Garten ;  ^Habsbürobr  Hof,  *Tibolbb  Hof,  beide  am  Bahn- 
hof;  *H6tel  Hassfubthbb,  nahe  der  untern  Winteranlage,  gute  Küche; 
*Gbab  von  Mebam,  Kennweg  28;  Bbennbbhop,  Habsburger  Str. ;  in  diesen 
Z.  von  1  fl.  an,  F.  40.  M.  li|2-2  fl.,  Pens.  3»|2-ö  fl.|^*H6T.  Waldeb,  Habs 
bnrger  Str. ,  Z.  von  80  kr.  an ;  ^Hotbl  Fobstbbbbau  mit  Garten-Restanra- 
tion, Z.  1  fl. ;  ^Ebzhbbzoo  Rainer,  ^Hotel  Acstria,  beide  in  Obermais; 
Maiseehof  in  Untermais  nahe  der  Spitalbrücke;  Hot.  Victob  Babcker 
im  Meranerhof  jenseit  der  Passer;  in  der  innern  Stadt  ^Sonnb,  Z.  70kr.; 
Kbedz  n.  a.  —  FensioBen.  An  der  Gisela-Promenade  (beste  Lage) :  Ger- 
mania, Fortuna,  Passebhof,  Pibchbb,  Mosbb,  ^Kbdhacs;  Euohta,  an 
der  Stefaniepromenade ;  jenseit  der  Passer  Adelheid  ;  an  den  Winter-  u. 
Sommer-Anlagen:  Deutsches  Haus,  Db.  Pütz,  Villa  Fanny,  Sandhok, 
Bbllbvdb,  Holstein,  Edel  weiss,  Tsohoner;  Vindobona,  Habsburger  Str.; 
Villa  Hoch,  Heinhardstr. ;  am  Küchelberg  vor  dem  Passeirer  Thor  Fblsen- 
eck  ;  oberhalb  der  Pfarrkirche  Fübstenstein.  In  Obermais  (S.  278) :  *Wein- 
habt,  ^Hazeggeb,  Db.  Mazeggeb,  Villa  Regina,  ^Wabuegg,  Adebs, 
RoLANDTN,  Tannhbim,  Fbeihof,  Kobbebhof,  Lichtenegg,  Hatscheb,  Niedl, 
Reibmatb,  Schillebhof,  Lbicutebhof,  Bavaria,  Villa  Stefanib,  Tradbbn- 
UEiM,  Elsenhain,  Fbirdheim  u.  a.  In  diesen  Pens,  meist  3-4  fl. ;  ohne 
Pens.  Z.  nach  der  Südseite  20  fl.  und  mehr,  West-  und  Ostseite  12-18  fl.  mo- 
natlich. Billiger  (von  2  fl.  an)  eine  Anzahl  Pensionen  der  innern  Stadt  (Stab- 
kbnhof,  Holzeibbn,  Holzknbcht,  Andb.  Hofeb  n.  a.),  in  Untermais- (Villa 
Maja,  Bebthasheibc ,  Floba,  Fbühaup,  Hebmann),  in  Obermais  (Petebs- 
BUBO,  Staineb)  und  auf  der  Westseite  der  Stadt  am  Wege  nach  Forst  und 
Grätsch  Villa  Claudia,  Laddbnbb,  Doblhof,  Mabtinsbbunn).  Die 
Schlösser  Tbautmannsdobff,  Rambtz,  Maueb,  Lbbbnbebo,  Winkbl,  Plabb, 
Josefsbebo  etc.  sind  gleichfalls  als  Pensionen  (vorwiegend  für  Frühjahr  und 
Herbst)  eingerichtet.  In  einer  Anzahl  von  Villen  grössere  Wohnungen  für 
Familien.  Bei  längerm  Aufenthalt  ist  es  dringend  anznrathen,  vorher  (am 
besten  beim  Kurvorstande)  Erkundigungen  einzuziehen  und  alles  auf  die 
Miethe  Bezügliche  kontraktlich  genau  festzusetzen. 

Cafes.  Kdbhaus  (s.  unten) ;  *Gilf,  an  der  Gilfpromenade,  mit  Damen- 

18* 
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salon;  WiESEB,  Paris,  unter  den  Lauben,  mit  Garten;  Mbbak  am  Pfarr- 
platz',  ScHÖNBBUNN,   Habsburger  Str.  (die  leteten  vier  nicht  für  Damen). 

Beataurationen  s.  oben  Hotels.  Wein  bei  *Pdtz  (Altdeutsche  Wein- 
stube), Habsburgerstr.  44;  Jos.  Mabquktti,  Laubengasse.  —  Bierhäuser: 
^KüBHAUs  (s.  unten,  im  Erdgeschoss  in  der  sog.  „Schwemme**  billiger, 
gutes  Pilsner);  ^Fobstsbbbäu  mit  Garten;  Raffl,  am  Pfarrplatz,  u.  a. 
IsBAELiT.  Rbstaüb.,  Starkeuhof  1,  Habsburger  Str. ;  Obtenstein,  oberhalb 
der  Oilfpromenade. 

Kurhaus  an  der  Giselapromenade  mit  Gaf^-Bestaurant  (Table  d'höte 
12' J8  U.,  1  fl.  60  kr.,  im  Abonnement  111.20)  und  Lesezimmer,  Bädern, 
pneumat.  Apparat  etc.;  Abonnement  pr.  Woche  1  fl.  60  kr.,  Monat  3  fl., 
3  Monate  7fl.,  6  Monate  12 fl.,  Familien  im  Verhältniss  billiger;  Saison- 
karten Tom  1.  Sept.  bis  1.  Juli  16  fl.,  Familien  von  2  Pers.  20  fl.,  mehr 
als  2  Pers.  25  fl.  (Karten  bei  der  Casino-Dienerin).  —  Kurtaxe  bei  mehr 
als  3täg.  Aufenthalt  1  fl.  wöchentlich;  für  langem  Aufenthalt:  Herbst- 
saison (bis  1.  Not.)  4  fl.;  Winter-Saison  (bis  1.  April)  6  fl.;  Frühjahrs- 
Saison  (bis  Ende  Mai)  4  fl. ;  Saisonkarten  für  alle  8  Saisons  für  Erwach- 
sene 10  fl.,  Kinder  unter  12  Jahren  5  fl.,  Dienstboten  2  fl.  Musikbeitrag  1  fl., 
für  alle  3  Saisons  2  fl.  —  Post  u.  Telegraph  am  Sandplatz. 

PhotofT'f^^l^iA*'^  lt>ei  Pöttelberger  am  Pfarrplatz,  und  bei  Planty  Gisela- 
promenade, beide  mit  Leihbibliothek.  Letztere  ausserdem  bei  Motpini^ 
Habsburgerstr.  7  nächst  dem  Postamt.  —  Geldwechsler:  Biedermanny  bei 
der  Post;  BliirMl^  Landstrasse;  Fickenseher  unter  den  Lauben. 

Wagen  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  einsp.  60  kr.,  zweisp.  1  ü.,  nach 
Obermais  1  u.  2  fl.;  von  Meran  nach  Schönna  u.  zurück  4  fl.  70  u.  7  fl.  70, 
Forst  2  fl.  70  u.  4  fl.  50  (zurück  über  Marling  3  fl.  90  u.  6  fl.  6Q),  Toll  3  fl.  20 
u.  5  fl.  50,  Lana  3  fl.  90  u.  6  fl.  60  kr.  (2  St.  Wartezeit;  Trinkg.  u.  Mauth- 
gebühr  einbegriffen).  Zeitfahrten  im  Stadtgebiete  ifi  St.  SO  u.  60,  |l2  St. 
60  u.  1  fl.  20,  1  St.  1  fl.  5  u.  2  fl.  10  kr.,  jede  weitere  >!«  St.  20  u.  60  kr. 
(Nachtfahrten  doppelte  Taxe);  ausserhalb  des  Stadtgebiets  ^2  St.  70  u. 
Ifl.  40,  1  St.  Ifl.  40  u.  2fl.  80  kr.  etc.  —  Pferd  nach  Schloss  Tirol, 
Schönna,  Goyen,  Lebenberg,  Josefsberg,  Toll,  Partschins  2  fl.  u.  40  kr. 
Trinkgeld. 

Meran  (312m),  mit  5334  Einw.,  die  älteste  Hauptstadt  von  Tirol, 
In  herrlicher  geschützter  Lage  am  s.  Fuss  des  weinreichen  Küchelbergs, 
am  r.  Ufer  der  Passer ,  die  Y^  St.  unterhalb  in  die  Etsoh  fällt,  wird 
wegen  seines  milden  gleichmässigen  Klimans  namentlich  als  Winter- 
aufenthalt von  Brustkranken  viel  besucht  (Terrain -Kurort,  vgl. 
S.  264) ;  im  Frühjahr  Molken-,  im  Herbst  Traubenkur.  AVS.;  TVS. 
Am  1.  Ufer  der  Passer  die  Dörfer  Unter-  und  Ohermais,  letzteres 
höher  und  kühler  gelegen,  mit  zahlreichen  Villen,  alten  Schlössern 
und  Weingärten.  Das  gewerbliche  Leben  drängt  sich  „unter  den  Lau- 
"ben"  zusammen,  zwei  Reihen  von  Bogengängen,  die  von  W.  nach  0. 
die  Stadt  durchziehen;  an  denselben  im  Hof  des  Magistratsge- 
bäudes die  alte  landesfürstliche  Burg  aus  dem  xy.  Jahrb.,  seit  kur- 
zem mit  Geschick  restaurirt  und  als  Kunst-  &  Oewerbe-Museum 
eröfifnet  (Eintr.  30  kr.).  —  Die  gut  restaurirte  goth.  Stadtpfarr- 
kirche (xiY.  u.  XT.  Jahrh.)  hat  ein  gutes  Altarblatt  von  Knoller, 
Maria  Himmelfahrt.  In  Aei  Spitalkirche  interessanter  Hochaltar ;  uahe 
derselben  die  Kirchhöfe  mit  hübschen  Denkmälern.  —  An  dem  Hause 
Renn  weg  No.  28  („Graf  von  Meran'*)  eine  Marmordenktafel  mit  Por- 
trät Andreas  Hofers ;  eine  andere  an  dem  Hause  No.  36,  wo  er  vor 
seiner  Abführung  nach  Mantua  1810  die  letzte  Nacht  yerbrachte. 

Hauptspazieigang  ist  die  G'tMto-Promenade  (Rauchen  untersagt), 
welche  sich  auf  dem  breiten  gegen  die  Ueberschwemmungen  der 
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Pisser  uigelegtea  Damm  nnterhalb  der  Spltalrücke  am  r.  Ufei  *b- 
wärta  zieht,  mit  einer  Reihe  acliöaei  ilter  Pappeln.  An  deraelben 
das  Kuriaui  (ß.  Ü76 ;  im  Wintei  2-4,  So.  11-1  U.  Kaimuslk); 
weiteihin  an  der  neu  angelegten  Stefanit-Fromenade  die  1886  folU 
endete  evangtl.  Klteht.  Oberhalb  der  Sfitalbriickt  auf  beiden  Selten 
hübsche  Anlagen:  am  i.  Ufei  die  untere  nnd  ahtrt  Wmteranlape 
[Raiinben  nntereagt);  gegenüber  am  1.  Ufer,  mit  der  Winleranlage 
duTch  den  Tapptiner  8ttg  verbanden,  die  unttrt  und  obtre  Sommtt- 


nn(ape(„MBHa-V»lerie-0»tten'',imPrBh]ahrundHerl3BtAbendaKiir- 
miisik).  Die  Anlagen  erstrecken  sieb  auf  beiden  Seiten  bis  übür  den 
iSttfnenicnSle^  hinaus  ramflaabiUigaTlen  inObermaie  mitgeranmi- 
gei  Wandelbabn  und  KalTepaviUon  (2mal  wöchentlich  Kuimnsili), 
am  t.  Ufer,  und  bU  zu  der  neaen  'Gilf- Anlage  am  Fuss  der  Zenobutg 
(s.  u.)  am  I.  Ufer.  —  Die  von  Meran  glcbtbaren  Bergspitzen  (am 
bestell  von  der  kahlen  Kappe  des  Stgtn^rkela  la  übersefaen)  sind 
n.v.  Math-,  Küthel-  und  Techigatspitze,  Kelter  Zielspitze,  Texel- 
Bpilze   und  Ofallwand ;   ö.    über   die  Vorberge  hinausragend  der 
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Hirzer  und  Ifflnger ;  r.  davon  hooli  oben  das  Kirohlein  St.  Katharina 
in  der  Scharte ;  im  Etschthal  der  senkrecht  abstürzende  Gantkofel 
und  fem  die  zu  den  Trientin  Alpen  gehörige  Oima  d'Asta;  s.w. 
der  Marlinger  Berg  und  die  Berge  am  Ultenthal  (Laugenspitze). 

Von  Obennaii  hübscher  Spaziergang  ö.  an  Sohloss  Rubein  mit 
Cypressenallee  vorbei,  über  die  Naif  (an  der  Brücke  zweiCaf^s)  zur 
(20  Min.)  Kirche  8t,  Valentin;  zurück  über  Schlo88ÄawMJte(S.  275) 
oder  8.  über  Schloss  Trautmannadorff,  mit  Park  und  schöner  Aus- 
sicht von  der  hintern  Terrasse  (ein  lohnender  direkter  Weg  führt  von 
hier  zum  Weissplatter  am  Wege  zur  Fragsburg,  s.  S.  279).  —  Von 
den  zahlreichen  alten  Schlössern  von  Obermais  sind  Sohloss  Planta^ 
mit  prächtiger  £pheu -Umrankung,  und  Sohloss  Rottenstein  hervor- 
zuheben, letzteres  Eigenthum  des  Erzh.  Karl  Ludwig,  mit  meist 
zugänglichem  Garten.  Im  Garten  der  Villa  Schillerhof  des  Frhrn. 
V.  Redwitz  eine  Sohillerbüste  von  Zumbusch  (Eintritt  gestattet). 

Der  Ausflug  nach  Schloss  Tirol  erfordert  hin  und  zurück 
mit  Aufenthalt  c.  31/2  St.  Drei  zum  Theil  gepflasterte  u.  meist 
schattenlose  Wege  führen  zum  Schloss.  Am  besten  geht  man  an  der 
Pfarrkirche  vorbei  zum  nordöstl.  (Passeirer)  Thor  hinaus  (r.  an  der 
Passer  die  Sammelstube  der  aus  dem  Spronser  Thal  kommenden 
Wasserleitung,  darüber  die  malerische  Zenoburg^  mit  bemerkens- 
werthem  rom.  Portal),  hier  1.  hinan  (Handweiser)  über  den  Küchelberg 
auf  nicht  zu  verfehlendem  Wege  zum  (55  Min.)  Dorf  Tirol  (592m ; 
Whs.  zum  Rimmele,  mit  *Aussichtsterras8e ;  zum  Schloss  Tirol) ; 
15  Min.  weiter  durch  das  „Knappenloch",  einen  52m  langen  Tunnel 
(1.  in  der  Schlucht  die  malerische  Ruine  Brunnenburg  und  einige 
Erdpyramldeu) ,  dann  in  wenigen  Minuten  zum  Sohlosseingang. 
—  Ein  andrer  längerer  zum  Theil  holperiger  Weg  (I3/4  St.)  fuhrt 
zum  n.w.  (Vintsch gauer)  Thor  hinaus,  dem  Kloster  gegenüber  von 
der  Landstrasse  r.  ab  (den  mittlem  Weg),  Y2  St.  eben,  dann  bergan 
über  Oratsch  (Wirthsch.  Wessobrunn,  mit  altdeutscher  Weinstube), 
Schloss  Dumstein  und  die  Kirche  St.  Peter  (als  Rückweg  zu  em- 
pfehlen, lY4St.).  —  Der  kürzeste,  aber  anfangs  steile  und  sonnige 
Weg  nach  Dorf  Tirol  ist  ein  hinter  der  Pfarrkirche  an  der  S W.- 
Seite des  Küchelbergs  aufwärts  ziehender  Steig  (blau-weiss  mar- 
kirt),  interessant  durch  viele  Gletscherschliffe  im  Schieferfels. 

*  Schloss  Tirol  (669m),  an  der  NW. -Seite  des  Küchelbergs, 
war  der  früheste  Sitz  der  Grafen  von  Tirol,  welche  schon  im 
XII.  Jahrb.  in  Ansehen  standen  und  dem  Lande  ihren  Namen  gaben. 
Halb  verfallen,  znm  Theil  durch  einen  Bergsturz  zerstört,  hat  die 
Burg  aus  alter  Zeit  nur  noch  eine  Vorhalle  und  zwei  bemerkens- 
werthe  Marmorportale  mit  Sculptnren  aus  dem  xu.  Jahrb.,  am 
Rittersaal  und  der  Kapelle,  letzteres  besonders  reich,  mit  einer 
Darstellung  des  Sündenfalls.  Ausserdem  einige  modern  einge- 
richtete Zimmer.  Aus  den  Fenstern  des  „Kaisersaals"  prächtige 
^Aussicht,  namentlich  bei  Abendbeleuchtung,  südl.  sieben  Stunden 
weit  über  den  Thalboden  der  Etsch  reichend,  1.  von  der  Porphyr- 
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kette  begrenzt,  die  sich  bis  Bozen  hinabzieht,  r.  von  den  Gebirgen 
des  Ultenthals  und  der  steil  abfallenden  Mendel,  vt;  über  das  reiche 
Meraner  Thal  und  die  Etschfälle  (180m  von  der  TÖU  bis  Meran), 
im  Hintergrund  die  Laaser  Ferner  (Trinkg.  20-30  kr.). 

iJ2  St.  n.ö.  von  Dorf  Tirol  das  woblerhaltene  alte  Schloss  Äuer^  unter 
dem  der  Finehhach  aus  dem  Spronter  Thal  hervorbricht  (S.  281). 

Schloss  *Lebenberg  (530m),  13/^  St.  s.  von  Meran,  Hrn.  Kirch- 
lechner  gehörig,  sehr  wohl  erhalten,  einzelne  Zimmer  mit  heitern 
Wandbildern,  zum  Theil  auf  die  Geschichte  der  Burg  sich  beziehend, 
und  mancherlei  hübschen  Sprüchlein  von  F.  Lentner  und  Ernst  von 
Lassaulx,  der  hier  seine  Ferien  zuzubringen  pflegte,  in  reizender  Lage, 
ist  als  Familienpension  eingerichtet  (Pens.  3  fl, ,  Wein  u  a.  Erfr.  zu 
haben).  Nächster  Weg  über  den  Marlinger  Wiesensteig  zur  (20  Min ,) 
Marlinger  Brücke  oberhalb  Stat.  üntermais  (S.  275) ;  am  r.  Etsch- 
ufer  auf  der  Lanaer  Strasse  1.  bis  zur  (^2  St.)  Brücke  über  den 
Lebenberger  Graben;  jenseits  r.  den  Pfad  hinan,  an  mehreren  Mühlen 
vorbei,  zuletzt  schlechter  Fahrweg  zum  (40  Min.)  Schloss.  Die  ab- 
kürzenden Wege  durch  die  Weinberge  sind  im  Herbst  gesperrt,  doch 
gegen  eine  Abgabe  von  5  kr.  an  die  Wächter  („Saltner*',  in  mittel- 
alterlicher Tracht)  überall  passirbar.  —  Zurück  möge  man  den  reizen- 
den Weg  am  Berge  entlang  über  St  Anton  mit  der  Schückenburg 
(Erfr.)  und  Marling  wählen. 

Aus  dem  Kranz  alter  Burgen  (an  20) ,  welche  von  Meran  aus 
sichtbar  sind ,  möge  noch  *Schönna  (660m)  genannt  werden ,  am 
Eingang  ins  Passeir,  der  malerischste  Punkt  des  ganzen  Etsoh- 
winkeis,  im  xii.  Jahrh.  erbaut,  jetzt  dem  Grafen  von  Meran,  dem 
Sohne  des  Erzherzogs  Johann  gehörig ;  im  Innern  alte  Waffen  u.  a. 
Sehenswürdigkelten ;  von  den  Fenstern  prächtige  Aussichten.  Ver- 
schiedene Wege  führen  hinauf,  am  bequemsten  der  Fahrweg  über 
Obermais  (11/4  St.,  beim  Brunnen,  in  der  Nähe  des  Erzh.  Rainer 
Handweiser);  näher,  aber  steiler  die  ,j8tickle  Oassef^.  Oder  man 
folgt  dem  Lasiäg-Steigy  bei  Pension  Mazegger  1.  an  der  Passer  auf- 
wärts, zuletzt  ziemlich  steil  bergan  nach  (1  St.)  Dorf  Schönna 
(*Whs.).  Neben  der  Dorfkirche  auf  einer  vorspringenden  gemauer- 
ten Plattform  eine  goth.  *Kapelle,  in  welcher  Erzherzog  Johann 
(f  1859)  begraben  liegt,  mit  ähnlicher  Aussicht  wie  vom  Schloss 
(dem  Kastellan  Trkg.,  für  Schloss  u.  Kapelle  60kr.-l  fl.). 

Eine  sehr  lohnende  Ausdehnung  dieser  Tour  ist  nachstehende  (Morgen- 
beleuchtung günstig).  Von  Dorf  Schönna  auf  dem  Fahrweg  10  Min.  zu- 
rück bis  Unterdor/^  hier  1.  bergan  nach  (5  Min.)  Oberdorf  und  oben  am 
Berge  entlang,  unter  prächtigen  Kastanien,  mit  reizenden  Blicken  auf 
Meran,  nach  dem  herrlich  gelegenen  (V2  St.)  Schloss  Ooyen  (Privatbesitz, 
Eintritt  nicht  gestattet) ;  dann  hinab  in  grossem  Bogen  in  das  Naifthal^ 
jenseits  durch  Wald  wieder  hinan  nach  (1/2  St.)  Schloss  Rametz  (S.  278),  jetzt 
zum  Vermiethen  eingerichtet.  Von  hier  ei\Jweder  in  V2  St.  über  Obermais 
zur  Stadt  zurück;  oder  auf  dem  sog.  Freiburger  Weg  wieder  bergan, 
am  Stegerhof,  weiter  am  Weiisplatter  vorbei ,  stets  oben  am  Berge  ent- 
lang. Nach  1  St.  theilt  sich  der  Weg,  r.  zum  (10  Min.)  Hallbauer^  1.  zur 
(40  Min.)  Fragsburg  (730m) ,  in  hoher  freier  Lage ,  mit  prächtiger  Aus- 
sicht über  das  Etschthal  weit  ab-  und  aufwärts  (unzugänglich).  20  Min. 
weiter  in  der  Schlucht  ein  schöner  Wasserfall  des  8inachb(iehs  (Zugang 
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nur  gegen  voriier  schriftUeh  eingeholte  Erlanbniss  vom  Beaiiser  der  Burg 
Hrn.  Erwin  gestattet). 

Ein  steiler  Pfad  führt  bei  der  Säge  (am  Aufgang  zur  Burg)  in  ifi  St. 
aum  Hallbauer  hinab.  Nach  Meran  zurück  entweder  auf  demselben  Wege ; 
oder  (etwas  weiter)  zum  (20  Min.)  Schloss  Katsenstein  (öÄSm^  £rfr.)  und 
hinab  zur  (Va  St.)  kametzbrücke  über  die  Naif ;  von  hier  entweder  auf  der 
Bozner  Landstrasse  nach  (3J4  St.)  Meran  ^  oder  r.  hinan  am  1.  Ufer  der 
Naif  an  Schloss  Trautmannsdorff  (S.  278)  vorbei  zur  obern  Naif brücke 
und  nach  Obermais  (1  St.  bis  Meran). 

W.  führt  von  Meran  die  Vintschgauer  Strasse  (vor  dem 
Thore  gleich  r.  hübscher  Spaziergang  „unterm  Berge"  nach  Pension 
Martinshrunnj  i/j  St.)  zur  (40  Min.}  Etschbrücke;  jenseits  gleich  r. 
Schloss  Forstf  weiter  (10  Min.)  die  ^Förster  Brauerei  (Aussicht  auf 
Meran;  schöner  von  dem  1/4  St.  höher  gelegenen  Schlösschen  Josefs- 
berg;  Pens.,  21/2-3  fl.).  Die  Strasse  steigt  an  der  südl.  Berg- 
lehne weit  ausbiegend  zum  (25Min.)  Sattel  der  TÖll  (508m ;  Whs.^j 
von  dem  die  Etsch  in  einer  Reihe  von  Stromschnellen  hinabstürzt 
(S.  258).  Sehr  lohnend  von  hier  der  Besuch  des  *Partschin8er 
Wasserfalls  (IV2  St.),  über  Partschms  (631m;  ♦Whs.  zur  Stiege), 
im  Zielthal  zuletzt  ziemlich  steil  bergan.  Hübscher  Rückweg  von 
der  Toll  auf  der  altera  Strasse  (*Ansicht  der  Etschfälle)  oder  längs 
der  Plarser  Wasserleitung ,  mit  herrlichen  Blicken  ins  Etschthal,  am 
Berge  hin  nach  (1  St.)  Algund  und  (8/4  St.)  Meran. 

Ausflug  nach  Ober-Lana  und  dem  Mittelgebirge  von  VoUan 
und  Tisens  s.  S.  274 ;  ÜUenthal  s.  S.  281 ;  Passeir  S.  258. 

Bebotocben  von  Meran  (Führer  Jos.  Buckentteiner).  ^Vigiljoeh  („Jo- 
cher"),  lohnendste  Tagestour.  Ueber  Metrling  (S.  219)  nach  8t»  Felix^ 
hier  r.  hinan  auf  etwas  steilem,  aber  gutem  und  nicht  zu  fehlendem  Wege 
zur  NO. -Ecke  des  MarUnger  Bergs  und  weiter  in  Windungen  zum  (3  St.) 
Bggerbauer  (1284  m),  mit  Kapelle  (Erfr.);  oder  auf  der  Vintschgauer 
Chaussee  bis  zur  TöU,  hier  1.  hinan  über  die  Quadratthöfe  (836m)  durch 
Wald  auf  bequemem  roth  markirten  Wege  zum  (SMs  St.)  Eggerbauer.  Von 
hier  (Führer  angenehm,  besser  schon  von  Marling  oder  Meran  mitnehmen, 
3>f2,  zurück  über  St.  Pankraz  4ifa  fl.)  s.w.  durch  Wald  stets  in  allmähli- 
cher Steigung  zur  (2  St.)  alten  Vigükapelle  neben  dem  Jocherbcmer  (1790m  \ 
Erfr. ;  Nachtquartier  besser  im  Öamptrho/^  5  Min.  s.  bergab).  Prächtige 
Aussicht:  n.  im  Hintergrund  des  Schnalserthals  die  Weisskugel  ^  w.  der 
Vintschgau,  s.  begrenzt  von  Laaser  Fernern  und  Ortler,  ganz  nahe  die 
das  Ultenthal  einschliessenden  Gipfel;  s.  Laugenspitae,  Mendel  bis  zum 
M.  B.oen,  Etschthal  bis  Sigmundskron ;  ö.  die  Dolomiten  vom  Peitler- 
kofel  und  den  Geislerspitzen  im  N.  (Lang-  und  Plattkofel,  Marmolada, 
Rosengarten,  Pala- Gruppe,  Latemar,  Schwarz-  und  Weisshorn)  bis 
gegen  die  Mündung  des  Avisio,  darüber  hinaus  Gipfel  der  Trientiner 
Alpen;  n.ö.  Iffinger,  Hirzer  und  über  den  Jaufen  hin  die  Tuxer  Femer. 
Noch  umfassender  ist  die  Aussicht  vom  Larchbühel  (i819m),  20  Min.  ö., 
und  vom  *Rauhen  Bühel  (202im)  l^U  St.  s.w.  —  Bückweg  über  die  Leben- 
berger  Alp  und  Schloss  Lebenberg  (SVs  St.  bis  Meran) ;  weiter,  aber  lohnen- 
der, über  das  weit  zerstreute  Bergdorf  Pawigl  mit  der  malerisch  gelegenen 
Kirche  St.  Oswald  nach  (l'ji  St.)  Ausserhof  im  Ultenthal  (S.  281)  und  über 
Tscherms  (S.  274)  nach  (2i|s  St.)  Meran.  —  Vom  Jocherbauer  auf  den  Hoch- 
wart (2ö76m),  3  St.  m.  F.,  sehr  lohnend  (F.  von  Meran  6  fl.). 

Rothsteinkogel  (1570m),  3 St.  m.  F.  (3-3i|8  fl.),  gleichfalls  lohnend;  über 
Katzensteia/i  (8.  oben)  und  durch  die  Hafiingw  Schlucht  am  Fragsimrger 
Wasser/all  vorbei  zum  (IV2  St.)  HochplaUer^  dem  höchsten  Maiser  Berghof 
(Erfr.);  oberhalb  auf  dem  Bande  des  Vöraner  Plateaus  vom  Wege  nach  Voran 
1.  ab  auf  den  an  seiner  rothen  Porphyrumwallung  kenntlichen  Gipfel, 
mit  schöner  Aussicht  auf  Etschthal,  Dolomiten,  Ortler  etc.    Zurück  über 
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Voran  (1211m;  Lercher's  Whs.)  und  Surffitall  (S.  275),  oder  über  Haßinp 
and  Katharina  in  der  Schart  (s.  nnten). 

Kuthspitze  C2226m),  6i|2  St.  m.  F.  (4  fl.),  über  Dorf  Tirol  za  den  Muth^ 
hö/en  und  theilweise  durch  Wald  etwas  mühsam  hinan;  wenig  lohnend. 

Ins  Spronser  Thal  mit  seinen  10  Seen,  anstrengende  aber  lohnende 
Partie  (hin  und  zurück  14-lß  St.,  F.  SVa,  bis  Plan  5  fl.).  Ueber  Dorf  Tirol 
und  Schloss  Auer  zum  (Sija  St.)  Hofe  Lang/all  oder  Longvall  (1034m)  im^ 
Spronser  Thal ;  von  hier  über  die  Lang/all-Alpe  (14ölm)  zum  (S^ja  St.)  Ufa-' 
sersee  (2219m ;  1.  der  Pßtichsee)  und  am  Chrünsee  (2311m)  vorbei  zur  Ck  St.) 
Meraner  Hütte  des  Ö.T.-C,  in  prächtiger  Lage  unweit  des  Langtee»  (249ißm), 
des  grössten  der  Spronser  Seen  (l'ja  St.  im  Umfang).  Von  hier  auf  die 
RöiheUpüte  (2626m),  2  St.  m.  F.,  und  auf  die  Tschigatspitze  (2994m), 
2V2  St.  m.  F.,  beide  lohnend.  Von  der  Hütte  entweder  auf  demselben 
Wege  nach  (5-6  St.)  Heran  zurück;  oder  besser  n.  hinan  zum  (3/4  St.) 
Spronser  Joch  (2680m),  mit  ^Aussicht  auf  die  Gurgler  Ferner;  hinab  nach 
(3  St.)  Plan  in  Pfeldersthal  und  über  Moos  nach  (9  St.)  Meran ;  s.  S.  2d9. 

^Ofallwand  (3177m),  zwischen  Ziel-  und  Schnalserthal,  11(3  Tag,  die 
lohnendste  der  grossem  Bergtouren  von  Meran  (F.  6*/«  tl<)*  iTachm.  zu 
Wagen  nach  Ifatums  (S.  2&3),  zu  Fuss  oder  zu  Pferd  in  4  St.  zur  Mayralpe 
(gute  Unterkunft) ;  am  andern  Morgen  in  8t|s  St.  m.  F.  zum  Gipfelplateau, 
mit  Schutzhätte  der  AVS.  Meran  und  prächtiger  Aussicht.  Näherer,  aber 
schlechter  Weg  von  der  Toll  durch  das  Zielthai  zur  (4i|2  St.)  Zieler  oder 
Muthalpe  (dürftige  Unterkunft)  und  zur  (2  St.)  Spitze. 

Iflincer  (2561m),  6  St.  m.  F.  (3>l«-4  fl.),  beschwerlich.  Ueber  Ooyen  und 
Al/reid  zum  (SifzSt.)  Osttirhof  (1352m;  Erfr.,  Heulager);  weiter  über  den 
Oehsenhoden  und  die  Rothtoand  beschwerlich  zur  (3  St.)  vordem  Spitze,  mit 
lohnender  Aussicht;  die  hintere  höhere  Spitze  (2576m)  sehr  schwierig.  Ab* 
stieg  zum  (1  St.)  Naifer  Pass  (2028m)  am  obera  Ende  des  Naifthals ;  dann 
entweder  s.w.  nach  (1*1«  St.)  St.  Katharina  in  der  Sehart  (124öm;  Sulfner- 
Whs.),  zum  Eggerbauer  und  über  Bametz  nach  (2St.)  Meran ;  oder  n.ö.  über 
die  Leiteralm  und  den  Missentfein-Peus  (2098m)  nach  0  St.)  Aberstilckl  im 
Penser  Thal  (S.  267;  lohnender  Umweg  am  Kratzberg-See  vorbei);  oder 
8.Ö.  durch  das  Oettenbaeh-Thal  nach  (3i|s  St.)  Samthein  (8.  266). 

Weit  lohnender  ist  die  Besteigung  des  ^Hirser  (Prennspitze^  2781m), 
9M2  St.  m.  F.  (6  fl.).  Guter  Reitweg  über  Schänna  bis  (2  St.)  Verdins  (820m ; 
Whs.),  kleines  Bad ;  weiter,  die  wilde  Mantltehlucht  auf  steilem  Pfad  über- 
schreitend, nach  (2  St.)  Tall  oder  Prenn  (einf.  Whs.)  und  zur*(2>)2  St.) 
Hirzerhütte  der  AVS.  Meran  auf  der  Taller  Alp  (2050m;  Uebernachten); 
von  hier  ziemlich  mühsam  auf  neu  hergestelltem  Steig  zur  (8  St.)  Spitze. 
Prächtige  Bundsicht:  n.  Oetzthaler,  Stabaier,  Zillerthaler  Alpen,  Hohe 
Tauem  bis  zum  Glockner,  ö.  Dolomiten,  s.  Brenta  und  Presanella,  w.  Ort« 
1er  und  in  der  Ferne  Piz  Linard.  Abstieg  nach  AberstHekl  (S.  267)  im  Penser 
Thal  steil ;  besser  über  Videgg  nach  Schönna. 

Die  ^Laugenapitie  (2429m),  einer  der  gerühmtesten  Aussichtspunkte 
des  Etschlandes,  wird  am  besten  vom  Uliner  Mitterbad  (s.  unten;  roth 
markirter  Reitweg  in  6  St.),  von  Platzer*  (2>J2  St.  von  Lana,  roth-gelb 
markirt)  in  3  St.,  oder  von  Unser  Fron  im  Walde  (S.  314)  in  3  St.  erstiegen 
(F.  6  fl.).  >/«  St.  unterhalb  des  Gipfels  Unterkunftshütte  der  AVS.  Meran 
(6  Betten).    Prachtvolle  umfassende  Fernsicht  (Panorama  von  F.  Plant). 

Von  Meran  zum  Rabbibad  durch  das  ültenthal  15  St.,  lohnend* 
Fahrstrasse  bis  (lifz  St.)  Tscherms  (S.  274),  dann  Reitweg  (gelb -blau 
markirt)  r.  ab,  am  BicM>erg  hinan;  1.  unten  bleibt  Oberlana  (8.  274). 
Allenthalben  herrliche  Gruppen  alter  Kastanien,  schöne  Blicke  auf  daa 
Etschthal  und  die  Höhen  gegenüber,  Fragsburg,  Iffinger  u.  s.  w.  I1J4  St. 
Autserhof  (Erfr.),  das  erste  Haus  im  Ültenthal ;  5  Min.  weiter  der  Buchen- 
hof  (Erfr.).  Die  Strasse  steigt  hoch  an  der  n.  Thalwand  an  schönen  alten 
Kiefern  vorbei  und  durch  Tannenwald  bis  zum  Hofe  Kloius  und  senkt  sich 
dann  über  Hof  All>breÜ,  an  (1.)  Ruine  Esehmloh  vorbei  in  das  tiefe  Thal 
des  Kirehen^cht ;  dann  wieder  hinauf  nach  (l»/»  St.)  St.  Pankraz  (727m ; 
^Innerwirth;  Führer  Math.  Gamper),  miüerisch  gelegenes  Dorf  mit  hüb- 
scher goth.  Kirche.  Weiter  am  1.  Ufer  des  Valechauer  Bachs  ^  über  die 
Cl«  St.)  dritte  Brücke  (MaratmbriUke)  hinüber  und  am  Marauiütach  im  Kalkthal 
hinan  zum  (ijs  St.)  Kitterbad  (946m),  besuchtes  Bad  (vitriolhaltige  Eisen- 
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quelle)  mit  geräumigem  gut  eingerichteten  Badhaos,  von  wo  die  *Lauffen- 
spitze  (fl.  oben)  über  den  Laugenhof  in  6  St.  unachwer  zn  ersteigen  ist 
(F.  31J2  fl.).  Ueber  die  Hofmahd  nach  Provtii  4  St. ,  siehe  S.  314.  — 
Im  Ultenthal  führt  der  Weg  am  Inner-  oder  Lotterbad  (kl.  Bauernbad) 
vorbei  nach  (l^ja  St.)  at.  Walhurg  (Eck-Whs.);  weiter  (\y\^  St.)  Kuppel- 
wiege  (1134m ^  Whs.);»/«  St.  St.  Nicolaus  (1257m);  I1/2  St.  St.  Gertrud 
(1470m  'y  Binkehr  beim  Curat).  Uebergänge  nach  Martell  s.  S.  291  (Führer  Joh. 
Trafoier  in  St.  l^icolaus).  —  Von  St.  Gertrud  Saumweg  s.  durchs  Kirchberger 
Thal  zur  (2  St.)  Loch-Alm  (2161m)  und  dem  (1  St.)  Kirchberger  oder 
Babbi-Joch  (2451m),  beim  Corvosee^  wo  eine  neue  Oebirgswelt  dem  Blick 
sich  öffnet.  Hinab  auf  steinigem  Pfade  zur  (s|4  St.)  Alp  Pala  de  Caldes 
(vor  derselben  den  Weg  r.  vermeiden)  und  über  Piatzola  di  Rabbi  (1314m) 
nach  dem  (li|4  St.)  Rabbibad  (S.  315). 

Von  Heran  über  den  Oampenpmi  nach  Cles  s.  S.  314  -,  über  das  Äuetijock 
oder  das  Kreuzjöehl  ins  Samthai  s.  S.  267. 

52.  Von  (Landeck,  Meran)  Eyrs  nach  Colico  am 
Corner  See  über  das  Stilfser  Joch. 

Tgl.  Karten  S.  252^  293  u.  306. 

159km.  Post  von  Landeck  bis  Mals  (68  km)  tägl.  in  9>|z  St.,  bis  EyM 
(83km)  tägl.  in  103J4  St. ;  von  Meran  nach  Eyrs  (45km)  Post  tägl.  in  5  St. 
(in  beiden  Richtungen  auch  Stellwagen).  Von  Mais  nach  Prad  im  Sommer 
tägl.  Post  (Anschlnss  an  die  Stelvio-Post)  in  lijs  St.  (Abfahrt  von  Mals 
5ifs  U.  Vm.,  von  Prad  4.25  Nm.).  —  Von  Eyrs  nach  Bormio  über  den 
Stelvio  (Ö2km)  Poar  im  Sommer  (Anfang  Juli  bis  Ende  Sept)  tägl.  in 
Ulfs  St.  (8  fl.  40  kr.,  bequeme  Landauer);  Abfahrt  von  Eyrs  &\t  U.  früh, 
Prad  71)4,  Trafoi  10,  Franzenshöhe  (Mittagshalt)  1,  St.  Maria  3<(4,  in  Bormio- 
Bad  8  U.  Nm. ;  von  Bormio-Bad  gleichfalls  »ijt  U.  früh,  St.  Maria  10>J4, 
Franzenshöhe  1>|4,  Trafoi  3,  Prad  4.50,  Eyrs  ö  U.  Nm.  Ital.  Post  von  Bor- 
mio nach  Sondrio  (65km)  2mal  tägl.  in  8  St. ;  Eisbnbahn  von  Sondrio  nach 
Colico  (41km)  in  1  St.  35  Min.  —  EikspInheb  von  Eyrs  nach  Oomagoi  7, 
ZwBiBP.  8  fl.;  nach  Trafoi  10  u.  ll^fs  fl.  (Vorspann  bei  mehr  als  dOkg  Ge- 

?äck  4  fl.  60  kr.),  Franzenshöhe  15  u.  17,  Bormio  32  n.  34  fl.  (Vorspann 
0  bez.  If  fl.)  •,  von  Mais  nach  Gomagoi  8  u.  9i|t>  Trafoi  11  u.  12i|s,  Franzens- 
höhe 16  u.  18,  Bormio  %2  u.  34  fl.  Zwbisp.  Extbapobt  von  Mals  nach  Trafoi 
12  fl.  50  kr.  *,  von  Bormio-Bad  nach  Trafoi  65,  nach  Sondrio  70  fr. 

Die  Strasse  über  das  ^Btilfaer  Joeh,  von  der  Österreich.  Regierung 
1820-25  erbaut,  ist  die  höchste  fahrbare  in  Europa  und  wird  bei  klarem 
Wetter  stets  die  Bewunderung  des  Reisenden  erwecken.  Die  Landschaft 
wechselt  von  den  gewaltigen  Gletschern  und  Schneefeldem  des  Ortler 
und  Gristallo  bis  zu  den  rebenreichen  Abhängen  des  Veltlin  und  den  in 
südlicher  Vegetation  prangenden  Ufern  des  Gomer  Sees.  Die  Strasse  über 
das  Joch  selbst  ist  auf  der  Nordseite  mehr  durch  die  grossartige  Natur, 
auf  der  Südseite  durch  den  merkwürdigen  Strassenbau  ausgezeichnet. 

Entpbbndngbh  zu  Fdss:  von  Prad  nach  Trafoi  3,  Franzenshöhe  2i|4, 
Stilfser  Joch  2,  S.  Maria  i|s ,  Wormser  Bad  3  St.  Zurück  nach  S.  Maria 
4  St. ,  von  hier  über  das  Wormser  Joch  nach  St.  Maria  im  Münster- 
thal 3  St.,  Münster  s|4,  Taufers  i(t,  Mals  1>(2  St.  —  Fussgängem  ist 
dringend  anzurathen,  die  c.  li[4  St.  abkürzenden  Fusspfade  zu  vermeiden 
und  ganz  auf  der  Strasse  zu  bleiben,  da  nur  auf  dieser  der  Blick  frei  bleibt. 

Von  Landeck  oder  Meran  "bis  Eyrs  s.  R.  48.  Bei  (Skm)  JVeu- 
Spondvnig  (889m ;  *Hir»oh)  führt  die  Stilfser  Strasse  1.  ab  ülier  die 
Ei$eh  und  darohschneidet  in  schnurgerader  Richtung  die  ^2  ^^* 
breite,  durch  die  üeberfluthungen  des  Trafoier  Bachs  auf  weiter 
Strecke  mit  Geröll  bedeckte  und  versumpfte  Thalsohle.    Bei 

6km  Prad  oder  Btad  (896m ;  *Altt  Post;  *Neue  Post;  gute  Eis- 
plckel  bei  Dialer),  am  Ausgang  des  Trafoier  Thals,  mündet  r.  der 
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direkte  Weg  von  Mals  über  Glurns  mid  Lichtenberg  (S.  256).  Bei 
der  Schmelz  (Wbs.)  beginnt  die  Strasse  zu  steigen ;  das  Thal  ver- 
engt sich,  zur  Seite  der  nngestüme  Trafoier  Bach  in  einer  Reihe 
von  Fällen.  R.  an  steiler  Bergwand  das  DorfStilfs  (1311m),  von  dem 
die  Strasse  den  Namen  hat,  früher  durch  Silberbergbau  wohlhabend, 
jetzt  verarmt.  Die  Strasse  tritt  auf  das  1.  Ufer  des  Bachs ;  nach  vorn 
öffnet  sich  der  Blick  auf  die  Trafoier  Schneeberge;  rückwärts  die 
breite  Pyramide  der  Weisskugel  (S.  245).    Vor  (I3/4  St.) 

13km  Oomagoif  deutsch  Beidewasser  (1273m;  *Bein9tadler^8 
WÄ«.),  mit  kleinem  Sperrfort,  öffnet  sich  1.  das  Suldenthal  (S.  292). 

Kach  *  Sulden  (Reitweg,  2J|4  St.  bis  St.  Gertrud)  s.  S.  292.  —  Zur 
Payerhülte  (8.  296)  führt  von  Gomagoi  ein  direkter,  von  der  AVS.  Prag 
erbauter  Weg  (gleich  jenseit  der  Brücke  über  den  Trafoier  Bach  vom 
Suldener  Wege  r.  ab)  meist  durch  Wald  in  51J2  St. 

Die  Strasse  beginnt  nun  rascher  zu  steigen  und  überschreitet 
viermal  kurz  nach  einander  den  Trafoier  Bach.  Vor  (1  V4St.)  Trafoi 
zeigt  sich  zuerst  der  Monte  Livrlo  (3117m),  daneben  r.  die  Nagler- 
spitze  (3259m) ;  dann  entfaltet  sich  schnell  ein  prächtiges  Bild :  1. 
das  gewaltige  Massiv  des  Ortler  (die  Ortler-Spitze  selbst  ist  nicht 
sichtbar) ,  r.  daneben  das  Pleisshom  (31Ö4m),  weiter  der  Untere 
Ortler-Femer  und  der  Trafoier  Ferner^  getrennt  durch  die  iVaöAom- 
spitze  (2686m)  und  gekrönt  von  der  Trafoier  Eiswand  (3557m); 
dann  die  schwarze  Vordere  Madatschspitze  (3101m),  der  Madatsch- 
Femer,  die  Kristalle-Spitzen  (ßAß2m)  und  die  Oeisterspitze  (3476m). 

18km  Trafoi  (1541m;  *Post,  Z.  u.  L.  1  fl.,  F.  30  kr.;  *Zur 
schönen  Aussicht')  ^  aus  wenigen  Häusern  bestehendes  Dörfchen  in 

grossartiger  Lage. 

AusPLt^QB  u.  BBBaTOüBEN  (Fährer:  Joh.  Maxzag^  Math.  u.  Joh.  Thffni^ 
Jos.  Plaizer^  Joh.  Angerer^  Jac.  Atper  in  Trafoi,  Äloi»  Pichler  in  Stilfs, 
Peter  u.  Paul  ReinUadler^  Georg  u.  Jo».  Pichler  in  Gomagoi;  vgl.  S.  293). 
Lohnender  Spaziergang  (ohne  Führer)  au  den  Heiligen  drei  Brun- 
nen (SJ4  St.).  3  Min.  oberhalb  der  Post  geht  ein  Weg  von  der  Strasse 
1.  abwärts,  anfangs  unterhalb  des  Tannenwaldes  hin,  dann  durch  den- 
selben ziemlich  in  gleicher  Höhe,  zuletzt  auf  Balkenbrücken  über  die 
drei  sich  weiterhin  vereinigenden  Arme  des  Bachs  zu  den  ^Heiligen 
drei  Bnmnen  (1598m).  Unter  einer  Holzbedachung  stehen  drei  Bild- 
säulen, Christus,  Maria  und  Johannes,  aus  deren  Brust  das  sehr  kalte 
„heilige  Wasser^  sich  ergiesst.  Kebenan  eine  Kapelle  und  ein  Haus,  in 
welchem  zur  Zeit  der  Wallfahrten  gewirthet  wird.  Gegenüber  fast  senk- 
recht der  gewaltige  Madatsch,  aus  dessen  schwarzer  Kalkfelswand  zwei 
Bäche  in  Fällen  hin  abstürzen^  1.  oben  die  Eismassen  des  Trafoier  und 
Untern  Ortler-Ferners,  von  der  Nashornspitze  getrennt;  das  Ganze  in 
seiner  Abgeschiedenheit  ein  eigenthümlich  ergreifendes  Bild.  Inneres  der 
Kapelle  interessant-,  Schlüssel  bei  Hm.  Vikar  Schöpf  in  Trafoi.  —  Ein 
steiler  und  beschwerlicher  Fusssteig  (nicht  anzurathen)  führt  etwas  vor 
den  Prei  Brunnen  r.  hinan  nach  Franzenshöhe  (S.  286). 

Die  Besteigung  des  «Ortler  (3902m)  ist  durch  die  Payerhütte  (S.  296) 
wesentlich  erleichtert,  da  sich  die  Tour  (SOOm  mehr  zu  steigen  als  von 
Sulden)  nun  bequem  auf  2  Tage  vertheilen  lässt  (bis  zur  Spitze  8-9  St., 
F.  10  fl.,  mit  Abstieg  nach  Sulden  lli^  fl.  \  zur  Payerhütte  und  zurück 
4  fl..  über  die  Payerhütte  nach  Sulden  ÖM«  fl.) ;  vgl.  aber  Bemerkung  S.  296. 
HalDwegs  Heiligenbrunnen  über  den  Trafoibach  und  auf  neu  angelegtem 
Steig  durch  Wald,  dann  über  Grasboden  und  Geröll  im  Tabarettathal  auf- 
wärts undüberdenkleinenra6ar««a-i''«r»e»*zur  (i^lzSt.)  Payerhülte  (3020m), 
wohin  auch  ein  von  der  AVS.  Prag  angelegter  Weg  von  Gomagoi  (s.  oben) 
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direkt  in  c.  5*(3  St.  und  der  vom  Ö.A.G.  erbaute  „Alpenclubsteig*'  von 
Franzenshöhe  (s.  unten)  in  Ö-6  St.  führt.  Von  hier  zum  Gipfel  s.  S.  296.  •— 
Der  bei  früheren  Ortlerbesteigungen  eingehaltene  Weg  geht  von  den  heil, 
drei  Brunnen  steil  hinan  zur  (1  St.)  kl.  Bergl-Hüile  (190Um),  von  Dr.  Arning 
aus  Hamburg  {\  ljB86)  erbaut;  dann  entweder  über  die  SHekU  Pleistj  einen  steil 
abfallenden  kleinen  Gletscher,  und  den  Sattel  n.  vom  PleUshorn  („Buthner- 
weg"),  oder  1.  ausbiegend  durch  die  Hohe  Eisrinne  zum  Obeiit  Ortler/ettier 
und  Gipfel  („Tuckettweg"  i  vgl.  S.  297). 

Vorzüglicher  XJeberbhck  der  Ortlergrappe  von  der  Tartaeker  Alm 
(1922m),  oberhalb  der  Post  r.  hinan  (1  St.,  F.  1  fl.,  unnöthig)  \  umfassen- 
der von  der  Schwarten  Wand  (2394m),  21(2  St.,  und  der  Korspitze  (2937m), 
4»|2  St.  von  Trafoi  (der  gleiche  Weg ;  ein  guter  Pfad  führt  fa«t  bis  zum 
Gipfel,  F.  3  fl.).  Von  der  Korspitze  über  das  Seejoch  (2913m  \  Pass  nach  dem 
Münsterthal,  mühsam  uad  weniger  lohnend  als  das  Wormser  Joch)  auf 
die  RöthUpifze  *\a  St.  und  hinab  zum  Stilfser  Joch  Vs  St.,  sehr  lohnend, 
8.  S.  286.  —  Vom  Kleinboden  (2267m;  2  St.,  F.  Vj-i  fl.)  gleichfalls  trefT 
liehe  Aussicht  auf  Ortler,  Oetzthaler  Ferner,  Stilfser  Jochstrasse  etc. 

Andere  Bergtouren  s.  unter  Franzenshöhe  und  Stilfser  Joch  (S.  286). 

lieber  das  Hochleitenjoch  nach  Snlden  mit  Besteigung  der 
Hochleitensjntze  6ift- 7  St.,  nnschwierig  und  lohnend  (F.  ö^l«  fl.).  Bei  der 
Trafoier  Mühle  über  den  Bach  und  1.  weit  ausbiegend  durch  Wald  hinan, 
dann  steiler  im  Hochleitenthal  über  abschüssige  Gras-  und  Geröllhalden 
zum  (3^12  St.)  Hochleite^iö(^  (2684m),  hier  1.  über  den  Grat  bequem  zur 
(i|4  St.)  «Eoohleiteiuipitie  (2796m),  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Suldener 
Berge  (von  1.  nach  r.  Tschenglser  Hochwand,  El.  und  Hohe  Angelus, 
Vertain-,  Platten-,  Peder-.  Schöntauf-  und  Madritsch-Spitze,  Cevedale, 
Suldenspitze.  Schrötterhorn,  Kreilspitze,  r.  anscheinend  ganz  nah  der  ge- 
waltige Ortler;  tief  unten  ö.  das  Suldenthal,  w.  das  Trafoithal  mit  der 
Stilfser  Jochstrasse  und  dem  dunkeln  Madatsch,  n.  der  Ober-Vintschgau 
mit  Mals  und  den  Etschseen).  —  Hinab  stellenweise  steil  an  brüchigen 
Felswänden,  über  Basen-  und  Geröllhalden,  zuletzt  durch  Wald  und 
Wiesen  nach  (2il2-3  St.)  St.  Gertrud  (S.  293). 

Ueber  die  Payerhütte  nach  Sulden  (6  St.,  F.  öVs  fl)  s-  S.  236. 

Die  Stiasse  steigt  in  kühnen  Windungen  auf  der  1.  Thalseite 
hinan ;  Aussichten  am  besten  von  den  Stiassenkehren,  daher  ab- 
kürzende Fusswege  vermeiden.  Schönster  Punkt  am  *  Weissen  Knoit 
(1863m) ,  einem  Felsvorsprung  mit  Marmorobelisk  zur  Erinne- 
rung an  den  ersten  Ortlerersteiger  Josef  PichUr  (P'sseyrer  Josele) 
1804,  errichtet  vom  Ö.A.O.  1884,  und  Erfr.-Hütte,  IV4  St.  Stei- 
gens  von  Trafoi:  vorn  der  schwarze  Madatsch,  r.  der  Madatsch- 
Ferner,  1.  der  Trafoier  und  Untere  Ortler  Ferner,  von  der  Nashorn- 
spitze getrennt  und  überragt  von  den  Schneekuppen  der  beiden  Eis- 
kögele,  der  Thurwieserspitze,  Trafoier  Eiswand  und  Schnecglocke ; 
1.  im  Vordergrund  das  Pleisshorn  mit  der  Sticklen  Pleiss  und  Hohen 
Eisrinne  (S.  297) ;  tief  unten  in  grünen  Fichten  das  Kirchlein  der 
heil,  drei  Brunnen.  10  Min.  weiter  bezeichnet  eine  Marmortafel 
mit  Kreuz  die  Stelle,  wo  1876  die  Engländerin  Madeleiue  de  Tour- 
ville  von  ihrem  Gatten  ermordet  wurde ;  ein  steiler  (schlechter  und 
nicht  anzurathender)  Fusssteig  führt  gleich  darauf  in  V2  ^^'  hinab 
zu  den  Drei  Brunnen  (S.  283).  Dann  folgt  (löT  Min.)  die  1848  zer- 
störte Cantoniera  del  Boseo ,  gegenüber  dem  schönen ,  aber  stark 
zurückgegangenen  Madatschgletscher.  Der  Baumwuchs  hört  auf,  nur 
dürftige  Zwergkiefern  kommen  noch  fort.  Bei  (3/4  St.) 

26km  Fransenshöhe  (2188m;  *Qasth.  von  Blaas-WaUnofer) 
zeigt  sich  zuerst  der  höchste  Gipfel  des  Ortler. 
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Schönster  Blick,  namentlich  bei  Abendbeleuchtnng,  wenn  man  an 
den  Rasenhängen  des  Vordem  Grats  hinter  dem  Whs.  hinansteigt,  bis  zur 
Untern  Sifpialkvppe  *|4-1  St.,  *8ignalkogel  (2771m)  2  St.:  im  Vordergrund 
der  Madatschfemer  in  herrlichem  Absturz,  vom  Madatsch  überragt,  da- 
hinter der  Ortler  in  seiner  ganzen  Grösse;  n.ö.  im  Hintergrund  die  Oetz- 
thaler  Femer.  —  Franzenshöhe  eignet  sich  vortrefflich  als  Standquartier 
zu  Bebgtoübbn  im  w.  Ortlergebiet  (Führer  Joh.,  Alois  u.  Anton  Theiner^ 
Matth.  Fahmer  von  Prad).  Auf  die  Geisterspüze  (3476m;  4  St.)  s.  unten. 
Gleichfalls  unschwierig  sind  Qr.  Naglerspitze  (Oima  Vitelli,  3259m',  3' [2  St., 
F.  3'|2  fl.);  Payerspitze  (3396m;  4  St.,  F.  4ija  fl.) ;  Tuckettspiize  (3458m:  5  St., 
F.  4*|2  fl.) ;  beschwerlich  (nur  für  Geübte)  Madatsehspitzen  (vordere  3101m, 
mittlere  3309m,  hintere  3432m);  Hohe  Schneide  (3460m;  5  St.,  F.  5  fl.); 
Kristallospitze  (3462m;  51/2  St.,  F.  5  fl.) ;  schwieriger  Gr.  Schneeglocke  (3413m ; 
5»l2  St.,  F.  5  fl.);  Gr.  Eiskogel  C3ö79m;  7  St.,  F.  6  fl.);  sehr  schwierig  Tra- 
foier  Eiswand  (3557m;  8-9  St.,  F.  12  fl.)  und  Thuiteieserspitze  (3648m; 
8-10  St.,  F.  14  fl.).  —  Der  Ortler  (S.  283,  296)  ist  gleichfalls  von  hier  zu 
ersteigen:  der  vom  Ö.A.C.  erbaute  „Alpenclub-Steig"  führt  von  Franzens- 
höhe über  die  Zunge  des  Madatsch-Gleischers  ^  um  die  Vordere  Madatsch- 
spitze  herum,  über  den  Tra  foier  und  Untern  Ortler -Ferner  zum  Bergl 
(S.  284)  und  zur  (Ö^s  St.)  Payerhütte  (F.  4,  bis  Sulden  S^js  fl.,  auf  den 
OrUer  10,  mit  Abstieg  nach  Sulden  WI2  fl-)* 

PÄSSE.  Nach  S.  Gaterina  über  den  Ortlerpass  (3353m),  zwischen 
Ortler- Vorgipfel  und  Gr.  Eiskogel,  schwierig  (8  St.  bis  zur  Mailänder- 
hütte im  Val  Zebrü,  S.  288;  F.  8  fl.);  ebenso  Thurwieserjoch  (3470m),  zwi- 
schen Gr.  Eiskogel  und  Thurwieserspitze  (8-9  St.  bis  zur  Mailänderhütte ; 
F.  9  fl.).  Olockenjoch  (335()m),  zwischen  Trafoier  Eiswand  und  Gr.  Schnee- 
glucke (7  St.  bis  zur  Mailänderhütte  oder  der  Malga  Prato  Beghino  im  Val 
Zebrü,  F.  5'|2  fl.);  Tra/oierjoch  (3304m),  zwischen  Kl.  Schneeglocke  u.  Hin- 
terer Madatschspitze  (7  St.,  F.  5if«fl.);  Tuekettj'och  (3458m),  zwischen  Hin- 
terer Hadatsehspitze  n.  Tuckettspitze (6 St.,  F.  5ijs  fl.);  Madatsehjoch  (3340m), 
zwischen  Tuckettspitze  u.  Kristallospitze  (6  St. ,  F.  51J2  fl.);  QeisterjocJi 
{Passo  di  Sasso  Rotondo^  3257m),  zwischen  Geisterspitze  u.  Hoher  Schneide; 
alle  beschwerlich  und  z.  Th.  schwierig.  —  Nach  Sulden  über  den 
Ortlerpass  (3353m,  s.  oben)  und  das  Hoohjoeh  (3636m),  zwischen  Ortler  und 
Zebrü,  14  St.,  F.  12  fl.,   sehr  schwierig,  s.  S.  297. 

Die  Strasse  steigt  in  langen  Kehren  an  der  Talkschieferwand  auf- 
wärts ,  früher  durch  hölzerne  Oallerien  geachützt ,  die  zerfallen  und 
jetzt  entfernt  sind  (in  halber  Höhe  die  zerfallene  Casetta,  Arbeiter- 
haus). Auf  dem  (2  St.)  Btilflser  Joch  (Oiogo  diSUlvio,  Ferdinands- 
hohe)  steht  ein  Arbeiterhaus ;  1.  am  Fels  bezeichnet  eine  Säule  die 
Grenze  und  Passhöhe  (2760m;  auf  der  Säule  falsch  2814m). 

Ein  Fusspfad  führt  neben  dem  Arbeiterhaus  über  Glimmerschiefer 
ziemlich  steil  im  Zickzack  bergan  in  20  Min.  auf  die  ^Dreiaprachen- 
■pitse  (284dm),  eine  von  der  Röthlsj^itze  auslaufende  Felskuppe  mit 
trefflicher  Aussicht,  namentlich  grossartigem  Blick  auf  den  Ortler,  dessen 
Schneedom  immittelbar  gegenüber  aufragt;  im  Vordergrund  unten  die 
Windungen  der  Stelvio-Strasse.  Die  RÖthUpitze  (Monte  Pressura,  3030m) 
ist  von  der  Kuppe  in  1  St.  m.  F.  zu  ersteigen  (von  Franzenshöhe  direkt 
in  2'|2  St.);  Aussicht  der  vom  Umbrail  ähnlich. 

^Oeisteri^itse  (3476m),  vom  Stilfser  Joch  3  St.,  von  Franzenshöhe 
4  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  4  fl.).  Ueber  den  Eben-Ferner  zwi- 
schen 1.  Mte.  Livrio^  r.  Naglerspitze  und  Hoher  Schneide  zum  w.  Fuss 
des  scharf  abfallenden  Fimrückens;  dann  steil  hinan  zum  schmalen 
Gipfelgrat,  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Ortler  etc.;  s.  tief  unten  das 
grüne  Val  Furva. 

Zur  Linken  wölben  sich  unmittelbar  neben  der  Strasse  die 
schimmernden  Eismassen  des  Eben-  und  Stelvio-Qletschera.  Ganz 
schneefrei  ist  die  Strasse  hier  nur  im  Hochsommer  warmer  Jahre, 
im  Juli  noch  2m  Schnee  zu  beiden  Seiten,  an  den  Dächern  der 
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Gallerien  häufig  lange  Eiszapfen.  Die  Strasse  senkt  sich  in  Win- 
dungen (Fusspfade  kürzen)  hinab  nach  (^2  St.) 

37km  B.  Maria  (2485in;  YThs.  von  C.  Oobbi),  der  IV.  Can- 
toniera,  zugleich  italien.  Mauthamt,  in  ödem  Hochthal. 

Ein  Saumpfad,  früher  die  einzige  Verbindang  zwischen  dem  Vinischgan 
and  Yeltlin,  führt  bei  der  Gantoniera  S.  Maria  von  der  Stelvio-Strasse  r. 
ab,  über  das  Wormser  Joch  {Üinbrail-Pass ^  2512m)  und  darch  das  Mu- 
ranza-Thal  nach  (3  St.)  Si.  Maria  im  Hünsterthal  (S.  256),  weiter  über  Tau- 
fen nach  (3i{2  St.)  Mals  (S.  255)  im  Etschthal. 

Sehr  zu  empfehlen  ist  die  Besteigung  des  *Fis  IXmbrail  (3034m),  der 
Ö.  höchsten  Spitze  einer  in  schroffen  Zacken  aufragenden  Dolomitkette, 
die  das  Brauliothal  n.  begrenzt  {i^\%  St.,  Führer  rathsam,  5-6  fr.).  Bei  der 
Dogana  vom  Wege  ins  Münsterthal  1.  ab,  den  rasenbewachsenen  Hügel 
hinan ,  weiter  oben  im  Zickzack  über  Geröll  und  Fels  (r.  der  ümbrail- 
gleiseher)  zur  zackigen  Spitze.  Prachtvolle  Aussicht,  namentlich  auf  den 
ö.  über  dem  rothen  Pressura  aufragenden  Ortler  mit  seiner  langen  Reihe 
von  Schneespitzen ,  Zebrü ,  Thurwieserspitze,  Trafoier  Eiswand,  Tuckett- 
spitze,  Krystallspitzen,  Geisterspitze  \  fern  im  S.  Adamello,  weiter  die  Velt- 
liner  Alpen  mit  Cima  di  Piazza,  Gima  di  Lago  Spalmo,  Gomo  di  Dosde 
etc.,  w.  Bemina,  n.  die  Unter-Engadiner  Alpen  mit  Piz  Linard,  Piz  Buin, 
Fluchthorn ,  weiter  die  Oetzthaler  Alpen  mit  Weisskugel ,  Similaun  etc., 
im  Hintergrund  Venediger  und  Glockner.  Gutes  Panorama  von  F.  Faller 
(in  der  Gantoniera  vorhanden).  —  Von  Bormio  Kommende  besteigen  den 
Ümbrail  von  der  dritten  Gantoniera  (s.  unten);  15  Min.  oberhalb  bei 
einem  r.  eingerammten  Pfahl  von  der  Strasse  1.  ab  den  Hügel  hinauf 
ohne  Weg  bis  zu  einem  kl.  See  (1  St.) ,  dann  über  die  Schroffen  hinan 
(1  St.);  Abstieg  nach  S.  Maria. 

Folgt  (25  Min.)  die  IIL  Gantoniera  „al  piano  del  Brauglio^^ 
(2313m;  leidl.  Whs.),  unweit  der  „Abitasione  del  R.  Cappellano^ 
und  der  Kapelle;  dann  das  Caaino  dei  rotteri  di  Spondalonga 
(2i6Öm),  Strassenaibeiter-Haus. 

Die  Strasse  senkt  sich  in  zahllosen  Kehren,  die  der  Fuss- 
ganger  vielfach  abschneiden  kann  (r.  in  der  Schlucht  die  über  Fels- 
terrassen abstürzenden  '^Fälle  des  BrauUo') ,  überschreitet  auf  dem 
Ponte  alto  den  Vitelli-Baeh  und  erreicht  die  //.  Ccmtoniera  al 
piede  di  Spondalonga  (1980m),  1859  von  den  Garibaldinern  zer- 
stört und  seitdem  Ruine.  R.  dieAbstürze  des  Mte.  Braulio  (2980m) 
und  Mte.  PedenoUo.  Weiter  in  langen  Linien  an  der  Bergwand 
abwärts,  vermittelst  einer  Reihe  von  Schutzgallerien  durch  die 
wilde  Schlucht,  das  Wormser  Loch  (il  Diroccamento)  genannt.  Folgt 
die  /.  Gantoniera  di  Piatta  Martina  (1702m);  weiter  stürzt  r. 
aus  dem  wilden  Val  Frasle  die  Adda  und  nimmt  den  Branlio  auf 
(ein  starker  Bach ,  der  unterhalb  des  Fraelthals  der  Felswand  ent- 
strömt, wird  zuweilen  unrichtig  als  Addaquelle  bezeichnet). 

Hinter  der  vorletzten  Gallerie  wendet  sich  das  Thal  nach  Süden 
und  alsbald  öffnet  sich  eine  prächtige  Aussicht  über  den  Thalboden 
von  Bormio  bis  Geppina,  s.w.  Gomo  di  8.  Golombano  (3022m), 
Gima  di  Piazzi  (3439m)  und  PizRedasco  (3139m),  s.o.  Mte.  Valac- 
cetta  (3147m)  und  die  Eispyramide  des  Pizzo  Tresero  (3602m). 
Jenselt  der  tiefen  Addaschlucht  die  steilen  Abhänge  des  Monte  delle 
Scale.  Dann  erscheint  gleich  unterhalb  der  Strasse  wie  an  den  Fel- 
sen angeklebt  das  alte  Bad  Bormio  (^Bagni  vecchi,  1448m) ;  ein  Fahr- 
weg führt  oberhalb  des  letzten  Tunnels  (galleria  dei  bagni)  hinab 
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(Einrichtung  einfach  doch  gut,  viel  Deutsche;  Pens,  von  6  fr. 
an).  10  Min.  weiter  abwärts,  3  St.  von  8.  Maria,  das 

*Keae  Bad  Bormio  (^Bagni  nuovi^  1340m),  ein  sehr  stattliches 
Gehäude  auf  einer  Tenasse  mit  schönem  Blick  über  den  Thalboden 
von  Bormio  und  das  Gebirgsrund.  Das  im  J.  1859  neu  hergestellte 
Bad  (Postu.  Telegraph),  mit  dem  alten  Bad  Eigenthum  des  National- 
raths  von  Planta  in  Samaden,  hat  im  Juli  und  August  viel  Kurgäste 
(Z.  2-4,  L.  u.  B.  11/4,  F.  IV2,  M.  4,  Pens,  mit  Z.  von  8fr.);  Mitte 
October  wird  es  geschlossen .  Es  erhält  sein  Wasser  (indifferente  Ther- 
men, 27-31°  R.  warm)  in  Röhren  von  den  Quellen  beim  alten  Bad,  zu 
welchem  ausser  der  Fahrstiasse  ein  schöner  Fussweg  führt  (i/4  St.). 
Die  Quellen,  schon  von  Plinius  erwähnt,  entspringen  aus  Dolomit- 
felsen über  der  tiefen  Addaschlucht ;  interessant  die  alten  in  den 
Felsen  gehauenen  Bäder  (Römerbad,  Frauenbad  etc.).  Gut  ange- 
legte Fusspfade  führen  vom  alten  wie  vom  neuen  Bad  in  die 
Schlucht  hinab.  —  Die  Eilwagen  über  den  Stelvio  und  durchs 
YelÜin  fahren  vom  Neuen  Bad  ab ;  Passagiergepäck  aus  Tirol  bleibt 
im  Neuen  Bad  liegen. 

über  den  Val  Viola-Pass  nach  dem  BernifM  und  über  den  Foseagno- 
Pass  nach  lAvigno^  s.  Baedeker's  Schweiz.  —  Sehr  lohnend  die  Besteigung 
des  Monte  delle  Scale  (2502m;  S^izSt.,  F.  angenehm).  Vom  Bad  w.  abwärts, 
bei  Pi-emadio  über  die  Adda  nnd  am  n.  Abhang  des  Val  Viola  auf  gutem 
Reitweg  hinan  (viel  Edelweiss)  zu  den  zwei  Thürmen  der  (2  St.)  Scale  di 
Fraele  (1986m),  altberühmter  Engpass  mit  schönem  Blick  auf  Piz  Tresero, 
Cima  di  Piazza  etc.  1(4  St.  weiter  der  prächtige  kleine  Logo  di  Scale  mit 
Alphütte  (Erfr.).  wo  der  Reitweg  aufhört.  Von  hier  noch  11(4  St.  Steigens, 
die  letzte  ijz  St.  steil ,  auf  das  Plateau  des  Mte.  delle  Scale ,  mit  zwei 
Spitzen;  von  der  östl.  herrliche  Aussicht  auf  Ortlergruppe ,  Val  Viola, 
Val  Fnrva  und  Valle  di  Sotto,  gerade  zu  Füssen  die  Addaschlucht  und  die 
Bäder  von  Bormio.  —  Como  di  S.  Colombano  (3022m;  4-5  St.)  und  Monte 
Valaccetia  (3147m;  4-5  St.),  beide  lohnend  und  unschwierig.  Cima  di 
Piazzi  (3489m ;  8  St.),  schwierig,  nur  für  Geübte. 

Die  "Windungen  der  Strasse  enden  bei  (1/2  St.) 
52  km  Bormio  (1224m),  deutsch  Worms  (^Posta;  *Alb.  della 
Torre,  Piazza  Cavour) ,  am  Eingang  des  Val  Furva  gelegen ,  alter- 

thümlioher  Ort  mit  vielen  verfallenen  Thürmen. 

Von  Bormio  nach  S.  Caterina  3  St.,  sehr  lohnender  Ausflug 
(Post  2mal  tägl.  in  U\2  St.,  Einsp.  hin  u.  zurück  12  fr.).  Die  Strasse 
führt  durch  da«  anfangs  hübsche,  später  einförmige  Val  Furva^  über  S. 
Niecolb  und  (1  St.)  8.  Antonio ,  am  Eingang  des  anscheinend  durch  die 
steile  Wand  des  Cristallo  geschlossenen  Val  Zebrii  (s.  unten),  stets  dem 
Prodolfobaeh  entgegen,  nach  (2  St.)  8ta.  Oaterina  (1736m;  ^BaäMtü,  im 
Sommer  meist  voll  Italiener,  von  Mitte  Sept.  ab  geschlossen ;  H6t,  Tresero^ 
wird  gelobt),  besuchtes  Bad  (starker  Säuerling)  in  prächtiger  Lage  zwi- 
schen n.  Mte.  Gonflnale,  ö.  Piz  Tresero,  s.  Mte.  Sobretta,  gutes  Stand- 
quartier für  Touren  im  südl.  Ortlergebiet. 

AusPLÖoR  (F.  Compagnoni^  L.  BoneiH^  Batt.  Confortola^  Fil.  öola^  Pietro- 
giovanna^  Führer).  Zum  Fornogletaoher  schöner  Spaziergang  (31(2  St.  hin 
und  zurück,  Führer  entbehrlich).  Am  r.  Ufer  desFrodolfo  anfangs  eben  fort, 
dann  in  dem  wilden,  durch  prächtige  Arven  ausgezeichneten  Val  Forno 
hinan  (r.  tiefe  Klamm  des  Frodolfo)  zu  den  (2  St.)  Baite  del  Famo  (c 
23(X)m;  einf.  Unterkunft),  in  herrlicher  Lage  angesichts  des  gewaltigen 
'*' Fornogletichera  ^  der  sich  in  grossartigem  Absturz  ins  Thal  hinabsenkt, 
umgeben  von  einem  Kranz  schöner  Berge :  Pizzo  Tresero,  Pnnta  S.  Matteo, 
Pizzo  Taviela  etc.  Weiter  ins  Val  di  Cedeh  zur  (IMs  8t.)  Cedeh-Hütte  des 
C.A.I.  (c.  2600m)  s.  S.  288  u.  297. 
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Sehr  lohnend  und  nicht  zu  mühsam  ist  die  Besteigung  des  ^Monte 
Oonflnale  (3370m),  n.  von  S.  Gaterina  zwischen  Val  Furva  und  Val  Zebrü 
(4-5  St.  m.  F.).  Vorzüglicher  Ueberbliok  der  Ortlerkette ;  s.  Presanella, 
s.w.  Monte  della  Disgrasia,  w.  Bemina  u.  Piz  Linard. 

Von  S.  Caterina  ins  Val  Zebrii,  10-11  St.  hin  u.  zurück  (nur  mit 
Führer),  lohnend.  Von  den  (2  St.)  Baite  del  Fomo  (s.  oben)  an  der 
W.-Seite  des  Val  Cedeh  aufwärts  über  Basen,  Geröll  und  Schnee  zum 
(2-3  St.)  Patso  del  Zebrü  (8020m),  mit  schönem  Blick  auf  KönigsspiUe,  Zebrh, 
Thurwieserspitze  und  Krystallspitzen.  Hinab  über  Schnee  ins  val  del  Zebrü 
zur  (1>{2  St.)  Baita  del  Pastore  (2212m),  dann  zur  (if«  St.)  Ualga  Prato 
Beghino  C1934m)  und  über  (2  St.)  8.  Antonio  zurück  nach  (2  St.)  S.  Cate- 
rina. —  2  St.  oberhalb  der  Pastore-Alp  am  Bande  des  Zebrü-OMschers  die 
Kailftnderhütte  (Capanna  Milano)  des  C.A.I.  (2877m),  Ausgangspunkt  für 
Mte.  Zebrü  (374()m),  über  das  ßoehjoch  in  4  St. ;  Thuru>ieser»pitze  (3648m), 
entweder  direkt  von  S.,  oder  über  das  Thurwieterjach  in  5-6  St.;  Königg- 
itpitte  (3857m),  über  den  ColU  Pale  Rosse  in  6-7  St.  (s.  S.  296);  Ortler 
(3902m)  über  das  Hochjoch  (8.  297)  in  8-9  St. ;  etc.  (alle  nur  für  geübte 
schwindelfreie  Steiger). 

Von  S.  Gaterina  über  den  Cevedale-  und  Eiesee-Pass  nach  Sulden,  Be- 
steigung des  Cevedale  s.  B.  54;  über  den  CevedaU-Pas»  nach  Martell  s. 
S.  291»  über  QlocTcenjoch  ^  Madatsch-Joch ,  Ortlerpase  etc.  nach  Tra/oi  s. 
S.  285.  —  Von  den  südl.  Gipfeln  der  Ortlergruppe  sind  von  S.  Caterina  der 
Pitgo  Tresero  (3603m)  in  b^^  St.  (nur  die  letzte  Strecke  steil),  die  Punia  8. 
J/a<<eo  (3692m)  in  6  St.,  der  Mte.  Saline  (3621m)  in  7-8 St..  und  der  Pallon  della 
Mare  (B705m)  in  7-8  St.  zu  ersteigen;  alle  beschwerlich,  nur  für  Geübte. 

Von  S.  Gaterina  nach  Ponte  di  Legno  über  den  Gavia-Pass, 
7  St. ,  unschwierig  und  lohnend  (Führer  bei  gutem  Wetter  für  Geübte 
entbehrlich;  in  umgekehrter  Bichtung  rathsam).  Der  leidliche  Saum- 
pfad steigt  sofort  ziemlich  stark  auf  der  Westseite  des  Thals,  geht 
dann  auf  dem  (li|4  St.)  Ponte  delle  Vacche  (2009m)  zum  r.  Ufer  hinüber 
und  erreicht  nach  1  St.  weiteren  Steigens  die  Höhe  der  ö.  Thalseite.  L.  die 
Abstürze  des  Pizzo  Tresero  (3602m),  dann  der  von  der  Punta  8.  Matteo 
auslaufende  Dosegü-Oletsehery  dessen  Abfluss  auf  dem  Ponte  di  Pietra 
(2404m)  überschritten  wird  (von  dem  Hügel  1.  jenseit  der  Brücke  guter 
Ueberblick  des  Gletschers).  Weiter  durch  ein  flaches  Hochthal  stets 
am  r.  Ufer  des  Bachs  (der  Weg  durch  Steinhaufen  und  Kreuze  be- 
zeichnet), am  Lago  Bianco  vorbei  zum  (2  St.)  Gavia-Pass  (2652m),  zwischen 
Corno  dei  Tre  Signori  (3356m)  und  Mte.  Oavia  (3223m),  mit  schönem  Bück- 
blick auf  die  Ortlergruppe.  Jenseit  des  Passes  bleibt  r.  der  Lago  Nero 
(3398m);  der  Weg  führt  1.  hinab  an  einer  Quelle  vorbei  („Aequa  bene- 
detta«,  Harmortafel  mit  Inschrift  von  1619)  ins  Val  delle  Jfesei  zum  (2  St.) 
kl.  Bad  8.  Äpollonia  (1580m ;  Unterkunft),  von  wo  Fahrweg  am  Oglio  ent- 
lang (I.  oben  bleibt  Pezzo)  nach  (1  St.)  Ponte  di  Legno  (S.  316). 

Von  S.  Gaterina  nach  Pejo  über  den  Sforcellina-Fass  (90()6m),  9*fsSt. 
m.  F. ,  beschwerlich  und  wenig  lohnend.  Anfang  des  Wegs  wie  in  vori- 
ger Route ;  oberhalb  des  Ponte  di  Pietra,  da  wo  das  flachere  Hochthal  be- 
ginnt, 1.  ab  über  Geröll  und  den  ßforeellina-Oletschtr  zur  (2  St.,  5*|2  St. 
von  S.  Gaterina)  Passhöhe  n.  vom  Corno  dei  Tre  Signori  (33ö6m) ;  Aus- 
sicht beschränkt.  Steil  hinab  in  das  kleine  Val  Bormina,  das  nach  2  St. 
(unangenehmer  Weg)  in  das  Val  del  Monte  mündet,  und  in  weitern  2  St. 
nach  Pijo  (S.  316). 

Die  Strasse  (Fusswanderung  bis  BoUadore  lohnend)  überschreitet 
den  Frodolfo  (S.  287)  bei  (20  Min.)  8.  Lueia;  weiter  am  1.  Ufer 
der  Adda.  Der  weite  grüne  Thalboden  (Piano)  von  Bormio  endet 
bei  (3/4  St.)  Ceppina.  Unterhalb  folgt  die  Häusergruppe  S.  An- 
tonio ^  dann  Morignone  in  grünem  Thalboden  (VaUe  di  SoUo)^  hoch 
oben  auf  dem  Beig  die  Kirche.  Ein  1^4  St.  langer  Engpass  (la 
Serra  di  Morignone)  trennt  das  Gebiet  von  Bormio,  das  „Paese 
fredd&'y  vom  FettZin,  ital.  ValUüina,  bis  1797  zu  Graubünden, 
dann  zu  Oesterreich,  seit  1859  zu  Italien  gehörig,  dem  breiten  Thal 
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dei  Adda ,  an  dessen  rel)enTeichen  Abhängen  ein  starker  würziger 
TOtber  Wein  wächst.  Den  Ponte  del  Diavolo  hatten  die  Oesterreicher 
1859  zerstört.  Gegen  den  Ausgang  des  Engpasses  r.  die  Trümmer 
eines  Thalschlusses.  L.  Le  Prese^  in  schöner  Lage  an  der  Mündung 
des  Val  di  Rezzo,  weiter  Mondadizza.  Am  w.  Bergabhang  die  sau- 
bere Kirche  von  Sondalo, 

72km  Bolladore  (865m  ;  Posta  oder  Angelo,  nicht  billig;  HOL 
des  Alpes).  Bei  (Va  St.)  Tiolo  führt  1.  ab  der  Saumweg  über  den 
Passo  del  Mortirolo  nach  Edolo  (S.  317).  Vor  (8/4  St.)  Grosio  (661m) 
tritt  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  der  Adda,  überschreitet  bei  dem  an- 
sehnlichen (1/2  St.)  Grosotto  (Leone  d'oro)  den  aus  dem  Val  Gro- 
sina hervorstürzenden  Roasco  (am  Thaleingang  1.  die  Trümmer  der 
stattlichen  Burg  Venostd)  und  tritt  1/2  St.  unterhalb ,  bei  MazzOj 
wieder  auf  das  1.  Ufer.  W.  der  steile  Ph  Masuccio  (2816m),  dessen 
herabgestürzte  Felsmassen  im  J.  1807  das  enge  Bett  der  Adda  sperr- 
ten und  das  fruchtbare  Thal  bis  Tovo  in  einen  grossen  See  verwan- 
delten. Die  Strasse  senkt  sich  über  Lovero  und  Semio  an  Reben- 
hügeln hinab  nach 

91km  Tirano  (4Ö0m ;  Alb,  d'Jtalia ,  wo  das  Postbureau,  nicht 
besonders,  accordiren;  Alb.  della  Posta;  H6t,  Sielvio,  an  der  untern 
Brücke),  Städtchen  mit  alten  Palästen  der  Visconti,  Pallavicini, 
Salis,  durch  die  Ueberschwemmungen  der  Adda  häufig  beschädigt. 

1/4  St.  weiter,  auf  dem  r.  Ufer  der  Adda,  liegt  Madonna  di  Ti- 
rano (*5.  Micheley  Z.  3,  F.  1  fr.),  ein  kleiner  Ort,  dessen  Häuser 
in  weitem  Kranz  die  grossartige  imxvii.  Jahrh.  erbaute  Wallfahrts- 
kirche umgeben.  (Die  Bergstrasse  r.  führt  ins  Puschlav  und  über 
den  Bemina  ins  Ober-Engadinj  s.  Baedeker's  Schweiz.') 

Die  Strasse  überschreitet  hinter  Madonna  di  Tirano  den  Poschia- 
vino,  ein  aus  den  Bernina-Seen  abfliessendes  Wasser.  Bei  Tresenda 
(372m)  mündet  1.  die  Strasse  über  den  Monte  Aprica  (s.  S.  318). 
Oben  an  der  n.  Bergwand  der  alte  Wartthurm  von  Teglio  (898m), 
nach  dem  das  Thal  (Val  TegUno)  den  Namen  hat.  Vor  Sondrio 
r.  auf  der  Höhe  die  Kirchen  von  Pendolasco  und  Montagna. 

118km  Sondrio  (348m;  *Posta;  Maddalena;  Ristor.  del  Marino, 
auch  Z.,  wird  gelobt),  Hauptort  des  Veltlin  (7000 E.)  mit  bedeuten- 
dem Weinbau,  in  schöner  Lage  und  Umgebung,  am  Malero,  einem 
wilden  Bergwasser,  welches  dem  Ort  mehrfach  gefährlich  geworden  ist. 

Sehr  lohnender  Ausflug  in  dius  n.  sich  öffnende  *Yal  Xalenoo.  Leid- 
licher Weg  am  r.  Ufer  des  Malero  über  Torre  nach  (S^jz  St.)  Ghiesa 
(1306m;  *Wh8.,  nicht  billig),  Hanptort  des  Thals  in  prächtiger  Lage  (n. 
Bemina,  w.  Mte.  della  Disgrazia).  Von  hier  über  den  Äfuretto-Pass  zum 
Maloja  (8  St.)  oder  den  Caneiano  -  Pas»  nach  PosehUtvo  (9-10  St.)  s. 
Baedeker"»  Schweiz.  Hübsche  Spaziergänge  in  der  Kähe:  zum  Palü-See 
(ld26m)  in  herrlicher  Lage;  über  Langada  zum  Wasserfall  im  Hinter- 
grund das  Val  Lantema;  zu  den  PirUy-Seen  (2100m)  etc.  —  Konto  della 
Sisgrazia  (3680m),  von  Ghiesa  in  14  St.,  schwierig.  Uebernachten  in  der 
Capanna  della  JHtgrazia  des  G.A.I.  auf  dem  CoiiMrotsa-Pas»  (2d00m),  zwi- 
schen Val  Halenco  und  Val  dl  Sasse  Bissolo,  7  St.  von  Chiesa  •,  von  hier 
in  7  St.  zum  Gipfel,  mit  kl.  Unterkunftshütte  (vom  k.  ital.  Vermessungs- 
Institut  dem  G.A.I.  geschenkt)  und  höchst  grossartiger  Aussicht.    Kürzer 

Baedeker's  Südbaiern.    23.  Aufl.  19 
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ist  die  Besteigang  aus  dem  Val  Masino  (s.  unten):  von  CüUMggio  durch 
Val  di  Sasso  Bissolo  und  Val  di  Pietra  Ro»*a  aur  (ö  St.)  Capanna  CedUa 
des  G.A.I.  (2ö24m),  von  da  in  5  St.  zum  Gipfel. 

Die  EisBNBAHN  führt  am  Fuss  der  iveinberühmteii  Höhe  von 
Sasseüa  entlang,  am  r.  Ufer  der  Adda.  123km  Castiontf  128km 
8,  PietrO'Berbenno.  Bei  (135km)  Ardenno^Maaino  öffnet  sich  r. 
das  besnohenBwerthe  Val  Maaino. 

Val  Kasino.  Ein  Fahrweg  führt  von  der  Station  r.  ab  über  Masino^ 
Pioda  und  Cataeggio,  an  der  Mündung  des  Val  di  Sasso  Bissolo  (s.  oben) 
nach  (2i|3  St.)  S.  Martino  (1136m),  wo  das  Thal  sich  theUt:  r.  Valle  di 
MeUo,  1.  Valle  dei  Bagni.  In  letzterm  liegen  M«  St.  aufwärts  die  besuchten 
Bagni  del  Masino  mit  gut  eingerichtetem  *Eurhaus  (1326m).  Das  Thal  (von 
hier  ab  Val  PorceUizta  genannt)  wendet  sich  nach  N. ;  am  obem  Ende 
(3II2-4  St.  vom  Bad)  die  BadiU-HiUte  des  G.A.I.  (2600m)  am  Fuss  der  schrofif 
aufragenden  £a<{t{e-Grupne ;  Besteigung  des  ö.  {Pis  Trubinasea^  2916m)  und 
w.  Gipfels  {P.  Cengalo.  5368m)  für  geübte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Füh- 
rern nicht  schwierig;  der  mittlere  Gipfel  (P.  Badile,  3307m)  sehr  schwierig. 
—  Uebergänge  nach  dem  Bergell(Boiu{o-P'aM,  Foreetla  di  8,  Martino  etc.) 
8.  Baedeier's  Schweiz, 

Oberhalb  der  Einmündung  des  Marino  über  die  Adda.  140km 
Talomona.  —  143  km  Horbegno  (260m ;  Regina  ^Inghilterra'),  mit 
4500  Einw.,  ansehnlicher  Seidenraupenzucht  und  Kirche  aus  dem 
XVII.  Jahrh.  —  146km  Cosio-  Traona,  letzteres  jenseit  der  Adda 
am  Fuss  des  Gebirges  gelegen.  —  151km  Deleibio.  —  Der  untere 
Theil  des  Yeltlin  ist  durch  die  Ablagerungen  der  Adda  ungesund. 

159km  Colioo  (213m;  Albergo  Piazza  Oaribaldi,  am  See;  Isola 
Bella j  beide  ital.  Art)  am  n.ö.  Ende  des  Corner  Sees;  s.  Badeker's 
Ober-Italien  oder  Bcedeker's  Schweiz. 


53.  Das  Martellthal. 

Vergl.  Karten  3.  292^  262  «.  306. 

Durch  das  6  St.  lange  Kartell-  oder  Kortellthal,  das  längste  Thal  der 
Ortler-Alpen,  führt  der  nächste  Weg  aus  dem  untern  Vintsehgau  nach 
Sulden.  Das  untere  Thal  ist  im  Ganzen  einförmig,  der  gletschererfüllte 
Thalschlnss  dagegen  höchst  grossartig.  Die  ZufallhiUte  gutes  Standquartier 
für  Hochtouren.  —  Führer:  Paul  u.  Math.  Kobald^  Joh.^  Jos.,  Marl.  u. 
Math.  Eberhöfer  in  Gand,  Jos.  u.  MaVi,  HoUknecht  in  Salt  (vgl.  auch  die 
Suldener  Führer,  S.  298). 

Am  Ausgang  des  Thals  das  Dorf  Morter  (726m),  von  Ooldrain 
(S.  257)  In  20  Min.,  von  Latsch  (S.  258)  in  40  Min.  zu  erreichen. 
Fusspfad,  an  derSW.-Seite  von  Latsohr.  hinaus ;  nach  35 Min.  über 
den  Plimabaeh  und  am  (5  Min.)  obem  Ende  des  Dorfs  Morter  auf 
den  Thalweg;  1.  auf  vortretendem  Hügel  die  zerfallnen  Burgen 
Unter-  und  Ober-Montan  (753m)  und  die  uralte  St.  Stephans- Kapelle. 
Nach  10  Min.  tritt  der  Weg  auf  das  r.  Ufer  und  beginnt  rasch 
zu  steigen;  der  Thalboden  ist  mit  Geröll  und  Felstrümmern 
bedeckt,  über  die  der  Bach  tosend  hinabstürzt;  vor  Salt  grosse 
Marmorbrüehe.  1  St.  Salt  (1148m),  kleines  Eisenbad  5  Min.  1.  ober- 
halb des  Wegs  (einf.  Unterkunft);  r.  am  Abhang  bleibt  Mar- 
tell  oder  Thal  (1302m),  Kirchdorf  mit  weit  zerstreuten  Häusern. 
Über  den  Flinibaeh  nach  (8/4  St.)  Oaad    oder    Oond  (1257m; 
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*Eherhof€r,  eiuf.),  langgestrecktes  Dorf;  weiter  durch  Wald 
(r.  das  schroffe  Schluderhorn ,  2752in),  an  der  einsamen  Kapelle 
(IV4  St.)  Maria-Schmelz  (1543m)  vorbei,  oberhalb  (V2  St.)  auf  das 
1.  Ufer,  über  eine  grosse  Alp  mit  vielen  Hütten  u.  Heustadeln ;  1. 
oben  der  Untere  Zufritt-Femer.  Am  Ende  der  Alp  (Y4  St.)  tritt  der 
Weg  wieder  in  den  Wald  und  führt  ansteigend  um  eine  Bergecke ; 
plötzlich  öffnet  sich  der  Blick  auf  den  schneeweissen  zweigipfeligen 
Cevedale,  ein  prächtiges  Bild,  das  später  wieder  verschwindet. 
1/2  St.  untere  KCarteller  Alp  (1830m),  am  r.  Ufer;  10  Min.  weiter 
am  1.  Ufer  die  Obere  Marteller  Alp  (1828m) ,  in  schöner  Lage  (ge- 
genüber südl.  Vordere  Rothspitze  und  Oramaen^Femer'). 

Weiter  stets  am  1.  Ufer  des  Bachs  durch  Wald,  nach  1  St.  über 
den  Pederbach  (kurz  vorher  treffliche  Quelle) ,  dann  r.  scharf  auf- 
wärts, auf  dem  ersten  Bergabsatz  (bis  hierhin  Weg  zum  Madritsch^ 
jochj  s.  S.  292)  1.  ab  über  den  Madritschbach  und  hinan  zur  (1  St.) 
Zufall-Hutte  der  AVS.  Dresden  (2189m;  im  Sommer  *Wirth8ch., 
20  Betten),  unweit  der  Zufall-Aipe  auf  einem  Rasenhügel  schön 
gelegen ,  Ausgangspunkt  für  Cevedale ,  Eisseepass  etc.  W.  senkt 
sich  der  prächtige  Zufall-Ferner  in  zwei  Armen  (1.  Furkele-Femer, 
r.  Längen-Ferner^  ins  Thal ;  1.  der  Hohenfemer  mit  Veneziaapitze 

(3384m)  und  Schranspitze  (2937m). 

Bbbgtodben  (Führer  s.  oben;  die  angegebenen  Preise  verstehen  sich 
von  der  Zufallhütte;  F.  von  Gand  bis  zur  Zufallhütte  2^\tü.).  *Geve- 
dale  (3774m),  von  der  Zufallhütte  in  6^12-6  St.,  mühsam  aber  höchst  loh- 
nend (vgl.  S.  294;  F.  6,  hinab  nach  Sulden  S%  nach  S.  Caterina  9i|2  fl.). 
Von  der  Hütte  w.  am  Abhang  der  Mutspitze  (2911m)  im  Huiweidtnthal 
hinan  bis  zum  Fuss  der  Hintern  Wandln^  dann  über  den  Langenfemer 
gegen  den  Cevedalepasa  (S.  297)  und  1.  zum  Gipfel  (vgl.  S.294).  —  Innere 
Federspitse  (3285 m),  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Ortler,  von  der 
Zufallhütte  in  4  St.  (F.  3 ,  mit  Abstieg  nach  Sulden  6  fl.).  Plattenspitze 
(3417m;  4>|2  St.,  3  fl.),  äussere  (34ü5m)  und  mittlere  Pederspitze  (3437m; 
jede  5  St.)  und  Sehildspitze  (3468m;  41/2  St.,  2i|2  fl.)  können  gleichfalls  von 
der  Zufallhütte  erstiegen  werden.  —  *Hintere  Schöntauf  spitze  s.  unten.  — 
Zu/ritt-Spitze  (3431m),  von  der  Untern  Marteller  Alp  in  7-8  St.,  beschwer- 
lich, lohnend  (F.  6  fl.);  ebenso  Venezia-Spitze  (3384m),  von  der  Zufallhütte 
über  das  Hohenfemer  Joch  in  5  St.,  und  Hintere  Rothspitze  (3345m),  von  der 
Zufallhütte  über  den  Schranfemer  und  (Stramsenferner  in  4  St.  (F.  4»|2, 
hinab  nach  Pejo  über  den  Caresen-Ferner  9^2  fl.).  —  Laaser  Spitze  (3303m) 
und  Schluderspitze  (3231m) ,  beide  nicht  schwierig  (von  Gand  in  5-6  St., 
F.  4,  hinab  nach  Laas  6i|2  A.). )  vgl.  S.  257. 

PÄSSE.  Von  der  Zufallhütte  oder  der  Untern  Marteller  Alp  zum 
Rabbi -Bad  (S.  315)  über  das  Bällent-Joch  (2991m),  zwischen  Oramsen- 
u.  Sällentspüze^  10  St.,  beschwerlich  (F.  8  fl.).  —  Nach  Pejo  (S.  316),  von 
der  Zufallhütte  über  das  Hohenfemer-Joch  (3192m)  an  der  W.-Seite  der 
Venezia-Spitze  (s.  oben;  vom  Joch  in  1  St.  zu  ersteigen),  10*|2  St.  (F.  8  fl.), 
oder  über  die  Fürkele-Soharte  (3032m)  ö.  vom  Cevedale  (10  St.,  F.  71)2  fl.), 
beide  anstrengend  aber  lohnend.  —  Nach  St.  Gertrud  im  Ultenthal 
(S.  282)  von  der  Untern  Alp  über  das  Zufritt-Joch  (3072m)  im  W.  der 
Zvfrittspitze  (s.  oben),  hinab  durch  das  Felskar  in  der  Neuen  Welt  und  am 
Orünsee  (2489in)  vorbei  zur  Weissbrunner  Alp,  beschwerlich,  lohnend  (10  St., 
F.  7||2  fl.).  Von  Gand  nach  St.  Gertrud  über  das  Soy-Joch  (3022m),  n.ö.  von 
der  Zufrittspitze,  71/2  St.,  oder  das  Flim-Joch  (c.  3000m),  w.  vom  Hasenohr, 
7  St.,  beide  unschwierig  und  lohnend  (F.  6fl.). —  Nach  Sta.  Caterina 
(S.  287j  über  den  Oevedale-Faas  (3267m),  von  der  Znfallhütte  8  St.  (F.  7  fl.), 
grossartige  Gletscherwanderung;  die  Besteigung  des  Cevedale  mit  3-4  St. 
Mehraufwand  damit  zu  verbinden  (vgl.  S.  297). 
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Kach  Snldeii  über  das  Madritsch- Joch,  der  gewöhnliche  Aas- 
weß  B.\\a  dem  M arteil thal,  10  St.  von  Salt  hi»  Salden,  ziemlich  anstrengend, 
aber  in  Verbindung'  mit  der  Hintern  Sehöntaufspitze  höchst  lohnend  (F.  Tij,, 
mit  Schöntaufspltse  8fl.  \  von  der  Zufallhütte  6  u.  GVs  A*)«  Von  der  obern 
Marteller  Alp  zar  (1  St.)  Brücke  über  den  Pederbtuh^  hier  r.  aufwärts,  an- 
fangs durch  Wald,  später  über  Matten  im  MadiHlschlhal  hinan  (die  Zufall- 
hütte  bleibt  1.,  a.  S.  291),  znletat  steU  über  Geröll  zum  (VItS  St.)  Kadritsch- 
Joch  0119m),  zwischen  1.  Madriitehtpitse^  r.  HinUrtr  Bchöwtmrftpüte.  War 
schon  im  Ansteigen  der  Blick  rückwärts  auf  die  Zofrittspitze ,  Vordere 
Rothspitze,  VencTiiaspitze  mit  ihren  Eisfeldern  grossartig,  so  treten  auf 
der  Höhe  die  8.  2^  genannten  Bergriesen  fast  überwältigend  entgegen,  alle 
anscheinend  kaum  einen  Büohsenschuss  entfernt.  Weit  grossartiger  und 
umfassender  noch  ist  die  Rundsicht  von  der^^mtet*»  iScAtfiKati^pt&r« (3324m), 
vom  Joch  n.  in  Ma  St.  leicht  zu  erreichen  (vgl.  S.  294).  Hinab  über  den 
gut  gangbaren  E^wwand-Femer  zur  (li|i  St.)  Sehav^achkütle  und  nach 
(li|«  St.)  Sulden  (S.  293).  —  Wenn  man  in  Salt  übernachtet  hat,  so  ist  der 
Weg  das  lange  Thal  hinauf  bis  zum  Joch  ermüdend,  namentlich  weil  man 
die  steileren  Partien  in  den  heissen  Hittagsstunden  zurücklegen  muss.  Für 
schwächere  Fassgänger  ist  es  daher  rathsam,  die  Tour  auf  zwei  Ti^e  zu 
vertheilen  and  in  der  Zufallhütte  zu  übernachten.  In  umgekehrter  Sich- 
tung, von  Sulden  aus,  kann  ein  rüstiger  Fussgänger  (event.  mit  üeber- 
nachten  in  der  Schaubachhütte)  über  Hadritschjoch  und  Schöntaufspitze 
bequem  in  einem  Tage  Latsch  (S.  268)  erreichen. 

Ein  andrer  groasartiger  Uebergang  nach  Sulden  ist  der  SiaseepaMi 
(3183m),  7  St.  von  der  Zufallhütte  (F.  6^«  fl.).  Auf  dem  Gevedaleweg  bis 
auf  den  Firn  des  Langen/emer*  s.  oben^  dann  r.  zur  (SMx  St.)  Jochhöhe 
(S.  297),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  das  Suldenthal,  1.  Königsspitze  und 
Ortler.  Hinab  über  den  Sulden-Femer  zur  (V\t  St.)  Schaubaehhüttt  and 
nach  (Ufa  St.)  Sutdtn. 

54.   Das  Saldenthal. 

Tgl.  aueh  Karten  8.  aSS,  806. 

Die  mächtige  ^Ortlergrapp«  zwischen  den  Qaellgebieten  der  Btsch  and 
der  Adda,  ausgezeichnet  durch  kühnen  Aufbau  und  Höhe  der  Gipfel  wie 
durch  grossartige  Gletscherentwickelung,  ist  für  den  Touristen  ein  höchst 
lohnendes  Gebiet  und  wird  mit  Becht  stark  besucht.  Standquartier  ist 
das  herrlich  gelegene  ßulden  (St.  Gertrud;  Postadresse  „Suldea  bei  Prad"), 
2M4  St.  von  Gomagoi  (s.  unten;  Träger  1  fl.  90,  Pferd  m.  F.  5  fl.  u.  Trkg.).  — 
Der  schönste  Weg  zum  Suldenthal-Ortlergebiet  führt  für  rüstige  Fussgänger 
von  Inn»brtick  aus  in  4-5  Tagen  durch  das  Stubaithal  über  das  Bilds töcklj och 
(S.  236)  nach  Sölden,  über  das  Hoch-  oder  NiedeHoch  nach  Natums,  mit 
Stellwagen  nach  Latsch  (oder  über  Hochjoch  n.  Taschljoch  nach  Schlan- 
ders) ,  dann  durch  das  Martellthal  über  das  Hadritschjoch  nach  Sulden. 

Bei  Oomagoi  (S.  283)  an  der  Stllfser  Strasse  öffnet  sich  5.  das 
3  St.  lange  ^Snldentlial.  Der  im  Bau  begriffene  Fahrweg  fuhrt 
Yom  Whs.  r.  hinab  über  den  in  enger  Klamm  fllessenden  Ttafoibaeh 
(1199m),  dann  1.  thalelnwärts  an  bewaldeter  Bergwand,  nach  ^/^St, 
über  den  wilden  Suldehbach,  Ein  schmaler  Karrenweg  (zum  Fahren 
nicht  geeignet,  für  Fussgänger  bequem)  steigt  am  r.  Ufer  (bei  der 
Brücke  1.)  in  Windungen  durch  Wald  bergan ,  weiter  in  allmäh- 
licher Stelgang  an  der  n.  Thalwand  zum  (40  Min.)  Unter- Thumhof 
(1587m)  Gruber's  Whs.),  wo  der  Karrenweg  aufhört  und  in  einen 
steinigen  Saumweg  übergeht.  Bergan,  am  G'andÄo^  vorbei,  unterhalb 
einer  (1/4  St.)  Kapelle  über  den  Razoibach ,  Grenze  von  Ausser- 
und  Inner-Siilden  (ersteres  zur  Pfarrgemeinde  Stilfs  gehörig).  R. 
erscheint  das  weisse  Dach  des  Ortler,  weiterhin  1.  Schöutaufspifee, 


ST.  GERTRUD.  64.  Route.     293 

Peder-  u.  Plattenspitze.  Dann  nicht  r.  nnten  über  die  Brücke,  son- 
dern ansteigend  &m Lagandaho f  (i^Sdia)  vorbei;  nach  2ö  Min.  über 
den  Suldenbach,  am  1.  Ufer  scharf  bergan,  dann  In  allmählicher  Stei- 
gung durch  "Wald  und  über  die  breite  Moräne  des  MarlU-QUtschen 
(S.  296);  vor  dem  (25  Min.)  ersten  Hause  (Ortlerhof)  r.  durch 
das  Gatter  und  über  die  Wiesen  zur  (10  Min.)  Kirche  und  dem 
Widum  von  Snlden  oder  8t.  Oertmd  (1845m;  *H6itl  Euer,  ge- 
halten von  den  Schwestern  des  Hrn.  Curat  EUer,  meist  von  Soiamer- 
frischgästen  überfüllt,  für  Touristen  dann  auf  Unterkunft  nicht  zu 
rechnen) ;  1.  ausserhalb  des  Gatters  über  den  Bach  zum  Oasth.  zum 
Ortlerhof  bei  Fra/nz  Angerer  (wird  gelobt).  Die  Aussicht  von  hier 
—  0.  Veriain8Tpii%e  (3541m),  Plattenspitze  (3417m),  Innere  Peder- 
spitze  (3285m),  Hintere  und  Vordere  Schöntaufspitze  (3324  u. 
3079m),  w.  der  Ortler  (3902m)  mit  seinem  hohen  Sohueekamm, 
daneben  r.  die  Tabarettaspitxe  (3126m ;  r.  davon  das  Tabaretta- 
Joch,  über  das  der  Weg  zum  Orüer  führt),  dann  die  äusserste,  die 
Hochleitenspitze  (2796m)  —  ist  noch  beschränkt ;  diese  Öffnet  sich 
in  ihrer  ganzen  Pracht  erst  bei  den  Oampenlidfeii  (1878m),  V2  ^^' 
thaleinwärts  (beim  H6t  Eller  hinab  über  den  Suldenbach,  dann 
r.  aufwärts  durch  Wiesen  und  über  den  Zaibachy  In  einem  grossen 
Halbkreis  zeigen  sich  hier  die  Bergriesen  :  geradeaus  (s.)  Schrötter^ 
hom  (3380m) ,  1.  daneben  Suldenspitze  (3380m) ,  r.  Kreilspitze 
(3389m),  dann  die  mächtige  Königsspitze  (3857m)  und  der  in  ge- 
waltigen Felswänden  abstürzende  Ortler;  zwischen  Königsspitze 
und  Kreilspitze  das  Königsjoch  (3295m)  und  zwischen  Kreilspitze 
und  Schrötterhom  der  Cedehpass  (324Dm).  —  Von  diesen  Höhen 
senkt  sich  der  mächtige  Suldenfemer,  der  in  den  J.  1818  und 
1856  rasch  in  das  Thal  vorrückte  und  grosse  Verheerungen  an- 
richtete, seitdem  aber  sich  wieder  zurückzog,  seine  Schuttwälle 
zurücklassend. 

ÄDSFLtJOE.  Führer:  Peter  Dangl,  Johann,  Alois  tind  Josef  Pinggera, 
alle  sehr  tüchtig;  Peter ^  Paul  und  Vine,  Reinstadler  in  Oomagoi ,  Josef 
Q.  Alois  Angerer,  Alois  Schöpf  Jos.  Tembl,  Simon  Eeinstadler  in  Gampen- 
hof,  Jos.  Reinstadler  in  Völlensteinhof ,  Joh.  Reinstadler  in  Pichlhof,  Jos. 
Kössler^  Franz  Zisehg^  Alois  Ktintner.  Vgl.  auch  S.  288.  Sonntags  gehen  die 
Führer  erst  nach  der  Messe,  die  in  Salden  um  8>|2  ü.  gelesen  wird.  —  Zum 
Roaimboden  (iijz  St.,  F.  1  fl.  75  kr. ,  Pferd  4>(2  fl.) ,  entweder  jenseit  des 
Zaibachs  oberhalb  der  Säge  (hier,  20  Hin.  von  St.  Gertrad,  treffl.  Blick 
auf  den  Ortler)  1.  durch  Wald  hinan  (Wegemarkirung  der  AVS.  Prag), 
oder  auf  etwas  steilerem  Pfade  hinter  den  Oampenhöfen  1.  am  Walde 
aufwärts.  Da,  wo  der  Wald  aufhört,  von  einem  Vorsprung,  die  Kanzel 
genannt  (2376m),  prächtiger  ^Bliek  auf  den  Ortler  mit  dem  End-der- 
Welt  Ferner  (s.  nnten). 

^Schaubachhfitte  (2694m),  2  St.  (F.  21(3  fl.)-  Von  den  Oampenhöfen  südl. 
fort  überden  Rosimbaeh,  bald  steiler  aufwärts,  auf  leidl.  Pfad  an  der  Leger- 
wand hinan ;  r.  die  gewaltigen  Moränen  des  Sulden-Femers.  Kach  1  St.  steigt 
der  Pfad  auf  der  alten  östl.  Seitenmoräne  langsam  hinaaf ;  zuletzt,  1.  einbi<p 
gend,  im  Zickzack  über  Grasboden  zur  Schaubachhütte  auf  der  JSbenwand, 
in  herrlicher  Lage  angesichts  des  gewaltigen  Sulden-Femers«,  gerade 
gegenüber  die  imposante  Königsspitze,  r.  Zebrü  und  Ortler,  1.  Königs- 
joch, Kreilspitze,  Cedehpass,  Schrötterhom,  Suldenspitze.  Die  Hütte, 
Eigenthum  der  AVS.  Hamburg  (im  Sommer  Wirthsch..  Bett  1  fl.),  ist 
Ausgangspunkt  für  Königsspitze,   üevedale,   Hintere  Schontanfspitze  etc. 
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Hinterer  Grat  und  End  der  Welt  (i^l^Si.  hin  u.  zurück,  F.  2iJ2fl.). 
bei  den  (1)2  St.)  Gampenhöfen  (8.  oben)  r.  ab  über  den  Suldenbacli  und 
am  Abhang  hinan  sur  (*|4  St.)  Sehönleitenhütte  C21(X)m) ,  dann  oberhalb  des 
«chttttbedeckten  Sulden/emers  empor  sum  (i^*  St.)  kl.  OratrBet  (3061m),  in 
wilder  Umgebung  am  Fubs  dea  steil  vom  Ortler  abstürzenden  Hintern  Orats, 
und  über  Rasenbänge  auf  die  (1  St.)  Hintere  Oratipitze  (2789m),  mit 
schöner  Aussicht.  Hinab  über  Rasen,  dann  über  die  gewaltigen  Moränen 
des  End-der-Welt  Femers  (1.  der  Riesenabsturc  des  Ortler)  und  über  den 
Kuhberg  (2460m)  durch  Wald  zurück  nach  (2  St.)  St.  Gertrud. 

*Bch5neck  (3129m),  ö.  gegenüber  von  St.  Gertrud  auf  der  r.  Seite  des 
Zaithals,  3  St.  (F.  3,  Pferd  7  fl.),  unschwierig  und  lohnend;  vorzüglicher 
Ueberblick  der  OrUergruppe. 

Payerhütte  (dOQOm),  Weg  roth  markirt,  34  St.  (F.  4fl.),  s.  S.  296; 
lohnend  auch  für  solche,  die  den  Ortler  nicht  besteigen  wollen.  —  Hoch- 
leitenspitae  (2796m),  3  St.  (F.  4  fl.),  gleichfalls  lohnend  (am  besten  mit 
dem  Uebergang  über  das  Hoehleitenjoch  zu  verbinden {  s.  S.  284).  —  Taba- 
rettaapitse  (3126m),  von  der  Payerhütte  über  den  Tabarettc^ferner  in  1)2  St. 
(F.  von  Sulden  41(2  fl.);  höchst  grossartiger  Blick  auf  den  Ortler. 

«Vertainipitie  (3ö4im),  5  St.  (F.  5  fl.),  für  mittelmässige  Steiger  ohne 
Schwierigkeit.  Der  Weg  führt  über  den  Rosimboden  (s.  oben)  zum  Baeim- 
glettc?ierj  den  man  theilweise  überschreitet,  weiter  über  Fels  und  Geröll 
zur  Spitze,  n^^^  Vertainspitze  ist  ein  vorzüglicher  Aussichtspunkt  für  die 
drei  gewaltigen  Pyramiden  Ortler,  Zebrü  und  Königswand;  nach  allen 
Seiten  eröffnen  sich  grossartige  Gebirgslandschaften :  der  Honte  Gevedale, 
die  schöne  Laasergruppe  mit  ihren  vielen  hohen  Felsspitzen  (Pederspitze, 
Orgelspitze,  Ofenwand),  die  Tschengelser  Hochwand,  die  ö.  Gebirgswand 
des  Martellthales  (Zufrittspitze),  darunter  viele  ausgezeichnet  schöne  Berg- 
formen. Weiter  die  Stubaier  und  Oetzthaler  Femer  (auch  Venediger  und 
Glockner  sind  sichtbar),  die  Graubündner  Berge,  der  Bemina,  die  Finster- 
aarhomgruppe  und  die  Adamello  -  Presanella  -  Alpen,  in  ungeheurer  Tiefe 
die  Höfe  Suldens  und  die  Halserhaide  bis  gegen  ITauders."  (Payer).  — 
Geübte  gehen  besser  und  kürzer  durch  das  Zaithttl  und  die  Rinne  zwi- 
schen dem  Doppelgipfel  der  Vertainspitze  und  dem  r.  liegenden  stum- 
pfen Felsen  („Schnorrweg"),  über  Schnee  und  Eis  (zuweilen  einige  Stufen 
erforderlich)  zum  Sattel  und  über  Fels  und  Geröll  zum  (4-6  St.)  Gipfel. 
—  Abstieg  über  das  Roeiffkfoch  ins  Latuer^Thal  s.  S.  2ö7. 

«Hintere  Bohttataufspitze  (3324m),  41(2  St.  (F.  41(2  fl.),  nicht  schwierig. 
Von  der  Schauhnchhütte  (s.  oben)  über  Rasen.  Moränenschutt  und  den  Ehen- 
wand-Femer  zum  (2  St.)  Madritsehjoch  (3119m),  dann  1.  über  den  Grat 
zur  (IJ2  St.)  Spitze,  mit  prächtiger  «Aussicht  (vgl.  Panorama  S.  295).  Die 
Besteigung  wird  meist  mit  dem  uebergang  über  das  Madritschjoch  nach 
Martell  verbunden  (vgl.  S.  292,  297).  —  Von  den  andern  Spitzen  ziemlich 
gleicher  Höhe  werden  Innere  Pederspitze  (328öm;  5  St.,  F.  5  fl.),  Platten- 
spitze  0417m;  5  St.,  4i|2  fl.)  und  MadntschspitxeA.^^m\  41)2  St.,  4i|2  fl.), 
alle  mit  ähnlicher  Aussicht,  zuweilen  erstiegen.  Beschwerlicher  sind 
Mittlere  Pederspitze  (3457m;  5-6  St.,  51)2  fl.).  Hohe  Angelus  (3536m;  6  St., 
5i|2  fl.)  und  Tsehenglser  Hochwsnd  (S378m;  5  St.,  5  fl.). 

«Konte  Gevedale  (3774m),  7,  von  der  Schaubachhütte  4i|r6  St.  (F.  8  fl.), 
für  Geübte  nicht  schwierig.  Uebemachten  in  der  Sehaubciehhiltte  ^  2  St. 
von  St.  GertrudrS.  293);  von  da  über  den  Sulden-Femer  zum  (2»J2  St.) 
Eisseepass  s.  S.  297.  Kun  1.,  den  Cevedalepass  (S.  297)  r.  lassend,  über  Fim- 
terrassen  allmählich  empor,  zuletzt  am  Cevedalekamm  steil  hinan  (Stufen- 
hauen zuweilen  nöthig)  zum  Sattel  zwischen  mittl.  u.  südl.  Gipfel  und  über 
den  Grat  zur  (2-3  St.)  s.  höchsten  Spitze.  (Der  Gevedale,  in  Martell  Zu- 
fallspitze,  auch  Fürkele  genannt,  der  Centralstock  der  Ortler  Alpen  und 
lange  Zeit  für  die  höchste  Erhebung  derselben  gehalten,  hat  drei  Spitzen, 
die  nördl.  3762m,  die  mittl.  3725m,  die  südl.  3774m.)  Die  ««Aussicht  ist 
der  vom  Ortler  ebenbürtig  und  wird  dieser  von  Manchen  vorgeaogen 
(namentlich  weit  besserer  Ueberblick  der  Ortlergruppe);  im  SW.  treten 
die  Adamello-,  Presanella-  u.  Brenta-Alpen  grossartig  hervor ;  in  der  Tiefe 
das  Val  Cedeh,  Val  della  Mare,  Martellthal  und  obere  Vintschgau.  — 
Abstieg  über  den  Cevedalepass  nach  S.  Caterina  s.  unten  (6  St.,  F.  12  fl.); 
über  den  Längen-Ferner  nach  Martell  (4»j2-5  St.  zur  Zufallhütte,  F.  10  fl.) 
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8.  S.  291.  Ins  Val  deüa  Mare  über  die  Vedreita  la  Mairt  zar  CwHktle- 
hüHe  (S.  316)  und  nach  Pejo,  7  St.  (2  F.  &  15  fl.). 

Königsspitie  (3S57m),  von  der  Schaabachhütte  5-6  St.  (F.  12  fl.),  schwie- 
rig, nnr  erprobten  schwindelfreien  Bergsteigern  ansnrathen.  Von  der  Hütte 
über  den  Sulden/emw  in  lM«-2  St.  zxun.  Foss  des  KSnigsJoeht  (S295in),  zwi- 
schen Königsspitze  und  Kreilspitze,  dieses  hinan  (SJ4-I  St.)  sehr  steil 
(schlimmste  Strecke  des  Wegs,  Vorsicht  wegen  der  Steinfalle),  oben  r. 
zur  ('U  St.)  Schulter  (3482m),  einem  Vorsprung  an  der  Ostseite  der  Kö- 
nigsspitze, und  fortwährend  steil  über  Schnee  und  Eis,  zuletzt  Fels  und 
Geröll  zur  (1>|8  St.)  Spitze.  ^Aussicht  prachtvoll,  namentlich  vorzüg- 
licher U eberblick  der  Ortlergruppe  und  umfassender  Blick  nach  Süden. 
—  Leichter  ist  die  Besteigung  von  S.  her:  von  der  Maüänderhütte  im  Va^ 
Zebru  (S.  2B8)  über  den  Zebrü-  und  Miniera-QUUeher  zum  CoUe  Palt  Rosse 
(3444m),  dann  1.  direkt  zur  Schulter  (s.  oben;  6-7  St.  bis  zur  Spitze).  Der 
Abstieg  vom  Königsjoch  zum  Cedeh-OMscher  ist  besser  als  zum  Sulden- 
femer.  —  Weit  schwieriger  ist  der  1S78  von  Heurer  und  Harkgraf  Palla- 
vicini  zuerst  Ausgeführte  Anstieg  von  der  K.-Seite  her  über  das  Payerjoeh 
(34d4m;  F.  18  fl.).  Im  J.  1879  bestieg  Prof.  Hinnigerode  die  Königsspitze 
direkt  vom  Suldenfemer  über  die  Nordostwand. 

Monte  Zebrü  (3740m),  von  der  Schaubachhütte  über  das  Hochjoch  in  6-7 
St.,  schwierig  aber  grossartig  (F.  12 fl.)-,  Abstieg  zur  MaÜöxkderhütte  im  Val 
Zebrü  s.  S.  ^.  —  Buldenapitae  (3380m),  von  der  Schaubachhütte  über 
den  Eisseepass  in  31J3  St.  (F.  5fl.),  nicht  schwierig,  lohnend. 

«Ortler  (3902m),  höchster  Gipfel  der  Ostalpen,  7-8  St.  (übernachten 
in  der  Payerhütte)^  anstrengend  und  unter  umständen  schwierig,  nnr  ge- 
übten Berggängem  anzurathen  (F.  10,  mit  Abstieg  nach  Trafo!  ll^ff  fl.). 
Der  Ortler  wurde  zuerst  im  J.  1804  durch  den  Passeirer  Jäger  Josef 
Pichler  (s.  S.  284)  erstiegen,  von  Trafoi  aus;  im  folgenden  Jahre  durch 
denselben  mit  Dr.  Gebhard  von  Sulden  aus ,  beidemal  auf  Veranlassung 
des  Erzherzogs  Johann,  1S26  durch  den  Genieoffizier  Schebelka,  1834 
durch  Thurwieser;  in  den  spätem  Jahren  blieb  es  bei  Versuchen,  bis 
im  J.  1861  die  Engländer  Jacob  n.  Walpole,  und  im  J.  1864  F.  F.  Tuckett 
die  Spitze  wieder  erreichten,  ebenfalls  von  Trafoi  aus.  Aber  erst  der  von 
Dr.  V.  Hojsisovics  1865  entdeckte  Weg  von  Sulden  aus  gab  den  Anstoss 
zu  den  jetzt  häufig  sich  wiederholenden  Besteigungen. 

Der  Weg  zur  Payerhütte  (S.  294:  3-4  St.,  bis  zum  Fuss  der  Taba- 
rettawände  auch  zum  Reiten)  führt  5  Hin.  unterhalb  der  letzten  Häuser 
von  St.  Gertrud  1.  ab  in  allmählicher  Steigung  durch  Wald  hinan,  nach 
ijs  St.  über  die  breite  Horäne  des  Marltgletschers^  jenseits  scharf  1.  steiler 
im  Zickzack  durch  Wald,  dann  über  Geröll  und  r.  über  Basenhänge 
zur  (11/8  St.)  Marltschneid  ^  einer  Rasenkuppe  auf  der  1.  Seite  dea  Harlt- 
thals.  Nun  r.  quer  über  ein  steiles  G«röllfeld  und  1.  an  den  scheinbar 
senkrechten  Tabarettawänden  auf  schmalem  Pfade  hinan,  zuletzt  über 
eine  Felsentreppe  zur  (1  St.)  Tabctrettascharte  (2883m) ,  einer  Einsenkung 
des  Tabarettakamms  zwischen  Bärenkopf  und  Tabarettaspitze ,  wo  sich 
höchst  überraschend  die  «Aussicht  nach  W.  und  N.  öfinet.  Von  hier 
erreicht  man  1.  am  Kamm  entlang  in  20  Hin.  die  Payerhütte  der  AVS. 
Prag  (3020m ;  im  Sommer  Wirthsch.),  mit  Aussicht  auch  nach  Osten.  Von 
der  Hütte  r.  über  den  Tabarettßfemer  feur  (}\i  St.)  Scharte  unterhalb  der 
Tabarettaspitze,  wo  sich  ein  imposanter  Blick  auf  den  an  dieser  Seite  (N.) 
ganz  mit  Schnee  bedeckten  Ortler  öflfhet;  dann  um  die  Schulter  der  Ta- 
barettaspitze auf  dem  von  der  AVS.  Hamburg  erbauten  HanAurger  Wege 
(stellenweise  Stufen  gelegt)  zum  (}U  St.)  Ohem  Ortler-Femer^  der  sich  r.  in 
das  Thal  der  Hohen  JBisrinne  hinabsenkt.  Kun  1.  hinan  über  den  anfangs 
stark  geneigten  Gletscher  (hier  fallen  gelegentlich  Steinlawinen,  daher 
Vorsicht)  zum  Tschi^eck^  bis  wohin  vom  Hamburger  Wege  ab  über  den 
Felskamm  ein  neuer,  sicherer  und  abkürzender  Weg  von  der  AVS.  Prag 
gebaut  wird;  weiter  über  den  Fimkamm,  streckenweise  steil,  auf  das 
oberste  Plateau;  hier  am  Gipfel  zunächst  r.  vorbei,  dann  I.  hinan  und 
von  S.  her  zur  Spitze  (3-4  St.  von  der  Payerhütte),  dem  n.  höchsten  Punkt 
eines  c.  100m  langen  scharfen  Schneegrats.  Die  **Au8sicht  ist  grossartig ; 
in  der  Ortlergruppe  selbst  treten  besonders  hervor  die  imposante  Königs- 
spitze, Cevedale,  Thurwieserspitze  und  Kry stallspitzen;  n.  die  Tauernkette 
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mit  Glockner,  Venediger  und  Dreihermspitse,  dann  Zillerthaler,  Stnbaier 
und  Oetzthaler  Alpen,  ö.  Dolomiten  mit  Marmolada  und  Pala  di  San  Mar- 
tine^ w.  Silvretta,  Bemina,  Walliser  Alpen  (WeiMhom),  Finsteraarhorn- 
gruppe  und  TÖdi^  s.  Adamello  und  Presanella. 

[Ein  andrer,  1872  von  Th.  Harporecht  aus  Stuttgart  wieder  eröffneter 
Ortlerweg  („Oebhardsweg^,  vgl.  S.29o)  führt  von  Salden  über  den  BinUm 
Grai  (S.  294)  direkt  zur  Spitee  (9  St.),  ist  aber  sehr  schwierig  (F.  13  fl.); 
ebenso  der  1875  von  Schuck  aus  Wien  zuerst  gemachte  Weg  über  das 
Hochjoch  (3536m)  und  den  Oriler-Vorgipfel  (38e2m-,  F.  17  fl.).  Im  J.  1879 
wurde  der  Ortler  von  Schuck  direkt  vom  End-der- Welt-Femer  aus  erstie- 
gen ;  im  J.  1881  von  Prof.  Minnigerode  direkt  vom  Suldenferner  durch  die 
sog.  Laieinenrinne.  —  Der  kürzeste  Abstieg  nach  Trafoi  führt  durch  die 
Hofie  Eisrinne  (S.  284),  ist  aber  nicht  zu  empfehlen;  besser  zurück  zur 
Payerhütte  und  von  da  hinab;  vgl.  S.  283.] 

PÄssB.  Von  Sulden  über  den  Eissee-  und  Oevedale-Pasa 
nach  S.  Caterina  9  St.,  sehr  lohnende  Tour^  mit  der  sich  die  Bestei- 
gung des  Cevedale  (s.  S.  294)  gut  verbinden  lässt  (F.  9  fl.,  mit  Ceve- 
dale  12  fl.).  Uebemachten  in  der  BehaubachhilUe  (8.  d(ß)',  von  hier  1.  hinab 
über  Grashänge  u.  Moränenschutt  auf  den  Sulden-Femer  und  über  den- 
selben hinan  (mehrfach  tiefe  Spalten),  die  letzte  1J2  St.  steil,  zum  (2*|2  St.) 
Eisseepass  (3133m) ;  unmittelbar  r.  die  mächtig  aufsteigende  Königsspitze, 
neben  welcher  Ortler  und  Zebrü  ganz  zurücktreten.  Von  der  Passhöhe  in 
südl.  Richtung  über  den  Firn  des  Langei^femer» ,  der  sich  nach  Martell 
hinabsenkt,  wenig  ansteigend  (r.  die  Suldenspitte ,  3888m)  zum  (*|4  St.) 
Oevedale-Pas8  {Langenfemer-Joüi^  3267m),  wo  sich  die  Aussicht  auf  die 
südl.  Ortlerberge  und  nach  W.  auf  die  Veltliner  u.  Bemina-Alpen  öffnet. 
Die  Südseite  der  Königsspitze,  sowie  der  ganzen  Ortlergruppe,  zeigt  schwarze 
Felswände.  [Zum  Gipfel  des  Cevedale  gebraucht  man  von  hier  11J2-2  St., 
s.  oben.]  Hinab  über  eine  lange  steile  Geröllwand  und  über  den  Cedeh- 
QleUeher  zur  (l'fa  St.)  neuen  Capanna  Gedeh  des  G.A.I.  (c.  2600m);  weiter 
auf  der  r.  Seite  des  einsamen,  von  grossartigen  Bergen  und  Gletschern 
umschlossenen  Val  Cedeh,  bald  auf  erkennbarem  Pfade,  zu  den  (1  St.) 
Baite  del  Fomo  (8.  287)  gegenüber  dem  prächtigen  Fömogletseher  (8.  !Ä7) 
und  nach  (1>J4  St.)  S.  Caterina  (8.287).  —  Ueber  den  Gedeh >Pass 
(3245m),  zwischen  Kreilepitze  und  Sehrötterhom,  9^2  St.  von  Sulden  bis 

5.  Caterina,  nicht  sehr  schwierig,  lohnend. 

Nach  Martell  über  das  Madritschjoch  (bis  zur  Zufallhütte 
7  St.)  s.  S.  292;  von  dieser  Seite  weniger  ermüdend,  aber,  da  man  den 
Blick  auf  die  Ortlergruppe  kennt,  nicht  so  überraschend,  wie  von  Martell 
auA  (F.  bis  zur  Zufallhütte  6,  Gand  7  fl.  50,  Latsch  9  fl.,  mit  Schöntauf- 
oder Madritsch-Spitze  50  kr.  mehr).  —  Ueber  den  Eisseepass  (bis 
zur  Zufallhütte  8  St.,  F.  6»|2  fl.)  s.  9.  292. 

Nach  Trafoi  über   die  Hochleitenspi  tze  (6i|t  St.,  F.  5  fl.) 

6.  8.  284;  über  die  Payerhütte  (7  St.,  F.  ö»l«  fl.)  s.  S.  294.  — 
Ueber  das  Hoehjoch  (3536m)  und  den  Ortler-Pass  (3353m)  14  St.  (F.  14  fl.), 
sehr  schwierig,  nur  bei  günstiger  Beschaffenheit  der  Gletscher  rathsam. 

Ins  Laaser  Thal  über  das  Rosimjoch  (3Sföm),  9  St.  bis  Laos 
(8.  257),  ziemlich  schwierig,  namentlich  der  Abstieg  über  den  Laater  Femer 
(F.  8  fl.) ;  die  Besteigung  der  Vertainspitze  (fl.  8.  294)  kann  damit  verbun- 
den werden. 

55.   Von  Bozen  nach  Verona. 

Vgl.  Karten  8.  306^  304:. 

152km.  Eisenbahn,  Courierzug  in  S^ja  St.,  Eilzug  in  42/3  St.,  Per- 
sonenzug in  5i|4-6*)4  St. 

Bo%tn  (2ö9m3  s.  S.  262.  Die  Bahn  überschreitet  den  Eisak^ 
welchen  1  St.  weiter  abwärts  die  EUth  (Adigt)  aufnimmt ,  die  bei 
(12km)  BrantoU  (Kreuz)  schiffbar  wird.  R.  der  lange  Porphyr- 
rücken des  Mittelbergs  (ß.  273) ,  der  die  Eppaner  Hochebene  vom 
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Etfichthal  scheidet.  Jenseit  (lÖkm)  Äuer  (Rose;  Elephant),  bei 
Omundy  über  die  Etsoh ;  r.  der  Kälterer  See,  anf  der  Höhe  Kaltem 
(S.  273).  —  23km  Heumarkt  (;213m);  der  Ort,  ital.  Egna  (*Po8i; 
Krone;  Engel) j  liegt  am  1.  Ufer  der  Etsoh  20  Min.  von  der  Bahn. 
Ö.  führen  von  hier  wie  von  Auer  (s.  oben)  Strassen  nach  dem  Fleim- 
serthal  (vgl.  S.  324).  Am  Abhang  des  Gebirges  r.  die  Ortschaften 
Traminj  Kurtatsch j  Margreid  (S.273). — 3 1km  ^a^um  (Adler),  das 
letzte  vorwiegend  deutsche  Dorf,  am  1.  Ufer  der  Etsoh ;  oberhalb 
ein  hübscher  Wasserfall,  unterhalb  ein  verfallenes  Schloss  anf 
einer  scheinbar  unzugänglichen  Felsnadel.  R.  der  Bocehetta-PasSf 
der  in  den  Nonsberg  (S.  313)  führt. 

38km  S.  mchele  oder  WcUseh- Michael  (216m;  einf.  Whs, 
beim  Bahnhof),  mit  stattlichem  ehem.  Augustinerkloster,  ist  Sta- 
tion für  den  Nonsberg.  Die  Bahn  tritt  wieder  auf  das  1.  Ufer  der 
Etsoh.  43km  Haltstelle  Alla  Nave  (202m) ;  in  der  Nähe  eine  uralte 
Ueberfahrt  über  die  Etsoh,  Nave  S.  Boeco,  an  der  Strasse  von  Trient 
nach  dem  Nonsberg. 

46km  Ijavü  (227m)  am  Avisio ,  der  hier  aus  dem  Val  Cenibra 
(S.  324)  hervorstromt.  Eine  920m  1.  Brücke  führt  in  einer  Curve 
über  das  wilde  Bergwasser  und  dessen  Ausfaserungen  vor  seiner 
Mündung  in  die  Etsoh. 

56km  Txient.  —  Qcath,:  am  Baknbof  ^Hotbl  Tkbmto  bei  Oetter- 
reicJiery  nicht  billig,  Z.  L.  B.  2  fl.,  F.  80  kr.  •,  in  der  Stodt:  «Eübopa,  Z.  a. 
B.  1  fl.  40  kr.  —  2.  Gl.  Aquila  biamga  in  der  ITähe  dea  Castells  \  Agnello 
D^o&o,  Via  degli  Orbi;  Alb.  ai  Conti,  Via  S.  Marco.  —  Bestanr.  und  Bier- 
haas  *alV  Uola  nuova  beim  Bahnhof,  mit  Garten  \  Frastoniy  beim  Theater ; 
Mebecchino.  —  Gaf^s :  ^Europa ;  BpeceM;  Nonts^  Piazza  Macello  vecchio.  Post 
in  der  Nähe  des  Dom6;  Schteimm-  u.  Bade-Anttalt  am  Fersinabach. 

Trient  (190m),  ital.  Trento,  lat.  Tridentum,  mit  19,576  Einw., 
früher  die  bedeutendste  und  reichste  Stadt  Tirols ,  der  Sage  nach 
von  den  Etruskern  gegründet ,  von  Strabo,  Plinius  und  Ptolemäus 
erwähnt,  mit  zahlreichen  Thürmen,  Marmorpalästen  und  breiten 
Strassen ,  macht  trotz  des  vielfach  bemerkbaren  Verfalls  den  Ein- 
druck einer  ansehnlichen  italienischen  Stadt. 

Der  *Domj  1048  gegründet,  in  seiner  gegenwärtigen  Gestalt 
(nach  inschriftlicher  Angabe)  1212  begonnen ,  Anf.  des  xv.  Jahrb. 
vollendet,  ist  eine  roman.  Pfeiler-Basilika  mit  Kuppel;  am  nördl. 
Portal  ein  Löwenpaar  (S.  263).  Eigenthümlich  die  Treppenauf- 
gänge in  den  Seitenschiffen;  im  südl.  Kreuzschiff  alte  Grab- 
denkmäler ,  halb  verblichene  Wandgemälde  und  an  der  Wand  der 
Marmor-Grabstein  des  venez.  Generals  Sanseverino,  den  1487  die 
Tiroler  bei  Galliano  schlugen.  Das  Innere  wird  zur  Zeit  gründlich 
restaurirt.  Die  Ornamentik  der  Thüren  und  Fenster  an  der  äussern 
Rückseite  des  Chors  ist  beachtenswerth.  —  Auf  dem  Domplatz  ein 
hübscher  Springbrunnen  und  der  alte  ßtadtthurm  (Torre  di  Piazza). 

S,  Maria  Ma^giore  (vorzügliche  Orgel),  1545-63  Sitz  des  Con- 
cils ,  hat  ein  Gemälde  an  der  nördl.  Chorwand  (durch  einen  Vor- 
hang verdeckt)  mit  Bildnissen  der  Mitglieder :  7  Cardinäle,  3  Pa- 
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tiiaicheii)  33  Eizbischöfe  und  235  Bischöfe.  Ausserhalb  der  Kirche 
neben  der  Südseite  des  Chors  eine  1845  hier  errichtete  Mariensäule. 

Von  den  alten  Palästen,  deren  zum  Theil  bemalte  Fa^aden 
das  dürftige  Innere  oft  kaum  verdecken,  sind  der  Pal.  Zambelli 
(die  „Casa  del  Diavolo^  j  ViaLunga,  im  xti.  Jahrh.  von  einem 
Fugger  erbaut  (vom  Garten  hübsche  Aussicht),  und  Pal.  Tabarelli, 
jetzt  Salvatori,  Via  S.  Benedetto ,  angebl.  nach  Bramante's  Ent- 
wurf, beachtenswerth.  —  Im  Museum,  Via  Larga  n.  vom  Dom,  eine 
Naturalien  -  Sammlung ,  romische  u.  prähistor.  Alterthümer  aus 
Südtirol  und  eine  werthvoUe  Münz-  u.  Medaillen- Sammlung. 

An  der  Ostseite  der  Stadt  das  ansehnliche  Schloss  *Buon  Con- 
aiglio ,  einst  Sitz  der  Fürstbischöfe ,  jetzt  feste  Caserne  (Castello), 
mit  Resten  alter  Fresken ;  der  gewaltige  runde  Augusiusthurm  an- 
geblich Romerwerk  (herrliche  Aussicht;  zugänglich  mit Erlaubniss 
der  Kommandantur,  hinter  dem  Dom).  S.  vor  Porta  Nuova  das 
stattliche  neue  QeriehUgehäude  (Tribunale). 

Auf  dem  r.  Etschufer  am  Eingang  der  Velaschlücht  (S.  301)  der 
Felshügel  Dos  Trento  (289m),  mit  schöner  Aussicht  (zugänglich 
mit  Erlaubniss  der  Kommandantur,  s.  oben).  Guter  üeberblick 
der  Stadt  auch  von  der  Terrasse  des  Capuziner- Klosters  oberhalb 
des  Castells.  An  der  SW.-Seite  der  Stadt  der  besuchenswerthe  neue 
Friedhof  (Campo  santo).  —  Auf  der  aussichtreichen  Strasse  ins  Val 
Sugana  (S.  320)  schöner  Spaziergang  zum  (8/4  St.)  *  Wasserfall  der 
Fersina,  die  r.  unterhalb  der  Strasse  In  enger  Felsschlucht  42m  h. 
hinabstürzt  (vom  Garten  der  Osterla  «alla  Grande  Gascata»  führt 
eine  in  den  Fels  gehauene,  z.  Th.  unterirdische  Treppe  bis  unter 

den  FaU;  30  kr.). 

Von  Trient  nacli  Venedig  durch  das  Suganathal  s.  B.  59;  durch  das 
Sarcathal  nach  Rwa  s.  B.  66;  nach  JucUearien  s.  B.  57.  —  Ueber  Pergine 
nach  LavcHTone  und  Lusema  s.  8. 821.  —  Ins  Val  Fini  (zu  Wagen  bis  Lavarda 
in  3  St.,  zurück  1'^  St.)  s.  S.  320. 

Lohnend  die  Besteigung  des  Monte  Bondone  (2100m);  Fahrstrasse 
über  Cadine  (s.  S.  810)  bis  (l'U  St.)  Boprmumie  (617m)  -,  dann  m.  F.  (8  fl.) 
über  8.  Anna,  an  mehreren  Sennhütten  vorbei  zum  (i^jz  St.)  Gipfel|  mit 
prächtiger  Aussicht.  —  Monte  Qaxea  8.  S.  301. 

Die  Bahn  bleibt  in  dem  breiten ,  nach  der  Entsumpfung  sehr 
fruchtbaren  Etschthal.  Am  r.  Ufer  der  Etsch  das  Dorf  Sardagna  und 
ein  ansehnlicher  Wasserfall ;  weiter  Ravina  am  Fuss  einer  vom  Mte. 
Bondone  herabkommenden  Schlucht,  dann  Roma,gnano  und  Aldeno, 
63km  MattarelU).  Bei  (72km)  Calliano  1.  auf  der  Höhe  das  an- 
sehnliche Schloss  Beseno ,  Graf  Trapp  gehörig.  Felstrümmer  er- 
innern an  einen  Bergsturz.  Das  untere  Etschthal,  reich  an  Süd- 
früchten und  gutem  rothenWein,  heisst  bis  zurital.  Grenze  ValLü' 
garina  (Lägerthal).    77km  Vüla  Lagarina  (*Gompatscher),  dann 

80km  Eovereto  (217m ;  *Cervo;  Olivo;  Corona'),  betriebsame 
Stadt  (11,000  Einw.j.  auf  beiden  Seiten  des  Leno,  mit  blühendem 
Seidenbau  und  altem  (Dastell.  Im  SW.  Sacco  mit  grosser  Tabakfabrik. 

Von  Bovereto  über  Mori  nach  Riva  Omnibus  2mRl  tägl.,  8.  unten.  — 
Der  ^MoBte   Btivo  (2044m),   s.    Eckpfeiler   der  Gebirgsgruppe   des    Orte 
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d*  Äbramo  zwischen  Sarca  tind  Etsch,  ist  von  Villa  Lagarina  in  6  St.  m. 
F.  KU  ersteigen  (über  Castellano,  Alp  Bordola  und  die  ß^(>iaxine)  \  prächtige 
Aussicht  auf  den  Gardasee,  Sarca-  und  Etschthal,  die  Tredici  Comuni, 
Adamello-Presanella,  Dolomiten  etc.  Abstieg  nach  Arco  (2*j2-3  St.)  s.  S.902. 
—  S.o.  führt  von  Rovereto  eine  gute  Strasse  über  Valf  Ana  (800m ;  Whs.) 
und  den  Ptuto  delle  Fugatze  (1286m,  ital.  Grenee)  nach  (45km)  Sckio 
(192m  ^  Croce  dOro;  Stella)  y  Fabrikstadt  mit  9500  E.  am  Leogra^  von  wo 
Eisenbahn  nach  (32km,  in  42  Hin.)   Vicenza,  s.  Baedeker''s  Oberitalien. 

Am  r.  Ufer  Isera  mit  berühmtem  Weinbau,  zahlreichen  Land- 
häusern und  einem  Wasserfall;  am  1.  Ufer,  o.  von  der  Bahn,  bei 
Lizzana  ein  Schloss,  um  1302  Aufenhalt  des  aus  Florenz  verbann- 
ten Dichters  Dante.  Die  Bahn  bleibt  stets  am  1.  Ufer  der  Etsch. 
84km  Mori  {*H6t,  Bahnhof,  Z.  von  80  kr.  ab) ;  der  Ort  liegt  gegen- 
über am  r.  Ufer  an  der  Strasse  nach  Riva  (s.  S.  302}. 

Bei  8.  Marco  durchschneidet  die  Bahn  die  Trümmer  eines  ge- 
waltigen l^ergsturzes ,  der  im  Jahre  883  eine  Stadt  verschüttet 
haben  soll,  von  Dante  (Inf.  XII,  4-9)  geschildert.  Bei  (91km) 
SerravalU,  der  alten  Klausenfeste,  wird  das  Thal  enger. 

99km  Ala  (147m;  Po8t;  Bahnrestaur,^j  ansehnlicher  Ort  mit 
3800  Einw.  und  einst  berühmten  Sammetfabriken,  an  einem  steilen 
grünen  Berg.  —  103km  Avio  (126m) ,  letzte  osterr.  Station ,  mit 
verfallenem  Schloss  der  Grafen  Castelbarco. 

112km  Perij  erste  ital.  Station  (I72  St.  s.w.  in  wilder  Fels- 
schlucht die  berühmte  Wallfahrtskirche  Madonna  della  Corona, 
S.  304).  Der  Bergrücken  des  Monte  Baldo  (S.  304)  trennt  w.  das 
Etschthal  vom  Gardasee.  Die  Bahn  tritt  in  den  berühmten  Engpass, 
die  Bemer  Klause  (Chiuaa  di  Verona) ,  ein  von  der  Etsch  durch  das 
Kalkgebirge  gebrochenes  Felsenthor.  Otto  von  Witteisbach  schützte 
hier  1155  das  deutsche  Heer  unter  Friedrich  Barbarossa  gegen  die 
Veroneser.  L.  ein  neues  Fort,  weiter  die  neue  Passsperre  von 
Ineanale.  R.  auf  der  Hohe  Rivoli,  1796  und  1797  von  den  Fran- 
zosen unter  Massena,  der  hiervon  später  seinen  Herzogstitel  erhielt, 
mehrmals  erstürmt.    123km  Ceraino. 

Folgen  die  Stationen  Domegliara,  Pescantinay  Parona.  Die 
Bahn  überschreitet  die  Etsch ,  erreicht  bei  S.  Lucia  die  Bahn  von 
Malland  nach  Verona,  gleich  darauf  den  kleinen  Bahnhof  vor  Porta 
Nuova,  dann  den  Centralbahnhof  vor  Porta  Vescovo. 

152km  Verona  s.  Baedeker's  Ober-Italien. 

56.  Von  Trient  nach  Biva.  Gardasee. 

Vergl.  Karten  S.  304,  306. 

42km  von  Trient  bis  Biva;  Stbllwagen  tägl.  in  6  St.  für  2  fl. 
EiNSP.  9,  ZwEisp.  15  fl.  Kürzer  ist  der  Weg  von  Stat.  Mori  (fl.  oben) 
nach  (17km)  Riva.  Omnibus  2mal  tägl.  (1888  8.90  Vm.  u.  7.30  Nrn.,  von 
Riva  5.20  Vm.,  3.30  Nrn.)  in  2«/4  St.  für  90  kr.  (Abfobrt  vom  Bahnhof ; 
ist  der  Hauptwagen  besetzt,  so  werden  offene  Beiwagen  gegeben) ;  Einsp.  4, 
ZwEisp.  V\2  fl.  (Mori-Arco  Einsp.  5,  Zweisp.  9  fl.).  Auch  von  Rovereto 
(Corona)  fährt  2mal  tägl.  ein  Omnibus  nach  Mori  u.  Riva  (in  d^j^  St.  für 
1  fl.).  Wer  nur  nach  Riva  und  von  dort  nach  dem  Norden  zurück  will, 
sollte  jedenfalls,  schon  wegen  des  wundervollen  Blicks  anf  den  Gardasee 
bei  Nago,  zur  Hinfahrt  -Mori  wählen. 
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VonTrientnachRiva.  Die  Strasse  überschreitet  die  Etsch , 
umzieht  die  SW. -Seite  des  Dos  Trento  (S.  299)  und  tritt  in  eine 
wilde,  zum  Theil  bewaldete  Schlucht  (Buco  di  Vela),  am  obem  Ende 
(1  St.)  durch  ein  Fort  gesperrt,  durch  das  die  Strasse  führt  (ein 
zweites  Fort  oben  1.).  Weiter  an  dem  Dörfchen  Cadine  (474m)  vor- 
bei in  einer  grossen  Kehre  zur  (20  Min.)  Passhöhe  (492m) ;  dann 
scharf  nach  SW.  umbiegend  allmählich  bergab ;  r.  im  Thal  der  lang- 
gestreckte schmale  See  von  Terlago  und  das  gleichn.  Dorf  mit  Schloss, 

von  den  Ealkfelswänden  des  Monte  Oazza  überragt. 

Ueber  den  Monte  Gazza  nach  Molveno  51J2-6  St.,  wenig  be- 
schwerlich und  höchst  lohnend.  Fahrweg,  6  Min.  unterhalb  der  Strassen- 
höhe  r.  ab,  um  die  S.-Spitse  des  Sees  herum  nach  Terlago  (458m)  und 
(1  St.)  Covelo  (&83m);  dann  Saumweg,  anfangs  durch  Wald,  zur  (3  St.) 
Einsattelung  (c.  1700m)  zwischen  den  beiden  Gipfeln  des  Hte.  Gazza 
(n.  Gipfel  1986m,  s.  1834m),  wo  sich  ein  prächtiger  ^Blick  auf  den  Molveno- 
See  und  die  imposante  Brenta-Gruppe  entfaltet.  Hinab  in  n.w.  Bichtung 
(r.  halten)  durch  Matten  u.  Wald  nach  (lijs  St.)  Molveno  (8. 306).  —  Von 
der  Passhöhe  ist  der  n.  Gipfel  des  JÜte.  Oazza  (1966m)  in  'j«  St.  unschwer 
zu  ersteigen ;  von  da  auf  den  Boss  Negro  (2(X)6m)  if4  St.,  und  weiter  auf 
den  Ute.  Paganella  C2120m)  1  St.  •,  alles  vorzügliche  Aassichtspunkte. 

Allmählich  bergab  über  (V2  St.)  Vigölo  an  einem  grossen  Glet- 
schertopf  (1.  von  der  Strasse)  vorbei  nach  (1  St.)  YesEano  (400m', 
*8tellad^oro^  *Croce,  in  beiden  guter  Wein,  auch  Bier),  grosses  Dorf, 
und  (V2  St.)  Padergnone .  an  der  Mündung  des  Val  Cavedine  (hier 
die  ersten  Olivenbäume).  Die  Strasse  überschreitet  auf  einem  Damm 
und  einer  Brücke  die  Seeenge  zwischen  dem  kl.  Lago  di  8.  MctS" 
senza  (r.)  und  dem  Lago  di  Toblino  (240m);  auf  einer  Landzunge 
in  letzterm  das  malerische  Castel  TohlinOj  dem  Grafen  Wolkenstein 
gehörig.  Bei  (8/4  St.)  Alle  Barehe  (245m ;  WHb.  Villa  Sommadosai, 
guter  „Vino  santo")  bricht  r.  die  8arca  aus  tiefen  Schluchten  her- 
vor (nach  Judicarien  s.  S.  307). 

FussGÄNGEB  gehen  besser  von  Alle  Sarche  auf  der  schönen  Strasse  nach 
Judicarien  bis  (is/«  St.)  Comano  (S.  306),  dann  1.  ab  durch  die  reizenden 
Gebirgslandschaften  von  Vorder -Judicarien  über  CampOj  Fiave,  Ballino 
und  Pranzo  nach  (6-7  St.)  Eiva. 

Unterhalb  Alle  Sarche  tritt  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  der 
Sarca  und  führt  zwischen  öebirg  und  Fluss  mehrfach  durch  wüste 
Trümmer  alter  Bergstürze.  8/4  St.  Pietramurata ;  vor  (IV2  St.) 
Drh  (im  Whs.  guter  Wein)  wieder  auf  das  1.  Ufer;  1.  im  Einschnitt 
Drena  mit  Burgtrümmem  auf  vorspringendem  Fels.  Dann  Ceniga 
In  schöner  Lage  (deutsches  Whs.).  Nun  bis  Riva  durch  höchst 
fruchtbare  Gegend;  vor  (1  St.)  Arco  wieder  auf  das  r.  Ufer  (diesseits 
zweigt  1.  ab  die  neue  Strasse  nach  Nago,  S.  303). 

Arco.  —  Oatth.:  *Eubhau8  (Dir.  A^«/&ö'cÄ;),  mit  gedeckter  Wandelbahn, 
Garten  (Kurmusik  tägl.  11-1,  im  Frühjahr  u.  Herbst  auch  Nrn.  3-4  ü.),  Cafe- 
Bestaurant,  Bädern  und  Molkenanstalt  (80  Z.,  von  denen  40  nach  S.,  Pens. 
m.  Z.  diJT-Ö  fl.  tägl.) ;  gegenüber  *Kusea8ino  &  Hötbl  Baüeb,  schönes 
Haus  mit  grossen  Conversations-,  Lese-  u.  Bestaurationsräumen  u.  88  Z, 
(Preise  höher  als  im  Kurhaus);  *HdT.  Olivo,  Z.  von  1  fl.  ab,  L.  u.  B.  40,  M. 
1  fl.  50  kr. ;  diese  drei  am  schön  angelegten  Kurplatz ;  ^Hot.-Pens.  Aboo, 
10  Min.  w.  vom  Kurplatz  in  geflchütstester  und  wärmster  Lage,  Pens.  m. 
Z.  von  3(1.  ab;  *Cobona,  in  der  Stadt;  Hot.  Bbzhkbzog  Albbecht  in 
Chiarano  (S.  308),  neu.  —  Pension  in  den  vorgenannten  Gasthöfen,  sowie 
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in  *Pent.  Belktria  (nahe  beim  Hot.  Arco,  in  geschützter  Lage) ,  Aurora^ 
Rainalter,  OHvenkHm  (am  Bande  des  Olivenwaldes  hochgelegen,  mit  Aus* 
sichtsterrasse)  *,  Str(ts8ei\  Monrepot^  3-5  fl.  ohne  Beleuchtung  und  Heizung. 
—  Privatwohnungen  in  Villa  ÄnnOy  Consolinif  Smilie,  Kays^  Steigenoald, 
Rhodeny  Filoti,  Oager  u.  v.  a.  (Zimmer  je  nach  Sonnenlage  30-60  fl.  monat- 
lich). —  Bier  hei  Jörnen;  Wein  bei  (Hov.  PovoH;  Coifi  S^CMer,  —  Buch- 
handlung von  0.  Oeorgi. 

Stellwagen  nach  Eiva  5  U.  Vm.,  2  ü.  20  u.  5  U.  Nrn.,  20  kr.  —  Ein- 
SPÄNMKB  nach  B,iva  und  sarück  l^ft ,  Zwbisp.  8  fl. ;  nach  Castel  Toblino 
31/2  u.  6,  Mori  3i|2  u.  6,  Trient  9  n.  U  fl.  —  Rbitsskl,  die  erste  Stunde  60, 
jede  weitere  St.  30  kr.  ^  ijz  Tag  1  fl.  60,  ganzer  Tag  2  fl.  u.  Trkg.  —  Kur- 
taxe 2  fl.  monatlich;  Abonnement  für  den  Lesesaal  gleichfalls  2  fl. 

Arco  (93in),  alte  Stadt  von  2400  Einw.,  in  henlichem,  nach 
N.  f  0.  und  W.  durch  hohe  Gebirgszüge  fast  vollständig  geschlosse- 
nen Kessel  gelegen,  wird  von  Brust-  und  Nervenkranken  vielfach 
als  Winteraufenthalt  gewählt  (Terrain-Kurort,  vgl.  S.  264),  JTiir- 
anstalt  hinter  dem  Kurkasino,  von  Brzh.  Albrecht  erbaut  und  treff- 
lich eingerichtet  (Inhalation  von  Soolstaub  und  Fichtennadel- 
dämpfen,  Wasserheilanstalt  etc.).  Die  Vegetation  nähert  sich  der 
der  oberitalischen  Seen:  Wein,  Olive,  Ceder,  Maulbeerbaum,  Ma- 
gnolie, Gypresse,  Oleander.  Neues  Schloss  des  Erzherzogs  Albrecht 
mit  sehenswerthem  Wintergarten  (Kastellan  50  kr.).  Neben  der 
stattlichen  Renaissance-Kirche  das  alte  Stadtschloss  der  Ghrafen  Arco 
mit  allegor.  Friesmalereien.  Gegen  N.  auf  steilem  120m  h.  Fels  das 
im  span.  Erbfolgekrieg  von  den  Franzosen  zerstörte  Schloss  Arco^ 
mit  schönem  Garten  (Schlüssel  beim  Gärtner,  Via  degli  Olivi  al 
Castello ;  Trinkg.  40-50  kr.). 

AusFLüoB.  K.  zum  Gcutel  Arco  (25  Min.,  s.  oben);  zur  Ckua  bianctt^ 
Veduta  Maria  und  zur  Steineieh«  (sämmtlich  sj^.l  gt.,  Wege  markirt).  — 
Gleich  1.  vor  der  Brücke  zwischen  Schlossberg  und  Sarca  auf  der  roman- 
tischen *Via  per  Prabi  durch  die  grossartigen  Trümmer  einer  abgestürzten 
Felswand  nach  (1  St.)  Ceniga  (s.  unten).  —  Am  kleinen,  im  Sommer  trocknen 
Lagheisee  vorbei  über  die  Berge  auf  steinigem  Pfad  (yjSofiengang")  nach 
Ceniga  (S.  901),  zurück  am  r.  Sarca-TTfer  (im  Ganzen  3  St.,  lohnend).  —  Zu 
Wagen  nach  cfastel  Tohlino  (S.  301). 

W.  hübscher  Sp'^ziergang  auf  der  vom  erzherzogl.  Schloss  r.  an- 
steigenden Strasse  durch  prächtige  uralte  Olivenhaine  nach  dem  Dörfchen 
(*|4  St.)  Chiarano  OSot.  Arciduca  Alberto,  in  geschütztester  Lage),  mit  Oran- 
gerie des  Hrn.  Angerer  und  reizender  Aussicht,  und  über  Vigne  nach'(i|4  St.) 
Varignano'y  von  hier  entweder  1.  nach  (*|4  St.)  Varone^  oder  r.  bergan  auf 
stellenweise  holperiger,  aber  aussichtreicher  Strasse  nach  (11(4  St.)  Tenno 
(S.  304);  hinab  über  Cologna  nach  (40  Min.)  Yarone  (8.  313)  und  durch  die 
Ebene  zurück  nach  (1  St.)  Arco.  —  Ö.  über  die  Sarcabrücke  nach  (5  Min.) 
Oltresarca,  (15  Min.)  Bolognano^  (10  Min.)  Vignole,  gleichfalls  mit  male- 
rischer Aussicht,  namentlich  auf  den  Schlossfelsen  von  Arco.  —  S.  nach 
(i*|4  St.)  Riva  auf  ebener,  guter  aber  sonniger  Strasse  (s.  unten).  —  Zum 
Monte  Brione  (S.  304;  V\%  St.),  Aufstieg  von  der  Villa  Lutti  hinter  la  Grotia 
(S.  304) ,  Abstieg  zum  Fort  S.  Niccolö ;  von  da  zurück  über  Torbole  und  die 
Nagostrasse  (besonders  schon  bei  Abendbeleuchtung),  oder  über  Biva.  — 
Nach  dem  PoncU/aü,  Ledrothai  etc.  s.  S.  303, 304. 

Bebgtodken.  Mte.  Stivo  (2044m),  über  S.  Oiacomo  und  die  StitMhAlpß 
in  4-6  St.,  unschwierig  u.  lohnend  (F.  für  Geübte  entbehrlich);  vgl. 
S.  300.  —  Mte.  Tenera  (2152m),  s.  S.  304.  —  Mte.  BeOdo  (207Qm),  s.  S.  304. 

Nun  durch  das  breite  herrliche  Thal  (1.  der  Mte.  Brione,  r,  am 
Gebirge  Tenno,  S.  304)  nach  (IV2  St.)  Riva. 

Von  Mori   nach  Riva  (Omnibus  etc.    s.  S.  300,  Abfahrt 
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vom  Bahnliof ;  Einsp.  im  Hotel  Bahnhof).  Die  Strasse  (bei  nicht 
zu  heissem  Wetter  auch  zum  Gehen  angenehm)  führt  über  die  Etsch 
nach  Ravazüone  und  (8/4  St.)  Mori  (194m;  Adler),  stattliches  lang- 
gestrecktes Dorf.  Weiter  in  breitem  grünen  Thal  nach  (1  St.) 
Loppio,  einer  Besitzung  des  Mailänder  Grafen  Castelbarco,  und  an 
dem  hübschen  kleinen  See  von  Loppio  (202m)  mit  seiner  Felsen- 
insel vorbei,  zwischen  Felstrümmem  und  Geroll  in  Windungen 
hinan  zur  (1/2  St.)  Passhohe  (320m);  dann  hinab  nach  (Y4  St.) 
Kago,  am  Rande  einer  Schlucht  gelegenes  Dorf  mit  der  Burgruine 
Peneda  1.  auf  kahlem  Fels  (r.  zweigt  hier  die  neue  Strasse  über 
Vignole  nach  1  St.  Arco  ab ;  s.  oben).  Unterhalb  des  Dorfs  führt 
die  Strasse  durch  ein  befestigtes  Thor ;  sobald  man  aus  demselben 
heraustritt,  öffnet  sich  eine  wundervolle  überraschende  •Aussicht 
über  den  tiefblauen  Oardasee  in  seiner  ganzen  Ausdehnung,  an  der 
Westküste  malerische  Felsmassen,  zu  Füssen  Torbole,  n.  Arco  mit 
dem  Gasten.  Nun  steil  hinab  nach  (Y4  St.)  Torbole  (^Bertolini;  Barke 
für  1-6  Pers.  nach  Riva  IV2  ^m  pr«  Stunde  I74  ü. ;  Einsp.  nach 
Riva  1  fl.  20,  Arco  2,  Mori  31/2  fl-)>  ^^  reizender  Lage,  und  über 
die  Sarca,  um  den  Fuss  des  nach  dem  See  steil  abfallenden  Mte. 
Brione  (S.  304)  mit  dem  Fort  S.  Niccolö  herum  nach  (8/4  St.)  — 

Biya.  —  Oeuth. :  ^Hdx.  Sols  d^oko,  mit  Garten  am  See,  Z.  von  80  kr. 
ab,  M.  lijg  fl.,  L.  n.  B.  ÖO  kr. ;  ^HÖt.-Pkns.  dd  Lao,  mit  grossem  Garten 
n.  Badeanstalt,  ^^  St.  ö.  an  der  Strasse  nach  Torbole,  Z.  von  80,  F.  40,  L. 
u.  B.  50,  M.  1  fl.  30,  Pens,  von  3  fl.  ab,  zu  längerm  Aufenthalt  zu 
empfehlen  ^  Hot.  -  Pens.  Schmid  ,  Z.  70  kr.  -  1  fl.  50  kr. ;  Hot.  dk  Ba« 
viftBE^  *GiABDiNo,  vor  Porta  S.  Hichele ,  ital.,  Pens.  2^\%ü.\  Müsch 
(deutsch),  *Gallo,  Alb.  dsl  Pofolo  (beide  ital.),  alle  drei  nicht  theuer. 
—  Bier  bei  Muich,  im  Oiardino  8.  Marco  vor  Porta  S.  Marco  (Blu- 
mauer  Bier)j  vor  Porta  S.  Michele  (einheimisches  Bier).  —  Badeanstalt 
am  See,  ö.,  an  der  Oaseme  vorbei.  —  Geldwechsler:  Pemici  A  Co.  — 
Siellwagen  nach  Mori  s.  oben;  nach  Arco  3mal  tägl.  für  20  kr.  »  Ein^ 
spänner  von  Riva  nach  Varone  2i|2,  Ztoeisp.  4  fl. ;  nach  Arco  8  u.  5,  Mori 
31/2  u.  7,  Trient  9  u.  14  fl.  —   Boote  zum  Selbstrudern  40  kr.  die  Stunde. 

Rivay  lebhafter  Hafenort  mit  6000  Einw.,  liegt  reizend  an  der 
NW. -Spitze  des  Gardasees  dicht  unter  dem  steil  aufragenden  Mont« 
Oiumella,  Hoch  über  dem  Städtchen  die  runde  Thurmruine 
eines  alten,  angeblich  von  den  Scaliger  erbauten  Schlosses.  Am  See 
das  ehem.  Gasteil  la  Roeca,  jetzt  feste  Gaseme.  Am  Eingang  der 
Stadt  von  Arco  her  die  Minor itenkir che ^  im  überladenen  Barockstil 
um  die  Mitte  des  xvi.  Jahrh.  aufgeführt.  In  der  Pfarrkirche  neuere 
Bilder  und  Fresken.  Riva  eignet  sich  besonders  zu  längerm  Aufent- 
halt, die  Luft  ist  gesund,  die  Hitze  durch  den  See  stets  gemildert. 

Ausflüge.  An  den  Fonalfall,  3-4  St.  hin  u.  zurück,  am  besten 
mit  Barke  (2-3  fl.)  hin  und  (steil  hinauf)  zu  Fuss  auf  der  Eunststrasse 
zurück.  Der  Pönal  bildet  unmittelbar  vor  seiner  Mündung  aus  der  tief- 
eingeschnittenen Schlucht  des  Ledrothals  in  den  See  einen  an  sich  nicht 
bedeutenden,  aber  durch  seine  Umgebung  interessanten  Wasserfall.  Das 
Boot  landet  an  der  Stelle,  wo  der  alte  Saumweg  aus  dem  Ledrothai  auf 
den  See  mündet;  man  steigt  aus  und  geht  an  den  Trümmern  einiger 
Häuser  vorbei  wenige  Schritt  hinan  bis  über  die  alte  Brücke  gleich  unter- 
halb des  Falls,  wo  der  beste  Standpunkt.  —  Sehr  lohnend  ist  auch  die 
Fusswanderung  dahin  auf  der  neuen  Strasse  (S.  304),  welche  in  ansehnlicher 
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Höhe  an  den  Felswänden  des  w.  Seeafers  durch  Tunnel  und  Gallerien  zum 
Ledrothai  hinführt  (da  wo  die  Strasse  r.  in  dieses  abbiegt,  ija  St.  von  Riva, 
führt  ein  schlechter  Steig  1.  hinab  zum  Fall)  und  die  prächtigsten  Aus- 
sichten bietet  (Nm.  von  3  U.  ab  Schatten.)  Von  der  Strassenhöhe  in  1  St. 
tum  Aussichtshügel  mit  Kreuz  bei  Pr4g€uino  (ßöQm),  mit  prächtigem  Blick 
auf  den  See,  das  Sarcathal  etc. 

Nach  Torbole  mit  Barke  {iVt  fl.,  s.  oben),  beim  Fort  S.  Niccolö  am 
Fuss  des  Mte.  Brione  vorbei  durch  die  Mündung  der  Sarca  (lebhafter  Forel- 
lenfang und  sehenswerthe  Fischzuchtanstalt),  mit  prächtigem  Blick,  auf 
den  See,  die  ihn  umgebenden  Berge  mit  ihren  Thälern  und  das  Sarca- 
thal bis  Arco.    L.  an  der  Bergwand  die  Strasse  nach  Nago  (S.  803). 

Vom  .Konto  Brione  (361m),  1  St.  ö.,  ähnliche  Aussicht  wie  von  Nago 
(S.  d(B,  am  schönsten  von  der  Schiessstätte)  ^  Anstieg  am  besten  von  dem 
Dörfchen  la  Grotta  (Whs.),  »I2  St.  von  Riva  an  der  NW.-Seite;  hier  L 
hinauf,  der  obere  Weg  nur  mit  Passierschein  (der  Berg  ist  befestigt). 

NW.  lohnender  Ausflug  nach  (S(4  St.)  Varone,  mit  sehenswerthem  Was- 
serfall in  höchst  grossartiger  dunkler  *Klamm  (Eintr.  ä  Pers.  20  kr. ; 
man  läutet  an  der  Mühle;  vorher  abkühlen  und  Mantel  mitnehmen  we- 
gen des  Wasserstaubes).  Weiter  über  Cologna  nach  (•|4  St.)  Tenno  (431m) 
mit  alter  Burg  (reizende  Aussicht),  dann  an  den  reich  bebauten  Berggelän- 
den  hin  über  Varignano  nach  (IV2  St.)  Äreo  (S.  301).  —  Der  Fahrweg  über 
Pranzo  (S.  309)  nach  (3  St.)  Tenno  ist  wenig  lohnend. 

Besteigung  des  Konto  Bälde,  des  15  St.  langen  Bergrückens  zwischen 
Gardasee  und  Etsch,  ziemlich  anstrengend,  aber  sehr  lohnend  und  ab- 
wechslungsreich (vom  Juni  ab  wegen  der  Hitze  nicht  rathsam;  im  Früh- 
jahr reiche  Flora).  Er  besteht  aus  zwei,  durch  den  Einschnitt  der  Bocea 
di  Navena  (1516m)  getrennten  Höhenzügen,  dem  Alti$»ifno  nördl.  und  dem 
Monte  Mäffffiore  südl.  Auf  den  Altisaimo  (2070m)  bequemster  Weg  von 
Mori  (S.  303)  an  der  O.-Seite  des  Beides  hinan  nach  (2  St.)  Brentonieo 
(68öm ;  Aquila  Nera) ;  von  hier  m.  F.  (dem  Wirthssohn)  über  die  Alp- 
wiesen von  (li|2  St.)  8.  Qiaeomo  (il66m;  Unterkunft)  zur  (2  St.)  Spitze  (auch 
von  Nago  auf  steinigem  Wege  über  die  Alp  (kuina  in  5  St.  m.  F.  zu  er- 
reichen). Prächtige  Aussicht  auf  d»s  Hochgebirge,  das  Sarcatbal  und  daa 
Nordende  des  Gardasees  mit  Riva.  Man  kann  die  Tour  über  die  Alp  ArtÜone 
(1574m,  nur  im  Sommer  bewirl^schaftet)  zum  Monte  Maggiore  fortsetzen 
oder  von  der  Bocca  di  Kavena  direkt  nach  Malcesine  (S.  305)  hinabsteigen. 

Weit  lohnender  ist  die  Besteigung  des  *Konto  Kaggiore  (2198m).  Von 
Stai.  Peri  (S.  300)  zur  (iijz  St)  berühmten  Wallfahrtskirche  Madonna  della 
Corona  und  über  Bpiazzi  (810m  \  2  Whser.),  Dorf  mit  köstlicher  Aussicht 
auf  den  südl.  Theil  des  Gardasees  und  die  Poebene  bis  zum  Apennin,  auf 
der  Landstrasse  nach  (1  St.)  Ferrara  di  Monte  Baldo  (*Whs.,  einf.  u.  nicht 
theuer).  Hierhin  führt  auch  von  Oarda  (8.  805)  eine  gute  Strasse  über 
Caprino  und  Pazeone  (bis  hierhin  fahren),  dann  in  vielen  Windungen 
(Fusssteige  kürzen)  steil  hinauf  nach  Spiazzi  und  etwas  bergab  nach  Fer- 
rara. Früh  mit  Führer,  den  der  Wirth  besorgt  (3  fr.),  in  3-4  St.  auf  die 
Spitze.  Die  **Aussicht,  eine  der  grossartigsten  in  den  Südalpen,  umfasst 
fast  ganz  Süd-Tirol,  die  ital.  u.  schweizer  Alpen  bis  zum  Mte.  Rosa,  die 
Poebene  mit  dem  Apennin;  im  O.  wird  bei  hellem  Wetter  die  Adria 
sichtbar ;  zu  Füssen  fast  der  ganze  Gardasee.  Von  der  Spitze  zurück  nach 
Ferrara  oder  über  die  Alp  Artilone  (s.  oben)  zum  (ß  St.)  ital.  Zollwäehter- 
haus  (Erfr.,  guter  Wein)  und  zur  Bocca  di  Navena  (s.  oben),  mit  präch- 
tigem Blick  auf  den  von  Felsen  umschlossenen  Gardasee  und  das  Hochge- 
birge.  Hinab  nach  Malcesine  (S.  805)  oder  über  Brdntonieo  nach  Mori  (s.  oben). 

Ins  Ledrothai  (Wagen  nach  Pieve  u.  zurück  einsp.  4,  zweisp.  8  fl. ; 
Post  tägl.  8  U.  Nm.).  Anfang  der  Strasse  s.  oben ;  hoch  oben  an  der 
Ecke  über  dem  Ponalfall  wendet  sie  sich  w.  thaleinwärts  und  erreiclit 
über  Biaeesa  und  Molina  den  hübschen  Lago  di  Ledro  (651m) ,  an  dessen 
Nordseite  Metzolago  und  (3  St.  von  Riva)  Pieve  di  Ledro  (*Touristen-H6tel 
von  PederzoUi;  Alb.  alla  Torre,  wird  gelobt).  ^A  St.  weiter  bei  Bezzeca 
mündet  n.  das  Val  di  Coneei  mit  den  Dörfern  (20  Min.)  Enguiso  und  (10  Min.) 
Lenzumo  (788m),  von  wo  d.er*Mte.  Tenera  (2152m),  mit  höchst  lohnender  Aus- 
sicht, in  4i|2  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist  (über  den  Oaverdina-Pass  nach  Bando 
s.  S.  312).   von  Bezzeca  führt  die  Strasse  weiter  über  Tiamo  und  durch 
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das  einsame  Val  Ampola  nach  (3  St.)  Storo  (397iu ;  Cavallo  bianco,  mittel- 
mSssig  und  theuer)  im  Valbnona  (S.  313).  —  Bei  dem  1866  zerstörten  Fort 
Ampola  (1  St.  vor  Storo),  das  früher  die  Strasse  abschloss,  mündet  1.  das 
wilde  Val  Lorina^  dnrch  das  ein  schlechter  Pfad  nach  Mctgaaa  in  dem  von 
hohen  Bergen  umschlossenen  Val  Vestino  führt  (besser  zugänglich  von 
Toscolano  am  Gardasee,  oder  von  Bondone  am  Lago  cTTdro,  s.  S.  318). 
Von  Riva  nach  Tione  (Hinter-Judicarien)  s.  S.  3^. 

Der  *€hirdase6,  Lago  di  Oarda  (47m),  Locus  Benäeus  der 
Römer,  ist  5Ökm  lang  und  Ö-18km  breit.  Er  gehört  fast  ganz  zn 
Italien,  nur  die  Nordspitze  mit  Riva  zu  Tirol.  Der  See  ist  selten 
ganz  ruhig  und  namentlich  Nachmittags,  wo  bei  gutem  Wetter 
regelmässig  der  Südwind  (Ora)  weht,  stark  bewegt;  die  Schilderung 
Virgils  (Georg.  II.  160) :  „Fluctibus  et  fremitu  adsurgens  Benaee 
marino"  passt  heute  noch.  Die  Uferberge,  am  obern  Ende  steil  und 
hoch,  verflachen  sich  nach  S.  allmählich  und  laufen  endlich  in  die 
grosse  oberital.  Ebene  aus.  Das  Wasser  erscheint  azurblau;  die 
Fische  sind  vortrefflich,  earpione,  Lachsforelle,  bis  zu  12kg  schwer, 
trutta^  Forelle,  Y2~1^S}  sardene  u.  besonders  agone, 

Dampfboot  am  östl.  Ufer  täglich  früh  in  c.  4  St.  von  Riva  nach  Pe- 
»cMera;  Fahrpreis  i^\t  oder  2i|s  fr.  (Stationen:  Malcesine^  Assenza^  Castel- 
lettOy  Torri^  Oarda^  Bardolino^  Lazise).  Von  Peschiera  zurück  3X7.  20  Nm., 
in  Riva  7.20  Ab.  —  Am  wkstl.  Ufer  (zwischen  Riva  und  Desenzano)  täg- 
lich früh  in  c.  41I2  St.,  für  4  fr.  35  oder  2  fr.  40  c.  (Stationen:  Limone^ 
Tremosine^  Tignale,  Oargncmo,  Jfademo^  Oardone-Riviera,  Salö^  8.  Feiice 
di  Seovolo)  ^  von  Desenzano  zurück  4U.  Km.  Restauration  auf  den  Dampf- 
booten ganz  gut  (deutsche  Kellner). 

Damppbootpahrt.  Das  Boot  durchschneidet  den  See  in  südl. 
Richtung  (hübscher  Ruckblick  auf  Riva),  lässt  den  Ponalfall  r. , 
das  in  der  NO. -Ecke  des  Sees  gelegene  Torbole  (S.  303)  1.  und  nähert 
sich  dem  östlichen  Ufer  und  den  schroffen  Abhängen  des  langge« 
streckten  Mte.  Baldo  (S.  304).  Erste  Station  Malcesine  (Italia, 
leidlich),  mit  gutem  Hafen  und  altem  Schloss  (jetzt  Finanzkaseme), 
bekannt  aus  Goethe's  Italien.  Reise,  den  man  hier  beim  Zeichnen, 
als  der  Republik  Venedig  gefährlich,  festhalten  wollte.  Dahinter 
der  Fels  Uoletto  delV  Olivo,  dann  Cassone,  etwas  weiter  die  kleine 
Insel  Trimelone.  Stat.  Assenzaj  Ca^tellettOj  Torri.  Das  Vorgebirge 
San  Vigilio  mit  der  Villa  Brenzoni  reicht  weit  in  den  See  hinein, 
der  schönste  Punkt  des  ganzen  ö.  Gestades,  die  Hügel  ringsum  mit 
Oel-,  Obst-,  besonders  Feigenbäumen  und  Weinreben  bepflanzt. 
In  der  Bucht,  am  Einfluss  des  Teaaino,  das  malerische  alte  Städtchen 
Oarda  (Tre  Corone,  schlecht),  mit  Schloss  und  schönem  Park  des 
Grafen  Albertini  (nicht  immer  zugänglich).  1  St.  s.  die  Rocca^  mit 
den  Ruinen  einer  alten  deutschen  Kaiserburg  und  prachtvoller 
Aussicht;  gegenüber  auf  waldiger  Höhe  die  Einsiedeleien  von 
8.  Eremo,  Schöner  Spaziergang  zum  (8/4  St.)  Vorgebirge  5.  Vigilio 
(s.  oben;  einf.  u.  billige  Osteria),  mit  Park  und  weitem  Blick 
über  den  See. 

Bei  der  Weiterfahrt  am  ö.  Ufer  folgen  die  Orte  Bardolino  und 
Lazise,  dann  landet  das  Boot  bei  Peschiera,  kleine  Festung  (und 
Eisenbahnstation ;   der   Bahnhof    mit   dürft.  Restauration    1   km 
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306    Route  56.  DESENZANO.  Oardasee. 

Yom  Landeplatz  entfernt,  Omnibus  35  c.)  an  der  SO. -Ecke  des  Gar- 
dasees,  wo  der  Mineio  aus  dem  See  ansfliesst. 

W.  von  PescMera  am  s.  Ufer  streckt  sich  die  1  St.  1.  schmale 
Landzunge  Sermiöne  („Sirmio,  peninsularum  insularumque  ocellus'Q 
weit  in  den  See  hinein ;  auf  derselben  dichtete  CatuU  seine  Lieder, 
in  einem  Landhaus,  von  dem  angebliche  Trümmer  noch  vorhanden 
sind,  namentlich  zwei  unterirdische  Gewölbe  (Grotten)  und  Ueber- 
reste  eines  Bades.  Ein  neueres  Schloss  erbauten  die  Scaliger,  welche 
länger  als  ein  Jahrhundert  (1262-1389)  in  Verona  herrschten.  Auf 
der  Höhe  im  S.  bezeichnet  ein  Thurm  das  Schlachtfeld  von  Solferino. 

An  der  SW.-Ecke  des  Sees,  w.  von  der  Halbinsel  Sermiöne  liegt 
Deseniäno  (Hotel  Royal  Mayer^  theuer;  Due  Colombe,  einf.  gut, 
mit  kl.  Garten  am  See),  ansehnlicher  Ort  mit  4000  Einw.,  Station 
der  Eisenbahn  von  Mailand  nach  Verona  (s.  Baedeker^ 8  Ober^ Italien ; 
Omnibus  vom  Landeplatz  zum  Bahnhof  50  c,  Gepäck  25  c). 

In  der  Nähe  des  westlichen  Ufers,  dem  Vorgebirge  S.  Vigilio 
gegenüber,  liegt  die  kleine  Jsola  di  8.  Biagio  und  die  halbmond- 
förmige liebliche  Isola  di  Oarda,  dem  Duca  Ferrari  gehörig.  Tief  in 
der  Bucht  gegen  W.  Salö  {*H6t,  Salb,  mit  Aussichtsterrasse),  Stadt 
von  5000  Einw. ,  reizend  gelegen  in  einem  „Fruchtgelände  goldner 
Hesperiden-Gärten,  duftender  Citronenwände".  Schönste  Aussicht 
bei  Abend beleuchtung  vom  Monte  8.  Bartolommeo  (kürzester  Weg, 
1 72  ^^'  i  durch  eine  mit  Mauern  umschlossene  Bauern wirthschaft  1. 
vordem  n.  Thor  von  Salö;  hinab  nach  Gardone,  ISt.).  Dampftram- 
bahn nach  Tormini  und  Brescia  5mal  tägl.  in  2Y2  St.  (vgl.  S.  313). 

Hier  beginnt  die  Riviera,  die  wärmste,  durch  üppige  Frucht- 
barkeit ausgezeichnete  Uferstrecke,  mit  zahlreichen  Dörfern  und 
Landhäusern.  Oardone  -  Kiviera  (^Höt.-Pens,  Oardone-  Riviera, 
deutsch,  nur  im  Winter  geöffnet,  Pens,  von  71/2  fr«  aii;  Qasth.  zur 
schonen  Aussicht  bei  0,  Oigola,  einf.  gut;  *Pen8.  der  Hrn.  Dr.  Kö- 
niger XL.  Dr.  Rohden;  Privatwohnungen  nicht  theuer),  in  wind- 
geschützter und  sonniger  Lage  unmittelbar  am  See  und  am  Fuss 
der  Berge,  ist  seit  einigen  Jahren  ein  beliebter  Herbst-  und  Win- 
terkurort für  Lungen-  u.  Nervenkranke  geworden  (Kurärzte  Dr.  Kö- 
niger u.  Dr.  A.  Rohden ;  Kurtaxe  10  fr.).  Das  Klima,  das  wärmste 
in  Oberitalien,  hält  die  Mitte  zwischen  dem  der  Südtiroler  Kurorte 
und  der  ligur.  Riviera.  Die  üppige  Vegetation  ist  ganz  südlich : 
Oliven  Waldungen,  Cypressen  und  hohe  Lorbeerbäume ;  in  den  Gär- 
ten Kamelien,  Magnolien  und  Palmen  im  Freien.  Die  Berge  bie- 
ten eine  Fülle  abwechslungs-  und  aussichtsreicher  Spaziergänge. 

Ausflüge.  Barbaraner  Schlucht.  »I2  St.  —  3.  Mlchele^  hochgelegene 
Kirche  mit  schönem  Blick  auf  den  See,  1  St.  ^  Eurück  über  Sopiane.  —  In 
die  tiefeingeriasene  malerische  *Tot€Olan0r  Schlucht  und  zu  den  Papier- 
fabriken, 2  St.  (sehr  lohnend,  auch  mit  Wagen).  —  Kirche  von  Oaino, 
2  St.,  von  Toscolano  auf  prächtigem,  von  gewaltigen  Lorbeerbäumen  be- 
schatteten Wege.  Oben  schöne  Aussicht  über  den  See  (noch  freier  ^Is  St. 
weiter  n.  auf  dem  Hügelrücken  über  Cecifut).  —  Mit  Wagen  (i^li  St.)  oder 
Dampfer  nach  Oargnano  (s.  unten).  —  Mit  Boot  nach  dem  Vorgebirge  Ma- 
nerba,  1»|2  St.^  oben  Blick  über  den  ganzen  See.  — ■  Mit  Boot  zur  (»I4  St.) 
Itola  di  Oarda  (s.  oben),  mit  hübschen  Terrassen  und  Anlagen.   —  Berq- 
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TOUBEN.  *Äfonte  S.  Bariolommeo  (450m),  1^14  St.,  s.  oben.  —  Mte.  Roccolo 
(AOOm),  li|2  St.  —  Mie.  Lavino  (c.  750m),  2  St.  —  Mte.  Pizzocolo  (a084m), 
5-6  St.  m.  F.,  lohnend,  prächtige  Aussicht. 

Auf  weit  in  den  See  ragendem,  durch  die  Ablagerungen  des 
Flüsschens  Toscolano  gebildeten  Vorland  liegt  Mademo ,  mit  sehr 
alter  Basilika  (in  der  Wand  röm.  Inschriften),  am  Fuss  des  Monte 
Pizzocolo  (s.  oben).  Weiter  ToscolanOj  Cecinay  Bogliaco,  mit 
Schloss  und  Garten  des  Grafen  Bettoni.  Dann  Gargliano  (^Cervo, 
deutsche  Wirthin),  grosses  Dorf,  mitten  in  Limonengärten  und  Oli- 
venpflanzungen, einer  der  schönsten  Punkte  am  See. 

Die  Limonen,  in  Deutschland  Gitronen  genannt,  wachsen  zwar  im 
Freien,  müssen  aber  im  Winter  gedeckt  werden  j  deshalb  die  in  regelmäs- 
sigen Abständen  von  Z^j-zva.  stehenden  Treibhäuser  (serre)  mit  ihren  6m  h. 
weissen  Backsteinpfeilern,  die  oben  durch  Querbalken  verbunden  sind. 
Die  Gitronen  sind  herber,  bitterer,  aber  kräftiger,  als  die  aus  Sicilien, 
lassen  sich  auch  besser  transportiren  und  halten  sich  länger;  doch  ist  der 
Ertrag  in  den  letzten  Jahrzehnten  infolge  einer  Krankheit  der  Bäume  (sog. 
Gummifluss)  sehr  zurückgegangen;  man  schätzt  ihn  jetzt  auf  3  Millionen 
Stück  gegen  16-18  Hill,  im  J.  1862. 

DieRiviera  endet  hier;  die  Berge  steigen  steiler  auf.  Am  w.  Ufer 
Muslone,  Piovere,  Tignale,  Oldese^  vier  Dörfer  dicht  bei  einander. 
Tremöaine  liegt  hoch  oben,  vom  See  wenig  sichtbar ;  man  erkennt 
an  der  steilen  Felswand  kaum  den  Pfad  hinauf.  Weiter  in  einer 
Bucht  die  weissen  Häuser  von  Limöne,  ebenfalls  von  Gitronen-  und 
Olivenpflanzungen  umgehen;  dann  der  Einschnitt  des  Ledro^Thals 
(unten  der  Pönal faU^  S.  303)  und  die  hoch  über  dem  See  an  der  senk- 
rechten Felswand  sich  hinziehende  Strasse  (S.  304) ;  endlich  Riva. 

57.   Das  Saxcathal.   Jndicarien. 

Stkllwaqen  von  Trient  (Cafö  Europa)  nach  Pinzolo  (Blkm)  im  Som- 
mer 2mal  tägl.  (1887  4»l2  u.  lÖ»!«  U.  Vm.)  in  &-9  St.  für  2  fl.  70  (Cabriolet 

3  fl.  40)  kr. ;  ausserdem  etwas  theurere  und  schnellere  Stellwagen  des 
Hm.  Oesterreicher  vom  Hotel  Trento  direkt  nach  Gampiglio  (von  Trient 

4  U.  früh,  in  Gampiglio  9  U.  Ab.;  oder  von  Trient  9  U.  Vm.,  in  Pinzolo 
7  U.  Ab.).  Post-Stellwagen  von  Tione  nach  Gondino  und  von  Condino 
nach  Brescia  täglich  (am  Idrosee  entlang  nur  Kachts).  Zweisp.  von  Trient 
nach  Pinzolo  18  fl.,  nach  Gampiglio  24  fl. ;  von  Riva  nach  Gampiglio  20  fl. 
Dampf- Tbambahn  von  Vobamo  auf  der  Poststrasse  über  Tormini  und  Ga- 
vardo  nach  Brescia  und  von  Tormini  nach  Salö. 

Das  Sarcathal ,  das  südl.  Parallelthal  des  Nocethals  (R.  &8) ,  zerfällt 
in  vier  Thalstufen.  Die  unterste,  von  Le  Sarche  bis  zur  Mündung  der 
Sarca  in  den  Gardasee  bei  Torbole,  das  Seethal  ^  ist  breit  und  in  ihrer 
untern  Hälfte  von  üppigster  Fruchtbarkeit.  Bei  Le  Sarche  wendet  sich 
das  Thal  nach  W. ;  die  Sarca  bricht  aus  tiefer  Schlucht  hervor,  die  sich 
erst  oberhalb  Gomano  zu  breiterer  Thalmulde  öffnet  und  bei  Stenico  noch- 
mals zusammenzieht.  Bei  Tione  beginnt  die  dritte  Stufe:  das  Thal  biegt 
nach  N.  um ;  es  heisst  auf  dieser  fruchtbaren  dicht  bevölkerten  Strecke 
Val  Rendena.  Endlich  bei  Pinzolo  wendet  es  sich  als  Val  di  Oenova 
wieder  nach  W.  und  endet  als  eines  der  grossartigsten  Hochgebirgsthäler 
in  den  Felswildnissen  der  Adamello-Presanella-Alpen.  —  Zu  Judicarien 
(Hauptorte  Stenico,  Tione,  Gondino)  gehört  auch  das  kurze  Thal  des  Arno, 
das  obere  Ghiese-  und  das  Ledrothai  mit  ihren  Nebenthälem. 

Von  Trient  bis  (20km)  AlU  Sarche  s.  S.  301.  Die  Strasse  nach 
Judicarien  überschreitet  die  Sarca  und  steigt  in  grossen  Kehren 
bergan ,  mit  reizendem  Rückblick  auf  den  See  und  das  Schloss  To- 
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Mino  (S.  301),  von  schöngeformten  Bergen  umgeben.  Die  Sarca 
hat  ihren  Austritt  aus  dem  Gebirge  durch  tiefe  Schluchten  erzwun- 
gen ;  die  Strasse  folgt  den  Biegungen  derselben  in  langen  Linien  hoch 
an  der  südl.  Bergwand.  Am  Ausgang  der  Schlucht  öffnet  sich  die 
Aussicht  auf  Vorder- Judicarien ,  Stenico  mit  seiner  Burg  etc.  Die 
Strasse  senkt  sich  nach  dem  (1^/4  St.)  kleinen  Bad  Oomano  (365m), 
bei  Hautkrankheiten  und  Brustleiden  wirksam  (1.  oben  das  Dorf 
Gomano);  weiter  stets  am  r.  Ufer  (jenseits  oben  Vüla  di  Banale,  s. 
unten)  über  die  Duina  zum  (20  Min.)  Wha,  alle  Tre  Arche  (397m). 

B.  führt  von  hier  eine  Fahrstrasse  über  die  Sarca  in  Windungen 
hinan  nach  (S(4  St.)  Stenico  (664m;  Alb.  Simmonini^  wird  gelobt),  Haupt- 
ort  von  Vorder-Jndicarien,  hoch  and  schön  gelegen,  überragt  von  der 
gleichn.  Burg  (^Aussicht);  in  der  Nähe  ein  hübscher  Wasserfall.  An  der 
W.-Seite  führt  ein  steiler  Saumweg  hinab  auf  die  Landstrasse,  ^js  St.  von 
Tre  Arche. 

Von  Mezzolombardo  nach  Stenico  10  St.,  im  Ganzen  lohnend. 
Fahrweg,  20  Min.  n.  von  Mezzolombardo  (S.  313)  von  der  Strasse  in  den 
üionsberg  1.  ab,  in  vielen  Windungen  hinan  (ein  beim  Friedhof  1.  durch  eine 
bewaldete  Schlucht  steil  ansteigender  Fusspfad  kürzt  bedeutend),  mit  schö- 
nen Bückblicken  in  den  Nonsberg  und  auf  die  Btschthaler  Berge  bis  zum 
Schiern,  nach  (2  St.)  Fai  (9öOm;  Whs.),  auf  fruchtbarer  Hochebene  hübsch 
gelegen.  Der  Weg  führt  noch  kurze  Zeit  in  südl.  Bichtung  fort  und  biegt 
dann  r.  ab,  oberhalb  einer  tiefen  Schlucht  am  Bergabhang  entlang,  mit 
prächtigem  Blick  in  das  Etschthal  bis  Trient.  Weiter  durch  eine  waldige 
Berjgenge;  bei  der  (1)2  St.)  Kapelle  1.,  am  Abhang  des  Mte.  Paganella 
(S.  901)  entlang ,  nun  mit  schöner  Aussicht  auf  den  tief  unten  liegenden 
Nonsberg  mit  seinen  vielen  Ortschaften ;  im  W.  erscheinen  die  mächtigen 
Felshäupter  der  Brenta.  \^a  St.  Andalo  (1038m;  Whs.);  r.  unten  der  kl. 
gleichn.  See.  Etwas  bergab  über  einen  Bach,  weiter  durch  Wald;  anf 
der  Höhe  vor  (1  St.)  Kolveno  (860m ;  Alb.  Oima  Tosa^  *Alb.  delle  Dolomiti, 
beide  einf.)  öffnet  sich  plötzlich  ein  herrlicher  Blick  über  den  prächtig 
blauen  *S€e  vo»  lfol9«no  (82Gm),  zwischen  Brenta  und  Hte.  Gazza  schön 
gelegen  und  von  malerisch  geformten  Bergen  umgeben  (von  der  Kirchhofs- 
mauer in  Holveno  reizende  Aussicht).  Von  hier  über  den  Monte  OcLZza 
nach  (4i|s-Ö  St.)  Terlago  s.  S.  301;  über  die  Bocca  di  Brenta  nach  Pinzolo 
(10  St.,  F.  8  fl.),  beschwerlich,  aber  grossartig,  s.  S.  310;  Boni/azio  und 
Mateo  Nieolutsi  in  Molveno,  Führer.  —  Nun  Saumweg,  um  die  W.-Seite 
des  Holveno-Sees  herum  (Kahn  zur  Ueberfahrt  beim  Fischer,  2  fl.)  und  am 
kl.  Logo  di  NemMa  vorbei;  bei  den  Mühlen  über  den  BoncUri-Bach,  dann 
wieder  Fahrweg  ins  Sarca- Thal^  über  Dorsino^  Tavodo,  Villa  di  Bandle  nach 
(3i|2  St.)  Comano  oder  (4  St.)  Stenico  (s.  oben). 

Von  Stenico  nach  Pinzolo  durch  Val  d'Algone  6i|2-7  St.,  Saum> 
weg,  unschwierig  und  lohnend.  Durch  das  bewaldete  Val  d'Alffone  an 
einer  Glasfabrik  vorbei  steil  hinan  zum  (4  St.)  Sattel  (1850m)  s.o.  vom 
Sabbione  (2096m);  dann  entweder  über  diesen  (s.  unten),  oder  durch  ValF 
Affola  an  dem  kl.  gleichn.  See  (1577m)  vorbei  hinab  ins  Val  Ifambino  und 
nach  (2i|2-3  St.)  Pinzolo  (S.  309). 

Die  Strasse  bleibt  auf  dem  r.  Sarca-Üfer  und  tritt  unterhalb 
Stenico  in  eine  tiefe  Klamm,  In  der  sie  den  Fluss  zweimal  über- 
schreitet (ein  Tunnel  und  zwei  Gallerien) ;  weiter  in  breiterm  Thal 
(am  1.  Ufer  die  Mündung  des  steil  ansteigenden  Vald^Algone^  s.  oben, 
weiterhin  die  Dörfer  Ragoli  und  Preore)  nach  Saone  (1.  am  Abhang 
Zuclby  s.  unten)  und  über  den  Arno  nach  (3  St.)  Tione  (561m ;  Ca- 
vaUo  bianco  j  Corona ;  in  der  Nähe  Gaf^  u.  Bierhaus) ,  am  Einfluss 
des  Arno  in  die  Sarca  hübsch  gelegener  Markt  (2000  E.),  Hanptort 
von  Hinter-Judicarien  (ins  Arno-  und  Chieseihal  s.  S.  312). 
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Von  Kiva  nach  Tione  direkt  (6  St.)  sehr  lohnende  Wandemng 
(bis  Ballino  Fahrweg).  Die  Strasse  führt  n.  zur  Porta  S.  Marco  hinaus 
und  steigt  aUmtiblich  an  der  Bergwand  inmitten  üppiger  Vegetation;  r. 
der  weite  fruchtbare  Thalboden  von  Arco,  rückwärts  der  Gardasee.  Weiter 
in  die  Varone- Schlucht  (S.  304)  einbiegend  (jenseits  hoch  am  Abhang  Tenno 
mit  seiner  Burg)  nach  (I1J4  St.)  Pranzo;  die  Strasse  steigt  fortwährend 
stark  und  umzieht  das  tief  eingerissene  Varone-Thal.  Vor  dem  {}\%  St.) 
hübschen  grünen  See  von  Tenno  mündet  r.  ein  von  Tenno  heraufkommen- 
der Fahrweg.  1  St.  Ballino  (749m) ,  kleines  Dorf  auf  der  Wasserscheide 
(einf.  Whs.,  guter  Wein).  10  Min.  weiter  zweigt  der  directe  Weg  nach 
Tione  von  dem  Fahrweg  nach  Fiave  und  Tre  Arche  (S.  308)  1.  ab  und 
führt  stets  in  gleicher  Höhe,  mit  herrlichem  Blick  auf  die  gegenüber 
aufsteigende  Brenta-Gruppe,  am  Bergabhang  entlang;  nach  ^U  St.  hinab  über 
die  Duina  und  wieder  hinan  nach  (20  Min.)  CavrastQ  (712m),  unterhalb 
der  Einsenkung  des  (>|4  St.)  Durone-Pcuses  (1.  halten).  Von  der  Passhöhe 
prachtvolle  Aussicht  auf  die  s.o.  Adamello-Gipfel,  r.  der  hohe  Gare  Alto 
(3461m)  mit  der  grossen  Vedretta  di  Lares,  tief  unten  das  Sarca-Thal. 
Allmählich  hinab  nach  (3/4  St.)  Zuclb,  {}\\  St.)  Bolheno  und  über  den  Arno 
hinauf  nach  (1(4  St.)  Tione. 

Das  Sarcathal  wendet  sich  in  scharfem  Winkel  nach  N.  und 
heisst  nun  Val  Bendena.  Bei  (3/4  St.)  Villa  di  Bendena  (641m) 
mündet  1.  das  Val  di  S.  ValentinOj  durch  das  beschwerliche  lieber- 
gänge  über  den  Col  di  Mezzo  oder  den  Passo  8,  Valentino  ins  Val 
di  Fumo  führen  (s.  S.  312).  Weiter  in  unmittelbarer  Folge  die 
Dörfer  Javrk,  Dare,  Vigo,  (8/4  St.)  Pelugo  (652m),  an  der  Mün- 
dung des  ValBorzago,  in  dessen  Hintergrund  der  Lares- Oletscher 
(S.  312)  auf  kurzer  Strecke  sichtbar  wird;  an  der  Strasse  eine 
Grabkapelle  mit  alten  Fresken.  Die  folgenden  Dörfer  BorzagOj 
Spiazza  und  Mortaso  bilden  die  Pfarrgemeinde  Pieve  di  Val  Ben- 
dena. Weiter  Strembo  und  Caderzone;  die  Strasse  tritt  auf  das  1. 
Ufer  der  Sarca  und  führt  über  Giustino  nach  (2  St.)  Finzölo  (75Öm ; 
"^Corona;  H6tel Succursale  di  Campiglio ;  Aquila  nera")^  gutes  Stand- 
quartier für  Wanderungen  in  den  Adamello-,  Presanella-  und 
Brenta-Alpen.  Das  Sarcathal  (von  hier  ab  Val  di  Oenova')  biegt 
nach  W.  um ;  r.  mündet  Val  Nambino. 

Au2|FLÜGE  (Führer :  Ant.  Dällagiacoma  vulgo  Lusion,  Feliee  Collini^  beide 
gutj  ferner  Pio  Botteri^  Vittore  Clementi^  A.  Ferrari^  L.  Pedri^  A.  /SaudOy 
Lib.  und  Oiac,  Collini,  Ognibene  Bonapctce;  auch  die  Brüder  Nieolussi  aus 
Holveno  sind  oft  hier  zu  finden  und  für  grössere  Touren  zu  empfehlen, 
s.  S.  306).  i|4  St.  n.  an  der  Strasse  nach  Campiglio  (s.  unten)  die  inte- 
ressante Grabkapelle  S.  Vigilio;  an  der  s.  Aussenwand  ein  Todtentanz 
von  1539  mit  ital.  Versen  (wo  der  Kalk  abgefallen,  zeigen  sich  noch  ältere 
Fresken).  Im  Chor  Scenen  aus  dem  Leben  des  h.  Vigilius,  eingerahmt 
von  Arabesken  im  besten  Renaissancestil.  —  ^Sofiso  del  Sabbione  (2096m), 
über  Alp  Oiocca  oder  über  Oiuttino  (s.  oben)  in  3i|2  St.  m.  F.  (3  fl.),  leicht  u. 
sehr  lohnend  i  prächtiger  Blick  auf  Brenta,  Adamello  u.  Presanella.  Ab- 
stieg ev.  ins  Val  d'Algone  oder  durch  ValVAgola  nach  Campiglio  (v^l.  S.  306). 

Von  Pinzolo  über  Campiglio  ins  Val  di  Sole  (bis  Dimaro 
6>|2  St.),  lohnend  (Einsp.  bis  Campiglio  für  1  Fers.  3,  2  Fers.  4Vi, 
Zweisp.  6  fl.).  Fahrstrasse  an  der  Kapelle  B.  Vigilio  vorbei  (1.  bleibt 
Cariiolo)  eben  fort  am  1.  Ufer  der  Sarca  di  Nambino  bis  zur  (40  Hin.)  Brücke 
oberhalb  der  Mündung  des  Val  Nambron;  dann  in  Windungen  bergan 
(Fussweg  kürzt)  nach  {}W  St.)  S.  Antonio  di  Mavignolo  (Whs.);  schöner 
Rückblick  auf  Vedr.  di  Lares,  Carä  Alto  etc.  Nun  allmählich  steigend 
an  der  K.-Seite  des  Val  ITambino  (gegenüber  die  Brentakette,  tief  unten 
münden  Vall^  Agola^  Val  Brenta^  Val  Vallesinella) ,  das  weiter  aufwärts 
nach  N.  umbiegt  (ö.  Hte.  Spinale,  s.  u.)  nach  (2  St.)  Madonna  di  Oampiglio 
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(1600m),  ehem.  Kloster,  Jetzt  *Orand  Hotel  des  Alpes  (Besitzer  Hr.  Oester- 
reicher,  8.  298),  als  Sommerfrisohe  und  Luftkurort  besucht,  auf  grünem 
Wicsenplan  inmitten  schöner  Nadelwälder  gelegen  (Z.  L.  B.  2  fl.,  F.  60,  M. 
1  fl.  75  kr.,  Pens,  ohne  Z.  3  fl.).  Hübsche  Spaziergänge  zum  (1  St.)  *Vic- 
ieriaplatz  beim  Wasserfall  im  Val  Vallennella  (1  St.),  zum  Logo  di  Nam- 
bino  (1820m ;  2  St.),  Logo  di  Ritorto  (2034m;  2i|s  St.),  etc.  Lohnend  die 
Besteigung  des  *Mte,  Spitiale  (2065m),  auf  gebahntem  Weg  durch  Wald  in 
lijs  St.  (F.  entbehrlich),  des  Mte.  Ritorto  (2405m),  B^2  St.  m.  F.,  und 
Mte.  Nambino  (2676m),  mit  trigonom.  Pyramide  u.  prächtiger  Aussicht, 
4  St.  m.  F.  —  Von  Gampiglio  ab  Reitweg  zur  (ijs  St.)  Oinevrie-Alpe  auf 
der  Passhöhe  von  Campo  iy^Campo  Carlo  Magno^  ^  1642m);  dann  hinab 
an  einer  Enzianbrennerei  vorüber  durch  das  bewaldete  Val  Belva  erst  auf 
der  1.,  später  auf  der  r.,  zuletzt  wieder  I.  Seite  des  Meledrio  nach  (2'(2-3  St.) 
Difnaro  (S.  315) ;  oder  ijz  St.  vor  Dimaro  r.  ab  direct  nach  (4  St.  von  Gam- 
piglio) Mal^  (S.  816). 

^Ueber  dieBoccadiBrenta  nach  Hol  veno  10-11  St.,  beschwer- 
lich aber  grossartig  (F.  7  fl.).  Bis  (IVi  St.)  8.  Antonio  di  Mavignolo 
8.  oben;  hier  r.  ab  auf  gutem  Fussweg  durch  Wiesen,  bei  der  Säge  über 
die  8area  di  Nambino  und  durch  Wald  hinan  zur  (l^fa  St.)  untem  Brenta- 
Alp  (124Bm),  wohin  auch  von  Campiglio  ein  direkter  Weg  über  den 
Victoriaplatz  führt  (s.  oben ;  vor  der  Alp  das  Whs.  Palud  del  Spinale^  gutes 
Bier).  Das  prächtige,  schön  bewaldete  Val  di  Brenta,  durch  das  der 
Weg  zur  Bocca  führt,  besteht  aus  drei  mächtigen  Absätzen,  die  nach  einan- 
der erstiegen  werden  müssen.  Der  untere  Theil  des  Thals  (Brenta  bcuta) 
endet  in  einem  von  schroffen  Wänden  umschlossenen  Kessel,  aus  dem 
ein  Ausweg  kaum  möglich  scheint.  Ein  schmaler  Steig  führt  auf  der  1. 
Seite  des  Thals  hinter  einer  Felswand  steil  empor  zur  (l^js  St.)  Alp  Brenta 
alta  (1706m),  auf  schönem  wasser-  und  baumreichen  Wiesenplan  inmitten 
gewaltiger  Felswände  (1.  von  der  Bocca  Campanile  alto  (3029m)  und  Torre 
di  Brenta  (d065m) ,  r.  der  kolossale  Felsthurm  des  Orozzon  di  Brenta 
(3090m;  höchster  Oipfel  von  Prof.  Schulz  aus  Leipzig  1884  zuerst  erstiegen), 
dahinter  die  Citna  Tosa  (s.  unten).  Vom  Ende  der  Thalstufe  mühsam  durch 
Trümmer  eines  Felssturzes  vom  J.  1882,  dann  über  Geröll  steil  aufwärts  zu 
einer  wüsten,  von  mächtigen  Felsblöcken  erfüllten  Mulde  zwischen  kolos- 
salen Felsen;  dann  über  ein  langes  steiles  Schneefeld  mühsam  hinan  zur 
(2>|2  St.)  Bocca  di  Brenta  (2547m),  einem  Einschnitt  zwischen  1.  Cima  Brenta 
alta  (3036m),  r.  Oima  Brenta  bassa  (2780).  Aussicht  nach  O.  beschränkt;  im. 
K.  die  Ortlerkette.  —  Hinab  über  Schnee  (hinter  dem  Felssattel  r.  die  Tosa- 
hätte,  8.  unten),  dann  beschwerlich  über  steile  Geröll-  u.  Basenhänge  auf 
schlechtem  steinigen  Pfade  durch  das  Ytti  delle  Seghe^  an  grandiosen  Fels- 
wänden vorbei,  namentlich  des  Croz  delV  Altissimo  (2321m)  am  Eingang  dea 
wilden  Val  Perse.  Weiter  abwärts  beginnt  Wald ;  der  nun  bessere  Weg 
tritt  auf  da8  r.  Ufer  des  Massodi-Bachs  und  führt  ansteigend  hoch  an 
demselben  entlang  (1.  tiefe  Klamm),  dann  hinab  (vom  der  Molveno-See), 
über  den  Bach  und  1.  wieder  aufwärts  nach  (3iJ2-4  St.)  Molveno  (S.  3()8). 

Von  dem  Schneefeld  am  ö.  Fuss  der  Bocca  di  Brenta  (s.  oben)  erreicht 
man  s.  ansteigend  in  10  Min.  (von  der  Bocca  20  Min.)  die  Tosa-Hütte  des 
Trientiner  Alpenclubs  (2467m;  Wein  u.  Bier  vorräthig),  in  breitem  Felssattel 
oberhalb  des  Pozza  Tramontana  genannten  Kessels.  Von  hier  auf  die  *Oima 
Tosa  (3179m),  den  höchsten  Gipfel  der  Brentagruppe,  3^2-4  St.,  sehr  lohnend 
(F.  vonPinzolo  8fl.).  Der  Weg  führt  von  der  Hütte  r.  einwärts  um  die  Pozza 
Tramontana  herum,  dnnn  über  den  Tosch Oletscher.  vom  untern  zum  obern 
Gletscher  durch  einen  fast  senkrechten  Kamin  (c.dOm  h.,  für  schwindelfreie 
Kletterer  nicht  schwierig).  Vom  Gipfel  prachtvolle  Aussicht,  besonders  gross- 
artig der  Blick  auf  die  ungeheuren  Felszacken  u.  Thürme  derBrenta-Gruppe, 
im  W.  die  herrliche  Adamello-  u.  Presanella-Gruppe,  N.  Ortler,  Oetzthaler, 
Stubaier  Alpen,  N.O.  Zillerthaler  Alpen,  Tauern,  O.  Dolomiten,  S.  ein 
Theil  des  Garda-Sees  und  die  ital.  Ebene.  —  Die  Cima  di  Brenta  (3146m), 
Gentralgipfel  der  nördl.  Brentagruppe,  ist  von  der  Tosa-Hütle  über  die 
Bocchetta  dei  Armi  (2746m) ,  zwischen  Torre  di  Brenta  und  Cima  dei  Armi, 
und  Vedretta  dei  Fulmini  in  5-6  St.  zu  ersteigen  (schwierig,  nur  für  Geübte) ; 
steiler  Abstieg  über  den  südl.  Vallesinella-Oletseher  ins  Val  Vallesinella 
und  nach  Campiglio. 
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Das  *Val  di  Oenova.  ein  4Y2  St.  langes  prächtiges  wildes 
Hochalpenthal,  zieht  sich  von  Pinzolo  w.  in  das  Herz  der  Adamello- 
Presanella- Alpen  hinein  (Karren-  n.  Fussweg;  Wein  und  Proviant 
mitnehmen,  Führer  sonst  nnnothig,  bis  Bedole  3,  Leipziger  Hütte 
5  fl.).  Der  Weg  führt  von  Pinzolo  n.w.  durch  den  breiten  Thal- 
boden zur  (25  Min.)  Kapelle  8.  Maria  de'  Poveri;  hier  entweder 
den  untern  Weg  1.  an  der  Glasfabrik  vorbei,  nach  10 Min.  r.  hinan 
auf  den  obern  Weg;  oder  r.  den  Stationenweg  hinan  zwischen 
prächtigen  alten  Kastanien  zur  (10  Min.)  einsamen  Kirche  8, 
Stefano  auf  vorspringendem  Hügel  (*Au8sicht) ;  aussen  und  innen 
interessante  alte  Fresken  von  1519  und  1534,  darunter  ein  Todten- 
tanz  mit  Versen.  10  Min.  weiter  eine  Säge,  am  Beginn  der  unter- 
sten Thalstufe  (Pian  di  Qenova);  r.  massenhafte  Felstrümmer, 
darüber  die  hohen  glatten  Wände  der  Presanella.  R.  stürzt  (Y2  St.) 
der  Fiss  di  NardiSj  der  Abfluss  des  Nardisgletschers ,  in  schönem 
100m  h.  Fall  ins  Thal  (zur  Presanellahütte  s.  S.  312).  1/2  St. 
weiter  gegenüber  der  Fontana  bona  (gutes  Wasser)  öffnet  sich  1. 
das  enge  Val  di  8.  OiulianOy  mit  kl.  Wasserfall  in  dunkelm  Wald- 
rahmen, dem  Abfluss  des  kl.  Lago  di  8.  Giuliano  (1949m),  wo  der 
Sage  nach  der  h.  Julian  einst  Busse  that.  Dann  steigt  der  Weg 
zu  einer  höheren  Thalstufe ;  1.  die  ansehnlichen  *  Fälle  der  8arca 
und  bei  den  (1/2  St.)  Hütten  von  Caret  (1096m)  der  in  drei  Ab- 
sätzen herabstürzende  Laresfall,  der  Abfluss  des  Lares-Gletschers 
(S.  312).  Nun  steiler  Anstieg ;  oben  (I/2  St.)  schöner  Rückblick 
über  das  ganze  Thal,  auf  Brenta  etc. ;  10  Min.  weiter  das  Alpdörf- 
chen Tedcsca  (1282m) ,  1.  diei  Fargorida -Fall.  Das  Thal  wendet 
sich  nach  NW. ;  der  Weg  steigt  zur  (V2  St.)  Malga  Caret  (1410m) 
und  umzieht,  stets  am  1.  Ufer  der  Sarca,  den  südl.  scharf  vortreten- 
den bewaldeten  Mte.  Menicigolo  (2647m) ;  r.  die  immer  höher  sich 
aufthürmenden  furchtbar  steilen  Abstürze  der  Presanella.  Sobald 
die  Ecke  passirt  ist,  öffnet  sich  die  Aussicht  auf  den  schönen,  aber 
stark  abgeschmolzenen  Mandron-Oletscherund  den  weiten  Thal- 
boden von  Bedole.  L.  noch  ein  schöner  Wasserfall  der  Sarca 
(Cascata  del  Pedrüc);  weiter  am  Thalende  (1  St.)  die  Bolognini- 
Hütte  des  Trlentiner  Alpenclubs  (lö29m;  ♦Wirthsch.  der  Führer 

Feiice  u.  Liberio  CoUini ;  Betten). 

PrächtigeT  Blick  auf  den  Madron-  und  Lobbiagletscher  vom  Wege  zur 
Venezia-Alp  i}]^  St.  hinanzusteigen  genügt).  Der  Weg  zur  Alp  Matterott^ 
mit  noch  groflsartigerer  Aussicht,  war  1887  zerstört.  Guter  Blick  auf  den 
Lobbiagletacher  auch  auf  dem  Wege  zur  Leipziger  Hütte»  von  der  Gasina 
Bolognini  20-90  Min.  bergan. 

21/2  St.  oberhalb  Bedole  die  Leipziger  Hütte  [Rifugio  del  Man- 
dron,  2472m),  von  der  AYS.  Leipzig  erbaut  und  gut  eingerichtet 
(im  Sommer  Wirthsch.),  bester  Ausgangspunkt  für  Touren  im  n. 
Adamello-Geblet.  DerWeg(für  Ungeübte  Führer  angenehm,  Öfl.von 
Pinzolo)  führt  beim  Bolognlnihaus  bergan  erst  durch  Wald,  dann  in 
diieTRonchina-Schluehi  steil  empor,  auf  dem  Plateau  1.  zu  der  unweit 
der  kleinen  Mandronsten  gelegenen  Hütte,  in  grossartiger  Umgebung, 
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AusFLfiGB  (Führer  8.  S.  809).  *Hte.  Adamello  (3664m),  vos  der  Leip- 
ziger Hütte  über  den  Mandron-  und  Adamello-Oletseher  inOVz-G  St.  (F.  von 
Pinzolo  10  fl.),  nicht  besonders  schwierig;  Aussicht  äusserst  grossartig.  Ab- 
stieg event.  nach  S.  zum  (3  St.)  Rifugio  äi  Salamo  des  G.A.I.  (2256m)  und 
durch  das  gleichn.  Thal  (weiter  abwärts  VeU  di  Brate)  nach  (6  St.)  Cedegdo 
(S.  317);  oder  nach  I^W.  ins  Val  d^Ävio:  zurück  bis  zum  Fuss  des  Como 
Bianco  (3484m),  dann  I.  hinan  zur  (2  St.)  Bocchetta  di  VeU  d^Ävio;  hinab  über 
Fels  und  Schnee,  dann  OeröU,  zuletzt  auf  schlechtem  Saumpfad,  an  Wasser^ 
fällen  vorbei,  zur  (3  St.)  Malga  di  M«ite  (Milch),  in  schöner  Lage  am  Lago 
d'Avio  (1881m),  und  nach  (d^t  St.)  Ponte  di  Legno  fvgL  S.  316).  —  Loffbia 
Bassa  (2912m,  3  St.),  Punta  del  Venerocolo  (3283m,  3i|s  St.)  und  Coi-noBianco 
(3434m,  5  St.)  können  gleichfalls  von  der  Leipziger  Hütte  aus  bestiegen  wer- 
den (über  den  Como  Bianco  und  Monte  Faüone  auf  den  Adamello,  kaum 
viel  länger  als  der  direkte  Anstieg).  — Für  die  östl.  Adamellogipfel  istzweck- 
mässigster  Ausgangspunkt  die  Lareihütte  des  Trientiner  Alpenclubs  (2110m), 
5  St.  von  Pinzolo  am  Fuss  der  Vedretta  di  Lar€*\  von  hier  auf  die  Okna  di 
Laru  (83&lm)  3i|3-4  St.  (F.  8fl.)-,  CariAlto  (3461m)  5  St.  (F.  9  fl.);  etc.  Ueber 
den  P€uso  di  Lares  zum  Rifugio  di  Sälamc  (9  St.  m.  F.)  s.  S.  317. 

Pässe  (Wege  von  der  AVS.  Leipzig  markirt).  Ueber  den  Patso  Lago- 
Muro  (3003m)  nach  Ponte  di  Legno  6-7  St.  m.  F.,  beschwerlich  (besser  in 
umgekehrter  Richtung).  Von  der  Leipziger  Hütte  am  dunkeln  kl.  Lago- 
tcuro  (2678m)  vorbei  beschwerlich  zur  (li|r-2  St.)  Passhöhe,  zwischen  1.  Punta 
Lagoscuro,  r.  Punta  di  Pisgana,  mit  grossartiger  ^Aussicht  auf  Adamello, 
Presanella  und  Ortler.  Hinab  steil  und  schwierig  über  zwei  5O-60m  h. 
£isrinnen  und  lange  Schutthalden  ins  Val  Narcane  nach  (4  St.)  PonU  di 
Legno  (S.  316).  —  Gleich  mühsMn  der  Fasse  del  Lago  Ohiacciato  (2935m), 
nach  einem  kl.  See  an  der  Ostseite  benannt  (6-7  St.  bis  Ponte  di  Legno).  — 
Weit  vorzuziehen  ist  der  unschwierige  *Passo  Fresena  (2976m),  5  St.  bis 
Ponte  di  Legno.  Von  der  Leipziger  Hütte  n.ö.  am  Abhang  der  Cima  del 
Zigolon  hinan,  zuletzt  steil  über  Geröll  und  Schnee  zur  (l'/s  St.)  Passhöhe, 
w.  von  der  Cima  Presena  (ein  zweiter  weiter  w.  gelegener  Uebergang  we- 
niger zu  empfehlen);  hinab  über  den  gut  gangbaren  Pretena-Oletscher  zu  den 
Lagki  Presena^  dann  entweder  r.  auf  markirtem  Wege  zum  Tonale-Whs., 
bez.  ins  Val  Vermiglio  (nach  Fucine,  S.  315);  oder  1.  über  eine  steile  Fels- 
wand (für  Schwindelfreie  ohne  Gefahr)  zum  w.  Abhang  des  Tonale  und  nach 
(3iJ2  St.)  Ponte  dl  Legno.  Führer  für  jeden  der  drei  Pässe  von  Pinzolo  12  fl. 

Nördl.  verbindet  ein  hoher  Felsgrat  den  Adamello  mit  dem  kaum 
weniger  mächtigen  Gebirgszuge  der  Presanella.  Höchster  Gipfel  die  *Cifna 
Presanella  (3561m) ;  Besteigung  für  Geübte  nicht  schwierig  und  sehr  loh- 
nend (F.  9  fl.) :  von  Pinzolo  durchs  Nardiethal  (S.  313)  zur  Malga  di  Nardis 
2^11  St.,  Malga  deiFioH  1  St.,  PresanellahUtte  des  Trientin.  A.  G.  (2200m) 
1  St.,  Gipfel  4  St.  (am  besten  direkt  über  den  Narditgletscher;  die  ital. 
Führer  gehen  meist  r.  über  die  Felsen).  Höchst  grossartige  Aussicht. 
Besteigung  von  der  K.-Seite  (durch  Val  Btavel)  sehr  schwierig,  s.  S.  316. 
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s.w.  am  1.  Ufer  des  Arno  aufwärts  und  überschreitet  denselben  bei 

(1  St.)  Bondo  (816m),  wo  er  dem  r.  sich  öffnenden  Val  Breguzzo 

entströmt.  OesÜ.  führt  Ton  hier  ein  nicht  beschwerlicher  Weg  durch 

das  Val  Qavtrdma  und  über  den  gleichn.  Pass  ins  Val  di  Coneei 

nach  Lenzumo  und  Pieve  di  Ltdro  (S.  304).    Zwischen  Bondo  und 

CV2  S*0  ^oneone  (783m)  überschreitet  die  Strasse  die  Wasserscheide 

zwischen  Saroa  undChiese  und  senkt  sieh  unbedeutend  über  Lar<faro 

(unterhalb  zwei  kleine  Forts)  und  Strada  nach  (IY4  St.)  Creto  am 

Chiese,  der  aus  dem  w.  hier  mündenden  VcU  di  Daone  heryorströmt. 
Einziger  Ort  des  Val  di  Daone  ist  Daone ,  i|s  St.  von  Strada.  Das 
obere,  von  gewaltigen  Bergen  und  Gletschern  umschlossene  Tbalende 
heisst  Val  di  Fumo.  ITeber  den  Col  di  Mezza  nach  B«ndena  s.  S.  309;  ins 
Val  Camonica  führt  ein  Uebergang  am  Lago  di  Campo  vorbei  über  den 
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Passo  del  Campo  (2288m)  zwischen  r.  Mle.  Ctsmpellio  (2809m),  1.  3iie.  Ca- 
stelle  (3890m),  hinab  am  Logo  d'Ämo  (1792m)  vorbei  ins  Val  di  Saviore  und 
nach  Cedegolo  (S.  317). 

Weiter  in  freundlichem  Thal  über  Cimego  nach  (II/2  S*0 
Condino  (441m ;  *Torre  di  Londra)j  Hauptort  des  obern  Ghiese- 
thals  oder  Valbuona.  1  St.  weiter  abwärts  hei  Dazio  zweigt  1.  ah 
die  Strasse  nach  dem  Ledrothai  (S.  304).  Das  Thal  erweitert  sich  ; 
20  Min.  Darzo;  20  Min.  Lodrone  (380m),  mit  Trümmern  zweier 
Burgen,  am  Caffaro^  der  die  ital.  Grenze  bildet  (am  1.  Ufer  österr., 
am  r.  ital.  Mauth.  dabei  ein  kl.  Whs.).  —  Schone  Rundsicht  von 
der  Cima  Spessa  (1813m),  östl.,  in  4*y^  St.  bequem  zu  ersteigen. 

*/2  St.  weiter  abwärts  tritt  die  Strasse  an  den  10km  1.,  iy2-2km 
br.  Lago  dldro  (365m) ;  1.  oben  Bondone  (ins  Val  Vestino  s.  S. 
306).  1 V4  St.  Anfo  mit  dem  malerischen  Bergschloss  Rocca  d'Anfo ; 
s.o.  gegenüber  am  1.  Ufer  das  Dorf  Idro.  Am  S.-Ende  des  Sees 
bei  (1  St.)  Lavenone  beginnt  das  Val  Sahbia;  Hauptort  (1  St.) 
Vestone  (Tre  Spade).  1  St.  weiter  abwärts  bei  Barghe  theilt  sich 
die  Strasse:  w.  über  Preseglie  und  durch  Val  Oarza  nach  (5  St.) 
Brescia;  östl.  über  Sabbio^  Vobamo  (von  hier  ab  Trambahn), 
Tormini  (Kreuzungspunkt  für  Brescia')  nach  (4  St.)  Salb  am  Qarda- 
see  (S.  306). 

58.   Von  S.  Michele  nach  Tirano  im  Veltlin.    Val  di 

Hon  and  Val  di  Sole  (Ifons-  nnd  Salzberg).    Tonale- 

ond  Aprica-Pass.  Val  Camonica, 

Vergl.  Karte  8.  306. 

Von  ß.  Michele^  Station  an  der  Bahn  Bozen-Verona  (S.296),  Post-Stbll- 
WAGBM  (wenig  angenehm)  nach  MaU  (41km)  2mal  tägl.  in  8  St.  (2  fl.  10  kr.) ; 
von  Male  nach  Fueine  2mal  tägl.  in  2*|2  St.  (80  kr.).  Von  Facine  über  den 
Tonale  bis  Ponte  di  Legno  Post  (bei  genügender  Anzahl  von  Passagieren) 
tägl.  6  U.  Vm.  in  6  St.  (5  fr.)  •,  von  Ponte  di  Legno  nach  Edoto  Post  tägl. 
2  U.  Nrn.  in  SM«  St.  (3  fr.)  \  von  Edolo  nach  Tirano  einsp.  Post  tägl.  in 
6  St.  (6  fr.).  Einspänner  von  Mezzolombardo  (beim  Postmeister  Hoggio) 
bis  Cles  6-8  fl.,  Zweisp.  bis  Rabbi  24,  Pejo  90  fl.  —  Von  Bocen  über  den 
*Mendelpass  nach  MaU  Omnibus  im  Sommer  tägl.  in  12  St.  (bequemste  und 
lohnendste  Verbindung  nach  dem  Sulzberg  und  Tonalpass),  s.  S.  273. 

Der  Nons-  und  Sultberg^  die  Änaunia  der  Römer,  gehören  zu  den  eigen- 
thümlichsten  Thälem  im  südl.  Tirol.  Ihrer  zwei  Namen  ungeachtet,  bil- 
den sie  nur  ein  vom  Noce  durchströmtes,  10  St.  langes ,  mehrere  Stunden 
breites,  durch  enge  Schluchten  unterbrochenes,  wohl  angebautes  Thal.  Die 
Bergrücken  haben  sanfte  Abhänge,  der  Anbau  erstreckt  sich  fast  bis  zum 
Gipfel.  Der  in  tief  eingeschnittenem  Bett  fliessende  IToce  ist  nur  bei  der 
Rocehetta  von  der  Landstrasse  aus  sichtbar  \  er  erscheint  erst  wieder  bei 
der  Scheidung  des  Konsbergs  vom  Sulzberg ,  auf  der  .MostizoUrBrüekey  wo 
der  Fluss  tief  in  engem  Felsspalt  schäumt.  Sprache  und  Charakter  der 
Binwohner  bis  auf  wenige  Gemeinden  in  den  äussersten  nördl.  Thalästen 
(Uuere  Frau  im  Walde,  Proveis,  Laarein  und  St.  FeUx)  ganz  itaUemisch. 

8.  MicheU  oder  WäUeh- Michael  8.  S.  298;  Tom  Bahnhof  hüb- 
scher Blick  südl.  auf  Mte.  Paganella,  Mte.  Bondone  etc.  Die 
Strasse  durchschneidet  geradeaus  in  w.  Richtung  das  breite  Etschthal 
(Omnihus  15  kr.)  nach  (V2^t.)  Keuolombardo  oder  Wälsch-Mett 
(264m;  *  Corona)  j  ansehnlicher  Ort  am  r.  Ufer  des  Noce  (über 
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Fai  nach  Molveno  s.  S.  308).  Gegenüber  am  1.  Ufer  liegt  Y2  S*-  ^' 
liiezzotedesco  oder  Deutsch-Metz  (*Martinelli)  am  Fuss  gewaltiger 
jäh  abstürzender  Felswände,  in  denen  in  einer  grossen  Höhle  über 
dem  Ort  die  Trümmer  der  Feste  Kron-Metz  sichtbar  werden.  Ober- 
halb Wälsch-Metz  treten  die  Felsmassen  bald  dicht  zusammen  und 
bilden  einen  Engpass,  die  *Bocchettaj  durch  ein  1880  erbautes  Fort 
geschlossen;  r.  hoch  oben  ein  alter Wartthurm(rorrc  della  Visione, 
632m),  angebl.  römischen  Ursprungs.  Die  Strasse  überschreitet  in 
dieser  Schlucht  zweimal  den  Nooe,  dessen  breites  Geröllbett  sie 
verlässt,  sobald  das  Thal,  der  Konsberg ,  sich  öffnet.  Sie  beginnt 
nun  rasch  zu  steigen  (Fusswege  kürzen)  und  erreicht  (2^/2  St.  von 
Mezzolombardo)  das  hübschgelegene  Dorf  Dermo  (421m) ;  r.  jen- 
seit  des  Nocethals  das  ansehnliche  Schloss  Thun  (S.  315 j.  Weiter 
über  das  fruchtbare  Plateau  (Wein-  und  Seidenbau)  nach  Flavofij 
deutsch  Pflaum^  und  Terres  ,•  dann  in  grossem  Bogen  hinab  in  die 
tiefe  Tresenga- Schlucht  j  jenseits  mühsam  in  vielen  Windungen 
wieder  hinan  nach  (2  St.)  Tuenno  und  (1  St.) 

2Ökm  Cles  (652m ;  Corona ;  *Schwarzer  Adler  bei  Taddei)^ 
Hauptort  des  Nonsbergs,  mit  3000  Einw.,  hoch  über  der  Vereini- 
gung der  Novella  mitdemNoce.  Beste  Aussicht  vom  Dos-Pez^  5  Min. 
nördl.  von  der  Pfarrkirche.  Unterhalb  am  Abhang  das  wohlerhaltene 
Schloss  CleSj  im  xyi.  Jahrh.  erbaut.  Holzschnitzereien  der  hier  be- 
stehenden Schnitzschule  nicht  theuer. 

Von  Cles  nach  Heran  über  den  Gampenpass  (12 8t.), lohnend. 
Von  Cles  entweder  n.ö.  am  Gastell  vorbei  hinab  zur  Kocebrücke  oberhalb 
der  Einmündung  der  Novella  und  wieder  hinan  nach  (V\t  St.)  Revö  (S.  315) ; 
oder  s.o.  auf  neuer  Strasse  über  Majano  hinab  zur  neuen  eisernen 
8t.  Ju»tituibräck€^  100m  über  dem  in  tiefer  Schlucht  fliessenden  Noce,  dann 
hinan  auf  die  Strasse  von  Mezzolombardo  (vgl.  S.  823)  üherSangeno,  Romeno 
und  Cavareno  (S.  274)  nach  (5  St.)  Fondo  (976m;  *Po*t;  H6t.  Fondo),  ansehn- 
licher Markt  mit  dem  Gastell  Malosco  und  stattlicher  neuer  Kirche,  2  St. 
w.  vom  Afend9lpas»  (Mendelstrasse  s.  S.  273). 

[Lohnender  Ausflug  nach  den  deutsehen  Sprachinseln  Laurein  und 
Proveis.  Fahrstrasse  (s.  S.  315)  von  Fondo  n.w.  nach  (Vs  St.)  Ca$tel/ondo 
(944m);  dann  Saumweg  (Führer  rathsam)  über  das  Jöchl  (c.  140Om)  nach 
(2  St.)  Lawein,  ital.  Lauregno  (1147m)  und  von  da  nach  (l^jt  St.)  Fro- 
▼eis  (1414m ;  einf.  Whs. ;  Unterkunft  auch  bei  Hrn.  Curat  Mitterer),  am 
ö.  Abhang  des  Oampen  (1814m)  hoch  über  der  Ptscara  schön  gelegen.  Die 
Bewohner,  angeblich  sächsischen  Stammes,  sind  freundlich  und  gefällig 
(in  Proveis  eine  Klöppelschule,  deren  Erzeugnisse,  Spitzen  etc.,  als  wohl- 
feile Geschenke  für  die  Heimat  empfohlen  sein  mögen).  Von  hier  auf  die 
'"'LaugeMpiize  (2429m),  Beitweg  über  die  Hofmahd  (s.  unten)  in  4  St.  (vgl. 
S.  ^i)xnmenspite€  (26öim),  4  St.  m.  F.,  Felssteig,  nur  für  Geübte;  Hoeh- 
wart  (2622m),  5  St.  m.  F.,  etc.  — 1^{4  St.  s.  von  Proveis  das  kl.  Bad  Moce- 
nigo  (l(^m),  von  wo  Fahrstrasse  über  iZfimo,  Livo  und  Scana  (S.  815)  zur 
Brücke  MosHzoll  und  nach  (3i|2  St.)  CUs.  Ein  Fusssteig  (F.  rathsam)  führt 
von  Proveis  n.ö.  über  die  Laureintr  Alp  (Mälga  di  LaurengOj  1723m)  nach 
(3  St.)  Unter  I\rau  im  Walde;  ein  neuer  Reitweg  n.  über  die  H^meUtd 
(1783m)  zum  (3  St.)  mterier  MiUerhad  (S.  281).] 

Von  Fondo  auf  leidl.  Karrenweg  über  Tret  und  St.  Felix  (Gasthaus  zur 
Laugenspitze)  bis  (3  St.)  Uruere  liehe  Frau  im  Walde^  ital.  Senale  (1344m; 
einf.  Whs.  bei  der  Kirche),  von  wo  die  *Lüngen»^tee  (S.  281)  in  2ifs-a  St. 
unschwer  zu  ersteigen  ist.  Dann  in  *\a  St.  zur  Höhe  des  Chunpenpauea 
(15e7m);  hinab  über  Gfrill  (1063m;  *Whs, ;  von  hier  auf  die  Laugen- 
spitze 31/2  St.  m.  F.),  Tuen»  (S.  274)  und  Lana  (8.  274)  nach  (6  St.)  Meran, 
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Wer  von  MeEzolombardo  nach  Fondo  will,  bleibt  auf  der  in 
der  Roccbetta  (S.  314)  r.  abzweigenden  Strasse  am  1.  ufer  des  Noce  (Post 
von  MesBolombardo  nach  Fondo  tägl.  lii|4  Vm.  in  6'|4  St.,  von  Fondo  nach 
Mezzolombardo  12  U.  Mitt.  in  4  St.).  Beim  Aastritt  aas  der  Bocchetta  r. 
hoch  oben  über  Vigo  das  stattl.  Schloss  Thun  (6Q2m).  Die  Strasse  steigt 
langsam  über  TeUo  and  Dermulo  nach  (Ö  St.  von  Wälsch-Hetz)  Sanzeno 
(600^),  auf  vorspringendem  Hügel,  mit  grosser  roman.-goth.  Kirche; 
weiter  über  Bomeno  und  Cavareno  (Krone,  Sohlüssel)  nach  (3  St.)  Fondo 
(S.  314).  —  Lohnender  Ansflae  von  S.  Zeno  durch  die  wilde  Bomedio^ 
Schlucht  nach  (1  St.)  8.  Romedio  (Whs,)^  besuchter  Wallfahrtsort  mit  an 
steiler  Felsenecke  gelegener  Einsiedelei  und  ö  alten  Kapellen  über  einander 
(von  hier  über  Don  und  Amblar  nach  Ruffrh  und  zum  Mendelpass  3  St., 
vgl.  S.  274). 

Der  Snlzberg  hat  raulieres  Klima  und  wildere  Scenerie   als 

der  Nonsberg.     Die  Strasse  steigt  zum  (20  Min.)  Dörfchen  Dres 

(von  der  Kapelle  8.  Chiatar  schöne  Aussicht)  und  senkt  sich  dann 

zur  (1  St.)  Mostizoll-  Brücke  j  hoch  über  dem  in  tiefer  Schlucht 

schäumenden  Noce,  Scheidung  des  Nons-  und  Sulzbergs. 

Kaeh  Fondo,  5  St.,  Fahrstrasse  (Omnibus  von  Mal^  s.  unten)  am  1. 
Xoceufernach  (>(«  St.)  Seana  (674mJ,  wo  1.  eine  Strasse  nach  Mocenigo  und 
Proveii  abzweigt  (s.  S.  314)  \  hier  r.  über  den  Petcarahach  nach  Gagno  und 
(1  St.)  Revö  (716m ;  Whs.),  von  wo  der  aussichtreiche  Osol  oder  Oken  (1562m) 
in  2^12  St.  leicht  zu  ersteigen  ist.  Weiter  auf  der  r.  Seite  des  tiefeinge- 
schnittenen Novella-ThaU  über  Cloe  und  (2i|s  St.)  Bres^  dann  auf  steinernen 
Bogenbrücken  über  die  Schluchten  des  Baoialalxxctts  und  der  Novella  nach 
Castelfondo  und  (1  St.)  Fondo  (s.  ob.).  —  Von  Revö  direkt  zur  Mendel  Fuss- 
weg  über  die  Novella  nach  (i^t  St.)  Ikanbel  und  (l>|s  St.)  Oavareno  (S.  274), 
von  hier  auf  der  Mendelstrasse  über  ßamonico  und  Bonzano,  oder  auf 
direktem  Waldwege  nach  (li|4  St.)  Buffri  und  zum  (^USt.)  Mendelpats  (S.  273). 

Weiter  aml.  Ufer;  IY2  S*-  Caldes  mit  zwei  alten  gräfl.  Thun- 
sehen  Schlössern ;  dann  über  den  Eabbibach  nach  (1/2  St.) 

41km  ItaXh  (771m ;  *Cor(ma),  Hauptort  des  Sulzbergs. 

Im  Babbithal  liegt  11km  n.w.  von  MaU  (Post  tägl.  in  2^li  St.  über 
Magras,  Pracorno  und  S.  Bemardo)  das  Babbi-Bad  (1249m),  das  berühm- 
teste Bad  Tirols  (Eisensäuerling);  Unterkunft  im  fföM  Babbi  und  im  Hdt. 
Pangrazzi^  mit  Kursalon.  Die  Saison  dauert  vom  15.  Juni  bis  15.  Sept.  — 
Vom  Rabbi-Bad  (Führer  C.  A.  DallMcrra,  Sim.  Pangrazzi^  A.  Mengon)  durch 
das  ültenthal  nach  Meran  s.  S.  282^  über  das  Sällent-Joch  ins  Martellthal 
s.  S.  291.  —  Nach  P^o  über  den  Oereena-Fass  (2595m)  6-7  St.  m.  F.  (4fl.), 
lohnend;  von  der  Passhöhe  prächtiger  Blick  auf  die  südl.  Ortlerberge: 
Palon  della  Mare,  Hte.  Vioz,  Taviela,  Punta  Cadini,  Punta  S.  Matteoetc; 
südl.  Presanella.    Hinab  ins  Val  della  Mare  und  zum  Bad  Pejo  (S.  316). 

Von  Male  nach  Fondo  und  über  die  ^Mendel  nach  Bozen  Omnibus  im 
Sommer  tägl.  10  U.  Vm.  in  10»|«  St.  (vgl.  S.  273). 

Von  MaU  in  breiterem  Thal  meist  eben  hin  bis  (1  St.)  Dimäro 
(*Corona),  das  an  der  Mündung  des  Meledrio  1.  liegen  bleibt 
(über  Campiglio  nach  Pinzdlo  s.  S.  310) ;  hier  auf  das  r.  ,  kurz 
darauf  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Noce.  Das  Thal  wird  wilder  und 
ernster;  s.w.  hohe  Granitberge ,  zur  Presanella  gehörig.  IY4  St. 
Mesaana  (941m),  r.  auf  einer  Anhöhe  gelegen ;  weiter  bleibt  r.  hoch 
oben  Castello ;  1  St.  Cutiano.  Geradeaus  nach  W.  der  Tonale,  1. 
die  ö.  Ausläufer  der  Presanella,  r.  schöner  Blick  in  das  Val  di  PejOy 
im  Hintergrund  hohe  Eisrücken  (Mte.  Taviela,  Yioz  und  Gevedale). 
Ueber  den  Noce  nach  (V4  St.)  Fiieine  (979m ;  *ZaneUa,  r.  von  der 
Strasse ;  Leone') ;  1.  Ouana  mit  Burgruine. 
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Das  von  einer  guten  Fahrsirasse  durchzogene  Pejethal  theilt  sich  bei 
(l^le  St.)  Coffolo  (1146in ;  Tom.  Morescini).  W.  das  Val  del  Monte,  an  des- 
sen Eingang  (*|sSt.)  Bad  Pajo  (1380m ;  Hot.  Oliva  u.  4  andre  Whser.),  Säuer> 
ling,  von  Italienern  u.  Süd-Tirolern  besucht  (n.  *\4  St.  höher  das  gleichn. 
Dorf,  1648m).  Die  gewaltigen  Gipfel  des  südl.  Ortlergebiets,  PuiUa  8. 
MatUo  (3693m),  MU.  Vio»  (3534m),  MU.  Salin«  (d621m),  Pallon  della  Mare 
(3705m)  etc.  können  von  Pejo  aus  erstiegen  werden  {Areangtlo  C<u4roUij 
Oerm.  Qrwu,  Ant.  u.  Ign,  Veneri  in  Cogolo,  Führer).  Gute  Uebersicbt 
er  grossartigen  Umgebung  von  der  Cima  di  Vioz  (2497m),  vom  Dorf  Pejod 
in  3  St.  zu  ersteigen.  —  Durch  das  Val  dtl  Monte  (im  obersten  Theil  Val 
Bormina  genannt)  über  den  SforxelUnO'Past  nach  8.  Caterina  u.  Bormio  s. 
S.  288.  —  In  dem  n.  hinansiehenden  Val  della  Mare  führt  ein  leidl.  Weg 
von  Bad  Pejo  an  der  (^k  St.)  Malga  Ponte  Vecchio  (1764m)  vorbei  zur 
(1  St.)  Malga  la  Mare  (2041m);  dann  die  steile  8eala  di  Veneria  hinan  in 
das  öde  Val  di  Venezia  zur  (2  St.)  gut  eingerichteten  Oevedale-Hütte  des 
Trientiner  Alpenclubs  (2607m),  Ausgangspunkt  für  Oevedale  (5-6  St.),  Ptü^ 
Ion  della  Mare,  Veneziaspitze  etc.  Ueber  die  F&rkeleseharte  oder  das 
Hohen/emerjoch  zur  Zufallhütte  s.  S.  291.  Statt  nach  Martell,  kann  man 
von  der  Fürkelescharte  auch  über  den  Eiteeepass  nach  Sulden ,  oder  über 
den  Cevedale'Pcue  nach  8.  Caterina  absteigen;  vgl.  S.  297.  —  Nach  S.  Ca- 
terina über  den  Col  della  Mare  (3449m)  zwischen  Mte.  Eosole  und  Pallon 
della  Mare,  6-7  St.,  beschwerlich. 

Die  Tonalstiasse  verläsat  bei  Fuciue  den  aus  dem  Yal  dl  Pejo 
herYoiströmenden  Noee  und  steigt  s.w.  im  Val  VermigUo  iu  lan- 
gen Windungen  hinan.  Nach  S.  entfaltet  sich  eine  Reihe  prächtiger 
Blicke  auf  die  zackigen  eisumgürteten  Kämme  der  PreaaneUa  mit 
dem  höchsten  Gipfel  (Ctma  Preaanellay  3Ö61m ;  Besteigung  von  N. 
durch  Val  Stavel  und  über  den  Presanella^OUtscher  schwierig, 
s.  S.  312").  1  St.  Pizzano  (Alb.  Matteo),  österr.  Mauth;  IV4  St.  Fort 
Stfino  (l550m),  nach  1866  als  Thalsperre  erbaut;  weiter  an  der 
(1  St.)  Gantoniera  (elnf.  Whs.)  yorbei  zum  (20  Min.)  Tonale-Pass 
(1884m),  einem  breiten  Wlesenhochthal,  Grenze  zwischen  Tirol  u. 
Italien  (1.  an  der  alten  Strasse  ital.  Wachthaus).  In  den  J.  1799  und 
1808  fanden  hier  heftige  Gefechte  zwischen  Tirolern  u.  Franzosen, 
1848  und  1866  zwischen  ital.  Freischärlern  und  Tirolern  statt. 
Hinab  erst  allmählich  an  Alphütten  vorbei  (l.  öffnet  sich  das  Val 
Narcane,  S.  312),  dann  r.  ausbiegend  in  grossen  Serpentinen,  die 
man  auf  dem  alten  Wege  und  Fussstelgen  abschneiden  kann,  nach 
(I1/2  >St.)  Ponte  diLegno  (1261m;  Alb,  Battistazza,  massig),  in 
dem  vom  Oglio  durchflossenen  Val  Camonica. 

Ueber  den  Qavia-Pass  nach  8.  Caterina  s.  S.  288  (für  weniger  Geübte 
F.  rathsam)  ;  ins  Val  di  Oenova  s.  S.  312.  —  N.ö.  führt  von  Ponte  di  Legno 
ein  nicht  beschwerlicher  Uebergang  über  den  Püsso  di  Montozzo  (2617m) 
nach  (7  St.)  Pejo  (s.  oben).  —  Der  Adamello  (S.  312)  ist  für  von  W.  u.  N. 
Kommende  am  besten  von  hier  durch  das  bei  Pontagna  (s.  u.)  sich  öffnende 
Val  d'Avio  zu  besteigen;  bis  zur  Malga  di  Mezza  (Heulager)  5  St.,  Gipfel 
6-7  St.,  hinab  zur  Leipziger  Hütte  (8.  311)  3i|2-4  St.  Schutzhätte  wird  am 
Lago  d^Avio  gebaut.  —  Führer  Bastanzini  in  Ponte  di  Legno. 

Von  Ponte  di  Legno  (Elnsp.  bis  Edolo  10  fr.)  folgt  die  Strasse 
dem  Ogllo  über  Pontagna,  Stadolina,  Vezza,  an  der  Mündung  des 
Val  Grande,  und  Jneudint  bis  (4V2  St.) 

Edolo  (690m ;  *Leone ;  Due  Mori,  ordentlich ;  Oallo\  am  Oglio 
malerisch  gelegenes  Städtchen,  ö.  vom  Mte.  Aviolo  (2881m)  überragt. 

Ins  obere  Veltlin  über  den  PaMO  del  Kortirolo  (190im),  7^|j  St. 
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bis  Bolladore,  leicht  u.  lohnend  (F.  für  Geübte  unnöthig).  Sanmpfad, 
40  Min.  oberhalb  Edolo  vor  Incudine  1.  ab,  über  Monno  im  Val  Mortirolo 
hinan  zur  (3i|2  St.)  bescheidenen  Osteria  della  Fontana  (1818m)  kurz  vor 
der  Passhöhe;  hinab,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Velüin,  nach  (2i{2  St.) 
Tiolo^  3km  unterhalb  Bollad&re  (8.  289). 

Von  Edolo  nach  Brescia  (87km),  Post-Omnibus  bis  Lovere  und 
Pisogne  täglich  in  7  St.  (Einsp.  20  fr.)f  von  da  Dampfboot  und  Eisenbahn 
(s.  unten).  Die  Strasse  führt  durch  das  ^Yal  Camonica,  eines  der  schönsten 
südl.  Alpenthäler,  in  seinem  obern  Theil  eng,  die  Bergwände  mit  Kastanien 
bewachsen,  weiter  unten  mit  üppigen  Maisfeldern,  bedeutendem  Seidenbau 
u.  Eisenwerken.  Der  OgUo  (S.  316)  durchströmt  das  Thal;  die  Strasse 
überschreitet  denselben  mehrmals  und  berührt  die  unbedeutenden  Dörfer 
SonicOy  Äfalonno  und  (i2km)  Cedegolo  (20  Min.. vorher  r.  an  der  Strasse  die 
Kapelle  8.  Zeno  mit  prachtvoller  Aussicht).  O.  mündet  hier  das  von  der 
Poglia  durchflossene  Val  di  Saoioref  das  sich  1  St.  aufwärts  in  r.  Valle 
Ad€ttney  1.  Val  di  Brate  theilt.  Durch  das  letztere  erreicht  man  auf  markir- 
tem  Wege  in  6-7  St.,  über  Ponte  und  an  dem  malerischen  Logo  di  Salamo 
(2038m)  vorbei  das  Rifugio  di  Salamo  des  C.A.I.  (225öm)  am  Gletscher 
d.  K.,  von  wo  der  Ädamello  (3554m)  in  4>|3  St.  zu  ersteigen  ist  (vgl.  S.  312; 
Führer  Brisio  in  Saviore).  Vom  Bifugio  di  Salamo  über  den  Passo  di 
Fumo  und  Passo  di  Lares  (3136m)  zur  Larethütte  (S.  312)  9  St.  *,  schöne 
Gletscherwanderung,  aber  nur  für  Geübte  (die  Besteigung  der  Oima  di  Lares 
damit  leicht  zu  verbinden).  —  Ueber  den  Passo  del  Campo  ins  Val  di  Daone 
8.  S.  321. 

An  der  Strasse  folgt  BeUero  und  (18km)  Oapo  di  Ponte  (419m:  *  Alber  go 
S.  Antonio).  —  Sehr  lohnende  Seitentour  von  hier  w.  im  Val  (flegna  auf- 
wärts, zuerst  Saumweg,  dann  über  Matten  zum  (4  St.)  Passo  di  Cctmpelli 
(1892m)  am  !Nordabhang  des  zerklüfteten  Mte.  Baghella,  mit  ^Aussicht  auf 
Ädamello-  u.  Presanellagruppe.  Hinab  ins  Val  diScalve  nach  (2St.)  Schilpario 
(1135m),  (l»|4St.)  Viltninore  (*Bonicelli),  (1  St.)  Detzo;  dann  durch  die  gross- 
artige Dezxo-Schlucht  nach  (4i|2  St.)  Darfo  und  (2»|2  St.)  Lovere  (s.  u.).  —  Bei 

26km  Br«BO  {Pellegrino;  Italia^  wird  gelobt),  Hauptort  des  untern  Val 
Camonica,  durchbricht  der  Oglio  eine  Felsenenge ;  die  Strasse  tritt  auf  das 
r.  Ufer.  Oestl.  der  kühn  aufragende  Mte.  Frerone  (2644m).  Jenseit  des 
Engpasses  am  1.  TJfer  das  Dörfchen  Cividate,  von  einem  verfallenen 
Kloster  überragt.  Die  Berge  zu  beiden  Seiten  des  Thals  treten  zurück; 
am  1.  Ufer  bleibt  Dar/o^  an  der  Mündung  des  Dezzo  (s.  oben)  in  den  Oglio, 
wo  die  Fahrstrasse  nach  Pisogne,  Iseo  und  Brescia  (s.  unten)  den  Fluss 
überschreitet. 

49km  Lovere  (*Leone  d'^oro;  8.  Antonio;  Roma),  lebhafter  Hafenort 
an  der  NW.-Spitze  des  Logo  d'^Iseo^  in  hübscher  Lage  unweit  der  Mün- 
dung des  Oglio  in  den  See.  Kachen  nach  Iseo  in  4  St.,  6  fr.  —  W.  führt 
von  hier  eine  gute  Strasse  durch  das  V<sl  Cavallina  nach  (6  St.)  Bergamo. 

Der  ^Lago  d'Iaeo  (Locus  8elnnus),  191m  ü.  M.,  24km  lang,  2-5km 
breit ,  in  der  Mitte  an  300m  tief,  wetteifert  in  Lieblichkeit  der  Land- 
schaften mit  dem  Gardasee;  die  Ufer  prangen  in  einer  Fülle  südl.  Pflan- 
zenwuchses, während  im  N.  die  schneebedeckte  Adamellogruppe  sichtbar 
ist.  In  der  Mitte  des  Sees  die  Felseninsel  Montisola  mit  den  Fischer- 
dörfern Peschiera  d''Iseo  und  8iviano.  Dampfboot  2mal  tägl.  in  2S|4  St.  von 
Lovere  nach  8amieo  (*Leone  d'oro)  am  SW.-Ende;  Stationen  Pisogne 
(Croce  verde),  Riva  di  8olto  (w.),  Marone  (ö.),  8ale  Marasino  (ö.),  Tavernola 
(w.),  Peschiera  e  Sulzano  (ö.),  Iseo  (*Leone  d^oro),  Predore^  Samico  (in  der 
Nähe  die  Villa  Montecchio  mit  herrl.  Aussicht).  —  Eisxnbahn  von  Iseo  in 
1*14  St.  nach  (24km)  Bresda  und  von  Paratico  (Sarnico  gegenüber  am  1.  Ufer 
des  Oglio)  in  26  Min.  nach  Palazzolo,  Station  der  Bahn  von  Lecco  nach 
Brescia  (Fahrzeit  bis  Bergamo  1  St.);  vgl.  Baedeker" s  Ober-Italien. 


Die  Strasse  nach  Ti&ano  (81/2  St- »  Einsp.  in  6  St.,  25  fr.)  steigt 
allmählich  an  der  Nordseite  des  Val  di  Corteno,  mit  hübschen  Rück- 
blicken auf  das  Val  Camonica ,  im  Hintergrund  die  Schneegipfel 
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des  Adamello.  1 V2  St.  Cortenedolo  (907m ;  gegenüber  am  r.  Ufer  des 
Corteno  das  grossere  Dorf  Santieolo'))  dann  (8/4  St.)  Galleno  (1004m), 
von  wo  n.  ein  beschwerlicher  Fusspfad  über  den  Mte.  Padrio  (1900m) 
nach  Tirano  führt.  Die  Strasse  bleibt  auf  dem  1.  Ufer  nnd  erreicht 
jenseit  des  Dörfchens  8.  Pietro  den  (2  St.)  Faiso  d'Aprica  (1181m); 
1/4  St.  welter,  vor  dem  ärmlichen  Dorf  Aprica ,  das  Gasth.  *delV 
Aprica. 

Bald  öffnet  sich  nnn  der  Blick  über  das  Veltlin ,  im  Hinter- 
grund Sondrio.  Das  breite  Eiesbett  der  Adda  (S.  289)  und  die 
Verheerungen,  welche  der  Fluss  anrichtet,  sind  von  hier  sehr  an- 
schaulich. N.  einige  Schneehäupter  der  Berninagruppe,  unten  anf 
dem  Mittelgebirge  über  Tresenda  der  viereckige  Wartthurm  von  Tc- 
glio  (S.  287).  An  der  Strasse  das  *Belmedere  (918m;  Whs.),  V2  St. 
von  Aprica.  Nun  in  Kastanienwald  weiter  stets  bergab  auf  der  vor- 
trefflichen, allenthalben  mit  Schutzmauern  versehenen  Strasse,  in 
einer  weiten  Wendmig  über  Xa  Mottaf  endlich  durch  zwei  Felsdurch- 
brüche auf  die  Thalsohle  der  Adda ,  welche  die  Strasse  geradezu 

durchschneidet,  vor  (1^2  St.)  Tresenda  (S.  287)  über  die  Adda. 

Wenn  kein  anhaltender  Regen  vorhergegangen,  also  ein  Austreten  der 
Adda  nicht  zu  befürchten  ist,  können  Fussgänger,  wenn  sie  einige  Schritte 
nachdem  die  Landstrasse  die  westl.  Richtung  genommen,  dieselbe  verlassen 
und  den  anfangs  etwas  steilen  Fussweg,  der  vor  dem  Dörfchen  Stazzona 
über  einen  Bach  und  dann  durch  die  Oeffnung  der  Mauer  führt,  (rechts) 
folgen,  Madonna  di  Tirano  (S.  287)  in  l^j«  St.  erreichen  oder  auch  über 
den  Damm  der  regulirten  Adda  direct  nach  (i'li  St.)  Tirano  gehen.  Dieser 
Weg  kürzt  also  fast  2  St.  ab. 

Von  Tresenda  nach  (2  St.)  Tirano  s.  S.  287.  Wer  nach  Sondrio 
(S.  287)  will,  braucht  nicht  nach  Tirano,  doch  wird  Fuhrwerk  in 
Tresenda  kaum  zu  haben  sein. 


Vn.  Südost-Tirol.  Pusterthal  und 

Dolomiten. 
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59.  Von  Trient  nachBassano  (Venedig)  durch  das  Sngana- 

thal 320 

Val  Pinö  320.  —  Fersenthal.  See  von  Galdonazzo.  La- 
frann  und  Lusarn.  Ueber  V^sena  nach  Asiago  ^1.  —  Val 
di  Sella.  Von  Borgo  nach  Primiero  über  den  Brocon  322.  — 
Sette  Gomuni.    Grotte  von  Oliero  323.  —  Possagno  32A, 

60.  Das  Thal  des  Avisio  (Fleimser-  und  Fassathal)  .    .    .  324 

Von  Hoena  nach  Gencenighe  über  S.  Pellegrino ;  über  den 
Lusiapass  nach  Paneveggio  325.  —  Monte  di  Gampedie. 
Sasso  di  Dam.  Rothe  Wand.  Vajolett-Thal.  Antermoja- 
See  326.  —  Von  Gampitello  auf  die  Seiser  Alp  u.  nach  Grö- 
den  326,327.  —  Von  Ganazei  nach  Buchenstein  über  das 
Pordoi-Joch  327.  —  Von  Penia  nach  Gaprile  über  den  Fedaja- 
Pass  oder  über  das  Gontriigoch.  Schlucht  von  Sottoguda. 
Harmolada  327. 

61.  Von  Predazzo  nach  Primiero 328 

Von  Paneveggio  nach  Gencenighe  über  den  Vallös-Pass  328. 

—  Ausflüge  von  S.  Martino  di  Gastrozza.  Tognazza.  Rosetta. 
Cimon  della  Pala.    Pala  di  S.  Martine.     Gauria  etc.  329. 

—  Ausflüge  von  Primiero.  Gastel  la  Pietra.  Galaita-See. 
Val  della  Koana.  Monte  Pavione.  Val  di  Pradidali  390. — 
Von  Primiero  nach  Feltre  SSO. 

62.  Von  Franzensfeste  nach  ViUach.   Pusterthal   ....  331 

Valser  Thal.  Ueber  Meransen  auf  den  Gitsch  331.  —  Pfun- 
dersthal.  Eidechsspitze  331.  —  Ausflüge  von  Bruneck. 
Kronplatz  332.  —  Das  Antholzer  Thal.  Ueber  den  Staller- 
Sattel  ins  Defereggenthal  333.  —  Das  Pragser  Thal.  Ueber- 
gänge  nach  Ampezzo  und  Enneberg  333. 334.  —  Ausflüge  von 
Niederdorf  334.  -  Ausflüge  von  Toblacn.  Pfannhorn.  Sarn- 
kofel  335.  —  Das  Sextenthal.  Fischleinboden.  Innerfeldthal. 
Uebergänge  nach  Ampezzo  und  Auronzo  336, 336.  —  Von  Sil- 
lian  nach  Kötschach  im  Gailthal.  Paralba  336.  —  Ausflüge 
von  Lienz.  Kerschbaumer  Alp.  Böses  Weibl.  Schleinitz. 
Ederplan  etc.  %7, 338.  — Von  Oberdrauburg  nach  Tolmezzo 
über  die  Plöken  338.  —  Von  Greifenburg  nach  Villach 
durch  das  Weissensee-Thal  339.  —  Von  Greifenburg  ins 
Gailthal.    Kreuzeck  389.  —  Der  Millstätter  See  339. 

63.  Von  Bruneck  nach  Taufers.    Reinthal 340 

Das  Mühlbach-Thal  340.  —  Ausflüge  von  Taufers.  Rein- 
bachfälle. Scbloss  Taufers.  Luttach.  Speikboden.  Most- 
nock  340,  341.  —  Ausflüge  von  Rein.  Rieserfemer.  Ueber 
das  Klamml-Joch  nach  Defereggen  342. 

64.  Das  Enneberger  oder  Gader-Thal 343 

Uebergänge  von  St.  Vigil  nach  Olang,  Prags  und  St.  Gassian 
343.  —  Von  St.  Vigil  über  die  Fodara  vedla  oder  die  Fanes- 
AIp  ins  Ampezzothal.  Seekofel  348.  —  Peitlerkofel.  Heilig- 
kreuzkofel  344.  —  Von  St.  Gassian  nach  Andraz  über  den  Ga- 
stellopass  \  nach  Gortina  über  Tra  i  Sassi  oder  den  Gol  di 
Lodschia  845.  —  Von  St.  Gassian  nach  Buchenstein  über 
Prelongei  845.  -^  Puez-Alpe.  Von  Gorvara  nach  Bachenstein 
über  die  Campolungo-  oder  Incisa-Alp  346.  —  Von  Gorvara 
ins  Fassathal  über  das  Orödener  und  Sella  Joch  346. 
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65.  Von  Toblach  nach  Bellano.    Ampezzothal    .....  346 

Rienzthal.  Monte  Pian  347.  —  Dürrenstein.  Flodige.  Tob- 
linger  Riedel.  Paternsattel.  Gristallin.  Gristallo  348.  — 
Hohe  Gaisl.  Drei  Zinnen.  Hochebenkofel.  Ausflüge  von 
Ospitale.  Ueber  die  Forca  nach  Cortina  349.  —  Ausflüge 
von  Gortina.  Belvedere.  Grotte  di  Valpera.  Ghedina-See. 
Zameles.  Tondi  di  Faloria.  Nnvolau.  Val  Travemanzes 
361.  —  Tofana.  Gristallo.  Sorapiss.  Von  Gortina  nach 
Schluderbach  über  den  Passo  TreGroci.  Misurinasee  352. 
—  Ausflüge  von  8.  Vito.  Sorapiss.  Anteiao.  Pelxno  353.  — 
Gadore-,  Auronzo-  u.  Gomelicothal  353,  364.  —  Das  Val  di 
Zoldo  und  seine  Pässe  355.  —  Von  Gapo  di  Ponte  nach  Vit- 
torio  365.  —  Von  Bellano  nach  Primolano  im  Val  Sugana356. 

66.  Von  Gortina  nach  Belluno  über  Agordo.  Cordevolethal  356 

Pieve  di  Livinalongo  (Buchensteio)  357.  —  Ausflüge  von 
Gaprile.  Mte.  Migion.  Mte.  Fernazza.  Von  Gortina  nach 
Gaprile  über  den  Mte.  Giau.  Von  Gaprile  nach  Borca  über 
die  Forcella  Forada  35S.  —  Das  Biois-Thal  (Val  Ganale). 
Gima  di  Pape.  Mte.  Alto  di  Pelsa.  Von  Agordo  nach  Pri- 
miero  über  den  Gereda-Pass  369.  —  Von  Agordo  nach  Zoldo 
über  den  Duram-  oder  Moschesin-Pass  360. 


59.    Von  Trient  nach  Bassano  ( Venedig)  durch  das 

Saganathal. 

Vgl.  Karte  S.  324. 

92km.  Post-Stellwaqen  von  Trient  nach  Borgo  (34km)  3mal  tägl. 
(Abfahrt  abwechselnd  vom  Gaf^  Europa  und  vom  Bahnhof)  in  4i|«  St.  für 
1  fl.  20  kr. ;  von  Borgo  über  Primolano  nach  Bassano  (Ö8km)  tägl.  in  7  St. 
für  2>|2  fl.  (bis  Primolano  in  3  St.  für  1  fl.  \  von  hier  nach  Feltre  tägl. 
Postverbindnng ,  s.  8.  365).  Von  Bassano  nach  Padua  (tökm)  Eisen- 
bahn in  1«|4  St.,  von  Padna  nach  Venedig  in  1-1* Ja  St.,  vgl.  Baedeker^» 
Ober- Italien.  —  Einsp.  von  Trient  nach  Levico  (See  von  Caldonazzo)  und 
zurück  4  fl. 

Die  Strasse  steigt  gleich  hinter  Trient  und  tritt  alsbald  In  das 
enge  Thal  des  Fersen-  oder  Fersinabaehs  (nach  ^/^  St.  r.  der  S.  299 
gen.  Wasserfall),  streckenweise  in  die  an  einzelnen  Stellen  über- 
hängenden Felswände  gesprengt  oder  anf  gemauerten  Dämmen  längs 
derselben  hingeführt.  An  der  engsten  Stelle  ein  neues  Sperrfort, 
welter  das  grossere  Fort  Civezzano  (1.  oben  das  glelchn.  Dorf).  Bei 
(11/2  St.  von  Trient)  Maao  Bariselli  (380m)  zweigt  1.  ab  die  Strasse 

ins  Val  Pifih. 

Das  freundliche,  ehemals  deutache  Yal  Find  verdient  einen  Besuch 
(Tageatour  von  Trient,  Zweisp.  hin  u.  zurück  10  fl.).  Die  Strasse  über- 
schreitet den  aaiäbaeh  und  steigt  am  1.  Ufer  über  (1  St.)  Nogarh  (687m), 
an  (1.)  Fcmaee  und  Baselga  vorbei,  zum  (l^l«  St.)  Lage  Bemnja  (93()m),  in 
reizender  Lage  (am  untern  Ende  Alb.  al  Pavone,  ganz  ordentlich,  auch 
Fuhrwerk  nach  Trient).  Weiter  am  kleinern  Logo  delle  Piazza  vorüber  zum 
(1*14  St.)  Whs.  Lavarda  (1020m),  an  der  Hündung  des  RzgnanathaU  (1.  oben 
Bedol^  1133m).  S.o.  führt  von  hier  ein  leiehter  Uebergang  nach  (2  St.) 
Palii  in  Val  Fierozzo  (s.  unten).  —  Auf  der  K.-Seite  des  Val  Regnana 
führt  ein  Karrenweg  nach  (2  St.)  Begontano^  mit  berühmten  Thonpyrami- 
den  (vgl.  8.  265;  in  Stedro  Whs.h   von  hier  über  den  Avisio  nach  (ijs  SL) 
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Faver,  dann  Fahrstrasse  über  Cembra  (662m ;  Lanzinger)  zar  (3  St.)  Station 
Lavis  (S.  298). 

Die  Strasse  überßclireitet  den  Sillabaeh,  dann  vor  (1  St.)  Per- 
gine  die  Fersina.   R.  bleibt  Roficogno  und  Cimirlo  mit  neuem  Fort. 

11km  Pergine  (482m;  *H6t.  Voltolini  oder  Post;  CavaUetio, 
einf.)^  Btattlioher  Marktflecken ,  an  der  Mündung  dies  Fersenthals 
reizend  gelegen,  überragt  yon  einem  ehem.  Schloss  der  Bischöfe  von 
Trient.  Grosse  Seidenspinnerei  des  Hrn.  Ghimelli,  der  den  Besuch 
gern  gestattet. 

In  dem  n.ö.  sich  hinanziehenden  Fersenthal  (Val  FUrozxo  oder  Val 
dei  Möehenij  hat  sich  inmitten  der  ital.  Bevölkerung  eine  Anzahl  deutscher 
Gemeinden  erhalten:  Gereut^  Eichleit,  8t.  Franziskus^  St.  Felix  und  Palau. 
Zur  Stärkung  des  Deutschthums  sind  in  den  letzten  Jahren  deutsche  Schu- 
len errichtet.  Der  Besuch  des  hübschen  Thals  ist  ganz  interessant  und 
empfehlenswerth ;  Fahrstrasse  bis  (1  St.)  Caneexa  (5%m),  dann  über  den 
Bach  und  r.  hinauf  nach  Qla  St.)  Oereuty  ital.  FrassiUmgo  (Dom.  Holzer's 
Whs.) ;  weiter  meist  durch  Wald  über  8i.  Franziskus^  mit  reizend  gelegenem 
Kirchlein,  und  St.  Felix  (li22m),  beide  einst  zur  Gemeinde  Vierhof  (Fie- 
rozzOf  Floruz)  gehörig  (bei  den  Hm.  Curaten  freundliche  Aufnahme)  nach 
(2  St.)  Palau  oder  Palit  (1403m),  am  obersten  Thalende.  Von  hier  nach 
(11(2  St.)  Lavarda  im  Val  Pini  s.  oben. 

Die  Strasse  überschreitet  einen  Höhenrücken,  der  sich  s.o.  zwi- 
schen den  Seen  von  Levico  und  Caldonazzo  hinabzieht  (s.  unten), 
und  senkt  sich  zu  dem  grünen  langgestreckten  See  von  Levico 

(438m),  an  dessen  Nordseite  sie  hinführt. 

W.  von  demselben  und  durch  den  eben  erwähnten  Hügelrücken  von 
ihm  getrennt  ist  der  grössere  und  schönere  ^See  von  Oaldonauo(447m),  aus 
dem  die  Brenta  abfliesst.  Fussgänger  gehen  besser  von  Pergine  zwischen 
den  beiden  Seen  über  Isehia  und  Tenna,  weiter  an  der  Burgruine  Brenta 
vorbei  nach  (2  St.)  Levico,  mit  reizenden  Blicken  auf  den  w.  aufragen- 
den Berg  Terrarossa  (i736m)  und  den  schöngeformten  Mte.  Scanupia 
(s.  unten) ;  oder  auch  an  der  W.-Seite  des  Sees  von  Caldonazzo  auf  neuer 
Strasse  über  Calceraniea,  mit  der  ältesten  Kirche  des  Thals,  in  2^\i  St.  Von 
Galceraniea  gelangt  man  über  Vigolo-Vattaro  (Whs.)  und  VaUorda  steil  ab« 
wärts  zur  (2  St.)  Station  Maitareüo  (S.  299) ;  oder  von  Valsorda  r.  auf  eutem 
Karrenwege  mit  schönen  Ausblicken  über  das  Etschthal  nach  (3'|s  St.) 
Trient.  —  Lohnende  Ausdehnung  dieser  Tour:  von  Calceranica  in  ifa  St. 
(von  Levico  1  St.)  nach  Caldonazzo  (486m;  *HÖt.  Caldonazzo  bei  Marchesoni, 
guter  Wein),  wohlhabendes  Dorf;  dann  auf  schöner,  vielfach  in  den  Felsen 
gesprengter  Strasse  im  Val  Genta  hinan  nach  (2i|8  St.)  Lavarone,  deutsch 
Lafraun  (1170m;  Wht.\  in  herrlicher  Lage  auf  der  Wasserscheide  zwischen 
Brenta  und  Astico,  mit  kl.  See.  Weiter  auf  neuer  Strasse  über  Oionghi  vax 
(li|s  St.)  Alp  Laghetto  (1200m) ;  dann  Saumweg  r.  auf  der  Ostseite  der  tiefen 
Retorto-Sehlfteht  meist  durch  Wald  nach  (l^jt  St.)  Luiema,  dem  deutschen 
Lusam  (1833m ;  Lusamer  Hof)^  in  grossartiger  Lage  auf  rauher  Hochebene 
(730  Einw.).  [S.  führt  von  hier  ein  Maulthierweg  am  bewaldeten  Abhang 
der  Oberleiten  durch  Val  Torra  hinab  nach  (2  St.)  Casotto^  österr.  Grenzdorf 
im  Ästieo-Thal^  von  wo  Fahrstrasse  über  S.  Pietro  Val  d'Astieo  nach  (8km) 
Pedescala  (nach  Asiago  s.  S.  323).]  Von  Lusarn  zurück  über  Alp  Laghetto 
zum  (IV4  St.)  Whs.  Monterover,  deutsch  Aichberg  (1256m)  und  am  Abhang 
des  Cimone  (deutsch  Boehleiten,  lö2öm)  steil  hinab  nach  (2  St.)  Caldonazzo; 
öder  von  Lafraun  über  8t,  Sebastian  (Whs.)  und  (2  St.)  foI^aWa,  deutsch 
Folgareut  (llöOm ;  Whs.)  hinab  nach  C2  St.)  CaUiano  (S.  299).  Der  Mte. 
Scanupia  (2148m),  mit  sehr  lohnender  Aussicht,  ist  von  Folgaria  oder 
St.  Sebastian  in  3  St.  leicht  zu  ersteigen.  —  Xach  Asiago  (S.  ^)  schöne 
neue  Strasse  von  Lavarone  über  (l'js  St.)  Alp  Laghetto  (s.  oben)  und  (1  St.) 
VAsena  (1408m ;  Whs.)^  Mittelpunkt  ergiebiger  Alpwirthschaften,  in  präch- 
tiger Lage  (lohnende  Ausflüge  auf  Cima  Visena  od.  Pizzo^  1906m,  IV2  St. ; 
Cima  Mandriola,  2047m,  2  St. ;  M.  Verina^  2020m,  3  St.  •,  nach  Lusem  \y\-t  St., 
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etc.).    Von  hier  im  Val  d'Asta  über  Termine  (Whi.  \  ital.  Kftutb),  Ghei^ 
tele,  Rcutello  und  Camporovere  nach  (4^12  St.)  Asiago  (S.  323). 

Kurz  vor  (1^/4  St)  LoTieo  (505xn)  das  namentUoli  im  August 
Ton  Italienern  Tiel  besuchte  Bad  d.  N, ,  mit  Titriolhaltigen  Quel- 
len (Kurhaus ;  Bdlevue,  vor  demselben  r. ;  jenseit»  *Deift8cherHof, 
H6t.  ComfortaJbley  Concordid,  Corona).  Die  H&uptqaelle  entspringt 
bei  dem  kl.  Bad  Vitriolo  (1500m),  n,  oberhalb  Levioo  auf  dem 
Berge  Fronte  gelegen  (Saumweg,  3  St.). 

Hier  beginnt  das  eigentliche  Yal  Sugana;  zahlreiche  Dörfer 
bekunden  die  Fruchtbarkeit  dee  Bodens,  Maulbeerbäume  und  Reben 
bilden  den  Reichthum  des  Thals,  auf  den  Hohen  vielfach  Ruinen 
alter  Burgen. 

Die  Strasse  biegt  um  eine  Anhöhe ,  deren  Gipfel  das  ansehn- 
liche Schloss  Selva  krönt ,  und  führt  über  Novaledo,  weiter  an  (1.) 
Roncegno  mit  gut  eingerichtetem  ^Bade^MöUl  der  Gebr.  Waiz  vor- 
bei, über  die  Brenta  nach  (23/«  St.) 

34km  Bor|^  di  Val  Sugana  (390m ;  H6t,  Valsugana ;  Croee)^ 
Hauptort  des  Thals  (4377  Einw.) ,  Sitz  des  Bezirksgerichts.  N. 
auf  einem  Bergvorsprung  das  zum  Theil  noch  bewohnte  CastH  Tel" 
vana,  einst  Sitz  der  mächtigen  Grafen  von  Galdonazzo ,  hoch  dar- 
über die  Reste  des  Schlosses  S,  Pietro  (880m).  S.  die  Abstürze 
der  Cima  Ditei  (2209m)  und  Cima  Dodici  (2331m). 

Eine  Fahrstrasae  führt  von  Borge  8.  nach  0[s  St.)  Olle,  am  Aoagang 
des  Val  di  S«lla,  in  welchem  i^ja  St.  aufwärts  ein  kleines  Bad  mit  mag* 
nesiar  u.  kalkhaltigem  Wasser;  in  der  !Kähe  eine  grosse  Tropfsteinhöhle. 
—  Die  Oima  Dodici  (2331m)  ist  von  Olle  in  4-6  St.  m.  F.  zu  ersteigen ; 
beschwerlich  aber  lohnend. 

Die  Strasse  bleibt  nun  bis  Bassano  auf  dem  1.  Ufer  der  Brenta. 

Sie  überschreitet  das  breite  Kiesbett    des    Ceggio,  dann  hinter 

(V2  ^^0  Castelnuovo  den  aus  dem  Val   Calamento  kommoiden 

Maso»    Beim  (1/2  St.)  Wks,  alle  Barricate  zweigt  1.  ab  die  Strasse 

ins  Val  Tesino. 

Nach  Primiero  (MO  St.)  Fahrweg  (Stellwagen  von  Borgo  nach 
Castel  Tesino  2mal  tägl.  in  S^fs  St.)  über  Strigno  und  Bienno  an  der  Nord- 
seite des  Val  Cfdepma  nach  (3  St.)  Pie^«  Teaino  (824m ;  H6t,  Te$i»o),  dann 
hinab  ins  Val  Tesino  über  den  Origno  and  wieder  hinan  nach  (Sji  St.)  Ca- 
stel Tesino  (891m ;  Whs.),  bemerkenswerth  durch  malerische  Fraaentracht. 
Von  hier  Saumweg  um  den  O.-Abhang  des  Mte.  Agaro  (2CI64m)  herum  eup 
(2i(s  St.)  Osieria  del  Broeon  {1004m)  wenig  unterhalb  des  Broeon-Passes  \ 
hinab  über  Eonco  nach  (2  St.)  Canale  S.  Bovo  (S.  330)  und  über  den  Sattel 
von  Gobbera  (S.  337)  nach  (3  St.)  Primiero  (S.  330). 

An  der  bewaldeten  Felswand  n.  das  stattliche  Schloss  IvanOj 
dem  Grafen  Wolkenstein-Trostburg  gehörig.  L.  bleibt  OapedaUtto; 
weiter  am  Fuss  der  Cima  Lasta  (1675m)  nach  (2Y2  St)  Xjfrigno 
(261m ;  Alb.  Morandelli),  wo  der  Origno  dem  Teainothal  entströmt. 
Bei  (1  St.)  Tezze  (228m)  ist  das  österr.,  20  Min.  weiter  das  ital. 
Zollamt.  —  3/^  St. 

61km  Primolano  (222m;  Post,  dürftig),  ein  ärmlicher  Ort, 
aber  bemerkenswerth  durch  seine  von  allen  Seiten  eingeschlossene 
Lage.  1866  fanden  hier  heftige  Kämpfe  zwischen  Oesterreichem  und 
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Italienern  statt.  N.  führt  In  Windungen  die  Strasse  nach  Feltre 
und  Bellnno  (S.  356)  hinauf,  an  welcher  ein  grosses  nenes  Fort 
erbant  wird.  Die  Strasse  nach  Bassano  tritt  gleieh  nnterhalb  Primo- 
lano  in  den  ""Canale  di  Brenta,  eine  enge,  von  gewaltigen  Fels- 
wänden eingeengte  Schlucht.  In  einer  Felsgrotte  1.  30m  über  der 
Strasse  die  alte  Feste  Covolo  oder  Kofel  j  im  Mittelalter  bei  den 
Heerzügen  der  dentschen  Kaiser  nach  Italien  oft  genannt,  jetzt  un- 
zugänglieh.  Gegenüber  anf  der  Höhe  (li/j  St.  von  Primolano)  das 
ansehnliche  Dorf  Enego  (741m ;  Tre  Pini,  Aqnila)  mit  Ruinen  eines 
alten  Schlosses  der  Soaliger,  von  wo  ein  Sanmweg  nach  (5  St.) 
Asiago  führt  (s.  unten).  Naeh  1  St.  überschreitet  die  Strasse  auf 
schöner  Brü<ike  den  aus  dem  holzreichen  Primörlkal  (B.  330)  kom- 
menden Gismon;  1/4  ^'^*  nnterhalb  der  Ort  Cismon. 

2  St.  Carpank  (Cavallino).  Gegenüber  am  r.  "Ufer  der  Brenta 
liegt  VaUtagna  (lÖÖm),  an  der  Mündung  des  Val  Frenaela,  durch 
die  hier  verfertigten  breitrandigen  Hüte  bekannt. 

Ein  Saumweg  führt  in  dem  wildromantischen  Val  Fr4nztla  oder  Frin^ 
zena  aufwärts  über  Buto  (Kirche  und  Whs.),  Ronchi  (von  hier  ab  Fahr- 
Strasse)  und  Oallio  nach  (i  St.)  Aaiago  (907m;  Croc^  Bianca i  Fortuna; 
fiotä),  dem  Hauptort  (6200  Einw.)  der  3etle  Oomuni^  mit  zwei  Kirchen 
und  stattlichen  Gebäuden  \  im  Museum  prähistor.  u.  a.  Alterthümer.  Die 
Sette  Comuni  oder  sieben  deutschen  Gemeinden,  welche  wie  Inseln  deut- 
scher Zunge  mitten  aus  einer  Italien.  Umgebung  hervorragen,  wurden 
cuerst  von  Italien.  Gelehrten  um  1550  für  Abkömmlinge  der  Gimbern,  die 
im  J.  100  V.  Ohr.  Marius  bei  Verona  schlug,  gehalten,  weil  man  ihre 
Sprache  aus  dem  Schriftdeutschen  nicht  su  erklären  wusste;  vielleicht 
sind  es  Reste  nach  der  Schlacht  von  Zülpich  496  zu  dem  Ostgothen 
Theodorich  geflohener  Alemannen,  da  ihre  Mundart  mit  der  schwäbischen 
die  meiste  Aehnlichkeit  hatC?).  Bis  1797  bildeten  die  Sette  Comuni  eine 
Bepublik  unter  Venedigs  Schuta.  Der  grössere  Theil  der  90,000  Bewohner 
dieser  rauhen  Hochebene  (Haupterwerb  Viehhandel  und  Strohhutflechten) 
spricht  jetzt  nur  italienisch.  —  Von  Asiago  zur  Eisenbahn  kürzester  Weg 
s.w.  über  €anove^  das  ti«€e  Fol  d^A»$a  überschreitend  nach  (V\i  St.)  Roana^ 
über  Rotzo  und  Ca»teUetto  hinab  nach  (2  St.)  Pedeseala  im  Vald'Astico  (S.  321) 
und  1.  nach  (1*14  St.,  24km  von  Asiago)  Arziero  (Alb.  Bortolan),  Endpunkt 
der  Bahn  nach  Schio  (8.  SCK))  und  (51km,  in  2*l2  St.)  Vieenza,  s.  Bädeker's 
Oberitalien.  —  S.o.  fuhrt  von  Asiago  ein  interessanter  Uebergang  über 
Campo  di  Mtzzavia  (iOBlm)  am  n.  Fuss  des  Mte.  Bertiaga  (1363m ;  durch 
Val  de''  Bonati  in  1  St.  zu  ersteigen  \  lohnend)  nach  (6  St.)  Bassano  (s.  unten). 

Von  hier  ab  führt  auch  auf  dem  r.  Brenta-Ufer  eine  Fahrstiasse 

über  Oliero,  Campolongo  und  Campese  nach  (i4km)  Bassano. 

Interessant  der  Besuch  der  Grotten  tob  Oliero,  aus  denen  in  starkem 
Strom  der  Oliero  hervorbricht,  um  sich  nach  kurzem  Lauf  in  die  Brenta 
zu  ergiessens  Eigenthnm  der  Familie  Parolini-Agostinelli  (Erlaubnlsskar- 
ten  in  der  Cartoleria  Bighetti,  Piazza  Vittorio  Emanuele  in  Bassano ; 
Führer  (Mov.  Bonato). 

Bei  (l'/4  St.)  Solagna  erweitert  sich  endlich  die  Thalschlucht. 
Die  Strasse  macht  eine  Biegung  und  in  einer  weiten  Ebene  mit 
grossen  Olivenwäldem  zeigt  sich  (I1/4  St.) 

92km  Bassano  (134m;  S.  Antonio^  beim  Hauptplatz;  Afon(2o), 
schon  gelegene  Stadt  von  13,700  Einw.,  mit  alten  epheuumrankten 
Mauern,  Sitz  eines  Erzbischofs.  Ple  Häuser  des  Marktplatzes  zei- 
gen Reste  alter  Fa^adenmalerel,  die  im  xt.  u.  xti.  Jahrh.  in  den 
Städten  des  venezianischen  Festlandes  sehr  üblich  war. 

21» 
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In  der  Nähe  dee  Marktes  dag  St^dtzsohb  Mvbbxtic,  besudieiis- 
werth  wegeu  einer  Anzahl  Bilder  der  Künstlerfamllie  da  Ponte, 
nach  ihrem  Heimathsort  meist  BoMono  genannt ;  tägl.  10-3  U.  ge-* 
öffnet,  doch  auch  sonst  gegen  Trkg.  zng anglich« 

Per  BoU  enthält  Gemälde  von  Jaeopo  Bassano,  Knrz  heyor 
man  denselben  erreicht,  kommt  man  zur  Picaaa  dtl  HertagliOy 
mit  herrlicher  Aussicht  über  die  Stadt  y  den  Flnss  und  die  Alpen. 
Unmittelbar  jenseit  d«r  Brücke  r.  ein  kleines  Oaf^  mit  Baleon* 
—  Unweit  des  n.v.  Stadtthors  steht  EzzeUno*s,  des  gransamen 
Ghibellinenführers  ehem.  Sohloss,  jetzt  zum  Theil  vom  Arciprete 
(Dechant)  bewohnt,  mit  schdneT  Aussicht. 

In  Villa  BetKonieaf  Vs  St.  Yon  der  Stadt,  n.  a.  Kunstwerken 
ein  Oelbild  von  Ganova,  der  Tod  des  Socrates.  In  der  Yorstadt 
Borgo  Leon  die  ViUa  ParoUni  mit  schSnem  Park. 

Bei  Bassano  schlug  am  8.  Sept.  1796  Bonaparte  die  Oesten^cher  unter 
Wurmser,  4  Tage  nach  der  Schlacht  von  Eoveredo,  nachdem  er  von  Trient 
in  zwei  Tagen  hierher  marschirt  war.  Die  gedeckte  Holzbrücke  fiber  die 
Brenta  ist  an  Stelle  der  damals  ron  den  Franzosen  gesprengten  Brücke 
errichtet.  Im  J.  1809  erhob  !Kapoleon  den  Bezirk  von  Bassano  zum  Her- 
zogthum  und  belehnte  damit  den  Staatssecretär  Maret. 

PossagBO  (289m;  ÄW>.  Soeal),  Geburtsort  Antonio  CanovaU  (1757-1822), 
liegt  4  St.  n.ö.  von  Bassano  am  Fuss  des  Mon/enera  in  schöner  Gregend. 
Oute  Strasse  über  Bonuxno^  Geburtsort  des  Tyrannen  Ezzelin,  und  Crespano. 
Die  Kirche  (  Ttmpio)^  einen  Kuppelbau  in  der  Art  des  Pantheon  mit  einem 
Peristyl  von  dorischen  Säulen,  liess  Ganova  erbauen,  der  in  ihr  seine  Gruft 
hat;  sie  enthalt  ein  von  ihm  gemaltes  Altarbild  und  ein  schönes  Bronze- 
Belief,  eine  Grablegung.  Sein  Geburtshaus  enthält  Abgüsse  und  Modelle 
seiner  Werke. 

Eisenbahn  von  Bassano  über  (15km)  CitiadeUa  nach  (48km) 

Padua  nnd  (8ökm)  Ventdig^  s.  Batdeker'»  Oher-Italien, 

60.   Das  Thal  des  Avisio  (Fleimser-  und  Fassathal) . 

Das  Avisiothal,  20  St.  lang,  hat  drei  Stufen;  die  unterste  von  Lavia 
bis  Val  Floriana  (7  St.)  heisst  Zimmer»  (Cembra).  die  mittlere  bis  Moena 
(8  St.)  Fleims  (FiemtM) ,  die  oberste  bis  Penia  (5  St.)  Evoi  (F<u»a),  Das 
FastatTwl  ist  besonders  wegen  seiner  Doloiiitbn  berühmt  (vgl.  S.  346). 

Von  Lavis  (S.  298),  wo  sich  der  Aviiio  durch  ein  enges  Felsenthor  in 
die  Ebene  des  Etschthals  ergiesst,  wird  das  Avisiotbal  selten  besucht 
(9  St.  von  Lavis  bis  Gavalese).  Der  gewöhnliche  Weg  führt  von  den 
Stationen  Ätier  oder  Neumarkt  (S.  296)  gleich  in  den  Mittelpunkt  des  Thals. 
Omnibus  von  Jfeumarkt  nach  Cavalese  Smal  tägl.  in  5  St.  für  1  fl.  30  kr. 
(Cavalese-Keumarkt  in  S^js  St.  für  1  fl.) ;  von  Gavalese  nach  Vtgo  Omnibus 
tägl.  Kachm.  in  6  St.  (von  Yigo  nach  Gavalese  Vorm.  in  4  St.).  —  Zwbi- 
spÄNNBs  von  l^eumarkt  nach  Gavalese  12,  Predazzo  20  fl.  Eihspähnbb 
von  Gavalese  nach  Hoena  5  fl.,  von  Predazzo  nach  Vigo  6,  Gampitello  7 
(Zweisp.  8  u.  12  fl.);  Einsp.  von  Vigo  nach  Gampitello  3,  Penia  4,  Pre- 
dazzo 4,  Gavalese  6  fl.  —  Die  nächsten  Wege  aus  dem  Etschthal  ins  Fastet' 
Mal  fuhren  für  Fnssg&nger  von  Bozen  durch  das  Eggenthal  über  den  Ca- 
ressa-Pass  (S.  268),  durch  das  Grödner  Thal  über  den  SelUhPoit  (S.  270) 
oder  über  die  8eUer  Alp  (S.  271). 

Neumarkt  (2i3m)  s.  S.  298.     Die  Strasse  steigt  ziemlich  steil 

nnd  vereinigt  sich  anf  der  ersten  Bergstufe  oberhalb  des  zerfallenen 

Castell  Feder  (403m)  mit  der  von  Auer  (S.  298)  heraufziehenden 

Strasse  (3/4  St.).  R.  am  Bergabhang  Montan  (Lowe;  Rose)  mit  dem 
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wolilerhalteneii  alten  Schloss  Enn,  das  von  der  neuen  Strasse  nicht 
berührt  wird  (Fussgänger  gehen  hesser  auf  der  alten  Strasse  durch 
das  Porf).  Die  neue  Strasse  steigt  In  grossen  Windungen ,  mit 
prächtigen  Blicken  Ins  Etsehthal  mit  dem  Kälterer  See,  auf  lieber- 
etsch,  Mendel  und  Ortler,  und  biegt  dann  am  n.  Abhang  des  be- 
waldeten Cislon  in  ein  grünes  wenig  ansteigendes  Hochthal  ein, 
durch  das  sich  1.  der  HokUnhaeh  ein  tiefes  Felsbett  gegraben  hat. 
11/2  St.  Kcdditseh  (»Whs.)  in  hübscher  Lage^  weiter  (1 1/4  St.)  das 
Bräuhaus  KaUenbrurm  (^Fontana  fredda,  950m ;  einf.  Whs.)  (über 
Radein  aufs  Wcisshom  s.  S.  267).  R.  zweigt  hier  ein  Fahrweg  nach 
dem  deutschen  P/4  St.")  Truden  (1150m)  ab,  Sommerfrische  der 
Neumarkter.  Auf  der  (1  St.)  Passhohe  bei  8.  Lugano  (1097m)  öff- 
net sich  die  Aussicht  auf  die  Fleimser  Gebirge.  Hinab  1.  am  Berg- 
abhang  (1.  oberhalb  der  Strasse  das  Schwefelbad  Carano,  r.  Caa- 
tello)  nach  (IY2  St.)  Cavalese  (985m;  ^Aneora;  üva,  ordentlich, 
Z.  70  kr. ;  Stella;  Führer  Fr.  Ventura),  Hauptort  des  Fleimser 
Thals  (2500  Einw.),mlt  ansehnlichen  Gebäuden ;  der  ehem.  Palast 
der  Bischöfe  von  Trient,  mit  bemalter  Fa^ade,  ist  jetzt  Gefängniss. 
Die  goth.  Pfarrkirche  mit  altem  Marmor-Portal  und  Bildern  ein- 
heimischer Künstler  liegt  an  der  Ostseite  des  Orts  auf  einem  Hügel. 
Von  Cavalese  auf  das  Schwarzhorn  (Cima  di  Rocca,  2437m),  über  Alp  Lor 
vatze  und  Joch  Orünm  in  4  St.  m.  F.,  anschwierig  xl.  lohnend  (vgl.  S.  26ö). 

Das  Fleimserthal  (Fiemme)  ist  ein  Alpenthal  von  massiger 
Breite,  vom  Avisio  durchströmt,  der  vom  "Wege  immer  sichtbar  ist, 
von  meist  mit  Fichten  bewachsenen  Bergen  eingeschlossen,  da- 
zwischen grüne  Matten  mit  Dörfern  und  einzelnen  Häusern.  Von 
dem  Kirchhügel  erscheinen  die  Thalorte  (IV4  St.)  Tesero,  (V2  St.) 
Panchiaj  (Y4  St.)  Ziano  ganz  nah,  die  Strasse  macht  aber  wegen 
der  Schluchten  häufig  Biegungen.  Sie  erreicht  jenseit  Ziano  einen 
neuen  Thalabsohnitt ,  den  weiten  Wiesenboden  von  (1  St.)  Pre- 
da»o  (1017m;  *Nave  d'oro;  Bosaj-B,  Guadagnlni,  Führer),  dem 
ergiebigsten  Ort  für  Mineralogen.  Im  Fremdenbuch  im  Schiff  viele 
eigenhändige  Namen  berühmter  Naturforscher.  B.  mündet  das  Val 
Travignolo  (nach  Primiero  s.  E.  61),  im  Hintergrunde  Cimon  della 
Pala  und  Cima  di  Vezzana. 

Die  letzte  Strecke  des  Fleimserthals,  der  Übergang  nach  Fassa 
(„Fascha''  sagt  der  Fassaner)  ist  ein  enges  einsames  Wiesenthal. 
1  St.  Fomo;  dann  (1  St.)  Xoöna  (1181m;  Capdlo  di  Ferro;  Co- 
rona, wird  gelobt),  der  erste  Fassaner  Ort. 

Von  MoiSna  nach  Gencenighe  (7St.),  Earrenweg  (schattenlos 
und  wenig  lohnend)  ö.  durch  das  S.  Pellegrino-Thal  zur  (3  St.)  Kirche  von 
ß.  PelUgrino  am  S.  Fellenino-Joch  (1919m))  hinab  nach ^alcad«  (s.S. 359) 
und  (4  St.)  Cenceniffhe  i8.  359).  —  Ueber  den  Lusiapass  nach  Pane- 
veggio  4'{flSt.,  lohnend.  Karrenweg,  nach  20  Min.  von  dem  Strässchen 
nach  S.  Pellegrino  r.  ab,  durch  Matten  und  Wald  hinan  zum  (2  St.)  *Lu- 
•iapaaa  (2064m),  mit  prächtiger  Aussicht  (Gimon  della  Pala,  Oima  di  Vez- 
zana, Golbrieon  bis  Rosengarten  u.  Marmolada,  dahinter  Ortler  u.  Oetz- 
thaler  Alpen).  Hinab  s.o.  (sofort  r.  halten,  nicht  auf  dem  Fahrweg  nach  1.) 
über  Mal9a  di  Bocche  (8.  328)  nach  (2  St.)  Panevtggio  (S.  328). 

Von  Hoena  oder  Vigo  nach  Bozen  über  den  Careata-Fats  s.  S.  263. 
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Zui  Linken  hat  man  nun  fortv&hiend  in  unmittellitfeT  Nähe 
die  Dolomitwände  (Botht  Wixnd,  BoaengarUn  eio,')^  deien  Westseite 
von  Bozen  aus  einen  so  wunderbaren  AnbUck  gewäbit«  Im  N.  reckt 
der  Langkofel  (B179m)  sein  weisses  Haupt  über  das  Thal,  daneben 
der  Plattkofd  (2956m);  r»  die  Punta  di  Fotoecta  (26S6m).  Die 
Strasse  tritt  auf  das  1.  Ufer  des  Avisio,  bei  (VsSt)  8oraga(P^m) 
wieder  auf  das  r. ;  sie  wird  steiniger  und  holperig,  bleibt  aber  bis 
Penia  fahrbar.  3/4  3^*  ^*  OtovawiUy  Pfarrkirehe  für  das  L  10  Min. 
bergan  gelegene  Yigo  di  PMaa  (i388m ;  *  Corona  bei  Ant.  Bvady 
gute  Küche ;  *Boia),  Hauptort  des  Fassathals« 

AuBFLüos  (Ant,  n.  Oius.  Dtu^^iesüf  Fr*  ZaeehiOy  Fühier).  Auf  den 
^Honte  di  Oampedie  (1997m),  Östl.  Ausläufer  der  Mugoni  zwischen  Fo- 
Jolon-  und  Vajolett-Thal^  2  St.  m.  F.:  ansserhalb  des  Dorfe  Yom  Wege 
nach  S.  OiuUano  r.  ab  in  die  Schlucht  und  auf  leidl.  Pfade  bergan.  Oben 
prächtiger  Blick  in  das  groasartig  wilde  V%joiett-Thal  und  auf  den  un- 
mittelbar gegenüber  in  mächtigen  Zacken  aufragenden  Bosengarten,  r. 
die  wild  zerrissenen  Birapi  di  Larsec,  weiter  n.  Langkofel,  Sella,  Ö. 
Punta  di  Valaccla,  Saaso  di  KezKogidrno,  1.  daron  Mannolada,  r.  Cinka 
di  Last^.  —  Umfassendere  Bundsicht  Tom  *BaMao  di  San  (2iG$m),  auf  der 
Ostseite  des  Thals  (über  Pozza  in  3  St.,  F.Q^izfl.)^  südl.  das  von  dem  Syenit- 
stock der  Kiccobetta  geschlossene  Honzonithal,  ö.  Marmolada,  Sasso  di 
Valfredda  etc.  —  *B«the  Wand  (Soda  di  Yti,  27fir7mX  ron  Vigo  durch 
das  VajoUm'Thal  in  S^MSt.  (F.öfl.)»  nicht  schwierig ^  prachtyoUe  Aussicht. 

VonVigo  nach  Cam^itello  durch  das  vajolett- u.  Duron- 
thal 8-9  St.  m.  F.  (öfl.),  mühsam  aber  lohnend.  Von  (»l*  St.)  Perra  ('s.  un- 
ten) auf  gutem  Wege  1.  hinan  zur  {p\^  St.)  Sojal-  oder  Oardeccia-Älpe 
(c.  19A(ha)  und  durch  das  groasartig  wilde,  von  den  gewaltigen  Ftiewällen 
der  Dirupi  di  Larsee  (r.)  und  des  Rotengarta»*  (1.)  umschlossene  Yajolett- 
Thal  bis  zum  trümmererfüllten  obersten  Thalende  ^  dann  n.Ö.  über  den 
Antermoja-Pass  zwischen  r.  Cima  di  Scalierett  {Cima  di  Larsee,  2867m), 
1.  Ketselkogel  ins  Antenncga-Thal  eum  (4  St.)  kl.  A^Urmo/O'See  (2476m), 
in  grosse  rtiger  Lage  am  Fnss  der  Falltoand  (von  hier  auf  den  Euselkogei, 
2982m.  2»|2-3St.  m.  F.,  beschwerlich:  vergl.  S.  268).  »j«  St.  weiter  verlässt 
der  Weg  das  Antermoja-Thal  (von  hier  abwärts  unzugängliche  Schlucht) 
und  führt  1.  über  das  Ponnajoeh,  das  oberste  Ende  des  kl.  Donua-TfuO* 
durchquerend,  hinüber  ins  Duron^cA  nach  Q  St.)  Cem^pUello  (s.  unten). 

VonVigo  nach  Tiers  über  den  VaJoUtt'Pastt  Groileitifn-Pau  etc.  s.  S.  268. 

Bergab  über  Pozza  (1308m)^  gegenüber  der  Mündung  des  Mon- 
zonithala,  eines  der  ergiebigsten  Fundorte  für  Mineralien,  nach 
(3/481.)  Perra  (*Giov.-Batt.  Klzzi} ;  10  Min.  weiter  bei  Monzon  über 
den  aus  dem  Vajolett-Thal  (s.  oben)  vom  Rosengarten  herabkom- 
menden Sojalbach.  Die  Strasse  tritt  auf  kurzer  Strecke  auf  das  I. 
Ufer  des  Avisio,  yor  (1/2  St.)  Mazzin ,  an  der  Mündung  des  Anter- 
moJa'Thals  (s.  oben),  wieder  aufs  r.  Ufer.  < —  ^4  St.  CampiteUo 
(14Ö3m;  Batt.  Bemard  j,dl  MuUno'^j  ordentlich  ^  Valentint)^  am 
Einfluss  des  Duronbachs  in  den  Avisio,  für  Ausflüge  im  obem  Fassa- 
thal  gut  gelegen. 

BssGTOUKSH  (Führer  €l4orffiOy  AtUonio,  Lmigi  u.  Leonarda  Bemard^  An- 
tonio Mazzel).  Langkofel  (3179m),  von  Ctempitello  über  das  Belk^Jock  in 
6  St.  (2  F.  ii  12  fl.),  schwierig;  vgl.  S.  270.  -  Plattkof^l  (2956m),  6-6  St., 
F.  4  fl.,  nicht  schwierig  aber  ziemlich  mühsam;  vgl.  S.  1^0. 

Auf  die  Seiser  Alp  (F.  bis  sum  Mahlknecht  3,  bis  Batses  oder 
Eastelruth  41J2  fl.),  Saumweg  w.  im  Duranthal  hinan  an  der  (1>|4  St.)  Du- 
roner  Alp  (1824m)  vorbei  stets  dem  Bach  entgegen  zur  (1  St.)  Sorieia-Mp 
(19Ö9),  hier  r.  bergan  auf  die  zackigen  Rostzähne  (2494m)  los,  Bum  (1  St.) 
Uahlknecht-Joch  (2212m) ;  dann  über  die  Seiser  Alp  nach  (38%.)  Rottet  oder 
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(4  St.)  Kasielrueh  (S.  271).  —  Nach  Gvöden  über  dits  Palatsch-  oder 
Fassa-Joch  C2303xn),  4  St.  bis  St.  Christina,  aus  dem  Duronthal  (s.  oben) 
oberhalb  der  zweiten  Brücke  r.  hinan,  über  die  Laris-Alp  zum  (2'|2  St.) 
Joch,  unmittelbar  w.  vom  Plattkofel  (Besteigung  von  hier,  s.  8.  2^0);  hinab 
zur  Zallingtr  Alp  (Erfr.)  und  durch  den  Christiner  Wald  hoch  auf  der  r. 
Seite  der  Saltrie- Schlucht  nach  (l»]«  St.)  St.  Christina  (8.  269).  —  Nach 
GrÖden  oder  Enneberg  über  das  Sella-Joch  s.  8.  270,  346.  — Kach  Tiers 
über  das  Tierser  Alpel  (2440m) ,  bei  der  Soricia'Alp  1.  hinan  (von  Gam-* 
pitello  7  St.,  F.  ö  fl.),  8.  S.  268. 

Das  FassaÜi&l  wenäiet  sich  nach  0.  \  Gregend  fortwährend  schon 

und  grossaftig.     Y2  St.  Qries ;  1/4  St.  Canazei  (1461m ;  kl.  Whs.), 

wo  der  S.  270  erwähnte  Weg  vom  Sella-Joch  herahkommt  (Ant. 

Soraperra,  Sim.  Micheluzzi,  L.  Pltsoheider,  Führer). 

Von  GanaKei  nach  Buchenstein  (51)2  St.,  F.  4  fl.).  Auf  dem 
Sella-Wege  1(2  3t.  hinan,  dann  r.  ab  meist  durch  Wald  zum  (2  8t.)  Pordoi- 
Jooh  (2253m)  zwischen  n.  Cima  Pordoi  (2947m),  s.  Cima  di  Aom  (2421m; 
vom  Pass  in  '{4  St.  zu  ersteigen,  prächtige  ^Aussicht  auf  Marmolada, 
Langkofe],  Rosengarten  etc.).  Hinab  einförmig,  bald  am  Cordevole  entlang, 
nach  (lijs St.) ^rato  (löOSm;  Whs.)nnd  (li|s  St.)  PievediZAvinalongo (8.307), 

Das  Thal  biegt  nach  SO.  nm ;  20  Min.  Alba  (*Larzonej's  "WTis.) ; 
dann  (20  Min.)  Penfa  (lö06m),   das  letzte  Dorf  des  Fassathals, 

an  der  Mündung  des  Contrinthals  (s.  unten). 

Von  Penia  nach  Gaprile  über  den  Fedaja-Pass,  5-6  St., 
höchst  lohnende  Wanderung,  merkwürdig  besonders  durch  die  unmittel- 
bare Xähe  der  gewaltigen  Marmolada  (Führer  entbehrlich,  von  Campi- 
tello  bis  Gaprile  5,  bis  zur  Passhöhe  2»|2  fl.).  Saumweg  am  r.  Ufer  des 
Avisio  (nach  ^[4  St.  schöner  Wasserfall)  durch  das  anfangs  breite  Thal 
allmählich  steigend,  dann  steiler  am  Rande  einer  waldigen  Schlucht,  aus 
der  r.  die  kolossalen  Felswände  und  Zacken  des  Vemel  (3197m)  empor- 
starren, zur(i«|4  St.)  Fedaja-Alp  (c.  2(X)0m),  einem  20  Min.  langen  grünen 
Hochthal  mit  ein  paar  Hütten  (kl.  Whs.  von  Vera,  r.  vom  Wege,  wird 
gelobt ;  etwa»  weiter  ein  zweites  Whs.,  einf.  aber  theuer),  in  das  r.  hoch 
oben  die  weiten  Schneefelder  der  Marmolada  (s.  unten)  herabschauen.  Am 
ö.  Ende  der  gletschergraue  kleine  Fedaja-See  (2029m),  unmittelbar  vor  dem 
Tedaja-PaM  (2045m,  Grenze  von  Tirol  und  Italien).  Aussicht  beschränkt ; 
um  einen  Ueberblick  zu  gewinnen  (w.  Langkofel,  s.o.  die  kolossale  Givetta), 
steige  man  n.  am  Abhang  des  Mte.  Padon  (2642m)  eine  Strecke  hinan  (über 
Forcella  di  Padon  nach  JBuchenstein  s.  S.  357).  Hinab  über  Matten,  anfangs 
etwas  steil  in  das  Val  Pettorina,  um  die  in  gewaltigen  weissen  Felswänden 
abstürzende  Ostseite  der  Marmolada  herum;  s.o.  der  pyramidenförmige 
Sasso  Bianca.  Tief  im  Grunde  mündet  r.  daa  Val  On^etta  (s.  unten) ; 
dann  tritt  der  Weg  in  die  20  Min.  lange  ^Schlucht  (Serrai)  von  Sottoguda, 
eine  grossartige  Klamm  mit  senkrechten  Felswänden,  an  einigen  Stellen 
so  eng,  dass  der  Weg  auf  Enüppelstegen  über  dem  schäumenden  Bach  hin- 
geführt ist.  Am  Ausgang  der  Schlucht  das  ärmliche  Dörfchen  (2  St.) 
Sottoffuda  (1301m):  weiter  in  breiterem  Thal  über  den  Pettorinabach  nach 
(S4  St.)  Rocca  (1187m:  Whs.)  und  steil  hinab  über  den  Cordevole  nach 
0  2  8t.)  Caprile  (S.  958).  Wer  den  Weg  umgekehrt,  von  Gaprile  aus 
macht ,  beachte,  dass  man  sich  nach  dem  Verlassen  der  Sottogudaschlucht 
(bei  einer  Sägemühle  Fussweg  über  Matten)  in  das  Thal  r.  (nördl.)  wenden 
muss.  —  Um  die  Südseite  der  Marmolada  führt  ein  ^eichfalls  lohnender, 
doch  mühsamer  Uebergang  nach  Gaprile  durch  das  Contrinthal  (s.  oben) 
und  über  das  Oontrinjoch  (Forcella  di  Ombretta,  21^9m)  zwischen  Marmo- 
lada «Ad  Sateo  V^male  (Sl^m) ;  hinab  durch  Val  Ombretta  (s.  oben ; 
10  St.  bis  Gaprile,  F.  7  fl.). 

Die  ^Harmolada,  ein  mächtiger  Gebirgsstock  mit  mehreren  Gipfeln  (west- 
liche höchste  Spitze  Marmolada  di  Penia  3360m ,  mittlere  Spitze  Marmo- 
lada di  Rocca  3226m,  ö.  Spitze  Sarauta  2971m),  fällt  gegen  N.  allmählich 
ab  und  ist  hier  mit  weiten  Fimfeldern  bedeckt,  während  die  Südseite  in 
ungeheuren,  fast  senkrechten  Felswänden  abstürzt.    Die  Besteigung  er- 
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fordert  vom  Fedajapus  4  St.  und  bietet  für  Gteübte  keine  erhebliche 
Schwierigkeit.  Tüchtige  Führer  (von  Fedajapass  5  fl.) ,  Seil  und  Steig- 
eisen erforderlich  (vgl.  oben  Ganazei  u.  Campitello).  Vom  Pass  zum 
Gletscher  1  starke  St.,  dann  am  W. -Bande  des  letztern  nnter  umständen 
beschwerlich  (zaweilen  grosse  Spalten,  am  leichtesten  im  Fräha<Mnmer 
bei  viel  Schnee)  zum  (3  St.)  w.  höchsten  Gipfel  (1  St.  unterhalb  in  den 
Felsen  1,  vom  Gletscher  unbrauchbare  Schutzhöhle  des  G.A.I.).  Die  ^Aus- 
sicht ist  eine  der  grossartigsten  und  umfangreichsten  in  den  Alpen. 

61.  Von  Predazzo  nach  Früniero. 

Vffl.  Karte  8.  324. 

42km.  Post  im  Sommer  tagl.  ausser  Sonntags  6  TT.  Vm.  in  11  St.  (4  fl.) ; 
von  Primiero  zurück  5>|2  U.  Km.  (mit  Uebernachten  in  S.  Martioo  di 
GastroBza).  Eiksp.  von  Predazzo  nach  Primiero  12,  Zweisp.  20  fl.  (Fahr- 
zeit 8  St.).  Von  Primiero  nach  Feltre  und  nach  Primolano  Omnibus  im^ 
Sommer  tägl.  —  Der  Besuch  des  schönen  OiamonethaU  ist  sehr  zu  emr 
pfehlen  \  neben  Primiero  ist  namentlich  S.  Martine  di  Ccutrotta  ein  herr- 
licher, auch  für  langem  Aufenthalt  geeigneter  Punkt  (im  Sommer  meist 
überfüllt,  Vorausbestellung  rathsam).  —  Seit  Vollendung  der  Strasse  von 
Monte  Groce  bis  Fonzaso  lässt  sich  das  Primör-  mit  dem  Suganathal  zu 
einer  höchst  lohnenden  Rtindtour  vereinigen  (zu  Wagen  4  Tage:  am 
1.  von  Neumarkt  bis  Paneveggio,  2.  bis  Primiero,  3.  bis  Borgo  di  Val 
Sugana,  4.  bis  Trient).  Zweisp.  für  4  Pers.  pro  Tag  15-20  fl.  (in  der  Post 
in  Neumarkt  und  bei  F.  Gennari  in  Trient). 

Prtdazso  (1017m)  s.  S.  325.  Die  Strasse  führt  am  t.  Ufer  des 
Travignolo  allmablich  bergan  und  steigt  dann  1.  ausbiegend  (Fass- 
weg kürzt)  naob  (1 V2  St.)  Bellamonte  oder  Madonna  di  Neve,  Alpen- 
dörfchen  mit  3  dürftigen  Osterien.  20  Min.  Brücke  über  ein  1. 
herabziehendes  Tobel ;  dann  durch  Wald  bergan,  um  den  trümmer- 
bedeckten Abhang  des  DoMocdo  (1836m)  herum ,  nach  (172^^0 
Paneveggio (1576m;  »Wä«.,  deutsch,  Z.  80  kr.),  ehem.  Hosplz  in 
flchtenbewachsenem  Thalboden,  mit  neuem  Sperrfort.  Ö.  ragen 
über  grünen  Yorbergen  der  Ctnion  dellaPala  (3186m)  und  die  Ctma 
di  Vezzana  (3191m)  mächtig  empor. 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  der  Oima  di  Bocche  (274dm) ,  über  die 
Malga  di  Bocche  in  4  St.  m.  F.;  prächtige  Rundsicht  über  die  Dolomiten 
von  Fassa  und  Primiero. 

Nach  Gencenighe  über  den  Vall&s-Pass  S^ls  St.,  Führer 
entbehrlich.  Karrenweg  (Strasse  wird  gebaut)  am  r.  Ufer  des  Jurihrutt- 
Bachs  hinan,  nach  1(2  St.  nicht  r.  über  die  Brücke  (zur  Alp  Veneggie  und 
über  Alp  Juribell  zum  BoUepass,  vgl.  S.  359),  sondern  gerade  fort;  5  Hin. 
weiter  über  den  Bach ,  gleich  darauf  wieder  aufs  r.  Ufer,  dann  schÜrfer 
bergan  zum  (1  St.)  VaUea-Paas  (a037m),  zugleich  ital.  Grenze.  Hinab 
durch  Val  di  Vams  nach  (IIJ2  St.)  Faleade  (1907m)  im  Val  Bioi*  und  über 
Fomo  di  Canale  nach  (2  St.)  Gencenighe  (3.  309).  —  Von  Paneveggio  nach 
Moina  über  die  Lusia-Alp  s.  S.  327. 

Die  Strasse  überschreitet  den  Travignolo  und  steigt  in  grossen 
Serpentinen,  die  man  den  Telegraphenstangen  folgend  abschneiden 
kann,  durch  prächtigen  Hochwald,  der  die  Mastbäume  für  die  osteir. 
Marine  liefert,  welter  über  magere  Weiden  zum  (IY2  St.)  SoUe- 
oder  Costonsella-PasB  (1956m);  jenseits  einf.  Whs,  Prächtiger 
Blick  auf  den  Cümon  della  Pa2a  (ol86m),  eine  Felsnadel  gewaltigster 
Art,  das  „Matterhom  der  Dolomiten^S  und  die  zackige,  In  der  Pala 
di  8.  Martino  (s.  unten)  gipfelnde  Dolomitkette  bis  zum  Sass  Moor. 
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Vom  G^at  des  Mte,  Caateüaxzo  (2274m),  1  St.  Tom  Whs. ,  bestei 
UebexMick  des  Gimon  della  Pala  nnd  der  Oima  di  Vezzana  mit 
wei  kleinen  Gletschern  und  der  wilden  Schlucht,  in  welche  die 
kolossalen  Gexöllwände  abstürzen. 

Allmählich  bergab  auf  der  1.  Seite  eines  kahlen  Hoehthals  zur 
Alp  Fo98e  di  8opra  (oberhalb  schöner  Blick  thalabwäxts),  dann  in 
Serpentinen  einen  Felsriegel  hinab ,  über  den  Cümon  nnd  dnrch 
Wald  in  grossen  Windungen ,  die  der  alte  Sanmweg  abschneidet, 
nach  (IV2  St.)  8.  Xartino  di  Caitroisa  (1465m),  ehem.  Kloster 
(*H6tel  de$DolomiteB  o^etAlber^  Alpino,  Z.  1  fl.,  M.  1  fl.  40,  Pens. 
dV2  fl- )  '^^^*  <i^^  Bosetta^  nicht  thener),  am  Fuss  der  Dolomiten, 
in  weiter  reichbewaldeter  Thalmnlde  herrlieh  gelegen ,  mit  präch- 
tigem Blick  nach  S.  in  das  Prlm5rthal  mit  der  schönen  Kette  der 
Yette  dl  Feltre,  im  W.  CaTalazza,  Colbricon  nnd  Cima  di  Lastd. 
Schöne  Spaziergänge  in  den  benachbarten  Wäldern. 

Ein  andrer  Uebergang  führt  Ton  Paneveggio  nach  S.  Startino  über 
den  Oolbrieon-Paas  (1912m)  zwischen  Cavallatza  (2532m)  und  ColbHcon 
(2600m),  vor  der  Jochhöhe  an  zwei  kl.  Seen  vorbei,  hinab  über  Alp  C04, 
ist  aber  mühsamer  und  weniger  lohnend  als  der  Bolle-Pass. 

Bbbotoubbii  von  S.  Martino  (Fährer  Mich,  B4tt6ga,  Jf.  Ooräella^  O.  Feld- 
kircher;  vgl.  S.  330).  W.  von  S.  Martino:  Tofnassa  (2203m)  und  Tognola 
(240im;^,  beide  über  Alp  Tognola  in  S^js  bez.  3  St.  leicht  zu  ersteigen  (F. 3fl.), 
mit  prächtigem  TTeberblick  der  grossartigen  Umgebung.  —  ö.:  ^Rosetta 
(2740m),  über  den  Roietta-Patt  (s.  unten)  in  3iJ2-4  St.  (F.  3  fl.),  und  Oima  di 
Praduata  (2930m),  über  den  Bosetta-Pass  in  o^|s  8t.  (F.  6  fl.;,  beide  nicht 
schwierig,  lohnend.  —  Grössere  Bergtouren  (nur  für  kniestarke  schwindel- 
freie Steiger):  Gimon  della  Pala  Cdl86m),  vom  Bolle- Whs.  in  6-7  St.,  schwie- 
rig und  durch  SteinföUe  gefährlich  (F.  12  fl. ;  erste  Besteigung  durch  Whit- 
well  1870).  Weniger  schwierig  ist  die  etwas  höhere  Oima  di  Vezzana 
(3191m),  von  S.  Martino  über  den  Comellepass  (9.  unten)  zum  (i^jz  St.)  Tra- 
vignolo-Pcus  (3023m)  zwischen  Cimon  und  Vezzana,  dann  in  ']«  St.  zum 
Gipfel  (F.  7  fl.).  Der  direkte  Anstieg  vom  BoUepass  ist  wegen  häufiger 
Steinfälle  abzurathen.  —  Oima  di  Ball  (2693m),  von  8.  Martino  durch  Val 
Roda  und  über  den  Ptuso  di  Ball  (s.  unten)  in  &\3  St.,  beschwerlich 
(F.  9  fl.).  —  Pala  di  B.  Martino  (2997m),  von  S.  Martino  in  7  St.  (F.  14  fl.) 
sehr  schwierig  (1878  von  J.  Meurer  und  Markgraf  Pallavicini  zuerst  erstie- 
gen); prachtvolle  ausgedehnte  Bundsicht.  Schutzhütte  des  G.A.I.  und  der 
Soc.  degli  Alpinisti  Tridentini  wird  auf  dem  Pala-Plateau  gebaut  (c.  2600m). 
—  Gleichfalls  sehr  schwierig  sind  Cima  di  Canali  (2927m).  von  S.  Martino 
in  8  St.  (F.  12  fl.),  und  Sass  Moor  (2816m),  8  St.  (F.  12  fl.). 

PÄSSE.  Ein  beschwerlicher  aber  grossartiger  Uebergang  (nur  mit 
Führer)  führt  von  S.  Martino  über  die  Päla-Alp  und  den  (3  St.)  Bosetta- 
Pasa  (%53m),  zwischen  Gimon  della  Pala  und  Bosetta,  n.ö.  zum  (20  Min.) 
Oomelle-Pass  (2605m),  steil  hinab  ins  Val  delle  Comelle  und  durch  die  gross- 
artige Schlucht  AerLiera  über  (3  St.)  Gare«  (1401m),  in  prächtiger  Lage  (Erfr. 
im  untersten  Bauernhause)  nach  (lijs  St.)  Foimo  di  Canale  (S.  3Ö8;  10  St. 
bis  Cencenighe;  F.  8  fl.).  Statt  nach  Gares  hinabzusteigen,  kann  man  aus 
dem  Val  Comelle  auch  ö.  über  Forcdla  Oesurette  (c  1900m)  in  das  Val 
di  S.  LucanOy  nach  Taibon  und  Agordo  gelangen  (12  St.  von  S.  Martino, 
F.  9  fl.).  —  S.  führt  von  S.  Martino  der  beschwerliche  Pasao  di  Ball 
(2450m)  zwischen  Pala  di  S.  Martino  und  Cima  di  Ball  ins  Val  Pradidali 
(S.380;  6i|2St.  bis  Primiero,  F.  5i|2  fl.).  Gleichfalls  beschwerlich,  aber 
sehr  lohnend  ist  der  Pasao  di  Pradidali  C2700m%  8  St.,  F.  6fl.);  vgl.  S.  330. 

W.  geht  von  S.  Martino  ein  Saumweg  (Wegweiser  angenehm)  über 
die  Tognola-Alp  (s.  oben)  zum  Tognola-Pass  (196Mm);  hinab  durch  Val 
Sorda  nach  (6  St.)  Oanria  (840m ;  Whs.)  im  Val  di  Canale,  am  n.ö.  Fuss 
der  Cima  d"Atta  (%44m),  die  durch  Val  Regana  in  6  St.  zu  ersteigen  ist 
(Führer  Gius.  Loss  gen.  Tabarro  in  Cauria,  7  fl.).    Ein  Fahrweg  führt  in 
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dem  vom  Vanoi  dnzchatrömten  Ouialtbal  abwärta  an  einem  daxcli  Berg- 
stürze 1819-23  entstandenen  See  vorbei  nacb  (2  St.)  Gaiwle  8.  Boto  (756m ; 
AlberffO  BorsOy  leidlicb)^on  hier  über  den  Brocon-Pass  nacb  Castel  Tesino 
6.  S.  323;  nacb  ItMr  (8.  381)  über  den  Sattel  Ton  GoM>era  (99öm)  Karrenweg 
in  2  St.  Weiter  abwärts  verengt  sieb  das  Thal  su  kaum  gangbarer  Schlucht 
und  mündet  unterhalb  MwUecroca  Pont9t  (S.  831}  in  das  Cismonethal. 

Weiter  tteta  an  der  r.  Seite  de»  OiBmonetbalfl ,  anfaxigs  durch 
Wald,  aa  einei  Caatonieia  Yoibei,  dann  aohatteiüoa  aa  kahler 
Bergwand  hooh  üher  dem  Fluss ;  gegenüber  die  maehtlgen  Feli^ 
zacken  der  Rosetta  (2740jn),  d^r  Ctma  di  Bau  (269Bin)  und  des 
8a89  Moor  {ßoMo  Magffiort^  2öl6ia),  8Üdl.  dad  aehöne  Thal  Ton 
Primlero  mit  den  Veite  di  Feltre,  r.  Mte,  Paviotke.  ZuleUl;  in  Win- 
dungen hinab  (Fuftsgteig  kürzt)  üher  den  Cismon  nach  (2  St.) 
ßiror  und  (!20  Min.)  Fiei»  di  Primieco,  deutsch  Primor  (71öm; 
*AlAerffo  Qüli,  nicht  theuer;  *AquUa  nera  bei  Qebr.  Bonetti), 
Hauptort  des  Thals,  ehemals  mit  bedeutendem  Silberbergbaa,  mit 
frühgoth.  Kirche  und  einzelnen  interessanten  alten  Häusern  (z.  B. 
dem  castellartigen  Bezirksgerlclit  bei  der  Kirche).  Die  Umgebung 
Yon  Primlero  iet  durch  den  Contrast  der  südl.  Vegetation  (Mais- 
felder, Kastanien-,  Nuss*  und  Maulbeerbäume)  gegen  die  gewal- 
tigen Dolomiten  im  N.  besonders  malerisch. 

Bester  ^Überblick  des  schönen  Thals  bei  einem  Kreuz,  10  Min.  w. 
oberhalb  des  Orts  (bei  der  Kirche  r.  hinan.,  bei  der  Wegtheilung  1.): 
unten  in  reichbebautem  Thal  die  Dörfer  La  Fiera,  Tonadico  und  Trans- 
acqua;  1.  hoch  aufragend  der  Sass  Maor  und  weiter  zurück  die  Pala  di 
S.  Martino;  im  Mittelgrund  über  dem  malerischen  Castel  Pietra  die  Boc- 
chetta,  Tacabianca  und  Cima  d''01tro;  weiter  r.  über  Transacqua  der 
Sasso  della  Padella  und  s.  im  Hintergrunde  die  Vette  di  Feltre  mit  der 
schönen  Pyramide  des  Mte.  Pavione. 

AüsPLÜGB  (Führer  Enr.  Tau/er ^  Qirol.  TrotUr^  Mich.  Cardellai  Oiac, 
FeXdkircher;  vgl.  auch  S.  329).  Zum  Castel  la  Pietra  (1015m),  1  St.,  s.  S. 
360;  ^I«  St.  weiter  n.  im  Val  di  Canali  (s.  unten)  ein  Jagdhaus  des  Grafen 
Welsperg,  von  wo  schöner  Blick  auf  die  gewaltigem  Dolomiten  im  Hin- 
tergrunde des  Thals.  —  Ueber  Siror  (S.  oben)  zum  (2»|2  St.)  schönen  Ca- 
laita-See  (1592m) ;  von  hier  in  2^%  St.  auf  die  dma  d'Ärzon  (2433m)  mit 
prächtiger  Aussicht.  —  Ins  Val  della  Koana,  eine  grossartig  wilde  Schlucht, 
die  bei  Imer  (s.  unten)  ins  Cismonthal  mündet ;  1  St.  hinanzusteigen  ge- 
nügt (Karrenweg).  Das  Thal  theilt  sich  weiterhin  in  r.  Val  Fonda^  durch 
das  ein  wenig  lohnender  Uebergang  über  den  Pas$o  della  Fi»estra  (1778m) 
nach  Feltre  (S.  856)  führt,  und  1.  Val  d^Äsinozza,  in  dessen  Hintergrund 
der  Piz  di  Sagron  (2471m)  und  Sasso  di  Mur  C&54m;  vgl.  S.  360).  — 
*Konte  Pavione  (2332m),  über  Imer  (s.  unten)  und  Alp  Agnerola  {1574m; 
gute  Unterkunft)  in  Sijz-D  St.  (F.  5fl.),  sehr  lohnend;  prächtige  Aussicht, 
s.  bis  zum  adriat.  Meer.  Reiche  Flora.  —  Aus  dem  VsJ  di  Ganali  1.  hinan 
ins  (41  fz  St.  von  Primlero)  Yal  di  Fradidali  (nicht  „Pravitale**),  ein  grossartig 
wildes  Hochthal  mit  "kl,  See  (2150m),  von  mächtigen  Kalkbergen  um- 
schlossen :  n.  Cima  di  Canali  (2927m)  und  Cima  di  Fradusta  (2930m),  n.w. 
Pala  di  S.  Martino  (2997m),  w.  dma  di  Ball  (2693m)  und  äoää  Jfaor  (2816m). 
Beschwerliche  Uebergänge  führen  von  hier  w.  über  den  Passo  di  BaU 
(S.  329)  nach  S.  Martino;  n.  über  den  Passo  di  Pradidali  (2700m)  auf  das 
Hochplateau,  dann  entweder  w.  über  den  Rosetta- Pass  nach  S.  Martino, 
oder  n.  über  den  ComelU-Pass  nach  Gares  (vgl.  S.  329);  aus  Val  Canali 
über  den  Passo  di  Canali  {Forceita  d^Ängoraz^  c.  2500m)  ins  Val  d'AngorctZy 
Val  di  S.  Lucano  und  nach  Agordo  (S.  359).  —  Ueber  den  Oobbera-SaiM 
nach  Canale  8.  Bovo  und  Cauria  (S'Ia  St.,  F.  2»l2  fl.)  s.  oben. 

VonPrimiero  nach  Agordo  über  den  Ceredts^Pass  (7  St.,  F.  6  fl.), 
s.  S.  359.   —   Nach  Feltre   8  St.,    Omnibus   im  Sommer  2mal   tägl. 
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(n&cU  Frimolano  lm«l  tögl.) •  Falir strasae  im  Gismone-TliAl  über  Mez- 
zano  und  (1  St.)  Imer  (659m)  zum  (pjz  St.)  Zollhaus  Montecroce  oder  Ponttt 
(5ö8m ;  Wli8.),  an  der  ital.  Grenze ;  dann  auf  schöner  neuer,  vielfach  in 
den  Felsen  gesprengter  Strasse  am  1.  Ufer  des  Cismon  durch  die  wilde 
malerleche  SehluQht«  hei  (l^jt  St.)  MoUne  aufs  r.  Ufer,  nach  lijs  St.  wieder 
aufsl.  und  über  Ois  St.)  i^onca^o  (330m ;  *Angelo;  Bue  Kori)  nach  (IJ2  St.) 
Arten,  an  der  Strasse  von  F«t/r6  nach  i^-fmolano  (S.  856).  —  Kach  Borgo 
di  Val  Sugana  über  den  ^rocob-B»«  (10  St.)  s.  S.  322. 

62.   Von  Franzensfeste  nach  Yillacli.   Pusterthal. 

VergK  £ßrien  v8.  994^  S3€, 

213km.  OsBT«BS.  döo^AHH  in  7H»-8^is  8t.  Füx  Bahsäiofs-aestaurationeii 
ist  schlecht  gesorgt,  daher  rathsam  Proviant  mitsonehmen  (Speiseservice 
ä  1  fl.  in  Lienz;  vgl.  S.  124). 

Das  Puatertfaal,  eins  der  längsten  und  dutch  seine  Seitenthfiler  (Am- 
pezzothal,  Iselthal  ett.)  tomristisch  wichtigsteaa.  Thaler  Tirols,  betteht  aus 
den  durch  den  Toblacher  Sattel  geschiedenen  Thälern  der  RUnz  und  der 
obern  Drau.  Es  bietet  eine  Reihe  freundlicher,  aber  nur  selten  grossartiger 
Bilder;  von  Kiederdorf  bis  Lienz  erscheinen  stidl.  über  den  grünen  Vor- 
■bergen  von  Zeit  tu.  Zeit  die  kühnm  Fonnen  der  Dolomiten.  Der  weatl. 
Theil  des  Thals  ist  rein  deutsch ;  östl.  von  Lienz  tragen  Bewohner  und 
Ortschaften  vielfach  Spuren  slavischer  Abstammung. 

Fran%€'Mf€8U  (750m)  8.  S.  230.  Die  Bahn  führt  durch  einen 
Theil  der  Festungswerke  und  überschreitet  auf  190ni  1.,  von  6 
mächtigen  Granitpfeüem  getragener  Eisentrücke  den  Eisah ,  80m 
über  dem  In  ti^er  Klamm  schäumenden  Fluss.  Unterhalb  32m  tiefer 
die  Ladritseher  Brücke  (S.  230).  Hinter  Aicha  der  260m  1.  Mühl- 
hoch' Tunnel;  s.  ^ei  Schiern  (ß.  271).  Die  Bahn  durchbricht  bei 
(5km)  Schctba  (767m)  mittelst  langer  Einschnitte  den  Höhenzug 
zwischen  Eisak  und  Bienz  und  wendet  sich  1.  ins  Pusterthal,  auf 
hohem  Damm  an  der  Bergwand  hingeführt ;  r.  das  stattliche  Sohloss 
Rodeneck,  1.  oben  ^ptn^e«  (101  Öm;Wh8.),  aus  der  Kriegsgeschichte 
Ton  1797  bekannt.  8km  KÜUbaoh  (774m;  Sonne,  mit  Garten; 
Linde,  wird  gelobt),  in  geschützter  Lage  an  der  Mündung  des  Val- 
eer  Thals,  als  Sommerfnsehe  besucht.  Gegenüber  am  1.  Rienzufer 
dfts  kl.  Bad  Bachgart  {}U  St.). 

Ind  Yalser  Thal  hübscher  Ausflug,  am  Valser  Bad  vorbei  nach 
(2  St.)  VaU  CA&sl);  zurück  über  das  hochgelegene  Dorf  Meransen  (1415m; 
einf.  Whs.),  mit  schöner  Aussicht  nach  S.  (Dolomiten).  —  Unschwierig 
und  lohnend  die  Besteigung  des  Oitseh  (2504m),  über  Meranaen  in  5  St. 
m.  F. 

Hinter  Mühlbach  yerengt  sich  das  Thal  auf  kurzer  Strecke; 

Festungswerke,  1809  von  den  Franzosen  gesprengt,  vertheidigten 

früher  den  Pass  {MüMbacher  Klause).   "Weiter  in  sich  erweiterndem 

Thal  nach  (16km)  Stat.  Vintl(760m)  beim  Dorf  üntervintl(^*?osi), 

an  der  Mündung  des  Pfundersthals. 

Durch  das  Ffunderathal  führt  ein  guter  Weg  über  WeitetUhal  nach 
(2*|2  St.)  lyunders  (1155m;  Whs.),  hübsch  gelegenes  Dorf;  von  hier  über 
die  Weitehberg-Alpe  und  das  Pfunders-Jceh  nach  (6  St.)  Ktmatien  im  Pfti- 
scher  Thal  s.  S.  196;  nach  XcnwacA  (und  Tattfer»)  über  Pcutetkj'och,  Riegler- 
Joch  oder  JEiebruekJüch  a.  8.  197.  —  Bidechaapitse  (2735m),  von  Obervintl 
über  Teventen  (U^OOm ;  Hasenwirth)  in  5-6  St.  m.  F.,  ziemlich  mühsam,  loh- 
nend.   Aussicht  auf  Zillerthaler  und  Bieeer  Femer,  Dolomiten  etc. 
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Die  Bahn  überscliTeitet  die  Rienz ,  die  hier,  sowie  weiter  anf* 
warts  "bei  Bruneck  und  "Welsherg  im  Herbst  1882  grosse  Ver- 
wüstungen angerichtet  hat ;  1.  die  Dörfer  ObervmÜ ,  SU  Sigmund 
(Haltstelle),  Kiens ;  r.  das  kl.  Schwefelbad  lUstem.  23km  Ehren^ 
bürg  (773m),  mit  Schloss  des  Grafen  KÜnigl.  Weiter  mehrfach 
tiefe  Felseinsohnitte ;  yor  Stat.  Sk  Lorenten  (*Rose ;  Mondsohein ; 
Löwe)  über  die  aus  dem  Enneberger  Thal  (S.  343)  kommende  Ga- 
der.  L.  das  zerfallene  Kloster  Sonnenhurg^  r.  auf  eifern  Felsen  die 
Miehaelshurg. 

31km  Bnmeok  (825m;  *Po9t;  *Stem;  ^Sonne;  Krone;  Hirsch; 
Bräu;  Lamm;  H6t  Niederbaeher,  beim  Bahnhof,  wird  gelobt; 
Wein  bei  Jos.  Maler),  Hauptort  des  westl.  Pusterthals,  in  reizen- 
der Lage  gegenüber  der  Mündung  des  Tauferer  Thals  (S.  B40),  als 
Sommerfrische  riel  besucht  (zwei  Badeanstalten).  Das  alte  Sehloss 
(868m)  ist  Jetzt  Frohnfeste ;  yom  Thurm  (Zutritt  gestattet)  schöne 
Aussicht.  Die  Pfarrkirche ,  1850  abgebrannt  und  im  roman.  Stil 
neu  erbaut,  enthält  Fresken  yon  Mader  und  Altarbilder  yon  Hell- 
weger.  —  AVS. 

Hübsche  SpazikboIngb  b.w.  durch  die  schattigen  Anlagen  am  Ktthbergl 
Bnm  (}\t  St)  Kresmocuterl  (Qnelle)  und  nach  (>)«  St.)  JSt.  Lormien  (gute 
Whser.)  \  in  der  Nähe  die  ßonnti^wg  und  ÄfichatUburg  (a.  oben)  \  inrück 
auf  der  Landstrasse  (sj«  St.)  oder  am  Flussufer  entlang  über  Stegen.  Auf 
dem  Gipfel  des  Euhbergls  (1005m,  ij«  6t.)  die  Kaiserwarte^  hölzerner  Aus- 
sichtsthurm  mit  schöner  Bundsicht.  -—  S.d.  über  (3(4  St.)  ReiUhaeh  (^Kapp- 
lerwirth) ,  am  Fuss  des  Kronplats  (s.  unten) ,  nach  der  C^  üin.)  Lam- 
prechUburffy  jetzt  von  Bauern  bewohnt,  über  der  tiefen  Bienzschlucht  ma- 
lerisch gelegen;  zurück  auf  dem  neuen  Promenadenweg  am  1.  Bienzufer 
(ifs  St.).  —  Am  r.  Bienzufer  nach  (V«  St.)  JHetenhiim  (Bock,  bei  der  Kirche), 
mit  schöner  Aussicht  auf  Bruneck  vom  Crncifix;  nach  Asufhofen  Q\%  St); 
zur  aussichtreichen  Höhe  yon  Ameitn  (IMs  St.):  Schloss  Kehlburg  (S.  339; 
1»{4  St.),  etc. 

Besotoübbk  (Führer  Georg  Engl,  Fr.  Schuster  in  Bnrneck,  Fr.  Tttfemer 
in  Olang,  Silv.  Zingerle  in  Gaiselsberg).  ^Kvonplats,  rom.  Ptang  de  Oorones 
(2269m),  4-41/2  St.  m.  F.  (Sijsfl.),  sehr  lohnend.  Nächster,  aber  etwas  steiler 
Weg  über  Rieisehaeh  (s.  oben)  und  die  Kappler  Oehtenalpe  (Unterkunft); 
besser  über  das  hübsch  gelegene  kl.  Bad  Sehartl  (i^27m).  Am  bequemsten 
ist  die  Besteigung  von  Olang  (s.  unten):  vom  Bahnhof  über  MUter-OUmg 
nach  (IMs  St.)  Oeiselsberg  (1337m;  »Whs.);  dann  m.  F.  (l»|a-2  A)  meist 
durch  Wald  zum  02*19-3  St.)  Gipfel  Oh  St.  unterhalb  auf  der  Enneberger 
Seife  ünterkunftshaus  von  Hutschlechner.  mit  Betten).  Prächtige  Aussicht 
n.  auf  die  Tauern,  Bieserferner,  Zillertnaler  und  Oetzthaler  Femer  und 
südl.  die  Dolomiten  von  Sexten  und  Lienz  bis  zum  Schiern.  Die  nie- 
drigere n.ö.  Spitze  heisst  &[>%ithömdl  (2138m).  —  Abstieg  über  die  Furkel 
nach  (2  St.)  St.   Vigil  im  Bnneberg  s.  S.  348. 

BamBMUtain(248Qm),  yon01>sn»%elenbaeh  (1900m;  «Mayr),  lijsSt.  n.ö.  von 
Bruneck,  in  3  St.  m.  F.  (Job.  u.  Georg  Niederwolfsgruber),  leicht  und 
lohnend.  —  Or.  Windsehar  (3052m),  über  Bad  Mühlbach  in  T^ls  St.,  s.  S.  340. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Rienz,  umzieht  die  Stadt  in  grossem 
Bogen  (hübscher  Blick  ins  Tauferer  Thal  mit  L5ffler,  Frank- 
bachsattel und  Eellbachspitze),  wendet  sich  1.  ansteigend  zu  dem 
320m  1.  Tunnel  gegenüber  der  Lamprecftt«&ur9(s.  oben)  und  tritt  bei 
Pereha  auf  stattlicher  Gitterbrüoke  wieder  auf  das  1.  Ufer  der  Bienz, 
auf  dem  sie  mittels  grosser  Felssprengungen  und  Viaducte  weiter- 
geführt  ist.      Zwei  Tunnel,  dann  (46km)  Stat.  Olang  (1016m) 
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für  die  Dörfer  Nieder^,  Mitter^  und  Ober-Olang,  an  der  Mündung 

des  Qeiselsberger  Thals  (auf  den  Kronplatz  s.  oben ;  übex  die  Furkel 

naoh  8t,   Vigü  im   Enneberg  s.  S.  343).     Gegenüber  öffnet  sich 

das  Antholzer  Thal,  aus  welohem  Spitzen  der  Rleserfemer  berror- 

blicken ;  s.  die  JSochalpe  (2563m3. 

Antholxer  Thal.  Vom  Bahnhof  Olang  auf  der  grossartigen,  neuen 
Windtehnur-BrUeke  über  die  Biena  zum  (ij«  St.)  Whs.  zur  Windgchnur 
an  der  Pusterthaler  Strasse  (Fnhrwesk  au  ^aben);  dann  gutar  Fahrweg 
über  (1(2  St.)  Meder-Rasen  und  (20  Min.)  Ober-Basen  zum  (I  St.)  Anthohser 
Bad  oder  Salomonshrunnen  (1091m),  einf.  Bad,  gegen  Frauenkrankheiten 
wirksam ;  weiter  über  (}\t  St.)  Nied«rtkal  oder  AnihoU  naeh  (1  St.)  JURtUr- 
thal  odar  Ga»*$»(ßMiak%  ^Brogger^Whs.,  einf. ;  Ant.  K«stner,  Joa.  Kohr- 
acher,  Führer),  wo  der  Fahrweg  aufhört  (Übergänge  IolS  Mühlbachthal  und 
Beinthal  s.  S.  340,  342).  Nun  über  Wiesen  und  durch  Wald  (Führer  bis 
zum  See'unnöthig,  weiterhin  angenehm,  bis  St.  Jakob  2^}^  fl.)  tnva.  (l^jt  St.) 
schönen  *  Antholzer  See  (iOMat),  «joai  Fuss  der  Bieser/emer  iWUdgall,  Hoch" 
gall^  Ofirenspitzen;  s.  S.  342).  Der  Pfad  (besserer  Weg  auf  der  Südseite) 
führt  ^2  St.  am  See  entlang,  steigt  am  kl.  Obersee  OA)llm)  vorbei  zum 
iV'iA  St.)  Staller  Sattel  (2054m)  und  senkt  sich  in  das  Stallerthal,  die  s.w. 
Verzweigung  des  B^ereggenthäls^  nach  (l>|s  St.)  Brlsbacb  (1541m ;  Stumpfer) 
und  (li|4  St.)  St,  Jakob  (s.  S.  149). 

Weitei  in  vielen  Windungen  hoch  am  1.  Ufer  der  tief  einge- 
Bcbnittenen  Jtienz,  die  hier  im  J.  1882  grosse  Verheerungen  ange- 
richtet hat,  und  durch  einen  140m  1.  Tunnel  (in  lookerm  Ge- 
schiebe, daher  auch  Qach  unten  gewölbt)  nach  (Ö4km)  Welsbdrg 
(1078m;  *Löwt;  *Lamm;  Boae),  in  achöner  Lage  an  der  Mündung 
des  Oaieaer  Thals  (über  das  Osieser  Thörl  nach  Defereggen  s.  S.  150). 
N.  die  Ruinen  Welsbcrg  und  Thum;  b.  dem  Bahnhof  gegenüber  das 
einf.  Bad  WaldbruTm, 

[3/4  St.  östl.,  halbwegs  Niederdorf,  öffnet  sich  r.das  besuohens- 
werthe  *Frag8er  Thal.  Die  Strasse  in  dasselbe  führt  unter  der 
Bahn  durch.  Von  Nlederdorf  führt  ein  Fahrweg  um  den  Fuss  des 
Oolser  Bergs  herum  (kürzerer  Fusspfad  beim  Bahnhof  1.  ab  über 
die  Höhe  an  den  Lereher  Höfen  vorbei)  über  den  Oräberhof  mit 
schöner  Aussicht  zur  (1  St.)  Hofstatt  in  Ausser  Prags ,  wo  das  Thal 
sich  in  1.  (s.)  Ausser-  oder  Alt-Prags^  r.  (w.)  Inner-  oder  Neu- 
Prags  theilt.  Im  östl.  Thalarm  liegt  1/2  St.  aufwärts  (Fahrweg)  das 
besuchte  Bad  Alt-Prags  (1377m;  Gasth.^,  in  herrlicher  Umgebung 
(w.  die  Rosskofelgruppe,  9.  die  mächtige  Hohe  Gaisl,  s.o.  die  Ab- 
stürze des  Dürrenstein).     Hübscher  Spaziergang  zur  (20  Min.) 

Heinrichshöhe, 

Von  AltrPrags  auf  den  Sartdco/el  (2368m)  3  St  (F.  2i|3  fl.,  entbehrlich), 
leicht  und  lohnend  (s.  S.  335) ;  Bouhofel  (2ö88m).  über  Alp  Qufidaun  in  4  St. 
(F.  3i|t  fl.),  sehr  lohnend,  herrliche  Aussicht  (Ahstieg  event.  zum  Pragser 
Wildsee).  Ueber  Gufidaun-AIp  und  Bossalp  zur  Forcella  di  Cocadain  ö. 
vom  Seekofel,  hinab  über  Fosses  zur  Ampezzostrasse,  lohnende  Wanderung 
für  ausdauernde  Berggänger  (F.  5  fl.  j  vgl.  S.  349).  —  Fussweg  nach  Neu- 
Prags  auf  dem  1.  XJfer  des  Wildbachs  unter  dem  Hügel  hin.  —  *Nach 
Schluderbach  über  die  Plätzwiesen  4i|s  St.  (F.  3  fl.,  unnöthig), 
bequem  und  sehr  lohnend.  Fahrweg  (roth  markirt)  unter  dem  Heimicaldr 
ko/el  vorbei  thaleinwärts,  nach  1  St.  1.  an  bewaldeter  Bergwand  hinan  (r. 
Daumkofel,  Schwalbenkofel,  1.  die  stets  wechselnden  Felszacken  am  Dür- 
renstein) zu  den  weiten  Matten  der  (2  St.)  Flatzwiesen  (19T9m  ^  Bot.  Dür- 
renstein,  im  Winter  1S87J88  zerstört,  Neubau  im  Werk),  am  n.  Fuss  des 
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*Dürr€iuttein  (2836m),  der  vom  Gatth.  auf  netiem  Wege  in  2  8t.  leieht  zn, 
ersteigen  ist  (s.  8.  o&h  &•  die  impotante  Hohe  Qaisl  (RoUaeemd^  3133in), 
Ueber  das  Platean  eben  fort;  rom  erscheinen  die  (kidingpitzen  (S.  349), 
dann  tritt  der  ^Crittallo  mächtig  hervor.  Am  Ok  St.)  Ende  der  Wiesen 
über  einen  niedem  Felssatted,  daim  1.  hinab  (r.  dar  Knoükop/^  2!2QOm)  ins 
Seelandthal,  durch  Wald  (l.  halten)  nach  (1  St.)  Schluderbaek  (S.  347). 

In  Jnner-PragSy  dem  w.  Ann  des  Pragser  Thals,  erreicht  man 
yon  der  Hofstatt  (s.  oben)  auf  gutem  Fahrweg  über  Sehmieden 
(1216m;  Wh8.)in  3/^  St.  Bad  Nev-Prag«  oder  Moselhad  (1325m; 
♦  W/i«.) ;  gegenüber  am  1.  Ufer  des  Pragser  Bachs  das  Dorf  8t:  Veit, 
3/4  St.  weiter  aufwärts  (guter  Weg,  8  Min.  oberhalb  des  Bades  auf 
das  1.  Ufer  des  Bachs)  der  prächtige  dunkelgrüne  *FmgBerWi]dM6 
(1479m),  In  welchem  der  gewaltige  Seekofel  (2808m)  sich  spiegelt ; 
h  die  Wände  des  Herrttein  (2oöOm),  r.  der  Schwanberg  (3126m). 
Kähne  zu  Fahrten  auf  dem  See  stehen  bereit. 

Besteignng  des  *Seetofel  (2806m)  vom  Pragser  See  durch  das  Nabige 
Loch  und  den  0/en  in  4  St.,  beschwerlich  (vgl.  S.  344;  Führer  Andr.  Müller, 
Joh.  Steiner  in  luner-PragS).  Der  Weg  führt  am  bewaldeten  W.-Üfer  ent- 
lang Ms  zum  (i|«  St.)  S.-Ende.  W.  öffhet  sich  hier  das  €h*ünwald-77ial, 
durch  das  ein  wenig  lohnender  Weg  über  das  Kreuz  j  och  nach  (4  St.) 
St.  Vigil  führt:  vom  See  an  der  Griiawald-  und  AWuuMvHüUe  vorbei 
zur  (2  St.)  Hochalpe  (Bückblick  auf  Bosskofel,  Seekofel,  Bicegon,  s.  Uonte 
Sella  dl  Senes)  und  zum  i}\2  St.)  aussichtlosen  ^reuKJoch  (2254m)  mit 
kl.  See,  zwischen  r.  Dreißngerspitte,  1.  l^raisehi  hinab  durch  das  enge 
Foseadura-Thal  nach  im%  St.)  JSt.  Vigil  (S.  343).] 

Die  Bahn  Überschreitet  den  Pragser  Bach  (r.  die  Hohe  Gaisl, 

8.  349)  und  erreicht  etwas  ansteigend  (57km)  Kiederdorf  (1158m; 

*8chwar%er  Adler,  M.  1  fl.  30  kr. ;  *Po9t;  Bräu,   nicht  theuer), 

grosser  Marktflecken  in  breitem  grünen  Thal ,  als  Sommerfrische  viel 

besucht.    AVS.  —  10  Min.  o.  das  Weiherbad  (*Pens.  Moser). 

SpAZiEBoiNaE:  nach  dem  ^ja  St.  s.o.  am  Bergabhang  gelegenen  Bad 
Maistau  ii2^m\  mit  sohönen  Waldpartien  ^  über  Weiherbad  in  die  («j«  St.) 
Grätsch  (F'ink's  Gasth.)  und  nach  CU  3*)  Toblach  (s.  unten) •,  nach  (40 Min.) 
Dorf  Avfkirchen  (1323m) ,  n.  auf  einer  Terrasse  des  Eggerberg»  gelegen, 
und  zum  OJ2  St.)  Wetterhreuz,  mit  trefflicher  Aussicht  auf  Pragser  und  Höh* 
lensteiner  Dolomiten-,  ausserdem  am  n.  Gehänge  mehrere  Atissichtspunkte, 
z.  B.  beim  Thaler  Bauer  (»J4  St.),  der  Schönen  Aussicht  (»J2  St.  weiter)  etc.  — 
Ins  (3  St.)  Pragser  Thal  s.  oben  (Einsp.  nach  Alt-  oder  Neu-Prags  u.  zu- 
rück 3^2  fl.,  nach  beiden  Orten  u.  zur.  41(2  fl. ;  man  versichere  sich  vorher 
wegen  Mitnahme  etwaigen  Gepäcks). 

Die  Bahn  überschreitet  bei  Grätsch  zum  letzten  Mal  die  s.  aus 
dem  Höhlensteiner  Thal  kommende  Rienz  und  erreicht  ihren  höch- 
sten Punkt,  die  Wasserscheide  zwischen  Rienz  und  Drau,  auf  dem 
Toblaeher  Feld  (1204m),  zugleich  Grenze  zwischen  unterm  und  oberm 
Pusterthal.  61km  Stat.  Toblach  (;*8üdbahn-H6Ul  Toblach,  dem 
Bahnhof  gegenüber,  grosses  Haus  in  schöner  Lage  unmittelbar  am 
Walde,  Z.  1  fl.  20,  M.  1.80,  Pens,  ohne  Z.  2.50  kr. ;  H6t.  Ampesso, 
r.  vom  Bahnhof,  Z.  70  kr.  - 1  fl. ;  Post  u.  Telegraph  im  Bahnhof) ; 
V4  8t.  D.  das  gleichn.  Dorf  (^Mutsehlechner's  Oasih. ,  Z.  00  kr., 
Pens.  2i/2-3  fl. ;  *Schwar%er  Adler;  *Qoldnes  Kreuz),  mit  stattlicher 
neuer  Kirche  und  altem  Schloss  des  Kaisers  Maximilian  I.  (in  einem 
jetzt  von  einem  Schuster  bewohntenZimmer  noch  Spuren  von  Ver- 
goldung).   S.  führt  von  hier  die  Strasse  ins  Ampe%%othdt(ß.  346); 
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kurz  vor  der  Station  hübscher  Blick  in  das  schluchtaTtige ,  Yori 
zackigen  Dolomiten  (1.  Neunerkofel,  r.  Samkofel  und  Dürrenstein) 
umgebene  Höhlensteiner  Thal ;  im  Hintergrund  der  CriÄtallin. 

AusFLüGB  (Führer  Alois  Kübhacher,  Jos.  Obwexer,  Jos.  Schacber  u.  a.). 
Lohnender  Spaziergang  am  Tobletcher  wildbaeh  entlang  auf  neu  hergestell- 
tem Wege  in«  8ilve»ter-T?ial  (»|4  6t.)>  Grossartige  Schmtebauten  gegen  Hoch- 
wasser;  auf  dem  Bückwega  prächtiger  Blick  auf  dio  Dolomiten.  *~  Am 
Ehrenherg^  dem  bewaldeten  Ausläufer  des  ffaselbergs  o.  von  Toblach,  der 
Kai$erpark,f  schattige  Anlagen  mit  Aussicht  auf  das  Toblacher  Feld,  Prag- 
ser  und  Ampezzanev  Dolomiten.  —  WetterireitM  (^«  St),  Ai^fkirchtn.  Mai' 
statt,  NUdtrdorfi,  oben.  In  die  JRiene  (Bräuhaus),  w.  vom  Bahnhof  (^4  St.) ; 
zum  (s|4  St.)  Toblacher  See  (S.  348,  Kahnfahrt) ;  zur  (1  St.)  Backhoferkaser 
unter  dem  Ifeunferlcofel,  etc.  —  «Ffannhom  C%62m) ,  4-5  St.  (F.  3>|2  fl..  für 
weniger  Geübte  rathsam,  Proviant  mitoehmen),  sehr  lohnend;  Reitweg 
(Markirung  mangelhaft,  im  Zw^olsfaUe  links  halten)  über  Wahlen.  Kau" 
dellen-,  sanftgeneigte  Alpwiesen  mit  ITiederblick  auf  schönbewaldete  Thäler 
langsam  zur  Spitze.  Oben  Orientirungstafel ;  vorzügliche  Aussicht  auf  die 
von  hier  besonders  schön  gruppirten  Dolomiten  (Dreischusterspitze),  Tauem, 
Zillerthaler  Alpen  etc.  —  Samkofel  (2358m),  3»|2  St.  (F.  2»f2  fl.),  V«  St.  hinter 
dem  Toblacher  See  r.  steil  bergan  durch  Wald  und  über  Geröll,  beschwer- 
lich. Schöne  Rundsicht  über  Pusterthal,  Tauem,  Rieser-  und  Zillerthaler 
Ferner,  Dolomiten.    Abstieg  nach  Alt-Prags  s.  S.  333. 

Nun  bergab  (r.  die  unscheinbare  Quelle  der  Drau)  nach  (69km) 
Innichen  (1166m;  ^Bätj  Z.  60  kr.;  ^Schwarzer  Adler;  *Ooldner 
Stem^  Pens.  m.  Z.  2  fl.  50-2fl.  70  kr. ;  Pens,  Saxonia;  Bossle; 
*  Sonne'),  besuchter  Sommerfrisohort  mit  regem  Verkehr,  an  der 
Mündung  des  Sextenthals  schön  gelegen.  Die  roman.  Stiftskirche 
(xin.  Jahrh.)  hat  ein  uraltes  interessantes  Portal.  Ö.  der  Helm 
(s.  unten);  s.  die  mächtige  DreisehuBUrspUse  (3160m)  und  andere 
Sextner  Dolomiten. 

[Ins  Seztenthal  Fahrweg  (bis  Bad  Moos  zu  Pubs  kaum  lohnend ; 
Einsp.  31/2,  Zweisp.  6  fl. ;  Post  bis  Sexten  tägl.  in  1  St.),  beim 
Bären- Whs.  r.  über  den  Sextner  Bach  und  am  1.  Ufer  hinan.  Nach 
25  Min.  zweigt  r.  ab  ein  Fahrweg  zum  (10 Min.)  Innicher  Wildbad 
ri332m),  oberhalb  der  Strasse  im  Walde  gelegen,  mit  besuchtem 
*Badhaus  (schöner  Bliok  Yon  der  Herminenköhe,  6  Min.),  Der 
Fahrweg  führt  weiter  an  der  Mündung  des  Innerfeldthals  vorbei 
(r.  Haunold,  1.  Gsellknoten  und  Dreischuster),  bei  der  Sommerer- 
mühle (1252m)  über  den  Ixenbach  nach  (IV2  ^^0  So^en  oder 
St.  Veit  (1310m;  *Post;  Rose,  vird  gelobt),  Hauptort  des  Thals  in 

schöner  Lage  (oberhalb  ein  neues  Fort). 

Von  Sexten  auf  den*Helm  (2430m),  über  den  Tschurtsehenihaler  Ho/(Un' 
terkunft)  in  3  St.,  bequem  und  sehr  lohnend ',  prachtvolle  Rundsicht  (F.  ent* 
behrlich,  2^%  fl.,  hinab  nach  SilUan  3i)s  fl.).  —  Ant.  Bergmann,  Alois  Mieheler 
in  Innichen,  Fratu,  Jos.,  Bebast.  u.  Vitu»  Jnnerkoflsr  in  Sexten,  Führer. 

[Durch  das  waldige  Innerfsld-Thal  führt  ein  lohnender  Uebergang  (nur 
mit  Führer,  4>|s  fl.)  über  das  Wildgraben-Joeh  nach  (6  St.)  Höhlenstein. 
Von  der  Sommerermühle  über  das  Soehgriesel  zur  (2  St.)  Unterhätte  am 
Thalende  (1664m)  •,  hinan  zur  (*/«  St.)  OberhiiUe  (1944m)  mit  schönem  Blick 
auf  Dreischusterspitze,  Sehusterplatte ,  Sohwalbenkofel ,  Bullköpfe  etc., 
and  durch  den  Innicher  Wildgraben  zum  (l>|x  St.)  Wilayraben-Joeh  (c. 
22(X)m)  zwischen  1.  Sehtee^enalpelkop/OQßSaaa)  und  r.  JSdnealbenko/ei  (2824m), 
mit  prächtiger  Anasicht  auf  Drei  Zinnen,  Gristallo,  Sorapiss,  Marmarole, 
Anteiao  etc.  Steil  hinab  ins  Rienxthal  nach  (i>)2  St.)  Höhlenstein  (S.  347). 
—Auf  den  Hoehebenko/el  (2901m)  von  der  Oberhütte  über  das  L^kel  (2529m) 
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in  3^12  St.,  fär  Geübte  Bloht  schwierig  (F.  4^8  fl.);  v^.  S.  349.  —iTatMoM 
(2910m),  von  der  Unterhütte  in  ö  St.,  sehr  beschwerlich.  —  Drti^ehusttrsfüze 
(3l60in),  vom  Sextner  Bad  (s.  unten)  in  6  St.,  schwierig.] 

Y2  St.  oberhalb  Sexten  (ein  direkter  Fussweg  zum  Bad  zweigt 
Dach  2  Min.  r.  ab)  liegt  ilfoo«  oder  St,  Joseph  (1331m),  wo  das  Thai 
sich  theilt  (r.  und  1.  zwei  neue  Forts).  R.  geht's  zam  einfachen 
(V4  St.)  Seztner  Koosbad  (ld58m),  von  wo  höchst  lohnender  Spa- 
ziergang (angenehmer  Weg  am  1.  Ufer  des  Bachs)  zum  fFiBohelein- 
boden  (14Ö0m),  mit  prachtroUem  Blick  auf  den  Thalschloss  (Gsell- 
knoten,  Dreischusterspitze,  Schusterplatte,  Oherbacherspitze,  Ein- 
serkofel, Zwölferkofel,  Elferkofel,  Rothwandspitze) ;  man  gehe  bis 
dahin  (c.  1  St.),  wo  die  Steigung  beginnt  und  das  Thal  sich  in  r. 
(w.)  Altenstein  oder  Böden-,  1.  (s.o.)  Bacher- Thal  gabelt. 

Durch  das  erstere  führt  ein  lohnender  Uebergang  (markirt;  F.  4V2fl.j 
für  Geübte  unnöthig)  über  die  Sextner  Böden,  an  den  kl.  ßödenteen  vorbei 
zur  (3  St.)  Breitinnenhütte  am  Toblinger  Bieael  (2391m)  ^  hinab  ins  Sienz- 
thal  nach  (S^ja  St.)  Höhlenstein  (S.  317),  oder  über  den  PatemsaUel  nach 
Alp  Bimbianco  (S.  343)  oder  direkt  nach  Mitwina  (S.  352^  Ton  Sexten 
8  St.).  —  Im  Oberbacherthait  S^js  St.  von  Sexten,  die  Zsigmondy-Hütte  des 
Ö.A.G.  (2260m),  Ausgangspunkt  für  Oherbacherspitze  (2673m;  nicht  schwie- 
rig)., Soehbrunnerechneide  (3088m^  beschwerlich),  Zteöl/erko/el  (3060m)  und 
JS{ferko/ei  (3075m ;  beide  sehr  schwierig^.  Interessante,  aber  ziemlich  be- 
schwerliche tJebergänge  führen  von  hier  w.  über  das  Oberbacherjoch 
(2ö38m),  zwischen  Santebühel  u.  Oberbacherspitze,  zur  Forcella  dt  Mar- 
zon  (2100m)  und  (4  St.)  Alp  Rimbkxnco  (S.  348 ;  oder  über  das  Joch  BüUele, 
2570m,  unmittelbar  ö.  vom  Patarnkofel,  ins  AUensteinthal  und  nach  Sexten 
zurück) ;  s.  über  das  Oiralbajoch  C2496m)  zwischen  Zwölferkofel  und  Hoch- 
brunnerschneide  in  5-6  St.,  oder  über  das  8antebühel-7öeh  (2508m),  zwi- 
schen Zwölferkofel  u.  Santebühel,  und  die  Foreella  Cmffia  (3542m)  in -7  St. 
nach  Aurofuo  (S.  354). 

S.o.  im  Sextenthai  steigt  der  Fahrwegvon  Moos  (s.  oben)  steil  hinan 
zum  (2  St.)  Kreuaberg  iMonte  Croce,  l^m),  ital.  Grenze  (S  armliche 
Whser.) ;  von  hier  ins  Val  Comelico  und  über  8.  Btefawi  nach  Auronto  oder 
Sappada  s.  S.  354.  Vom  Kreuzberg  auf  den  Schttts  (ital.  Colleseiy  1900m), 
äussersten  östl.  Ausläufer  der  Bothwandspitze ,  >|4  St.,  lohnend;  schöner 
Blick  ins  Val  Oomelico  etc.l 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Drau  am  (74km)  Bad  Weitiahbrunn 
(gute  Unterkunft)  vorbei  nach  (77km)  Sillian  C1097m ;  •Adler). 
N.  an  der  Mündung  des  Villgrattenthals  Burg  Heunfels. 

Ausflüge  (Führer  Martin  lYanter).  Von  Sillian  auf  den  *Helm  (2430m), 
über  die  Forscher  Alp  in  4  St.  m.  F.,  sehr  lohnend  (s.  S.  385).  —  Ueber 
das  Villgrattenjoch  nach  De/ereggen  s.  S.  149. 

Von  Sillian  nach  Kötschach  (S.  422),  13-14  St.,  wenig  loh- 
nend. Der  schmale  Fahrweg  steigt  auf  der  1.  Seite  des  vom  OaiWach 
durchflossenen  Kartits^- Thals  über  St.  Leonhard  oder  Kartitseh  zum  (3  St.) 
Sattel  „in  der  Innersf  (1518m),  Wasserscheide  zwischen  Drau-  und  Gail- 
thal,  und  senkt  sich  dann  ins  Lessach-  oder  oberste  Oailthal  nach  (i^t  St.) 
Ober-Tilliach  (1446m;  Whs.)  und  (21/2  St.)  Haria-Luggan  (1144m;  *Post 
bei  Cheggenberger;  Peterwirth),  besuchter  Wallfahrtsort  in  schöner  Lage 
(über  den  Kofel  nach  Ueng,  6-7  St.,  s.  S.  338).  Von  hier  bis  Kötschach 
(6-7  St.)  ist  der  Weg  sehr  schlecht  und  selbst  für  leichte  Bergwagen 
kaum  &hrbar,  fortwUirend  bergauf  und  ab  durch  aahllose  Wasserrinnen, 
welche  die  von  der  Ereuzkofelkette  herabstürzenden  Bäche  gebildet  haben. 
Von  (1  St.)  St.  Lorenzen  (1100m;  ^Mitterbergerj  Werzer)  ist  die  südl.  sicht- 
bare *Faralba  iHoditoeisssteiin^  Jochiofely  26$hn)  in  7  St.  m.  F.  zu  besteigen 
(nicht'  besonders  schwierig  und  höchst  lohnend) :  im  Frohnthal  zur  0  St.) 
Brennhütte  (l@23m;  Uebemachten)  und  über  das  Hoehalpeljoeh  {Forcella 
tir  Oregione,  2d01m)  zur  (3  St.)  Spitze,  mit  prachtvoller  Aussicht  (hinab 
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durch  Val  Sesis  nach  Sappetda  s.  S.  354,  durch  Fol  Degfano  nach  Fomi  Avoltri 
8.  S.  434).  Führer  Lexer  und  Hauser  in  8t.  Lorenzen,  Salcher  in  Luggau.  — 
Weiter  8|4  St.  Liesing  (Salcher),  V\i  St.  Bierbaum  (Whs.),  i^A  St.  8i.  Jakob 
(*Wh8.),  1»(«  St.  Kötsehaeh,  a.  S.  422. 

"Über  die  Drau  nach  (85  km)  Abfalterabach  (944m);  schöner 
Blick  thalahwärts ,  i.  die  Lienzer  Dolomiten  mit  dem  Spitzkofel 
(s.  unten).  Die  Gegend  wird  wild  und  einsam ;  die  Bahn,  nach  dem 
Hochwasser  von  1882  neu  gehaut ,  ist  auf  hohen  Dämmen  an  der 
Bergwand  hingeführt,  stets  in  starker  Senkung  (1:40).  92km 
Mittewald  (854m),  dann  (98km)  Thal  (801m).  R.  mündet  das  besu- 
chenswerthe  Qamsthal  (bis  zum  70m  h.  Wasserfall  am  Ende  der 
vordem  Schlucht  40  Min.).  Am  Ausgang  der  3  St.  langen  Schlucht 
die  Lienzer  Klause^  1809  von  den  Tirolern  mit  Erfolg  vertheidigt. 

106km  Lienz.  —  Qasth. :  «Post,  Z.  L.  B.  1  fl.,  F.  30  kr. ;  «Wbissko 
Lamm  •,  «Boss,  mit  Garten,  Z.  60^  kr. ;  Tkaubb  ;  «Adlss  ;  Sonne  ^  Hübeb  ; 
FiscHwiBTH  am  1.  Ufer  der  Isel;  *Bahnrestaw.^  auch  Z.,  1  fl.  30 kr. 

Lienz  (667m),  das  Aguontum  der  Römer,  gegen  Osten  die  letzte 
Stadt  in  Tirol,  unweit  der  Vereinigung  der  dreimal  stärkeren  lael 
mit  der  Drau  in  weitem  Thalbecken  schön  gelegen,  ist  zu  längerm 
Aufenthalt  sehr  geeignet.  AVS;  TVS.  Auf  dem  Platz  der  Post  ge- 
genüber die  Liehurg,  ein  grosses  Gebäude  aus  dem  xyi.  Jahrb.  mit 
zwei  Thürmen,  jetzt  Sitz  der  Bezirksbehörden.  NW.  am  Abhang  des 
Schlossbergs  Schloss  Brucky  einst  Sitz  der  Grafen  von  Lum  und 
Pusterthal,  jetzt  Bierbrauerei  (auch  Sommerwohnungen);  in  der 
Kapelle  interessante  alte  Fresken ;  schöner  Rundblick  vom  Thurm. 
Wer  von  Norden  kommt ,  sieht  hier  zum  erstenmal  Dolomitberge 
(S.  346),  dei  Kreuzkofel-  oder  Lienzer  Dolomit- Gruppe  angehörig, 
welche  die  Thäler  der  Drau  und  Gail  scheidet.  Gleich  jenseit  der 
Drau  erheben  sich  über  Lienz  südl.  der  Rauehkofel  (1908m)  und  der 
Spitzkofel  (2740m)  in  den  wildesten  zerrissenen  Formen. 

Von  Lienz  ins  Iselthal  (Windisch-Matrei ,  Prägraten)  8.  B.  30  ^  nach 
Kais  8.  B.  31-,  ins  MölUhal  (Heiligenhlnt)  s.  B.  32.  Der  sehr  lohnende 
Aasflng  auf  das  ^Kaiser  Thörl  (S.  155)  lässt  sich  von  Liens  in  einem  Tage 
aasführen,  wenn  man  4  U.  früh  nach  W.-Matrei  fährt  nnd  den  Wagen 
auf  6  ü.  Km.  nach  Hüben  bestellt. 

Nähere  SpazibboInob  :  Zum  neuen  *  Sehiesatand  am  Schlossberg 
(20  Min.),  mit  grosser  Veranda,  Bestauration  und  schöner  Aussicht  (am 
DachsöUer  Orientimngstisch  der  AVS.)  jvon  hier  (oder  von  Schloss  Brück) 
in  20  Min.  zur  «rsten,  und  in  weitern  20  Min.  zur  etffeiten  Venediger-Aus- 
siehty  mit  herrlicher  Aussicht  auf  den  Lienzer  Tbalboden,  die  umliegenden 
Berge  und  das  Iselthal  mit  dem  Gross-Venediger  im  Hintergrund.  Nach 
(20  Min.)  Schloss  Brtick  (s.  oben;  am  Fuss  schattiger  Bierkeller) ;  Bad 
Leopoldivtüie  (ijsSt.),  mit  schönem  Blick  auf  Lienz;  nach  Ämlaeh  (*Whs. 
mit  schönem  Garten),  ^(s  St.  8.  am  r.  Ufer  der  Drau ;  über  Trittaeh  zum 
(11(4  St.)  Tristaeher  See  (811m)  und  OU  St.)  Bad  Jungbrunn, '  etc.  —  Bbbq- 
TOCBBN  (Führer  Änt,  Egger,  Joh.  Pichler,  Franz  Oasiler,  Joh.  Qufler). 
Behttnbüohele,  höchster  Punkt  des  Schlossbergs  (2021m),  auf  neu  ange- 
legtem Wege  über  die  Venediger- Aussichten  (s.  oben)  und  das  Taxer-Hael 
in  3i|«  St.  (F.  2  fl.  70  kr.) ,  leicht  und  sehr  lohnend ;  prächtige  Aussicht 
(von  hier  auf  das  Böte  Wetbl  \}\i  8t.,  s.  unten).  —  Kerachbaumer  Alp, 
4i(s  St.  (F.  3  fl.),  sehr  lohnend.  Ueber  Amlach  oder  Leitaeh  zum  (l')s  St.) 
Eingang  der  grossartigen,  von  der  AVS.  Linz  durch  Brücken  und  Stege 
zugänglich  gemachten  *  Qalitenklc^m ;  durch  dieselbe  (70m  1.  Tunnel) 
zur  (1  St.)  KtammbrUeke  (1845m),  dann  zur  (2  St.)  Alp  (1767m),  in  grossar- 
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tiger  Umgebnng  (reiche  Flora).  Von  hier  auf  den  ßpitzio/el  (2740m)  Z^2  St. 
(F.  6  ß.h  beschwerlich  aber  höchst  lohnend  (}\t  8t.  unterhalb  dea  Gipfels 
die  LinderhitUe  des  O.T.-C,  3&84m) ;  anf  den  Kreuxko/el  (2690m) ,  3  St. 
(F.  6  fl.),  gleichf.  lohnend.  Ein  mühsamer  Uebergang  (F.  5  fl.)  führt  Ton 
der  Alp  über  den  Ko/el  oder  Zochen-Pass  (22ö2m)  nach  (4  St.)  Maria-Lu(^an 
(S.  336).  —  *Laaers-See  (2400m).  in  grossartigem  Hochgebii^skessel  der  La- 
terzer  Dolomiten^  5ijs  St.  (F.  8  n.  60),  durch  die  Oalitenklamm  (s.  oben)  auf 
neu  angelegtem  Wege  zur  LHitneritzer  Hütte  der  AVS.  Teplitz  (Eröffnung 
1888).  Uebergänge  von  hier  zur  KencKbaumer  Alp;  über  das  Lcuerzthörl 
zur  Lavanter  Alp^  ins  Radegun-  und  Letsachthal  (S.  336).  etc.  —  Böses 
Weibl  (2519m),  über  das  Sehönbüehele  (s.  oben)  in  5  St.  (F.  4  fl.),  oder  von 
S.,  über  Leisaeh  und  das  hochgelegene  Dort  Bannberg  ^  wenig  beschwerlich; 
grossartige  Aussicht.  —  Schleinits  (2902m),  südlichster  Gipfel  der  Schober- 
gruppe, 6^2  St.  (F.  6  fl.):  n.  über  Oberdrum  im  Schleinitztobel  hinan  zur 
(3^12  St.)  Feldwxiblalp  (1988m),  dann  sehr  beschwerlich  zur  (3  St.)  Spitze  mit 
grossartiger  Aussicht.  —  Bderplan  (1982m),  von  Dölsach  oder  Nikolsdorf 
Reitweg  in  3  St.  (F.  3  fl.),  lohnend  (s.  S.  159);  oben  Schutzhaus  des  Ö.T.-G. 
(von  Defregger  geschenkt).  —  Hoher  Zieten  (2481m),  mit  prachtvoller  Aus- 
sicht, von  Kikolsdorf  4  St.  (F.  iHt  fl. ;  auch  vom  Ederplan  in  2  St.).  — 
Weisse  Wand  und  Hochschober  s.  S.  149. 

Die  Bahn  übeischieitet  die  Isel  und  führt  durch  die  breite  Thal- 
niederung der  Drau  nach  (111km)  Dölsach  (Putzenbacher^s  Gastb.; 
über  den  helsberg  ins  Möllthal  s.  S.  159).  R.  die  Imposante  Spitz- 
kofelgruppe.   117km  Kikolsdorf  (631m),  letztes  Tiroler  Dorf. 

Der  ^Hochstadl  (2678m),  ö.  Gipfel  der  Lienzer  Dolomiten,  ist  von 
hier  über  das  Birkabergl  und  die  Birkner  Kammern  in.  6  St.  zu  ersteigen 
(F.  6  fl.)}  oben  grossartige  Aussicht.  Schutzhaus  des  Ö.T.-C.  im  Bau.  — 
Ederplan  und  Hoher  Zieten  s.  oben. 

Dann  über  die  Drau  and  die  Kärntner  Grenze  nach  (125km) 
Oberdraabarg  (610m;  *Po8t)'^  am  1.  Ufer  der  Ort,  mit  Schloss 
und  Park  des  Fürsten  Porzia.  TVS.  Va  St.  s.  der  malerische  Sil- 
berfall. 

KachTolmezzo  über  Eötschach  und  die  Plöken  (12  St.),  loh- 
nende Wanderung)  bis  Mauthen  Fahrstrasse  (Post  tägl.,  Einsp.  4  fl.),  von  da 
bis  Paluzza  Karren-  und  Saumweg,  weiter  Poststrasse.  Der  Weg,  die  alte 
Römerstrasse  von  Aguontum  (Lienz)  nach  Aquileja,  überschreitet  die  Drau 
und  steigt  an  bewaldeter  Bergwand  steil  aufwärts  zum  (1  St.)  Oailberg- 
i8fa»el  (970m);  hinab  nach  {i}\z  St.)  Kötschaeh  (S.  422)  und  über  die  Gail  nach 
(25  Min.)  Mauthen  (710m ;  Ortner ^  Hvber)j  dem  röm.  Lontium,  an  der  Mündung 
des  Valentin-  TTtals»  In  diesem  hinan  (Weg  c.  2  St.  lang  für  kleines  Fuhrwerk 
zur  IT^otti  fahrbar),  bei  der  Thaltheilung  geradeaus  durch  Wald  hinan  zur 
(2i|a  St.^  Plöken-Alpe  (1215m;  *Whs.)^  in  schönem  Hochthal ;  n.ö.  der  PoU- 
mgg  (2338m),  in  3i(a  St.  unschwer  zu  ersteigen,  mit  weiter  Aussicht  (F. 
4  fl.,  A.  Biebler  in  Mauthen);  w.  der  KolHnkofel  (2810m),  vom  Plöken- 
Whs.  in  5  St.,  mühsam  aber  lohnend.  Hübscher  Ausflug  (F.  3  fl.)  über  die 
Untere  und  Obere  Valentin-Älp  und  das  Valentinthörl  (2i36m),  am  KotUn- 
ko/el  und  der  Kellerwand  (2799m)  vorbei  zum  (3  St.)  Wolaj/er  See  (1997m)  in 
grossartiger  Umgebung  (über  das  Wolayer  Joch  nach  Fomi  ÄvoUri  s.  S.  434). 
—  Vom  Plökenhaus  hinan  zum  (ija  St.)  F15ken-Fass  {Monte  Croce^  1360m), 
mit  schöner  Aussicht  nach  S.  u.  O.  (mehrere  Bömersteine  und  Inschriften 
am  Wege) ;  dann  im  Zickzack  hinab  ins  Val  Orande  nach  (ls|4  St.)  Timau 
(831m;  Beee)  und  (l^js  St.)  Paluzza  (602m ;  Loc.  Grighero,  sehr  einf.),  Hanpt- 
ort  des  vom  B«t  durchströmten  Val  di  8.  Pietro.  Weiter  gute  Fahrstrasse  an 
dem  Schwefelbad  Arta  mit  mehreren  Gasthäusern  und  Ztiglio  (Julkim  Car- 
nieum)  mit  römischen  Ueberresten  vorbei  nach  (2>{s  St.)  Tolmezzo  und 
(2  St.)  ßtazione  per  la  Gamia  an  der  Pontebba-Bahn  (S.  434). 

Die  Bahn  tritt  wieder  auf  das  1.  Ufer  der  Drau ;  r.  die  alte  Veste 

Stein.  137km  Dellach  (r.  der  Reisahofely  2369m);  144km  Greifen- 

"Surg  (578m ;  *Po8t ;  Aseam)^  wo  die  Drau  schiffbar  wird. 
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Nach  Paternion  durch  das  Weissensee-Thal  9  St.,  im  Ganzen 
lohnend.  Fahrweg  über  Waisaeh  zum  (l^ji  St.)  Kreuzteirth,  wo  die  Strasse 
sich  theilt:  r.  nach  Weissbriach  (s.  unten),  1.  nach  Oatsdtaeh  und  (1  St.) 
Techendorf  (Post,  mit  Bädern),  am  ÜT.-Ufer  des  12km  1.,  »|2-'|4km  br. 
Weissenseet  (92Dm),  über  den  hier  eine  Brücke  führt.  Bei  Weis$et^ach^ 
am  O.-Ende  des  Sees,  wurden  zahlreiche  Beste  von  Pfahlbauten  aufge- 
funden (Kahnfahrt  über  den  See  anzurathen,  Fussweg  am  n.  Ufer  nicht 
besonders).  Von  Weissenbach  ab  wieder  Fahrweg  über  (1»J4  St.)  Stocken- 
boi  (Fischer)  ,  mit  Eisengruben ,  durch  das  schöne  Weissensee  -  Thal ,  das 
bei  Feistriit  (s.  unten)  in  das  Drauthal  mündet.  —  Ins(3^ailthal  lohnender 
Fahrweg  über  den  Kr«uzherg  (1096m)  nach  Weisshriaeh  und  durch  das 
hübsche  bewaldete  OiischiJial^  bis  Hermagor  (S.  422)  5  St. 

K.  führt  von  Greifenburg  ein  nicht  zu  fehlender  Weg  durch  das  be- 
waldete Onoppniix-TfteU  an  mehreren  Alphütt^n  vorbei  zur  (5  St.)  Feldner- 
Mite  am  Olanzsee  (2200m),  von  wo  die  Kreuzeckapitze  (2697m),  mit  präch- 
tiger Aussicht,  auf  neu  angelegtem  Wege  in  i^«  St.  zu  ersteigen  ist.  Abstieg 
s.  zum  Kreuzeck-Thörl  (2460m),  dann  w.  zur  Staller  Ahn  und  durch  das 
WöüatJMl  nach  (3  St.)  Wöllatratten  im  MöUthal,  1/2  St.  von  Stall  und 
IV2  St.  von  Fragant  (S.  160). 

148km  Steinfeld  im  Drauthal;  lö6km  KUblach^Lindj  dann 
(167km)  Sachsenbnrg  (552m;  Kapeller;  Post;  Taschler' a  GdLsth,, 
am  Bahnhof),  von  der  Drau  umflossener  Markt  ^4  St.  vom  Bahn- 
hof, an  der  Mündung  des  MölUhals  (S.  159).  Die  Bahn  überschreitet 
die  Moll  und  durchschneidet  die  fruchtbare  Niederung  des  Lum- 
feldes. —  172km  Lendorf;  in  der  Nähe  bei  8t.  Peter  im  Holz  wurden 
Reste  einer  romischen  Niederlassung  gefunden.  R.  am  Bergabhang 
Ruine  OrUnburg.  —  175km  Spital  (554m ;  *Po8t ;  Ertly  am  Bahn- 
hof), ansehnlicher  Markt  an  der  Lieser ,  mit  schönem  Schloss  des 
Fürsten  Porzia. 

Zum  ^Millst&tter  See  (580m)  sehr  lohnender  Ausflug  (Postomnibus 
i&nal  tägl.,  60  kr.  ^  Einsp.  Q^)«,  Zweisp.  5  fl.) ;  auf  der  neuen  Lieserstrasse 
(S.  398)  am  r.  Lieserufer  bis  zur  (ifs  St.)  Rothfarberei  vor  Sedxuihy  hier 
über  die  Lieser  und  über  Seeboden  (Peterwirth)  nach  (2  St.)  Millstatt;  oder 
(für  Fussgänger  weit  lohnender)  auf  dem  '^lAeeenteig  (prachtvoller  Pro- 
menadenweg) am  1.  Ufer  der  Lieser,  bei  der  Bothlarberei  hinab  auf  die 
Strasse,  über  den  Seeabfluss  und  an  diesem  r.  hinauf  zum  (1  St.  von  Spital) 
Badehaus  am  w.  Ende  des  Sees  (Whs.),  dann  überfahren  nach  (^\^  St.) 
Millatatt  {*H6t.  Seevilla^  am  See,  nicht  billig;  im  Ort,  5  Min.  vom  See, 
*Burg8taller ;  D^ner;  *Post;  Rainer,  alle  mit  Gärten;  Cttfä  Marchetti  am 
See,  mit  Badeanstalt,  auch  Z.),  am  n.  Seeufer  reizend  gelegen,  mit  be- 
suchten Seebädern  und  sehr  altem  Stiftsgebäude  (roman.  Ereuzgang;  im 
Hof  eine  uralte  kolossale  Linde).  Der  fischreiche  See  ist  12km  lang, 
1-1*12  km  br.  und  bis  142m  tief.  —  Lohnende  Ausflüge  von  Millstatt  auf 
die  MilUtätter  Alpe  (2086m),  31/2  St.  m.  F.,  und  auf  den  Mimoek  C2104m), 
5  St.  m.  F.  (vgl.  S.  42L);  beide  mit  prächtiger  Aussicht. 

Ooldeck  (2139ln),  von  Spital  s.  in  4  St.  m.  F.,  lohnend;  Schutzhütte 
auf  der  Mahralpe  (1950m)  am  Martennoek  im  Bau  (Eröffnung  1889). 

Von  Spital  nach  Radstadt  über  den  Radstädter  Tauem  s.  B..74.  —  15km 
n.  von  Spital  (Post  2mal  tägl.  in  21/4  St.)  liegt  Omünd ,  an  der  Mündung 
des  ^Maltathals  (S.  397). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Lieser;  jenseit  der  Drau  am  Schütt- 
baeh  Schloss  Oberaieh.  182  km  Rothenthurm  mit  roth  bedachtem 
Schloss  (von  hier  zum  Millstätter  See  1 1/2  S*«  1  markirter  Weg) ; 
id2km  Patemion- Feistritz  y  beide  Orte  am  r.  Ufer  der  Drau,  von 
der  Bahn  entfernt  (ins  Weissensee- Thal  s.  oben).  205km  Gfummem 
(r.  der  Dobratsch,  S.  421),  dann  (213km)  ViUaoh  (S.  420). 

22* 
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63.  Von  Bmneck  nach  Tanfers.   Eeinthal. 

Vgl.  Karten  S.  188,  150. 

Pu8T  von  Bruneck  nach  Taofere  (I5km)  2mal  tägl.  in  2  St.  für  70  kr. 
Cabriolet  1  fl.;  Omnibdb  tagl.  7  U.  Vm.,  zurück  5  U.  Km.  (70  kr., 
Cabriolet  80  kr.).    Eintp.  4-6,  Zweitp.  7-8  fl.  (vgl.  8.  196). 

Bruntek  s.  S.  332.  Gleich  jenseit  der  Rienzbrüoke  führt  die 
Strasse  nach  Taufers  1.  bergan  über  die  Eisenbahn ;  hübscher  Rück- 
blick auf  Bruneck,  s.o.  Pragser  Dolomiten,  n.  Frankbachsattel 
und  Kellbachspitze.  Hinab  nach  (Y2  i^t.)  8i.  Georgen^  dann  über 
ein  fruchtbares  SchnttTorland  nach  (1/2  St.)  Qais  (852m;  Whs.); 
r.  oben  die  Kehlhurg  (1182m).  Neben  dem  Frankbachsattel  er- 
scheint 1.  der  Löffler;   s.  der  Peitlerkofel  (S.  344). 

In  dem  östl.  mündenden  MfUilbaeh-Tlial  liegt  11/2  St.  anfwärta  das 
Dorf  Mühlbaeh  (147öm)  nnd  noch  *\a  St.  weiter  daa  einf.  MUMbaeher  Bad 
(i78öm',  Whs.).  Von  hier  n,nf  Aen  *Oro8ien  Windsefutr  (dOld2m)j  auf  neuem 
Steig  der  AVS.  Bruneck  in  4  St.  m.  F.  (Jac.  Mairhofer  mlgo  Auerjackl  in 
Qai^,  nicht  sehr  schwierig  |  prächtige  Aussicht.  Auch  der  Gr»  Ranehko/el 
(31 18m)  und  Or.  FentUrleko/el  (3179m)  können  von  hier  erstiegen  werden 
(beide  schwierig,  nur  für  Geübte).  Nach  Bein  führen  beschwerliche 
Uebergänge  entweder  über  die  Oritbseharte  (2820m)  und  die  Sl/ersehart« 
(2846m),  hinab  über  den  kl.  Sauchko/elfemer  ins  Geltthal  (7  St.  bis  Rein) ; 
oder  über  das  Mühtbacher  Joeh  (2961m)  ewischen  Morgenkofel  (3067m)  und 
Schtearzer  Wand  (3102m  \  beide  vom  Joch  leicht  zu  ersteigen) :  hinab  über 
den  Geltthal-OMscher  ins  Geltthal  und  nach  (8  St.)  Rein  (8.  342) ;  oder  vom 
Geltthalgletscher  über  das  GänadricMJoch  (2867m)  nach  (4  St.)  Mitterthal  in 
Antholz  (vgl.  S.  333). 

Die  Strasse  tritt  auf  das  r.  Ufer  des  Ahrnbachs  und  führt  an  (1.) 
Ruine  Neuhaus  vorbei  nach  (8/4  St.)  Z7«cnÄ€im  (838mJ ;  oberhalb  auf 
steilem  Fels  die  Trümmer  des  gleichn.  Schlosses  (1230m).  Weiter 
durch  Erlenauen  nach  (3/4 St.)  Mühlen  (856m),  an  der  Mündung  des 
Mühlwaldtr  Thals  (zum  MüMener  Wasserfall  10  Min.,  s.  S.  196). 
Hinter  Mühlen  öffnet  sich  der  Blick  auf  den  fruchtbaren  Tauferer 
Boden;  n.ö.  jenseit  der  Mündung  des  BeinthaU  der  Or.  Moatnoek 
(3058m),  am  Abhang  das  Dorf  Ahomach  (s.  unten);  1.  die  schroffe 
Pursteinwand  (S.  341).  ^4  St.  Pfarre  Taufers,  goth.  Kirche  aus  dem 
XYi.  Jahrb.,  daneben  die  yiel  ältere  Miohaelskapelle;  dann  (V4St.) 

15km  Tanfers  (864m;  *Po8t,  Z.  70kr.-lfl.,  M.  80 kr.;  *Ele- 
phanty  aufmerksamer  Wirth ;  Plarikensteiner ;  Mohren  u.  a. ;  Privat- 
Wohnungen  im  Forst^KS  u.a.),  aus  den  Dörfern  «Sand  am  r.,  8t.  Mo- 
ritzen am  1.  Bachufer  bestehend,  Hauptort  des  Thals  und  besuchter 
Sommerfrischort  in  höchst  malerischer  Lage,  von  der  alten  Burg 
Taufers  überragt;  n.  der  Schwarzenstein  (S.  197)  mit  r.  Trippach-, 
1.  Schwarzenbachgletscher,  weiter  1.  die  Hornspitzeu.  —  AVS. 

Spazieboämgb  und  Ausflüge  (Wege  überall  markirt,  Uebersichtstafeln 
in  den  Gasthäusern;  Führer  s.  S.  196).  Zum  Schiessstande^  5 Min.  ö.  von  der 
Post  durch  die  Wiesen,  mit  freiem  Blick  über  den  Tauferer  Boden  und  im  K. 
die  Gletscher.  Beim  Kugelfang  Wegtheilung,  1.  nach  (ifs  St.)  Bad  Winkel^ 
einfach  eingerichtet  (Whs^  Wannenbäder);  r.  nach  (Ms  St.)  Kematen 
(Stockmaier).  Am  letzten  Hause  von  Kematen  führt  ein  Pfad  1.  ziemlich 
steil  bergan  durch  Wiesen,  dann  über  den  Wildbach  auf  doppeltem  Wege 
zur  (SJ4  St.)  St.  Walburgakapelle  (1066m).  mit  prächtiger  Aussicht.  —  Nach 
den  ^SeinbaohfäUen  (hin  u.  zurück  li|3-2  St.)  entweder  beim  Schiess- 
stand den  Fusspfad  1.  herum  durchs  Feld  nach  Winkel,  oder  von  Sand 
am  1.  Ufer  des  Ahmbachs  über  St.  Moritz  und  Winkel,  stets  gerade  fort, 
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über  den  Reinbaeh  und  am  1.  Ufer  (1.  halten)  allmählicli  bergan  zum  (s/i  St.) 
schönen  unteifi  Fall^  der  aus  einer  Felskluft  hervorbricht.  Ein  Fusssteig 
führt  beim  untern  Fall  r.  bergan  zum  (20  Hin.)  hohem  zweiten  Fall  in 
wilder  Schlucht,  in  die  man  von  üben  hineinblickt.  Nun  den  Steig  r. 
hinan  über  den  Hügelrücken  zum  Sehupfenboden^  einer  schattigen  Wald- 
stelle mit  grossen  Felstrümmem,  und  direkt  durch  den  Wald  zurück. 

Zum  *8chl088  Täufers  (954m),  25  Min.  Bei  den  letzten  Häusern  von 
Sand  über  die  Brücke,  dann  auf  holprigem  Steinpflaster  bergan;  nach 
10  Min.  eine  Kapelle,  hier  entweder  r.  im  Zickzack  direct  «um  Schloss, 
oder  1.  auf  breiterem  Weg  um  den  Schlossfelsen  herum  und  von  der 
Rückseite  hinan  (auf  letztem  Weg  gelangt  man  auch,  wenn  man  am 
Schloss  vorbei  auf  der  Luttacher  Strasse  10  Min.  weitergeht,  dann  r. 
bergan).  Das  Schloss  ist  zum  Theil  bewohnt;  alte  Kapelle,  in  einem 
Zimmer  eine  in  das  Holzgetäfel  eingeschnittene  Inschrift.  'Von  den 
Fenstern  der  Südseite  Aussicht  auf  den  Tauferer  Boden,  von  der  Nord- 
seite auf  die  Gletscher.  —  Vom  Schloss  bergan  nach  (}\t  St.)  Atehbaeh 
und  r.  auf  leidl.  Waldweg  zur  hochgelegenen  Kirche  von  (1  St.)  Ahom- 
ach (1331m) ,  mit  schöner  Aussicht  auf  Bieserfemer  und  Enneberger 
Dolomiten;  oder  von  Aschbach  1.  nach  (1  St.)  Bojen ^  gleichfalls  mit 
höchst  lohnender  Aussieht. 

Kaeh  Luttaoh  (1  St.)  schöner  Spaziergang  auf  der  Ahrnthaler  Strasse 
(Einsp.  1  fl.  80  kr.,  vgl.  S.  196);  10  Min.  vor  dem  Dorf  schönster  Punkt. 
Man  versäume  nicht,  noch  *|2  St.  weiter  bis  zum  See  vor  St.  Martin  zu 
gehen;  die  Verheerungen  des  Hochwassers  von  1878  treten  hier  sehr  an- 
schaulich zu  Tage. 

Nach  Oberpursteini  l^j«  St. ;  auf  der  Strasse  nach  Bruneck  5  Min.  zu- 
rück, dann  r.  hinan ;  von  der  Waldlichtung  oberhalb  der  Hütten  präch- 
tiger Blick  auf  die  Gletscher  im  K. 

«Bpeikboden(£fp«tit&«r0r,  2Ö10m),  4iJ2-5St.,  leicht  u.  sehr  lohnend  (F.  3  fl., 
zurück  über  Mühlwald  oder  Weissenbach  3  fl.  30  kr.).  Von  der  Strasse 
nach  Luttach  nach  20  Min.  (Handweiser)  1.  ab  über  den  Ahmbach,  durch 
Wiesen  u.  Wald  bergan  nach  (1  St.)  Miehelreiss^  einer  vom  Thal  sicht- 
baren Häusergruppe  mit  hübscher  Aussicht  auf  Bieserfemer,  Hom- 
spitzen,  Schwarzenstein  etc.  Weiter  durch  Wald  streckenweise  steil 
zur  (1^)4  St.)  MieheWeiiter  Alp  (gute  Quelle  neben  der  letzten  Hütte, 
1877m) ;  hier  r.  den  Schutthügel  hinan  durch  Alpenrosengebüseh,  dann 
an  einer  Geröllwand  empor ;  oben  ein  trümmererfüllter  Kessel.  Man  biegt 
nach  1.  aus  und  gewinnt  weiter  oben  bald  wieder  den  Pfad,  der  r.  über 
den  Bergkamm  ohne  weitere  Beschwer  zur  (1*(4  St.)  Spitze  führt.  Prächtige 
^Bundsicht  (n.  Zillerthaler  Hauptkamm  vom  Weisszint  bis  zurBimlucke, 
ö.  Tauem  mit  Simony-  und  Dreihermspitze,  Bieserfemer,  s.  Dolomiten, 
s.w.  Adamello,  Ortler,  w.  ein  Theil  der  Oetzthaler  Femer).  5  Min. 
wesü.  unterhalb  der  Spitze  die  Sonhlwhüite  der  AVS.  Taufers  (2440m), 
in  guter  aussichtreicher  Lage.  —  Abstieg  durchs  Mühlwaldei'  Thal;  von 
der  Hütte  auf  steilem  Pfade  über  Sehafweiden,  Geröll,  Wald  und  Wiesen 
zum  (11)2  St.)  obersten  Hof  von  Mitterberg  (Milch);  dann  1.  auf  meist  gu- 
tem Wege,  viel  durch  Wald,  zuletzt  auf  den  Earrenweg  nach  (2  St.) 
Taufere  (Mühlen  bleibt  r.  unten,  s.  S.  340). 

Wasaerfallspitse(266(hn),  westlichster  Ausläufer  der  Rieserfemergrappe, 
5-6  St.  m.  F.  i^^\l  fl.),  über  Kematen  (S.  340)  und  die  Ko/el-Alp,  mühsam 
aber  lohnend.  —  Weiter  w.  Gr.  Windschar  (9032m),  vom  Wege  nach  Bein 
jenseit  der  ersten  Brücke  r.  hinauf  durchs  Lanebaehthal  zur  Orubecharte 
(Übergang  ins  Mühlbachthal,  S.  340),  dann  r.  auf  dem  Wege  der  AVS. 
Bruneck  zum  (6-7  St )  Gipfel  (vgl.  S.  dW). 

Grosser  Mostnock  (305dm),  6%  St.  m.  F.  (4  fl.),  entweder  über  Ahomach 
(nächster  Weg,  aber. beschwerlich),  oder  über  Bojen  (S.  840)  zur  (3il2  St.) 
Bojer  Alpe  (2GI0m;  Übernachten),  dann  meist  über  grobes  Geröll  mühsam 
zum  (3  St.)  Gipfel.  Aussicht  höchst  lohnend,  namentlich  auf  die  Bieserf- 
emer.   Abstieg  nach  (3  St.)  Rein  (s.  unten)  beschwerlich. 

Ins  ^Beintlial  sehr  lohnender  Ausflug  (bis  Rein  3-3^2  ^^'t  ^* 
2  fl.  60  kr.,  unnöthig;  Proviant  mitnehmen).  Ausserhalb  St.  Mo- 
ritz 1.  massig  bergan  (den  pbern  Weg)  durch  Wald  zum  (8/4  St.) 
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Plaitenschmied  (1070m ;  elnf.  Whs.) ;  weiter  über  Steinpflaster  znm 
(V2  St.)  TobelwaaaerfaU  f  üter  die  Brücke  (1.  auf  dem  Burghof tl 
spärliche  Ruinen  eines  alten  Klosters)  und  durch  den  Rtiwuxdd  auf 
der  1.  Seite  des  in  zahllosen  Fällen  abstürzenden  Baches  hinan ; 
Weg  stellenweise  nicht  besonders.  Nach  1  St.  über  die  zweite, 
breitere  Brücke  wieder  aufs  r.  Ufer ;  15  Min.  Sager^  Whs.  (1510m ; 
einf.);  r.  mündet  das  Oeltthal  (Besuch  lohnend,  IY2  St.  bis  zur 
Innern  Qeltthal'Alpe  mit  „Touristenstube*'),  zwischen  r.  Putzemock 
(2503m),  1.  dem  schroff  abstürzenden  Oattemoek  (QSS^m).  Nun 
an  der  Kapelle  vorbei  durch  den  ebenen  Thalboden  der  Reiner 
Ati,  über  zwei  Brücken,  bei  der  Wegtheilung  L  bergan  zur  (8/4  St.) 
Kirohe  von  Bein  oder  St.  Wolfgang  (1596m;  Klammlwirth  bei 
der  Kirche,  Unterwirth,  beide  sehr  einf.),  in  höchst  malerischer 
Lage  an  der  Vereinigung  des  (n.)  KnuttenthcUs  mit  dem.  (0.^  Bacher- 
ikcd,  das  von  den  schneebedeckten  Rieserfemem  umschlossen  wird. 
Guter  Standpunkt  5  Min.  n.  von  der  Kirche  bei  dem  Kreuz  (von  0. 
nach  W.  Stuttennocky  Lengstein,  Riesemock,  Hochgally  WildgaU, 
Schnebiger  Noch), 

Ausflugs  (Führer:  Jos.,  Joh.  u.  Bartlmä  Aasserhofer).  Ausgangspunkt  für 
die  meisten  Bergtoaren  ist  die  Kieserfemerhtttte  (235Öm)  der  AVS.  Täufers, 
3  9t.  von  Rein  am  Fuss  des  teettl.  Rieser/emers  (schlechter  u.  steiler  Weg). 
Von  hier  auf  den  »Schnebigen  Nock  ^90m),  SVs  6t.  (F.  5  tt.),  für  (Geüb- 
tere nicht  schwierig;  grossartige  Aussicht.  —  ^Hoohgall  (höchster  Gipfel 
der  Bieserfemer,  344^),  mit  prachtvoller  Aussicht,  von  der  Hütte  in 
4i|2<6  St.  (F.  7  fl.),  und  Wildgall  (8269m),  4ijs  St.  (7  fl.),  beide  schwierig. 
—  Stuttennoek  (2739m),  von  Bein  in  8i|s-4  St.  (3  fl.),  leicht  und  lohnend.  — 
Qt.  Lengstein  ^236m),  von  Bein  in  5-6  St.  (ö  fl.),  nicht  schwierig  und 
lohnend.  —  Or.  Moitnock  (3ü66m),  von  Bein  in  i^t  St.  (4  fl.,  nach  Taufers 
5  fl.),  beschwerlich  (s.  S.  348).  —  Ubbsboänoe:  Kach  Mühlbach  aus 
dem  Oeitthal  über  die  ElferacharU  und  die  Qrub»charte^  oder  über  das 
MüMhaeher  Joch  (beide  c.  8  St.,  beschwerlich),  s.  S.  340.  —  NachAnt- 
holz,  aus  dem  OtUthal  (s.  oben)  über  das  Oänsebieh^oob  (2867m),  8  St. 
bis  Mitterthal  (S.  333),  beschwerlich ;  aus  dem  Bacher  Thal  über  die  Ant- 
holier  Beharte  (2780m),  6  St.  von  der  Bieserfernerhütte  bis  Mitterthal,  Ab- 
stieg steil  (F.  6  fl.).  —  Ueber  das  Klamml  nach  Defereggen  (bis 
Jagdhaus  SMs,  bis  St.  Jakob  8  St.),  im  Ganzen  wenig  lohnend,  Führer 
unnöthig  (bis  Jagdhaus  2  fl.  80  kr.,  St.  Jakob  5  fl.).  Von  der  Kirche  im 
Knnttenthal  hinan  (rückwärts  der  Schnebige  Nock)  zum  (I1I4  St.)  Alpdörf- 
chen KnuUen  (1886m  ^  über  die  Och$enlenke  ins  Ahmihctl  s.  S.  199),  dann  über 
die  Brücke  und  r.  hinan,  zuletzt  am  kleinen  Klamml-äM  vorbei  zum(li)s  St.) 
Klamml-Joeh  (2318m).  Hinab  (I.  am  Wege  gute  Quelle)  ziemlich  steil  über 
Grasboden  ins  Äffen-  (oberstes  Deferegger-)  Thal  zum  (*|4  St.)  Alpdörfchen 
Jagdhaus  (1931m ;  Unterkunft).  Von  hier  auf  die  FleitehbMhtpitze  0149m), 
3i|2  St.  m.  F.,  nicht  schwierig,  lohnend;  Röthspitee  (8492m),  durch  das 
Schwarzaehihal  und  über  das  Sehwarzaehiee»  in  5-6  St.  m.  F.,  schwierig 
(Abstieg  event.  über  das  Röthkees  ins  Röththalf  S.  199;  zur  Glarahütte  im 
Umbalthal,  8. 154). —  Vom  Jagdhaus  nach  Erlsbach  und  St.  Jakob  s.  S.  160; 
über  das  Schwarze  Thörl  nach  Prägraten  s.  S.  165;  über  das  Merbjoeh  oAer 
das  Rothenmann-Joeh  nach  Prettau  s.  S.  199. 

Lohnender  B ü c k w e g  von  Bein  nach  Taufers  üher  Ahamach 
(Führer  angenehm) ;  bei  der  Kirche  von  Bein  1.  (n.w.)  über  Bergwiesen  1  St. 
lang  hinan,  mit  schönem  Blick  auf  die  Bieserfemer;  dann  auf  ziemlich 
gutem  Wege  am  Berge  entlang  (sobald  man  in  die  Tiefe  sieht,  links  am 
Waldsaum  bleiben);  allmählich  entfaltet  sich  die  Aussicht  auf  die  Ziller- 
thaler  Femer.  Hinab  auf  rauhem  Wege  zur  (1>|4  St.)  Kirche  von  Ahom- 
ach (S.  347)  und  über  Aschbach  nach  (l'fz  St.)  Sand. 

Von  Taufers  nach  Käsern  (AkmthalJ  s.  S.  196-99. 
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64.   Das  Enneberger  oder  Gader-Thal. 

Vergl.  Karte  S.  324. 

3^2  St.  von  Braneck  bis  St.  Vigil,  8i(s  St.  bis  Gorvara.  Fahkstbasse 
bis  St.  Yigil  (Einsp.  8,  Zweisp.  12  fl.)  und  bis  St.  Leonbard  (Einsp.  12- 
16,  Zweisp.  20  fl.):  sonst  nar  Karren-  n.  Saumwege  (im  Sommer  188^  soll 
die  Strasse  bis  Corvara  fertig  werden).  —  Die  Spbaohb  in  Enneber 
wie  die  von  Gröden  (S.  269)  und  Buchenstein  (S.  S67)  ist  das  sog.  Ladi- 
nische^  nahe  verwandt  mit  dem  Bhäto-Bomanischen  im  Engadin  (Graubün- 
den). Sie  ist  nach  den  Thälem  dialektisch  unterschieden.  Für  das  En- 
nebergische  vergl.  Joh.  AUcn^  die  ladinischen  Idiome  in  Ladinien,  Gröden, 
Fassa,  Buchenstein,  Ampezzo  (Innsbruck  1879),  Beiträge  zur  Ethnologie 
von  Ostladinien  (Innsbr.  1880)  u.  a. ;  für  das  Grödnerische  Vian  Gröden, 
der  Grödner  und  seine  Sprache  (Bozen  1864)  \  Theod.  Oartner,  die  Gredner 
Mundart  (Linz  1879).  Das  Italienische  dringt  als  Schriftsprache  in  Gröden 
immer  mehr  vor.  die  Gebetbücher  sind  fast  ohne  Ausnahme  jetzt  italie- 
nisch. Von  den  12  Geistlichen  des  Gröden-Thals  predigen  acht  italienisch, 
drei  grödnerisch  und  nur  einer  deutsch.  Deutsch  versteht  und  spricht  in- 
dess  fast  Jedermann.    Das  Enneberg  dagegen  wird  immer  mehr  deutsch. 

Bei  den  eisten  Hänsem  von  St.  Lorenzen  (S.  332)  führt  die 
nene  Strasse  ins  Enneberger-  odei  Gader-Thal  1.  ab  über  8t.  Mar- 
tin (1.  die  Michaelsbnrg,  S.  332)  zur  Oader  nnd  steigt  allmählich 
im  tiefeingeschnittenen  Thal  derselben  über  Palfrad  (Whs.)  nach 
(2V2  St.)  ZwisehenMoasser,  roman.  Lunghiega  (1002m ;  Whs.),  an 
der  Mündung  des  VigÜbaeha  in  die  Gader. 

[In  dem  hier  s.  ö.  mündenden  eigentlichen  Enneberger  oder  Vigil' 
thal,  oberhalb  St.  Vlgil  Rau-Thal  genannt,  liegt  1  St.  von  Zwischen- 
wasser St.  Vigil,  ladin.  Plang  da  Marh  f  1188m ;  •Ätern  bei  Mutsch- 
lechner),  als  Sommerfrische  besucht,  In  grossartiger  Umgebung  (r. 
auf  der  S. -Seite  des  Rauthals  Grostafels  oder  Paresberg,  Elsengabel, 
Neunerspitze,  Lavinores,  n.  Gol  dl  Lasta,  Mte.  Sella  di  Senes,  Pa- 
ratsch  und  Peresspitze,  Kronplat?).  AYS.  15  Min.  s.  am  Bach  das 
kl.  Bad  Coriina,  gegen  rheumat.  Leiden  wirksam  (Bad  15  kr.). 

Ausflüge  (Führer  Frang  Flöss.  A.  Peskoller).  Zum  (1  St.)  Jöchl  (1637m) 
gegen  Piccolein,  mit  ^Aussicht  bis  zur  Marmolada  (nach  Piccolein  steiler 
Abstieg,  >|4  St.).  —  *Kr<mplatz  (2269m)  über  die  Furkel  (s.  unten)  in  3-3i|2St., 
sehr  lohnend  (Abstieg  nach  OeUelsberg  und  Olang^  oder  über  Bad  Schartl 
nach  Bruneek  s.  S.  332).  —  Peresspitze  (2ö04m),  über  das  Kreuzjoch  (8.  334) 
in  41/2  St.,  nnö.  Hochalpenspitze  (2o66m),  über  dasselbe  in5i|«St.,  beide  un- 
schwierig und  lohnend  (F.  rathsam).  —  Nach  Olang  (S.  332)  über  die 
Furkel  (ITOOm)  in  S^l«  St.  bequem ;  hinab  über  Oeiseliberg  (8.  332),  oder 
an  dem  kl.  Bad  Per/all  (ISOOm)  vorbei  am  Furkelbaeh  entlang.  —  Nach 
Prags  über  das  Kreuzjoch  s.  S.  334.  —  Nach  St.  Cassian  direkt  6  St. 
m.  F.,  lohnend:  über  das  Joch  von  Bus  dal  Lega  (1876m)  nach  (3  St.) 
Spessa  im  obersten  Wengenthal  (8.  844),  dann  über  die  Alpterrassen  von 
Armentara  mit  herrlicher  Aussicht  (1.  der  Rosshauptkofel  und  Heiligkreuz- 
ko/el)  zur  (2  St.)  Kirche  Heiligkreuz  und  nach  (IV2  St.)  St.  Cassian  (S.  344). 

Nach  Ampezzo  zwei  lohnende  Uebergänge :  über  Fodara  vedla  oder 
über  Fanes  (Proviant  mitnehmen).  A.  Ueber  Fodara  vedla  C7'|2-8  St. 
bis  Cortina).  Fahrsträsschen  durch  das  Rau-Tfial  am  (^|4  St.)  kl.  Kreiden- 
see (r.  unterhalb  des  Weges  die  Quellen  des  Vigilbachs  am  Fuss  des 
Crosta/elsens)  und  an  der  Mündung  des  Kripesthals  vorbei  zur  (IM2  St.) 
Tamers-Alpe  (1454m)  ^  von  hier  Saumweg  zum  (SJ4  St.)  Thalende  Pederii 
(1520m),  in  grossartiger  Umgebung ;  dann  steil  aufwärts,  aber  auf  gutem 
Pfade  (oben  r.  halten)  zur  (i^U  St.)  grossen  Alp  Fodara  vedla  {Rudo  di  sotto^ 
1980m).  mit  schöner  Aussicnt  beim  Kreuz  auf  Hohe  Gaisl,  Lavinores, 
Crepa  di  Rudo,  Eisengabel  etc.  Steil  hinab  ins  Campo-Croce-Thal  zur  (1  St.) 
Alp  la  Stuva  (1724m;  Erfr.)  nnd  hinaus  auf  die  (^1«  St.)  Ampezzostrasse, 
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bei  der  grossen  Serpentine  onterhftlb  Pentelstein  (vgl.  S.  860).  —  Der  ^See- 
kofel  (2806m)  lasst  sicli  mit  dieser  Tour  gnt  verbinden  (anschwierig  nn^ 
höchst  lohnend).  Von  Pederü  wie  oben  empor,  nach  40  Min.  1.  hinan  zur 
(1  St.)  Alp  Smes  (Rudo  di  sora^  2137m),  in  herrlicher  Lage,  und  sum  (2ifs  St.) 
w.  Gipfel,  mit  höchst  grossartiger  Aussicht.  Abstieg  über  Forcella  di 
Coeadain  und  darch  das  Ndbige  Loch  sum  Praffsar  Wildtee  (S.  334),  über 
Forcella  di  Oocadain  und  Rottalp  nach  Alt -Prägt  (S.  343),  oder  über  Alp 
Fottet  und  la  StMva  sur  Ampessostrasse  (S.  349). 

B.  UeberFanes  (S^t^ü  St.  bis  Cortina).  Vom  (3  St.)  Thalende 
Pederü  (s.  oben)  durch  das  Yallon  di  Rudo  w.  vom  Ool  de  Rii  am  kl. 
Pitchodtl'See  (JL8i7m)  vorbei  aur  (is|4  St.)  Klein-Fanet-Alpe  (2039m)  mit 
dem  kl.  Qrüntee^  in  grossartiger  Lage;  dann  s.o.  über  das  Joch  Idmo 
(2156m)  am  Limo-  oder  Fanet-See  vorbei  eur  (^L  St.)  Orott-Faaut-Alpe 
(2091m),  wo  r.  der  Weg  vom  Ool  de  Lodtchia  heraokommt  (s.  S.  345),  und 
durch  das  AmpetMoner  Fatietthal  ewischen  r.  Vallon  Bianco  (2680m),  1.  Oroda 
del  ßecco  (2790m)  und  Col  Becchei  di  Sotto  (2ö01m)  zum  Partie  Alto  di  Piro- 
goito  (S.  352),  ins  Pian  deWOva  und  zur  (2  St.)  Ampezzostrasse  (1^(4  St.  bis 
Gortina,  S.  352).] 

Die  neue  Strasse  überschreitet  den  Ylgilbach  und  führt  am  r. 
Ufer  der  Gader  aufwärts  (r.  oben  das  Dorf  WeUehellen),  an  der 
Mündung  des  TJnUfmovthals  vorbei  nach  (1  St.)  Piacolein  (llOGm; 
•Job.  Zingerle,  ein  f.)  mit  ehem.  Sohmelzwerk  (über  das  Jöehl  nach 
8t.  Vigil  8.  oben).  Am  1.  Oaderufer  bleibt  8t.  Martin  (1117m; 
Tasserwirth)  mit  dem  alten  Schloss  Thum.  —  1/2  St.  fV«roman,  an 
der  Mündung  des  Campiü-  ThaU. 

In  letzterm  liegt  2  St.  thalaufwärts  Campill  (1399m;  Whs.),  von  wo 
der  ^Feitlerkofel  02o74m),  mit  prächtiger  Aussicht,  über  die  Peitler'seharte 
(2400m)  in  4iJ2-5  St.  m.  F.  zu  ersteigen  ist  (neuer  Steig  der  AVS.  Ladinia  ^ür 
Geübte  nicht  schwierig).  —  Über  den  Wurzen-Patt  nach  ViUnött  s.  S.  232 ; 
über  das  Forcellct-Joch  nach  Oröden  s.  S.  270. 

Die  Strasse  bietet  vielfach  interessante  geognostische  Anf- 
schlüsse.  Bei  (8/4  St.)  Pederoa  (Whs.)  öffnet  sich  1.  das  Wengen- 
thal  mit  dem  Dorf  Wengen  und  dem  kl.  Bad  Bumascklung,  Weiter 
In  engem  Thal,  über  grosse  Muren,  durch  -welche  1885  die  eben 
fertig  gewordene  Strasse  streckenweise  zerstört  wurde.  Nach  1  St. 
tritt  die  Strasse  aufs  1.  Ufer;  8/4  St.  Pedratschea  (Schwefelbad  bei 
Nagler ;  Zingerle) ;  gegenüber  am  r.  Ufer  (neue  Eisenbrücke) 

St.  Leonhard  (1357m),  auch  Abtei^  ladin.  Badla  (Craffonara'a 
Whsjj  Hauptort  des  Thals  (hier  Abtei-  oder  Badiathal  genannt), 
überragt  von  den  senkrecht  abstürzenden  Wänden  des  Heiligkreuz^ 
kofels  (2905m);  w.  die  Gardenazza  (2333m). 

Lohnender  Ausflug  zur  (2  St.)  Wallfahrtskirche  JETMltorl^feKz  (2038m  •,  einf. 
Whs.),  mit  herrlicher  Aussicht  und  berüluntem  Echo.  Von  hier  auf  denHei- 
ligkreuzkofel  (2905m)  2^2-3  St.  m.  F.  (Franz  Delucca,  Joh.  Ninz  in  St.  Leon- 
hard, Eust.  Dapunt  in  Stern):  steil  hinan  zur  Scharte,  dann  1.  über  Oeröll 
zur  Spitze,  mit  grossartiger  Aussicht.  Abstieg  znrKlein-Fanet-Alpy  dann  ent- 
weder n.  nach  St.  Vigil^  oder  ö.  über  Orott-Fanet  nach  Cortina  (s.  oben). 

Ein  Karrenweg  führt  von  St  Leonhard  auf  der  r.  Seite  des 
Abteithals,  von  dem  sich  1  St.  oberhalb  das  Corvarathal  abzweigt 
(s.  unten),  über  Volle  nach  (IV2  St.)  St.  CasBi4n  (1526m;  Whs.'), 
bekannt  durch  die  zahlreichen  hiergefundenen  Yersteinerangen. 
[Wer  von  Corvara  nach  St.  Cassian  will  (2  St.) ,  geht  bei  SUm 
(s.  unten)  r.  hinab,  über  den  Corvara-  oder  Grossbach  bei  seiner 
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Yeieinlgang  mit  dem  Sorh^Bcush,  dann  am  1.  Ufei  des  letztern  durch 
Wald  hinan,  aaf  der  Tierten  Brücke  hinüber  und  steil  aufwärts  nach 
St.  Gassian.] 

Von  St  Gassian  nach  Gortinaüb6rTraiSassi6-7St.  m. 
F.  (Joh.  Ganins,  Jos.  Kadiferia),  lohnend.  Durch  Wiesen  allmählich  hinan 
an  der  Mündung  des  LagasuoithaU  (8.  unten)  vorbei  cur  (V\t  St.)  Valparola- 
Alp  (i727m) ;  unterhalb  der  Hütten  über  den  Bach,  durch  Wald  steil  auf- 
wärts ;  weiter  über  Rasen  u.  QeröU  cum  (V\t  St.)  Oaat«Uo-Paas  (c.  2i(X)m), 
mit  schönem  Bückblick  auf  das  Enneberger  Thal,  Heiligkrenskofel,  Peit- 
lerkofel,  fern  im  17.  die  Zillerthaler  Ferner.  Jenseit  des  Passes  oberhalb 
eines  kleinen  Sees  theilt  sich  der  Weg;  der  untere  bessere  führt  r.  hinab, 
bald  mit  schönem  Blick  auf  die  gewaltige  Marmolada,  weiter  meist  durch 
Wald  nach  Bitchenstein  (1^4  St.  bis  zum  Castell  Andraz^  S.  857).  Der  obere 
Weg  zieht  sich  1.  am  Abhang  entlang  durch  wüste  Geröllhalden  zum  Joch 
Tra  i  SaMi  (c.  2200m)  swischen  1.  Lagazuoi^  r.  Sauo  di  Stria  und  er- 
reicht die  Fal»areg<h8tra$*€  auf  der  Passhöhe;  bis  zum  Hospiz  1*|2  St., 
von  da  nach  Gortina  2  St.  (s.  S.  367;  Pferd  von  St.  Gassian  bis  Gortina 
9  fl.).  —  Nach  Ampezzo  über  den  Gol  de  Lodschia,  7  St.  bis 
Gortina  oder  7i|2  St.  bis  Schluderbach,  mühsam.  Vom  Valparola^Wege  (s. 
oben)  nach  ijs  St.  1.  ab  am  Sari^Hteh  hinan  (r.  das  wilde  Loffazuai-Thal) 
zum  (2  St.)  Ool  de  Lodaohia  (2094m),  zwischen  1.  Conturimpitze  (3073m), 
r.  Mt«.  Cazale  (2976m);  hinab  zur  (i  St.)  Gross -Fanes -Alpe  (2091m)  und 
durchs  Ampezzaner  Fanesthai  zur  Ampezzostrasse  (vgl.  S.  344).  —  Nach 
Buchenstein  über  den  Castsllo-Pass  (4i|2St.  bis  Andraz)  s.  oben.  Bin 
anderer  lohnender  Weg  (F.  rathsam)  fuhrt  über  Prelengei  (2137m),  mit 
schöner  Aussicht  auf  Marmolada  etc.,  nach  (4iJs-5  St.)  Pieve  di  Livinalongo. 
Umfassendere  Bundsicht  vom  *8ett  8ass  (2öö9m),  von  Prelongei  ö.  über 
den  Kamm  in  W\i  St.  zu  erreichen. 

Der  Fahrweg  nach  Corvara  bleibt  von  Pedratsches  bis  zur 
(20  Min.)  Brücke  Sompunt  (1357m)  an  der  Gader  und  steigt  dann 
r.  hinan  nach  (Y^  St.)  8Um  (1468m-,  Whg.),  an  der  Mündung  des 
CoTvarathali  in  das  Abteithal.  Nun  r.  eben  fort  über  Vlcrda,  dann 
hinab  zum  Corvarahach  und  am  r.  Ufer  wenig  bergan  nach  (1 V4  ^^0 
Corvara  (1572m;  einf.  *Wh%.\  schön  gelegenes  Dorf  (AVS.).  W. 
Y2  St.  weiter  aufwärts  in  dem  zum  Grodner  Jooh  hinaufziehenden 
Thalarm  liegt  Colfosco  oder  Kolfuschg  (1643m;  *Whs.  alla  Cap- 
pella, ganz  am  Ende  des  Dorfs),  der  malerischste  Punkt  in  dieser 
charakteristischen  Dolomitgegend  (s.  Sellagruppe  mit  Bod,  Pizzadol 
und  Mesules,  n.  Sass  Songer,  Puez  und  Xschampatsch). 

AusFLÜOE  iVülaer  Josef  Rotionara  in  Corvara,  Vigil  Alton  in  Kolfusehg). 
*Pu6z-Alpe,  3  St.,  sehr  lohnend;  von  Kolfusehg  n.w.  auf  markirtem  Wege 
zur  (li|2  St.)  Puezhütte  der  AVS.  Ladinia  am  kl.  TschampaUeh-See  (21i6m), 
in  grosaartiger  Umgebung;  1.  hinan  zum  (*\t  St.)  Tsthtm^atseh-Joch  (2388m), 
zwischen  r.  Puezberg,  1.  Tschampatsch;  dann  über  die  von  gewaltigen 
Dolomitbergen  umgebene  Puez-Alp  entweder  1.  über  Crespena  und  die  Forca 
rossa  neben  dem  Spitzkofel  (2ö0dm)  zum  (IMz  St.)  Orödnerjöchl  (s.  unten), 
oder  r.  dureh  das  Langethal  nach  (2  St.)  St.  Maria  in  Gröden  (S.  270). 
PuSzherg  (2668m),  Sass,da  Tsehampatsch  (2659m)  und  Spitzkofel  (c.  2T00m)  sind 
von  der  Puezhütte  in  je  2  St.  zu  ersteigen  (alle  drei  lohnend). 

Von  Corvara  nach  Buchenstein  zwei  Uebergänge,  entweder 
(Sanmweg,  roth  markirt)  über  den  Sattel  von  Oasapolungo  (1890m)  nach 
Varda  und  (3i|s  St.)  Pieve  (S.  367);  oder  (lohnender)  über  den  Imeiaa-Battel 
(c.  1950m) ,  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  Marmolada,  Civetta  etc.,  hinab 
über  Contrin  und  Corte  nach  (3  St.)  Pieve, 

Ins  Fassathal  gleichfalls  zwei  Uebergfinge;  entweder  ühet  Ceimpo- 
lungo  (s.  oben)  nach  (2  St.)  Araba^  dann  über  das  Pordoi-Joch  (S.  334) 
nach  (31/2  St.)  Canazei;  oder  (weit  lohnender)  über  das  Grttdner  und 
Bella-Jooh,  6  St.  bis  Campitello.    Von  Corvara  zunächst  auf  das  (2  St.) 
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Qrödntr  Joch  (8.  S.  270).  Auf  der  ersten  Thalatufe  abwärts  (JW-aro-^fp, 
8.  S.  270)  geht  man  1.  hart  an  den  Fuss  der  Sella- Abstürze  hinan,  auf 
unscheinbarem  Pfade  (nicht  dem  Weg  abwärts  nach  St.  Maria  folgen), 
und  aufwärts  auf  ein  nicht  bedeutendes  Querjoch;  dann  wieder  hinab 
in  eine  von  der  Sella  sich  abwärts  siebende  Schlacht,  durch  das  Kies- 
bett eines  Baches,  wo  man  den  von  St.  Maria  kommenden  Saumweg  er- 
reicht, und  hinauf  sum  (2^1  St.)  Sella-Joch  (S.  270)  -,  abwärts  nach  Com- 
pitelto  (8.  326)  l^s  3t. 

Nach  Oröden  über  das  Grödner  Joch  (5  St.  yon  Gorrara  bis  St. 
Ulrich)  8.  8.  270. 

65.  Von  Toblach  nach  Bellnno.   Ampezzothal, 

Vergl.  Karten  S.  334,  850, 

106km.  Von  Stat.  Toblach  nach  Cortina  Poststbllwaobn  im  Sommer 
tägl.  7i|«  U.  Vm.  in  4  St.,  zurück  5  U.  Nm.;  Fahrpreis  1  fl.  70  kr.,  Goup^  2 fi. 
Omkibcs  des  Südbahm  (Abfahrt  vom  Südbahn-Hotel,  bequeme  an  der  Seite 
offne  Wagen),  tägl.  l-ö>|«  U.  Nm.  von  Toblach  nach  Cortina,  6»|2-11  Vm.  von 
Gortina  nach  Toblach,  1  fl.  80  kr.  (bis  Landro  1  fl.,  Schluderbach  ifi.20kr., 
Schluderbach  Cortina  1  fl.),  hin  u.  zurück  3  fl.  80  kr.  —  Einspännek  von 
Toblach  nach  Höhlenstein  21/2,  Zweibp.  4;  Schluderbach  3  u.ö;  Gortina  6  u. 
11  fl.  (nach  Gortina  u.  zurück  Einsp.  8,  Zweisp.  14,  mit  üebemachten  10  u. 
16  fl.);  über  Misurina  nach  Gortina,  auf  der  Reichsstrasse  zurück  Zweisp. 
90,  mit  Üebemachten  22  fl. ;  von  Gortina  nach  Schluderbach  4  und  8, 
Höhlenstein  4*/«  u.  9,  Toblaeh  6  u.  11  fl.  —  Von  Gortina  nach  Belluno  Post- 
stbllwaobn tägl.  11  U.  40  M.  Vm.  bis  Borca  (60  kr.),  von  da  ital.  Post 
bis  Belluno  (6  fr.  80  c),  Ankunft  11  U.  Nachts  (in  Tai  di  Gadore  *\a  St. 
Aufenthalt,  während  dessen  die  Post  nach  Pieve  di  Gadore  und  zurück 
fährt).  Einsp.  von  Toblach  bis  Vittorio  (2iJ2  Tage)  36,  Zweisp.  64  fl.; 
von  Gortina  bis  Belluno  lö^fs  u.  29,  bis  Vittorio  24  u.  45  fl. 

Der  Besuch  der  südtiroler  Kalkalpen  zwischen  Drau,  Bienz,  Eisak, 
Etsch,  Brenta  und  Piave,  die  man  gemeinhin  als  Dolomiten  zusammen- 
fasst,  hat  sich  namentlich  durch  die  Pusterthalbahn  in  grossem  Maasstabe 
gesteigert.  Der  Geologe  versteht  unter  Dolomit  (nach  seinem  Entdecker 
Dolomieu  so  benannt)  magnesiareichen  Kalk;  wahre  Dolomiten  in  diesem 
Sinn  sind  die  Fassaner  Berge,  Langkofel,  Rosengarten,  Schiern,  nicht 
aber  die  mächtigen  Ampezzaner  Kalkberge,  Gristallo,  Hohe  Gaisl,  Tofana, 
Sorapiss,  Anteiao,  Pelmo  etc.  Da  indess  gerade  diese  als  Ampezzaner 
„Dolomiten**  bekannt  und  berühmt  geworden  sind,  so  ist  auch  im  Hand- 
buch diese  Bezeichnung  unterschiedslos  beibehalten  worden.  Die  manchen 
Beiden  ein  so  charakteristisches  Ansehen  gebende  Schichtung  bringen 
Einige  mit  Korallenbildangen  in  Verbindung.  Die  Dolomiten  bieten 
durch  ihre  eigenartige  Zerklüftung  mit  zahllosen  grossen  und  kleinen 
Spitzen,  Zinnen,  Nadeln,  senkrechten  Wänden,  Höhlenbildungen,  Löchern, 
Spalten ,  unterirdischen  Wasserläufen  etc.  dem  Naturfreunde  und  Berg- 
steiger die  mannigfaltigste  Abwechselung.  Die  überraschendsten  Formen 
findet  man  meist  schon  auf  halber  Höhe,  da  vom  Thal  wie  von  den  Gi- 
pfeln zahlreiche  charakteristische  Details  sich  ver^vischen. 

Bei  Station  ToftiacÄ  (1204ni ;  »Hot.  Toblacb;  H6t.  Ampezzo; 
vgl.  S.  334)  yerläsist  die  "'Amfbzzo  -  Stbassb  (bei  den  Italienern 
8irada  d'AUemagna)  das  Pusterthal  und  führt  gerade  gegen  S.  zwi- 
schen r.  Samkofel,  1.  Neunerkofel  in  das  von  der  Rienz  durch- 
flossene  HöhUnateiner  Thal,  an  dem  dunkeln  kleinen  Toblaeher 
See  (1283in)  yorbei.  Das  Thal  verengt  sich,  1.  tritt  die  Nasse  Wand 
scharf  hervor,  r.  die  zackigen  Ausläufer  des  Dürrenstein ;  südl.  im 
Thalausschnitt  der  breite  Monte  Plan  (s.  unten).  Oberhalb  der 
Klaushrüeke  (1314m)  tritt  die  weiter  aufwärts  meist  unterirdisch 
fliessende  Rienz   zu  Tage.    An  der  Thalwand  1.  eine  schöngeformte 
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kleine  Felsnadel,  von  den  Höhlensteinern  Muttergotteakofel  ge- 
nannt. Die  Strasse  führt  an  einem  Chaussee-  und  einem  Weg- 
macherhanse  vorühex ;  vor  Landio  ein  neues  Fort.    Bei 

10km  Höhlenstein,  ital.  Landro  (1407m ;  •Post bei  Baur,  M.l  1/2, 
Pens.  m.  Z.  4-6  fl.),  besuchter  Sommerfrischort,  öffnet  sich  1.  das 
Thal  der  Schwarzen  Rienz ,  in  dessen  Hintergrund  die  hohen  hell- 
schimmemden  Drei  Zinnen  (2963m)  aufragen.  Wenige  Schritte 
weiter  am  n.w.  Fuss  des  Mte»  Pian  (s.  unten)  der  hellgrüne  *Dür- 
renaeCj  im  Hintergrund  die  gewaltigen  Massen  des  Monte  Cristallo 
(3231m)  mit  seinem  Gletscher,  daneben  1.  der  kolossale  Piz  Po- 
pena  (3150m)  und  der  Criatallin  (2840m) :  ein  höchst  grossartiges 
Bild.  Im  Herbst  trocknet  der  See  zuweilen  vollständig  aus  und 
erscheint  erst  im  Frühjahr  wieder.  Die  Strasse  führt  an  der  West- 
seite hin  und  erreicht  1/2  St.  von  Höhlenstein 

13km  Schluderbach  (1442m ;  *Ploner^8  Gasth,  zum  Monte  Cri- 
staUo^  im  Hochsommer  meist  überfüllt,  Z.  1  fl.,  M.  1  fl.  36  kr., 
Proviant  etc.  theuer ;  Einsp.  nach  Cortinau.  zurück  6,  zum  Misurina- 
See  u.  zurück  3  fl.),  in  schöner  Lage  gegenüber  dem  Val  Popena 
(s.  unten).  Der  Mte.  Oristallo  ist  hier  durch  den  dunkel  bewaldeten 
Rauhkofel  (2337m)  verdeckt ;  1.  der  Criatallin  und  im  Hintergrund 
des  Val  Popena  die  Cadinspitzen,  r.  die  gewaltige  rothe  Kalkpyra- 
mide der  Croda  Roasa  (^Bothwand  oder  Hohe  Oaial,  3133m),  Grenz- 
scheide deutscher  und  wälscher  Zunge. 

Spazieroängb  und  Ausflüge  von  Höhlenstein  und  Schluderbach. 
Um  den  Dürrentee  herum,  zum  Theil  durch  stillen  Wald.  —  Von 
Schluderbach  auf  den  EduardefeUen  am  Eingang  des  Val  Fonda  unter 
dem  Cristallo  (Vs  St.) ;  zum  SiQtnundsbrvnnen  im  Sehönleitenthale  (1I2  St.) ; 
im  Seelandthal  hinan  durch  schönen  Wald  auf  die  Plättwieeen  (lifs  St. 
bis  zum  Whs.,  s.  S.  384  u.  348). 

Ins  Bienithal,  Ton  Höhlenstein  auf  steinigem  Weg  bis  unter  den 
CU  St.)  Querriegel,  der  das  Thal  zu  schliessen  scheint  und  auf  dem  die 
Drei  Zinnen  sich  erheben ;  r.  der  Honte  Pian.  Der  Schäferhütte  gegenüber 
führt  ein  steiler  Steig,  die  Katzenleiter ^  hinauf  ins  Rimhianco-Thctl.t  dessen 
Hintergrund  die  Cadinspitzen  bilden,  zur  (1  St.)  Alp  RirnUaneo  (S.  348). 
—  L*.  im  Bienzthal  theilt  sich  der  Pfad  nach  1)3  8t. :  n.  durch  den  Grossen 
Wildgraben  steil  hinan  zum  (li|2  St.)  Wildgrahen'Jüch  (S.  336);  ö.  über 
die  Rienzhöden  zum  (2  St.)  Tohlinger  Riedel  (s.  unten). 

Von  Schluderbach  auf  der  «Erzstrasse"  durch  Val  Popena  zum  (2  St.) 
*Miturin€hSee  S.  3Ö2.  Ueber  Misurina  und  *Tre  Croci  nach  (5  St.)  Cortina 
(von  Schluderbach  aus  mehr  zu  empfehlen  als  von  Cortina,  da  die  Stei- 
gung geringer  und  man  die  schönsten  Aussichten  stets  vor  sich  hat),  s.  8. 
352  (F.  4  fl.,  unnöthig). 

Bebotoubbn  (Führer :  Michel  Innerko/Ur^  ersten  Banges :  Joh.  u.  Joe. 
Innerkoßer).  ^Xonte  Pian  (2296m),  von  Schluderbach  2Ma-3  St.,  un- 
schwierig u.  sehr  lohnend  (F.  2  fl.,  entbehrlich;  die  Knechte  aus  dem 
Whs.  gehen  als  solche  mit).  Auf  der  Anronzo-Strasse  im  Val  Popena  hinan 
(s.  S.  362) ,  nach  1  St.  1.  ab  auf  steilem  roth  markirten  Steig  über  die 
Foreella  alta  zum  (l^js  8t.)  Gipfel,  einem  weit  gedehnten  Plateau  mit 
merkwürdigen  zerklüfteten  Felsbildungen;  höchste  Erhebung  an  der 
W.-Seite  gegen  S<dilnderbaeh.  Both  markirte  Steine  bezeichnen  den 
Weg  zum  (20  Hin.)  besten  Aussichtspunkt  (Schutzhütte).  Prächtige  Bund- 
sicht: s.  Cristallo,  Sorapiss,  Anteiao,  Marmarole,  Cadinspitzen,  Misurina- 
See,  w.  zu  Füssen  tief  unten  Schluderbach  und  Höhlenstein  mit  dem 
Dürrensee,  Hohe  Gaisl,  Seekofel,  n.  Schwalbenkofel,  Birkenkofä,  Drei- 
schusterspitze, im  Hintergrund  Zillerthaler  Femer,  Bieserferner,  Tauern, 
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ö.  die  Drei  Zinnen  und  die  Gebirge  von  Anronzo.  Man  vevfäame  nicht, 
auch  auf  den  gegen  Höhlenstein  gerichteten,  von  dort  höher  erscheinen- 
den Theil  des  Berges  bu  gehen;  Aussicht  in  manchen  Ein&elheiten 
Hchöner,  grossartige  Zerklüftang  geg^n  das  Rienvthal.  —  Der  Monte  Plana 
kann  anch  you  Höhl«n»t9in  (8.  847)  durch  das  Bienethalf  über  die  Katzen- 
leiter ^  Runbianco-Thal  (s.  oben)  und  Forcella  aUa  ohne  Schwierigkeit 
bestiegen  werden ;  doch  ist  der  Waldweg  von  Rimbianco  auf  die  Forcell» 
nicht  leicht  su  finden  (zum  Abstieg  bu  empfehlen).  Abstieg  zum  Misurina- 
See  s.  S.  363. 

«DttrroBstein  (28d6m),  4  St.  (F.  3  fl.,  unnöthig),  sehr  lohnend.  Durcha 
Seelandthal  auf  roth  markirtem  Wege  Bum  (2  St.)  Hot.  Dürrenstein  auf 
den  Plätgmeten  (8.333),  dann  r.  auf  neuem  Steig  zum  (2  8t.)  Gipfel.  Aus- 
sicht umfassender  als  vom  Mte.  Plan.  Die  Besteigung  ist  mit  dem  Ueber- 
gang  nach  Prags  (S.  333)  gut  zu  verbinden.  Auch  von  Höhlenstein 
(s.  oben)  führt  ein  roth  markirter  Weg  auf  den  Dürrenstein :  durch  daa 
öde  Hell^ial  über  den  Sattel  oberhalb  der  Plätzwlesen,  wo  plötzlich  die 
Roth  wand  auftaucht,  dann  am  Gehänge  schief  hinan.  Abstieg  jedenfalls 
nach  Schluderbach  wegen  des  prächtigen  Blicks  auf  den  Mto.  Gristallo 
(besonders  schön  bei  Abendbeleuchtung). 

Flodige ,  von  Höhlenstein  6  St.  hin  und  surück.  Von  der  Ampezzo- 
strasse  etwas  oberhalb  des  (l'|s  St.)  Toblacher  8ees  w.  hinan  (Weg  roth 
markirt)  in  die  Sari  (1706m),  schöner  stiller  Thalkessel  ewischen  r.  Sam- 
kofel,  1.  Flodiger  Schneide,  und  zum  (2i|2  St.)  Sarl-Sattel  (21(X)m),  n.  vom 
Sartkö/eU  (23(J8m),  mit  schönem  Blick  Ins  Pragser  Thal.  Von  hier  leicht 
hinauf  auf  die  Ftodiger  Sehneide  (2i00m) ,  den  zackigen  Abstürsen  des 
Dürrenstein  dicht  gegenüber;  hinab  über  Basen  and  auf  wiederum  mar- 
kirtem Weg  durch  das  Flodiger  Thal  auf  die  Ampezzostrasse  bei  der 
(2  St.)  Klausbrücke  (S.  346). 

Auf  den  Toblinfer  Itiedal  (2391m)  3if«  St.,  das  Riemfhta  (s.  oben)  hinauf 
auf  leidlichem  markirten  Wege.  Auf  dem  Biedel ,  einer  mit  Felsnadeln 
besetzten  Einsattelung  zwischen  r.  Patemk<tfel  (272im),  1.  T^ohlii^er  Knoten 
(261im),  die  Dreixinnmhmie  der  AV8.  Hochpusterthal,  in  prächtiger  Lage 
gegenüber  den  senkrechten  Wänden  der  Drei  Zinnen  (8.  349).  ^Aussicht 
w.  ins  Rienzthal,  auf  Gristallo,  Eothwand  etc.,  ö.  in  das  Altensteinthal 
mit  den  wenige  »shritt  unter  dem  Biedel  liegenden  i?d<i«iM«s» (durchs  Alten- 
stein thal  nach  Sexten  oder  über  das  Oberbachegoch  zur  Zsij^mondyhütte 
s.  8.  336).  —  Zurück,  auf  dem  Wege  nach  Landro  etwas  abwärts,  dann  1. 
auf  steinigem,  aber  gut  gangbaren  Pfad  über  Geröllhalden  am  Patem- 
ko/el  hin,  zuletzt  wieder  ansteigend  zum  (1  St.)  Patarasattel  (Forcella  di 
Lavaredoj  249öm)  zwischen  Patemkofel  und  Oestl.  Zinne,  mit  Aussicht 
nach  S.  auf  Cadini,  Marmarole,  Anteiao.  Nun  die  gleich  Festungsthürmen 
aufragenden  Drei  Zinnen  unmittelbar  an  ihrer  Südseite  umgdiend  (Be- 
steigung von  dieser  Seite,  s.  unten)  zur  Foreella  di  Marion  ^OOm)  und 
über  Geröll  und  Gras,  später  durch  Wald  hinab  zur  (li|a  8t.)  Alf  RimManeo 
(i866m ;  Erfr.).  Von  hier  entweder  über  die  Katzenleiter  und  durch  das 
Rienzthal  nach  (1>{2  St.)  HOhleneiein;  oder  auf  anfangs  gutem,  später 
schlechter  werdenden  Fahrweg  über  die  Forcella  baua  nach  (1  St.)  Mi- 
surina  (S.  362).  — -  Bin  andrer  Pfad  führt  vom  Toblinger  Riedel  auf  die 
Terrasse  der  Langen  Alm  dicht  unter  den  n.  Wänden  der  Drei  Zinnen, 
dann  über  steile  Schuttrinnen  um  die  w.  Ausläufer  der  Drei  Zinnen  nach 
Rimbianco. 

Oristallin  (höchste  Spitze  2840m,  von  Landro  aus  die  vierte  von  links), 
3^|!r4  St.  (F.  3i|z  fl.),  für  Geübte  unschwierig.  Schöner  Blick  über  das 
Höhlensteiner  Thal  bis  Toblach,  im  Hintergrund  die  Tauem,  in.  näch- 
ster Nähe  die  wilden  Abstürze  des  Popena  und  Gristallo;  sonst  Aussicht 
beschrankt. 

Mte.  Oriatallo  (32e0m?),  6>7  St.  (F.  8  fl.),  interessant  und  sehr  lohnend, 
aber  nur  für  erprobte  schwindelfreie  Steiger.  Durch  VeU  Fonda  (  Ved  del 
Mte.  Crietallo)  auf  neuem  Steig  hinan  zum  (2i|s  St.)  OrittaUo-Cfletseher  und 
über  denselben  zum  (ii)«  St.)  OrisUMo/oeh  (2826m)  zwischen  Gristallo  und 
Popena ;  dann  an  der  Südwand  des  Gristallo  das  »lange  Band**  hinan,  zu- 
letzt FelskMtterei   (schlimmste  Stelle  die  «böse  Platte**)   zum  Grat  und 
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(2-3  St.)  Gipfel  mit  berrlicher  Aitssicht.  Abstieg  vom  Gristalljoch  steil 
über  Schnee  und  Geröll  nach  Tre  Cr  od  Mn^Cortina  s.  S.  362. 

Hohe  Gaial  oder  Rothwand  (Croda  Rosta^  3133m),  von  Ospitale  über 
Alp  la  Rosa  und  durch  Vcü  Buones  in  7-8  (fl.  F.  9  fl.),  sehr  anstrengend 
und  schwierig.  —  Drei  Zinnen  (2ö29m,  2963m,  2495m),  mittlere  (höchste 
und  leichteste)  Spitze  von  der  Dreizinnenhütte  (S.  34Q)  in  3if2-4St.  (F.  9  fl.), 
nur  für  erprobte  schwindelfreie  Steiger.  Noch  schwieriger  sind  die  beiden 
andern  Zinnen  (die  ö.  Kleine  Zinne  gefährlich). 

Hochebenkofel  (2901m),  von  Höhlenstein  über  die  Tohlaehw  8chafalm 
in  5  St.,  nicht  schwierig.  Ein  schmaler  Grat  (nur  für  Schwindelfreie) 
führt  vom  Hochebenkofel  n.  auf  den  wenig  höhern  Birkenkofel  (2905m). 
Abstieg  ins  Innerfeldthal  und  nach  Sexten  s.  S.  335. 

Von  Schinderbach  nach  Auronzo  über  MUurina  8.  S.  362.  Nähere 
und  mühsamere  Uebergänge  führen  von  (2  St.)  Alp  RimbianGO  (s.  oben) 
über  Forcella  di  Marzon  (2100m)  oder  Forcella  di  Rimbianeo  (c.  2200m)  ins 
Val  Marzon  und  nach  (5-6  St.)  Auronzo. 

Die  Strasse  führt  ansteigend  über  den  Seelandbach ,  dann  über 
das  meist  trockne  Bett  des  Knappenbachs  und  erreicht  auf  dem  Oe- 
mark  {CimaBanchej  1522m)  die  Wasserscheide  zwischen  Rlenz  und 
Boite,  zugleich  Grenze  des  Bezirks  Ampezzo.  R.  die  imposante  Hohe 
Gaisl  (3133m)  mit  dem  schroff  abstürzenden  Col  Freddo  (2729m), 
daneben  über  dem  bewaldeten  Hügel  der  Crepi  di  zuoghi  die  schiefe 
Croda  di  Rancona  (s.  unten) ;  im  Vorblick  über  dem  Sattel  des 
Col  Roaä  Spitzen  der  Tofana ;  1.  Cristallo ,  rückwärts  Mte.  Pian 
und  Cadini.  Allmählich  bergab,  1.  der  seichte  Lago  Bianco 
(1483m) ;  gleich  darauf  über  den  r.  herabkommenden  Rufreddo, 
der  sich  weiter  abwärts  ein  tiefes  schluchtartiges  Bett  gewühlt  hat. 
Dann  über  den  Oottresbach  (s.  unten)  nach  (11/2  St.)  Ospitale 
(1481m;  •WÄ«.),  früher  Hospiz,  in  malerischer  Lage  am  Fuss  der 
Crepi  di  zuoghi.  Gegenüber  die  Punta  del  Forame  (2864m) ,  von 
welcher  der  Felizon  herabkommt,  der  hier  den  Rufreddo  aufnimmt ; 
weiter  abwärts  das  Val  Grande  mit  dem  Pomagagnon,  s.w.  Tofana, 
Col  Rosh  und  VaUon  Bianco, 

Schöner  Ausflug  durchs  Qottrei-Thal^  zwischen  r.  Col  Freddo^  1.  Crepi 
di  zuoghi,  zur  (2  St.)  Alp  laBosa  (2042m),  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Berge 
von  Fanes  und  Travemanzes  (s.  unten)  und  r.  den  Seekofel  (S.  344) ;  dann 
entweder  hinab  zur  (i{2  St.)  Alp  la  Biuva  (1724m),  dann  durch  das  Boitethal 
zur  (3|4  St.)  Ampezzostrasse  bei  Peutelstein  (s.  unten);  oder  (etwas  mühsam) 
r.  am  Gehänge  weiter  über  Forcella  di  Qiralhes  (2200m)  zur  (IM2  St.)  grossen 
Schafalp  Fosses  (2138m)  mit  zwei  kl.  Seen  [von  da  auf  den  (IM2  St.)  *8ee- 
kofel  (!%06m),  mit  prächtiger  Aussicht  (vgl.  S.  344)];  Abstieg  über  Forcella 
di  Cocadain  (S.  350)  nach  Alt-  oder  NeurPrag». 

Durch  Val  Grande  nach  Gortina  (4i|2  St.),  lohnend ;  guter  Weg 
hinab  über  den  Felizon,  dann  s.  im  Val  Grande  hinan  zwischen  r.  Poma- 
gagnon (2290m),  1.  Cristallo  zur  (2  St.)  Alp  Fadetm  (1860m)  -,  von  hier  r.  zum 
(1  St.)  aussichtreichen  Joch  Zumelea  (2071m),  dann  über  Geröll  steil  hinab 
nach  (liJ2  St.)  Cortina;  oder  von  der  Alp  1.  zur  (1  St.)  Forca  (2098m), 
hinab  zum  (40  Min.)  Tre  Croci-Passe  (8.  362). 

Die  Strasse  führt  eine  Strecke  eben  fort  am  Abhang  des  Mte. 

Cadini  (^Croda  di  RancorM,  2359m),  durch  dessen  Wand  oben  ein 

Loch  geht ;  1.  die  Schlucht  des  Felizon  und  das  Val  Grande  (bei  der 

Telegraphenstange  463  zeigt  ein  Handweiser  einen  abkürzenden 

Fussweg,  der  auf  dem  *  Ponte  Felizon  die  c.  80m  tiefe  Klamm  des 

Felizon  überschreitet  und  unterhalb  des  Ponte  Alte  wieder  in  die 

Strasse  mündet).  Die  Strasse  führt  etwas  bergan,  dann  stets  bergab ; 
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1.  ( V2  3^*  '^on  Ogpitale)  der  zwischen  Strasse  und  Felizon  vortretende, 
nach  dem  Boitethal  jäh  abstürzende  Felsen  PeuitUiein  (1507m), 
früher  von  den  Ruinen  des  gleichn.  Schlosses  (ital.  Poddesiagno^ 
gekrönt,  die  1866  abgetragen  wurden.  Die  Strasse  wendet  sich  scharf 
r.  und  führt  in  Windungen  hinab  ins  Boitethal ;  im  Vordergrund  Col 
Rosa ,  r.  überragt  vom  VaUon  Bianco^  weiter  Col  Becchti  di  SottOj 
Ta^y  Croda  d'AntruiUes  und  Lavinores.  Au  der  Spitze  der  grossen 
Serpentine  zeigt  ein  Handweiser  r.  den  Weg  ins  Rauthai  (vgl. 
S.  343) ;  weiter  abwärts  schöner  Blick  in  die  Thäler  Fanes  und 
Travemarutes  (S.  361)  und  r.  das  Boitethal ;  fern  im  S.  Croda  da 
Lago,  Becoo  di  Mezzod!  und  Pelmo. 

Die  Strasse  führt  nun  in  s.  Richtung  abwärts  an  schroffen 
Felswänden  entlang  und  überschreitet  an  der  S. -Seite  von  Peutel- 
stein  auf  dem  (40  Min.)  Ponte  Alto  die  tiefe  Klamm  des  Felizon 
(1.  kommt  hier  der  Fusssteig  vom  Ponte  Felizon  herab ,  s.  oben). 
Die  nun  folgende  Strecke  des  Thals  ist  einförmiger;  der  Boite 
fliesst  in  breitem  Geröllbett,  zu  beiden  Seiten  flchtenbewachsene 
Bergwände ,  über  denen  sich  r.  die  Felsmassen  der  Tofana ,  1.  des 
Pomagagnon  erheben.  Nach  V4  St.  zeigt  ein  Handweiser  i.  ,,über 
Travernanzes  u.  Faunes  nach  St.  Cassian"  (S.  345);  V4  St.  Fiam- 
mes,  zwei  einzelne  Häuser  an  der  Strasse  (r.  kl.  Whs.).  Vorn  er- 
scheint die  zackige  Sorapiss  (S.  352).  Nach  Y2  ^^-  ^^^^  ^^^  Strasse 
aus  dem  Walde  und  es  öffnet  sich  das  herrliche  Thal  von  (20  Min.) 

31km  Cortina.  —  Oasth.:  *Aquila  Xesa,  im  Speisesaal  und  an 
der  Aassenseite  der  D^pendance  Bilder  der  beiden  Maler  Ohedina,  Söhne 
des  verst.  Wirths;  *Ckocb  Bianca  bei  Verzi,  Z.  90,  M.  1.  20,  Ab.  70  kr., 
Pens.  3  fl.,  aufmerksamer  Wirth-,  *H6t.  Coktina,  Z.  l-iijafl.,  L.  u.  B.  60, 
M.  1  fl.  ÖO  kr.,  Pens.  3-4  fl.;  ^Stella  d'*obo  der  Schwestern  Bewbavia; 
*Ank£b  beim  Mondo.  —  Führer  (über  die  Preise  accordiren) :  Aleuandro 
Lacedelli^  Fulgemio  und  *Pietro  Dimai^  Ang.^  Oius.^  Luigi  u.  Tohia  Menardi^ 
Änt.  Soravia^  Sim.  Otiedina,  Arcangelo  DibotMy  *Man9ueto  u.  Ohv.  Barbaria^ 
Oius.  Colli,  Pietro  Siorpaes  (sprechen  meist  etwas  deutsch). 

Cortina  d^Ampezzo  (1219m),  Sitz  der  Bezirkshauptmannschaft, 
in  prächtiger  Lage,  ist  zu  längerm  Aufenthalt  sehr  geeignet 
(wenig  Schatten).  Der  Bau  der  Häuser  sowohl  wie  das  ganze 
Erscheinen  der  Einwohner  bekundet  grosse  Wohlhabenheit,  die 
hauptsächlich  von  Holzhandel  und  Viehzucht  herrührt;  die  Ge- 
meinde Cortina  soll  die  reichste  in  Tirol  sein.  Die  seit  1869  be- 
stehende JndtMtrieschule  verdient  einen  Besuch ;  hübsche  und  nicht 
theure  Filigran-  und  Holzmosaik- Arbeiten.  Neben  der  stattlichen 
Kirche  (reicher  Altarschatz,  Holzschnitzwerke  von  Brustolone  etc.), 
freistehend,  ein  grosser,  schöner  Campanile  von  über  60m  Höhe, 
von  dessen  Gallerie  (235  Stufen)  treffliche  *üebersicht  der  Um- 
gebung :  n.ö.  der  Cristallostock  mit  dem  Pomagagnon  und  der  höch- 
sten Cristallospitze;  ö.  der  Sattel  der  Tre  Crooi,  s.o.  Sorapiss,  An- 
teiao, s.  Pelmo,  näher  Rocchetta  und  Becco  di  Mezzodi,  s.w.  Croda 
da  Lago,  Croda  di  Formin,  Nnvolau,  im  Vordergrund  die  Crepa, 
w.  Cinque  Torri,  Lagazuoi,  Tofana,  n.  Col  Rosa,  Lavinores,  See- 
kofel und  Cadini.  —  AVS. 
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Atjspluoe.  Schöner  TTeberblick  des  Thals  (Abendbeleuchtung  günstig) 
▼om  (li|4St.)  ^Belredere  auf  der  Crepa  (löäöm),  einem  vorspringenden 
Felshügel  an  der  w.  Thalseite ;  auf  der  Falzarego-Strasse  (S.  367)  hinan  bis 
2U  einem  (1  St.)  Handweiser,  der  1.  den  vom  A.V.  angelegten  Steig  zeigt 
(10  Min.  steilen  Anstiegs  bis  zum  Whs.);  oder  bequemer  auf  dem  Fahrweg 
noch  8  Min.  hinan  bis  zur  Höhe  hinter  der  Crepa,  beim  Handweiser  1.  in 
5  Min.  zum  Wh$.  am  vordem  Felsrande  (Führer  nnnöthig,  Pferd  2, 
Bergwagen  2^1^  fl.).  Hinter  dem  Belvedere  im  Walde  finden  sich  tiefe 
Felsspalten,  vor  denen  man  sich  in  Acht  nehme.  —  Am  s.  Fuss  der  Crepa, 
40  Min.  von  Cortina  (nach  ifi  St.  vom  Wege  zum  Belvedere  1.  ab  durch 
das  Dörfchen  Mortisa^  dann  auf  gutem  Wege  im  Walde  bergan)  die  Grotten 
der  Maria  di  Zanin  oder  di  Volpera^  Schluchten  mit  grotesken  Felsbil- 
dungen, 1883  zugänglich  gemacht.  Unten  am  Fuss  des  Berges  am  Aus- 
gang der  Costeana -Schlucht  {}\i  St.  von  Gortina)  das  1882  durch  Hoch- 
wasser zerstörte  Bad  Campo  di  sotto. 

Schöner  Spaziergang  zum  (li|4  St.)  Ohedina-See,  am  Fuss  der  Tofana 
mitten  im  Walde  gelegen,  mit  herrlichem  Farbenspiel  (F.  nöthig,  Pferd 
2  fl.).  —  Ueber  Qjz  St.)  Campo  di  totto  (s.  oben)  auf  gutem  Waldwege  hinan 
2ur  (2  St.)  Alp  Federa  und  dem  (1  St.)  kl.  Lago  Federa  {Lago  da  Lago^ 
2()42m),  in  malerischer  Lage  am  Fuss  der  Croda  da  Lago  (2687m,  Besteigung 
sehr  schwierig)  und  des  Becco  di  Mezzodl  (2570m).  Weiter  zur  (ISt.)  Forcella 
da  Lago  s.  S.  355. 

Nach  «Zumeles  (2071m),  2i{2  St.,  am  besten  vor  Tre  Groci  (S.  352)  1. 
hinan  über  die  Forca  (S.  349)^  zurück  durch  Val  Grande  über  die  Feliton- 
briicke  zum  Ponte  Älto  und  auf  der  Landstrasse  nach  Cortina  (4  St.). 
—  Nach  den  ^Tondi  di  Faloria  am  MU.  Casadio^  3  St.  Vom  Tre-Croci- 
Wege  (S.  352)  nach  lij«  St.  beim  Handweiser  r.  ab,  hinan  zur  Wald- 
lichtung Pian  della  Bigontina,  über  eine  (10  Min.)  Brücke,  bei  der  0(4  St.) 
Wegtheilung  r.  hinan  zu  den  Basenkuppen  der  Tondi  und  auf  den  (1  St.) 
Crepedel  (2321m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Ampezzaner  Thal, 
Tofana,  Cristallo,  Drei  Zinnen,  Cadinspitzen  etc.;  s.  die  mächtige  Punta 
Nera  (2936m)  und  der  von  ihr  n.ö.  zur  Ceita  (!2r764m)  und  dem  Cadin 
del  Laudo  ziehende  Rücken,  welcher  den  M.  Casadio  vom  Val  Sorapiss 
scheidet.  —  Geübteren  Bergsteigern  ist  die  Besteigung  der  Seletta  C2651m), 
des  Felsgrats  zwischen  Punta  Nera  und  Cesta,  sc^r  zu  empfehlen  \  höchst 
grossartiger  Blick  in  das  Val  Sorapiss  und  auf  die  gewaltigen  senkrechten 
Wände  der  Sorapiss  (von  der  Wegtheilung  am  Beginn  des  Pian  della  Bi- 
gontina  2  St.,  die  letzte  Stunde  sehr  steil;  F.  nöthig).  Abstieg  von  der  Se- 
letta ins  Val  Sorapits  zum  Sorapist-See  (1928m)  steil  aber  ohne  Gefahr; 
dann  entweder  hinab  nach  Val  Buona  (S.  864),  oder  (beschwerlich)  über 
den  Einschnitt  Sora  la  Cengia  del  Banco  (25S9m)  zwischen  Punta  Nera  und 
Foppa  di  Mattia  (Vorgipfel  der  Sorapiss,  ^Im)  nach  Ckiapueza  (S.  363). 

«Nuvolan  (südl.  Spitze  2573m),  4i|2  St.,  leicht  und  sehr  lohnend  (F. 
S'iifl.,  für  Geübte  entbehrlich;  Pferd  bis  Ginque  Torri  5>ls  fl.).  Bis 
(13/4  St.)  Ciamp  Zoppi  kann  man  fahren  (Falzaregostrasse,  S.  o67);  dann 
Reitweg  1.  ab  durch  Lärchenwald  und  über  die  Matten  der  Alp  Averau  (r. 
die  Cinque  Torri  di  Averau)  hinan  gegen  den  Nuvolautattel  (2400m)  zwi- 
schen nördl.  u.  südl.  Spitze  und  1.  über  den  breiten  Felsrücken  zur  (2*|4  St.) 
Sachiendank- Hütte  (2573m),  von  Oberst  v.  Meerheimb  1888  erbaut  und  der 
AVS.  Ampezzo  geschenkt.  Wundervolle  Rundsicht:  w.  die  Marmolada, 
daneben  in  der  Feme  der  Ortler,  weiter  die  Rosengartenkette,  n.w.  die 
Berge  des  GaderthsJs  (Bok.  Gardenazsa,  Geislerspitzen),  im  Hintergrund 
Oetzthaler  u.  Zillerthaler  Ferner,  n.  die  kolossale  Tofana,  weiter  zurück 
ein  Stück  der  Tauerakette,  dann  Cristallo,  Cadinspitzen,  ö.  Sorapiss,  Anteiao, 
im  Vordergrund  Croda  di  Formin,  Croda  da  Lago  und  Becco  di  Mezzodi; 
s.o.  Pelmo,  s.  Civetta,  s.w.  Pala  di  S.  Martino.  —  Die  höhere  n.  Spitze 
(2649m)  ist  schwieriger.  —  Vom  Nuvolausattel  leichter  Abstieg  nach  Colle 
8.  Luoia  (S.  358)  und  (21(2  St.)  Caprile  (S.  368) ;  oder  über  das  Joch  Potorre 
zwischen  Nuvolau  und  Cinque  Torri  zum  (l'f«  St.)  Hotpit  Falzartgo  (S.  357). 

Ins  Travemanies-Thal,  interessant  und  lohnend  (Rundtour  um  die 
Tofana,  8-9  St.  hin  u.  zurück;  F.  für  Geübte  entbehrlich,  Pferd  bis  zur 
Alm  6  fl.).    Auf  der  Ampezzostrasse  bis  zum  (U|4  St.)  Handweiser  hinter 
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Fiammes  (S.  850);  hier  1.  ab  unterhalb  der  Strasse  in  den  Olt  St.)  Pian 
delV  Ova,  einen  grossartigen  Felsenkessel,  in  welchem  sich  der  Boite  mit 
den  Bächen  von  Antruilles.  Fanes  and  Travernanaea  vereinigt.  Ueber  den 
Boite,  gleich  darauf  über  den  Travernanzes-Bach  und  1.  um  den  Fuas  des 
Cot  Ro$ä  herum  zum  (^s  St.)  I\mte  Älto  di  Progoito  (iidOm),  80m  über  dem 
in  enger  Klamm  fliessenden  Travernanzes-Bach ,  wo  r.  der  Weg  aus  dem 
Fanet-Thal  von  der  Alp  Oro»»-Fane$  herabkommt  (s.  S.  350};  lenseits  1.,  an 
der  Mündung  des  Val  Fiorenza  vorbei,  nach  1/4  St.  wieder  auis  r.  Ufer  und 
in  dem  schluchtartigen  Travernanxetthal  hinan  (1.  die  ungeheuren  Wände 
der  To/ana^  r.  VcUlo»  Bianca^  Mte.  Catale^  Mte.  CavaUo  und  Femesipitze') 
zur  (2  St.)  dürftigen  Trctvemanzes-Alp  (i9a2m);  von  hier,  suletzt  ohne  er- 
kennbaren Pfad,  zum  (l^U  St.)  Col  dai  Bot  (2do0m)  zwischen  1.  Tofana  di 
Ratet  (3215m),  r.  Cima  ^Izarego  (2Ö59m);  jenseit  des  Passes  prächtiger 
Blick  auf  die  Marmolada  (schöner  noch  von  der  Cima  Falzsrego,  in  *\\  St. 
leicht  zu  ersteigen).  Hinab  über  steile  Alpweiden  zur  (1  St.)  Falzarego- 
strasse  (S.  357),  dann  1.  zur  (1  St.)  Alp  Pocol  (S.  357)  und  nach  (3|4  St.) 
Cortina. 

^Seekofel  (2806m),  6  St.  (F.  6  fl.).  Auf  der  Ampezzostrasse  bis  sum 
(lijs  St.)  Handweiser  ins  Rauthai  (S.  360),  hier  1.  ab,  hinan  zur  (1  St.)  Alp 
Stwa  und  über  (2  St.)  Alp  Fottes  zum  (i^t  St.)  Gipfel  (vgl.  S.  344). 

Von  den  von  Cortina  auszuführenden  grossem  Bergtouren  (sammt- 
lich  nur  für  geübte  schwindelfreie  Steiger)  ist  am  leichtesten  die  Tofana 
(  To/ana  di  mezto  3269m,  Tofana  di  fuori  3263m,  Tofana  di  Razez  32i5m) ; 
übernachten  in  der  Tofanahütte  der  AVS.  Ampezzo  auf  der  Foreella  di 
Tofana  (2319m),  ^\i  St.  von  Cortina;  von  hier  auf  die  Tofana  di  mezzo 
21(2  St.,  Tofana  di  Razes  2St.  (F.  7fl.).  —  Schwieriger  sind  Cxiatallo  (3260m), 
von  Tre  Oroei  (s.  u.)  über  das  Crutalljoch  in  5-6  St.  (F.  7fl.;  vgl.  S.  348), 
und  SorapiM  (sSlOm),  über  Chiapuzza  und  Foreella  grande  (2297m)  in  8-9St. 
(F.  12  fl.).  Bei  Besteigung  der  letztern  übernachtet  man  in  einer  Höhle 
(Landro)  an  der  Forcella  grande;  der  Anstieg  ist  durch  die  grossen  Um- 
wege, welche  erforderlich  sind  um  in  den  Wänden  die  richtigen  Stellen 
zum  Emporkommen  zu  finden,  sehr  lang  und  ermüdend. 

*Von  Cortina  nach  Schluderbach  über  TreCroci  (5  St.), 
sehr  lohnende  Wanderung  (in  umgekehrter  Richtung  bequemer,  vgl.  S.  347; 
Führer  unnöthig ,  4  fl.,  mit  Mte.  Pian  51/2  fl. ;  Bergwägelchen  für  2  Pers. 
incl.  Bückfahrt  auf  aer  Ampezzostrasse  einsp.  .7,  zweisp.  12  fl.).  Der 
schmale  und  steinige  Fahrweg  führt  an  der  Schlucht  der  Bigoniina  zwi- 
schen Häusern  und  Aeckem,  dann  über  Wiesen  und  durch  Wald  hinan, 
an  einem  (1^|«  St.)  Handweiser  vorbei,  wo  der  Weg  nach  FiJoria  (S.  351)  r. 
abzweigt,  zum  (1(3  St.)  Faaao  Tre  Oroci  (1815m;  einf.  Restaur.),  einer 
Einsenkung  zwischen  Cristallo  und  Sorapiss,  nach  drei  hier  stellenden 
hölzernen  Kreuzen  benannt.  Prächtiger  *Blick  w.  in  das  grüne  Am- 
pezzaner  Thal  mit  der  mächtigen  Tofana,  1.  davon  zwischen  Torre  di 
Averau  und  Kuvolau  die  schneebedeckte  Marmolada,  n.  Cristallo,  ö. 
in  das  Auronzo-Thal  (Val  Bnona)  mit  der  Zackenmauer  der  Marmarole, 
n.ö.  Cadinspitzen,  s.  Sorapiss.  Hinab ,  nach  ij«  St.  von  dem  Fahrweg  ins 
Valbona  (S.  354)  limk»  ab,  an  der  bewaldeten  Berghalde  in  gleicher  Höhe 
fort,  stets  mit  schönen  Blicken  auf  r.  Sorapiss  und  Marmarole,  1.  die 
mächtigen  Wände  des  Cristallo.  Nach  >(«  St.  erreicht  man  die  wegen  der 
Erzabfuhr  erbaute  Strasse  („Erzstrasse")  aus  dem  Auronzo-Thal  nach  Schlu- 
derbach;  auf  dieser  allmählich  bergan,  über  die  Alp  Ifizurina^  mit  schönem 
Blick  auf  Cristallo,  Sorapiss,  Anteiao,  Marmarole,  Cadinspitzen  und  Drei 
Zinnen,  zum  (40  Min.)  ^Hianrina-Bee  (1796m),  einem  hellgrünen  forellen- 
reichen kleinen  See,  die  Ostseite  von  dunkeln  Fichten  umrahmt  (am  obem 
Ende  Alb.  Mitwrina  bei  Dom.  Vecellio,  einf.  aber  ganz  gut).  Dann  in  leich- 
ter Steigung  zum  (5  Min.)  Col  8.  Angela  (1800m)  und  durch  das  waldige 
Val  Popena  (r.  Mte.  Pian)  abwärts  nach  (l^js  St.)  Schluderbach  (S.  347). 
—  Der  *Monte  Pian  (S.  347)  ist  mit  3  St.  Mehraufwand  mit  dieser  Tour 
leicht  zu  verbinden  (Führer  für  Geübte  entbehrlich,  vom  Misurina-See 
bis  Schluderbach  2  fl.).  Der  Weg  führt  über  die  Foreella  baesa  zum  Plateau 
(1^2  St.);  hinab  über  Foreella dUa  (S.  347).  —  Vom  Misurina-See  über  den 
Patemsattel  nach  Sexten  (8  St.  m.  F.)  s.  S.  348. 

Sehr  lohnende  Tagestour  zu  Wagen  nach   Pieve  di  Cadore  (s.  unten; 
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Einsp.  bin  und  her  7,  Zweisp.  IS^fs  fl. ,  zurück  über  Anro&KO  nnd  Tre 
Groci  14  u.  26  fl.)-  —  Von  Gortina  nach  Buchenstein  nnd  Caprile  8.  8.  357; 
nacb  ßt:  Catnan  8.  S.  345;  nach  St.  Vigil  s.  S.  343. 

An  der  Strasse  folgt  Zuel  (prächtiger  Blick  thalabwärts) ,  dann 
(1  St.)  Acquabuona ,  das  letzte  Tiroler  Dorf.  Y2  St.  weiter  ist  die 
ital.  Grenze;  nun  scharf  abwärts  nach  (V2  St.)  Chiapuzta  (1060m) 
und  (V4  St.)  S.  Vito  (1041m;  *Alb.  aW  Anteiao,  einf.)  mit  derital. 
Mauth,  In  schöner  Lage  am  Fuss  des  Anteiao.  R.  (s.w.)  über 
dem  bewaldeten  Bergrücken  emporragend  zeigt  sich  schon  vor 
S.  Vito  der  Pelmo  (3168m) ,  ein  mächtiger  Felskoloss,  den  Blick 
stets  von  neuem  fesselnd. 

BBsaTocKEN  von  S.  Vito  (Führer:  O.-B.  Otaein,  O.  Zanucco^  Luigi 
Cesaletti,  Oiua.  de  Vido^  L.  Giustina;  Taxen  billiger  als  in  Gortina).  Bora- 
piM  (33iOm),  über  Forcella  gründe  in  6-7  St.  (F.  18  fr.),  beschwerlich,  vgl. 
S.  352.  —  Anteiao  (3256ia),  über  Foreella  piecola  (s.  unt.)  in  6-7  8t.,  müh- 
sam, doch  für  Geübte  ohne  anssergewöhnliche  Schwierigkeit  (F.  von  Gor- 
tina 91J2  fl.,  von  S.  Vito  16  fr.)  -,  grossartige  Aussicht.  —  Pelmo  (3168m), 
von  S.  Vito  durch  Val  Ruton  in  7-Ö  St.  (F.  18  fr.,  von  Cortina  IQija  fl.), 
schwierig,  nur  für  durchaus  schwindelfreie  sichere  Steiger.    Vgl.  S.  355. 

Von  S.  Vito  oder  Borca  nach  Caprile  über  den  öol  di  Ponia  oder  die 
Foreella  Forada  s.  S.  368.  —  Östl.  über  die  ForceUa  piecola  (2122m),  swi- 
sehen  Sorapiss  u.  Anteiao,  und  durch  Val  Otten  nach  Fieve  di  Cadore 
(8.  unt.),  6-6  St.  m.  F. 

Zwischen  S.  Vito  und  Borca  (975m ;  Alb.  al  Pelmo)  führt  die 
Strasse  hoch  über  dem  Boite  an  den  Abhängen  des  Anteiao  hin,  von 
welchem  im  J.  1816  ein  Theil  sich  abloste  und  die  Dörfer  Marceana 
und  Taulen  unter  sich  begrub.  Weiter  über  Cancia ,  Vodo  (Alb. 
d'Italia)  und  Peajo  nach  (3  St.)  Venas  (883m ;  *Alb.  Borghetto). 
Unterhalb  vereinigt  sich  die  ValUsina  mit  dem  Boite.  3/^  St.  Valle 
(Leon  Bianco),  gegenüber  der  Mündung  des  Val  Cibiana  schön  ge- 
legen (nach  Zoldo  s.  S.  355),  dann  (V2  St.)  Tai  di  Cadore  (852m ; 
Whs.)  und  (20  Min.) 

62km  Fieve  di  Cadore  (886m ;  Progreaao ;  Angelo ;  Sole,  auf- 
merksame Wirthin;  Tiziano),  Hauptort  des  Cadore-Thals,  auf  einem 
Bergvoisprung  hoch  über  der  Piave  herrlich  gelegen.  In  einem 
Winkel  des  Hauptplatzes  das  durch  eine  Tafel  bezeichnete  ärm^ 
liehe  Geburtshaus  Tizian  a  (1477,  f  1575),  dem  1880  auf  dem 
Platze  ein  Bionzestandbild ,  nach  del  Zotto's  Modell,  errichtet 
wurde.  Am  Gemeindehaus  ein  Marmorreliefbild  des  grossen  Ma- 
lers und  ein  Denkmal  P.  F.  Calvi's  („morto  per  la  patria"  1855). 
Im  SchulhauB  ein  kl.  Museum  naturwiss.  Gegenstände,  Münzen, 
Alterthümer,  auch  Tizian's  Adelsbrief  mit  seinem  Wappen.  In  der 
Kirche  ein  Altarbild  von  Tizian,  Anbetung  des  Kindes  durch  einen 
Bischof,  und  andere  Bilder  von  Tizian  (?),  Palma  etc. 

Vom  OI4  St.)  alten  Caitello  (958m)  prächtiger  Blick  ins  Piave-Thal. 
Lohnende  Ausflüge  zur  Cappella  a.  JHonigi  (3-4  St.)»  auf  den  Mte.  Vedorchia 
(3  St.),  etc.  —  Vom  *Mte.  Zucco  (1215m),  von  Tai  in  V\a  St.  leicht  zu 
ersteigen,  prächtiger  Blick  auf  Pelmo ,  Anteiao ,  Marmarole  etc.  nnd  das 
Piavethal  weit  auf-  und  abwärts. 

Von  Pieve  führt  eine  gute  Strasse  durch  das  schöne,  von  malerischen 
Dolomiten  umschlossene  Oadore-Thal  (r.  Mte.  Cridola,  1.  Marmarole)  über 
Domegge  nach  (2i|«2  St.)  Lozzo  (766m-,  Osteria  alla  Fortuna);  'ja  St.  weiter 
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bei  PÜÖ8  auf  dem  PonU  Nuovo  (7212m)  über  die  Piave  (über  den  Mauria- 
Pass  nach  Tolmezxo  a.  S.  434),  dann  nochmals  bei  (ij«  St.)  Tre  Ponti  (731in; 
einf.  Wh8.)t  an  der  Einmündung  des  aus  dem  Auronzo-Thal  (s.  unten) 
kommenden  Amiei  auf  kunstvoller  Brücke. 

[Oomelico.  Oberhalb  Tre  Ponti  durchbricht  die  Piave  eine  Beihe  wil- 
der Schluchten.  Eine  gute  Strasse  führt  von  Oogna  (s.  unten)  durch  das 
enge  Thal  erst  am  r.,  dann  auf  dem  Ponte  dtlla  Lcuta  hinüber  cum  1. 
Ufer,  nach  (2i|2  St.)  8.  Stefano  („San Stefln«" ;  923m :  «^«utto  Aera ;  ümiltä), 
Hauptort  von  Comelico  Inferiore^  an  der  Mündung  der  Padola  in  die  Piave 
freundlich  gelegen  (über  den  Kreutberg  nach  Sexten  a.  unten).  Weiter  im 
Piavethal  über  Campolongo  und  Preeenajo  sum  (l'la  St.)  Ponte  del  Corde- 
vole  (1258m)  oberhalb  der  Vereinigung  der  Piave  mit  dem  von  N.  aus  der 
tiefen  Schlucht  des  Val  Visdende  hervorströmenden  Oordevole;  dann  am  r. 
Ufer  der  Piave  nach  (l^USt.)  Oranvilla  (i227m  ;  *Kratter,  neben  der  Kirche, 
gutes  Bier;  ^Stern),  dem  grössten  Weiler  von  Sappada,  deutsch  Bladen, 
am  Fuss  des  Mte.  Ferro  malerisch  gelegen.  Die  Bewohner  von  Sappada 
sind  Deutsche,  im  Mittelalter  aus  dem  Posterthal  eingewandert.  Ein  guter 
Karrenweg  führt  von  Granvilla  über  das  Dörfchen  Cima  sappada  (Ober- 
bladen^  lS04m)  nach  (2i|4  St.)  Fomi  AvoUn  (S.  434).  Ueber  das  Boehalpel- 
Joch  nach  (8-9  St.)  Lorenzen  im  Oailthal  s.  S.  836  (die  Besteigung  der  *Par<iUba 
damit  unschwer  zu  verbinden;  F.  15  fr.). 

NW.  führt  von  S.  Stefano  (s.  oben)  eine  gute  Strasse  durch  das  Obere 
Comelico-Thal  über  S.  Nieolb  in  einer  grossen  Kehre  nach  (l'ji  St.)  Candide 
(1230m;  *AIb.  alle  Alpi);  weiter  stets  am  1.  Ufer  des  Padolabachs  über 
Dosoledo  (1268m),  an  dem  am  r.  Ufer  gelegenen  (ijs  St.)  Padola  (1350m ; 
Due  Nazioni)  vorbei ,  über  den  (2  St.)  Kreuxberg  (l632m)  nach  Sexten  und 
(4  St.)  Innichen  (S.  336).] 

Im  Auronzo-Thal  (Fahrstrasse  bis  Schluderbach,  Post  von  Pieve  bin 
Auronzo  täglich)  liegt  1/4  St.  oberhalb  Tre  Ponti  (s.  oben)  Qogna  (nach  Co- 
melico s.  oben),  1  St.  weiter  Auronzo  (887m),  aus  den  Dörfern  ViUapiceola^ 
mit  grosser  neuer  Kirche,  und  Villagrande  bestehend  {^Älb.  alle  Älpi;  alle 
Qrazie ;  Vittoria).  Bis  hierher  2*[2  St.  Fahrens  von  Pieve.  Vom  Calvarien- 
berg  guter  Umblick.  !K.  führt  ein  höchst  lohnender  Weg  mit  prächtiger 
Aussicht  über  die  Foreella  di  Monte  Zovo  nach  (3  St.)  Padola  (s.  oben).  — 
Die  Strasse  durch  das  obere  Auronzo-Thal  führt  weiter  am  1.  Ufer  des 
Änsiei  (gegenüber  die  imposante  Kette  der  MarmaroW)  über  (lij«  St.) 
Oiralba  (nach  Sexten  s.  S.  336),  an  der  Mündung  des  Val  Marton  (S.  349) ; 
im  Hintergrund  die  Drei  Zinnen^  ital.  JYe  Cime  di  Lavaredö)  und  dem 
(1  St.)  Blei-  und  Zinkbergwerk  Ärgentiera  (1014m)  vorbei,  nach  (1  St.) 
Stabiziane  und  zum  (}\2  St.)  einsamen  Zollhaus  8.  Marco  (1131m).  *\\  St. 
weiter  ist  die  Tiroler  Grenze ;  einige  Min.  jenseit  derselben  Bastianskütte, 
ein  Jägerhaus  (1389m;  Erfr.)  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Sorapiss  (zum 
Sorapiet-See  2  St.  m.  F.,  sehr  lohnend;  vgl.  S.  361).  W.  führt  von  hier 
ein  geringer  Fahrweg  durch  das  Valbona  zum  (lijs  St.)  Passo  Tre  Croci 
(S.  358)  und  nach  (l^fs  St.)  Cortina,  während  die  „Erzstrasse**  auf  ital.  Ge- 
biet bleibt  und  am  1.  Ufer  des  Mieurinabaehe,  der  hier  die  Grenze  bildet, 
zum  (li|s  St.)  Misurina-See  und  nach  (li|s  St.)  SeMuderbach  führt  (vgl.  S.  353) 

Die  Strasse  senkt  sich  yon  Tai  in  weitem  Bogen  um  den  Monte 
Zuceo  (S.  853)  herum  in  das  Thal  der  Piave^  die  hier  den  Boite  auf- 
nimmt, und  führt  zuletzt  in  grossen  in  den  Fels  gehauenen  und  ge- 
mauerten Serpentinen  hinab  nach  (1^2  St.) 

69km  Perarolo  (529m ;  *  Corona  d^oro  bei  Kofier  ^  Wagen  zu 
haben,  Zwelsp.  bis  Yittorio  25  fl. ;  Alb.  8ant^  Anna').  Die  Piave 
strömt  mehrere  Stunden  lang  durch  eine  enge  Schlucht,  in  der  die 
Strasse  kaum  Baum  findet.  V2  S^*  Maechietto  mit  dem  Wallfahrts- 
kirchlein  8.  Maria  della  Salute,  gegenüber  der  Mündung  des  Val 
Montina\  weiter  die  Dörfer  Rucorvo  und  Rivalgo.  Bei  (1^4  St.) 
Oapitale  r.  ein  hübscher  Wasserfall,  ein  zweiter  (la  Pissa,  ähnlich 
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der  Schweizer  Pissevache)  gegenüber  dem  Dorfchen  (8/4  St.)  Ter- 
mine,  am  1.  Ufer  der  Piave.  Folgt  nach  einem  16m  tiefen  Fels- 
einschnitt der  alte  Ort  (V2  St.)  Castel  Lavazzo  (im  Alterthum 
Gastellum  Laehatinm  nach  einei  hier  gefundenen  Inschrift) ,  dann 
87km  Longarone  (449m;  Posta,  Z.  n.  £.  2^/2 it.;  Roma,  einf. 
gut ;  Lepre^  an  der  Mündung  des  aus  dem  Val  Zoldo  kommenden 
Mae  in  die  Piave  reizend  gelegen. 

Das  interessante,  aber  wenig  besnchte  Val  di  Zoldo  bildet  an  seinem 
Ausgang  eine  enge  Schlucht,  durch  die  ein  Fahrweg  (Post  von  Longa- 
rone tägl.  in  2  St.,  li|2  fr.)  nach  (ß^t  St.)  Forno  di  Zoldo  (870m ;  *Cer- 
eenä's  TF%«.)  führt,  Hauptort  des  Thals  mit  lebhafter  Eisenindustrie.  N. 
der  gewaltige  dreithürmige  Felsbau  des  Kte.  Pelmo  (3168m)  mit  kl.  Olet- 
scher, der  von  hier  über  Zoppi  und  Alp  Rutorto  in  7-8  St.,  oder  von 
Fusine  (s.  unten)  in  5-6  St.  erstiegen  werden  kann  (schwierig,  tüchtige 
Führer  nöthig;  vgl.  S.  369,  364).  Unschwierige  und  lohnende  Uebergänge 
führen  von  Forno  n.ö.  über  die  Forcella  Oihiana  (15ö5m)  nach  (4  St.) 

Vena»;  n.  über  den  Ool  Fotei  (1616m)  nach  (4  St.)  Vodo  (S.  353);  n.w. 
über  den  Fasso  di  Kutorto  (2100m)  nach  (6  St.)  Borca  (S.  3ö3)  •,   s.  durch 

Val  Pramper  und  über  den  Jio$ehe*in-Peu*  (S.  360)  nach  (6  St.)  Agardo 
(S.  359).  —  3U  St.  oberhalb  Forno  liegt  Dont  di  Zoldo  (949m ;  Alb.  al  Pelmo), 
wo  1.  der  Weg  von  S.  Tiziano  di  Ooima  und  dem  Duranpass  herabkommt 
(S.  360);  in  der  Kirche  ein  schönes  Denkmal  des  von  hier  gebürtigen 
Bildschnitzers  Andrea  Bnutolon  (f  1732),  von  Besarel  (1884).  —  Der  Saam- 
weg  führt  r.  weiter  durch  das  enge  Thal  des  Haö  über  JPusine  (1179m ; 
einf.  Whs.)  und  S.  Nicola  nach  (1^(2  St.)  Kareaon  (1367m;  Locanda  der 
Brüder  Filippi.  2  Betten),  wo  das  Thal  sich  zum  letzten  Mal  verzweigt; 
durch  den  w.  Arm  führt  ein  leichter  und  lohnender  Uebergang  über  Pecol 
(e.  14(X)m),  am  ö.  Fuss  der  kolossalen  Citetta  (s.  unten),  und  den  Pa»so 
Coldai  (1860m)  nach  (S^M  St.)  Alleghe  (S.  358).  —  Durch  den  n.  Thalarm 
(  Val  Pallafatera)  steigt  ein  gleichfalls  bequemer  Weg  mit  prächtigen 
Blicken  auf  Pelmo  und  Civetta  zur  (2  St.)  Foreella  di  Btaulansa  (1809m) 
zwischen  r.  Pelmo,  1.  Mte.  Orot;  hinab  zur  (^js  St.)  Alp  Fiorentina,  dann 
entweder  1.  thalabwärts  über  Pescul  und  Selva  nach  (3  St.)  Caprile  (a.  358); 
r.  über  die  Foreella  Forada  oder  den  Col  di  Ponia  (S.  358)  nach  (81)2  St.) 
Boi'ea  (S.  353) ;  oder  endlich  (sehr  lohnend)  nördl.  In  der  Höhe  fort  über 
die  Alp  Durona  zur  (2  St.)  Foreella  da  Laifo  (Foreella  d^Ambriz,  2400m) 
zwischen  Beceo  di  Mezzodi  und  Croda  da  Logo,  hinab  über  Alp  Federa 
nach  (2  St.)  Cortina  (S.  351).  —  Oivetta  (3177m),  von  Mareton  (s.  oben) 
über  die  Forcella  di  Orava  in  7-8  St.  m.  F.,  schwierig  und  durch  häufige 
Steinfälle  gefährlich.    Erster  Besteiger  1867  F.  F.  Tuckett. 

Das  Thal  erweitert  sich,  ohne  indess  anfangs  von  seiner  Wild- 
heit zu  verlieren  ;  mehrfach  über  kleine  Bergflüsse.  1  St.  Fortogna ; 
IV4  St.  weiter  bei  Poppet  Wegtheilung :  1.  nach  Vittorio,  r.  nach 
Belluno. 

Die  Strasse  nachVittorio  (33km;  Post  von  Belluno  tägl.  in  5St. ; 
Einsp.  von  Longarone  20  fr.;  Zweisp.  von  Gortina  45,  Einsp.  24  fl.) 
überschreitet  bei  (10  Min.)  Ponte  nolle  Alpi  oder  Capodiponte  (395m; 
*Campana,  einf.,  nicht  theueri  Stella)  auf  hoher  eiserner  Brücke  die  Piave, 
wendet  sich  östl.  und  tritt  dann  an  das  1.  Ufer  des  Rai,  der  aus  dem 
(2  St.)  ansehnlichen,  4km  1.  Lago  di  3.  Groee  (374m)  ausfliesst.  Am  S.-Ende 
des  Sees  das  Dörfchen  8.  Oroee;  die  Strasse  übersteigt  einen  gewaltigen 
alten  Bergbruch  (Ctma  Fadallo,  503m)  und  senkt  sich  steil  hinab  nach  Fa- 
dalto.  Weiter  an  der  O.-Seite  des  Lago  Morio  (282m),  dann  an  zwei 
kleineren  Seen  vorbei  durch  einen  malerischen  Engpass,  an  dessen  Aus- 
gang der  Ort  (4  St.)  Serravalle  (156m),  durch  eine  schöne  M4  St.  lange  Allee 
mit  dem  ansehnlicheren  Ceneda  verbunden.  Beide  Orte  zusammen  bilden 
seit  1866  die  Stodt  Vittorio  i*mtel  Vittorio  unweit  des  Bahnhofs,  mit  Gar- 
ten ;  *Oiraffa,  in   der  Stadt).    Auf  der  Piazza  ein  Standbild  Victor  Ema- 
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naels  II.  von  Del  Favaro  (1882).  —  Eisenbahn  über  Conegliano  nach 
Venedig  in  2  St.  22  Hin. ;  s.  BaedeJter^s  Italien, 

Die  Strasse  nach  Belluno  (Omnibus  von  Longarone  tägl. 
4  u.  7  ü.  Nrn.  in  2  St. ,  1  fr.  50  c.)  führt  bei  Polpet,  10  Min.  vor 
Ponte  nelle  Alpi  (s.  oben),  r.  im  breiten  Piavethal  nach  (IY2  St.) 

104km  Belluno  (385m;  *Cappello;  Leon  d'oro),  mit  10,000 
Einw.,  auf  einem  Berg  zwischen  dem  Ardo  und  der  Piave  gelegen, 
die  sich  hier  vereinigen,  im  Aeussern  eine  ganz  venezianische  Stadt. 
Der  bei  dem  Erdbeben  von  1873  zum  Theil  eingestürzte  Dom^  von 
Palladio  erbaut,  ist  wieder  hergestellt.  Von  dem  gewaltigen  70m  h. 
Glockenthurm  schöne  Aussicht.  Ein  als  Kunstwerk  geltender  alter 
Sarkophag  steht  auf  einem  kleinen  Platz  vor  der  Kirche  S.  Stefano. 
Der  Triumphbogen  vor  dem  westl.  Thor,  1815  fertig  geworden  und 
dem  Kaiser  Franz  gewidmet,  war,  wie  der  in  Mailand,  dem  Kaiser 
Napoleon  zugedacht. 

Von  Bellnno  nach  Primolano  im  Val  Sugana  61kin;  bis 
Feltre,  Bikm,  Eisenbahn  in  i  St.  9  Hin.;  von  Feltre  nach  Primolano 
Post  tägl.  9  ü.  Vm.  in  81)2  St.  Die  Bahn  führt  durch  das  breite  Thal  der 
Piave,  meist  entfernt  vom  Flnss.  Hanlbeerpflanznngen,  Hais,  Wein  etc. 
bezeagen  den  Süden ;  an  den  Bergabhängen  reiht  sich  Ort  an  Ort.  13km 
Sedico-Bribano  (nach  Agordo  s.  S.  360);  dann  über  den  Gordevole  nach 
(17km)  8.  Oitt»tina;T.  Mte.  JHzzocco  (2187m).  24km  Cesio-Buiche.  Vor  Feltre 
treten  die  Berge  näher  zusammen ;  die  Bahn  führt  knrze  Zeit  dickt  an 
der  Piave  entlang  and  verlässt  sie  dann  ganz. 

3ikm  Feltre  i*H6t.  Vapcre^  Halteplatz  der  Diligence),  uralte  Stadt 
(12,0(X)  E.),  die  Rhäterstadt  FeltHa,  macht  einen  verfallnen  Eindruck. 
Die  Hauptstrasse ,  an  welcher  der  sehr  unansehnliche  Gasthof,  führt 
durch  die  Vorstadt  s.  um  den  Hügel  herum,  auf  welchem  die  winke- 
lige schmutzige  Altstadt  liegt.  In  dieser  die  Piaxta^  umgeben  von  dem 
neuen,  im  venez.-goth.  Stil  erbauten,  mit  Wandmalereien  geschmückten 
Pal.  Guamieri,  der  unbedeutenden  Kirche  S.  Roeeo  im  Zopfstil,  dem  halb- 
zerstörten alten  Castell  und  einem  mit  dem  vergoldeten  Harcuslöwen 
geschmückten  Gebäude,  dessen  Unterstock  als  Schule,  der  Oberstock  als 
Theater  dient.  In  der  Hitte  der  Piazza  zwei  Harmorstatuen  berühmter 
Feltriner:  Vittorio  Ranibaldoni,  Pädagog  (geb.  1378,  f  in  Hantua  1446), 
errichtet  1868,  und  Panßlo  Castaldi,  geb.  1398,  durch  die  Inschrift  als 
erster  Erfinder  der  beweglichen  Typen  (!)  bezeichnet,  errichtet  von 
den  Hailänder  Typographen  1866.  —  Von  Feltre  über  Oor»uda  nach  Treviso 
s.  Baedeker'^s  Oberitalien*  —  Von  Feltre  nach  Primi  ero  (Omnibus  im 
Sommer  2mal  tägl.)  s.  S.  331. 

Die  schöne  Sl^asse  nach  Primolano  führt  über  Arten  (r.  bleibt 
Fonsaso,  an  der  Strasse  nach  Prinuero.  S.  331)  nach  (14km)  Artie  (vorher 
über  den  Cismon^  8.  331)  und  senkt  sich  dann  in  vielen  Serpentinen  nach 
(20km)  Primolano;  s.  S.  332. 

66.  Von  Cortma  nach  Bellnno  über  Agordo. 

Cordevolethal. 

Verffl.  Karte  S.  36  Oy  324. 

Das  malerische  ^Oordevolethal  ist  sehr  besuchenswerth  *,  der  See  von 
Alleghe  und  die  Umgebung  von  Agordo  gehören  zu  den  schönsten  Par- 
tien der  Dolomiten  und  auch  die  Seitenthäler  (Val  Fiorentina,  Val 
Forno,  Val  dl  S.  Lucano  etc.)  umschliessen  zum  Theil  höchst  grossartige 
Scenerie.  Nur  die  äussersten  nördl.  Thaläste  (Livinalongo  oder  Buchen- 
stein) gehören  zu  Tirols  die  ital.  Grenze  ist  nördl.  von  Gaprile.  —  Von 
Cortina  nachCaprile  (6>f2  St.)  bequemster  Weg  über  Falzarego.int 
federlose  Bergwägelchen  fahrbar  (bis  zum  Hospiz  einsp.  öij«,  zweisp.  10  fl. ; 
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yon  da  nach  Gaprile  Fahren  nicht  anzurathen);  weit  lohnender  und 
gleichfalls  anschwierig  über  Oiau  (S.  358)  oder  über  den  Nnvolau  (S.  3öl)  \ 
6^|2-7  St.,  F.  für  Geübte  kanm  nöthig.  Von  Gaprile  nach  Agordo  Einsp. 
in  4  St.  (10-12  fr.)>  von  Agordo  nach  Sedico-Bribano  (S.  360)  Post 
2inal  tägl.  in  S^z  St.  —  Von  Gortina  nach  Fassa  ist  neben  dem  Fedaja- 
pass  der  Weg  über  Agordo  und  den  Gereda-Pass  nach  Primiero,  von  dort 
über  S.  Martino  di  Gastrozza  nach  Predazzo  za  empfehlen  (vgl.  S.  359). 

Cortina  (1219m)  s.  S.  350.  Gleich  w.  der  Kirche  führt  ein 
Fahrweg  r.  hinah  über  den  Boite  nnd  steigt  1.  durch  Wiesen 
und  Felder  streckenweise  ziemlich  steil  hinan,  an  der  Crepa 
(S.  351)  vorbei  zur  (lV4St.)Alp  Pocoi  („hinterm  Hügel"),  wo  1.  der 
Weg  zum  Giau-Passe  abzweigt  (s.  S.  358).  Weiter  in  allmählicher 
Steigung  auf  der  N.- Seite  des  bewaldeten  Falzarego -Thals  über 
Ciamp  ZofTpl  (r,  die  gewaltigen  Wände  der  Tofana,  in  denen  hoch 
oben  eine  Höhle,  „il  Buso  della  Tofana",  1.  die  zerklüftete  Croda  da 
LagOy  die  Croda  di  Fonnin ,  die  Cinque  Torri  mit  dem  seltsamen 
Monte  Averau  und  der  Nuvolau  mit  der  Sachsendankhütte)  zum 
(IV2  St.)  einf.  Hospiz  Falzarego  (1992m)  und  dem  (1/2  St.)  Falzä- 
rego-PasB  (2119m),  einer  breiten  trümmerreichen  Einsenkung  zwi- 
schen s.  NuvolaUj  n.  Lagazuoi;  s.w.  erscheint  die  schneebedeckte 
Marmolada,  1.  von  ihr  die  ferne  Pala  di  S.  Martino  und  die  Oivetta, 
im  Vordergrund  Sasso  di  Stria  und  Col  di  Lana.  Geradeaus  geht 
hier  zwischen  Sasso  di  Stria  und  Lagazuoi  der  Saumweg  zum  Joch 
Tra  i  Sassi  und  nach  (4  St.)  St.  Oassian  (8.  345).  Die  Strasse  nach 
Buchenstein  wendet  sich  vor  dem  Sasso  di  Stria  plötzlich  nach 
S.,  doch  hört  mit  der  Passhöhe  an  der  Grenze  von  Ampezzo  der 
bis  dahin  leidliehe  Weg  auf  und  ein  schlechter  Karrenweg  führt 
steil  hinab  an  der  malerischen  Ruine  des  ^Castell  Andraz  (1715m) 
vorbei,  wo  r.  der  Weg  von  St.  Gassian  über  Castello-Pass  ein- 
mündet (S.  345),  nach  (1  St.)  Andras  (1428m;  *Cöl.  Finazser, 
gutes  Bier),  im  ö.  Thal  arm  von  Buchenstein  am  Fuss  des  Col  di 
Lana  gelegenes  Dorf. 

Ein  guter  Weg  mit  hübschen  Blicken  ins  Thal  führt  von  Andraa  um 
den  Abhang  des  Gol  di  Lana  herum  über  äalesti  nach  (1  St.)  Fieve  di 
Livinalongo  oder  Biioh«B8teiii  (14föm  •,  *Potta  bei  della  Torre^  Wirth  spricht 
deutsch ;  Pel.  FiMtzzer),  Hauptort  des  Livinalonffo-  oder  obersten  Cordevole- 
thah^  in  schöner  Lage  hoch  über  dem  in  tiefer  Schlucht  fliessenden 
Gordevole.  Von  hier  über  Prelongei  nach  St.  Castian  s.  S.  345;  über 
Campolungo  oder  Incisa  nach  Cortara  s.  8.  346;  über  das  Pordoijoeh  nach 
Faisa  s.  S.  327.  —  8.  führt  von  Pieve  ein  im  Ganzen  wenig  lohnender 
Uebergang  über  die  Forcella  di  Fadon  (2379m),  mit  prächtigem  Blick  auf 
Marmolada  etc.,  zum  (SVz-^  St.)  Fedoja-Paee  (nächster  Weg  zur  Marmo- 
lada von  Gortina  axts,  aber  dem  Wege  über  Gaprile  nachstehend).  —  *Col 
di  Lana  (2460m),  2V2  St.  m.  F.,  streckenweise  steil ;  oben  Schutzhütte  der 
AVS.  Ladinia  (im  Bau)  u.  prachtvolle  Aussicht.  —  "Von  Pieve  nach  Gaprile 
führt  auch  ein  direkter,  aber  schlechter  und  nicht  zu  empfehlender  Fuss- 
weg  über  ßalesei  und  Digonera  in  U/2  St. 

Der  Weg  ron  Andraz  nach  Gaprile  führt  bei  der  Sage  über  den 
Bach  und  zieht  sich  dann,  anfangs  durch  Wald,  hoch  an  der  1. 
Seite  des  mit  freundlichen  Dörfern  übersäten  Cordevole-  Thals  hin, 
mit  schönem  Blick  auf  Pieve,  Col  di  Lana,  Yal  Livinalongo  und 
die  langgestreckte  Croda  di  Bod.    Weiter  abwärts  am  r.  Ufer  auf 
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einem  Vorsprang  des  Mte.  Migion  der  thurmähnliobe  Sasao  di 
Ronch ;  südl.  erscheint  die  gewaltige  Ciyetta.  Zuletzt  steil  liinab 
und  durch  die  ungeheure  Steinwüste ,  mit  der  der  Cordevole  1882 
die  Wiesen  des  Thalbodens  bedeckt  hat,  nach  (2  St.)  Caprile 
(1029m;  *Albergo  delle  Alpi),  in  schönem  Thalkessel  malerisch  ge- 
legen. 

Ausflüge  (Führer  Batt.  and  Sortolo  dalla  Santa  ^  Clem.  Oalleffarii 
If^l>om.  d«l  BwUy  Pelleffrino  u.  Ant.  Pellegriml,  Oiac.  fodtoni).  Lohnend  die 
Besteigiine  des  Mte.  Kgion  (2388m),  n.  awischen  Val  Pettoriaa  und  Livi- 
nalongOj  D^s  St.  m.  F.  ^  trefflicher  Blick  auf  Marmolada,  Givetta  etc.  Be- 
quemer und  gleichfalls  sehr  lohnend  der  Kte.  Femaiaa  (c.  2100m)  s.d.  von 
Caprile,  2  St.,  anfangs  durch  schattigen  Wald,  dann  über  Wiesen  nicht 
sehr  steil  hinan;  prachtvolle  Aussicht  auf  Pelmo,  Givetta,  Harmolada, 
Tofana  etc.,  in  die  Thäler  des  Cordevole  (tief  unten  der  See  von  Alleghe) 
und  der  Fiorentina.  Abstieg  event.  über  Forcella  d* Alleghe  (1809m)  nach 
Alleghe  oder  nach  Pescul  im  Val  Fiorentina  (s.  unten). 

^VonCortina  nachCaprile  über  den  Monte  Giau,  6>{3-7  St., 
leicht  und  lohnend  (F.  5^2)  Pferd  bis  zum  Pass  ö*|4  fl.).  Saumweg  (roth 
markirt,  bei  (l^li  St.)  Pocol  (S.  357)  von  der  Falzarego-Strasse  1.  ab,  bei  der 
(30  Min.)  Alp  Pett^  di  Parü  über  den  Falsarego-  oder  Cogteana-Btuh^  ö  Min. 
weiter  über  den  Oiaubaeh  und  im  Walde  bergan  (bei  der  Wegtheilung 
r.),  nach  M«  St.  aufs  1.  Ufer  des  Bachs.  Kach  25  Min.  tritt  man  aus  dem 
Walde  und  steigt  über  die  Matten  der  Alp  Cfiau  Q.  die  sackige  Kette  der 
Croda  di  fbrmif»,  r.  Nnvolau,  rückwärts  Tofana)^  unterhalb  einer  Senn- 
hütte, die  r.  oben  bleibt,  über  den  Bach,  zum  (1  St.)  ^Oiau-Pas«  (22t9m), 
auf  der  r.  Seite  des  Col  Oiatei  (2285m),  eines  niedem  begrasten  Rückens, 
auf  dessen  1.  Seite  gleichfalls  ein  Uebergang  nach  Selva  im  Val  Fiorentina 
führt  (s.  unten).  Prächtige  Aussicht  nach  N.  auf  die  Felsmauern  des  Nu- 
volau,  Tofana,  Hohe  Gaisl,  Cristallo,  ö.  Sorapiss,  Croda  di  Formin, 
Mte.  Camera*,  im  W.  die  majestätische  Marmolada,  Boö  etc.  Steil  hinab 
auf  schmalem  Pfad ,  bald  an  Hütten  vorbei ,  mit  schönem  Blick  auf  die 
mächtige  Civetta  und  den  Pelmo;  im  Thal  (*\4  St.)  r.  über  den  Codalonga- 
Bach^  wo  der  Weg  vom  Nuvolau  (S.  351)  einmündet,  dann  r.  am  bewalde- 
ten Abhang  des  Mte.  f^-isolet  (2401m)  erst  längere  Zeit  eben  fort  und 
mehrfach  ansteigend,  zuletzt  durch  Matten  hinab  nach  (l^ji  St.)  Celle  di 
8.  Luoia  oder  Villagrande  (1473m ;  Carl  Ftnaxzer).,  auf  einer  Bergterrasse 
schön  gelegen,  mit  prächtiger  Aussicht  in  das  Fiorentina-Thal  mit  dem 
kolossalen  Pelmo  und  s.  auf  die  Givetta.    Von  CoUe  nach  Caprile  *\*  St. 

Von  Caprile  nach  S.  Vito  an  der  Ampezzostrasse  (S.  358)  führt 
ein  nicht  schwieriger  uebergang  (bis  Selva  neue  Fahrstrasse  am  1.  Ufer 
der  Fiorentina,  dann  Saumweg)  durch  Val  Fiorentina  mit  den  Dörfern 
Selva  (1366m),  Andria  und  Pescul  und  über  die  Forcella  Forada  (2102m) 
an  der  N.-Seite  des  Pelmo  oder  den  welter  n.  gelegenen  Gol  di  Ponia 
(2100m)  in  6  St.  Der  Pelmo  (3168m)  kann  auch  aus  dem  Val  Fiorentina 
bestiegen  werden  (schwierig,  vgl.  S.  353,  365*,  von  Selva,  wo  Führer  zu 
finden,  9-10  St.).  —  lieber  Foreella  da  Lago  nach  Cortina  und  ForceUa  di 
Staulanga  nach  Zoldo  s.  S.  355. 

Von  Caprile  über  Rocca  ins  Val  Pettorina  (^Schlucht  tfon  Sottoguda)^ 
Fedaja-Pcus^  Besteigung  der  Marmolada  s.  S.  327  (für  den  Fediga^Pass 
Führer  für  Geübte  entbehrlich,  von  Caprile  bis  Campidello  10  fr.). 

Die  Strasse  von  Caprile  nach  (5  St.)  Ägbrdo  führt  am  1.  Ufer 
des  reissenden  Cordevole  (am  r.  Ufer  bleibt  CaUöneghe)  zum  schö- 
nen *AllSghe*-8ee  (981m),  dessen  Ostrand  sie  umzieht.  Der  2,5km 
lange  See  eiitstand  1772  durch  einen  Bergsturz  vom  Mte.  Forca, 
der  drei  Dörfer  verschüttete ;  die  gewaltigen  Felswände  der  Civetta 
(3177m;  vgl.  S.  355)  spiegeln  sich  in  der  grünen  Fluth.  Am  östl. 
Ufer  (1/2  St.)  das  Dörfchen  Aüeghe  (986m;  sehr  dürftiges  Whs.), 
an  der  Mündung  des  Val  Lander  reizend  gelegen  (hübscher  Spa- 
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ziergang  von  Caprile  nach  Alleghe,  überfahren  zu  dem  Vorsprung 

am  w.  Ufer,  von  wo  schönste  Ansicht  des  Sees ;  zurück  über  Callo- 

ueghe). 

Prächtiger  Blick  auf  Givetta,  Pelmo  etc.  vom  ^Kte.  Ooldai,  von  Al- 
leghe  östl.  durch  Val  Lcmder  in  3  St.  zu  besteigen  (Führer  Äff.  Sopptlsa 
in  AUeghe).  N.  vom  Mte.  Ooldai  führt  ein  bequemer  Uebergang  über  den 
Fasio  Ooldai  (1860m)  ins   Val  di  Zoldo  (S.  355). 

Am  Südende  des  Sees  tritt  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  des  Cor- 
devole  (interessant  der  von  Hm.  Manzoni  in  Agordo  erbaute  Holz- 
fldssuugs-Canal)  und  durchschneidet  die  Trümmer  des  oben  er- 
wähnten Bergsturzes.  Weiter  in  malerischem  reich  bewaldeten 
Thal  (vorn  Cima  di  Pope  und  Pale  di  8.  Lucano^  1.  Mte.  Alto  di 
Pelsa")  nach  (1 V2  St.)  Cencenighe  (775m;  Osteria  vecchiaj  einf.),  an 
der  Mündung  des  Biois  in  den  Cordevole. 

Im  Bioisthai  (Val  Oanale)  führt  ein  Fahrweg  nach  (1  St.)  Fomo  di 
Canale  (976m;  ^Gallo,  nicht  theuer),  in  malerischer  Lage  an  der  Mündung 
des  Val  Comelle  (S.  329);  dann  Saumweg  am  1.  Ufer  des  Biois  nach  0.^4  St.) 
Falcade  (1307m)  am  obersten  Thalende.  Von  hier  über  den  ValUs-Pasa 
(2037m)  nach  (4  St.)  Paneveggio  s.  S.  325  (wer  nach  S.  Martino  di  Ca- 
strozza  will,  geht  unterhalb  der  Veneggie-Alp  1.  aufwärts  über  Alp /«Wöe« 
direkt  zum  Rolle- Pass;  s.  S.  328).  -—  Ueber  den  Pellegrino-Pass  nach  MoSna 
s.  S.  325-,  über  den  Comelle-  und.  Rotetta- Pass  nach  8.  Martino  di  Castrozza 
8.  S.  329.    Führer  Val.  Bonelli  in  Fomo   di  Canale,   P.  Lorenzi  in  Gares. 

Bebgtoürbn.  Cima  di  Pape  (2511m),  von  Cencenighe  in  5  St.  m.  F. 
(Cesare  Lazzarini  in  Cencenighe),  nicht  schwierig;  prächtige  Aussicht.  — 
Mte.  Alto  di  Pelsa  (2^ä0m) ,  von  Llstolade  (s.  unten)  durch  Val  di  C<m- 
parsa  und  über  Älp  Mansoni  in  51J2  St.  m.  F. ,  gleichfalls  unschwierig 
und  lohnend. 

Die  Strasse  überschreitet  den  Biois,  dann  bei  (V4  St.)  Fah  den 
Cordevole  und  tritt  in  eine  grossartige  trümmererfüllte  Thalenge, 
an  deren  Ausgang  (1  St.)  das  Dörfchen  Liatolade,  an  der  Mündung 
des  wilden  Val  di  Comparsa ;  1.  der  Framont,  Bei  (20  Min.)  Taihon 
mündet  r.  das  Val  diS.  Lueano  (S.  329),  in  das  n.  die  ungeheuren 
"Wände  der  Pale  di  8.  Lueano  (2600m)  fast  senkrecht  abstürzen ; 
dann  öffnet  sich  der  reiche  Thalboden  von 

Y2  St.  Agordo  (612m ;  *Albergo  alle  Miniere,  im  Erdgeschoss 
Lesezimmer  der  Sect.  Agordo  des  ital.  Alpenclubs ,  Fremden  zu- 
gänglich; Alb,  alle  Alpi  Volomitichey  neu),  Hauptort  des  Thals 
(3000  E.)  in  herrlicher  Lage,  von  grossartigeu  Bergen  umgeben  (n. 
Mte.  Alto  dl  Pelsa,  Framont,  ö.  Pramper-Gebirge,  w.  Pale  dl 
S.  Lueano  etc.).  An  der  weitläufigen  Piazza  ein  Palazzo  des  Oav. 
Manzoni. 

Nach  Primiero  über  den  Cereda-Pass  7-8  St.  m.  F.  (7  fr.) 
unschwierig  und  lohnend.  Bei  (10  Min.)  Brugnaeh  über  den  Cordevole 
und  1.  bergan,  mit  schönen  Rückblicken  auf  das  Thal  von  Agordo  (w.  die 
Ct'oda  Grande^  2872m),  über  Voltago  und  Miana  nach  (lijz  St.)  Frasseni 
(ll(X)m;  Whs.),  schön  gelegenes  Dorf;  weiter  (beim  letzten  Hause  kür- 
zerer Fussweg  r.)  zur  (3|4  St.)  Forcella  Aorine  (1318m)  zwischen  Mte. 
Luna  und  Qardellon^  dann  abwärts  nach  (ijz  St.)  Oosaldo  (Whs.),  in  einem 
Seitenthal  des  Mis  am  Fuss  mächtiger  Kalkberge  (8asso  di  Campo^  Cima 
d^Oltro  etc.).  Nun  den  obern  Weg  hoch  am  Abhang  über  dem  Histhal 
(gegenüber  Sagron^  s.  unten,  darüber  ein  langer  Felszug  mit  dem  schö- 
nen Kegel  des  „Piz"'  di  Sagron,  2471m)  nach  (1  St.)  Mis;  über  den  Bach 
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Cöflterr.  Grenae)  and  hinan  zur  (*U  St.)  0<<eWa,  i|«  St.  vor  dem  flachen 
Wiesensattel  des  Oereda-Fasses  (1372m).  Allmählich  hinab  auf  breitena 
steinigen  Weg  durch  Wiesen  und  Wald  zum  (1  St.)  Castel  della  Pietra^ 
Burgruine  auf  unzugänglichem  Fels,  am  Eingang  des  Val  di  Canali  höchst 
malerisch  gelegen  (oberhalb  geht  r.  ab  der  Weg  zum  Val  di  Pradidaliy  b. 
S.  330);  dann  auf  schlechtem  Weg  am  Schlossberg  hinab  ins  Thal  über 
die  Brücke  OU  St.),  von  wo  Fahrweg  über  Tonadico  nach  (40  Min.) 
Fiera  di  PiHmtero  (S.  330).  —  Ein  andrer  Weg  von  Agordo  zum  Cereda- 
Pass  führt  über  Tiser^  Ben^  Valalta  (Qnecksilbergruben,  für  Geologen  in- 
teressant) und  Sagroity  ist  aber  weiter  und  weniger  lohnend  als  der  Weg 
über  Gosaldo.  —  Der  Piz  di  Bagron  (»il  Piz",  2471m)  und  der  s.  davon 
sich  erhebende  SiUio  di  Mar  (25&4m)  können  von  Sagron  aus  über  den 
Comedon-Pass  (2200m)  erstiegen  werden  (beide  sehr  schwierig).  Führer 
Arcanffelo  Oarlet,  Ifie.  Valconezza,  Oius.  Preloran  in  Agordo,  Tom.  dal  Col 
in  Voltago. 

Von  Agordo  nach  Forno  diZoldo  über  den  Duran-PaM (163öm), 
öi|2  St.,  leicht,  Führer  für  Geübte  entbehrlich.  Ueber  Rif^  Piasent  und 
Dugon  zur  Jochhöhe  zwischen  Mte.  Mojazza  und  Mte.  8.  Sebastiano ;  hinab 
entweder  direkt  oder  über  das  hochgelegene  S.  Tiziano  di  Ooima  (1273m) 
nach  Dont  und  Foi-no  (S.  855).  —  Von  Agordo  nach  Zoldo  über  den  Kob- 
chesin-FaBB  (1925m)  und  durch  Val  Pramper,  6  St.  bis  Fomo,  gleichfalls 
unschwierig  (Saum weg,  F.  entbehrlich). 

UnteThalb  Agordo  treten  die  Berge  bald  näher  zusammen ;  ge- 
waltige Felsmassen  erheben  sich  zu  beiden  Seiten.  Die  Strasse 
fuhrt  über  den  *Ponie  alio  und  überschreitet  weiterhin  den  Corde- 
vole  noch  dreimal  in  diesem  grossartigen  Engpass  (*Canal  d' Agordo) ; 
an  der  engsten  Stelle  ein  neues  Fort.  Das  Thal  öffnet  sich  bei 
(3V2  St.)  P«ron(Whs.),  20  Min.  vor  dem  Dörfchen  Mas,  wo  die 
Strasse  sich  theilt:  1.  durch  Hügelland  nach  (2  St.}  BtUuno'iß,  356), 
r.  unweit  des  Corde vole  nach  (IV2  St.^  Sedieo-Bribano^  Station  der 
Bahn  von  Belluno  nach  Feltre  (S.  35d). 
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Anninger.  Helenenthal.  Eisernes  Thor  362.  —  Merken- 
stein.  Gutenstein  363.  —  Forclitenstein.  Bosaliencapelle 
Von  Neustadt  nachAspang.  Wechsel.  Gfiederberg  364.  — 
Wartenstein.  Kirchberg  am  Wechsel  365.  —  Beichenau.  Höl- 
lenthal. Von  der  Singerin  über  den  Nasskamm  nach  Kapel- 
len 365.  —  Schneeberg.  Baxalp360.  —  Sonnwendstein.  Stuhl- 
eck. Drahtekogel  9SS.  —  Hohe  Veitschalp.  Rennfeld. 
Bärenschütz.  Hochlantsch  369.  —  Hochalpe.  Gleinalpe  370. 

68.  Von  Mürzznschlag  nach  Mariazell  und  Bmck  an  dei  Mnr  371 

Die  Schneealpe  371.  —  Hohe  Veltsch.  Von  Mürzsteg  nach 
Mariazeil  über  die  Frein  372.  —  Ausflüge  von  Mariazell. 
Bürgeralp.  Erlaufsee.  Lassingfall.  Oetschergraben  373,374. 

—  Von  Mariazell  nach  Gaming ;  nach  Schrambach  374.  — 
Von  Wegscheid  nach  Weichselboden  über  den  Kastenriegel 
374.  —  Hochschwab.  Mitteralpe.  Filzstein.  St.  Ilgen. 
Karlhochkogel.    Messnerin  375. 

69.  Von  Mariazell  nach  Gross-Reifling  über  Weichselboden 

und  Wildalpen 376 

Der  Bing.  Hochschwab  376.  —  Hochstadl.  Ausflüge  von 
Gschöder.  Ausflüge  von  Wildalpen  377.  —  Eisenerzer 
Höhe.    Schaf halssattel.  Krausgrotte  378. 

70.  Von  Wien  nach  Linz 378 

Von  St.  Polten  nach  Leobersdorf.  Beisalpe.  Hocheck. 
SchÖpfl  379.  —  Von  PÖchlarn  nach  Kienberg-Gaming.  Der 
Oetscher  380.  —  Göstling.  Lnnz.  Dümstein.  Stelnbachthal. 
HochkaarSSl.  —  Von  Göstling  nach  Weyer.  Voralpe 
381.  —  Von  Amstetten  nach  Klein-Beifling.  Waidhof en 
an  der  Ybbs  381.  —  Pöstlingberg.    Giselawarte  382. 

71.  Yen  Linz  über  Steyr  nach  St.  Michael 383 

Damberg.  Von  Steyr  nach  Windischgarsten  383.  —  St. 
Gallen.  Voralpe.  Carl  -  August  -  Steig.  Harteisgraben. 
Tamischbachthurm.  Lugauer  384.  —  Von  Hieflau  nach  Leo- 
ben über  Eisenerz  und  Vordemberg  385.  —  Frauenmauer- 
höhle.  Tragössthal  385.  —  Bruckgraben.  Johnsbachthal  386. 

—  Ausflüge  von  Admont.  Schloss  Rötheistein.  Kaiserau. 
Grosser  Buchstein.  Natterriegel  etc.  387.  —  Von  Trieben 
nach  Judenburg  über  Hohentauern.  Bösenstein  383.  —  Zei- 
ritzkampel.  Reichart.  Zinken.  Gösseck  388. 

72.  Von  Linz  nach  Llezen  über  Kirchdorf  und  Windiach- 

Garsten.  Stoder 389 

Bad  Hall  389.  —  Ausflüge  Yon  Kirchdorf  u.  Michldorf. 
Steyrlingthal.  Durch  die  Bemerau  zum  Almsee  389.  — 
Ausflüge  von  Stoder.  Kl.  und  Gr.  Priel.  Spitzmauer.  Über 
den  Salzsteig  nach  Klachau  390.  —  Ausflüge  von  Win- 
disch-Garsten.  PiesUng-Ursprung.  Gleinker  See.  War- 
scheneck  etc.  Durch  die  Laussa  nach  Weissenbach  390, 
391.  —  Gr.  Pyhrgass  391. 

73.  Von  Selzthal  nach  Aussee  und  Bischof shofen  .    .    .    .391 

Hochmölbing  391.  —  Irdning.  Grimming.  Lopernstein. 
Gumpeneck.  Pass  Stein  892.  —  Das  Sölkthal.  Grosser  Knall- 
stein. Stoderzinken.  Kammapitze.  Seewigthal.  Ausflüge  von 
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Schladming  393.  —  Bamsau.    Austrialiütte.  Dachstein.  394. 

—    Biesach-Slee.    HochgolUng.    Preaneggthal.     Filzmoos. 

Bischofsmütze.    Bosshrand.    Grieskareck.    Von  Badstadt 

über  Wagrein  nach  St.  Johann  395. 
74.  Von  Radstadt  nach  Spital  über  den  Radstadter  Tanem  396 

Murwinkel  396.  —  Lnngau.    Von  Tamsweg  nach  8cbeif- 

ling397. — Ausflüge  von  Gmünd.  Tschimeck.  Königsstuhl. 

Beisseck.    Das  Maltathal.    Gössgraben.   IJebergänge  nach 
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67.   Von  Wien  nach  Graz. 

Vergl.  Karte  S.  422. 

228km.  Oestbes.  Südbahn,  Eilzug  in  5ift-6i|4  St.,  Personenzug  in 
8-9  St.    Aussiohtswagen  bis  Semmering;  Aussichten  meist  links. 

Die  Bahn  liegt  ziemlich  hoch ,  so  dass  der  Blick  5.  die  weite 
Ebene  bis  zum  Leithagehirge  nmfasst,  w.  die  unabsehbare  Hänser- 
menge der  Stadt ,  zahllose  Landhäuser  und  saubere  volkreiche  Ort- 
schaften, am  Fuss  und  Abhang  des  schönen,  in  seinen  wechselnden 
Formen  sehr  malerischen  Gebirges.  Bis  (3km)  Meidling  dehnt  sich 
fortwährend  die  Stadt  aus.  4km  Hetzendorf  mit  kaiserl.  Schloss  j 
8km  Aizgtradorf;    10km  Liesvng ;  11km  Perchtoldsdorf, 

Zweigbahn  in  22  Min.  nach  (7km)  Kaltenleutgeben  (360m),  im  Thal  der 
Dürren  Liesing  reizend  gelegenes  Dorf  mit  vielen  Villen  und  zwei  Kalt- 
wasserheilanstalten. Sehr  lohnender  Ausflug  (Fussateig,  blau-grün  markirt) 
auf  den  (l^jj  St.)  Höllenstein  (646m),  mit  prächtiger  Aussicht  vom  steinernen 
„Julienthurm**. 

13km  Brunn,  ansehnUoher  Ort  mit  Hüttenwerken.  Von  (16km) 
Mödling  y  alte  Stadt  am  Eingang  der  romant.  Brühl,  führt  eine 
Zweigbahn  1.  nach  dem  k.k.  Schloss  Laxenhurg  mit  schönem  Park.  -|- 

Auf  den  *Anninger  (674m),  von  Mödling  2i|s  St.,  sehr  lohnend;  über 
die  „Goldne  Stiege"  zur  Wilhelmstccwte,  mit  prächtiger  Aussicht  (nach  N. 
und  W.  freier  von  der  25  Min.  entfernten  Sophiemoarte  auf  dem  Escheniogel, 
649m).  Wenig  unterhalb  am  Buchhrunnen  das  Anningerfiaus  (im  Sommer 
Wirthsch.).  Der  Anninger  ist  auch  von  Gumpoldskirchen,  Baden  etc.  zu 
besteigen;  Wege  überall  gut  markirt. 

21km  Chintramsdorf,  dann  (23km)  das  weinberühmte  OumpoldS" 
kirchen. 

27km  Baden  (230m;  *8tadtWien;  *OrünerBaum;  H6U  Recht- 
berger ;  Hirach ;  *8ehwarter  Adler ;  Oold,  Löwe),  berühmter  Badeort, 
war  schon  den  Römern  bekannt  (Thermae  Pannonicae).  Die  Haupt- 
quelle (Römerquelle  oder  Ursprung)  entspringt  in  dem  schattigen 
Park  am  Fuss  des  Calvarienberges  in  einer  Höhle ,  wo  das  heisse 
Wasser  in  armdickem  Strahl  aus  6m  tiefem  Kessel  emporsprudelt. 
Bester  üeberblick  der  Stadt  vom  (20  Min.)  Calvarienberg  (326m), 
mit  neuen  Anlagen.  —  TVS. 

Schöner  Spaziergang  in  dem  von  der  Schwechat  durchströmten  *H«le- 
nenthal  zur  (20  Min.)  Weilburg,  Schloss  des  Erzh.  Albrecht,  weiter  zum 

i  Käheres  über  die  Umgebungen  Wiens  s.  in  BcedekerU  Oesterreich 
oder  SüddeuteeJiland. 
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(1  St.)  ürteUt9in  und  den  (}\2  St.)  Krainerhütten;  avf  den  Höhen  r.  und 
1.  die  Buinen  Rauhensfein^  Rauheneck  und  Scharfeneck.  —  ^Eisernes  Thor 
(Hoher  Lindkoffel,  831m),  von  Baden  2i[2  St.,  sehr  lohnend ;  bis  zum  Jäger- 
haus im  Weiehselthal  1  St.,  dann  auf  blau  und  roth  markirtem  Wege 
in  lifz  St.  2um  Gipfel,  mit  Touristenhaus  (Restaur.)  und  Aussichtsthurm. 
Auch  von  den  Krainerhütten  (s.  oben)  und  von  Merkenitein  (s.  unten) 
führen  markirte  Wege  in  l*|2-2  St.  auf  den  Hohen  Lindkogel. 

Bei  der  Weiteifabrt  r.  die  Burgen  Raubenstein  und  Raubeneck 
(ß.  oben),  1.  die  weite  mit  Dorfern  übersäete  Ebene,  vom  Leitha- 
gebirge  begrenzt.  Bei  (31km)  Ydilan  (246m;  *^öt.  Back;  Hall' 
mayer')j  besuchter  Bade-  und  Sommerfriscbort ,  wächst  der  beste 
Oesterreicher  Wein. 

Unmittelbar  an  Vöslau  anstossend  das  hübsch  gelegene  Dorf  Gain- 
fam  C  Weintravbe)  mit  besuchter  Kaltwasserheilanstalt  des  Dr.  Friedmann. 

—  Lohnender  Ausflug  nach  (ii|s  St.)  ^KerkensteiiL  (455m),  mit  Burgruine, 
Schloss  u.  Aussichtsthurm  im  Park  (ausserhalb  .des  Parks  ein  Pavillon 
mit  Erfr.).  —  Von  hier  auf  das  Eiserne  Thor  l^is  St.,  s.  oben. 

Bei  (35km)  Leobersdorf  (AdUrJ  zeigt  sich  r.  der  kahle  Schnee" 
herg  (S.  372).   2km  ö.  liegt  Sehönau  mit  schönem  Park. 

Von  Leoberdorf  nach  St.  Polten  a.  S.  384. —  Nach  Outenstein, 
39km,  Eisenbahn  in  V\9  St.  Die  Bahn  zweigt  jenseit  (2km)  Wittmannsdorf 
von  der  Bahn  nach  St.  Polten  1.  ab  und  wendet  sich  über  Matzendorf  in 
das  freundliche  Piestinff-Thal.  Stat.  SteinabrUckl^  WSllersdor/j  mit  grossen 
Sandsteinbrüchen,  Ühter-Piesting  (Löwe;  Hirsch);  1  St.  n.  das  schöngele- 
gene Schloss  Sörnetein  des  Erzh.  Leopold.  22km  Ober-Piesting  (Grüner 
Baum) ;  *[2  St.  s.  die  ansehnliche  Ruine  Starhemberg  (519m) ,  einst  Sitz 
Friedrichs  des  Streitbaren.  Weiter  an  der  Haltstelle  Wopßng  vorbei  nach 
(2ökm)  Waldegg,  Stat.  für  die  Dörfer  Wuldegg  und  Peisching  (*Singer'8 
Höt.).  Lohnender  Ausflug  auf  die  Hohe  Wand:  durch  das  Dürribaehthal 
(Wasserfall)  an  Schönthaler^s  Whs.  vorbei  auf  markirtem  Steige  (strecken- 
weise steil;  Drahtseile  u.  Leitern)  zur  (2  St.)  Waldegg  er- Hütte  des  Ö.T.-C. 
(1002m)  mit  Aussichtsthurm;  in  der  19'ähe  s.  der  Thiergarten  des  Erzh. 
Leopold  (Mufflons  u.  Steinböcke).  —  Von  Waldegg  auf  die  Mandling  (927m) 
V\2  St.,  gleichfalls  lohnend. 

Das  Thal  verengt  sich;  die  Bahn  führt  durch  tiefe  Einschnitte  und 
über  einen  Viaduct.  28km  Oed  (Gschaider)  mit  grosser  Drahtfabrik;  von 
hier  südl.  über  Mieseribach  nach  (3  St.)  Bueli^erg  (S.  372),  lohnend.  Weiter 
an  der  Haltstelle  Ortmann  (EunstwoUfabrik)  vorbei  nach  (34km)  Pernitz 
(429m ;  Adler ;  Singer),  in  breitem  Thal  freundlich  gelegen  (TVS);  'J4  St.  n.w. 
Muekendorf  (Herzog),  von  wo  der  TTnterberg  (134im),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht, in  3  St.  zu  besteigen  ist  (kürzer  von  Gutenstein  durchs  Steinapietting' 
thal)\  i|2  St.  unterhalb  des  Gipfels  das  Unterberghaus  des  Ö.  T.-G.  (1165m; 
10  Betten).  —  20  Min.  oberhalb  Hnckendorf  der  schöne  Mirafall  (Kamer- 
wirth).    Ueber  OrtUh  und  durch  die  BMnwmidklamm  nach  Fürth  s.  S.  380. 

—  38km  Outenstaiii  (482m ;  Bär;  .^^e),  hübsch  gelegener  Markt;  schöne 
Aussichten  von  der  in  Trüm^nern  liegenden  alten  Burg  (Zugang  über  die 
Lange  Brücke  durch  die  enge  Klamm  der  Steinapiesting),  sowie  von  vielen 
Punkten  im  grafl.  Hoyos''8ehen  Park  und  vom  (3|4  St.)  Mariahüfb^rge 
(70ßm),  mit  Wallfahrtskirche  u.  Whs.  Ein  Fahrweg  führt  von  hier  durch 
das  Klosterthal  über  das  Klosterthaler  Oscheid  (78öm)  zum  (3^(2  St.)  Höhbauer 
(auf  den  Schneeberg  s.  S.  366)  und  zur  (1  St.)  Singerin  am  obem  Ende  des 
Höllenthals  (S.  365). 

42km  Felixdorf;  46km  Theresienfeld. 

50km  Wiener-lTeiuitadt  (284m ;  Hirsch ;  JTreus ;  B'ösaf),  nach 
dem  Brand  von  1834^  der  nur  14  Häuser  verschonte,  neu  aufgebaut 
(23,500  Einw.),  ist  auch  als  Fabrikstadt  Yon  Bedeutung.  An  der 
SO. -Ecke  der  Stadt  die  alte  herzogl.  Burg  der  Babenberger,  1192 
erbaut ,  1457  yon  Kaiser  Friedrich  III.  umgestaltet.  Im  Hof  über 
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der  Einfahrt  das  Standbild  Kaiser  FriedrichB  III.  vom  J.  1453  und 
dessen  "Wappentafel  mit  89  "Wappen;  auch  sein  "Walilspriicli : 
A.  £.  I.  0.  U.  (,,Austria  erit  in  orbe  ultima^  ist  mehrfach  an  den 
Mauern  angebracht.  Seit  1752  ist  hier  die  Militär-Akademie  (400 
Zöglinge),  von  Maria  Theresia  gestiftet;  im  Garten  das  4m  h.  Erz- 
standbild der  Kaiserin,  von  Gasser.     In  der  Schlosskapelle  rnht 

unter  dem  Hochaltar  Kaiser  Maximilian  I.  (S.  173).  — TVS. 

Lohnender  Aasflug  auf  der  Oedenburger  Bahn  (s.  Baedekers  Oester- 
reich)  über  Neudörß^  den  Gnrort  Bauwhmnn  (1 8t.  s.w.  die  Ifeu»tädter  Wart« 
auf  dem  Oe$piUten  Rieffei,  Ö90m,  mit  prächtiger  Anasicht),  und  Wieeen  bis 
(19km,  ^\2  St.  Fahrens)  Mattersdorf;  hier  1.  hinan  über  Forehtenau  nach 
dem  (1>I4  St.)  woblerhaltenen  fürstl.  EsterhazVschen  Schloss  ^Forchten- 
stein  (480m),  auf  steilem  Kalkfels  weitbin  sichtbar,  reich  an  Familienbild- 
nissen, erbeuteten  Waffen  etc.  (GastellanöOkr.).  bebendem  Schloss *Whs. 
—  *U  St.  weiter  auf  dem  Gipfel  des  Eet^ergs  die  ^Sosalienkapelle  (746nci), 
Wallfahrtskirche,  1696  erbaut,  mit  weiter  Rundsicht.  Ein  schöner  blau 
und  weiss  markirter  Weg  führt  von  hier  durch  den  Kaiserwald  hinab  in 
den  0/enbach-OrcUten  und  nach  (2ijt  St.)  Klttn-WoUertdörf  (s.  unten). 

Von  Neustadt  nach  Aspang,  3ökm,  Eisenbahn  (Wien- Aspanger 
Bahn)  in  Hfi  St.  (Wien-Aspang  3  St.).  Stationen:  Klein-Wolkersdorf,  Br- 
lach ,  13km  Pitten  (Whs) ,  alter  Markt  mit  Schloss  u.  Park ;  weiter  im 
freundlichen  Pittenthai.  17km  Seebenstein  (345m*,  ^Fuchs:  Apold),  über- 
ragt von  der  stattlichen  Yeste  d.  N.  (480m;  30  Hin.),  1002  erbaut,  jetzt 
Eigenthum  der  Fürstin  Liechtenstein  und  zum  Theil  noch  wohl  erhalten, 
mit  sehenswerther  Rüstkammer.  Schöner  Waldweg  zum  C|4  St.)  Türken- 
Sturz  (587m),  mit  malerischer  Aussicht  (am  Fuss  ^Müllcr''s  Gasth.).  —  22km 
Scheiblingkirchen;  27km  £dliix  (449m;  ^Schnöcker,  beim  Bahnhof;  Post, 
Lackner.  im  Markt,  20  Min.  vom  Bahnhof),  mit  alter  fester  Kirche;  von 
hier  in  i  St.  zur  OiHmtnenstein-  Warte  auf  dem  Kulmriegel  (757m),  mit  präch- 
tiger Aussicht.  36km  Aspang  (474m),  aus  den  Orten  Unter-  und  Ober-As- 
pang  (Aspanger  Hof;  Goldner  Adler ;  Schwarzer  Adler  etc.)  bestehend,  luit 
Schloss  des  Grafen  Pergen,  Endstation  der  Bahn,  bester  Aasgangspunkt 
für  die  Besteigung  des  Wechsel  (5  St.) :  entweder  w.  auf  dem  Fahrweg 
durchs  Klosterthal  (die  „Grosse  Klause'O  his  C^^\2  St.)  Mariensee  (Dorf- 
Btetter),  dann  über  die  (2  St.)  Marienseer  Schwaig  (1466m;  Whs.)  zum 
(3|4  St.)  Gipfel ;  oder  s.  auf  stark  ansteigender  Strasse  bis  (2^(«  St.)  MönicJir 
kirchen  (980km ;  Windbichler,  Treitner),  hochgelegenes  Dorf  mit  schöner 
Aussicht;  von  hier  über  die  Vorauer  Sehwaig  (1475m;  Unterkunft)  in 
3i|2  St.,  oder  über  die  Steinerne  Stiege  (1312m)  und  den  Niedem  Wechsel 
(loo8m)  in  4  St.  zur  Pyramide  auf  dem  Gipfel  (Sochwechsel  oder  ffoher  Um- 
schuss^  ITBSm),  mit  weiter  herrlicher  Rundsicht.  Abstieg  über  die  Kranich- 
berger  Schwaig  (1500m ;  *Whfl.)  nach  C^'Iz  St.)  Kirchberg  s.  unten.  . —  Von 
Aspang  nach  (L3km)  Kirchberg  Post  tägl.  in  isj«  St.  über  Feistritz;  s.  S.  335. 

Jenseit  Neustadt  r.  der  Sehneeberg,  vom  Scheitel  bis  fast  zam 
Fuss  sichtbar,  1.  das  Lelthagebirge.  Grosse  Maisfelder,  dann 
Föhrenwald.  Am  Gebirge  1.  in  der  Ferne  Schloss  Seebenstein  (s. 
oben).  Ö7km  8t,  Egyden;  65km  Neunkirehen  (368m;  Hirsch), 
mit  Baumwollspinnereien.  Hübsche  wechselnde  Landschaft.  Bei 
(69km)  TemitZj  mit  grossem  Stahlwerk,  über  den  Sieminghach. 

Durch  das  Sierningthal  nach  Buchberg  s.  S.  366.  W.  von  Ternitz  der 
kegelförmige  Ofiederberg  (607m),  von  [}\t  St.)  St.  Johann  am  Steinfelde 
(Gasth.)  auf  blau  markirtem  Waldweg  in  i|«  St.  bequem  zu  ersteigen,  mit 
reizender  Aussicht  von  der  vom  0.  T.-C.  er^Mtuten  Aussiehtswarte* 

73km  Fottschouih  mit  Splnneieien.  —  76km  OloffgnitK  (472m-, 

*JBaAnre«totir. ;    ^Alpenhom;  *  Adler;   Rössl;    Touristenruhe^j  am 

-Fuss  des  Semmering;   auf  einem  Hügel  das  vielfensterige  8e?dos8 

OlogffniiZy  bis  1803  Benediktiner-Abtei,  jetzt  Sitz  von  Behörden. 
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IVs  Bt.  s.w.  auf  einer  Vorstufe  des  Otterherg*  das  malerische  Schloss 
Wartenatein  (7ö9in),  aus  dem  xii.  Jahrh.,  jetzt  im  Besite  der  Fürstin 
Therese  Liechtenstein  und  neuerdings  stilgemäss  restaurirt;  -vom  Thurm 
weite  Aussieht.  — '  S.o.  führt  von  Gloggnits  eine  Strasse  über  Schloss 
Kranichberg,  Eigenthum  des  Erzstifits  Wien,  und  die  Ranu  (818m;  Whs.) 
nach  (2>(t  St.)  Kirohberg  am  Wechsel  (bTJm,* Hirsch;  OrUner  Baitm;  JJann- 
hauser),  von  wo  der  Wechsel  (i738m)  über  die  Kranichberger  Sehwaig  in  5  St. 
KU  ersteigen  ist  (s.  oben).  i|4  St.  w.  die  *Hermainnshöhle ,  eine  grossartige 
Tropfsteinhöhle  (bequem  augänglich;  Besichtigung  in  2-3  St.,  Führer 
60  kr.).  —  6km  ö.  von  Kirchberg  liegt  Feistrite  (Orill) ,  mit  prächtig 
eingerichtetem  Schloss  des  f  Fürsten  Sulkowski  (nur  nach  vorher  in  Wien 
eingeholter  Erlaubniss  zugänglich).    Weiter  nach  (7km)  Aspang  s.  S.  364. 

Hier  l>eginnt  die  ^SemmerixLgbahji,  die  erste  unter  den  grossen 
Gebirgsbahnen  des  Festlandes,  1848-53  unter  Ghega's  Leitung  er- 
baut ,  ausgezeichnet  durch  Kühnheit  der  Anlage  und  durch  gross- 
artige landschaftliche  Bilder.  Die  Bahn,  Ton  Payerbach  bis  Mürz- 
zuschlag  32km  lang,  hat  15  Tunnel  und  16  Yiaducte;  Maximal- 
Btelgung  250^0 ;  höchster  Punkt  (896,5  m)  in  der  Mitte  des  grossen 
Tunnels  (S.  368).    Die  Baukosten  betrugen  22^2  Millionen  fil. 

Die  Berglooomotive  wird  vorgespannt,  die  Bahn  beginnt  zu 
steigen.  Schloss  Gloggnitz  stellt  sich  stattlich  dar,  weiter  zurück 
Burg  Wartenstein  (s.  oben) ;  im  Thal  die  grüne  SchwatzaUf  mit  der 
grossen  Papierfabrik  Schloglmühl.  L.  der  dreigipfelige  Sonnen- 
tjoendstein,  im  w.  Hintergrund  die  Raxalp  fS.  366).  Die  Bahn  um- 
zieht in  weitem  Bogen  die  n.  Bergwand  und  erreicht  (88km)  Fayer- 

baoh  (492m;  *Bahnre8taur.,  auch  Z. ;  Mader).   TVS. 

Von  Payerbach  sehr  lohnender  ^Ausflug  nach  Reiehenau  und 
in  das  Hdllenthal.  Fahrstrasse  (Omnibus  am  BahnhoO  unter  dem  Eisen- 
bahn-Viaduct  hindurch  nach  (i|t  St.)  BeiohflBiau  (487m;  *Fiseher,  Z.  ifl.  60, 
L.  15  kr.,  gute  Weine;  Goldner  Anker;  *Bötel  Waisnix  im  Thalhof  iQ  Min.  n. 
hübsch  gelegen),  beliebter  Sommerfrischort  der  Wiener,  mit  vielen  Villen, 
Logirhäusem  etc.,  in  sehr  geschützter  Lage,  in  schönem  grünen  von  der 
Schwartau  durchflossenen  Thal  (am  1.  Ufer  der  Schwarza  die  gut  einge> 
richtete  Kaltwasserheilanstalt  Rudolfäbtsd).  Die  Strasse  führt  weiter  an 
der  Villa  Warthols  des  Erzh.  Karl  Ludwig  und  dem  im  Bau  begriffenen 
Schloss  des  Baron  Nath.  Rothschild  an  der  Mündung  des  Preinlhals  (S.  366) 
vorbei  nach  (40  Min.)  Hirsehsoang  (494m ;  Whs.),  mit  grossen  Eisenwerken ; 
gleich  oberhalb  treten  die  Felswände  Q.  OrünMhaeher^  r.  FeuefUer^  OeJuen- 
wandj  Siadelwand)  dicht  susammen ;  das  »milaiithal  beginnt.  Die  Strasse 
überschreitet  mehrfach  die  Schwaraau;  'l«  St.  Kaiserbrtmn  (öd7m);  am 
Garten  dea  *8chneprschen  Qasth.  das  sog.  Wasserschloss ,  ummauerte 
Quelle  dea  Kaiterbrunnens  ^wticher  vereint  mit  der  Stixensteinquelle  im 
Sierningthal  der  Wiener  Wasserleitung  trefflichea  Trinkwasser  liefert. 
Ein  steiler  Pfad  führt  von  hier  durch  den  KlausgrtAen  auf  den  Schnee- 
berg (8.  366 ;  3  St.  bis  sum  Baumgartner).  Die  nun  folgende  Strecke  des 
Thals  ist  besonders  malerisch.  Nach  s/4  St.  eeigt  1.  ein  Handweiser 
in  das  (^(4  St.)  *Orou$  Söllenthal,  einen  i|«  St.  1.  grossartigen  Gebirgskessel, 
von  den  Felsmauem  der  Loswand  (i.)  und  des  Kloben  (r.)  eingeschlossen, 
im  Hintergrund  1.  der  Losbi^el  (haung  Gemsen  zu  sehen,  die  hier  gehegt 
werden).  Guter  Ueberblick  bei  der  grossen  Lichtung  (20  Min.).  Auf  die 
Raxalp  a.  8.  867. 

40  Min.  weiter  an  der  Strasse  das  einf.  WeinxeUel'Whs.;  die  Thalwände 
treten  zurück  und  nach  nochmals  40  Min.  ist  das  *Whs.  zur  Singerin 
(Ö76m)  erreicht,  an  der  Mündung  des  Nauthals  in  das  Schwarzauthai.  Das 
letztere  wendet  sich  hier  nach  K.  und  theilt  sich  ijt  St.  aufwärts  aber- 
mals; durch  das  r.  ansteigende  Vois-Thal  führt  der  Fahrweg  zum  ('js  St.) 
Höehbatter  (auf  den  Schneeberg  s.  S.  866)  und  weiter  über  das  klosterlhaler 
Qtekeid  (t&öm)  nach  (4  St.)  QuUnetein  (S. 
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Die  meisten  Reisenden  kehren  von  der  Singerin  oder  s^on  vom 
Grossen  Höllenthal  nach  Beichenau  surück.  Eine  höchst  lohnende  Aub- 
dehnnng  der  Tour  ist  nachstehende:  Von  der  Singerin  durch  das  Nass- 
thal mit  der  zerstreuten  Ortschaft  Nattwald  (Protestant.  Gemeinde.  Ende 
des  XVIII.  Jahrh.  von  Holzknechten  aus  Gosau  gegrnadet)  zum  Ojs  8t.> 
Rsithcf  («Whs.)  und  {}\a  8t.)  Obtrhof  («Dangl,  SteUwagen  von  Payei^ 
bach  tägl.  in  8  St.,  1  fl.  30 kr.);  2  Min.  weiter  «Bngleitner's  Whs.;  dann 
in  sieh  verengendem  Thal  über  die  8aurüUiXbr1kit4  in  den  eigentlichen 
Kftsswald  zum  (1  St.)  achüU«r-Wh».  (7i0m),  in  prächtigem  Thalkessel.  Südl. 
zweigt  hier  das  RttMihal  ab,  anfangs  enge  Schluoht-,  >{3  8t.  Binder -Whs, 
(8ö4m;  einf.  Unterknnft),  am  Thalende  0>  ßeh§ibwald-Mauer^  weiter  die 
mächtigen  Kohlmäusr),  Von  hier  auf  die  Baxalp  s.  8.  867.  —  Vom  Bin- 
der-Whs.  durch  schönen  Wald  steil  hinan  zum  (1  St.)  yastJcamm  (1206in), 
Sattel  zwischen  RaxalpuaA  Sehneealpe  (von  hier  über  den  Cfamseetsteig 
auf  die  Raxalp  s.  8.  «ro7;  auf  die  Sehneealpe  s.  8.  872);  hinab  cum  Jfass* 
bauer  und  über  Ältenberg  (S.  367)  nach  (2  St.)  Kapellen  (8.  371). 

Der  Behaeeberg  wird  meist  von  Payerbach  oder  Buchberg  bestiegen 
(Führer  hin  u.  zurück  4,  mit  TJebern  achten  ö  fl.).  Vom  Bahnhof  Payer- 
bach (kürzester  u.  meist  benutzter  Weg ;  Führer  Ant.  Hirand,  Lor.  Mau- 
ser) r.  steil  aufwärts  zum  {}\a  St.)  8ehnee4ör/l,  am  TJutlho/  (s.  oben) 
vorbei  durch  Wald  (Weg  roth  markirt)  in  die  (}\t  St.)  Bnff^  Felsenenge 
zwischen  Schnalzwand  und  Saurüssel,  auf  dem  Marieneteig  hinan,  dann 
durch  die  Oanerieee  (Holzriese  in  steiler  Schlucht)  empor  zum  (lif«  St.) 
Lacherboden  (1231m;  Whs.).  Kun  geradeaus  hinauf  auf  den  Pürschhof- 
weg,  dann  1.  zum  Alpeleckj^  am  Fuss  des  HochalpeUy  und  über  den 
Krwnmhaehsattel  (1261m)  in  Windungen  zum  i\}\\  St.)  Baumgartner-Saus 
des  Ö.T.-G.  (Id89m ;  Gasth. ,  Bett  1,  Pension  3  fl.) ,  auf  steiler  Halde  an 
der  S. -Abdachung  des  Hochschneebergs  gelegen.  Von  hier  entweder  (näher 
aber  beschwerlicher)  über  den  Emmyetdg^  oder  r.  an  der  Fi»ch«r-Ruhe 
(Aussichtspunkt  mit  Tisch  und  Bänken)  vorbei  zum  Luchtboden^  um  den 
s.  Fuss  des  WaxriegeU  (1884m)  herum  zum  (l^)«  St.)  Damiböckhaue  des  O.T.-G. 
am  OeAs«fi5oden  (1802m),  und  r.  (Weg  markirt)  auf  den  (1  St.)  Kaüerstein 
(2061m),  mit  Schutzhütte;  von  da  in  20  Min.  auf  den  Alpengipfel  {Kloeter' 
Wd^pen^  2075m).  Die  sehr  ausgedehnte  Aussicht  erstreckt  sich  w.  bis 
zum  Dachstein.  — "  Bequemer  ist  die  Besteigung  von  BwMfsrg  (582m; 
Doppler,  zum  Bergmann),  3  St.  n.w.  von  Stat.  Ttrnüs  (8.  368 ;  Fahrstrasse 
durch  das  reizende  Sieming-ThaJ ^  an  Schloss  atixenttein  vorbei;  Post 
tägl. ,  Einsp.  4-5  fl.) ;  von  hier  auf  gutem  Weg  durch  das  HengeUhal  am 
(2  St.)  Kttltwü  Waster  (1181m)  vorbei  zum  (1  St.)  BavmgarUMrhau»  (s  oben). 
—  Vom  Höchbausr  (S.  365)  führt  ein  steiler  Pfad,  anfangs  durch  Wald  zu 
den  (2  St.)  /»»er»  Bütten  (einf.  Whs.)  am  Nordrande  des  Kuhschnesberge 
(15ölm) ;  dann  über  das  zerklüftete  Plateau  zu  den  (ijs  St.)  Äussern  Hütten 
und  zum  (2  St.)  Kaiserstein. 

Die  Besteigung  der  Baacalpe,  eines  nach  allen  Seiten  schroff  abfallen- 
den Plateaus  mit  zahlreichen  Sennhütten,  ist  lohnend  und  wegen  der 
reichen  Flora  namentlieh  auch  für  den  Botaniker  interessant  (Führer  auf 
die  Heukupne  3  fl.,  mit  Uebemachten  4  fl.).  Die  höchste  Spitse  ist  die 
Seuhuppe  (aOOSm),  an  der  SW.-Seite;  in  der  Mitte  des  Plateaus  die  aeheüh 
waldhöhe  (id44m);  ö.  gegen  das  Höllenthal  der  Orünschacher  mit  dem 
Jakobskogel  (1738m).  Anstieg  am  besten  von  Prein  (689m ;  *Bggrs  Gasth. ; 
^Drazler;  Führer  Joh.  Darrer),  2  8t.  s.w.  von  Beichenau  in  dem  bei 
Birsehwang  (8.  365)  sich  öffnenden  Preinthal  (Stellwagen  von  Payerbach 
Sa.,  So.,  Mo.,  60  kr.).  Auf  dem  Fahrweg  weiter  zum  (1  St.)  Preiner 
Oseheid  (1070m),  Grenze  gegen  Steiermark  (der  Weg  führt  hinab  nach  Ka- 
pellen^ s.  unten);  hier  r.  üi  das  Si^enbrtmnenihdl  (schöner  Felsenkessel), 
bis  zur  Balterhütte  (1317m)  *\i  St.,  dann  den  fahrbaren  Sehlangenweg  hinan 
auf  das  Plateau  zum  (X^U  8t.)  Karl-Ludwig^HauB  des  Ö.T.-C.  (1803m; 
*Whs.^  30  Betten).  Von  hier  an  der  hübsch  gelegenen  Laekenhofer-HüUe 
(1965m)  vorbei  auf  die  CU  St.)  BeuJtuppe  (2009m) ,  mit  weiter  herrlicher 
Aussicht.  Näher  ist  der  von  der  Gesellschaft  „Beisthaler"  1P87  erbaute 
Reisthaler  Steig,  vom  Gscheid  durch  die  Baxenmäver  (Drahtseil)  direkt  zur 
(lifs  St.)  Lsickenhofer  Hütte.  —  Auf  den  Grünsehacher:  von  Beichenau  bei 
der  (ijs  St.)  Abzweigung  der.Preiner  Strasse  r.  hinan  zum  {iBi.)^appendor/ 
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(823m},  dann  entweder  direkt  über  den  Thörlsteiff,  oder  weniger  steil  über  die 
OsoUwiese  auf  das  Plateau  und  über  das  Thörl  auf  den  (2'|2-3  St.)  Jakobs- 
iogel  (ITdSm)  mit  reicher  Flora  •,  von  hier  über  die  Seehütten  und  den  Trint- 
Stein-Sattel  zum  (2>|2  St.)  Karl-Lüdwig-Haw.  —  Von  S.,  von  Kapellen  (S.  ^1) 
aus,  verschiedene  Anstiege:  entweder  durch  das  RaxentJial  zum  (2  St.) 
Oeeheid  und  wie  oben  zum  Karl-Ludwig-Haus ;  oder  n.  nach  {V]a  St.)  Al- 
tenberff  (*Perl),  dann  durch  den  Kern- Graben  v.  hinan  zur  (1>J4  St.)  Karrer- 
Älm  (l48Qm);  von  da  1.  auf  gutem  Steig  in  Windungen  zum  (1  St.)  Hohen 
Stein  (1844m;  ^Aussicht)  auf  dem  Plateau  unfern  des  Oamsecke  (18ö7m) 
und  r.  in  ^(2  St.  zur  Heukuppe.  Ein  dritter  Weg  führt  über  Altenberg 
zum  (2>|3  St.)  Naeskanm  (1206m,  s.  S.  366),  hier  r.  zur  (1)4  St.)  verlassenen 
Chrvheralm  (1328m),  weiter  zum  (20  Min.)  Oup/sattel  und  auf  dem  steilen 
und  geröllreichen,  aber  sichern  Oanueeksteig  des  Ö.T.-C.  (an  den  Felsstufen 
Ketten  und  eine  bequeme  Leiter)  auf  das  Plateau  zum  (IMa  St.)  Steinmandl 
und  zur  (IJ2  St.)  Heukuppe.  —  Aus  dem  Gr.  Höllentfutl  (S.  365)  führt  der 
Lieieteig^  an  einer  Stelle  auf  4m  h.  eiserner  Leiter,  am  Qaisloch  vorbei  auf 
die  Bax  (zu  ^en.  EiehiUten  am  Grünschacher  3  St.,  von  da  über  den  Trinkstein- 
Sattel  zum  Karl-LudwigshauB  li|s  St.).  Interessanter,  aber  schwierig  (nur 
für  schwindelfreie  Kletterer)  ist  der  Losbüheleteig  durch  die  Teufelsbad- 
Stube,  21J2  St.  vom  Hollenthal  bis  auf  die  Höhe  der  Loswand ;  von  hier  zur 
So/halt  (Ochsenhalterhütte)  1  St.,  Eishütten  (s.  oben)  >J4  St.  8.  oben.  Eine 
Reihe  andrer ,  mehr  oder  weniger  schwieriger  und  gefährlicher  Anstiege 
(Jagdsteig,  Rttdolfsteig  etc.)  führen  aus  dem  Höllenthal  auf  das  Plateau.  — 
Aus  dem  Reisthal  (S.  366)  gleichfalls  mehrere  Wege  (alle  sehr  beschwerlich 
und  zum  Theil  gefährlich).  Vom  Binder- Whs.  (Führer  Dan.  Innthaler,  Ant. 
Winter)  auf  dem  Kaisersteig  zur  Zika/ahnler-A^  (kl.  Whs.)  l^j«  St.  5  von 
da  zum  Feho/er-Whs.  am  Waaeriegel  (1906m;  ^Aussicht)  1  St.,  Lichtenstem- 
Eütten  1  St.,  Earl-Ludwig-Haus  ^jsSt.  Andre  Steige  (nur  für  Schwindel- 
freie) führen  vom  Binder  über  das  Kleine  Qries  zum  (2^12  St.)  Pehoferhaus ; 
über  das  Grosse  Gries,  das  Bärenloch,  die  Wildfährte  oder  den  Zerhen- 
riegel  zum  (3  St.)  Karl-Ludwig»Haus. 

Die  Bahn  überschreitet  auf  grossartigem  227m  1.,  26m  h.  Yia- 
duct  in  13  Bogen  die  Schwarzau  (schöner  Blick  r.  indasReichenauer 
Thal  mit  der  Raxalpe,  1.  ins  Payerbacher  Thal)  und  führt  in  starker 
Steigung  (1 :  40)  an  der  südl.  Thalwand  aufwärts.  Die  Papierfabrik 
Schloglmühl  wird  unten  wieder  sichtbar ,  bereits  tief  im  Thal,  w. 
stets  Schneeberg  undRa^alp.  Folgen  zwei  kleine  Tunnel ;  1.  weiter 
Blick  über  die  Ebene;  unten,  170m  tiefer,  Gloggnltz. 

Nun  um  den  OoUehakogl,  durch  zwei  Tunnel  nach  (99km)  Stat. 
Xlamm  (698m),  fürstl.  LieohtenBtein'scbes  SchloM,  auf  einer  Fels- 
nadel, halb  zerstört,  einst  der  Schlüssel  der  Steiermark.  Tief  unten 
die  alte  Semmeringstrasse,  einige  Fabriken  und  die  weissen  in  einer 
Schlucht  gelegenen  Häuser  Ton  Sehotiwitn.  Schloss  Klamm  stellt 
sich  nochmals  stattlich  als  Felsenburg  dar,  wenn  man  nach  der 
Durchfahrt  des  nächsten  Tunnels  zurüokschaut ;  weiter  hübscher 
Blick  in  den  tief  eingeschnittenen  Adlitzgrdben  mit  seinen  Fels- 
wänden und  Zacken.  Der  Zug  fährt  durch  die  lange  mit  verschie- 
denen Tagesöffnungen  und  Bogenstellungen  und  einer  Felsenbrücke 
versehene  Gallerie  an  der  'Weinztttelwand^  und  erreicht  (107km) 
Stat.  Breitenstein  (791m).  Wieder  zwei  Tunnel ;  dann  auf  einem 
184m  1.,  46m  h.  Viaduct,  dem  höchsten  der  ganzen  Strecke,  über 
die  Kalte  Rinne,  Die  Bahn  steigt  in  grosser  Curve  (hübscher  Rück- 
blick, im  Hintergrund  die  Baxalp)  und  erreicht  den  letzten  grös- 
sern Viaduct  (lölm  lang,  24m  h.)  über  den  Untern  Adlitzgraben. 

Nochmals  3  Tunnel  (hinter  dem  zweiten  die  Haltstelle  Wolfs- 
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hergkogly  s.  unten),  dann (1 14km)  Stat.  8e]iiiii6ri]ig(894m;  Whs.^, 
Yon  Gloggnitz  174-^^4  S*-  Mährens.  R.  an  der  Felswand  ein  Denk- 
mal zu  Ehren  des  Erbauers  der  Balin  Karl  von  Ohega  (S.  365). 

20  Min.  n.  (Omnibua  am  Bahnhof)  am  Abhang  des  Kartnerkog$U  das 
grosse  von  der  Südbahn  erbaute  ^Bemmariag^HAtel  (99Qm),  in  herrlicher 
anssichtrelcher  Lage  am  Abhang  des  K(trtiHerkogU^  als  Luftkurort  besucht 
(etwas  tiefer  die  beiden  sum  Hdtel  gehörigen  Touristenhäuser  und  die  Re- 
stauration  Wol/ibergtcgl  bei  der  gleichn.  Haltstelle,  s.  oben).  In  der  Uni- 
gebung  zahlreiche  hübsche  Spasiergänge,  z.  B.  auf  dem  JToeAtoStf' (Fahrstrasse) 
zum  (^{2  St.)  G€uth.  tmm  Ertherzog  Johann  auf  der  Höhe  der  alten  Semme- 
ringstras£e  (961m ;  von  Stat.  Semmering  ^\t  St.) ,  mit  Denkmal  zu  Ehrea 
Kaiser  Karls  VI.,  des  Erbauers  der  Semmeringstrasse  1738«  Ferner  auf 
den  (>f4  St.)  Finkenkogtl  (1291m),  mit  Schutzhütte  u.  lohnender  Aussicht;  in 
den  AdlUzgrctbtn  (Ms  St.)  etc. 

Der  *8onnwaBaat«in  oder  G-Öatrita  (1523m),  von  der  Semmeringhöhe 
auf  neuem  Fahrweg  in  2  St.  zu  ersteigen  (F.  unnöthig),  bietet  eine  weite 
und  malerische  Bundsicht,  im  Vordergrund  tief  unten  die  ganze  Semme- 
ringbahn.  7  Min.  unterhalb  des  Gipfels  das  Friedr,  Schiikr-AlpenJMus  des 
O.T.-G.  (*Wh8.).  —  Ein  Fnsssteig  („Fischerweg'')  führt  n.  im  Zickzack 
hinab  nach  (1  St.)  MaHthSchutz  (759m ;  ^Westermaier's  Oasth.),  besuchter 
Wallfahrtsort  in  reizender  Lage*,  von  hier  auf  der  alten  Semmeringstrasse 
über  Schoitwien  (Ö46m ;  «Ehrendörfer)  nach  (2  St.)  GloggniU  (S.  364). 

Zur  Vermeidung  der  nocli  87m  höheren  Steigung  ist  der  Sem- 
mering, Grenze  zwischen  Österreich  und  Steiermark,  mittelst  eines 
1431m  1.  Tunnels  (3  Min.  Durchfahrt)  durchbohrt,  in  dessen  Mitte 
der  höchste  Punkt  der  Semmeringhahn  (896,5m)  liegt.  Dann  starke 
Senkung  der  Bahn ,  von  Steinhaits  ab  hoch  an  der  Nordseite  des 
Fröachnitzthals ,    mittelst  langer  Dämme   und   tiefer  Einschnitte, 

nach  (126km)  Spital  (788m;  Schwan;  Hirseh). 

Btnhlttck  (1783m),  durch  den  Kalienbach-Oraben,  oder  über  das  Hochick 
und  die  Spitaler  Alpe  auf  markirtem  Wege  in  3i|2-4  St.,  lohnend  (5  Min. 
n.w.  unter  dem  Gipfel  das  Gustav  Jäger-Schutzhaus  des  Ö.T.-C).  Weite 
Aussicht.  Abstieg  über  die  Schwarzkogel-Alpt  und  Sehöneben  nach  (2i|2  St.) 
Mürzzuschlag  (Weg  markirt). 

133km Mansiiflehlag (672m;  *Ef%K  Johann;  *Adier,Z.60kr.- 
1  fl. ;  Post,  Z.  1  fl.  20  kr. ;  H6t.  Lambach,  10  Min.  vom  Bahnhof 
hübsch  gelegen;  ♦JBaÄnre«toar.,  Z.  1 11.  20  kr.),  alter  Markt  (2871 
£inw.)  mit  Hammerwerken,  an  der  Muri  freundlich  gelegen,  als 
Sommerfrische  besucht ,  mit  neuem  Kurhaus  und  zahlreichen  vom 
Yerschönerungsvereln  angelegten  Spaziergängen. 

Kleinere  Spaziergänge  zum  GamUr  (10  Min.),  Orüblbauer  (H2  St.),  Rau- 
chengraben (^li  St.) }  zum  Steinbauer  und  auf  den  (l^js  St.)  Ganestein  (872m), 
mit  Schutzhütte  des  Ö.T-C,  etc.  —  Ein  bequemer  blau  markirter  Weg  führt 
vom  Bahnhof  n.  auf  den  (3  St.)  Srahtokogel  (1567m),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  Schneeberg,  Raxalp,  Schneealp  etc.  Abstieg  über  die  Kamp- 
Alpe  nach  (2  St.)  Spital  (s.  oben).  —  Von  Mürzzuschlag  nach  Neuberg  und 
Mariazeil  s.  S.  371. 

Die  Bahn  folgt  der  Mürz  in  einem  anmuthigen  flchtenbewachse- 
nen,  durch  Hammerwerke  belebten  Thal.  Bei  (141km)  Langenwang 
(644m)  1.  auf  der  Höhe  Ruine  Hohenwang  oder  Hochsckloss,  r.  an 
der  BahnSchloss  Neu-Hohenwang.  Übl^m  Krieglach  (596m);  148km 
Mitterdorf  (573m ;  Grünwald),  mit  Kohlengruben  und  grosser  Ge- 
wehrfabrik ;  r.  an  der  Mündung  des  Veitschthals  das  vierthürmige 
Schloss  Püchl. 
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Die  Hohe  Yeitaohalpe  ist  von  hier  in  c.  5  St.  zu  erreichen  (vgl.  S.  372). 
Fahrweg  im  Veitschthal  nach  ii^^  St.)  Veittch  (664m;  BriUer;  Wedl),  wo 
sich  das  Thal  in  w.  Grosses^  ö.  Kleines  Veitechthai  scheidet.  In  ersterem 
Fahrweg  bis  zum  (l^js  St.)  Whs.  im  Rad  (820m),  dann  1.  hinan  zur  (1  St.) 
Sehaller  Alpe,  über  die  Hundschup/en  zum  (li|2  St.)  Oraf  Meran-Schutzhans 
(1900m ;  im  Sommer  Wirthsch.)  und  auf  den  ('(s  St.)  aipfei  iMoefiveiUch, 
1982m),  mit  weiter  Bundsicht.  Hinab  über  die  JßothsoMhiitten  und  durch 
den  Asehbaehgräben  nach  (3>|2  St.)  Wegscheid  (S.  374)  \  oder  durch  den  Finch- 
graben  oder  das  Dürnthal  nach  (3  St.)  Mürzsteg  (S.  372). 

Weiter  bei  (152km)  Wariherg-Mürzthal  r.  Ruine  Lichtenegg,  Die 
Bahn  umzieht  den  Wortfecr^-Äb^e? (707m)  in  grossem  Bogen  (zwei- 
mal über  die  Murz)  und  erreicht  (156km)  Stat.  Kindherg  (555m ; 
Krone,  Adler)  mit  dem  stattlichen  Schloss  Oberkindberg  des  Grafen 
Attems.  164km  Marein.  171km  Kapfenberg  (481m ;  Ramsauer), 
mit  dem  Schloss  WUdhof;  1.  hoch  oben  die  malerische  Ruine  Ober- 
kap fenberg  (705m).  ^2  ^^'  ^*  &^  ^^^  Mündung  des  Thorlihals 
(S.  376)  Bad  Steinerhof  (Laub-  und  Fichtennadelbäder). 

175km  Brack  an  der  Mur  (465m ;  *Po8t,  am  Bahnhof;  Lamm ; 
Adler'),  Stadt  (4000  Einw.)  am  Einfluss  der  Mürz  in  die  Mur, 
mit  goth.  Pfarrkirche  (xv.  Jahrb.);  der  alte  Herzogshof  mit  Ar- 
kaden und  offner  Loggia  jetzt  Privatbesitz.  Vom  Calvarienberii 
am  r.  Murufer  bester  üeberblick  über  Stadt  und  Umgebung.  Auf 
einem  Felshügel  n.  vom  Bahnhof  die  Ruinen  der  alten  Herzogsburg 
Landskron,  1792  abgebrannt.  TVS.  —  Nach  8t.  Michael  und  Vill- 
ach s.  R.  78 ;  nach  Mariazell  s.  R.  68. 

Die  Bahn  tritt  in  das  enge  Thal  der  Mur ;  der  wasserreiche  Fluss 

füllt  an  manchen  Stellen  die  ganze  ThaLsohle.  Bei  (186km)  Fernegg 

(474m ;  Linde)  ein  grosses  1582  erb.  Schloss ,   jetzt  der  Familie 

Lipith  gehörig ;   ^2  St.  oberhalb  die  Ruinen  der  alten  Burg  Pem- 

egg ,  im  Grundriss  der  Wartburg  ähnlich. 

Von  Pemegg  auf  das  Kennfeld  (1690m),  lohnend;  entweder  durch  den 
Oabraungraben  in  S^l?  St.,  oder  durch  die  Breitenau  und  den  Feistergrahen 
(meist  Fahrweg)  in  5  St.  Abstieg  n.  nach  (1  St.)  Frauenberg  (Ifaria- 
Rehkogly  941m),  besuchter  Wallfahrtsort*,  von  da  entweder  nach  (1*1«  St.) 
Kapfenberg  (s.  oben)  oder  nach  (ISJ4  St.)  Brück. 

190km  Uiznitz  (*8ehartner) ,    malerisch   gelegenes   Dorf  am 

Fuss  des  Rötheisteins  (1234m). 

Ausflüge  (Führer  Peter  Stenggvulgo  Weber).  IM4  St.  (474m)  ober  dem 
Dorf  am  Abhang  des  Rötheisteins  eine  grosse  Tropfsteinhöhle ,  Braehen- 
htthle  oder  Kogelliteken  genannt  (Besuch  beschwerlich,  F.  1  il.).  —  In  die 
^Bärenschütz,  lohnend:  durch  das  Thal  des  Mixnitzbachs  bis  zu  einer 
(1»(4  St.)  Köhlerei,  von  da  (Handweiser)  längs  der  Felswand  zur  (20  Min.) 
Bärensehüiz  CBi2m),  Durchbruch  des  Mixnitzbachs  durch  die  Felswand 
(bequem  zugänglich  gemacht). 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  dos  Hodüantaeh  (1722m),  4ik-6  St.  m.  F. 
(4-5  fl.,  Weber  in  Mixnitz).  Im  Mixnitzthal  bis  zur  (lij«  St.)  Köhlerei 
(s.  oben)-,  hier  1.  hinan  zum  (i|s  St.)  Bchwaigerbauer  (884m)  und  zum  CU St.) 
Whs.  (Wegtafel);  dann  entweder  L  nach  (*|4  St.)  BcMsserUbrvnn  (12d6m), 
anmuthig  gelegene  Wallfahrts-Kapelle  (2  Whser.),  und  über  den  Grat  auf 
den  (11)4  St.)  Gipfel;  oder  (der  gewöhnliche  Weg)  vom  Handweiser 
(s.  ob.)  über  Alpenboden  und  längs  des  Mixnitzbachs  zur  (l^l«  St.)  Teich' 
Olpe  (1175m;  einf.  Unterkunft)  und  zum  (2  St.)  Gipfel  mit  treffl.  Aus 
sieht    auf  die  steir.  Alpen   und  reicher  Flora.     Abstieg  über   Scbüsserl- 

Baeoekbb's  Südbaiem.   23.  Aufl.  ^4 
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brunn  and  durch  die  Breitenau  nach  (4  St.)  Pemegg  (s.  oben);  oder  von 
der  Teiohalp  durch  den  Tumaver  Graben  nach  (Sijs  St.)  Frohnleiten. 

202km  Frohnleiten  (434m ;  *8tadt  Strassburg  mit  Aussichts- 
Terrasse;  Auatriaj  Fleischer)  y  mit  Hammerwerken  und  Kaltwasser- 
heilanstalt; r.  an  der  Bahn  SahloBB  NeU' Pf anhberg  odei  Orafendorf 
mit  Park,  1.  auf  einem  Bergkegel  die  malerische  Ruine  Pfannberg j 

heide  Eigenthum  des  Frhrn.  Mayr  v.  Meinhof. 

Die  Brucker  Hochalpe  (164Sm)  ist  am  bequemsten  von  hier  zu  er- 
reichen. Auf  der  Brucker  Strasse  n.w.  ijs  St.,  dann  1.  in  den  Oatnsgraben 
am  Schlo00  Weyer  vorbei  zum  (*|4  St.)  Qatih,  Traminger  an  der  Thalepal- 
tung;  hier  r.  durch  den  Oamsgraben  (nOieb»weg^),  beim  (1  St.)  Kreuz  1. 
zum  (1  St.)  Almwirth  (1178m)  auf  der  EammhÖhe,  dann  r.  auf  markirtem 
Wege  über  die  Schneide  zum  (1*(4  St.)  Gipfel,  mit  schöner  Bundsicht 
(s.w.  i|s  St.  unterhalb  die  Eoehalpenhiltten) . 

R.  auf  einem  Felsen  die  hergestellte  Burg  Rabensiein.  Das 
Thal  verbreitert  sich  auf  kurzer  Strecke,  dann  treten  zu  beiden 
Seiten  die  Berge  dicht  an  den  FIusa  und  bilden  ein  enges  Defll^, 
das  die  Bahn  an  der  Badlwand  mittels  einer  364m  1.  Oallerie  Yon 
35  Bogen  durchbricht,  oben  darüber  die  Landstrasse.  Bei  (209km3 
Peggau  (Brauhaus)  1.  dei  Schöckel  (ß.  404);  r.,  an  der  Mündung 
des  Uebelhachs^  F«Mtrt<£  mit  Hüttenwerken  (Blei-  und  Zinkgruben). 
In  der  Nähe  n.  am  1.  Murufer  besuchenswerthe  Höhlen  (am  leich- 
testen zugänglich  die  Badlhbhle,  1  St.  m.  F.). 

Auf  die  Gleinalpe  lohnender  Ausflug  (7*|2-8  St.).  Von  FeistHtz  (Bräu- 
haus) Fahrweg  am  1.  Ufer  des  UebeVxnchs  über  (1  St.)  Waldstein ,  mit 
Schloss  des  Fürsten  Oettingen  -  Wallerstein  und  Burgruine,  nach  dem 
Marktflecken  (1  St.)  Ue^elbach  ib7Sm\  Jägerwirth^  Bräuhaus ;  Eölblinger). 
Der  Fahrweg  endet  2i|2St.  weiter  thalauf  beim  Hojer  (Whs.)\  von  hier  noch 
2  St.  Steigens  zum  *  Alpen- Whs.  (Iö89m)  mit  Kirche,  dann  r.  auf  den 
(li|4St.)  Speikkoffl  (i989m),  Gipfel  der  Gleinalpe,  mit  weiter  sehr  loh- 
nender Aussicht.  Zurück  vom  Alpen -Whs.  über  den  Ochsenkogl  zum 
(2»(4  St.)  Whs.  Krautwasch  fil40m),  durch  Wald  am  Sattltoirth  vorbei  zum 
(1^2  St.)  Whs.  Abraham  (64im)  im  Stübmggrabeny  r.  hinan  zum  (1  St.) 
Pleschwirth  (1017m ;  von  hier  in  1J4  St.  auf  den  PUschkogel,  1063m,  mit  hüb- 
scher Aussicht),  und  über  (l^js  St.)  Stift  Bein,  mit  stattlicher  Kirche 
(XVI.  Jahrb.),  zur  {*{*  St.)  Stat.  Chratwein  (s.  unten),  von  wo  Eisenbahn  in 
30  Min.  nach  Graz.  —  Abstieg  vom  Speikkogel  ins  Murthal  nach  Knütel- 
feld  8.  S.  423. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Mur  und  bleibt  nun  bis  Graz  am 
r.  Ufer.  Bei  (213km)  Stübing  (Hirsch)  r.  hübsches  Schloss  des 
Grafen  Palffy ;  weiter  zwischen  Felswand  und  Fluss  nach  (2i7km) 
Oraiwein  (894m;  Fischerwirth)  mit  grosser  Papierfabrik.  Das 
Thal  öffnet  sich ;  bei  (220km)  Judendorf  (Kreuzwirth ;  Gasth.  zum 
Bahnhof)  r.  auf  einer  Anhöhe  die  Wallfahrtskirche  Maria-Straas- 
engely  schöner  goth.  Bau  mit  durchbrochenem  Thurm  (1855).  Die 
Bahn  umzieht  eine  Anhöhe ,  auf  deren  Gipfel  die  Ruine  Oösting, 
berührt  die  gleichn.  Haltestelle  (S.  403)  und  tritt  in  einen  weiten 
fruchtbaren  Thalkessel,  in  welchem  sich  1.  der  isolirte  Grazer 
Schlossberg  erhebt ,  um  dessen  Fuss  die  Hauptstadt  der  Steiermark 
sich  schmiegt. 

228km  Qra»  s.  S.  400. 
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68.   Von  Mürzznschlag  nach  Mariazell  und  Brack 

an  der  Mur. 

Von  Mürzzuschlag  nach  Neuberg ^  12kin,  Eisenbahn  in  34  Min.  Von 
Neuberg  nach  Mariazell,  47km,  Post  2mal  tägl.  in  6>f4  St.  (3  fl.  50  kr.), 
EiNSP.  von  Neaberg  bis  Miirzsteg  2  fl.,  Zweisp.  3  fl. ;  Zweisp.  bis  Mariazeil 
in  4  St.  10  fl.,  hin  und  zurück  15  fl.  —  Zwischen  Mariazell  und  Brück 
(6ökm)  Post  im  Sommer  2mal  tägl.  in  l^\t  St.  (5  fl.  50  kr.).  —  Von  Oaming 
nach  Mariazell  s.  S.  374 ;  von  3t,  Polten  über  Schrambaeh  nach  Mariazell 
s.  S.  379  u.  374. 

Mürzzuschlag  s.  S.  368.  Die  Bahn  nach  Neuberg  zweigt  von 
der  Südbahn  r.  ab,  überschreitet  die  Mürz  und  führt  dem  Lauf  der- 
selben entgegen  durch  ein  waldiges  Gebirgsthal,  an  mehreren  Eisen- 
hämmern vorbei  nach  (7km)  Kapellen  {706m\  Hirsch).  (Von  hier  auf 
die  Baxalpe  s.  S.  367 ;  auf  die  Schneealpe  s.  unten ;  über  den  Nass- 
kamm zur  Singerin  s.  S.  366.)  Weiter  stets  am  r.  Ufer  der  Mürz  nach 

12km  Nenberg  (732m;  *E6t.  Adler,  mit  Garten;  Stern; 
Hirsch ;  Zur  Hinterbrühl^  nicht  theuer),  in  schöner  Lage  am  Fuss 
der  Schneealpe  (s.  unten).  Die  schöne  goth.  Cisterzienserkirchej 
Hallenkirche  mit  14  schlanken  achteckigen  Pfeilern  und  grossem 
Radfenster,  1471  geweiht,  wurde  neuerdings  restaurirt.  Indem 
wohlerhaltenen  Kreuzgang  die  Bildnisse  aller  Aebte;  in  der  Gruft- 
kirche fünf  Särge,  Herzog  Otto  der  Fröhliche  mit  seinen  Gemahlinnen 
Elisabeth  und  Anna  und  seinen  beiden  Söhnen.  Das  Stift  hob  Kaiser 
Joseph  II.  1785  auf.  Der  ö.  Flügel  der  ansehnlichen  Klostergebäudo 
dient  während  der  Hof  Jagden  als  kais.  Absteigequartier.  In  der 
Nähe  n.  grosse  Eisenwerke  der  Alpinen  Montangesellschaft  (An- 
meldung zur  Besichtigung  beim  Director).  Oberhalb  des  Orts  am 
Fuss  des  Calvarienbergs  das  1882  ernGhtete  Erzherzog  Johann- Denk- 
mal j  einin  den  Felsen  gemeisseltes  Dreieck  mit  Relief-Portrait. 

Die  Sohneealpe  (1904m)  ist  von  Neaberg  oder  Kapellen  (s.  oben)  auf 
verschiedenen  Wegen  zu  ersteigen  (F.  4-5  fl.)^  am  besten  durch  den  halb- 
wegs zwischen  beiden  Orten  mündenden  LuAtenbaehgraben  zum  (li|2  St.) 
Michelbauer,  dann  steil  hinan  über  das  Kampel  (1462m)  auf  das  Plateau  und 
zu  den  (2  St.)  Sehneealphüiten  (1744m ;  Whs.),  1J2  St.  unterhalb  des  Gipfels 
(Windberg,  1904m).  Umfassende  Aussicht  auf  die  Steirischen  Gebirge.  — 
Von  Kapellen  nächster  Weg  beim  Friedhof  r.  vom  JSJapellenkogl  (960m) 
hinan  zu  den  Höfen  im  Oreith  VI2  St.,  auf  das  Kampel  11(2  St. ,  Schnee- 
alphütten 1  St.  Von  Altenherg  (8.  367)  w.  markirter  Weg  durch  den  Alm- 
groben^  2^12  St.  zu  den  Schneealphütten.  Von  JErompef»  (s.  unten)  Fahr- 
strasse („Kaiserweg**)  n.w.  durch  den  Inneren  Krampengraben  an  den 
0\2  St.)  Häusern  im  Tirol  vorbei  zum  (1»|8  St.)  Eisern  Thörl  (1348m,  s. 
unten),  dann  ö.  über  die  Grossbodenalp  auf  den  (3  St.)  Windberg.  —  Von 
den  Schneealphütten  über  den  AmeisbUhel  und  den  Nasskamm  auf  die  SaX' 
alp  (S.  366),  ö  St. 

Vom  Eisern  Thörl  (s.  oben)  hübsche  Wanderung  s.w.  über  die  Lach- 
alphütten auf  die  Lachalpe  {Blcusstein ,  i665m),  mit  lohnendet  Aussieht. 
—  Die  Fahrstrasse  führt  vom  Thörl  weiter  zum  (40  Hin.)  Jägerhaus  im 
Nassköhr,  10  Hin.  n.  von  dem  kais.  Jagdschloss  (1375m) ;  von  hier  markirter 
Weg  über  die  (1(2  St.)  Binteralpe  (Gasth.),  den  Rosskogel  und  Hoehriegel  nach 
(1J|2  St.)  Frein  (8.  372). 

Das  Thal  wird  enger  und  schöner,  zur  Seite  stets  die  klare 
rasche  Mürz.  Die  Strasse  (daneben  schöner  neuer  Waldweg)  führt 
über  (3/4  St.)  Kramptn  (756m  j  ♦Forelle)  nach  (I3/4  St.) 

24* 


372     Route  68.  FREIN.  Von  Mürzzuschlag 

25kmMAnsUg  (78Sm;  *Post'),   hübsch  gelegene«  Dorf  mit 

kaia.  Jagdschloss;  s.w.  dei  lange  Rücken  der  Veüschalpe. 

Hohe  Yeitsch  (l%2m),  von  Hürzsteg  4>f3  St.,  lohnend.  Von  der  Strasse 
nach  Wegscheid  nach  1(3  St.  1.  ab ,  im  Fluehffr<iben  hinan  auf  bequemem 
Jagdsteig  zum  (1  St.)  Jagdhaus  am  Senkstein  (1280m;  Erfr.  beim  Jäger 
Fluch);  dann  über  das  Plateau  auf  blau  und  weiss  markirtem  Wege  sunt 
(2^12  St.)  Schutshaus,  (i)«  St.)  Gipfel  (vgl.  S.  369).  Ein  andrer  Weg  führt 
20  Min.  vor  Hürzsteg  im  Bärengritben  hinan ,  bei  den  IHli-nthalhütten  vor- 
bei zu  den  (2i|2  St.)  schöngelegenen  VeitsehalpmhilHen  (1490m),  dann  über 
das  Plateau  zum  (2i|2  St.)  Gipfel.  Auch  von  Neüberg  (s.  oben)  führt  ein  blau 
markirter  Weg  über  das  Veitschbaeh-Thörl  (1406m)  und  den  Heineelkogel 
(1283m)  zu  den  (4  St.)  Veitschalpenhütten.  —  Vom  Niedertüpel  (s.  unten)  auf 
die  Hohe  Veitsch  über  die  Sohlenalp«  (ld65m)  in  4  St.  (Weg  roth  markirt). 
^  Hinab  an  der  SW.-Seite  zu  den  (1  St.)  Rotheohl-HUtten  (1431m),  durch 
den  Rothsohl-Graben  ins  ÄeehhaoMhal  und  auf  Fahrweg  nach  (2  St.)  Weff- 
scheid  (S.  374). 

Das  Thal  theilt  sich ;  die  Poststrasse  führt  in  dem  w.  ansteigen- 
den Dobrein-Thal  über  das  Hiederalpel  ri220m),  mit  schönem  Blick 
auf  Yeitschalp  und  Hochschwab,  nach  (44km)  Wegscheidy  15km  s. 
von  Mariazell  (S.  374). 

Weit  schöner  ist  die  neue  Strasse  überFrein  (von  Krampen 
nach  Frein  über  das  Eisern  Thörl  s.  oben).  Sie  führt  n.  der  Mürz 
entgegen  in  anfangs  engem ,  bald  sich  erweiternden  Thal  zum 
(lY4St.)  Scheiterboden  (823m;  Whs.);  dann  durch  wildroman- 
tische Schluchten  zwischen  den  Felswänden  des  Rosskogls  r. 
und  der  Proleswand  1. ,  stets  dicht  an  der  brausenden  Mürz. 
Mitten  in  dieser  Felswildniss ,  die  früher  nur  auf  hölzernen ,  au 
eisernen  Stangen  über  dem  Wasser  schwebenden  Brücken  zugäng- 
lich war ,  stürzt  r.  ein  Bach  oben  aus  einer  Grotte  40m  h.  in  die 
TiefQ  hinab  und  bildet  einen  Wasserfall,  zum  todten  Weib  genannt, 
nach  einer  vor  Jahren  hier  todt  gefundenen  Aelplerin.  Eine  An- 
zahl steller  Holztreppen  führt,  an  einer  Einsiedelei  vorbei,  zu  dem 
Felsenmund,  der  das  Wasser  gleichsam  ausspeit.  Zuletzt  öffnet 
sich  das  Thal  und  In  einem  von  hohen  Fichtenbergen  umgebenen 
Wiesenkessel  zeigt  sich  das  Dörfchen  (1  St.)  Trein  (865m ;  2  Whaer.y 

Von  hier  zieht  sich  die  Strasse  w.  durch  das  Freiner  Thal 
über  (1  St.)  Otehwand,  zuletzt  in  grossen  Windungen  zum  (1  St.) 
Hühnerreith'  oder  Schönebensaitel  (1144m)  zwischen  Student  und 
FaUenatein;  hinab  zum  {20  Min.)  Whs,  Schöneben  (1106m),  dann 
entweder  r.  auf  markirtem  Fussweg  durch  den  WaashubenwcUd  am 
Abhang  des  Student  nach  (274  St.)  Mariazell;  oder  auf  der  Fahr- 
strasse durch  das  hübsche  Fallensteiner  Thal  (1.  die  Tonion  "Alpe, 
1700m)  zum  (2  St.)  Chisswerk  (S.  374),  an  der  Strasse  von  Brück 
nach  (IY4  St.)  MariazelL 

LofaBender  und  1  St.  kürzer  (4i|s  St.  bis  Mariazell  \  F.  3  fl.,  unnöthig) 
ist  der  Fussweg  über  den  Fxeinsattel.  Derselbe  verlässt  am  (1  St.) 
Osehieand  den  Fahrweg  (Wegweiser,  weisse  Markirung),  führt  r.  bergan 
in  den  Waid,  und  erreicht  *\i  St.  weiter  bei  einem  Bildstock  die  Höhe  dea 
FreinaattelB  (1118m)  \  1.  der  Student  (1534m),  im  n.w.  Hintergrund  der 
kahle  Oetscher  (1893m).  Nun  scharf  bergab ;  nach  20  Min.  nicht  gerade- 
aus, sondern  1.  bergab  und  dem  Baehe  folgend  ins  Hallthal^  nach  1)3  St. 
über  die  S^tUa  auf  die  St.  Aegyd-Mariazeller  Strasse  (Whs.    zum  To«t> 
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risten) ,  dann  anf  dieser  flossabwärts ,  zxüetzt  scharf  bergan  zom  Sattel 
des  Kreuzbergs  (913m) ,  mit  Aussicht  anf  den  Hochschwab ,  Dürnstein, 
Oetscher  etc.,  nnd  hinab  nach  (2  St.)  MariazeU. 

Kariazell  (862m;  *  Schwarzer  Adler  oder  Alte  Po8t;  *Ldwe, 
nicht  theuer;  *  Weintraube;  *  Greif ;  *  Krone  oder  Neue  Post; 
Sandwirth ;  Cepek  u.  v.  a.) ,  sehr  malerisch  in  einem  weiten,  von 
schönen  Waldbergen  in  mannigfaltigen  Formen  umgehenen  Berg- 
kessel gelegen  (TVS.),  ist  der  besuchteste  Wallfahrtsort  Oester- 
reiohs  (jährlich  über  200,000  Pilger).  Fast  der  ganze  Ort  besteht 
aus  Wirthshäusem  (45),  doch  ist  zur  Zeit,  wenn  die  grossen  Proces- 
sionen  eintreffen  (die  Wiener  am  1.  Juli,  die  Grazer  am  14.  Au- 
gust), wie  überhaupt  in  der  zweiten  Hälfte  des  August  auf  Unter- 
kunft nicht  zu  rechnen,  die  Zimmer  in  den  bessern  Gasthöfen  sind 
dann  meist  wochenlang  vorausbestellt.  Den  Mittelpunkt  bildet  die 
sehr  ansehnliche  mit  Kupfer  gedeckte  Kirche  mit  ihren  4  Thür- 
men,  Ende  des  xvii.  Jahrh.  aufgeführt,  der  schöne  goth.  Mittel- 
thurm  noch  vom  ersten  Kirchenbau  aus  dem  xiv.  Jahrh.  Das 
Gnadenbild,  eine  47cm  h.  aus  Lindenholz  geschnitzte  Madonna  mit 
dem  Kinde,  stiftete  im  J.  1157  ein  Priester  des  Benedictinerklosters 
St.  Lambrecht  (Mutterkirche  von  MariazeU).  Markgraf  Heinrich  I. 
von  Mähren  liess  um  das  Jahr  1200  eine  Kapelle  darüber  erbauen, 
und  über  diese  Ludwig  I.,  König  von  Ungarn,  im  J.  1363  nach 

einem  Siege  über  die  Türken  eine  grössere  Kirche. 

iMifssss  63m  lang,  21m  breit.  Im  Mittelschiff  die  durch  ein  silbernes 
Gitter  abgeschlossene  Gnadxhkapsllb  mit  der  Onadenetatne  auf  silbernem 
Altar.  Die  Kanzel  eine  grosse  Masse  rothen  Marmors.  Am  Hochaltar  ein 
grosses  Kreuz  von  Ebenholz,  mit  zwei  silbernen  Figuren  in  Lebensgrösse, 
Qoit  Vater  und  Sohn,  ein  Geschenk  Kaiser  Carls  VI.  Unter  dem  Kreuz 
eine  silberne  Weltkugel,  2m  im  Durchm.,  von  einer  Schlange  umwunden. 
R.  in  der  Ecke  eine  lange  Tafel,  an  welche  von  Zeit  zu  Zeit  ein  Priester 
tritt  und  Weihgebete  über  die  Gegenstände  (Rosenkränze  u.  dgl.)  spricht, 
welche  Gläubige  zu  diesem  Zwecke  hingelegt  haben.  Auf  den  oberen 
Umgängen  eine  grosse  Zahl  kleinerer  Dankbilder,  über  den  Bogen  grössere 
ältere,  wunderbare  auf  MariazeU  bezügliche  Begebenheiten  darstellend. 
Eine  Treppe  in  dem  südwestl.  Thurm  führt  in  einen  abgesonderten 
Raum,  in  das  „ Kbipplbim <* ,  eine  plastische  Darstellung  der  Geburt 
des  Heilands,  r.  die  Anbetung  der  Könige,  1.  eine  figurenreiche  Gruppe 
steirischer  Landlente  mit  mancherlei  Opfergaben.  —  Die  Schatzkammeb 
ist  reich  an  kirchlichen  Gefässen  von  edeln  Metallen,  Reliquienkästchen, 
Edelsteinen,  Perlen  und  Schmuck,  Altärchen  aus  kostbaren  Steinen,  alten 
Messbüchern;  auf  dem  Altar  das  von  König  Ludwig  von  Ungarn  stam- 
mende Schatzkammerbild  (Madonna  im  frühitalien.  Stil). 

In  den  zahlreichen  Buden,  welche  die  Kirche  im  Halbrund  um- 
geben, wird  allerlei  geistliche  und  leibliche  Nahrung  und  Nothdurft 
den  Gläubigen  gegen  gute  Bezahlung  feil  geboten. 

Ausflugs  (Führer  Ferd.  Kaliseh).  Zum  Calvarienberg  (^ji  St.),  an  der 
Schiessstätte  vorbei ;  in  der  Nähe  die  CarolinenMhe  mit  reizender  Aussicht. 
Zum  j^lueketen  Kreuz*^  (^J2  St.)  an  der  Strasse  ins  Hallthal  (s.  oben),  mit 
Aussicht  auf  den  Hochschwab  etc.  —  Schöner  Waldweg  (roth  markirt)  zur 
(Uli  St.)  Franz-Karl- Warte  auf  dem  Bürger- Alpel  (1267m),  mit  prächtiger 
Aussicht  auf  Oetscher,  Dürrenstein,  Hochschwab ;  von  hier  auf  gelb  mar- 
kirtem  Wege  hinab  zur  (1(2  St.)  seiienswerthen  Höhle  im  HohUnstetn^  mit 
Tropfsteinen  und  kl.  Wasserfall;  über  das  Hundseck  und  den  Calvarien- 
berg (Weg  weiss  markirt)  nach  (l^j«  St.)  MariazeU  zurück. 
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N.W.  hübscher  Ausflug  (Fahrweg,  Kinsp.  3  fl.)  durch  die  Orünau 
(Marien- Wasserfall,  Einkehr  beim  KliUnerbauer)  zum  (2  St.)  Erlaufse« 
(835m;  ^Seetoirth  am  obern  Ende,  Forellen;  Seebadeanstalt,  Kähne  zu 
haben);  zurück  am  S.-Ufer  entlang  auf  der  direkten  Fahrstrasse  in  1  St. 

Zum  ^Lassingfall ,  3^(2  St.:  Fahrstrasse  n.  über  MiUerhach  und  auf 
der  alten  Strasse  über  den  Josef sherg  (985m)  zum  (8  St.)  Wienet^üekl  (*Bur- 
ger's  Oasth.),  dann  1.  hinab  zum  (Ms  St.)  87m  h.  Fall,  den  die  Lassing 
vor  ihrer  Mündung  in  die  Erlauf  bildet,  in  grossartiger  Felslandschaft  (für 
2  fl.  kann  man  das  sonst  dürftige  Wasser  schwellen  lassen;  Karten  bei 
Burger).  Bei  der  Fallbrücke  r.  hinab  über  die  Lassing  und  die  Erlaufe 
dann  1.  (gelb  markirt)  führt  ein  schmaler,  meist  den  Felswänden  abge< 
wonnener  Steig  fast  ebsn  fort  durch  den  wildromantischen  ^Oetscher- 
graben»  am  Mirafall  vorbei  bis  zur  (2  St.)  Klam«.  Von  hier  durch  Wald 
zum  (1  St.)  SpieV^chler,  gutes  Bauern- Whs.,  steil  hinan  zum(l  St.) Riffelsattel 
(1284m)  zwischen  Kl.  u.  Gr.  Oetscher  (S.  380) ;  dann  geradeaus  hinab  nach 
(1  St.)  Laekenhof  (S.  379),  r.  zum  (20  Hin.)  Oetscherhaus  (Wege  roth  mar- 
kirt) und  auf  den  (1»|«  St.)  *OeUcher  (1892m ;  vgl.  S.  381).  Nach  MariazeU 
zurück  führt  aus  dem  Oetschergraben  ein  direkter  markirter  Weg  vom 
Mirafall  über  Haagen  nach  (l^js  St.)  Mitterbaeh  (s.  oben;  3>|2  St.  von  der 
Oetscherklause  bis  MariazeU).  —  Durch  das  Erlaufthal  führt  vom  LaBsing- 
fall  ein  schöner  Weg  nach  (5  St.)  Oaming  (S.  380). 

Von  Mariazeil  nach  Gamlng,  40km,  Fahrstrasse  am  Erlavftee 
(s.  oben)  vorbei  über  den  Zellerrain  (1070m),  Grenze,  von  Niederöster- 
reich und  Wasserscheide  zwischen  Erlauf  und  Ybbs,  nach  (14km)  Neuhaus 
(l(X)2m;  Konrad),  mit  stattlicher  neuer  Kirche ;  dann  durch  das  schön  be- 
waldete malerische  Ifeuhausmr  Thal  zwischen  1.  Zwie»eU>erg  (1435m),  r. 
Buchalpe  (1475m),  an  den  Holzhneeht-Hütten  mit  grossem  Jagdschloss  des 
Baron  Rothschild  vorbei  nach  (24km)  Langau  (690m;  Bretschneider ;  Früh- 
wald), im  Ois-  oder  Tbhsthale.  ^fs  St.  weiter  zweigt  r.  ab  die  Strasse  nach 
Lackenhof  (S.  385) ,  1.  der  Weg  über  den  DurcMass  nach  Lvmt  (S.  386). 
Die  Strasse  bleibt  noch  1  St.  an  der  Ybbs,  steigt  dann  n.  über  die  Föll- 
haumhöhe  zum  (s|4  St.)  Gruhberg  (S.  380)  und  senkt  sich  nach  (1  St.) 
Oanmig  (S.  380). 

Von  MariazeU  nach  Schrambach,  Ö5km,  Post  tägl.  in  6M4  St. 
(2  fl.  70  kr.).  Die  Strasse  führt  über  Mitterbaeh  und  Wienei^brüekl  (s.  oben), 
durchs  Latsingthal  nach  (25km)  Annaberg  (969m ;  Post),  mit  Wallfahrts- 
kirche; dann  hinab  durch  das  waldige  Steinbaehthal  nach  (40km)  Tümiiti 
(461m ;  Adler,  Stern  u.  a.) ,  mit  alter  Kirche ,  an  der  Mündung  des  Tür- 
nitzbachs  in  die  Traisen  hübsch  gelegen.  Weiter  längs  der  letztem  nach 
(49km)  Freiland^  wo  r.  eine  Strasse  über  Hohmberg  nach  8t.  Äegyd  ab- 
zweigt, und  (Ö5km)  Schramibaeh  (Gasth.  Am  Steg),  Endpunkt  der  Zweigbahn 
über  lAlienfeld  (Gasth.  zur  Porte;  Schrittwieser  u.  a.)  mit  berühmtem 
Gisterzienserstift  (spätroman.  Stiftskirche  aus  dem  xiii.  Jahrh.  mit  präch- 
tigem Kreuzgang)  nach  (9km)  Scheibmühl-  Traisen  (S.  379)  und  (28km) 
St.  Polten  (S.  379). 

Von  MariazeU  nach  Weic?uelboden  ^   Wildalpen  und  Eisenerz^  s.  B.  69. 

Die  Strasse  von  Mabiazell  nach  Bbuok  führt  durch  das  hüb- 
sche Thal  deiSalta.  R.  auf  tannenbewachsenem  Fels  die  Sigmunds- 
kapelle,  ursprünglich  befestigt  um  den  Angriffen  der  Türken  zu 
widerstehen,  die  im  xvi.  Jahrh.  häufig  in  diese  Thäler  eindrangen. 
Beim  (I74  St.)  6uBBW6rk(746m ;  *  Wfis.^^  mit  bedeutenden  Hütten- 
werken der  Alpinen  Montangeseilschaft,  zweigt  r.  ab  der  Fahrweg 
nach  Weiehaelboden  (s.  S.  376).  Die  Strasse  verläset  die  Salza  und 
wendet  sich  s.o.  ins  Asehhachthal ,  in  das  bald  der  Fahrweg  aus 
der  Frein  (S.  372)  mündet,  nach  (2  St.) 

lökm  WegBdheid  (813m ;  Post),  kleines  Dorf  (nach  Mürzsteg 
über  das  Niederalpel  s.  S.  372). 

Xach  Weichselboden  über  den  Kastenriegel  4  St..  loh- 
nend.   Fahrweg,  10  Min.  s.w.  von  Wegscheid  (Handweiser)    r.  ab  in  die 
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BChlachtartige  Mündung  des  Rammerthals ;  durch  Wiesen  und  Wald  Mnan 
zum  (1*|4  St.)  Kastenriegel  (1081m),  zwischen  JSeller  und  Aflenzer  Staritten 
(1989m),  am  obern  Ende  der  Hölle  (S.  376)^  hinab  anfangs  hoch  an  der 
südl.  Bergwand  in  grosser  Serpentine  (Fussgänger  gehen  direkt  hinab), 
weiter  unten  am  Eingang  des  Untern  Rings  (S.  376)  vorbei,  nach  (2»|4  St.) 
We%ehselbod&». 

Die  Strasse  steigt  am  Oollradbach  zum  (1 V4  St.)  grossen  Eisen- 
bergwerk Qollrad  (961m)  der  Alpinen  Montangesellschaft  (1.  im  Gra- 
ben das  Knappendorf) ,  und  erreicht  1/2  St.  weiter  den  Brandhof 
(1116m),  einst  Jagdschloss  des  Erzh.  Johann  (f  1859),  jetzt  dem 

Grafen  von  Meran  gehörig,  am  Fuss  des  Seehergs  schön  gelegen. 

In  der  Villa  Glasmalereien,  Standbilder  und  Jagderinnerungen,  im 
Garten  eine  ausgewählte  Sammlung  von  Alpenpflanzen.  In  der  kleinen 
goth.  Kapelle  zwei  Gemälde  von  Schnorr;  im  mittleren  Saal  Standbilder 
von  Ferdinand  v.  Tirol,  Karl  II.  von  Steiermark,  Kaiser  Maximilian  I., 
Franz  I.  und  Maria  Theresia;  im  Jägerzimmer  Bildnisse  Maximilians  I. 
und  Hofers;  unter  dem  letztern  dessen  eigene  Büchse;  ausserdem  Waffen, 
seltene  Geweihe,  Jagdgeräthe  u.  dergl. 

Nun  steil  hinan  zur  (Y2  St.)  Passhöhe  des  Seeberga  (1254m), 
mit  schönem  Blick  in  das  von  den  Felswänden  der  Schwabeukette 
umschlossene  Seethaly  und  in  grossen  Windungen  (ein  1.  abzwei- 
gender Fusspfad  kürzt  bedeutend)  hinab  nach  (^2  St.) 

30km  Seewiesen  (968m  ;  *Po8t)j  hübsch  gelegenes  Dorf. 

Der  Hoohschwab  (2278m)  wird  von  Seewiesen  häufig  bestiegen  (4V2-5  St., 
Führer  bis  Weichselboden  5  fl.).  Im  Seethal  hinan  zu  den  (p\i  St.)  Untem- 
und  (1»|4  St.)  Obern  Dullmizhütten  (1655m) ;  im  Thal  noch  »js  St.  aufwärts, 
am  Ooldbrunnen  vorbei,  dann  r.  hinan  um  den  WetterJtogel  herum  zum 
(li|4  St.)  Sehiestl-Haus  des  Ö.T.-C.  auf  dem  Sehwabenboden  (2260m ;  im  Som- 
mer Wirthsch.)  und  zum  (i/a  St.)  Gipfel,  mit  Triangulirungs-Pyramide  und 
eiserner  Gedenktafel.  Weite  ^Aussicht,  n.  bis  zur  Donau,  und  über  die 
ganzen  östl.  Alpen  vom  Schneeberg  bis  zum  Dachstein.  —  Abstieg  über 
den  Edelboden  nach  (3  St.)  Weicliselboden  oder  durch  den  Antengraben  nach 
(3  St.)  Oschöder  s.  S.  377.    Kach  8t.  Ilgen  s.  unten ;  nach  Eisenerz  s.  S.  377. 

Weiter  durch  den  Seegrahen ,  am  kl.  Dürrensee  (905m)  vor- 
bei, dann  hei  Orassnitz  w.  ins  Stübmingthal  nach  (3  St.)  Aflenz 
(765m ;  *Po8t;  *Karlon')f  sauberer  Markt  mit  alter  Kirche.   TVS. 

Auf  die  Bürgeralpe  (1506m)  lohnender  Ausflug  (2  St. ,  guter  Weg) ; 
weiter  über  die  Schönleiten  und  den  Zlaeken-Sattel  (i74dm)  auf  die  (2i{2  St.) 
Mitteralp«  (1978m),  ein  nach  allen  Seiten  in  mächtigen  Wänden  abstür- 
zendes Plateau  (vom  höchsten  Punkt,  dem  Kampl^  prächtige  Aussicht).  Be- 
quemer Abstiege,  über  üi^  Hacken^Älp  nach  (2*|4  St.)  8eewie$en\  w.  über 
die  Q\t  St.)  FölK-Alpe  (1472m)  nach  C^\»  St.)  Aßenz.  Von  der  Fölz-Alpe  auf 
den  (lijs  6t.)  Fölaatein  (2Q23m),  lohnend;  von  da  bequem  in  'IgSt.  auf  den 
Karl-Hochkogel  (s.  unten)  und  über  die  Karlhütten  nach  (2i|2  St.)  St.  Ilgen 
(s.  unten).    Führer  Simon  Heitzlhofer^  Jos.  Frühauf  in  Aflenz. 

3/4  St.  südl.  bei  Thörl  (630m ;  Äumrawcr),  mit  Drahtziehereien, 
vereinigen  sieh  die  südl.  Abflüsse  der  Schwabenkette  und  bilden 
den  Thörlhach.  Ueber  dem  Dorf  die  malerische  Ruine  Schachenstein. 

Eine  Seitenstrasse  führt  von  Thörl  n.w.  durch  das  schöne  St.  ligner  Thal 
nach  (VJA  St.)  Bt.  Ilgen  (731m ;  Pierer)-,  von  hier  Fahrweg  über  Ober-Zwtin 
nach  Buchberg  zum  (l»/«  St.)  *Bodenbauer-Whs.  (877m),  am  Thalende  schön 
gelegen,  Mittelpunkt  lohnender  Ausflüge ,  auch  für  längern  Aufenthalt  zu 
empfehlen  (Führer  Jos.  Leggerer).  Auf  die  Messnerin  (1836m),  von 
St.  Ilgen  über  die  Pillsteiner  Alpe  in  SMg  St.,  lohnend  (hinab  nach  Ober- 
ort  im  Tragössthal,  S.  385,  2  St.).  —  Karlhochkogel  (2094m),  entweder 
vom  Bodenbauer   über  die  Trawiesen-Alpe  und  den  Gehackt  -  Brunnen  (s. 
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unten)  In  3  St.  -,  oder  von  St.  Ugen  über  die  KarlMUen  in  3»|4  St.  Weite 
Aussicht.  Hinab  nach  Seetriesen  über  den  Tratm«i-8attel  3  8t. ;  zum  FOlz. 
ttein  (von  den  Karlhütten  I1I4  St.)  und  nach  Aßenz  s.  oben.  —  Sonnschien- 
Alpe  (1515m),  schönste  Alp  in  der  Hochschwab- Gruppe,  über  die  ffäml- 
Alpe^  die  Sackmesen-Alpe  und  den  Saektoiesen-See  in  3  St.  (Unterkunft 
in  der  Hölzer-Hütte).  Von  hier  auf  den  Ebenttein  (2124m),  mit  prächtiger 
Aussicht,  2  St. ;  auf  den  BrandtUin  (2008m) ,  über  die  Andratthütten  in 
2  St.,  gleichfalls  lohnend  (vgl.  S.  3T7).  —  Auf  den  Hochschwab  (2278m) 
verschiedene  Anstiege^  am  bequemsten  über  die  Haus l- Alpe  (s.  oben)  zu  den 
(2i{4  St.)  Hoehstein-Hütien  (17()9m),  dann  durch  die  Sirsehgrube.  über  den 
Kloben  und  den  Zarkenboden  in  2i|2  St.  zum  Gipfel.  Kürzer  und  interessan- 
ter der  Weg  über  das  Gehackte:  über  die  Tratciesen-Alpe  zum  C^^a  St.) 
Oehaekt-Brunnen  (1734m) ;  dann  an  den  Wänden  des  Oehaektkogeli  über  das 
„Qehaekt^  auf  roth  markirtem  Steig  zum  (»I4  St.)  Plateau  und  auf  den  (»j« 
St.)  Gipfel.  Abstiege  nach  Seewiesen,  Weichselboden,  GschödBr  s.  S.  375, 
377.  —  N.  führt  vom  Bodenbauer  ein  guter  Saumsteig  über  die  Hochalpe 
(1566m)  und  durch  den  Antengrrahen  nach  (5  St.)  OicMder  (8.  377).  Ueber 
die  Sonnschien- Alpe  und  den  Schaf  hals- Sattel  (1554m),  hinab  durch  das 
Sieben-Seen- Thal  nach  (6  St.)  Wildalpen  gleichfalls  lohnend  (die  Besteigung 
des  Ebenstein  oder  Brandstein  damit  leicht  zu  verbinden,  s.  oben). 

Weiter  durch  das  enge  ThörUhal  an  Elsenwerken  Torbei  zam 

(1  St.)  Jägtfwirih,  am  ö.  Fii83  des  Ftoning  (lö84ni;  in  2  St.  leicht 

zu  ersteigen,  sehr  lohnende  Aussicht) ;  dann  über  Bad  Steinerhof 

(8.  369)  nach  (li^S*)  Kapfenberg  (S.  369)  undBfttcfc  an  derMw. 

69.   Von  Mariazell  nach  Gross  -  Eeifling  über 
Weichselboden  und  Wildalpen. 

Vergl.  Karte  8.  384. 

71km.  EiNSP.  nach  Weichselboden,  25km,  in  4  St.  (6  fl.),  von  da  nach 
Wildalpen,  18km,  in  2^4  St.  (4  tt.),  von  da  nach  Beifling,  28km,  in  4  St. 
(6  fl.).  Ein  massiger  FussoInoeb  braucht  von  Mariazell  nach  Weichselboden 
51/2-6  St.,  von  da  nach  Wildalpen  4  St.,  von  Wildalpen  nach  Beifling  6  St. 

Der  Fahrweg,  nur  für  leichte  Wagen,  verlasst  die  Strasse  nach 
Brück  beim  (i^/i  St.)  Gusswerk  (S.  374)  und  wendet  sich  s.w. 
in  das  malerische  Thal  der  Salza  nach  (2  St.)  Oreith  (694m; 
einf.  Whs,).  Die  in  tiefer  Schlucht  fliessende  Salza  wendet  sich 
nach  S. ;  die  Strasse  verlasst  den  Fluss  und  steigt  durch  Wald  w. 
den  Hals  (837m)  hinan ;  oben  Aussicht  auf  den  Hochschwab.  In 
Windungen  bergab  (der  Fussweg  1.  hinab  kürzt  bedeutend)  ins 
Radmerthal  nach  (2V2  St.)  Weiolifelboden  (677m;  *Ha8el'UHmders 
Oasth, ;  *8chüizenauer^8  Oasth.  in  der  Vordem  Hölle,  20  Min.  o.), 
kleines  Dorf  am  Einfluss  des  Badmerhachs  in  die  Salza,  in  ein- 
samem, von  hohen  Bergen  rings  umschlossenen  Thalkessel. 

Lohnender  ist  der  Fahrweg  von  Wegscheid  über  den  Kastenriegel 
und  durch  die  Hölle  (vgl.  8.  374;  7  St.  von  Mariazell  bis  Weichselboden). 
—  Die  benachbarten  Berge  sind  reich  an  Wild,  namentlich  die  HeUe 
und  der  Ring^  einst  des  Erzherzogs  Johann  Jagdrevier.  Lohnender  Aus- 
flug durch  die  Vordere  Hölle  (Whs.  s.  oben)  zum  {*\a  St.)  Jägerfiaus  des 
Orafen  von  Meran  (772m)  und  (m.  F.)  zum  Untern  und  (2  St.)  *Obern  Bing 
(1650m),  einem  grossartigen  Felsenkessel,  in  dem  bei  Treibjagden  Hun- 
derte von  Gemsen  zusammengetrieben  werden.  Auch  der  Schildhahn, 
mit  dessen  Federn  der  steirische  Jäger  seinen  Hut  schmückt,  ist  hier  häufig. 
Der  Hoohschwab  (S.  375)  wird  auch  von  Weichselboden  häufig  be- 
stiegen: entweder  direkt  über  die  Weichselleiten,  oder  10  Min.  hinter  dem 
Schützenauer  r.  steil   hinan  über   den   (li|2  St.)   Miessattel   (1489m)    zum 
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PjiSt.)  Edelboden  (1337in;  im  Jagdhaus  einf.  Unterkunft),  von  da  über 
die  SaurmteUt  und  den  (2^^  St.)  Weihbrunnkeael  zum  Ochsenreich-Kaar  und 
der  Cl  St.)  Schiestl- Hütte.  Weg  roth  markirt,  F.  für  Geübte  allenfalls 
entbehrlich  (P.  Fahrenberger,  Georg  Plachl  in  Weichselboden).  Hinab 
nach  Gachöder  s.  unten,  nach  Seewiesen  s.  S.  375,  zum  Bodenbauer 
8.  S.  376.  —  Vom  Hochschwab  nach  Eisenerz  durch  die  Frau- 
enmauerhöhle,9-10St.  (F.  12  fl.,  für  Geübte  entbehrlich).  Ueber  Gr. 
Speikboden,  Kl.  Speikhoden^  Hundtboden  (bis  hierher  führt  der  Schiestl- 
Wirth)  ziax  Hirsehgathe  und  über  die  Häual-Alpe  zu  den  (Si|2  St.)  Sack- 
tßiesen  (S.  376).  Hier  r,  oberhalb  der  Häuser  zum  Sattel  und  diesseit  des 
Sackwiesen-Sees  entlang  zur  (1  St.)  Sonntehien-Alpe  (S.  376);  von  da  zar 
HörndV-Alpe^  jenseits  bergan,  bald  eine  kurze  Strecke  bergab  und  r.  auf 
anfangs  undeutlichem  Steige  hoch  über  der  Thalsohle  unter  den  Wänden  der 
Hömdhnauer  hin  in  weitem  Bogen  zur  Kulm-Alpe  und  der  (lifs  St.)  Jfeuwald- 
egff-Alpe  (1340m).  Dann  dureh  die  (25  Min.)  Frauenmauer-Höhle  (die  Sennerin 
im  obersten  Hause  hält  Fakeln  und  führt)  nach  (2}\a  St.)  Küenerz  (S.  385). 
Vom  Hoeh«tadl  (1920m),  von  Weichselboden  über  Bothmoo«,  in  5  St.  zu 
ersteigen,  guter  Ueberblick  der  Schwabenkette  (Schutzhütte  des  Ö.T.-C.  wird 
gebaut).  Auch  von  QechOder  (s.  unten;  über  den  Bärenbach^Sattel  in  iijsSt.) 
und  von  Wildalpen  (über  die  Ifasenbauer-Alp  in  5  St.)  fähren  Wege  hinauf. 

Weiter  durch  das  enge  Felsenthal  der  Salsa,  Landschaft  fortwäh- 
rend schon,  für  Fussgänger  lohnend.  Bei  der  (Y2  St.)  Bresceni' 
Klause  (658m)  ein  kurzer  Tunnel ;  20  Min.  weiter  tritt  die  Strasse 
auf  das  1.  Ufer  und  erreicht  (1  St.)  den  Weiler  Oschöder  (625m; 

Wh8,  tur  Oemse,  einf.),  an  der  Mündung  des  Antengrabens. 

AusFLDQB  (Führer  3e?iütibauer  Michel).  Auf  den  Hochachwab  (s.  oben) 
verschiedene  Wege;  am  bequemsten  durch  den  Antengraben,  mit  gross- 
artigen Felspartieen,  zu  den  (lifs  St.)  untern  Hütten  im  Antenkar  und  den 
(1*J2  St.)  Hochalpenhütten  (löö6m;  einf.  Unterkunft  in  der  Sommerauer 
Hütte),  dann  auf  dem  sog.  „Dolinensteig"  (roth  markirt)  über  die  ^eik' 
böden  und  den  Zarkenboden  in  'd^^  St.  zum  Gipfel;  oder  von  den  untern  An- 
tenkarhütten  1.  hinan  zur  (3(4  St.)  Karlalpe,  zwischen  Or.  und  Kl.  Hoch- 
wart  hindurch  auf  den  Gr.  ^eikboden  und  zum  (3  St.)  Gipfel  (Weg  blau 
markirt).  —  Biagerin  (1941m),  von  Gschöder  durch  den  Antengraben  in 
i  St.  m.  F.,  lohnend.  —  Ebenatein  (2124m),  üher  die  Hoehalpe  (18ö5m)  und 
das  PoMer  (1988m)  in  57*  St.,  die  letzte  Strecke  schwierig  (vgl.  S.  376). 

Ein  lohnender  Uebergang  (Saumsteig)  führt  von  Gschöder  s.  über  die 
Hoehalpenhütten  und  die  Häuel-Alpe  zum  (5*|s  St.)  Bodenbauer  (S.  381). 
Han  kann  auch  von  den  Hoehalpenhütten  über  die  Hoehalpe  (l£55m)  und 
den  Sattel  zwischen  Seemauer  und  Wilder  Kirchen  zum  (1>|2  St.)  Sacktoieeen- 
8ee  (1421m,  S.  376)  und  von  dort  über  den  Flottcherboden  zur  Klamm-Alpe 
und  nach  (2*)s  St.)  Oberort  in  Tragöss  (S.  385)  hinabgelangen ;  oder  (vor 
dem  Sackwiesen-See  r.  ab)  zur  (2  St.  von  den  Hoehalpenhütten)  Sonnsehien- 
Alpe  (S.  376);  dann  entweder  über  die  Andratt-Hütten  und  das  Fobesthörl 
(S.  378)  zum  (4iJ2  St.)  Leopoldsteiner  See  (S.  365)  oder  durch  die  Frauen- 
metuerhOhle  nach  (4  St.)  Eieenerx  (s.  oben  u.  S.  385). 

Weiter  zwischen  1.  Riegerm  (1941m),  r.  Hoehstadl  (1920m)  am 
(1  St.)  Eingang  des  Brunnthals  mit  kl.  See  vorbei,  aus  dem  die 
Felsmauem  der  Riegerin,  des  Ebensteins  und  Griessteins  empor- 
ragen, nach  (1  St.)  Wadalpen  (609m ;  ^Zisler,  neben  der  Bdrche), 
sauberer  Ort  in  reizender  Lage,  als  Sommerfrische  besucht ,  an  der 
Mündung  des  Wildalpenbachs  in  die  Salza  (hübsehe  Aussicht  von 
dem  Hügel  jenseit  der  Salzabrücke). 

AdsvlOok.  Interessant  der  Besuch  der  Areberghöhle ,  1  St.  auf  dem 
Fahrweg  im  Salzathal  hinab  bis  zum  Gasth.  an  der  „Steinbruchmauer*', 
dann,  1.  hinan  Q\%  St.),  und  der  Thörtteinhöhle.,  l^js  St.  von  dem  gen.  Whs. 
(Führer  zur  Arzberghühle  1  fl.  80  kr.,  Thorsteinhöhle  6  fl.).  —  Hochstadl 
s.  oben.  —  Brandstein  (2003m),  Ö'j?  St.  m.  F.,  und  Ebenstein  (2124m),  über 
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den  BeKafhtOs- 8att*l  (8.  unten)  6^'»^  St.  m.  F.,  beide  lohnend  (vgl.  S.  377 
a.  8.  976).  —  Auf  den  HMh»thi»alb  (S.  377)  führt  von  Wlldalpen  aus  der 
nächste  Weg  durch  das  Brunnthal  (F.  3-4  fl.);  auf  der  Strasse  ö.  bis  zum 
Thaleingang  (s.  oben)  l^U  St.  \  r.  *{4  St.  eben  fort,  dann  steil  und  beschwer- 
lich hinan  am  Thurm  und  StadurtlogBl  entlang  zur  (2  St.)  HoGhalpe  (S.  377). 

Von  Wlldalpen  nach  Eisenerz  direkt  über  die  .&%<enerirer  J7dA« 
7  St.,  lohnend,  Führer  entbehrlich.  Fahrweg,  von  Wildalpen  s.w.  dem 
Wüdalpenhach  entgegen ;  iö  Min.  Oabelung  (1.  nach  Siebensee ,  s.  unten), 
hier  r.  am  Wildalpenbach  entlang,  der  in  zahllosen  Stürzen  abfällt ,  bis 
(1  St.)  Hinter 'Wüda^en  (787m).  Nun  1.  ab  (geradeaus  w.  der  Weg  über 
die  Oost  nach  Oams,  S.  879),  auf  roth  markirtem  nicht  zu  fehlendem 
Wege,  über  das  Brückchen,  in  massiger  Steigung  zum  (26  Min.)  Raninger 
Bauer;  dann  in  der  grünen  blumenreichen  (auch  Alpenrosen)  Schlucht  des 
Eitenerzer  Baehs  scharf  bergan ;  nach  >|4  St.  über  die  Brücke  auf  die  w.  Thal- 
wand ;  ^^  St.  weiter  nicht  in  gleicher  Höhe  geradeaus,  sondern  den  steilen 
steinigen  Abhang  hinan ;  10  Min.  weiter  theilt  sieh  der  Weg  (I.  der  etwas 
nähere),  vereinigt  sich  aber  bald  wieder*,  10 Min.  Xia«n«r«er  Höhe  (15i3m), 
mit  Aussicht  auf  den  Kaiserschild,  Reichenstein  und  1.  die  Schwaben- 
kette. Steil  bergab  über  Geröll  und  Fels  zu  den  (20  Min.)  Sennhütten  im 
Brzboden  (133(hn);  bald  jenseit  derselben  beginnt  ein  in  den  Fels  gehauener, 
durch  ein  Geländer  geschützter  Fahrweg,  r.  oOOm  senkrecht  aufsteigend  die 
Zargenmauer^  1.  300m  tief  eine  fichtenbewachsene  Eesselschlucht,  gerade- 
aus der  scharfe  Kamm  des  KUzttein»  (1367m),  der  schönste  Punkt  des 
ganzen  Weges.  Koch  eine  Strecke  in  gleicher  Höhe  weiter  (bei  dem  Häus- 
chen nicht  1.,  sondern  geradeaus),  dann  in  langen,  ziemlich  steilen  Win- 
dungen bergab,  bis  zum  Fuss  des  Gebirges,  wo  an  der  (IV«  St.)  schönen 
Matte  Seeau  (658m)  ein  Försterhaus.  Kun  über  den  Seehach^  der  .in  den 
Leopoldeteinw  See  (S.  386)  fliesst,  und  durch  dichten  Tannenwald  wieder 
etwas  bergan  über  den  Seeriegel  (772m),  dann  bergab  zur  (1  St.)  Land- 
Strasse  und  1.  nach  (ijs  St.)  Eisenerz  (S.  386). 

Etwas  weiter  aber  lohnender  ist  der  Weg  über  den  SehafhaU-Sattel 
(71(2  St.  von  Wildalpen  bis  Eisenerz,  Führer  nöthig.)  Im  Wildalpenthal 
bis  zur  (1(4  St.)  Wegtheilung  (s.  oben);  hier  1.  am  SeUenhaeh  hinan  nach 
(40  Min.)  Biebenzee  (hübsches  Thal  mit  7  kleinen  Seen)  und  über  die  Jagd- 
hütte am  (1  St.)  Krewpfäder  zum  (2  St.)  SohÜfwald-  oder  Schafhalt-Sattel 
(lö54m)  zwischen  r.  Brandetein^  1.  JBbenstein  (s.  oben).  Von  hier  über  das 
Fobe$thöi*l  iiS^Bm)  zvLT  HaUerhütU  (idOim)  im  Fobezthal  l^^  St.,  Jägerhaus 
in  der  Seeau  (s.  oben)  2  St.,  Eisenerz  i^9  St.  —  Man  kann  auch  vom  Schaf- 
hals-Sattel zur  (1  St.)  Sonnsehien-Alpe  (S.  876)  und  entweder  r.  durch  den 
Waldboden  nach  (2i|2  St.)  Oherort  in  Tragöss  (S.  886),  oder  1.  über  die 
Saekmeeen-  und  HäuehÄlpe  zum  (2  St.)  Bodenbauer  absteigen*,  vgl.  S.  876. 

Die  Strasse  nacliBeifling  führt  durch  das  enge  waldige  Thal 
der  meist  in  tiefeingeschnittenem  Felsenbett  fliessenden  Salza. 
Nach  11/2  St.  mündet  r.  die  Lassing,  1^/4  St.  weiter  die  Mändlmg. 
Hier  (Jagersherger'sWhs.  zur  Gemse)  zweigt  r.  ab  die  Strasse  durch 
die  Mändling  nach  Lassing  und  QoaÜing  (S.  381).  Weiter ,  der 
Salza  folgend,  nach  (20  Min.)  Pa2/Vzti,  Q^meinde  mit  mehreren  Häu- 
sergruppen, Auf  der  Lend,  Allerheiligen  etc.  (in  Allerheiligen  bei 
der  schön  gelegenen  Kirche  ein  Whs.).  Die  Strasse  theilt  sich ;  der 
nächste  Weg  ins  Ennsthal  und  zur  Eisenhahn  führt  am  r.  Ufer  der 
Salza  bis  zu  ihrer  Mündung  in  dieJEhn«.  dann  über  diese  nach 
(21/4  St.)  OrosS'BeifUng  (S.  384).  —  Der  weitere,  aher  hübschere  Weg 
nach  Hieflau  (Post  tägl.  in  31/4  St.)  führt  hinab  zur  Salza,  am 
1.  Ufer  wieder  hinan  (8/4  St.  ♦  WÄa.  Eschauer)  und  wendet  sich  dann 
s.  in  den  Gamsgraben,  nach  (1  St.)  Qams  (Schwager;  Haidacher). 

ifz  St.  aufwärts  der  grossartig  wilde  Felspass  der  Ifoth  mit  der 
^Xrausgrotte,  einer  ausgedehnten,  von  Herrn  F.  Kraus  zugänglich  ge- 
machten Höhle   mit    schönen  Tropfsteinen    und  Gipskrystallen   (z.   Th. 
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elektrisch  beleuchtet;  Schlüssel  und  Führer  in  Guns).  In  der  Nähe 
warme  Bäder  (200qm  gr.  Bassin,  Bad  mit  Wäsche  80  kr.).  Ueher  den  CarU 
Auffuti-Steiff  nach  Qroti'BMfling  s.  8.  884.  Nach  Wildalpen  (S.  3T7)  über 
die  Qou  (1333m),  4  St.,  lohnend*,  Weg  markirt,  für  Geübte  F.  entbehrlich. 

Nun  r.  über  die  Anhöhe  (594m ;  oben  schöner  Blick  ins  Enns- 
thal)  nach  Lamhach  und  (1  St.)  Landl  (S.  384). 

70.  Von  Wien  nach  Linz. 

i89km.  Kaisebin- Elisabeth -Westbahn,  Expresszug  in  2fl\\-i  St., 
Personenzug  in  6*J2  St.  Näheres  über  die  Umgebungen  von  Wien ,  die 
Donaufahrt  etc.  s.  in  Baedeker^»  SüddetUschland  oder  Oesterreich. 

Abfahrt  vom  Wcatfta/inÄo/' (•Restauration)  yot  der  Mariahilfer 
Linie.  Bald  nach  der  Ausfahrt  erscheint  1.  das  kais.  Schloss  Schön- 
hrunn.  3km  Penzing ,  gegenüber  Hietzing ,  beide  mit  zahlreichen 
Villen.  L.  die  erzbisohöfl.  Sommerresidenz  Ober-St,  Veit,  weiter 
jenseit  (6km)  Hütteldorf-Hacking  1.  die  Mauern  des  grossen  kais. 
Thiergartens.  L.  bleibt  Mariahfunn  mit  Wallfahrtskirche  (das 
Kloster  jetzt  Forstschule).  —  9km  Weidlingau'  Hadersdorf  ^  mit 
Schloss  u.  Park  des  Fürsten  Dietrichstein.  —  12km  Purkersdorf,  mit 
zahlreichen  Villen.  Die  Bahn  verlässt  hier  die  alte  Landstrasse,  in- 
dem sie  1.  durch  den  Wolfsgraben  und  die  Pfalzau  sich  den  Höhen 
des  Wiener  Waldes  zuwendet;  bei  (20km)  Pressbaum  s.w.  die 
Quellen  der  Wien,  —  25km  Rekawinkl  (ß6Sm) ,  auf  der  Wasser- 
scheide ,  mit  vielen  Villen,  von  wo  der  Schöpft  (S.  380)  über  den 
Kaiserbrunnberg,  Dorf  Hochstrass  (Whs.)  und  Forsthof  in  48/4  St. 
zu  ersteigen  ist;  weiter  durch  zwei  Tunnel,  dann  auf  44m  h.  Via- 
duct  über  den  Aichgrahen,  —  38km  Neulengbach,  auf  einer  Anhöhe 
hübsch  gelegen,  darüber  ein  Liechtensteinisches  Schloss ;  n.ö.  die 
Höhen  des  BucA&er^rs  (464m).  —  Mkm  Kirchstetten ;  49km  BoÄeim- 
kirehen,  am  PerscMingbach,  Hinter  (54km)  Poitenbrunn  verlässt 
die  Bahn  das  Gebirge  und  überschreitet  die  Traisen,  an  welcher 

61km  St.  Polten  f267m ;  *Rother  Krebs ;  ^Kaiserin  von  Oester- 
reich; Lowe;  HirscKV,  Bischofssitz  mit  10,015  Einw.  Die  Chor- 
hermstiftskirche,  1030  gegründet,  hat  gute  Glasgemälde.  TVS. 

Von  St.  Polten  nach  Leobersdorf,  76km,  Eisenbahn  in  3  St. 
Die  Bahn  führt  durch  d^B  Bieinfeld^  am  1.  Ufer  der  Trauen;  1.  Schloss  Och- 
senburff.  12km  Wilh$lnuburffi  ansehnlicher  Harkt)  19km  Seheibmühl  (Zweig- 
bahn nach  Sehrambach,  b.  S.  374).  Die  Bahn  yerlässt  die  Traisen  und 
wendet  sich  ö.  in  das  Thal  der  OöUen.  24km  3t.  Veit  an  der  OöUen 
(Whs.),  von  wo  die  Reisalpe  (1398m),  mit  lohnender  Aussicht,  in  5  St.  be- 
stiegen werden  kann.  82km  Hainfeld  (42(hn;  *Wittm€mn;  Traube;  Post; 
Bahnreetanr.'),  Marktflecken  mit  1600  Einw.  und  vielen  Fabriken  (in  der 
Umgegend  viel  Bisenhämmer),  am  Einfluss  der  Ramtau  in  die  Gölsen ,  als 
Sommerfrische  besucht.  Von  hier  über  den  (1  St.)  Vollberg  (624m),  mit 
2  Aussiehtswarten  u.  schönem  Panorama  der  Voralpen,  auf  den  (Hfs  St.) 
Chffthlberg  033m),  mit  prächtiger  Aussicht,  sehr  lohnend  (roth  markirt). 
Hübscher  Ausflug  von  Hainfeld  nach  (1  St.)  Rameau  (Gtötz),  von  wo  der 
Unterberg  (134im)  in  8i|s  St.  leicht  zu  ersteigen  ist  (vgl.  8.  368) ;  ferner  s.w. 
ins  HalWaehthal  nach  (2  St.)  Klein-Zell  (47(hn;  Weintraube),  am  n.ö.  Fuss 
der  Reiealpe  (s.  oben ;  von  hier  3  St.  m.  F.). 

Die  Bahn  erreicht  am  (89km)  Oeriehttberg  ihren  höchsten  Punkt  (Ö76m) 
Wasiertcheide  Bwlschen  Traisen  und  Triesting,  und  senkt  sich  nach  (44km) 
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Kaumberg  (482m;  Bär),  alter  Mftrkt.  Weiter  im  TrietUnffthal  nach  (49km> 
AUenmarkt^Tmmeberg,  ersterea  (Lamm;  Elephant)  ö.,  letzteres  (Drei  Löwea) 
w.  von  der  Station.  Lohnende  AuBflüge  8.  auf  das  (2i|t  St.)  Hocheok  (1036m), 
mit  Schutzhütte  und  Aussichtsthurm ;  n.  über  Kletn- Maria-Zeil  und  (2  St.) 
St.  Corona  (Ö79m ;  2  Whser.)  auf  den  (lij«  St.)  Behöpfl  (893mj,  höchsten  Punkt 
des  Wiener  Waldes,  mit  hölzerner  Aussichtswarte  und  weiter  Aussicht. 
Weiter  in  engem  Thal  nach  (Ö7km)  Weisteiibaeh  an  der  Tritttmg 
(Gemeinde-(}asth.),  am  Ausgang  des  schönen  Furtherthal*.  1  St.  s.w.  von 
Weissenbach  der  Further- Wirih,  am  Eingang  des  engen  Steiruecmdffrabens^ 
in  welchem  l^j«  St.  avAvärts  die  besueheuswerthe  *ftt»inwandklanim,  vom 
Ö.T.-C.  durch  Brücken  und  Leitern  zugänglich  gemacht;  vom  obem£nde 
führt  ein  schöner  markirter  Weg  durch  die  Türtenlueken  (Felsgrotte)  zur 
(^|2  St.)  Häusergruppe  Cfreith,  mit  Aussicht  auf  den  Schneeberg  etc.,  und 
hinab  nach  (40  Min.)  Muckendorf  (S.  363).  —  Von  Weissenbach  über  (1J2  St.) 
Neuhaue  (Hdtel-Kestaur.)  auf  den  (1  St.)  P^iUiein  (7i8m),  sehr  lohnender 
Ausflug ;  malcurieche  Felspartien,  hübsche  Aussichten.  —  Das  Triestingthal 
erweitert  sich.  61km  Pott^Mtein ;  64km  Bemdorf^  mit  der  grossen  Krupp- 
schen Metallwaarenfabrik ;  66km  Trieetinghof;  67km  Bt.  Veit  a.  d.  TrieeOng 
(Krone) ;  71km  Ente^tld^  mit  Schloss  des  BaronB  othschild  r.  am  Berge  ; 
74km  WittVMnmdorfy  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  OiUenetein  (S.  363) ;  76km 
Leobersdor/  (S.  363). 

69km  Prinzersdorf  j  an  der  flschreichen  Pielach}  r.  am  Gebirge 
Schloss  Hohentgg.  —  71km  Markersdorf;  74km  Oross-Sieming ; 
79km  Loosdorfj  mit  grosser  Cemeutfabrik ;  s.  das  stattliche  Schloss 
SchaUdburg^  n.  die  yerfallenen  Burgen  OsUrhürg,  Sitzenthal  und 
Albrechtaberg.  Die  Bahn  steigt  bis  zn  dem  292m  1.  Wcuihberg-Tunnel  ,* 
jenseit  desselben  der  schönste  Punkt  der  ganzen  Fahrt :  85km  Helk 
oder  Afö^Ac  (245m ;  Lamm;  *0ch8;  Hirsch'),  Marktflecken  an  der 
Donau,  am  Fuss  eines  Felsens,  auf  welchem,  57m  über  dem  Strom, 
die  berühmte  1089  gegründete,  1701-38  im  ital.  Stil  neu  gebaute 
Benediktiner- Abtei  sich  erhebt.  Von  der  Terrasse  *Äu8sicht  auf  die 
Donau.  TVS. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Melk  und  tritt  an  die  Donau ;  jen- 
seits Ruine  Weitenegg,  weiter  auf  der  Höhe  das  stattl.  Schloss  Art» 
stetten  des  Erzh.  Karl  Ludwig.  94km  Pöchlam  (213m ;  H6t,  Plei- 
ner),  der  Sage  nach  einst  Sitz  Büdigers  Ton  Bechelaren ,  des  im 
Nibelungenliede  gefeierten  Helden,  des  „Tielgetreuen  Degen'^ 

Von  Pöchlarn  nach  Ki  enberg-Gaming,  38km,  Eisenbahn  in 
1SJ4  St.  Die  Bahn  tritt  bei  (dkm)  ^rZaif/a-uf  das  l.üfer  der  Briauf  und  führt  über 
Vrieeelburff  und  Purg»tall,  mit  Schloss  des  Grafen  SehafTgotsch,  nach  (27km) 
Soheibbs  (320m ;  *H6t.  ReinöM,  Hirsch  u.  a.),  schöngelegener  Markt  inmitten 
eines  bewaldeten  Höhenkranses  (im  Hintergrund  der  Oetseher),  als  Som- 
merfrische besucht.  Die  Umgebung  ist  reich  an  hübschen  Spaxiergängen ; 
schönste  Aussicht  vom  *ßkusenstein  (842m),  11(2  St.  ^  Folgt  (3ikm)  Stat. 
Neubruck,  an  der  Mündung  der  Jetenitz  in  die  Erlauf;  dann  (^km)  Ktenberg* 
Gaming,  40  Hin.  (Omnibus  20  kr.)  von  dem  freundlich  gelegenen  Markte 
Oaming  (43(ki;  *mUriegli  *Paeeher),  mit  Schloss  des  Grafen  Festeitcs 
und  sehenswerthen  Ruinen  eines  1782  aufgehobenen  Karthäuserklosters. 

Ausflugs.  Lohnende  Wanderung  durch  das  wildromantische  *Brlauf- 
thal  zum  (6  St.)  Itoeeing/all  (vgl.  S.  374).  —  Auf  den  Oetscher,  sehr 
lohnend.  Auf  der  Lunser  Strasse  (s.  unten)  bis  cur  (i  St.)  Strassentheilung 
vor  dem  Ombberg  (753m;  Whs.),  hier  1.  (Fahrstrasse)  über  die  Föllbaumhöke 
(816m)  ins  0<s-(oberste  Ybbe)-Thal  und  1.  hinan  nach  (2i|s  St.)  Lackenhof 
(835m;  *Jagersberger;  Führer  Matth.  Beiter)  [von  Oaming  auch  auf  gutem 
Fussweg  über  Jägerreith  und  Oherpoltberg  in  3  St.  bu  erreichen].  Von 
hier  auf  markirtem  Wege  (F.  unnöthig)  über  Grasboden  und  durch  Wald 
zum  (li|4  St.)  Bitrelsattel  (1284m)  zwischen  Kl.  und  Qr.  Oetocher  and  1. 
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%nm  (20  Min.)  Oettcherhaiu  des  Ö.T.-C.  (1490m);  «Wirthseh.);  dann  über 
den  Kre%usboden  zxa  (li|4  St.)  Pyramide  auf  dem  *Or.  Oetscher  (1892m), 
mit  prachtvoller  umfassender  Bundsicht.  —  Zu  den  Oetteherhöhlen,  Eis- 
grotten am  SO.-Abhang  gegen  das  Erlauftbal,  vom  Gipfel  l*|3-2  St.  m.  F. 

—  Abstieg  darch  den  Oetsdkerffretben  nacb  Mariagell  s.  S.  374  (vom  Mirafall 
nach  Mitterbach  direkter  Weg,  s.  8.  374). 

Von  Oaming  nach  Göstling.  21km,  Post  tägl.  in  3^8  St.  (Ein- 
spänner 2nm  Lttnzer  See  3*f2  fl.)  über  (10km)  Lunx  (50&m ;  *Sehaden»teiner ; 
JHBmiMger;  Le%ehtfnet£)^  alter  Markt  in  reisender  Lage  an  derTbbs,  zu  längerm 
Aufenthalt  sehr  geeignet.  ^\%Si.  ö.  der  über 2km  1.  lAtnzer  Set  (617m);  vom 
Cjz  St.)  Seehof  (*Gasth.),  am  obem  Ende,  gelangt  man  über  den  Dwehlasa 
C757m)  in  l^fa  St.  ins  Oisfhal  (s.  oben)  auf  die  Fahrstrasse  1.  nach  Cf«  St.) 
Lackenhof  (Oetscherbesteigung  s.  oben),  r.  nach  (ifs  St.)  Lcmgau  (S.  874). 

—  Der  ^Sürrenstein  (1877m)  ist  vom  Seehof  in  6  St.  zu  ersteigen  (Führer 
M.  Kitzinger) :  durch  das  Seebachthal  zwischen  Seemaum'  und  Hetzkogl  über 
(»|2  St.)  Land  zum  («J«  St.)  Mittersee  und  (}\2  St.)  *  Obersee  (1117m),  in  gross- 
artiger Umgebung;  dann  über  die  fferrenälpe  zum  (2>|8  St.)  Oipfel,  mit  sehr 
lohnender  Aussicht  (Abstieg  durchs  Steinbaehthal  nach  QöstUng  s.  unten). 

Die  Poststrasse  führt  von  Lunz  im  Tbbsthal  weiter  nach  (Ukm) 
Göstling  ^2m;  *Reichenp/ader ;  Bergei%  an  der  Mündung  des  Oöstling- 
bachs  in  die  Ybbs  schön  gelegen  (vom  Calvarienherg  guter  Umblick).  Schöner 
Spaziergang  ins  *  Steinbachthal:  durch  die  ,^oth^  (interessante  Veber- 
brückung  der  Klamm)  zum  (l^f«  St.)  Jagdschloss  des  Baron  Bothschild,  in 

Srächtiger  Lage.  —  Der  Dilrrensiein  (s.  oben)  ist  von  GöstKng  durch  das 
teinbachthal  in  6  St.  zu  ersteigen.  —  Sehr  zu  empfehlen  die  Besteigung 
des  ^Hoehkaar  (1809m).  Fahrstrasse  durchs  Göstlingthal  bis  (8km)  Las- 
sing (693m;  Whs.);  beim  Moosbauer  oder  Oberhaus  1.  hinan  durch  den 
WassergraJ>en  zur  (2iJ2  St.)  Leusinger  Alpe  (1436m;  Unterkunft)  und  zum 
(lijz  St.)  Gipfel,  mit  prachtvoller  malerischer  Bundsicht.  —  Die  Strasse 
führt  von  Lassing  durch  das  MändlingtTial  hinab  ins  (l^j«  St.)  Salzathal 
(S.  378) ;  von  hier  (Whs.  Jagersberger)  1.  nach  (3^2  St.)  Wildalpen,  r.  nach 
(20  Min.)  Palfau  (Post  von  Göstling  nach  Palfau  tägl.  in  3^/4  St. ;  von  Palfau 
nach  Wildalpen  in  3  St.,  nach  Hieflau  in  31)«  St.). 

Von  Göstling  nach  Weyer,  30km.  Fahrstrasse  im  Ybbsthal 
über  (8km)  St.  Georgen  am  Reith^  wo  n.  die  Strasse  nach  Waidhof en 
(8.  unten)  abzweigt,  nach  (10km)  Hollenstein  (487m ;  Dietrich),  in  reizender 
Lage  am  Einfluss  der  La»»ng  in  die  Tbbs ;  weiter  über  Klein^HoUenstein^  wo 
die  Strasse  das  Ybbsthal  verlässt,  über  den  Saurüssel  nach  (12km)  Weyer 
(S.  384).  Von  Hollenstein  auf  die  Voralpe  (1727m),  4  St.  m.  F.  (ET.  Ftirn- 
liolzer),  sehr  lohnend ;  Abstieg  event.  über  die  Esslingalpe  nach  (3  St.) 
Altenmarkt  (S.  384). 

Hinter  PöchUm  über  die  Erlauf;  r.  Marbach,  darüber  auf  der 
Höhe  die  Wallfahrtskirche  Maria-  Taferl  (443m).  99km  Krumnuss- 
haum;  iO^km  Säusenstein.  Vor  (108km)  Kemmtlbaßh-Yhhs  ver- 
lässt die  Bahn  die  Denan  nnd  tritt  in  das  Thal  der  Ybbs.  112km 
Ntumarkt-KafUbacli;  117km  Blindenmatkt ;  125km  Amstetten 
(275m;  Bahnhof 'Hotel  ^  Restaur,;  H6t.  Huber,  am  Bahnhof), 
hübsch  gelegener  Markt.  TVS. 

Nach  Klein-Beifling,  47km,  Eisenbahn  in ii|4-2*|2  St.  Stat.  mmer- 
feldy  Hilm-Kematen^  Rosenatt.  Sonntagberg ;  hier  über  die  Tbbs  nach  (23km> 
Waidhof  en  an  der  Tbbs  (3dom;  *Höt.  Infür;  Ooldner  Lötce;  Reichsapfel; 
Ooldner  Stern  etc.),  alte  ehem.  befestigte  Stadt  in  freundlichem  Thalkessel, 
als  Sommerfrische  besucht  (AV8:  TVS.).  lieben  dem  alten  Schloss  die 
Pfarrkirche  St.  Magdalena  vom  J.  1279,  mit  sehenswerther  silb.  Monstranz 
aus  dem  xv.  Jahrb.  Am  r.  Tbbsufer  (von  der  Brücke  hübsche  Aussicht) 
der  Markt  Zell;  unterhalb  im  TJrlbach  eine  gut  eingerichtete  Badeanstalt. 
Am  Bttchenberg^  unmittelbar  südl.  von  der  Stadt,  ausgedehnte  schattige  An- 
lagen. Die  Umgegend  bietet  Gelegenheit  zu  mannigfachenAusflügen ;  z.  B. 
auf  den  Sonntagberg  (704m),  mit  Wallfahrtskirche,  Whs.  und  weiter  Aus- 
sicht (von  der  gleichn.  Haltestelle,  8.  oben,  in  *\a  St.) ;  auf  die  'f' Spindeleben 
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(1066m),  durch  das  Redenbachthal  in  3  St. ;  ins  Tbbsthal  nach  (11km)  TUb- 
»itgy  (tSkm)  OpponitM;  ron  hier  r.  nach  (12km)  ffolletutein  (s.  oben),  1.  nach 
(15km)  Oöttlinff  (s.  oben). 

Die  Bahn  wendet  sich  s.  in  das  Seäbtrger  Thal^  überschreitet  bei 
(32km)  Oberland  (515m)  die  durch  die  alte  „TürkenschanseF  bezeichnete 
Wasserscheide  zwischen  Tbbs  und  Bnns ,  (Trense  von  Xieder-  und  Ober- 
Oesterreich,  und  senkt  sich  über  Qc^fleiu  (478m)  nach  (41km)  "W^jtat  (387m ; 
^Paehbauer;  SehneUinffer),  in  engem  Thide  hübsch  gelegener  Markt  (nach 
Höllenstein  etc.  s.  oben).  Dann  über  die  Emu  nach  (44kai)  Ekietenrtith  und 
(47km)  Klein-Rei/linff  (S.  384). 

Die  Bahn  yerlässt  dag  Tbbsthal.  i^2}im  Mauer- Oehling;  ISßkm 
ABchbach ;  145km  St.  Peter  (}/i  St.  s.  die  ansehnliche  Benedikti- 
nerabtei Seitenstetten) ;  weiter  (151km)  Haag  (1.  Sehloss  Salaberg") 
nnd  (165km)  St.  Valentin  (266m ;  Bähnrestaur.^t  Knotenpunkt  der 
Bahnen  nach  Btuiweis  und  nach  8t,  Michael  (S.  B83).  Nun  über 
die  EnnSj  Grenzflnss  zwischen  Nieder-  und  Ober-Oesterreich,  nach 

171km  Enxu  (280m;  Krone;  Ochs),  altes  malerisch  ge- 
legenes Stadtchen,  das  röm.  Laurtacum,  Auf  einer  Anhohe  das 
fürstl.  Auersperg'sche  Sehloss  EifMseek  mit  schönem  Park.  —  176km 
Asten,   Yor  (183km)  Kleinmünchen  über  die  Traun. 

189km  Lini.t  —  Oaeth.:  An  der  Donau,  unterhalb  der  Brücke: 
^EszHKKZoo  Cabl,  Z.  von  1  fl.  ab,  L.  u.  B.  60 kr. ;  *<3k>]:.i>BNBK  Anutn,  Z.  von 
80  kr.  ab.  Oberhalb  der  Brücke :  «Rothkb  Ebsbs,  Z.  L.  B.  1  fl.  90  kr.  —  In 
der  Stadt:  *L6wb  u.  ^Stadx  Fbanktübt,  am  Hauptplats;  ^Kamohb,  zu- 
nächst am  Bahnhof,  Goldbnbs  Schiff,  Hbbbbnhaus,  alle  drei  Land^trasse. 

Linz  (264m),  Hauptstadt  von  Ober-Oesterreich-  (Oesterreich  ob 
der  Enns),  mit  41,687  Einw.,  liegt  am  r.  U.  der  Donau,  über  die 
eine  280m  1.  eiserne  Brücke  nach  dem  Markte  ürfahr  führt.  Auf 
dem  stattlichen  yon  der  Donau  ansteigenden  Franz-Josefs-Platz 
eine  hohe  Dreifaltigkeitssäule,  von  Kaiser  Karl  YI.  1723  errichtet» 
An  der  belebten  Promenade  das  Landestheater  nnd  das  Museum 
Francisco-CaroUnumrmX  sehenswerthen  histor.  u.  naturwiss.  Samm- 
lungen (tägl.  10-12  U.  zugänglich).  In  der  Nähe  der  neue  Aforien- 
dom,  nach  Plänen  von  Statz  im  goth.  Stil  erbaut.  ^ —  AVS. ;  TVS. 

Ukobbunobn.  Von  der  Capuzinerkirche  gelangt  man  w.  an  bedeutenden 
Quarzsandlagem  vorüber  in  lg  St.  auf  den  ^Freinbers.  Erzherzog  Maxi- 
milian V.  Este  (t  1864)  Hess  hier  versuchsweise  einen  festen  Thurm  er- 
richten, bevor  er  den  Plan  zu  den  grossen,  langst  wieder  aufgegebenen 
Linzer  Befestigungen  ausführte.  Er  wurde  später  mit  einer  gotii.  Kirche 
versehen  und  den  Jesuiten  übergeben.  ^Aussicht  von  der  Plattform, 
nach  7  Uhr  Abends  nicht  mehr  (Damen  überhaupt  nicht)  zugänglich. 

Ein  guter  ebener  Weg  führt  von  da  nördl.  in  if4  St.  zum  ^igvrmayr 
(Whs.)  und  in  die  neuen  Anlagen  des  Linzer  Versohönerungs- Vereins  mit 
zahlreichen  Aussichtspunkten.  Südl.  in  der  Feme  die  Kette  der  Salzbur- 
gischen und  Steirischen  Alpen  so  weit  das  Auge  reicht.  Der  Traunstein 
tritt  besonders  hervor.  —  Der  Jägermayr  liegt  in  gerader  Richtung  <|4  St. 
oberhalb  der  Donaubrücke;  angenehmster  Weg,  20  Min.  weiter,  an  der 
Donau  entlang  bis  zum  Calvarienberg,  und  dann  erst  hinauf. 

Die  Aussicht  vom  *75stUngberg  (537m),  am  1.  U.,  n.w.  1  St.  von  Urfahr, 
ist  noch  umfangreicher  und  besonders  bei  Abendbeleuchtung  schön  (gutes 
Panorama  von  Edlbacher).    Oben  Wallfahrtskirche  und  einf.  Whs. 

8t.  Magdalena,  Wallfahrtskirche  mit  Whs.  und  reizender  Aussicht, 
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»|4  St.  n.  von  Urfahr,  wird  viel  besucht.    IToeli  2  St.  weiter  die  ^Ouela- 
warte  (955iu),  Aussichtsthurm  mit  umfassender  Femsicht  (einf.  Erfr.). 

Ton  Linz  nach  Salzburg  s.  R.  19;  nach  Kremsmünster  (Bad 

Hall)  und  Windisch^Oarsien  s.  R.  72. 

71.  Von  Linz  über  Steyr  nach  St.  Michael. 

228km.  Eisenbahn  (Kronprint-Rudo{f-Bahn)  in  5S/4-10  St.  ^  Speiseaervice 
2k  1  fl.  in  Klein -Beifling,  Selzthal  und  St.  Michael.  —  Ätittichtnoagen  s. 
S.  140;  man  benutze  denselben  wenigstens  von  Hieflau  bis  Admont. 

Bis  (25km)  8t.  Valentin  (270m ;  Bahnrestaur.)  s.  S.  382.  Die 
Rudolfbahn  zweigt  von  der  Westbahn  in  s.w.  Richtung  ab  und  tritt 
bei  r32km)  Emsthofen  in  das  Thal  der  Enns.  4ikm  Rammingdorf. 

45km  SteTT  (3 lim;  *H6t.  Eiselmeyr;  Lowe;  Schiff;  Krebs), 
freundliche  Stadt  (17,200  Einw.)  an  der  Vereinigung  der  Steyr  und 
Enns,  als  Sommerfrische  zu  empfehlen  (Priyatwohnungen  billig). 
Die  alte  Stadt ,  zwischen  den  zwei  Flüssen,  ist  durch  Brücken  mit 
den  Vorstädten  Ennsdorf  und  Ätcyrdor^  verbunden.  Auf  einem  Hügel 
die  dem  Grafen  Lamberg  gehörige  Burg  Steyr ,  aus  dem  x.  Jahrb., 
mit  schöner  Aussicht  vom  Thurm  (der  Park  nach  Anmeldung  beim 
Gärtner  zugänglich).  In  der  goth.  Stadtpfarrkirehe  (1420  begonnen) 
schöne  Glasmalereien  und  ein  Taufbecken  aus  Erz  von  1560 ;  neuer 
geschnitzter  Hochaltar.  Bemerkenswerth  d&sRathhaus  und  die  grosse 
Oesterreich.  (vorm.  WemdVscke')  Waffenfabrik  (Zutritt  nach  Anfrage 
bei  der  Direction  gestattet).  Im  Bürgeiftchulgebäude  permanente 
Ausstellung  des  steyr,  Oewerbevereins,  —  AVS. ;  TVS. 

Spazibboange.  l^ördl.  Tabor  0\i  St.)  mit  schöner  Ansicht  der  Stadt; 
Dach$herg  (ijs  St.);  QUink  (1  St.),  ehem.  Benediktinerstift  mit  Whs.  und 
hübscher  Aussicht.  W.  Christkindl  (*\i  St.),  Wallfahrtskirche;  s.  Oarsten 
Oli  St.),  am  1.  Ennsufer  gelegenes  Dorf  mit  grossem  ehem.  Benediktiner- 
kloster (jetzt  Strafanstalt);  am  r.  Ennsufer  BoHe  Etmsteithen  Ol«  St.); 
St.  Ulrich  C|4  St.).  reizend  gelegenes  Dörfchen;  schöner  Spaziergang  auf 
der  „Eisenstrasse"  (s.  unten)  nach  (1»|4  St.)  Sand,  üeberall  Whser.  — 
-^Damberg  (Slim),  2  St. :  über  die  Ennsbrücke  nach  Euisdorf,  durch  die 
Bahnhofstrasse  und  Damberger  Gasse  (Handweiser)  unter  dem  Eisen- 
bahndamm hindurch 'und  auf  roth-weiss  markirtem  Wege  bergan;  l^ja  St. 
Gasth.  Schdber  (c.  700m)  mit  Veranda  und  hübscher  Aussicht,  dann  aufwärts 
zum  Waldrand^  und  r.  zur  LaurenxikaptlU  und  der  (^\%  St.)  von  der  AVS. 
Steyr  erbaut^i  22m  h.  Aussichtswarte,  mit  herrlicher  Aussicht  auf  die 
österr.  u.  steir.  Alpen  (Panorama  von  Gründler).  Zurück  auf  roth  markir- 
tem Wege  über  St.  Ulrich  (s.  oben).  —  Schoberstein  (1278m),  von  Stat. 
Temberff  (s.  unten)  über  TreUtenbaeh  (Whs.)  und  Klausriegier  (647m;  Whs.) 
auf  roth  markirtem  Wege  in  3  St.,  sehr  lohnend,  nächste  eigentliche 
Alpentour  von  Steyr. 

Durch  das  hübsche,  von  Hammerwerken  belebte  Steyrthal  führt  von 
Steyr  eine  Fahrstrasse  stets  am  1.  Ufer  des  Flusses  über  Unter-  und 
Ober-Ofünburg  nach  (5»j2  St.)  Leonstein  (431m;  Bräu).  Gegenüber  (V»St.), 
oberhalb  der  Mündung  der  Krummen  Steyrling,  das  reizend  gelegene  Dorf 
Mölln  (Wegscheider),  durch  Fabrikation  von  Haultrommeln  bekannt.  Sehr 
lohnende  Wanderung  von  hier  (aber  nur  für  geübte  Bergsteiger  m.  F.) 
über  Ramsau  und  die  Oopßng  zu  den  0  St.)  Feuehtauer-Seen  (1388m)  und 
auf  den  (2  St.)  Hohenock  (1961m) ,  höchsten  Gipfel  des  Sengsengebirges 
(S.  391);  hinab  nach  (3  St.)  Windisch- Garsten  (S.  390).  —  IMs  St.  weiter  beim 
Berndl  vereinigt  sich  die  Strasse  mit  der  von  Michldorf  kommenden  Post- 
strasse (weiter  nach  Windisch- Oarsten  und  Liezen  s.  S.  389). 

Vor  (48km)  Oarsten  (s.  oben)  über  die  Enns ;  vreiter  stets  dicht 
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am  1.  Ufer ;  gegenüber  am  r.  Ufer  die  Landstrasse  (,.Ei8enstrasse''}. 
55km  Dümlach;  58km  Tcrnftery  (Derfl er);  67km  Xo«crMi«m(Gro8S- 
wang),  von  Nagelsclimieden  bewohntes  Dorf,  mit  alter  Kirche  und 
Burgruine.  73km  Eticlifamming  (349m),  an  der  Mündung  des  Ram- 
mingbachsj  mit  Messing-Fabriken  und  Eisenwerken.  80km  Oroas- 
ramming,  der  Ort  am  r.  Ufer,  an  der  Mündung  des  romantischen 
Peehgrabensj  in  welchem  IY2  St.  vom  Bahnhof  ein  grosser  errati- 
scher Granitblock  mit  Inschrift  zu  Ehren  des  berühmten  Geologen 
Leopold  von  Buch  (in  der  Nähe,  in  der  Aschach ^  *Stieglechner's  Whs.). 
Folgt  ein  Viadukt  über  den  Hammergraben  und  der  322m  1.  Enna- 
berg-Tunnd.  89km  l'tastenreithj  an  der  Mündung  des  Qaßtnzbachs 
in  die  Enns ;  dann  (92km)  Kleia-Beifling  (367m ;  Bahnrtstaur.  ; 
Mitterhuber's  Oasth..,  V4  St.  vom  Bahnhof),  Knotenpunkt  der  Bahn 
nuGh  Amstetten  (s.  S.  382).  "Weiter  in  schönem  Thal,  durch  zwei 
Tunnel,  dann  über  die  Lauasa  nach  (106km)  Weisseribach^St.  Oallen 

(Whs.  am  Bahnhof),  20  Min.  s.w.  Yon  Altenmarkt  (Lohner;  Post). 
Von  (40  Hin.)  St.  Gallen  (513m  ^  HaHer)^  mit  der  von  den  Aebten  von 
Admont  als  Thalsperre  erbauten  Bnine  OallensUin^  führt  ein  Fahrweg 
durch  die  Buchau  in  4  8t.  nach  Admont  (S.  387).  Lohnender  Ausflug  von 
St.  Gallen  in  den  wildromantischen  ^Spiitenhaehgrahen  ;  vom  (Uj«  St.)  obem 
Ende  führt  ein  roth  markirter  Steig  über  den  Sauhoden  (Alphütte,  1170m)  auf 
das  (2i|2  St.)  Haiereck  (159öm)  mit  treflflicher  Aussicht.  —  Von  Altenmarkt 
durch  die  Lau»»a  nach  (7  St.)  Winditch-Oarsten  s.  S.  890.  —  Von  Altenmarkt 
auf  die  Voralpe,  lohnend  (Weg  markirt)  \  über  die  EssUngerhiitten  in  4  St 
zum  südl.  Gipfel  {Tanzboden^  1727m),  mit  weiter  Aussicht  auf  die  Donau- 
Ebene,  die  Steirischen  Alpen,  Dachstein  etc.  Abstieg  nach  Höllenstein  S.  381. 

Bei(117km)6ros8-Beiflixig(4!28m;  Baumann)  fliesst  die  i9a£sa 
in  die  Enns  (nach  Wildalpen  s.  R.  69). 

"Nach  Oams  (zur  Krauegrotte  ^  S.  378)  sehr  lohnende  Wanderung  auf 
dem  vom  Ö.T.-C.  angelegten  * Oarl-Anguat-Steig :  vom  Bahnhof  über  die 
Enns,  auf  der  Sälza^aueitihrücke  übw  die  SaUa  und  am  schroff  abstürzen- 
den S.-lJfer  der  letztern  auf  schönem  roth  markirten,  mit  Geländer  und 
Bänken  versehenen  Waldwege  nach  (lij«  St.)  Qanu  (S.  378)- 

Die  Bahn  führt  durch  zwei  Tunnel  und  tritt  auf  das  r.  Ufer  der 
Enns.  Hinter  (121km)  Landl  (Felix")  bei  Lainbach  mündet  1.  das 
Schwahl-Thal  (nach  Oams  s.  S.  379).  Zwei  kl.  Tunnel,  dann 
(i27km)  Hieflau (517m;  *8teuberod.  Post;  •-S^temftcrpcr),  mit  Hüt- 
tenwerken, an  der  Mündung  des  Erzbachs  schon  gelegen. 

In  den  Harteisgraben  lohnender  Ausflug  (hin  u.  zurück  4i|s-5  St.). 
Auf  der  Strasse  ins  Gesäuse  (S.  385)  bis  über  die  zweite  („Bartels"-) 
Brücke  (1  St.) ;  hier  über  die  Bahn  und  auf  gutem  Steig  durch  die  wild- 
romantische Schlucht  hinan  bis  zum  (2  St.)  Jägerhaus  oberhalb  des  Hölt- 
bodens  (über  das  ßultkaar  nach  Joknebach  s.  S.  386)-,  dann  ö.  über  den 
Sattel  zwischen  Goldeek  und  PoUter  in  den  Waggraben  und  auf  gutem 
Fahrweg  zurück  nach  (l^jg  St.)  Hieflau.  —  Tamischbachthurm  (2034m),  über 
die  Hochicheiben  in  4^|2  St.  m.  F.,  lohnend  (besser  von  Gstatterboden,  s.  unten) ; 
auch  von  St.  Oallen  über  den  Erbeattel  (Schoherer^  676m)  und  die  Eggeralm 
(Ennsthaler  Schutzhütte,  S.  386)  in  ö-öifs  St.  zu  ersteigen).  —  Lugauer  (2205m), 
durch  den  Waggraben  und  über  die  Scheuchegg-Alpe  in  4  St.  m.  F.,  gleich- 
falls unschwierig  und  lohnend. 

Von  Hieflau  nach  Leoben  über  Eisenerz  (Ukm.).  Bis  Elsen- 
erz (i5km)  Eisenbahn  in  1  St.  Die  Bahn  wendet  sich  mit  der  Strasse 
s.o.  in  das  enge  malerische  Thal  des  Erzbache.  Bei  (4km)  Radmer  mündet 
r.  das  Radmer- Thaly  in  welchem  l^jz  St.  aufwärts  das  Dorf  Äadwer  an  der 
Stube  (730m-,  Mühlenwirth,  Kirchenwirth),  in  schöner  Lage  zwischen  w. 
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läugaiter  (2206m),  ö.  Kaiserschüd  (2063m).  Von  hier  über  den  Badmerhals 
(ISlOm)  nach  Eisenera  S^a  St. ,  lohnend ;  nach  Johntbach  s.  8.  386.  — 
"Weiter  auf  einer  Anhöhe  1.  das  Liechtenstein''8che  Schlösschen  Leopold- 
stein; dahinter  (Von  der  Bahn  nicht  sichtbar)  der  schöne  tiefgrüne  Leo- 
poldtteiner  Se«  (ol9m),  von  den  schroffen  Felswänden  der  Sumauem  und 
des  PfaffvMitiiM  überragt. 

15km  Biieners  (74Öm ;  *8ehardingery  vorm.  Srod^  Z.  60-80  kr.j  *Köniff 
V.  Sachsen;   Moser;  *R%tdolfsbahn ^  nahe  beim  Bahnhof))    alte  Bergstadt 
(41(X)£.)t  ö.  überragt  von  dem  schroffen  kahlen  PfaffensUin  (1871m).  w. 
vom  Kaiserschüd  (2063m).    Die  Pfarrkirche  St.  Oswald,  goth.  Stils,  ist  1279 
erbaut  und   als  Huster  einer  stark  befestigten  mittelalterlichen  Kirchen- 
anlage interessant.    S.  schliesst  der  rothe  Erzberg  (i534m)  das  Thal,  buch- 
stäblich ein  Eisenberg,  indem  der  grössere  Theil  seiner  Masse  so  reich 
an  Metall  ist,  dass  es  im  Sommer  wie  in  einem  Steinbruch  zu  Tage  ohne 
weitere  bergmännnische  Vorrichtungen  losgebrochen  und  in  die  Schmelz- 
öfen gebracht  wird ;  im  Winter  StoUenban.  Die  Gruben,  seit  1000  Jahren  in 
Betrieb,  beschäftigen  über  5000  Menschen  und  liefern  jährlich  6,000,000  Ctr. 
Bisen.    Der  untere  Theil  des  Berges  gehört  jetzt  der  Alpinen  Montange- 
sellschaft, der  obere  ergiebigere  Theil  der  Gemeinde  Vordernberg.   Karten 
zur   Besichtigung  für  1-4  Pers.  m.  Führer  1  fl.  20  kr.    Man   geht   an  der 
BarbaraJtapelU  vorbei  zum  Äicrisertis^  und  vsum  (2>(c  St.)  Gipfel,  mit  kolos- 
salem von  Erzh.  Johann  errichteten  Kreuz  und  treflnicher  Aussicht  auf 
Seemauern,  Pfaffenstein,  Schwarzenstein,  Kaiserschild  und  Beichenstein. 
In  der  Nähe  das  Vordemberger  Berghaus  (Restaur.);  eine  Locomotivbahn 
zur  Erzbeförderung  geht  von  hier  nach  dem  Prebühl  (Interessante  Fahrt). 
Die  Strasse  von  Eisenerz  nach  Vordemberg  (13km ;  Post  im  Sommer 
tägl.  in  2i|«  St.)  führt  ö.  am  Fuss  des  Erzbergs  nach  (Ms  St.)  Tmfeng  (Gasth. 
zur  Frauenmauer)  und  steigt  dann  steil  hinan  zur  (lij«  St.)  Passhöhe  des 
Prefafühl  (1227m ;  Whs.),  zwischen  1.  Poleter  (1911m),  r.  Vordermbergar  Bei- 
chenstein (2166m),  mit  prächtigem  Blick  nach  NW.    Hinab  nach  (li|4  St.) 
Vordernberg  (819m*,  *Krone  oder  Post-,  *  Schwarzer  Adler)^  wohlhabender 
Ort  mit  lebhafter  Eisenindustrief  von  wo  der  ffoehthtirm  (2062m)  in  4  St. 
m.  F.,  und  der  *Reichenstein  (2166m)  in  5  St.  m.  F.  erstiegen  werden  kön- 
nen (letzterer  auch  von  Eisenerz  über  den  Erzberg,  die  Plattenalpe  und  die 
Stiege  in  5>|3  St.).  —  Von  Vordemberg  Eisenbahn  in'U-lSt.  über  Stat. 
Friedautoeri  und  Bc^fning  nach  (8km)  Trofajach  (659m ;  ^Thunhart,  *  Brau- 
haus, *Sleinery,  beliebter  Sommeraufenthalt  (Schlackenbäder,  Schwimmbad) 
in  prächtiger  Umgebung  (guter  Uebevblick  von  der  Rudolfshöhe,  891m, 
3|4  St.).    Thalerkogel  (1651m;  2^\tS  St.),  Reiting  od.  Oösseck  (2215m;  5  St., 
vgl.  S.  388),  Hoehihurm  (2062m ;  k^2  St.,  s.  oben),  Reichenstein  (2166m;  5  St.) 
und  Wild/eld  (2072m;  4*(2  St.)  sind  von  hier  zu  ersteigen.  —  Weiter  über 
Qmeingrub,  St.  Peter- Freienstein  und  Donauniz  nach  (lokm)  liCoben  (S.  422). 
Für  Fussgänger  weit  lohnender  ist  die  Wanderung  von  Eisenerz 
durch  die  Frauenmauerhöhle  und  das  Tragös»t?ial  nach  Brück  (ll^s  St.,  zum 
Passiren  der  Höhle  Fackeln  und  Führer  nöthig,  3*12  fl. ;  Magnesiumdraht  mit- 
nehmen). Bei  Tro/eng  (s.  oben)  von  der  Landstrasse  1.  ab  (Weg  roth  markirt) 
in  dem  waldigen  OsoUgraben  hinan  zur  (l^s  St.)  Osollalp  (1126m),  am  Fuss 
der  Frauenmauer  (1828in),  eines  Gebirgsrückens,  der  sich  zwischen  GsoU- 
und  Jassingthal  von  der  Schwabenkette  zur  Oriesmauer  hinzieht.    Von  hier 
noch  1  St.  steilen  Steigens,   zuletzt  an  einer  Geröllwand  hinan  (schöner 
Rückblick)  zum  w.  Eingang  (1434m)  der  ^Frauenmauerhöhle,  einer  gross- 
artigen Höhle,  die  sich  durch  den  ganzen  Berg  zieht  und  ohne  die  vielen 
Seitengallerien  64im  lang  ist.    Unweit  des  Eingangs  (Plaid  oder  Ueberrock 
nicht  vergessen)  1.  die  Eiskammer,  mit  schönen  Gissäulen ;  von  da  durch 
eine  Reihe  grossartiger  Hallen  (oft  50-60m  hoch)  über  Kalksteingeröll  zum 
(1  St.)  östl.  Ende  (1560m).    Beim  Austritt  überraschender  Blick   auf  den 
Hochschwab,  Ebenstein  etc.    Hinab  zur  Neuwaldegg-Älpe  (S.  377)  und  durch 
den  schön  bewaldeten  Jassinggraben  (s.  Hochthurm,  2062m),  am  Orünen  See 
vorbei  nach  (2i|2  St.)  Oberort  (757m;  «Peintinger,  «Hölzel,  nicht  theuer), 
Hauptort  des  obem  Tragösathals ;   weiter  Fahrstrasse  (Post  nach  Brück 
tägl.,  1  fl.  66  kr.)  durch  das  hübsche,  von  Lamingbach  durchströmte  Thal 
über  Pilchel^  Oberdorf  und  St.  Kathrein  nach  (5  St.)  Brück  TS.  369). 
üeber  die  Eisenerzhöhe  nach  (6-7  St.)  Wildalpen  s.  S.  378. 

Babdkkeb's  Südbaiern.   23.  Aufl.  '25 
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Das  Ennsthal  wendet  sich  hier  nach  W. ;  es  beginnt  das  *06- 
s&Qie,  ein  tiefer  4  St.  langer  Einschnitt  zwischen  den  Gebirgs- 
massen  des  Tamiaehhaehihwrma  and  Buehatems  nordl.  und  des 
Hoehthora  und  BeißhensteinB  südl.,  durch  welchen  die  Enns  in 
einer  Reihe  yon  Stromschnellen  brausend  hinabstürzt  (yon  Ad- 
mont  bis  Hieflau  i24m  Fall).  Die  Bahn  (bis  Gstatterboden  r.,  dann 
1.  sitzen  I)  führt  durch  einen  kurzen  Tunnel  und  tritt  dann  am  Fuss 
der  schroff  aufragenden  Felsmauem  ^esEnnsbrand  in  die  grossartige 
Thalenge ;  gegenüber  am  1.  Ufer  die  Landstrasse  (Fusswandernng 
oder  Fahrt  In  offnem  Wagen  bis  zum  Gesäuse-Eingang  sehr  zu 
empfehlen ;  Einsp.  bis  Admont  7,  Zweisp.  10  fl.).  L.  Öffnet  sich 
der  HarUlagraben  (S.  384),  aus  dem  ein  Wildbach  schäumend  her- 
Yorstürzt;  dann  durch  den  9Öm  1.  Hoehsteg- Tunnel  und  auf  der 
Kummerbrücke  zum  1.  Ufer  der  Enns.  Die  Wände  treten  zurück ; 
die  Enns  fliesst  ruhigen  Laufs  durch  eine  Thalweitung,  die  Enns- 
fluTy  r.  überragt  ron  dem  mächtigen  Felsmassiv  des  Or,  Buehstein 
[2224m),  1.  Yon  dem  steil  abstürzenden  Planspitz  (2118m).  136km 
Gstatterboden  (Ö64m ;  Hotel  Oesäuse),  in  grossartiger  Umgebung. 

AusFLVOB.  Hübscher  Waldweg  eam  (^js  8t.)  OBtatUH>odenbauer,  auf 
einer  Waldwlese  im  Krans  mächtiger  Berge  gelegen.  Von  hier  auf  den 
^Tamiaohbaohthurm  (2084m),  i-i^t  St.  m.  F.,  tmachwierig  und  sehr  loh- 
nend; markirter  Steig  zur  (2i|2-3  St.)  Entuthaler  JShhtttghmte  (iii3m;  im 
Sommer  Wlrthsch.)  auf  der  Eggträlm  und  zum  (i^js  St.)  Gipfel,  mit  präch- 
tiger Aussieht  (Panorama  von  L.  Haas).  —  Qr,  BucMtein  (i^js-ö  St.,  be- 
schwerlich) 8.  S.  387. 

Von  Gstatterboden  in  den  ^Bmekgraben,  hin  und  eurück  3*/s-4  St. 
(im  Gaath.  Erlaubnissschein  u.  Führer,  1  £1.  20  kr.).  Der  Bahn  entlang 
1  St.  thalauf,  dann  r.  hinan  in  die  wildromantische  Schlucht  zum  (1  St.) 
Hclzkneehthau» ;  10  Min.  oberhalb  die  Triftklatue  (die  Führer  führen  meist 
bei  einer  verlassenen  Hütte  vor  dem  Holzknechthaus  erst  1.  hinüber  zur 
Trift  des  RUsehergrahent  ^  jenseit  deren  eine  Sennhütte  mit  Erfr.;  von 
hier  dann  zum  Holzknechthaus ;  im  Ganzen  1  St.  mehr).  Vom  Holzknecht- 
haus r.  hinan  zum  (20  Min.)  Bruektattel  (1093m),  durch  Wald  auf  steilem, 
aber  guten  Steig  (roth  markirt)  zum  (1  St.)  Bahnhof  zurück. 

In  das  ^Johiuhaehthal,  sehr  lohnend.  Beim  Bahnhof  über  die  Enns, 
auf  der  Strasse  durdi  das  Gesäuse  *\i  St.  w.,  dann  Fahrweg  1.  in  die  wilde 
malerische  Schlucht  zwischen  r.  Retehetutein^  1.  Oeditein^  zum  (l^ja  St.)  Dorf 
Johnsbach  (773m  \  Donneneirth  bei  der  Kirche,  einf . ;  Kölbltoirthy  20  Min. 
weiter  thalauQt  in  schöner  Lage ;  w.  die  Abstürze  des  Reichenstßin  (2247m), 
ö.  Oedstein  C2S35m)  und  Hochthor  (2372m)  (alle  drei  sehr  schwierig).  Präch- 
tige Bundsicht  von  der  Treffer  Alpe  (1480m),  vom  Donner-Whs.  s.w.  2  St. 
durch  Wald  bergan  (weiter  über  üA^FUtten-Älpe  vya Kaiserau2^\%  St.,  s.  S.  3S7). 
—  Ein  nicht  sehr  lohnender  Uebergang  führt  von  Johnsbach  in  dem  nach 
O.  umbiegenden  Thal  hinan  (beim  1(3  St.  Wolfbauer  hübscher  Wasserfall) 
über  die  Ebner- xm^  Neuburg-Älpe  und  den  Sattel  (1439m)  s.  vom  Hattlkogl 
ins  Radmerthcil  nach  (4  St.)  Radmer  an  der  Hasel  (91()m ;  Whs.  im  Schloss 
Oreifenherg  oder  „Schlössl**)  und  {*\\  St.)  Radmer  an  der  Btube  (S.  386).  — 
Weit  lohnender  ist  der  Uebergang  von  Johnsbach  über  das  Svlzkaar  nach 
Hießau  (c.  5  St.  m.  F.).  Beim  Wolfbatier  (s.  oben)  vor  dem  Wasserfall  1. 
hinan  zur  (*\a  St.)  untern  Koder-Alpe  (i340m),  in  grossartiger  Lage  am  Fuss 
des  Oedstein  (2335m)  t  dann  unter  den  Abstürzen  des  Hoehthor  zur  obem 
Köder-  oder  madel-Alp  und  zum  (lif2-2St.)  Bulxkaarhund-Battal  (iTSOm), 
s.  vom  Hoeh-ZinOdl  (s.  unt.):  hinab  zur  8ulzitMr-Älpe  (1493m)  und  durch  den 
Harttlsgräben  (s.  oben)  nacli  (2if2  St.)  Hieflau  (S.  384).  Die  Besteigung  des 
^och-Zinödl  (2190m),  mit  sehr  lohnender  Aussicht,  kann  mit  dieser  Tour 
'bunden  werden  (vom  Sulzkaarhund  2  St.,  für  Geübte  nicht  schwierig). 
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Das  Thal  verengt  sich  wieder ;  die  Bahn  umzieht  die  Felsmauern 
des  BrucJcsteiny  führt  an  der  Mündung  des  ^Johnsba^hthals  (s.  oben) 
vorbei,  und  überschreitet  den  aus  dem  Bruckgraben  (s.  oben)  hervor- 
stürzenden Brucksteiribaeh.  Weiter  zwischen  r.  Himberstein  (1  i83m), 
1.  Haindlmauer  (1415m)  auf  schöner  Brücke  wieder  zum  r.  Ufer  der 
Enns  und  durch  den  235m  1.  Haindl-Tunnel  zur  Haltstelle  Oesäuse- 
Eingang ;  dann  öffnet  sich  der  breite  grüne  Thalboden  von 

150km  Admont  (641m;  »Poat,  Z.  1  fl.,  F.  24 kr.;  *Buehbinder; 
*Jerau8ch;  *Wölzenberger  „zum  Goldnen  Ochsen",  Z.  60-80  kr.; 
Bartu,  zunächst  dem  Bahnhof;  Bräuhaus;  im  8tifU-8tübl  guter 
Wein;  Schwimm-  u.  Bade -Anstalt  von  M.  Haai)^  schön  gelegener 
Markt,  als  Sommerfrische  viel  besucht.  Das  berühmte  Benedik- 
tinerstift ,  1074  gegründet,  wurde  1865  fast  ganz  durch  Feuer  zer- 
stört, aber  zum  Theil  neu  aufgebaut,  namentlich  die  stattliche 
Kirche  (8t.  Blasien- Münster)  mit  zwei  schlanken  70m  h.  Thürmeu 
im  goth.  Stil.  Die  Bibliothek  in  schönem  reich  verzierten  Saal,  mit 
80,000  Bänden  u.  1000  Handschriften,  ist  im  Sommer  tägl»  10-11 
u.  4-5  ü.  geöffnet. 

ifa  St.  8.  das  dem  Stift  gehörige  Schloss  B6thelstein  (8i7m)  mit  vielen 
Oel-  und  Freskobildem  und  treffi.  Aussicht  üher  das  Ennsthal;  n.w.  der  be- 
waldete Plesehberff  (1718m),  am  Fuss  die  Kirche  auf  dem  Frauenberg  (s.  un- 
ten) j  n.  die  Roller  Mauern" :  Grosser  Pyhrgass  (2244m),  Seheibelstein  (2200m), 
IJexenthurm  (218im),  Natterriegel  (2064m);  ö.  Qr.  Buchstein  (2224m),  s.o. 
Sparafeld  (2245m).  —  Guter  üeberblick  der  Umgebung  auch  von  der  Enns- 
briieke  (vom  Bahnhof  20  Min.)  \  in  der  Nähe  am  r.  Ennsufer  die  Eichelau 
mit  schattigen  Spaziergängen,  9/4  St.  n.  das  schöngelegene  Dorf  Hall 
(671m;  Whs.  bei  der  Kirche),  «U  St.  weiter  die  reizend  am  Fuss  der 
Haller  Mauern  gelegene  Mühlau  (793m;  Whs.).  Von  hier  anfangs  Karren- 
weg, weiterhin  markirter  Fussweg  über  das  Pyhrgassgatterl  (1348m)  zwi- 
schen Qr.  Pyhrgass  und  BosrucJc  nach  Spital  am  Pyhm(8. 391),  3  St.,  lohnend. 

Ein  Fahrweg  (Zweisp.  81(2  fl.)  führt  von  Admont  s.  am  Adam'schen 
Sensenwerk  und  dem  „Paradies"  (*Re8taur.)  vorbei  über  den  Lichtmess- 
herg  zum  (l'/«  St.)  Kaiserau-Whs.  (1086m)  und  der  (^j«  St.)  Kaiierau  (li30m), 
einer  schönen  fichtenumsäumten  Matte  mit  altem,  dem  Stift  gehörigen 
Schloss.  Von  hier  über  das  KalbUnggatterl  (154am)  auf  die  (2  St.)  ^Flitzen- 
Alpe  (1200m),  dicht  unter  den  Wänden  des  Sparafeld  und  Reichenstein, 
lohnend  (weiter  über  die  Treffner-ÄVp  nach  Johnsbaeih^  S.  386,  3  St.  m.  F.). 
Kalbling  (2105m)  und  Sparafeld  (2245m)  sind  von  der  Kaiserau  in  je  4  St.  zu 
ersteigen  (beschwerlich,  F.  5  fl.) ;  Reichenstein  (2247m),  von  der  Flitzen-Alp 
in  4-5  St.,  schwierig  u.  gefährlich.  —  Von  der  Kaiserau  führen  Fusspfade 
w.  über  Bämdorf  nach  (2  St.)  Rottenmann  ^  ö.  über  Dietmannsdorf  nach 
(l»|a  St.)  THeben  (S.  388). 

Bergtouben  von  Admont  (Führer  Ä.  Feistlinger.  Mart.  Metschitzer, 
P.  Stall,  Gota.  Vogel).  Ghrosser  Buchstein  (2224m),  7  St.  m.  F.  (6  fl.),  be- 
schwerlich; auf  der  Strasse  nach  St.  Gallen  (S.  384)  n.ö.  über  Weng  zum 
(lijz  St.)  Buehauer  Sattel  (860m ;  Tonner- Whs.) ;  ifs  St.  weiter  beim  Jagd- 
haus r.  ab  über  die  Gsengschneide.  den  ScMesslgrähen  und  eine  Schutt- 
riese auf  das  Plateau  und  zum  (4'(«  St.)  Gipfel;  oder  vom  Tonner- Whs. 
auf  der  Strasse  weiter  zum  (1  St.)  Eisenzieher-  Whs.  (838m),  hier  r.  auf  vom 
Ö'T.-O.  markirtem  Wege  zur  (1  St.)  Kohlung  im  Schiessioald,  dann  über  den 
Schiesswaldrücken  und  durch  die  Klamm  zum  (3*(2  St.)  Gipfel.  Sehr  lohnende 
Aussiebt.  Abstieg  zum  Gstatterböden  steil  und  mühsam  (markirt).  —  ^Nat- 
terriegel  (2064m),  4i|2-5  St.  m.  F.  (41/2  fl.),  nicht  schwierig;  von  Admont 
über  die  Pitzhütte  und  das  Lärcheci  in  2^\2  St.,  oder  von  Weng  (s.  oben)  über 
die  Oreämer-Ähn  in  3  St.  zum  GrabnertMrl.^  zwischen  Gräbnerstein  (i843m) 
und  Natterriegel;  an  der  Ostseiteet  was  bergab,  dann  über  Rasen  u.  Fels 
hinan  zum  (11/4  St.)  Gipfel ,  mit  prachtvoller  Aussicht.  —  ^Orosser  Pyhr« 
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gasi  (3244in),  5-6  St.  m.  F.  (5  fl.),  nicht  schwierig;  über  Mühlau  (s.  oben) 
und  die  Ostallmeier  NiedercUpe  znm  (3  St.)  Pyhrgassgallerl  (s.  oben),  dann 
über  die  Brandtner-  nnd  Hiesel-Alpe  auf  die  Schneide  und  r.  zum  (3  St.) 
Gipfel. 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Enns ;  bei  der  Haltestelle  (lö7km)  Frauer^ 
berg  r.  der  Frauenberg  (766m)  mit  stattl.  Wallfabrtskirohe,  dann  das 
freundliehe  Dorf  Ardniny  am  Fuss  äeaBosruek  (2009m}.  Beim  Ein« 
fluss  des  Paltenbaehs  wendet  die  Bahn  sich  nach  S. ;  w.  der  Qrim- 
ming  (S.  392).  —  164km  8«Utlua  (634m ;  *jauber,  Krone,  beide  am 
Bahnhof;  *Bahnre8taur,^f  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Aussee  und 
Bisohofshofen  (R.  73).  Die  Bahn  umzieht  die  Abhänge  des  Dürren- 
schöberls  (173om)  und  biegt  in  das  bewaldete  Paltenihal  ein;  r. 
Schloss  Streckau  auf  flchtenbewachsenem  Hügel  (864m).  170km 
Haltestelle  Bottennumn  (674m ;  *Ooldbrich'8  Qasth,;  Bier  bei  Baur- 

mann),  kleine  Stadt  mit  Eisenwerken,  in  freundlicher  Lage. 

Ausflüge.  Im  Bürgertoalde  (10  Min.)  hübsche  Promenadenwege  und 
Aussichtspunkte.  —  Dürrenschöberl  (1738m),  über  die  Messntr-Alpe  in 
3St.f  gelb  markirt,  leicht  und  lohnend  (Abstieg  nach  Selzthal  2  St.,  roth 
markirt).  —  Bötenttein  C2449m).  durch  den  Strechengrabe»  und  über  die 
Bärumrz-Alw  (Übernachten)  in  6-7  St.  m.  F.,  beschwerlich  (s.  unten).  — 
JJochhaide  (2363m),  über  8t.  Lorenzen  und  die  Pethaler  Alpe  in  4-5  St.  m.  F., 
unschwierig,  lohnend. 

Weiter  im  Paltenthal  an  (172km)  Station  Rottenmann  vorbei 
(r.  die  Hochhaide,  2363m)  nach  (181km)  Trieben  (708m;  *Po8ti 
Bäcker\  an  der  Mündung  des  Triebenthals. 

S.  führt  von  hier  die  Tauemsirasse  nach  Judenburg  (S.  426 ;  c.  50km), 
bis  zum  (2i|2  St.)  Dörfchen  Hohentauem  (i265m  \  Wh».)  auf  der  Passhöhe 
lohnend  (im  Wolfsgraben  schöne  Waldpartien  und  Wasserfälle;  näherer 
Weg  durch  die  Swik^  2  St.);  weiter  durch  das  POUlhal  einförmig.  Von 
Hohentauem  auf  den  Böaenstein  (2449m).  i^\%  St.,  roth  markirt  (F.  für  Ge- 
übte entbehrlich)  über  die  Scheipelalm  (147^)  und  den  8<^eipeUee^  sehr 
lohnend,  umfassende  Rundsicht  (auch  von  Trieben  über  die  Böller-Alpe  und 
Koth-Alpe  in  ö^ja  St.  zu  ersteigen;  von  Bx>Uenmann  s.  oben). 

Bei  dem  staUllchen  Markt  (18ökm)  Galshom  (722m;  Post; 
Bräu)  mündet  1.  das  Flitsxnthal,  aus  dem  die  Wände  des  Retehen" 
stein  hervorblicken  (s,  S.386;  bis  zur  FUtzenalpe  272  St-)-  ^-  ^®' 
kleine  OaUhomer  See  (70ßm).  Die  Bahn  steigt  langsam  zur  (196km) 
Stat.  Wald  auf  der  Hohe  des  Schoberpasses  (849m),  "Wasserscheide 
zwischen  Enns  und  Mur,  und  senkt  sich  dann  im  Liesing-Thal 
über  Kallwang  (753m;  Fleischer,  Post),  Mautem  (713m;  Kloss- 
ner),  ansehnlicher  Markt,  Kammernf  Seitz  und  Traboch-T immers- 
dorf  nach  (228km)  St.  ICichael  (S.  422). 

Ausflüge  (Führer  Vinc.  Schwaiger  in  Mautern,  Thom.  Bainer  in  Kall- 
wang). Das  Zeiritikampel  (2125m),  mit  lohnender  Aussicht,  ist  von  Stat. 
Wald  oder  Kallwang  über  die  Zeiritz-Alm  in  4-4^|2  St.  unschwer  zu  ersteigen 
(F.  4  fl.).  Reiche  Flora  (viel  Edelweiss).  Abstieg  event.  über  die  Kammerl- 
Alpe  nach  Radmer  (8.  886).  —  Von  Wald,  Kallwang  oder  Hantem  auf  den 
Hoch-Reiohart  (2417m),  4i|2-5  St.  m.  F.,  gleichfalls  lohnend  (Abstieg  nach 
Ingering  s.  S.  i2Sl).  —  *8eokaaer  Zinken  (2398m),  von  Mautem  durch  den 
Hagenbachgraben  und  das  OoUthal  in  ^^\g  St.,  nicht  schwierig;  grossartige 
Aussicht  (Abstieg  nach  8eek<tu  s.  S.  428).  —  Beiting  oder  Oösaeok  (221öm), 
von  Mautern  über  die  Sehreeker-Atpe  (gute  Unterkunft)  auf  markirtem 
Wege  in  5  St.  m.  F.  t  oder  von  XtmwMm  (s.  oben)  an  den  malerischen 
Ruinen  Ehrenfels  und  Kanmerstein  vorbei  über  die  Seiwaldalpe  (41/2  St. 
m.  F.).    Prächtige  Aussieht. 
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72.  Von  Linz  nach  Liezen  über  Kirchdorf  und 
Windisch-Garsten.  Stoder. 

Verffl.  Karte  S.  384. 

109km.  Ebemsthalbahn  (normalspurige  Lokalbahn)  bis  (57km)  Michel' 
dorf  in  Sifz  St. ;  von  da  bis  (Ö2km)  Liezen  Post  2mal  tägl.  in  61)4  St. 

Linz  8.  8.  382.  Die  Bahn  berührt  die  Haltstellen  Scharlinz^ 
Wegseheide  und  8t.  Martin ,  überschreitet  bei  (12km)  Ttaun  die 
Traun  und  tritt  bei  (i6km)  Nettingsdorf  in  das  freundliche  KremS' 
thal ;  8.  im  Hintergrund  die  steir.  Alpen  mit  dem  Grossen  Priel. 
Bei  (19km)  Nöstelbach  r.  auf  der  Höhe  Schloss  Weiasenberg.  21km 
TAnning ;  22km  'Neuhof en,  grosser  Markt ,  Sitz  des  Bezirksgerichts, 
mit  dem  verfallenen  Schloss  Qachwendt,  24km  Piberbaeh;  26km 
Keniaten ;  29km  Neu-Kematenj  an  der  Mündung  des  Sulzbachs  ; 
32km  Ünter-Bohr ;  r.  oben  das  stattliche  Schloss  Achleiten. 

Zweigbahn  in  14  Min.  durch  das  ßnlibttehthal  über  Hehenberg  nach 
(12km)  Bad  Hau  (376m ;  *Kai9eHn  Elimheth;  *Erzh,  Karl;  Budapest;  Stadt 
Trie$t\  mit  berühmten  jodhaltigen  Salzquellen.  Neues  Kur-  u.  Badehaus  ( 
schöne  Parkanlagen;  neues  Theater.  —  Ö.  führt  von  Hall  eine  Strasse  (Post- 
omnibus  2mal  tägl.  in  2  St.)  über  Si^mingho/en  nach  (17km)  3le^  (S.  383). 

36km  XremsmöiLBter  (331m;  *Kaiser  Max;  Post;  Sonne"), 
hübsch  gelegener  Markt  mit  der  uralten  Benediktinerabtei  gl.  N., 
777  von  Herzog  Tassilo  von  Baiem  gegründet,  nach  der  Zerstörung 
durch  die  Ungarn  von  Kaiser  Heinrich  II.  1004  hergestellt.  Das 
schlossartige  Gebäude  ist  aus  dem  xviii,  Jahrh. ;  ansehnliche  Bi- 
bliothek, im  Antikencabinet  allerlei  Merkwürdigkeiten.  Die  vor- 
trefflich ausgestattete,  8  Stock  hohe  Sternwarte  enthält  in  den  un- 
tern Stockwerken  grosse  naturgeschichtl.  Sammlungen.  Sehens- 
werth  die  Fischbehälter ;  in  der  Klosterschenke  guter  Wein. 

Von  Rremsmünster  nach  Welt  (S.  89)  19km,  Post  2mal  tägl.  in  2i|4  St. 

44km  Wartberg ;  50km  Schlierbach ;  54km  Kirchdorf  (425m ; 
*Po8t;  Schobersberger^ydenndl,  Markt  mit  dem  SchlossPem«t€in,TVS. 

Hübscher  Ausflug  über  Ruine  Ali-Pemstein  auf  den  (2  St.)  Hirach- 
waldatein  (1093m),  mit  kl.  Aussichtswarte  und  weiter  Aussicht;  hinab  auf 
schönem  Waldwege  über  den  PröUer  nach  (1  St.)  Micheldorf. 

Ö7km  Micheldorf  (£rtr(M«ef ;  ^BesUmr,  dem  Bahnhof  gegenüber), 
Endpunkt  der  Eisenbahn. 

Lohnender  Ausflug  durch  das  Eremsthal  s.w.  eum  ('{4  St.)  Ursprung 
(Bad  u.  Whs.)  und  r.  durch  Wald  hinan  zur  (l^fz  St.)  Qr€tden-Älpe  (Unter- 
kunft); von  hier  auf  den  P/anmtein  (1424m)  ifs  St.,  lohnend;  auf  die 
Krems-Falkenmauer  (1599m)  2  St.  m.  F.,  für  Geübte  nicht  schwierig. 

Die  Poststrasse  verlässt  den  Kremsbach  und  tritt  beim  (1^481) 
Hemdlschmid  in  das  Steyrthal  (S.  383).  Nun  thalaufwarts  zwischen 
r.  Krermmauer^  1.  Sengsengebirge  durch  die  Klaus  fWhs.  u.  Ruine) 
nach  (iy4  St.)  Neu^Preisegg^  an  der  Mündung  der  SteyHing, 

Düren  das  Steyrlingthal  führt  eine  Fahratrasse  über  (>l8  St.)  Steyrliftg 
(Whs.),  am  (1  St.)  Jagdhaus  des  Fürsten  Schaumburg-Lippe  im  Bntnnwinkel 
Torbei  (Aussicht  auf  das  Todte  Gebirge)  nach  (li|4  St.)  Steprreith;  5  Hin. 
oberhalb  das  Jägerhaus  in  der  Bernerau  (Whs.).  Von  hier  durch  Wald 
auf  den  (li|4  St.)  Bing  (89öm) ;  dann  hinab  zum  ^i  St.)  Jägerhaus  in  der 
Hetzau  (in  der  Nähe  r.  die  kleinen  Oedenaeen)  und  durch  das  Btraneekthal 
nach  (IM4  St.)  Häbemau  und  zum  Qh  St.)  Äkntee  (S.  103).  —  Von  Steyrreith 
über  Ha»U»u  nach  Stoder,  4  St.  m.  F.,  lohnend. 
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Bei(l  St,y8Uyrbruck(Aß2m),  obethalb  der  Mündung  desTeiehl- 
bachs  in  die  Steyr,  zweigt  r.  ab  die  Strasse  nach  Stoder. 

£*Stodbbthal.  Fahrstrasse  am  r.  Ufer  der  Steyr  durch  die 
Hintertambergau  zwischen  l.  Tamberg,  r.  Kl.  Priel,  am  schönen  26ni 
h.  Strombodingfall  der  Steyr  vorbei  nach  (2^2  St.)  Hinterstoder 
(600m;  *Jaidhawi  *8chmal%erwirth  Huemer),  in  schönem  grünen 
Thal,  w.  umragt  von  den  dunkeln  Wänden  des  Todten  Gebirges 
(KL  u.  Gr.  Priel,  Spitzmauer,  Ostrowltz,  Kiaxen,  Hebenkas);  n. 
Sengsengebirge,  ö.  Hochmölbing  und  Warscbeneok. 

AusFLÜGJB  (Führer  Joh.  JH«tty  Jo$yR\edler,  F.  Kniewanert  EusL  PHller^  Ign. 
Stallinger).  Kleiner  Priel  (2134in))  über  die  8chnäbl-Alpe  oder  die  PrüllerAlpe 
in  4  St.  m.  F.  (3  fl.),  unschwierig,  lohnend.  Am  Fugs  des  Kl.  Priel  OJ4  St.) 
die  Krtidenlnck€,  570m  1.  Höhle  (Führer  u.  Fackeln  nöthig).  —  Orosser 
Priel  (2öl4m),  ^^^■l  St.  m.  F.  (5  H.),  sehr  lohnend:  durch  das  PoUterthal 
und  die  Polsterlucke  (schöner  Thalschluss)  zum  (3  St.)  Carl  Krahl-Schuizhaus 
des  Ö.T.-O.  auf  der  obem  Polsteralpe  (1520m;  Uebernachten) ;  dann  über 
Rasen,  Geröll  und  ein  Schneefeld  an  der  ö.  Wand  des  Brot/M  hinan,  an 
der  früher  zum  Uebernachten  benuteten  Si*ähthöKle  (2368m)  vorbei  auf  das 
(2i(t8t.)  Plateau,  zur  alten  Pyramide  und  über  den  Grat  zum  (ii|4  St.) 
Gipfel,  mit  Sm  h.  eisernem  Kreuz  und  grossartiger  Bundsiebt  (Panorama 
von  Hühlbacher).  Abstieg  zum  Orundlsee  (8  St)  beschwerlich:  durchs 
Feuerthal  zum  Slmsee  41J2  St.,  Grosser Ldhngang$et  l^s  St.,  ti'tff<{2  St.  (S.  HO). 
—  Schwieriger  ist  die  Spitzmauer  (2446m),  6  St.,  F.  5  fl. :  entweder  von 
der  N.-Seite  durch  die  Polsterlucke  und  über  die  Klinserscharte,  oder  von 
S.  durch  die  Dietlhöhle  (grossartiges  Felsenthal  am  Fuss  des  Ostrowite)  mit 
Uebernachten  in  der  (2  St.)  JHstlhiUte  (964m). 

l^ach  Klachau(S.  392)  lohnender  Uebei^ang  über  die  Poppenalm  und 
den  Salzsteig  (1684m),  am  Schwarzen  See  vorbei  und  über  Tauplitz  (bis  Klachau 
8>J2  St.,  F.  5  0.).    Vom  Schwarzen  See  zum  Orundlsee  (F.  8  fl.)  s.  S.  111. 

Ö.  führt  von  Hinterstoder  ein  Fahrweg  übet  (1  St.)  Vorderstoder 

E808m ;  Stocker),  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Prielkette,  und  das 
U/2  St.)  Sensen  werk  Rossleitken  nach  (IV2  S*«)  Windisch-Gatsten 
(s.  unten).  Für  Fussgänger  lohnender  Umweg  (2/4  St.  mehr)  am 
Piessling- Ursprung  und  Oleinker  See  vorbei  (s.  unten).] 

Die  Poststrasse  (s.  oben)  führt  von  Steyrbruck  nach  (Y4  St.) 
Dimbach  (Post),  weiter  im  Teichlthal  (n.  das  Sengsengebirge)  über 
(20  Min.)  8L  Pankraz  (Popp ;  Obermayr)  nach  (2  St.)  Windisch- 
&ariten  (601m;  ^Fuehsjäger  „zur  Qoldnen  Sense^  j  Erzh,  Albrecht ; 
Zur  schönen  Aussicht),  schön  gelegener  Markt,  als  Sommerfrische  be- 
sucht (vom  Calvarienberg  und  vom  Kühberg  bester  ümblick).  TVS. 

Ausflüge  (Wege  gut  gehalten  u.  markirt).  Oarstnereck  (736m),  >|2  St. 
s.,  schöne  schattige  Waldpromenade.  —  Wuhrbauerkogl  (858m),  SJ4  St.  n., 
lohnend ;  schöne  Aussicht.  —  Auf  der  Strasse  nach  Dimbach  zur  (IJ2  St.) 
Teiehlbrwk  (Whs.)  und  nach  (l^«  St.)  Oradau  (*Wh8.) ;  auf  der  Strasse  nach 
Stoder  zum  (ijs  St.)  i8ee&acMo/(*Whs.)  und  auf  den  (^\*  8t.)  Scluoeizersberg 
(795m).  S.  auf  der  Strasse  nach  Spital  zum  (^|4  St.)  Qrundner  (Whs.)  j  hier 
).  hinan  (roth  markirt)  über  Oherweng  und  Ooslitzthal  zur  (2  St.)  Holzeralpe 
(1150m),  in  reizender  Lage,  und  der  (V4  St.)  Oowielidpe  (IdSOm),  mit  präch- 
tigem Blick  über  das  Garstner  Thal.  <—  ^PiesaUng-UrBprong  (500m),  vom 
Seebachhof  über  RossMthen  (s.  oben)  an  der  Piessling  aufwärts  zum  {X^a  St.) 
Ursprungs- SUin  und  zu  der  Grotte  mit  tiefblauem  Wasserbecken,  aus  dem 
die  Piessling  in  Kaskaden  abfliesst.  —  ^Gleinker  See  (807m),  l^j«  St., 
lohnend  (Seebäder;  beim  Seebauer  Erfr.);  von  hiereum  Piesling-Ursprung 
^{4  St.,  am  Tonnerlhqf  vorbei;  nach  Spitai  IM2  St.  —  Bbkotourkm  (Führer 
Joh.  Stummer).  Hohenock  (1961m),  höchster  Gipfel  des  Sengsengebirges^ 
4>|2  St.,  F.  4  n. ;  lohnend  (Abstieg  an  den  Feuchtaiier  Seen  vorbei  nach  MoUn 


LIEZEN.  73.  Röute.    391 

8.  S.  383).  —  «Wanoheneok  (2386m),  5  St.,  F.  4-4i|s  fl.,  am  Gl«inker  See 
vorbei,  sehr  lohnend  (bequemer  von  Vorderatoder  über  die  LageUberger 
Alpe  in  41/2  St.).  Prächtige  Aussicht.  —  Ö.  führt  von  Windisch-Garsten  eine 
schöne  Strasse  am  X.-Abhang  der  Häller  Mauern  (S.  387)  über  den  Hengtt 
(1000m)  und  durch  die  Lausia  nach  (7  St.)  Altenmarkt  (S.  384).  —  Kach 
Mölln  über  den  JSohenoek  s.  oben  u.  S.  383.  Ein  anderer  sehr  lohnender 
Uebergang  (roth  markirt)  führt  über  den  Wuhrbauerkogl  (s.  oben)  und 
(21I2  St.)  Hasler$  Gattern  (1166m)  hinab  in  den  (l^k  St.)  Bodinggrahen  und 
nach  (4  St.)  Mölln  (S.  383). 

Weiter  durch  Hügelland  (näherer  Weg  am  r.  Ufer  der  Teichl) 
naoh  (I3/4  St.)  Spital  am  Pyhrn  (647m ;  ^Post;  Huemer;  Schredl), 
am  Fuss  des  Or,  Pyhrgass  und  Bosruck  hübsch  gelegen. 

Orosser  Pyhrgass  (2244m),  41(2  St.,  F.  3  fl.,  unschwierig  und  lohnend: 
durch  die  Grünau  zur  (2  St.)  Sofalpe,  dann  über  die  Schneide  zum  (2i|2  St.) 
Gipfel.  Vgl.  S.  387.  —  Ueber  das  Pyfirgas»-Gatterl  nach  Admont  (4i|z  St., 
F.  4  fl.)  s.  S.  387.  —  Peter  Duckkowitz  und  Ferd.  Stadlhuber,  Führer. 

20  Min.  s.  von  Spital  an  der  Poststrasse  die  8t.  Leonhardi- 
KirchCf  interessante  Doppelkirche  (hübscher  Spaziergang  dorthin 
über  den  Josefiberg,  ^2  •^^O*  -^^^  Strasse  steigt  am  Wasserfall 
des  Schreienden  Bachs  vorbei  zum  (IY2  3^0  PylimpasB  (945m), 
zwischen  Brunnstein  und  Bosruck^  und  senkt  sich  dann  am  Pyhm- 
hach  hinab  nach  (l*/2  St.)  Liezen  (s.  unten). 

73.  Von  Selzthal  nach  Anssee  nnd  Bischof shofen. 

Vgl.  Karten  8.  384  u.  110. 

Von  Selzthal  nachAussee,  48km,  Salekammergut-Bahn  in  li|2-2  St. ; 
nach  Bischofshofen,  99km ,  Kaiserin  EliMbeth-Bahn  in  3' [2  St. 

Selzthal  8.  S.  388.  Die  Bahn  überschreitet  den  Paltenbach  und 
führt  w.  durch  das  breite,  zum  Theil  sumpfige  Ennsthal  (Torf- 
stechereien),  über  die  Enns  und  den  Pyhmhach  nach  (6km)  Liezen 
(659m ;  Post ;  Fuchä),  grosser  Markt  (1800  Einw.)  in  hübscher  Lage 
an  der  Mündung  des  PyhmihaU.  AVS.  Vom  CalvarienheTg  guter 
UrabUck:  w.  Grimming,  s.  Hohe  Trett,  Blosen,  ö.  Dürrenschöberl. 

Über  den  I^hrn  (945m)  nach  r5  St.)  Windisehgarsten  (s.  oben),  Post  tägl. 
in  21(2  St.  (auch  Omnibus,  1  fl.  60  kr.).  Von  W.-Oarsten  nach  *8toder  s. 
S.  390.  —  *HochmöIbing  (2331m),  7  St.  m.  F.  (5  ü.  •,  Job.  Mühlbacher),  sehr 
lohnend  ^  von  Liezen  w.  nach  (i|ü  St.)  Weissenbaeh^  hier  r.  in  den  Weissen- 
baehgräben  zum  (20  Min.)  Brueketeger^  1.  über  den  Bach  und  auf  gutem 
Steig,  meist  durch  Wald,  im  Langpoltner  Gi'aben  hinan  zur  (l^ls  St.)  Riet- 
hütte^  (1  St.)  Langpoltner  Hütte ;  nun  entweder  über  die  Niederhütte  (einf. 
Unterkunft);  und  das  Kirchfeld^  oder  über  die  Brvnnalpe  zum  (4  St.)  Gipfel, 
mit  grossartiger  Aussicht  über  die  Ostalpen  vom  Schneeberg  bis  zum 
Glockner  und  n.  bis  zum  Böhmerwald. 

Die  Bahn  führt  am  Fuss  der  n.  Berglehne  hin ;  r.  Schloss  Ora' 
fenegg,  jetzt  Brauerei.  Bei  Weisstfihach  blicken  r.  aus  bewaldetem 
Thal  die  kahlen  Wände  der  Angerhohe  (2055m).  15km  Worschach 
(640m) ,  kl.  Schwefelbad ,  darüber  Ruine  Wolkenatein  auf  rothem 
Fels.   Von  hier  auf  den  Hochmölbing  (s.  ob.),  5^2  3t.  m.  F. 

Weiter  an  (r.)  Maitschem  und  Niederhof en  mit  Ruine  Friedstein 
Yorbei  nach  (19km)  Steinaoh  (642m;  Bahnrestaur.^  auch  Z.),  wo 
die  Bahn  sich  theilt :  r.  nach  Aussee,  1.  nach  Bischofshofen  ;  10  Min. 
d.  der  stattliche  Markt  (*Po8t). 
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4km  8.  (Omaibtifl)  liegt  Irdaing  (608m ;  *RmI;  SigT),  an  der  Hündnng 
des  Irdninff-  oder  Donnersbach-ThaU.  Lohnender  Ausflug  auf  das  (3Mt-4  St.) 
KÖlbegg  (2076m)  mit  treffl.  Aussicht  auf  Ennsthal,  Todtes  Gebirge  etc. 

Die  Bahn  nachAussee  nähert  sich  dem  Fuss  des  Gehiiges  und 
beginnt  alsbald  an  der  n.  Bergwand  ziemlich  scharf  zu  steigen,  mit 
hübschen  Blicken  ins  Ennsthal ;  1.  unten  am  Fuss  des  Qrimming 
das  Dorf  Unter-  Qrimming.  Zwei  Tunnel ;  hinter  dem  zweiten  {Burg- 
staller  Tunrul ,  332m  lang)  tritt  die  Bahn  in  das  enge  malerische 
Orimminghach-Thal  und  zieht  sich  hoch  an  der  1.  Thalseite  in  Win- 
dungen hinan  (gegenüber  am  r.  Ufer  die  Lands trasse).  Ueber  den 
Wallerbcuih  (tiefe  enge  Schlucht),  dann  über  den  Orimmingbach 
nach  (28km)  Kluohan  (832m;  *Meierl^  einf.),  am  n.  Fuss  des 
Qrimming  schön  gelegen ;  r.  die  kahlen  Gipfel  des  Todten  Gebirges. 

Der  Chrimming  (2351m)  ist  von  hier  über  Kulm  und  den  Lärchkogel 
in  5-6  St.  au  ersteigen  (schwierig;  Führer  Joh.  Feuchter,  vulgo  Petsch- 
paul  in  Kulm).  Aussicht  sehr  lohnend  (Ennsthal,  Tauern  bis  zum  Gross- 
glockner,  Dachstein,  Todtes  Gebirge).  —  Von  Tauplitz  (Peer,  einf.),  20  Min. 
n.  von  Kiachau  auf  der  Höhe  gelegen ,  führt  ein  interessanter  TJebergang 
(m.  F.)  durchs  Trafflff$birg*i  am  Schwarze»  See  (S.  110)  vorbei  und  über  den 
Salzsteig  nach  (7  St.)  ffinterstoder  (S.  390). 

Von  Klaohau (höchster  Punkt  der  Bahn)  führt  die  Traoe  w.  durch 
zum  Theil  moorige  Wiesen  nach  (83km)  Stat.  Mittemdorf-Zanchen 
(797m) ;  10  Min.  n.  der  grosse  Markt  Mittemdorf  (*Oberascher ; 
Post)  mit  Schwefelquelle. 

Südl.  führt  von  hier  ein  Fahrweg  durch  den  *Stein  nach  (3  St.)  SL 
Martin  (s.  unten).  — ^  Lopem-  oder  Lawineustein  (1961m),  von  Mittem- 
dorf 4  St.  m.  F.,  lohnend;  treffl.  Aussicht  auf  Todtes  Gebirge,  Dachstein  etc. 

L.  über  grünen  Vorbergen  einzelne  Gipfel  der  Daohstein- 
gruppe ;  r.  auf  bewaldetem  Hügel  die  Wallfahrtskirche  Maria- Kum- 
nK«.  3Ökm  Qruhegg ;  42km  Kainiseh  (769m ;  Muss),  an  der  Oedensee- 
oder  Kainisch-Traunf  die  aus  dem  25  Min.  südl.  schön  gelegenen 
Oedensee  (783m)  abfliesst;  r.  der  Röthenstein  (1601m).  Weiter 
durch  das  bewaldete  Traunthal  am  r.  Ufer  des  Flusses,  zuletzt  über 
die  Traun  zur  (48km)  Stat.  Anssee  (S.  109). 

Von  Steinach  nach  Bischofshofen.  Die  Bahn  über- 
schreitet den  Orimmingbach  und  führt  an  der  Haltstelle  (21km) 
Trauienfels  vorbei  (r.  das  stattliche  Schloss  gl.  N.)  am  Fuss  des 
Qrimming  entlang ,  dann  bei  der  Haltstelle  (25km)  St.  Martin 
unterhalb  der  Einmündung  der  Salza  (s.  unten)  über  die  Enns 
nach  (29km)  NUder-Oeblam  und  (31km)  Oeblarn  (679m;  FUi- 
sehery,  w.  der  spitze  Stodersinken  (s.  unten). 

Oampeneok  (2!226m),  über  die  WaMiem-  u.  Mcühüden-Älpe  in  4  St.  m.  F., 
sehr  lohnend  ^  prächtige  Aussicht  auf  Dachstein,  Todtes  Gebirge,  Tauem 
etc.  —  Die  Salza  (s.  oben),  welche  am  Todten  Gebirge  entspringt,  bricht 
südl.  von  Mittemdorf  (s.  oben)  in  tiefer  Schlucht  zwischen  Grimming  und 
Kammergebirge  durch  -,  durch  die  Klamm,  den  *Bteiii,  führt  ein  Fahrweg 
von  St.  Martin  (0.  oben)  in  3  St.  nach  Mittemdorf. 

Weiter  am  Fuss  der  südl.  Berglehne  zur  (36km)  Haltstelle  8tem 
„an  der  Enns'',  an  der  Mündung  des  SölkihaU. 

Das  Sölkthal  (Besuch  lohnend)  theil t  sich  1  St.  s.  von  Stein  in  1. 
öroM-,  r.  Klein-Sölkthal.    Im  GroM-BÖlkthal  gelangt  man  über  (1>|4  St.  von 
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Stein)  Gross- Sölk  (*B'&ckeTW\rth:),  mit  Schlosa  u.  Kirche,  nAch  (2  St.)  Mössna, 
mit  Jagdschloss  des  Herzogs  v.  Coburg,  und  (3|4  St.)  St.  Nicolai  (1126m-, 
Whs.)i  schöner  Thalschluss.  Ausflüge  :  von  Gross-Sölk  auf  das  Oumpeneck 
(s.  oben)  durch  den  Feistagraben  in  3* ja  St. ,  lohnend  (guter  Waldweg  bis 
fast  zur  Höhe,  Führer  entbehrlich).  Von  St.  Nicolai  auf  den  Grossen 
Knallstein  (2599m),  über  die  Kaltherberg-Älpe  in  41)2  St.  m.  F.,  sehr  loh- 
nend ;  grossartige  Rundsicht.  Abstieg  ins  Klein-Bölker  Unterthal  beschwer- 
lich. —  Ueber  die  SölJcerscharte  (1790m)  nach  Murau  (S.  397)  7  St.,  F. 
rathsam. 

Im  Klein-Sölkthal  liegt  11(2  St.  von  Stein  Klein-Sölk  oder  Wald  (979m  ; 
Whs.)-,  1^4  St.  aufwärts  theilt  sieh  das  Thal  in  1.  Unterthal  (auf  den  Or. 
Knallstein  s.  oben),  r.  Oherthal.  In  letzterm  (l^ja  St.)  der  herrlich  gelegene 
*  Schwarze  See  (1153m  •,  Einkehr  im  Jagdhaus),  von  wo  der  Fredigstuhl 
(2545m),  mit  grossartiger  Aussicht,  in  4*12  St.  m.  F.  unschwer  zu  ersteigen 
ist.  Beschwerliche  üebergänge  führen  von  hier  über  die  Landsehitz- Scharte 
(3344m)  oder  die  Kaiserscharte  (2294m)  in  den  Lessaeh-Cfraben  und  nach 
(8  St.)  Tamsweg  (S.  397) ;  ein  andrer  (lohnend)  über  das  Preberthörl  (2193m) 
nach  Krdkaudorf  und  (10  St.)  Murau  (S.  397).  —  Auf  die  Hohe  Wildstelle 
(2746m)  besser  von  Schladming  (s.  S.  395). 

Über  den  Sölkbach  nach  (39km)  Stat.  Oröbming  (671in) ;  der 
gleichn.  Markt  (776m ;  *Po8t;  *Mandr),  Sitz  der  Bezirkshaupt- 
mannschaft,  mit  alter  goth.  Kirche,  liegt  3/4  St.  n.  auf  der  Höhe 
des  1.  Ennsufers  AVS.   Am  Bahnhof  1.  Schloss  Thumfdd. 

*Btoderzinkeii  (2ü47m),  von  Gröbming  über  die  Aesaeher  Scharte  in 
41  jx  St.  m.  F.,  nicht  beschwerlich;  sehr  lohnende  Aussicht,  besonders  auf 
die  nähere  Umgebung,  Dacbstein,  Todtes  (Gebirge  etc.  K.  100m  unterhalb 
des  Gipfels  die  Brünnerhiitie  der  AVS.  Moravia.  Interessanter  Abstieg  (vom 
Ö.T.-C.  markirt)  durch  das  Ahomkar  mit  dem  Orafenberger  See  und  dem 
prächtig  gelegenen  Ahomsee  (1465m)  nach  (4ii3-5  St.)  Sau*  (s.  oben).  — 
Kammspitze  0141m),  höchster  Gipfel  des  Kammer  gebirg  es  .^  4  St.  m.  F., 
schwierig,  nur  für  Geübte ;  prächtige  Aussicht.  Auf  der  K.-Seite  i}\i  St. 
unterhalb  des  Gipfels  die  Kamp-  oder  KarhAlpe. 

^i\m  Pfuggem;  46km  Aich;  47km  Haus  (J^oAnresfaur.,  auch 

Z.);  ^4  St.  ö.  das  Dorf  (Neu wirth).  L.  Höchstein  nnd  Hoehwildsteüe 

(S.  395). 

V/4  St.  n.  am  1.  Ennsufer  der  schöne  Orattenbachfall.  —  Lohnend  der 
Besuch  des  Seewigthals,  das  bei  Aich  (s.  oben)  mündet  (am  Ausgang  4km 
1.  unzugängliche  Klamm).  Fahrweg,  bei  Höhenfeld^  5  Hin.  vom  Bahnhof, 
allmählich  bergan  zum  (S|4  St.)  Aigner^  auf  der  w.  Thallehne ;  dann  schöner 
Weg  stets  in  der  Höhe  fort  zum  (1  St.)  waldumsäumten  Bodentee;  nun  stei- 
ler bergan  zum  (1^14  St.)  prächtig  gelegenen  Hüttensee  (1502m)  und  zum 
(s|4  St.)  Obersee^  am  grossartigen  Thalschluss  (südl.  Hochwildstellej.  Von 
hier  über  die  Höchsteinscharte  (2200m)  zwischen  Höchstein  und  Hochwild- 
stelle zum  Riesachsee  (S.  394),  4»|2  St.  m.  F.,  für  Geübte  nicht  schwierig. 

Dann  über  die  Enns  nach  (51km)  Oberhaus  und  (58km)  Sclilad- 
ming(732m ;  "'Alte  Post;  Brauhaus  oA.  Neue  Post;  Fleischer;  Steiner- 
wirth'),  alter  am  r.  Ennsufei  fieundlich  gelegener  Markt  mit  kath. 
u.  evang.  Kirche.  S.  mündet  das  Schladminger  TJnterthal  (S.  394), 
das  an  seinem  Ausgang  die  grossartige  Bruckerklamm  bildet  (bis 
znm  Brücket  Wirth  V2St.,  sehr  lohnender  Spaziergang).  N.  das  be- 
waldete Mittelgebirge  der  Ramsauy  das  den  Dachstein  verdeckt. 

Guter  Ueberblick  der  Umgebung  vom  (i|4  St.)  Hofbanernsrschloss, 
Wartthurm  u.  Bestaur.  auf  schroffem  Fels  über  der  Mündung  des  Unter- 
thals. Umfassendere  Aussicht,  namentlich  auf  den  Dachstein,  vom  Bohr- 
moosberg auf  der  W.-Seite  des  Unterthals  (1  St.  bis  zum  obersten  HoOt 
und  vom  Fastenberg,  ö.  vom  Unterthal :  1^4  St.  bis  zum  Brand  („Post- 
meister-Alm" ;    Erfr.),    von  da  in   l^f«  St.   zum  Gipfel ,  dem  Planai  oder 
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Schladminger  Kaibling  (i904m),  mit  Aussicht  bis  zum  Grossglockner  a. 
Steinernen  Meer. 

Die  Ramsau  (Bewohner  Protestanten)  ist  eine  fruchtbare  9km  lange, 
4km  breite  Hochebene  (1000-1200m)  mit  vielen  Höfen,  südl.  durch  einen 
ilchtenbewachsenen  Höhenzug  vom  Ennsthal  getrennt,  während  im  TS.  die 
imposanten  Kalkgipfel  der  Dachsteingruppe,  EdelgrieshÖhe,  Scheichenspitse, 
Eselstein  jäh  emporsteigen^  weiter  w.  Dach-  u.  Thorstein.  —  Lohnender 
Ausflug:  bis  zur  Kirche  Bt.  Rupert  am  Kulm  (1073m-,  *M.  Prugger^s  Gasth.^ 
nicht  theuer,  Z.  wöchentl.  4-5  fl.,  Wagen  nach  Schladming  4  fl.)  entweder 
auf  schlechtem  Fahrweg  über  MauUmdor/  in  l^js  St.,  oder  (vorzuziehen)  auf 
näherm  Fussweg  in  1*14  St.  (jenseit  der  alten  Ennsbrücke  r.  am  Fluss  ent- 
lang, nach  5  Hin.  über  die  Eisenbahn  und  anfangs  ziemlich  steil  durch 
Wald  hinan).  Von  Kulm  am  (25  Min.)  Evang.  Bethause  (Perhab's  Whs.) 
vorbei  auf  schattenlosem  Fahrweg  zum  (IJ2  St.)  Karltoirth  (Bier);  hier  r. 
hinan  (Weg  markirt,  aber  beschwerlich;  besser  der  Fahrweg  über  die 
Neustatt-Alpe,  s.  unten)  zur  (IM«  St.)  Austriahtttte  der  AYS.  Austria  (1630m, 
im  Sommer  Wirthsoh.)  oberhalb  der  Brandalpe^  20  Min.  unter  dem  ktüilen 
Rücken  des  ^Brandriedel  (1724m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Dachstein, 
Tauern  etc.  (Panorama  von  Zoff).  >J2  St.  n.w.  die  schöngelegene  Nevstatt- 
Alpe  (1680m3-  Von  hier  zum  Ursprung  der  Kalten  Mandling  1  St.,  zur 
Seharl-Älpe  1  St.  (von  der  Soharl-Alpe  nach  Filmnoo»  l>|s  St.,  über  den 
Sulzenhalt  auf  den  Rettenstein  3  St.,  vgl.  S.  396). 

Hoher  Dachstein  (2996m),  von  der  Austriahütte  am  kürzesten  (5^2-6  St., 
vgl.  S.  113),  aber  nur  für  Geübte  (Führer  Joh.  Steiner  vulgo  Bartlhans, 
Florian  Steiner^  Karl  Fischer  in  Bamsau,  Joh.  Sehrempf  vulgo  Auhäusler^ 
Joh,  Knause  in  Mandling;  von  Ramsau  8,  von  Schladming  9,  mit  Ab- 
stieg nach  Hallstatt  oder  Giosau  12  bez.  13  fl.).  Von  der  Austriahütte  quer 
durch  das  untere  Ende  der  Edelgriesschlueht  und  über  die  Matten  d^r  Brand- 
ttellf  dann  wieder  abwärts  zu  dem  breiten  Geröllbett  am  Fuas  der  untern 
Schwadering- Wände,  das  man  nach  r.  aufwärts  durchquert;  am  obern 
Ende  nahe  den  Wänden  in  raschem  Anstieg  empor,  dann  r.  ab  über  den 
Wänden  (hier  die  ersten  Stifte  und  Seile)  in  die  Sehufadering,  ein  grosses 
von  hohen  senkrechten  Felsen  umschlossenes  Tobel,  in  dem  man  über 
Geröll  und  Grashänge  lange  und  ermüdend  ansteigt  (r.  halten).  Am  obern 
Ende  des  Tobeis  wendet  man  sich  1.  an  der  Felswand  entlang,  durchquert 
einige  abschüssige  Schneefelder  und  übersteigt  einen  Felsrücken.  Bald 
darauf  beginnt  der  neue  Steig ;  zunächst  am  Drahtseil  durch  die  Roihe 
Rinne  (von  unten  an  der  r.  von  ihr  befindlichen  Höhle  kenntlich),  eine 
c.  25m  h.  ausgesprengte  Felsrinne  (75**),  dann  über  einige  andere  kaum 
minder  steile  Felspartien  und  Schneeflecken,  bis  man  endlich  vor  einer  c. 
20m  h.  fast  senkrechten  Wand  steht,  an  der  man  mittels  des  Seils  und  ein- 
geschlagener Eisenstifte  emporklettert.  Von  der  Höhe  der  Wand  erreicht 
man  in  wenigen  Min.  (3  St.  von  der  Austriahütte)  die  Hunerkogl- Scharte 
(c.  2500m)  zwischen  Hunerkogl  und  Gr.  Eoppenkarstein,  am  obern  Ende 
des  Sehladminger  Gletschers ;  über  denselben  an  den  beiden  Dirndln  (2800m) 
vorbei  auf  das  Karls-Eisfeld  und  zur  Dachstein- Spitze  noch  2  St. 

Von  den  übrigen  Gipfeln  der  Dachsteingruppe  ist  die  Scheichenspitze 
(2662m)  am  leichtesten  (vom  Kulm- Whs.  über  Feislerkar  und  Orubach- 
eeharte  in  4>{c-6  St.,  F.  6fl.);  sehr  lohnende  Aussicht.  —  Chr.  Koppenkar- 
stein  (2878m),  von  der  Austriahütte  durch  die  EdelgrietscMucht  in  4-5  St. 
(F.  8  fl.),  beschwerlich,  nur  für  Geübte  (auch  von  der  HunerJcoglscharte  in 
2  St.,  s.  oben).  —  Thorstein  (2946m),  von  der  Scharl-Alpe  (s.  oben)  über  die 
Windlegerseharte  (2d00m)  und  die  Untere  Windlueke  in  6-6  SL,  schwierig  und 
mühsam  (vgl.  S.  113;  F.  10  fl.,  hinab  nach  Gosau  13  fl.).  —  BUchofsmüUe 
(2454m;  F.  von  Ramsau  10  fl.)  s.  S.  395.  —  N.  führt  von  St.  Rupert  am 
Kulm  ein  wenig  lohnender  TJebergang  (F.  7  fl.)  über  die  Feistersoharte 
(2209m),  zwischen  EteUtein  (2651m)  und  Sinabell  (234dm ;  von  der  Scharte 
in  i)s  St.  leicht  zu  ersteigen,  mit  herrlicher  Aussicht),  weiter  durch  die 
Felswüsten  des  mStein'^  über  das  Schönbiehl  zum  Krippeneck  und  nach  (8  St.) 
Hallstatt  (S.  111). 

Hübscher  Ausflug  von  Schladming  s.  im  Behladminger  üaterthal  hinan 
zur  (2i|2  St.)  Weitsenwandatpe  (Erfr.),  20  Min.  weiter  bei  der  Thaltheilung 
(r.  Steinriesenthal,  s.  unten)  1.  im  Riesaehteethal  am  (1)4  St.)  schönen  60m  h. 
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*Biesaeh/an  (3  Hin.  r.  vom  Wege)  vorbei  zum  (lij«  St.)  Biesach-Bee  (1333m), 
einem  prächtigen  kleinen  Wasserbecken.  Am  obern  Ende  0|4  St.)  die 
Wieterhütte;  weiter  an  der  Schmiedlehenhütte  und  dem  Jagdhaus  des  Hrn. 
V.  Vernouület  vorbei  sur  (*|«  St.)  Kerschbatunerhütte  (Unterkunft).  Sehr 
lohnender  Ausflug  von  hier  in  den  ^Elafferkessel,  ein  grossartiges  Hoch- 
thal mit  drei  Seen,  bis  zum  mittlem  oder  Rauhenherg-See  (2275m)  3-3*12  St., 
von  da  auf  den  Oreifenberg  (2665m),  mit  sehr  lohnender  Aussicht,  lifz  St. 
m.  F.;  Abstieg  event.  ins  Steinrietenthal  zur  uittern  oder  obern  Eibl-Alpe 
(s.  unten).  —  Auf  die  Hochwild«teUe(2746m),  von  der  Kerschbaumerhütte 
über  die  Brandalm,  Neualm  und  Wildlochtcliarte  in  41(2  St.,  oder  über  die 
Koth-  und  Waldhomalpe  in  5  St.  m.  F.  (6*J2  fl.),  mühsam;  Aussicht  gross- 
artig. —  H&clutein  (2544m),  von  der  Wieserhütte  über  die  KaUeni>ach- 
hütte  in  3>|8  St.  m.  F.,  gleichfalls  lohnend,  für  Schwindelfreie  nicht  schwie- 
rig. —  HochgoUing  (2863m),  höchster  Berg  der  Steiermark,  für  Oeübte 
nicht  schwierig,  aber  ziemlich  mühsam  (F.  7,  mit  Abstieg  in  den  Lungau 
10  Q.) ;  von  der  Weitsenwandtüpe  (s.  oben)  im  8teinrie$e»thal  hinan  zum 
(23|4  St.)  Franz-Keil-Schuizhaus  des  O.T.-G.  auf  der  obern  Eibl-Alpe  (1649m  \ 
Unterkunft);  von  da  über  die  (2  St.)  OolUngscharte  (2426m)  von  KW.  her 
steil  zum  (1*12-2  St.)  Gipfel.  Abstieg  von  der  Scharte  durch  das  Oöriach- 
ihal  nach  (5iJ2  St.)  Tamsweg  s.  S.  397. 

Durch  das  Schladminger  Oberthal  führt  ein  unschwieriger  Uebergang 
über  die  Liegnitzhöhe  (2120m)  ins  Liegnitzthal  und  nach  (10-11  St.)  Tams- 
weg. Etwas  weiter,  aber  schöner  ist  der  Weg  an  den  Giglach-Seen  vorbei 
über  die  Qiglachzeharte  (Znaehsatiel ,  20&5m)  ins  Weisebriachthal  (11-12  St. 
bis  Tamsweg,  s.  S.  397). 

Das  Eunsthal  veiengt  sich,  die  Bahn  führt  dicht  am  1.  Ufer  hin. 
mehrfach  durch  tiefe  Einschnitte.  63km  FicM  (Pichlmair's  Oasth. ;, 
an  der  Mündung  des  Preuntggthals,  Haltstelle  für  die  westl,  Ramsau 
(s.  oheri ;  3  St.  bis  zur  Austriähütte). 

Lohnender  Ausflug  ins  Preunegg^Thal ,  3i|2  St.  bis  zur  Urtprung-Älpe 
(16iOm ;  einf.  Unterkunft),  in  prächtiger  Lage ;  von  hier  in  3  St.  m.  F.  auf 
die  Kalkspitze  (2455m)  mit  tre£n.  Aussicht;  Abstieg  zu  den  Oiglaeh-Seen 
und  durchs  Oberthal  nach  (6  St.)  Schladming. 

Bei  (67km)  Mandling  (810m ;  Oberes  u.  Unteres  Wks.")  üher  den 

Mandlingbach,  Grenze  zwischen  Steiermark  und  Salzburg. 

Ein  Fahrweg  führt  von  Mandling  n.w.  durchs  Mandlingthal  nach 
(2  St.)  Filzmoos  (1070m :  einf.  TFÄ*.),  schön  gelegenes  Dorf  mit  berühmter 
Wallfahrt ,  von  wo  der  Aöthel-  oder  Settenstein  (224öm) ,  mit  prächtiger 
Aussicht,  über  den  JHlzbauer  und  die  RoOie  Wand  in  3i|2  St.,  oder  über  die 
Scharl-Älp  (S.  398)  und  den  SülzenhaU  in  5  St.  m.  F.  unschwer  zu  er- 
steigen ist  (F.  s.  oben ;  in  Filzmoos  Franz  Hofer).  N.  die  schlanken  isolir- 
ten  Thürme  der  Biachofsmtttxa  {kleine  c.  24(X)m,  grosse  24ö4m);  Besteigung 
schwierig  (von  der  Bintern  Äualp,  IM«  St.  von  Filzmoos,  in  3-4  St.).  — 
lieber  das  Steigl  nach  Oosau  s.  S.  113;  „hinter  dem  Stein^  zur  Zwieselalp 
8.  S.  115;  in  die  Ramsait  b.  S.  394. 

75km  Badstadt  (856m ;  *Postj  Thorwirth;  Sabin;  Stegerhräu; 
Obergloner),  alte  von  Mauern  umgebene  Stadt  (1000  E.)  auf  einem 
Felshugel  r.  oberhalb  der  Bahn.  Vom  Bahnhof  hübscher  Blick  südl. 
in  das  Tauemthal  (S.  396)  mit  Oeisstein  und  Seekarspitze.  — AVS. 

AusFLÜOK  (Führer  Joh.  Kircftmayr),  ^Bostbrand  (17d8m),  über  den 
Schwemberg- Sattel  (1475m)  in  2^«  St.,  markirter  Weg,  F.  entbehrlich ;  oben 
daa  Linzerhaus  der  AVS.  Badstadt.  Prächtige  Aussicht  (Panorama  von 
Haas).  Auch  von  Filzmoos  (s.  oben)  führt  ein  bequemer  Weg  über  die  Kar- 
tUpe  in  2i|2  St.  hinauf.  —  Grieskareck  (1988m),  von  Flachau^  2  St.  w.  von 
Altenmarkt  (s.  unt.),  in  li|2  St.  m.  F.,  gleichfalls  lohnend. 

W.  führt  von  Badstadt  ein  Fahrweg  über  Ältenmarkt  nach  (4  St.) 
Wagrein  (836m;  Neuwirth)  und  (2  St.)  St.  Johann  im  Pongau  (S.  127).  - 
Ueber  den  Radstädter  Tauem  nach  Spital  s.  unten. 
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Die  Bahn  verlässt  bei  (78km)  Altenmarkt  die  Enns  ,  die  4  St. 
8.  in  der  Flachau  entspringt,  und  wendet  sich  n.w.  nach  (82km) 
Eben  (856m)  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Enns  und  Salzach. 
Folgt  ein  tiefer  Einschnitt;  die  Bahn  ühersetzt  den  Fritzbaeh  anf 
kühner  Brücke  (überraschender  *Blick  r.  auf  den  Dachstein,  1.  auf 
die  Uebergossene  Alp)  und  führt  w.  durch  das  enge  Fritzthal, 
den  Bach  wiederholt  überschreitend,  nach  (89km)  Hftttan  (708m ; 
Post^y  wo  die  S.  115  erwähnte  Strasse  nach  Annaberg  abzweigt. 
Folgen  mehrere  Tunnel ;  die  Bahn,  in  starker  Senkung  (1 : 45  bis 
1 :  50),  überschreitet  in  engem  Thal  sechsmal  den  Fritzbaeh,  durch- 
bricht den  Kreuzberg  mittels  eines  700m  1.  gekrümmten  Tunnels 
und  führt  1.  an  der  Bergwand  hinab  (hübscher  Blick  auf  Salzach« 
thal,  Hochkönig  und  Tennengebirge),  zuletzt  über  die  Salzach  nach 

99km  BischofslLofen  (547m;  Bahnrestawr.')'^  s.  S.  125. 

74.  Von  Badstadt  nach  Spital  über  den  Radstädter 

Tanem. 

i09km.  Post  im  Sommer  tägl.  in  8*/4  St.  nach  St.  Hichael,  von  dort 
früh  am  andern  Morgen  in  G'i«  St.  nach  Spital.  Eine  andre  Post  fährt 
tägl.  von  Radätadt  in  9  St.  nach  Tamsweg,  von  dort  am  nächsten  Tage  in 
9  St.  nach  Seheifling  (S.  424). 

Radstadt  s.  S.  395.  Die  Strasse  überschreitet  die  £nns  und  führt 
s.  im  Thal  der  Tauemaehe  nach  (15km)  Vntertauem  (1004m ;  Post). 
Dann  bergan  durch  die  Tauerriklamm^  an  Wasserfällen  der  Tauem- 
ache vorbei,  zu  denen  Handweiser  hinzeigen  (am  schönsten  der 
140m  h.  *Johanni8wa8serfally  vom  Ö.T.-C.  durch  neue  Weganlagen 
bequem  zugänglich  gemacht).  Nach  21/2  St.  erreicht  man  das  Tau- 
emhaua  (1649m),  grosses  Hospiz  mit  Kapelle,  von  wo  die  Seekar- 
spitze (2348m)  in  31/2  St.  m.  F.  zu  besteigen  ist  (unschwierig  u. 
lohnend),  und  20  Min.  weiter  die  Taaemhölie  (1738m),  mit  dem 
Friedhof  (daher  auch  „Friedhofshöhe").    Steil  hinab  nach  (1 V2  St.) 

4Ökm  Tweng  (1246m ;  *Post),  dem  ersten  Ort  im  Lungau ;  wei- 
ter im  Taurackihal  nach  (55km)  Mautemdorf  (*Post;  *WaUner), 
mit  wohlerhaltener  Burg  (44m  h.  Thurm),  und  über  die  Staig  nach 

64km  St.  Kichael  (1068m ;  *Po8t;  WastlwirtK),  Stadtchen  an 
der  Mur. 

Vom  Speiereck  (2406m),  4  St.  m.  F.,  trefH.  Ueberblick  über  Lnngan, 
Niedere  Taaem  etc.  Oben  Schntzhütte  der  AVS.  Lnngau.  —  In  den  Knr- 
winkel  (oberstes  Marthal)  lohnender  Ansflng  (Einsp.  bis  Eothgülden  u.  2a- 
rück  4  fl.)*  Fahrstrasse  w.  bis  (^4  St.)  Niederdorf y  an  der  Mündung  des 
Zederhausthals  (nach  Kleinarl  s.  S.  127)  \  hier  1.  ab  und  im  engen  Murthal 
über  Schellgaden  nach  (2  St.)  ifur  (li07m^  Gferrer).  11)2  St.  weiter  das 
Arsenikwerk  Rothgülden  (1269m)  an  der  Mündung  des  gleichn.  Thals,  in 
welchem  11)2  St.  aufwärts  der  schöne  vntere  und  s)4  St.  höher  der  obere 
RofhgiUden-See  j  in  prachtvoller  Lage  am  n.  Fuss  des  Ha/nereeks  (3()61m; 
Besteigung  schwierig,  besser  vom  Maltathal,  S.  398).  —  1  St.  weiter  öffnet 
sich  1.  das  wilde  Moritgenthal  mit  drei  Seen  (Besuch  lohnend,  bis  zum  dhem 
Schwarzsee  2»j2  St.);  von  hier  noch  l'jz  St.  bis  «u  den  letzten  Hütten  un- 
weit der  Mur  quelle  am  n.w.  Fuss  des  Marehkarecks  (2680m).  —  Ueber  das 
Murthörl  nach  Grossari  s.  S.  127. 
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Hauptort  des  Lungau  (Qaellengebiet  der  Mar,  zu  Salaburg  gehörig) 
ist  Tamsweg  (1021m;  Post;  Plaizbräu;  Ld>zelter),  häbsches  Städtchen  3  St. 
ö.  von  Hauterndorf  (S^js  St.  von  St.  Michael,  von  beiden  Orten  Post  tägl.)i 
mit  der  hochgelegenen  Kirche  St.  Leonhard.  Vom  Lasaberg-Alpl  (1934m), 
2^12  St.  m.  F. ,  guter  Ueberblick  der  Umgebung ;  Abstieg  nach  (li|2  St.) 
RamingBtein,  (2  St.)  Pr^diitB  oder  (2*|2  St.)  Stadl  an  der  Postatraase  (s.  n.). 
^PreberspitBe  (2741m),  5-6 St.  m.  F.,  sehr  lohnend;  Karrenweg  zum  (2  St.) 
schwareen  Prebersee  (1492m),  »jg  St.  weiter  die  Prodinger  Alp  (Nachtlager) ; 
dann  noch  3  St.  zum  Gipfel,  mit  schöner  Rnndsicht.  —  Nach  Schlad- 
ming  über  die  Qollingscharte  und  Besteigung  des  BoehgoUing  s.  S.  39ö; 
durch  das  LUgnitzthtü  und  über  die  lAegnitzhöhe  s.  S.  395.  —  Durch  das 
WeitshriacMhäl^  gleichfalls  lohnend  (11-12  St.) :  über  Maria-Pfarr  zum  (2M2  St.) 
Sieglho/,  bei  der  (l^jsSt.)  Thalgabelung  r.  im  Znachthal  empor  zum  (2* ja  St.) 
Znachsattel  (2045m)  ö.  von  der  Ltmgauer  KalJupifze  (2468m);  hinab  ins 
Gigler-  oder  Oiglaeh-Thaly  am  Obern  und  Untern  Oiglach-See  vorbei  zur 
Giglach-Alpe^  weiter  zum  schönen  Landauer  See  und  durchs  Oberthal  nach 
(5  St.)  Schladfning (S.  393).  —  Nach  Sölk  durch  das  Leesachthal  und  über 
die  Landschitz-  oder  die  Kaiser^Scharte  s.  S.  393. 

Von  Tamsweg  nach  Seheifling,  59km,  Fahrstrasse  (Post  tägl.  in 
9V2  St.)  im  Mnrthal  über  Bamingstein^  Predlitz,  Stadl  und  (36km)  Murau 
(796m;  Bühn;  Post;  Bräü)^  Städtchen  mit  drei  alten  Kirchen,  vom  Schloss 
Ober-Murau  überragt.  Bei  Stat.  Scheißing  (S.  424)  erreicht  die  Strasse  die 
Bndolfsbahn  (B.  78).  —  Tquben  :  Von  Rafmngstein  auf  die  Sehilcherh&he 
(:^26öm)  3*1«  St.  m.  F.,  lohnend;  Abstieg  über  Inner-Krems  (Whs.)  nach 
(3»J2  St.)  Kremsbruck  (s.  unten).  —  Von  Predlitz  (Hofer)  Fahrweg  durch 
den  Predlitzgraben  nach  (3»|2  St.)  Turrach  (1260m;  Ferner^  Bergmann)  mit 
grossen  Eisenwerken ;  von  hier  auf  den  Eisenhut  (2440m)  3%  St.  m.  F., 
lohnend  (vgl.  S.  425);  auf  den  Königstuhl  (2331m)  4  St.,  gleichfalls  lohnend 
(8.  unten).  Von  Turrach  steigt  die  Strasse  steil  aufwärts  zum  (l^js  St.) 
Turracfier  See  (1763m;  Seewirth)  und  senkt  sich  dann  am  See^aeh  nach 
(2  St.)  Ebene-Beichenau  (1066m ;  *Schiestl)  im  Ourithaley  von  wo  Fahrweg 
w.  über  Kleinkirchheim  (l()73m ;  ^Badwirth),  Rcidenthein  (Mahr)  und  Döbriaeh 
nach  (6  St.)  MilUtatt  (S.  339).  —  Von  Stadl  (Post,  Fleischer)  nach  Flattnitz 
(S.  425)  schlechter  Fahrweg  durch  den  Pa^lgraben  (5  St.).  —  Von  Murau 
nach  Gröbming  über  das  Prd>ertJiörl  oder  die  SölkerscJuirte  s.  S.  393. 

Der  KaUchberg  (1641m) ,  über  den  die  Strasse  führt ,  trennt 
Salzburg  von  Kärnten,  l^km  Rennweg  (1138m;  *Po8t);  weiter 
durch  das  hübsche  Lieserthal  über  Kremsbruck  und  Leoben  nach 

94km  Gmünd (732m;  *Ftldner;  Lax;  Post;  KoUmayr),  Städt- 
chen mit  altem  und  neuem  Schloss  der  Grafen  Lodron,  an  der  Mün- 
dung des  Maltalhals  hübsch  gelegen.  Vom  Calvarienberg  (Y4  St.) 
guter  Ueberblict. 

Ausflüge.  Tschirneck  (2062m),  41(2  St.,  über  Oberbuch  und  die  Hoff  er- 
alpe  (Unterkunft),  leicht  u.  lohnend  (roth  markirt);  prächtige  Bundsicht. 
Abstieg  nach  MilUtatt  3  St.;  zur  Millstätter  Alpe  (S.  339)  2  St.  —  König- 
stuhl oder  Karlnoei  (2331m),  gleichfalls  bequem  u.  lohnend.  Bei  (i^^  St.) 
Leoben  (s.  oben)  r.  durch  den  Leobengraben  zum  (4  St.)  Karlbad ,  einf. 
kl.  Bad  (Uebernachten) ;  von  da  in  11/2  St.  zum  Gipfel.  Abstieg  durch  den 
Kremsgraben  nach  (5  St.)  Kremsbruck  und  (2i|2  St.)  Gmünd.  —  Reisseck 
(2959m),  8  St.  m.  F.  (7fl.),  beschwerlich.  Durch  den  Radigräben  zum 
(3  St.)  Jagdhaus  des  Grafen  Latour  (Uebernachten);  von  da  zum  prächtig 
gelegenen  Hohen  See  3  St.,  Gipfel  2  St.    Grossartige  Bundsicht. 

Das  *Kaltathal  ist  ein  schönes  wasserfallreiches  Thal,  11  St.  lang. 
Fahrweg  (Einsp.  zum  Pflüglhof  u.  zur.  3  fl.)  von  Gmünd  über  Fischertratten 
und  Bilpersdorf  nach  {Uj^  St.)  Malta  oder  Mallein  (838m ;  *Homann ;  Krom- 
mer),  Pfarrdorif  mit  altem  Schloss  {Joh.  u.  Jos.  Fereher^  Joh.  Klamp/erei\ 
Georg  Kamer^  Führer).  Von  hier  auf  das  Fasehauner  Thörl  (1765m),  mit 
lohnender  Aussicht  auf  die  Östl.  Tauern,  3  St.  m.  F.  (1  fl.  50  kr. ;  auch  von 
Gmünd  auf  neuem  Wege  in  4  St.).  —  Der  Fahrweg  führt  weiter  am  i. 
Ufer  der  Malta  über  FeittrUz  und  Kosehach  am  schönen  Wasserfall  des 
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Fallbaeh»  vorbei  bis  (l'f«  8i.)  Brandttatt.  Ein  Seitenweg  fuhrt  bei  Koschach 
über  die  zweite  Brücke  aafs  r.  Ufer  der  Malta  zum  (10  Min)  OöBttfall^  an 
der  Mündung  des  Oössgrabens;  anterhalb  über  den  Bach  zum  (10  Min.) 
Pßägelhof  (w4m;  einf.  Unterkunft),  dann  wieder  aufs  1.  Ufer,  5  Min.  vor 
Brandstatt.  —  Durch  den  OftMgraben,  mit  schönen  Wasserfällen  (bis  zum 
*ZwilUng$/cM  2  St.,  F.  V\2  &•))  führt  ein  beschwerlicher  Uebergang  über 
die  Dössner  oder  UaltniUier  Scharte  (2677m)  inlOSt.  nach  MallnUt  (S.  187^ 
beim  Tcmem-'  oder  MmMbauer^  3  St.  vom  Pflüglhof,  Nachtlager  auf  Heu). 
Von  der  Jochhöhe  kann  das  Bauleok  (3061m),  mit  prächtiger  Aussieht,  in 
11)3  St.  bestiegen  werden  (F.  9,  mit  Sauleck  10  fl.). 

Im  Maltathal  weiter  (Führer  unnöthig,  bis  sum  Blauen  Tnmpf  1  fl. 
50  kr. .  ins  Blend  5  fl.)  an  dem  hohen  SchUierfall  vorbei,  zu  den  Kersch- 
hakl-  und  (40  Min.)  Faller-HüUen,  L.  zeigt  ein  Handweiser  zu  den  (10  Min.) 
FaUertümpfen.  Wasserstürzen  der  Malta  in  engen  Felskesseln;  von  hier 
r.  durch  Wald  in  6  Min.  zurück  auf  den  Thalweg ;  2  Min.  weiter  der  Hoch- 
Steg  (OTTm) :  tief  unten  die  Malta  in  enger  Klamm ,  r.  der  bedeutende 
Melnii/aU  (ein  roth  markirter  Steig  führt  hier  r.  in  «l«  St.  zur  *if«{- 
nikalm  mit  prächtigem  Blick  auf  Hoehalm-  u.  Preimelspitze ,  Hochalm- 
kees  etc.;  hinab  in  i|t  St.  zum  Veitlbauer).  Hier  theilt  sich  der  Weg; 
der  neue  vom  AV.  angelegte  Weg  am  r.  Ufer  (über  den  Hoehsteg,  dsnn  r.) 
ist  schattig  und  hat  schönere  Aussichtspunkte  auf  den  Melnikfall  und  die 
Engschluchten  der  Malta,  die  er  ^js  St.  weiter  überschreitet ;  1/4  St.  weiter 
trifft  er  dicht  vor  der  Hoehbrüeke  mit  dem  10  Min.  kurzem  Wege  am  1. 
Ufer  zusammen ,  der  vom  Hochsteg  über  die  Veitlbaueraim  führt.  Von 
der  Hochbrücke  wenig  steigend  zur  (20  Min.)  TraxhUtte  (1150m)  in  der 
Sehönau^  mit  Jagdhaus ;  (}\a  St.)  am  ^^Blanen  Tumpf,  schönster  Punkt  des 
Thals;  1.  bildet  der  Boishalpenbaeh  einen  c.  100m  h.  Doppelfall,  während 
r.  die  Malta  20m  tief  in  einen  Kessel  stürzt,  das  Ganze  in  malerischem  Feis- 
und Waldrahmen.  Der  Weg  wird  rauher  (r.  die  Lange  Wand,  1.  der  hohe 
Preimel/all)  und  führt  unmittelbar  vor  der  (1  St.)  Wo(fffanghütte  auf  das  r. 
Ufer  der  Malta;  1  St.  Wastlbauerhütte  (1679m);  1  St.  Samerhütte,  dabei  ein 
Jagdhaus  und  die  Elendhtttte  der  AVS.  Klagenfurt  (1820m).  K.  führt  von 
hier  ein  steiler  Pfad  über  die  ii^A  St.)  Arischarte  (2261m)  in  das  salzburgi- 
sche Orossarlthal  (S.  127 ;  bis  St.  Johann  6*fs  St.  m.  F.).  Das  Maltathal  wendet 
sich  nach  W.  und  theilt  sich  in  1.  Orost-,  r.  Klein-Elend-T?uil;  ein  beschwer- 
licher Ueberganeführt  aus  dem  erstem  über  die  Flesnits-  oder  Oroaa- 
Elendscharte  (2&73m)  nach  (7  St.)  Mallnitz  (S.  137 ;  F.  10  fl.) ;  ein  andrer 
(lohnend)  aus  dem  Klein-Elend-Thal  über  die  (4  St.)  Klein-Elendscharte 
(2700m)  ins  Kötschachthai  nach  (6  St.)  OasUin  (S.  135;  F.  10  fl.).  —  Bestei- 
gung der  Hochalpenspitze  (33ö5m),  höchsten  Oipfels  der  östl.  Tauem,  be- 
schwerlich (von  Maltein  10-11  St.,  F.  Sfl.);  vom  Hochsteg  über  die  Straner- 
iOm  zur  (8  St.)  Hochalpenhütte  (1938m)  nnd  der  (1  St.)  Villaeher  Hütte  des 
DÖAV.  (2360m,  5  Betten)  auf  dem  Langen  Boden  unter  der  Behwarzen 
Schneide y  >|4  St.  vom  Gletscherende;  von  hier  zum  Gipfel  noch  4  St. 
Höchst  grossartige  Aussicht.  Interessanter  Abstieg  über  die  PreimeUeharte 
(297rm)  und  den  Gr.  Elend-Femer  ins  Gr.  Elendthal  (4-5  St.  bis  zur  Elend- 
hüttc,  s.  oben).  —  Hafnereck  (3061m),  von  der  Traxhütte  über  die  Mahr- 
alm in  6  St.  (F.  6  fl.),  mühsam  aber  lohnend.  —  Ankogl  (3253m),  von  der 
Elendhütte  an  den  Sehwarzhomeeen  vorbei  und  über  das  Klein-Elendkeet 
in  5-6  St.  (F.  10  fl.),  für  Geübte  nicht  schwierig  (leichter  als  von  Mallnitz 
oder  Gastein,  S.  136  u.  137).  —  Or.  Sonnblick  (3CK25m),  von  der  Melniialm 
in  4*12  St.  (F.  5  fl-),  lohnend;  ähnliche  Aussicht  wie  vom  Hafnereck. 

Von  Gmünd  nach  Millstatt  8^2  St. :  an  der  Ostseite  des  Markts 
durch  den  Thorweg  j,nach  Millstatt**,  über  die  Lieser  und  auf  angenehmen 
Waldwegen  (roth  markirt)  nach  TreAing,  von  wo  Fahrstrasse  über  Tangem 
nach  MilUtatt  (S.  339). 

Die  nene  Strasse  von  Gmünd  nach  (3^2  '^^•)  Spital  führt  durch 
das  tief  eingeschnittene  Lieserthal  stets  dicht  an  der  Lieser  (für 
Fussgänger  lohnender  die  aussichtreiche  alte  Strasse),  über  Lieser- 
tgg  und  Seebach  (s.  S.  339). 

109km  Spital  s.  S.  339. 
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75.  Graz  und  Umgebungen 400 

Nähere  Umgebungen  408.  —  Buchkogl.  Schöckel.  Tobel- 
bad 404.  —  Von  Graz  nach  Köflach  und  über  den  Stub- 
alp-Pass  nach  Judenburg  404.  —  Von  Graz  über  Schwan- 
berg nach  Klagenfart  Wi.  —  Die  Schwanberger  Alpen. 
Von  Deutsch  -  Landsberg  ins  Lavantthal  über  die  Kor- 
alpe  404   405. 

76.  Von  Graz  nach  Triest 405 

Radkersburg  405.  —  Bad  Rohitsch.  Donatlberg  406.  —  Bad 
Nenhaus.  Die  Sannthaler  Alpen  407.  —  Das  KaiserFranz- 
Josefs-Bad  406.  —  Ausflüge  von  Laibach.  Gallenberg. 
Katharinaberg.  Krimberg.  Gottschee  409,  410.  —  Queck- 
silbergmben  von  Idria.  Javomik.  Zirknitzer  See  410.  — 
Krainer  Schneeberg.  Adelsberger  Höhle  411.  —  Poikhöhle. 
Lueg.  Präwald.  Kanos.  Vpn  St.  Peter  nach  Finme.  Ab- 
bazia.  Mte.  Magglore  412.  —  Kronprinz -Rudolf- Grotte. 
Katarakte  und  Höhlen  von  St.  Ganzian  413. 

77.  Von  Marburg  nach  VlUach 414 

Welka  Kappa.  Windischgraz.  Ursulabe^  414.  —  Lavant- 
thal. Von  Wolfsberg  über  St.  Leonhard  nach  Judenburg 
414,  415.  —  Die  Petzen  415.  —  Von  Kühnsdorf  nach 
Krainburg  über  Eisenkappel  und  Bad  Vellach.  Hochobir. 
Grintouz.  Skuta  416.  417.  —  Von  Klagenfurt  nach  Lai- 
bach über  den  Loibl  418.  —  Ston.  Bärenthal.  Von  Klagen- 
furt nach  Waidisch  u.  Zell  419.  —  Rosegg.  Stemberg  420. 

—  Ausflüge  von  Villach.  Vill acher  Bad.  Faaker  See.  Mit- 
tagskogel.  Gerlitzenalp.  Treffen.  Dobratsch  420,  421.  — 
Gailthal.    Gartnerkofel.    Jauken  421,  422. 

78.  Von  Brück  nach  VlUach 422 

Von  St.  Lorenzen  nach  Seckau.  Zinken.  Von  Knittelfeld 
auf  die  Gleinalpe.  Ingering-Thal.  Hoch-Reichart  423.  — 
Ausflüge  von  Judenburg.  Zirbitzkogel,  Rosenkogel  etc.  423. 

—  Oberwölz.  Hohenwart  etc.  Grebenzen  424.  —  Von 
Friesach  über  Flattnitz  und  St.  Leonhard  nach  Feld- 
kirchen. Eisenhut  425.  —  Gurk.  St.  Georgen  am  Längsee. 
Von  Launsdorf  nach  Hüttenberg.  Sau-Alpe  425.  —  Von 
Glandorf  nach  Klagenfurt.    Zollfeld  436. 

79.  Von  Laibach  nachVillach 427 

Von  Bischoflack  nach  Tolmein  427.  —  Bad  Veldes. 
Wochein.  Triglav.  Triglavseen  428,  429.  —  Kerma-Pass. 
Stou.  Uratathal.  Ueber  den  Lukniapass  ins  Isonzothal 
429.  — -Pischenzathal.  Von  Kronau  nach  Flitsch  über  den 
Verschiz-Sattel.  Quelle  der  Save.  Planitzathal.  Weissen- 
felser  Seen  430. 

80.  Von  VlUach  nach  üdine.    Pontebba-Bahn 431 

Ausflüge  von  Tarvis.  Graf-Garl-Steig.  Bartolograben. 
Göriacher  Alm.  Römerthal  431.  —  Luschariberg.  Seisera- 
thal.  Bärenlahnscharte.  Dogna-Pass.  Uggowitzer  Alpe. 
Osternigg.  Mittagskofel  432.  —  Poludnig.  Rosskofel.  Gart- 
nerkofel 433.  —  Von  Tolmezzo  über  Fomi  Avoltri  und 
Ampezzo  di  Camia  nach  Gadore  484. 
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81.  Triest  und  Umgebungen 435 

Miramar,  Obtachina,  Capo  d'^Istria  etc.  438. 

82.  Von  Triest  nach  Villach.    Isonzo-Thal 439 

Dantegrotte.  Kern  439.  —  Prestrelenik.  Kanin.  Bombon. 
Baambachhütte  440.  —  Aasflüge  von  Baibl.  Manhart. 
Wischberg.  Bramkofel.  Cimone  440,  441.  —  Von  Raibl 
nach  Ghivsaforte  durch  das  Baccolanathal  441. 


75.    Graz  und  ümgebangen. 

Gasthöfe.  Am  rechten  tifer  der  Hur,  anfern  der  Kettenbrücke,  15  M. 
vom  Bahnhof:  *Elephamt  (PI.  a^  Co),  Z.  L.  B.  von  2  fl.  ab;  ^Okstbb&ei* 
CHisGHBR  Hof,  Annenstrasse ;  ^Flobiam  (PI.  d;  C5),  Griesgasse  16  u. 
Hurquai  22,  Z.  1  fl. ;  ^Goldnes  Ross,  Sonne,  Hariahilfstr. ;  *Goldneb 
LÖWE ,  Harplatz ,  nicht  theuer.  ^Hdx.  Daniel  ,  Südbahnhof;  Goldneb 
Engel  in  Gries,  nicht  theuer;  Drei  Raben  (PI.  c;  B  5),  Annenstr.  anweit 
des  Bahnhofs. — Am  linken  Ufer  (innere  Stadt) :  ^Ebzhbbzoo  Johann  (PL  b ; 
G  5),  Z.  li|2-2  fl.,  L.  50,  B.  40 kr.,  mit  guter  Restauration.  *Röt.  Ries  (Stadt 
Triest,  PI.  f;  D5),  Jakominiplatz ;  Kaisbbkbone  (PI.  e;  D4),  Färber- 
gasse; GoLDNE  BiBNE,  Leouhardstr. 

Oafes.  *EcBOPA,  Pöll,  beide  Herrengasse j  Kobdstebn,  Sporgasse; 
Hebcdb,  Hauptplatz;  Sghusteb,  Garl-Ludwigsring  beim  Stadt-Theater; 
Gaf£  Promenade,  vor  dem  Burgthor:  Seidl,  Glacisstrasse ;  Gaf^  Wien, 
Rechbanerstr. ;  Fbeyleb,  Mehlplatz.  *Gaf£  Wieth  im  Stadtpark  (Nachm. 
häufig  Gartenconcerte).  —  Am  r.  Mur-Ufer  in  der  Nähe  der  Kettenbrücke : 
*Meban;  Engl.  Hof;  Helm;  Oesterreich.  Hof;  Gaf6  Hannack  am 
Murquai. 

Oonditorei  und  Oe/romes  bei  Gbünzweig  in  der  Sporgasse;  Hasserdk 
im  Landestheater  (Filiale  am  Hurplatz);  Sohmidt''8  Söhne,  Herrengasse. 

Bierh&aaer  (mit  Restauration).  ^Daniel's  Bahnhofsrestauration,  Süd- 
bahnhof; ^Wittmann's  Thonethof,  Herrengasse;  Pastete,  Sporgasse; 
*Neu-Graz,  Realschulgasse ;  Alt-Graz,  Bürgergasse ;  Bierjackl,  Sackstrasse 
10;  Bibrquelle  (Sonnhammer),  Badgasse;  Hülleb's  Thbatbr-Restaüra- 
TioN;  Sandwirth-Restauration,  Herrcngassc;  Pilsner  Keller,  Ballhaus- 
gasse;  Sandwirth,  am  Gries ;  Garten-Restauration  zum  Grünen  Anoer,  beim 
Stadtpark.  —  Grosse  Bierhallen  am  r.  Murufer  (Sonntags  und  einigemal 
wöchentlich  Militär-Goncert) :  Puntioamer  Bierhalle,  Georgigasse ;  Japl 
am  Gries.  —  Am  1.  Murufer:  Steinfelder  Salb  am  Münzgraben;  Haif- 
FREDT-BiEBHALLE ,  Mai£fredygasse ;  Gösser  Bierhalle  Leonhardstr. 

Weinhänser  (s.  oben  Gafls  und  Restaur.).  Admonterhof  beim  „Para- 
deis<* ;  ^Kleinoscheg's  Altdeutsche  Weinstube,  Herrengasse  ;  Römischer 
König,  Sporgasse;  Kriehuber,  Sackstr.  Diebesten  steir.  Weine  sind I/ttUen- 
herger  (stärkster),  Piekerer,  Kerschbacher,  Sandberger,  Nachtigaller  (Dessert- 
weine). Die  Steiermark  ist  berühmt  wegen  ihrer  Truthähne  und  Capau- 
nen.  —  „Grazer  Zwieback"  u.  a.  bei  Sorger  Murplatz  und  Schreier,  Gleis- 
dorfergasse. 

BcObiwimm-  u.  BAde-Anttalten.  Hilitarschwimmsohulb  oberhalb  der 
Ferdinands-Kettenhrücke ,  am  n.w.  Fuss  des  Schlossbergs ,  das  Bad  ohne 
Wäsche  10  kr.  Das  Wasser  der  Mar  ist  sehr  kalt.  —  Wastian'^s 
iSchwimm-  u.  Badeanstalt,  mit  Bädern  aller  Art,  Schwimmbassin  etc, 
Tegettho£Fgasse  11 ;  Förster,  Brandhofgasse  (Tramway-Haltstelle) ;  Hirth^s 
Schwimmanstalt,  Lichtenfelsgasse ;  Leistentritt,  Sackstr.  45  (Dampf-  und 
Wannenbäder). 

Zeitung«!!  und  Zeitschriften  in  grosser  Auswahl  im  Studbntbnverbih 
(Stemplergasse,  Fremden  zugänglich)  und  in  der  Bbssouboe  (Einfähmng 
durch  ein  Mitglied). 

Ooncert  im  Btctdtpart  (B.  405)  fast  täglich;  KilitAr-OoBeerte  wöchent- 
Ich  2mal  abwechselnd  im  Stadtpark,  und  am  Hilmteich. 
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Theater.  Landesthbatee  (PI.  11;  D  4),  Franzensplatz,  Oper,  Schauspiel 
etc.,  tägl.  Vorstellung.  Stadttheatkk  (PI.  D5),  Carl-Ludwigs-Ring,  hübsch 
eingerichtet,  Operetten  und  Possen,  3mal  wöchentlich  Vorstellung. 

Post  u.  Telegraph  (PL  9 *,  Co)  Neuthorgasse ;  Nebenpostämter  in  der 
Murvorstadt  neben  der  Kettenbrücke  und  am  Südbahnhof. 

Fiaker:  Ziceispänner  die  erste  i|2  St.  60  kr.,  Stunde  1  fl.,  jede  weitere, 
1(2  St.  50  kr.  Einspänner  erste  1(4  St.  30,  erste  ^2  St.  50  kr.,  Stunde  80  kr., 
jede  weitere  1/4  St.  20  kr.  Vom  und  tum  Südbahnhof:  Innere  Stadt,  Einsp. 
70  kr.,  Zweisp.  1  fl. ;  Murvorstadt  (r.  Ufer)  50  oder  80  kr.  »I2  Tag  im  Stadt- 
gebiete bis  zum  Umkreis  einer  Meile  Vorm.  2  fl.  50  oder  0  fl..  Nachm.  3 
oder  4  fl. ;  ganzer  Tag  5  oder  7  fl. ;  für  weitere  Fahrten  im  Umkreise 
von  2  Meilen  »1«  Tag  Vm.  3  oder  4,  Nm.  3»|2  oder  5,  ganzer  Tag  5*|2  oder 
8  fl.  —  Omnibus  in  die  Umgebung  nach  allen  Richtungen. 

Trambahn  (Fahrt  10  kr.)  vom  Südbahnhof  über  die  Annenstrasse  und 
Kettenbrücke  zum  Hauptplatz,  durch  die  Herrengasse  zum  Jakomini- 
platz,  von  dort  r.  durch  die  Jakominigasse  zum  Raaber  Bahnhof,  1.  über 
die  Glacisstrasse  zum  Oeidorfplatz  (Abzweigung  durch  die  Leonhardstr. 
bis  zur  Elisabeth-Volksschule  unweit  des  Hilmteichs). 

Graz  (365m),  die  Hauptstadt  der  Steiermark,  malerisch  an 
beiden  Ufern  der  Mur  gelegen,  üher  welche  fünf  Brücken  führen, 
mit  c.  106,000  Einw.  und  4000  Mann  Besatzung,  ist  eine  der  an- 
genehmsten österr.  Provinzial  -  Hauptstädte  und  wird  namentlich 
auch  wegen  seiner  gesunden  Lage  von  pensionirten  Beamten  und 
Offizieren  mit  Vorliebe  zum  Wohnsitz  gewählt  (es  wohnen  hier 
allein  über  60  Generale).  In  den  letzten  20  Jahren  sind  viele 
schöne  Strassen  und  neue  Stadttheile  entstanden ,  w.  die  Annen- 
und  Kepler  Strasse^  welche  vom  Südbahnhof  in  die  Stadt  führen,  ö. 
die  stattliche  Ringstrasse  (Burg-  u.  Karl-Ludwigs-Ring),  die 
Elisabeth-,  Schiller-,  Lessing-,  Rechbauerstrasse  u.  s.  w.  Zwischen 
der  innern  Stadt  und  den  äussern  Stadttheilen  an  der  Stelle  des 
ehem.  Glacis  der  *Stadtpark  mit  reizenden  Anlagen  im  englischen 
Geschmack ;  in  demselben  der  Auerspergbrunnen  mit  hohem  Was- 
serstrahl, eine  Schillerbüste  von  H.  Gasser,  die  „*  Waldlilie",  Bronze- 
flgur  von  Hans  Brandstetter  nach  einer  Dichtung  von  Rosegger, 
ein  hübsches  eisernes  Wetterhäuschen  und  im  nördl. ,  vom  Schloss- 
berg malerisch  abgeschlossenen  Theil  der  *Franz  Josefs-Brunnen, 
Erzguss  von  Durenne  in  Paris  (in  der  Nähe  das  CafS-Restaur.  Wirth 
und  ein  Musikpavillon ;  Goncerte  s.  oben). 

Der  *Se]ilos8berg(Pl.  C  D  3,4)  überragt  die  Stadt.  Seine  schon  im 
XV.  Jahrh.  zum  Schutz  gegen  die  Türken  angelegten  Befestigungen 
sprengten  am  23.  Juli  1809  die  Franzosen  in  Folge  des  Waffenstill- 
standes, naclidem  vier  Wochen  früher  der  kaiserl.  Major  Hacker 
mit  500  Mann  Besatzung  und  26  Geschützen  die  Werke  erfolgreich 
gegen  3000  Franzosen  unter  Macdonald  vertheidigt  hatte.  Aufgang 
(bis  zum  Obern  Plateau  20  Min.)  an  der  Ostseite  vom  Carmeliter- 
platz,  durch  den  Bogen  des  Hauses  Nr.  1  mit  der  Inschrift  „am 
Fuss  des  Schlossbergs^S  ^^  ^^^  stattlichen  Uhrthurm  vorbei;  an 
der  Nordseite  von  der  Wickenburggasse  (PI.  C  31  Vor  dem  Sehwei- 
zerhaus  (Restaur.)  das  Standbild  des  Feldzeugmeisters  Frhm.  v.  Wei- 
den (f  1 853),  des  Schöpfers  der  Anlagen ,  in  Erz  nach  Gasser's  Modell . 
Auf  dem   obem  Plateau  (471m)  der  18m  h.  Glockenthurm  und 
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zwei  Orientirungstafeln.  Berühmte  ♦Aussicht  auf  den  Lauf  der 
Mur  und  den  bevölkerten  Thalkessel,  von  schöngeformten  Bergen 
umgeben,  an  malerischem  Reiohthum  von  wenig  Aussichten  in 
Deutschland  übertroffen :  n.  der  Schockel,  n.w.  die  obersteirischen, 
s.w.  die  Schwanberger  Alpen,  s.  das  Bachergebirge. 

Dergoth.  Dom  (PI.  5,  D  5),  1446-62  erbaut,  das  kupferne  Thurm- 
dach  1663  aufgesetzt,  hat  ein  bemerkenswerthes  W. -Portal. 

Inneres.  Im  Chor  ein  Hochaltarblatt ,  die  Wander  des  h.  Aegidius, 
von  Jos.  Flurer^  nmd  zwei  Votivbilder,  die  Familie  des  Erzherzogs  Karl  II. 
vor  dem  Grncifix  und  der  Madonna,  von  Peter  de  Pomis.  Am  Aufgang 
zum  Chor  r.  u.  1.  auf  marmornen  Fussgestellen  zwei  Reliquienschreine 
aus  Ebenholz  mit  den  Reliquien  des  h.  Maxentius  und  Yincentius  einer- 
seits ,  der  h.  Maxentia  und  dem  Arm  der  h.  Agatha  andererseits ,  welche 
Papst  Paul  V.  dem  Erzherzog  Ferdinand  schenkte,  1617  hierher  gebracht. 
Die  6  kleinen  ^Elfenbein-Reliefs,  ausgezeichnete  ital.  Arbeiten  des  16.  Jahrb., 
stellen  die  Triumphe  der  Liebe,  Unschuld,  des  Todes  etc.  dar  (nach 
Petrarca's  ,i  trionÄ**). 

Neben  dem  Dom  das  Kausoleum  (PI.  8),  von  Kaiser  Ferdinand  II. 
(t  1637)  erbaut,  der  zu  Anfang  des  SOjähr.  Krieges  vor  seinen  böhm.  und 
österr.  Unterthanen  hier  Schutz  suchte.  Das  Innere,  mit  Arbeiten  von 
Stuck,  ohne  Bedeutung.  Im  Graftgewölbe  das  Grab  Kaiser  Ferdinands  II. 
und  der  Sarkophag  des  Erzherzogs  Karl  II.  (f  1590)  und  seiner  Gemahlin, 
der  Eltern  Ferdinands. 

Gegenüber  ein  grosses,  ehemals  den  Jesuiten  gehöriges  Gebäude 
(PI.  12),  in  welchem  folgende  Anstalten  vereinigt  sind :  Gymna- 
sium y  (^alie)  Universität y  Priesterseminar,  üniversitäts -Bibliothek 
(120,000  Bände).  Das  archäologische  Cabinet  der  Universität  ist 
Do.  und  So.  11-12  Uhr  zugänglich.  Die  grossen  neuen  Universi- 
tätsbauten ( anatomisch-physiologisches y  chemisches  und  physikalisches 
Institut)  befinden  sich  in  der  Harrachgasse  (PI.  E3),  10  Min.  n.ö., 
auf  der  andern  Seite  des  Stadtparks.  —  In  der  Rechbauerstrasse  der 
stattliche  Neubau  des  Polytechnikums  oder  der  technischen  Hoch- 
schule. 

Am  Franzensplatz  (PL  D  4)  das  Landestheater  (PI.  11) ;  vor  dem- 
selben das  von  Marchesi  entworfene  Standbild  des  Kaisers  Franz  I. 
(PI.  2)  in  Erz,  im  Gewand  des  Goldenen  Vliesses,  1841  errichtet. 

KiBCHEN.  Stadtpfarrkirche  in  der  Herrengasse  (PI.  D  5),  aus  dem 
XY.  Jahrb.,  das  goth.  Innere  1875  restaurlrt,  Hochaltarblatt  von 
Tintoretto,  Himmelfahrt  und  Krönung  der  h.  Jungfrau.  —  Leechkirche 
(PI.  £  4),  kleiner  aber  interessanter  goth.  Bau  (im.  Jahrb.),  mit 
alten  Glasmalereien.  —  Herz- Jesu- Kirche  (PI.  F  5)  in  der  Nagler- 
gasse, prächtiger  Neubau  im  frühgoth.  Stü  nach  Hauberrisser's  Plä- 
nen, mit  109m  h.  Thurm. 

In  der  Herrengasse ,  der  belebtesten  Strasse  der  Stadt  mit  den 
reichsten  Läden,  das  Landhaus  (PI.  D  5),  im  xvi.  Jahrb.  im  Re- 
naissancestil erbaut   Bemerkenswerthes  Portal  mit  zwei  Baikonen. 

ITeben  dem  Hauptthor  r.  warnt  eine  bemalte  Tafel  von  158S,  dass 
«niemand  sich  unterstehe,  in  diesem  hochbefreiten  Landhaus  zu  rumohren, 
die  Wöhr,  Tolch  oder  Brodmesser  zu  zucken,  zu  balgen  und  zu  schlagen, 
gleichfalls  mit  andern  WÖhren  ungebübr  zu  üben,  oder  Maulstreich  aus- 
zugeben". Besonders  schön  der  erste  Hof  mit  Arkaden  und  zierlichem 
''enaissancebrunnen  in  Guss-  und  Schmiedeeisen  (2.  Hälfte  des  xvi.  Jahrb.). 
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Gedenktafel  für  Joh.  Kepler.  Im  Innern  der  Bittersaal  nnd  Landtagssaal, 
beide  schmucklos.  Sehenswerth  der  *Lands<^iadenbundbecher^  ein  Meister- 
werk der  Goldschmiedekunst  des  xvi.  Jahrh.  (Heidung  beim  Oberein- 
nehmeramt im  1.  Stock). 

Das  südl.  anstossende  alte  ^Landes-ZeugliaYis  (1644  erb.)  ist  in  An- 
ordnung und  Aufstellung  genau  so  erhalten,  wie  es  vor  mehr  als  200 
Jahren  eingerichtet  wurde ,  so  dass  heute  noch  ca.  80U0  Mann  mit  alten 
Waffen  und  Montirungen  vollständig  ausgerüstet  werden  könnten  ^  in  dem- 
selben u.  a.  der  Schlitten  Kaiser  Friedrichs  III.,  die  Doppelsänfte  Stephan 
Bathory''8  und  seiner  Frau  u.  a.  (Eintritt  vom  Landhaus  punkt  11  Uhr  Vm., 
ÖO  kr.  5  Sonnt.  10-1  frei). 

Auf  dem  HanptpUtz(Pl.  CD4)  das  1878  errichtete  «Standbild 
des  EnshensogB  Johann  {t  1859),  Erzguss  nach  Pönninger's  Mo- 
dell. Auf  diesem  Platze  wurden  im  J.  1516  die  Rädelsführer 
(159)  des  grossen  Bauernaufstandes  enthauptet,  die  der  Landes- 
hauptmann Sigmund  von  Dietrichstein  bei  Pettau  gefangen  ge- 
nommen hatte.    An  der  Südseite  das  1807  erb.  BathliaaB  (PI.  10). 

Das  Joanneum  (PI.  0  D  5),  1811  von  Erzh.  Johann  gegründet 
zur  Förderung  •  der  Landescultur  und  Verbreitung  gemeinnütziger 
wissenschaftl.  Bildung  in  Steiermark,  enthält  verschiedene  Samm- 
Inngen.  Das  Museum  der  Naturgeschichte  ist  Do.  10-12,  So.  10-11  U. 
frei  zugänglich;  im  Herbarium  die  Büste  des  Botanikers  F,  ünger 
(f  1870).  Das  Münz-  und  Antikeneabinet  enthält  die  reiche  Münz- 
und  Medaillen-Sammlung,  dann  interessante  Alterthümer,  beson- 
ders keltische  (bemerkenswerth  der  sog.  „Judenburger  "Wagen")  und 
zahlreiche  Römersteine.  Im  hotan.  Qarten  die  Büste  von  Mohs 
(f  1839).     Die  landschaftl.  Bibliothek  zählt  c.  80,000  Bände. 

Die  landschaftliche  Gemälde-eallerie  (PI.  D  5)  mit  über  600 
Bildern  und  1100  Kupferstichen  ist  Do.  und  So.  10-12  frei  zu- 
gänglich, sonst  gegen  Trinkg.  (50  kr.). 

In  der  s.  am  r.  Murufer  gelegenen  Vorstadt  Kavlau  20  Min. 
von  der  Kettenbrücke  das  neue  Zellengefängniss  (PI.  B  8 ;  Anmel- 
dung beim  Director)  und  20  Min.  weiter  an  der  Strasse  nach  Tobel- 
bad die  Landes- Irrenanstalt  mit  ausgedehnten  Parkanlagen. 

Umgbbungbn.  Hübscher  Nachmittags- Ausflug  (vom  Qeidorf- 
platz,  PI.  D  3,  über  die  Körbler-,  Bosenberg-  und  Panorama-Gasse) 
auf  den  "^ Rosenberg  (479m)  zum  (8/4  St.)  Stoffbauer  (Whs.)  mit 
reizendem  Blick  auf  Stadt  und  Umgebung ;  von  da  1  kl.  St.  auf 
die  Platte  (651m),  mit  prächtiger  Aussicht  von  der  vom  Steir. 
Gebirgsverein  erb.  Stefanie- Warte;  hinab  nach  (1/2  St.)  Maria- 
Grün  (445m) ;  von  da  zum  (V2  St.)  Hilmteich  (PI.  F  2),  mit  be- 
suchter Restauration,  und  in  1/2  St.  nach  Graz  zurück.  —  Viel- 
besuchte Punkte  sind  ausserdem :  am  1.  Murufer  Rainerkogl  (501  m, 
1  St.),  schönster  Blick  auf  Graz;  Andritz- Ursprung  (1 1/2  St.);  Ma- 
riatrost (469m),  Wallfahrtsort  (1 V2  St.) ;  Riess  (Ladenwirth,  1  St.) ; 
Schloss  Lusibühel  (488m;  I1/4  St.).  Am  r.  Murufer:  Eggenberg 
(3/4  St.),  Schloss  und  Kaltwasserheilanstalt ;  über  (1  St.)  Qosting 
(S.  370,  in  der  Nähe  der  nach  der  Mur  steil  abfallende  Jungfem- 
sprung) nach  (1  St.)  Thal;  Plabutsch  (764m),  mit  treffl.  Anssicht 
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von  der  Fürstenwarte  (über  Eggenberg  in  2  St.) ;  St.  Oswald  (55öm) 
in  reizender  Lage,  von  Stat.  Judendorf  (S.  37(y  über  Scbloss  Plan- 
kenwart  in  2V2  St.  —  Auf  den  BnclikogI  (659m),  21/2  St.  s.w. : 
bis  zum  (IV2  St.)  BrundX  (*Wh8.)  in  ^j^  St.  fahren,  von  da  über 
8U  Martin  in  1  St.  auf  die  Höhe,  kaum  zu  verfehlen.  Oben  die 
vom  Steir.  Gebirgsverein  erb.  Hm  h.  Rudolfs- Warte ;  •Aussicht 
über  den  weiten  Thalkessel,  n.  über  Graz  die  doppelthürmige  Wall- 
fahrtskirche Mariatrost,  der  Schöekel,  n.w.  die  obersteirischen  Ge- 
birge (Hochschwab),  w.  die  Schwanberger  Alpen,  s.  Baohergeblrge. 

Auf  den  *Solidekel  (1446m),  lohnende  Bergpartie,  am  bequem- 
sten Yom.  BtÄ  Radegund  (7 iAm]  *Kaltwa6serheilanstalt)  am  s.o. 
Fuss  (Fahrweg  durch  den  Annagraben  in  31/2  St. ;  Omnibus  tägl. 
8  ü.  Vm.  in  2V4St.).  Von  hier  zum  (I1/4  St.)  dbem Schöekel- Kreuz 
(1126m),  dann  1.  zur  (1/2  St.)  Semriaeher  Alpenhütte  (daneben  das 
vom  Steir.  Gebirgs-Verein  erb.  Alpenhaus)  und  zum  (1/4  St.) 
Gipfel,  mit  umfassender  Aussicht  (Panorama  von  Presuhn). — Vom 
(IY2  St.)  Andritz-Ürsprung  (S.  403)  führt  ein  direkter  Weg  über 
Buch  und  die  Oostinger  Alphütte  In  2^/2-^  St.  zum  Gipfel. 

Nach  Tobelbad  (12km  s.w.)  entweder  auf  der  guten  Fahr- 
strasse über  Stra^sgang  (Zweisp.  in  1  St.);  oder  auf  der  Köflacher 
Bahn  (s.  unten)  in  26  Min.  bis  Stat.  Premstätten,  dann  noch  Y2  St. 
Gehens  zu  dem  inmitten  schöner  Fichtenwälder  freundlich  gelegenen 
Bad  (350m ;  *Kurhaus-Restauration ;  Gasthaus  zum  Königsbrunn). 

Von  Oraznach  Köflach,  4ikm,  Eisenbahn  in  i'ji  St.  (vgl.  Karte 
S.  422).  Die  Bahn,  zum  Kohlen-Transport  erbaut,  führt  im  breiten  Hurthal 
südl.  bis  (12km)  Premstätten  and  wendet  sich  dann  n.w.  im  Thal  der 
KaitMCh  aufwärts,  über  (16km)  Lieboch  (nach  SchwarAerg-Wies ^  a.  unten), 
Söding^  Xrottendor/^  Krem»,  Voitsherg  und  Oberdorf.  Von  Köflaoh  (itöm  ^ 
*Bräu,  Scfiitehner)^  mit  Kohlenwerken  und  Glashütten,  führt  eine  Strasse 
n.w.  über  die  8tubalpe  (lööim;  Whs.)  ins  obere  Murthal  nach  Weiss- 
kirehen  und  Judenburg  (S.  423). 

Von  Gras  über  Schwanberg  nach  Klagenfurt.  Eisenbahn 
in  3  St.  bis  Wies ,  dann  Fahrstrasse  bis  (5  St.)  Mahrenberg.  Bis  (I6km) 
Lieboch  s.  oben ;  die  Bahn  zweigt  von  der  Köflacher  1.  ab  und  führt  über 
Stat.  Lannachy  Preding-WieseUdor/^  Oross-Florian  nach  (47km)  Deutsch- 
Landsberg^  (372m  \  Fritzberg ;  *8telzer'),  hübsch  gelegener  Markt  mit  altem 
SchloBS;  weiter  an  dem  statÜichen  Schloss  *JBollenegg  vorbei  (Eigen- 
thum  des  Fürsten  Franz  Liechtenstein,  mit  werthvollen  Sammlungen  und 
schöner  Aussicht),  nach  (55km)  Schwanberg ;  die  Stat.  liegt  ^\a  St.  ö.  vom 
Ort  (Post;  Neuwirth;  Fleischer).  QilLm  Pölfing^  dann  die  Endstation (67km) 
Wies  (341m ;  Fleischer),  an  der  Weissen  Sühn  freundlich  gelegen,  mit  Eisen- 
hämmern u.  Hohöfen,  überragt  von  dem  alten  Schloss  Burgstall.  Von 
hier  s.w.  (Post  3mal  tägl.  in  50  Min.)  nach  (5km)  Eibiswald  (362m; 
Fleischer)  und  auf  steil  ansteigender  aber  gut  gehiJtener  Strasse  über  den 
Radelberg  (670m  ^  Whs.))  niit  weiter  Aussicht  s.  über  Drauthal  und  Kara- 
wanken, n.  Schwanberger  Alpen,  hinab  ins  Drauthal  nach  (3  St.)  Kahren- 
berg  (871m;  Feldbaeh,  Bräu)^  langgedehnter  betriebsamer  Flecken  mit 
Schloss-  und  Klosterruine,  dann  über  die  Drau  (Fähre)  nach  (S|4  St.)  Stat. 
Wuchern  (S.  414).  Wer  von  Klagenfurt  kommt,  muss  in  Mahrenberg  vorher 
Fuhrwerk  bestellen,  da  dies  sonst  schwer  zu  haben  (bis  Wies  6-7  fl.). 

Die  Behwanbaiver  Alpen  werden  von  Graz  aus  viel  besucht  (Führer 
entbehrlich ;  Alois  Herk  in  Deutschlandsberg,  Ant.  Peierl  in  Schwanberg). 
Eisenbahn  bis  Deutseh- Landsberg  (s.  oben) ;  über  die  Lassnitz^  dann  r.  hinan 
über  (18/4  St.)  Trahütten  (995m)  und  das  Parfus-Whs.  (987m)  mit  schöner 
*  ussicht  nach  (1»|2  St.)  St.  Maria  oder  Glashütten  (1275m ;  *Whs.) ;  von 
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hier  (Fahrweg)  r.  zur  (li(4  St.)  Landeagrenze  zwischen  Steiermark  u.  Kärn- 
ten, dann  1.  am  Gatter  entlang  über  die  Weinebene  zur  Einsattelung  zwi- 
schen Hünerstützen  und  MoscJücogel^  in  welcher  etwas  abwärts  (1  St.)  die 
Schaf-  oder  Orillitschhütte  (i745m;  Erfr.  wenn  die  Hirten  da  sind).  Von 
hier  durch  das  Kar  auf  die  (lV2  8t.)  Koralpe  (2141m),  den  Gipfel  der  Schwan- 
berger  Alpen,  auch  Speikkogel  genannt ;  ^jz  St.  w.  unterhalb  das  von  der  AV8. 
Wolfsberg  erbaute  Koralpenhaus  (1962m;  *Whs.).  Vom  Gipfel  umfas- 
sende Aussicht  w.  aber  das  Lavantthal,  Klagenfurt  mit  seinen  Seen  und 
Villach  \  über  einen  grossen  Theil  von  Kärnten  bis  zum  Grossglockner 
und  Gross- Venediger;  n.  Hochschwab,  Schöckel  and  Graz;  s.  die  Krainer 
Gebirge;  ö.  über  Gleichenberg  und  Riegersburg  hinaus  nach  Ungarn  und 
Croatien.  —  Abstieg  östl.  über  die  Brendlalp  nach  (4»|2  St.)  Schwanberg 
(s.  oben) ;  w.  über  die  Hipßhütten  oder  durch  den  Pomsgraben  nach  (4  St.) 
Wolfsberg  (S.  415),  oder  über  die  Koilnitzer  Alpe  und  Qemersdorf  nach 
(4  St.)  St.  Andrä  (S.  414). 

76.    Von  Graz  nach  Triest. 

Vergl.  Karte  S.  414. 

368km.  Oesterb.    Sudbahn.  Eilzug  in  9  St.,  Personenzug  in  14  St. 

Oraz  8.  S.  400.  Die  Bahn  führt  durch  das  fruchtbare  Grazer 
Feld  am  r.  Ufer  der  Mur ,  vom  Fluss  entfernt.  6km  Puntigarriy  mit 
grosser  Bierbrauerei;  am  Gebirge r.  Schloss Prematätten^  dem  Grafen 
Saurau  gehörig.  Jenseit  (13km)  Kaisdorf  1.  auf  der  Höhe  jenseit 
der  Mur  Schloss  Weissenegg.  Vor  (24km)  Wildon  (315m)  über  die 
Kainach ;  auf  der  Höhe  die  Ruine  Ober-  Wildon  (452m),  einst  Au- 
fenthalt Tycho  Brahe'8  (oben  Restauration  und  schöne  Aussicht). 

R.  das  rebenreiche  Sausal-Oebirge,  Bei  (27km)  Lehring  öffnet 
sich  r.  das  Lassnitz-Thal,  weiter  bei  (36km)  Leibnitz  das  Thal  der 
8ulm  (S.  404).  Auf  der  Halbinsel  zwischen  Sulm  und  Mur,  dem 
Leibnitzer  Feld ,  wurden  zahlreiche  röm.  Alterthümer  gefunden ; 
hier  stand  einst  das  röm.  Flavium  8olven8e(iJi  dem  bischöfl.  Schloss 
SeckaUj  1/2  St.  w.  von  Leibnitz ,  eine  Sammlung  röm.  Inschriften), 

Die  Bahn  überschreitet  die  Sulm  und  tritt  dicht  an  die  Mur. 
43km  Ehrenhausen ,  mit  Schloss  des  Grafen  Attems  auf  waldiger 
Höhe ;  der  Kuppelbau  daneben  ist  die  Gruftkirche  der  Fürsten  von 
Eggenberg.  3/^  St.  w.  Dorf  Qamlitz^  mit  interessantem  von  Prof. 
Ferk  angelegten  Museum.  46km  Spielfeld^  gleichfalls  mit  stattlichem 
Schloss  des  Grafen  Attems  (Y2  St.  s.  das  dem  Graf  Luechesi  gehörige 
Schloss  Brunnsee  mit  vielen  Kunstschätzen  u.  schönem  Park). 

Nach  Badkersburg  31km,  Zweigbahn  in  1^14  St.  durch  das  frucht* 
bare  Murthcü,  Stat.  Schwarza^  Weitersfeld,  Mureck,  Oosdorf,  Pürkla,  Halben- 
rein. Kadkerabursr  (206m;  Kaiser  von  Oesterretch;  Kleinoscheg),  freund- 
liches Städtchen  (25(X)  E.)  am  1.  Murufer,  hat  eine  schöne  spätgoth.  Pfarr- 
kirche aus  dem  xv.  Jahrh.  Gegenüber  am  r.  Murufer  Oberradkersburg  mit 
hochgelegenem  Schloss  des  Grafen  Wurmbrand  (265m;  schöne  Aussicht). 
—  10km  s.o.  am  r.  Murufer  an  der  ungar.  Grenze  (Omnibus  vom  Bahnhof 
in  3|4  St.)  der  Kurort  Radeln  (200m;  *  Kurhaus,  Z.  60  kr.-l  fl.),  mit  berühm- 
tem Sauerbrunnen.  Lohnender  Spaziergang  auf  bequemen  Waldwegen  nach 
OU  S^O  Kapellen  (306m;  Whs.),  mit  weiter  Aussicht  besonders  gegen  Ungarn. 
Koch  3  St.  weiter  s.o.  am  Sterinzbaeh  der  weinberühmte  Markt  LutterS>erg. 

Die  Bahn  verlässt  die  Mur  und  wendet  sich  s.  in  das  Gebirge, 
die  Wmdisch'Büheln ,  zwischen  Mur  und  Drau ;  auf  der  Wasser- 
scheide (297m)  der  190m  1.  Egidi-Tunnel  (Haltstelle).    Weiter  bei 
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(58km)  PÖ8snit%  auf  grossem  649m  1.  Viadukt  (64  Bogen)  übei  das 
Pössnitithal ,  mittelst  des  664m  1.  Leiteraberger  Tunnels  durch 
den  Posruck  und  hinab  nach 

6ökm  Marburg (274m ;  Stadt  Wien;  *Erzherzog  Johann;  *8tadt 
'Meran;  *Mohr;  Traube;  im  Casino  gute  Restanration),  zweite 
Stadt  der  Steiermark  (18,000  Einw.),  am  1.  Ufer  der  Drau  am  Fuss 
des  Posruok  malerisch  gelegen  (AYS.).  Auf  dem  Tappeinerplatz  vor 
der  Realschule  das  von  Anlagen  umgebene  Tegetthoff-Denkmalf  dem 
in  Marburg  1827  geb.  Admiral  (f  1871)  im  J.1883  errichtet.  In  der 
Nähe  der  Stadtpark  mit  dem  Kaiser  Joseph-  u.  Erzh.  Johann-Denk- 
mal und  hübscher  Aussicht  auf  Posruck  und  Bachergebirge,  im 
Hintergrunde  die  weisse  Petzen.  Marburg  ist  Mittelpunkt  des  stei- 
rischen  Obst-  und  Weinbaus  (landschaftl.  Obst-  und  Weinbau- 
schule mit  Musteranlagen).   Am  r.  Ufer  der  Drau  die  Vorstadt  St, 

Magdalena  mit  den  grossen  Centralwerkstätten  der  Südbahn. 

Vom  (20  Min.)  Oalvarienberg  und  dem  0\t  St.)  J^ennidenberg  (383iu) 
guter  Ueberblick  über  Stadt  und  Umgebung.  —  Lohnender  Ausflug  nach 
(2  St.)  St.  Urban  (595m),  Wallfahrtskirche  u.  Whs.  auf  dem  östl.  Aus- 
läufer des  Posruck,  mit  weiter  Aussicht  (bis  zum  Fuss  des  Berges  kann 
man  fahren,  dann  noch  *Ia  St.  bequemen  Steigens).  —  Nach  (2i|2  St.)  St, 
Wolfgang  am  Bticher  (1037m),  gleichf.  lohnend;  Unterkunft  beim  Förster. 

Von  Marburg  nach  ViUMeh  und  Franeens/este  s.  B.  77  u.  62. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Drau  auf  langer  Brücke  (r.  hübscher 
Blick  auf  Stadt  und  Drauthal) ;  am  r.  Ufer  Abzweigung  der  Vil- 
lacher  Bahn  (S.  414).  Weiter  durch  eine  weite  Ebene;  r.  am  Fuss 
des  weinreichen  Bachergebirges  Schloss  Haus  am  Baefier,  73km 
Kölsch ;  78km  Kranichsfeld ;  84km  Pragerhof,  Knotenpunkt  der 
Bahn  nach  Budapest  (s.  Baedeker'' s  Oeslerreich').  Die  Bahn  tritt  in 
niederes  Hügelland ;  zwei  Tunnel,  dann  (90km)  Windisch-Feistritz 
und  (98km)  Pöltschach  (271m;  H6t.  Baumann  unweit  des  Bahn- 
hofs; ♦Post  im  Dorf),  am  NW.-Fuss  des  Wotseh  (980m;  über 
St,  Nikolaus  in  2^2  8t.  m.  F.  zu  ersteigen,  Aussicht  lohnend). 

Post  mehrmals  tägl.  in  3  St.  nach  (15km)  BadBohitsoh  oder  Sauerbrwm- 
Rohitschj  besuchter  Kurort  (Kurhaus^  Hdt,  Europa  u.  a.;  Privatwohnungen 
ausreichend  Torhanden).  Das  kohlensaure  ViTasser  ist  dem  Selterswasser 
ähnlich;  an  500,000  Flaschen  werden  jährlich  rersendet.  8km  weiter  östl. 
liegt  am  SattWach  (Sottla)^  der  hier  die  Grenze  von  Kroatien  bildet,  Marti 
RohiUch  (Post),  am  Fuss  des  kegelförmigen  Donatiberg^  (883m),  des  Mons 
Claudius  der  Römer ,  der  der  ^Aussicht  wegen  viel  bestiegen  wird  (über 
St.  Georgen  in  2^9  St. ;  ^a  St.  unterhalb  des  (Hpfels  die  Fröltch-Hütte  des 
Ö.T.-C,  885m).  —  Die  Post  fährt  weiter  nach  (42km  von  Pöltschach) 
Krapina-TöpUtz^  einem  der  heilkräftigsten  Bäder,  besonders  für  Gicht  und 
Rheumatismen. 

Die  deutsche  Zunge  weicht  hier  der  slovenischen  oder  windi- 
schen. Die  Bahn  windet  sich  durch  eine  dünn  boTÖlkerte  gebirgige 
Gegend,  die  Thäler  meist  eng,  die  Berge  mit  stattlichem  Laubwald 
bewachsen ,  an  den  Abhängen  hin  und  wieder  Mais  und  Reben. 
lUkmPont^Z;  122km  iSf^  Oeorgen;  128km  ^Ttore,  einige  Hütten- 
werke. Plötzlich  weite  Aussicht  über  eine  hügelige ,  gut  angebaute 
bevölkerte  Ebene,  disSannthalj  von  den  Sannthaler  Alpen  eingefasst. 

13Skm  Cilli  (241m ;  Elephant ;  *  Erzherzog  Johann ;  Krone ;  Lövoe'), 
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freundliche  alte  Stadt  (5393  E.),  von  dem  röm.  Kaiser  Claudius 
(Colonia  Claudia  Celeja)  gegründet,  wird  wegen  der  hübschen  Um- 
gebung und  der  warmen  Sannhäder  (im  Sommer  20-24**  R.)  viel- 
fach zu  längerm  Aufenthalt  gewählt.  AYS. ;  interessantes  Local- 
Museum  römischer  Alterthümer.  Am  r.  Sannufer  der  Stadtpark  mit 
hübschen  Anlagen.  Yom  (}/^  St.)  Josefiberg  (300m)  reizende  Aus- 
sicht auf  Stadt,  Sannthal  und  Sannthaler  Alpen ;  schöner  noch  vom 
LöM6er</(471m;  man  steigt  zur  Kirche  St.  Nikolai  hinan  und  geht 
dann  auf  der  Höhe  weiter;  y^  St.).  Auf  dem  bewaldeten  Schloas- 
berg  (1  St.)  die  ansehnliche  Ruine  Ober-Cüli  (411m). 

17km  n.w.  von  Gilli  (Post  2mal  tägl.  in  2  St.  über  Hohenegg  and  Neu- 
kirchen) liegt  das  besuchte  FranenbadNenhaas  (35i5m ;  *  Kurhaus)^  an  den  Aus- 
läufern der  Sannthaler  Alpen.  Die  Therme  (^°)  ist  dem  Pfafferser  Wasser 
ähnlich;  reizende  Umgebung,  hübsche  Spaziergänge  nach  allen  Richtun- 
gen, namentlich  zur  ('|4  St.)  Buine  Schlangenburg  (^16m)  mit  weiter  ma- 
lerischer Aussicht. 

Hübsche  Ausflüge  von  Oilli  über  Hohenegg  und  Schloss  Sternstein 
nach  (4  St.)  OonoUtt^  freundliches  Städtchen  mit  berühmtem  Weinbau; 
über  Stemstein  nach  (4  St.)  Weitenstein;  im  Sannthal  nach  (2  St.)  Deut- 
sehenthdl  mit  grosser  Steingut-  u.  Majolika-Fabrik  (Besichtigung  gestattet) ; 
auf  den  (2  St.)  Dostherg  (838m),  mit  lohnender  Aussicht,  etc. 

Die  ^Sannthaler  {SuUhacher  oder  Steiner)  Alpen,  der  s.o.  Theil  der 
Karnischen  Alpen  an  der  Grenze  von  Kärnten,  Krain  und  Steiermark, 
verdienen  einen  Besuch;  die  Bewohner  sind  Slaven,  doch  sprechen  Füh- 
rer u.  Wirthe  meist  etwas  deutsch.  Von  Cilli  Fahrstrasse  (Post  bis  Lau- 
fen tägl.  in  6»!«  St.,  1  fl.  55  kr.,  Zweisp.  in  6  St.,  12  fl.)  ö.  am  1.  Ufer  der 
Sann  über  Sachsenfeld  und  Sannbrücken  (*Whs.)  nach  (30km)  Prassberg 
(Post;  Hofbauer)  und  (15km)  Laufen  (423m;  Kruletz^  einf.),  in  weitem 
Thalkessel,  wo  der  Fahrweg  aufhört.  Nun  Karrenweg  nach  (2»l2  St.)  Leutsch 
oder  Leutsehdorf  (Ö20m ;  Messner,  Meide,  beide  einf. ;  Führer  Ant.  Dolinar), 
an  der  Mündung  des  Leutschbachs  in  die  Sann  malerisch  gelegen.  Von 
hier  auf  die  Raduoha  (2065m)  4  St.  m.  F.  (2>|2  fl.),  lohnend;  auf  die 
Oistriza (2360m),  6-7  St.  m.  F.,  beschwerlich,  Aussicht  äusserst  grossartig  : 
auf  gutem  Wege  meist  durch  Wald  zum  (1»|4  St.)  Pläninsehek  (1087m), 
grosser  Hof  in  schöner  Lage  (Extrazimmer  mit  gutem  Bett) ;  von  hier  in 
3  St.  zur  Koroschitza- Hütte  der  AVS.  Cilli  (lÄ)7m;  üebernachten)  und 
zum  (li|2-2  St.)  schmalen  Gipfelgrat.  Abstieg  über  den  Skarje-Sattel  (2127m) 
zur  Alp  Klemenichek  (1195m)  und  ins  Logarthai  steil  u.  mühsam  (S^jg  St. 
bis  zum  Plesnik,  s.  unten). 

Das  Sannthal  wendet  sich  nach  IT.  und  wird  zu  wilder  Schlucht,  in 
die  r.  die  Felswände  der  Raducha  abstürzen.  Der  steinige,  mehrfach  in  den 
Fels  gesprengte  Fusspfad  tritt  nach  25  Min.  auf  das  1.'  Ufer,  führt  bei  der 
(40  Min.)  Nadel  (Igla ,  660m)  durch  einen  Im  br.  Felsspalt  (unterhalb 
an  der  Sann  eine  intermittirende  Quelle)  und  senkt  sich  zur  Sann,  an 
deren  r.  Ufer  das  Dorf  (l^s  St.)  Solsbaeh  (65Sm;  Messner;  Marusohnik; 
Sturm),  in  hübscher  Lage.  Sehr  lohnender  Ausflug  von  hier  in  das 
^Logarthal,  am  (l')«  St.)  Logarbauer  (683m)  vorbei,  in  dessen  Nähe  die 
Sann  nach  längerm  unterirdischen  Lauf  hervorbricht,  zum  (ijg  St.)  Fies- 
nikbauer  (783m ;  Unterkunft),  mit  gutem  Ueberblick  des  grossartigen  Ge- 
birgskessels, dessen  Hintergrund  im  Halbkreis  von  einem  mächtigen  von 
der  Oistriza  zur  Rinka  sich  hinziehenden  Dolomitgürtel  umschlossen  wird. 
Wer  keinen  Uebergang  machen  will,  kehrt  am  besten  hier  um.  Der  wei- 
tere Weg  thaleinwärts  (Führer  rathsam,  Job.  Kramer  in  Sulzbaeh,  Job. 
Pickamik  beim  Plesnik)  steigt  vom  Plesnik  z.  Tb.  durch  Wald  an  der 
Logar-Alpe  (912m)  vorbei  zum  (l^js  St.)  Rinka-Fall  (1210m),  einem  schönen 
Wasserfall  der  Sann,  die  in  der  s.w.  Thalecke  über  eine  röthliche  \QOm 
h.  Felswand  hinabstürzt.  B.  im  Zickzack  hinan  (Weg  markirt)  zur  (Ms  St.) 
Sannquelle  und  zur  (1/4  St.)  Thalstnfe  Okreeehel  (1377m)  mit  einf.  Schutz- 
bütte  der  AVS.  GlUi ,  in  grossartiger  Umgebung  (n.  Merzlagora,  w.  Binka, 


408     Rouie  76.  RÖMERBAD.  Von  Graz 

8.  Brana,  s.o.  Baba  und  Oistriza).  Rinka  (2441m),  Brana  (2347m)  und 
Baba  (Plmjava,  2392m)  sind  von  hier  zu  ersteigen  (je  3-3i|2  St.,  F.  3  fl.). 
Vom  Plesnik  über  die  Skarje  auf  die  OistHza  (2%0m^  5  St.,  F.3>|2,  mit  Ab- 
stieg nach  Leutsch  4  fl.)  s.  oben.  —  Ein  lohnender  Uebergang  (neuer  Steig) 
führt  von  Okreschel  über  den  aussichtreichen  Steiner  Sattel  (1879m)  zwi- 
schen Brana  und  Baba  zum  (3  St.)  Ürsehüt-Bauer  (691m)  und  durch  den  ma- 
lerischep  Feistritz- Gräben  nach  (3*J2  St.)  Stein  (s.  unten).  —  Von  Okreschel 
über  den  Sannthaler  Sattel  (c.  2100m)  nach  Seeland  (6  St.  bis  zum  Ka- 
zino,  S.  417),  markirter  Steig,  aber  nur  für  Geübte  m.  F. 

Von  Nordosten  nächster  Weg  nach  Sulzbach  von  Prevali  (S.  415); 
Fahrweg  über  Mies  nach  (3  St.)  Schtoartenbach  (612m;  Mateusch);  dann 
entweder  längs  des  Miesbachs  nach  (2^2  St.)  St.  Jakob  (106()m;  einf.  Whs.) 
und  über  den  Kopreinsattel  (1346m)  nach  (2> j«  St.)  Sulzhach ;  oder  (weniger 
zu  empfehlen)  durch  den  Wistrttgräben  und  über  den  Wistr€U<»itel  (1258m) 
ebenfalls  in  5  St.  (F.  3  fl.).  —  Von  Nordwesten  bequemer  Weg  von 
Eisenkappel  (S.  416) ;  südl.  auf  der  Strasse  nach  Vellach  20  Min.,  dann  1. 
ab  in  den  Remscheniggraben  ^  nach  20  Min.  r.  durch  die  Klamm  hinan 
zum  (l>{4St.)  St.  Leonhardtbilde;  hier  entweder  (nächster  Weg  nach  Sulz- 
bach) den  Fusspfad  1.  aufwärts  zur  (ijg  St.)  Kirche  St.  Leonhard  (i330m; 
einf.  Whs.)  und  der  (20  Min.)  Sulzbach-Höhe  (i437m),  hinab  nach  (20  Min.) 
Heiligengeist  (1247m)  und  (l^jz  St.)  Sulzbach;  oder  beim  St.  Leonhards- 
bild  gerade  fort  zum  (?\a  St.)  Leonhardaeattel  (1425m),  mit  schöner  Aus- 
sicht; hinab  zum  {^\\  St.)  Bauer  Kiemenscheg  (1137m),  an  der  Mündung  des 
(i|2  St.)  Jeseriatfials  und  (Vs  St.)  Logarthals  vorbei  nach  (IV«  St.)  ßtUzbach 
(F.  3  fl.).  —  Von  Bad  Vetlach  (S.  416)  führt  ein  roth  markirter  Weg  beim 
Christophfelseny  20  Min.  n.,  von  der  Strasse  nach  Eisenkappel  r.  ab,  hinan 
zum  (>]4  St.)  Paulitschbauer  (in  waldiger  Schlucht  Vi  St.  n.  grossartiges 
Felsenthor  und  Fehenbriicke)  und  r.  zum  (1  St.)  Paulitschsattel  (1339m)  mit 
schöner  Aussicht ;  durch  Wald  hinab  zum  (1  St.)  Zavnikbauer  (1150m)  und  am 
(i|4  St.)  Schiboutbauer  (1040m)  vorbei  zur  (20Min.)  Mündung  des  Jeseriathals^ 
von  wo  Fussweg  (s.  oben)  nach  (l'/4  St.)  Sulzbach  (F.  2»|2  fl.).  —  Von  Su- 
de n  Fahrstrasse  (Post  2mal  täel.  in  3  St.,  Eisenbahn  im  Bau)  von  Xat6acA 
(S.  409)  über  Mannsburg  nach  (24km)  Stein  (375m ;  *Fröhlich ;  Rode ;  Christo/)^ 
Städtchen  an  der  Feistritz  in  reizender  Lage,  auch  zu  längerm  Aufenthalt 
geeignet  (Kaltwasserheilanstalt  u.  Kurhaus).  Drei  Wege  von  hier  nacb 
Sulzbach ;  am  weitesten  und  wenig  lohnend  der  Fahrweg  über  den  Cema- 
sattel  (902m)  und  Oberbvrg  (439m;  Joschk)  nach  (6  St.)  Lairfen  (s.  oben). 
Lohnender  der  Fussweg  nach  (6  St.)  Leutsch;  von  Stein  auf  der  Ober- 
burger Strasse  bis  (2i|4  St.)  Cema  dolinay  dann  1.  am  Cemäbach  hinan 
zum  (IM'i  St.)  Sattel  Krainski  Räk  (1031m),  Grenze  von  Krain  u.  Steier- 
mark; hinab  nach  Podtoollouleg  und  durchs  Leutschthal  nach  (2*|2  St.) 
Leutsch.  Der  dritte  Weg  führt  durch  das  prächtige  Feistrittthai  an  der 
interessanten  20m  h.  Naturbrücke  Predasel  und  dem  Feistritz- Ursprung  vor- 
über zum  (31(2 St.)  TJrschitzbauer  (591m ;  Nachtlager,  Proviant  mitbringen); 
dann  m.  F.  über  den  Steiner  Sattel  (1879m)  nach  (3i|2  St.)  Okreschel  (s.  oben), 
oder  über  den  Kankersattel  (1799m)  zum  (4  St.)  Frischat^fhaus  (S.  417). 

Die  Bahn  übeischreitet  zweimal  die  Sann  und  tritt  in  das  enge 

waldige  Felsenthal  derselben,  von  Cllll  bis  Sava ,  am  Ausgang  des 

Gebirges  gegen  Lalbaoh,  der  (jflauzpunkt  der  ganzen  Fahrt.  Auf  den 

Bergspitzen  mehrfach  Kirchen  und  Kapellen.  —  143km  Markt- 

Tüffer  (231  m)  mit  Schlosstrümmern  und  dem  Franz- Josefs- Bad. 

•  Das  Franz- Jesefa-Bad,  am  Fuss  des  dolomit.  Bumberges  (Q86m)  auf  dem 
1.  TJfer  der  Sann  hübsch  gelegen,  hat  drei  starke  indifferente  Quellen 
(28-31°  R.),  ähnlich  denen  zu  Neuhaus  und  Bömerbad.  Unterkommen  im 
Bad  (1(X)  Z.),  mit  Parkanlagen,  sowie  in  den  nahen  Gasthäusern  zum  Flösser ^ 
zur  Brücke.,  Brauhaus^  Villa  Stein,  etc. 

Iö2km  Sömerbad  (211m),  gegenüber  am  r.  Ufer  der  Sann  das 
besuchte  Bad  gl.  N.,  slav.  TepUtza  („warmes  Bad";  29® R.),  Denk- 
steinen zufolge  schon  den  Römern  bekannt,  mit  gut  eingerichtetem 
Kurhaus,  Anlagen,  Schweizerhaus  (Felseukeller),  in  reizender  Lage. 
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157km  Steinbrack  (197m ;  *Ba?mre8taur.j  auchZ.),  aufblühen- 
der Ort  au  der  Save  oder /Sau,  die  hier  die  Saun  aufnimmt,  Knoten- 
punkt der  Bahn  nach  Agram  (s.  Baedeker' 8  OesterreicK), 

W.  der  lange  Rücken  des  Knmbergs  mit  der  Wallfahrtskirche  8t.  Agnes 
(1219ni),  von  Steinbrück  in  3'|2  St.  zu  ersteigen  (Wege  vom  Ö.T.-C.  mar- 
kirt;  Proviant  mitnehmen);  oben  Whs.  zum  Uebernachten  und  ausge- 
dehnte Fernsicht. 

Weiter  in  dem  engen,  von  hohen  steilen  Kalkfelswändeu  einge- 
schlossenen Savethal.  ißbkm  Hrastnigg ;  170km  Trifaü,  mit  einer 
der  bedeutendsten  Kohlengruben  Oesterreichs  (Jahresproduction 
5Y2"ö  Mill.  Centner) ;  grossartige  und  sehenswerthe  Tagebaue  auf 
Kohle,  welche  hier  förmliche  Felsen  bildet  (Mächtigkeit  des  Flö- 
tzes  20-25m,  in  Folge  örtlicher  Ueberschiebung  aber  oft  das 
Doppelte  und  Dreifache).  —  175km  Sagor,  erster  Ort  in  Krain ; 
183km  8ava  (248m).  Hier  erweitert  sich  das  Thal.  Hinter  (190km) 
Littai  Gitterbrücke  über  die  Save,  gleich  darauf  kl.  Tunnel  (r. 
Schloss  PogfancÄ);  Gegend  fortwährend  schön.  197km  Kresanitz; 
206km  Laase.  Beim  Einfluss  der  Laibach  in  die  Save  verlässt  die 
Bahn  letztere  und  hält  sich  am  1.  Ufer  der  Laibach.  213km  Salloch. 
N.W.  der  hohe  Gebirgszug  der  Juliachen  Alpen,  bei  hellem  Wetter 
ist  der  Triglav  sichtbar. 

221km  Laibach (287m;  *8iadt  Wien;  Europa;  *EUphant;  Süd- 
deutscher Hofj  Bair.  Hof,  beide  nahe  der  Bahn ;  Zur  Sternwarte, 
wird  gelobt;  Ä^o«2er'«  Sommergarten ;  *Bahnre8taur.^,  &laky.  Ljuhl- 
jana,  die  lom.  Aemona,  Hauptstadt  (26,284  meist  slav.  Einw.) 
von  Krain,  an  der  Laibach,  in  einer  weiten  Fläche,  von  Bergen  in 
den  verschiedensten  Abstufungen  umgeben.  Ein  als  Gefängniss 
dienendes  weitläufiges  Schloss  überragt  die  Stadt:  prächtige  Aus- 
sicht ,  besonders  gegen  den  Triglav  und  die  Sannthaler  Alpen  (der 
Schlossthurm  nur  in  Begleitung  des  wachhabenden  Unteroffiziers 
zugänglich).  Im  Dom,  mit  Rundgewölbe  und  Kuppel  im  ital.  Stil, 
Stuckverzierungen  und  Fresken  aus  dem  xviii.  Jahrh. ;  in  der  Nähe 
das  Landesmuseum,  mit  naturhistor.  u.  andern  Sammlungen,  na- 
mentlich zahlreichen  Pfahlbautenfunden  aus  dem  Laibacher  Moor. 

Der  Kongress ,  welcher ,  hauptsächlich  gegen  den  Aufstand  in 
Neapel  gerichtet,  im  J.  1821  hier  tagte,  hat  die  Stadt  bekannter 
gemacht.  Der  grösste  Platz  in  Laibach  heisst  heute  noch  der  Kon- 
gressplatz (Kongrtsni  trg).  In  der  Stern-Allee  das  Radetzky-Denk' 
mal,  2m  h.  Bronzebüste  von  Fernkorn,  auf  einem  Sockel  von  Krai- 
ner  Marmor,  1860  errichtet,  „ihrem  Ehrenbürger  dem  Grafen  Joseph 
Radetzky  von  Radetz,  k.  k.  Feldmarschall,  die  Bürger  Laibachs''. 

Schöner  Spaziergang  durch  die  Lattermannsehe  Allee  mit  präch- 
tigen alten  Kastanien  nach  dem  (^4  St.)  Tivoli,  Park  und  Schloss 
mit  reizender  Aussicht  (Restaur.),  und  nach  (V4  St.)  Rosenbach, 
mit  viel  besuchtem  Gaf^;  von  hier  durch  Wald  zum  (20  Min.) 

Roser^ichl,  mit  weithin  sichtbarer  Kirche  und  schöner  Aussicht. 

Weitere  Ausflüge :  auf  den  Or.  0-allenber|r  (680m),  von  Stat.  Vizmarje 
(S.  427)  in  I1/2  St. ;  oben  einf.  Whs.  u.  sehr  lohnende  Aussicht  (Panorama 
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von  Pernhart).  —  Auf  den  Katharinaberg  (TSOm),  von  Z$n»ehenv>ä**em 
CS.  427)  in  2if2  St.,  gleichfalls  lohnend.  —  Auf  den  Krimberg  (1106mJ, 
6  St.,  Fahrstrasse  bis  (2^2  St.)  Bnmndorfy  dann  hinan  auf  meist  gutem 
Wege  über  Iggdorf  und  Oherigg  zum  (3*12  St.)  Gipfel,  mit  weiter  Rund- 
sicht.  —  Sannthaler  Alpen  s.  S.  407. 

S.o.  führt  von  Laibach  eine  Fahrstrasse  (Post  tägl.  in  9  St.)  über 
Gfroti-Latchittch  vmd.  Beifhitz  nach  (66km)  Gottaohee  (460m;  Post),  deutsche 
Sprachinsel  (1150  E.)  im  Karstgebiet,  mit  Auersperg'schem  Schloss.  In 
der  Nähe  die  grossartige,  vom  Ö.T.-C.  zugänglich  gemachte  *FV'iedri(Ji- 
»ieiner  Eishöhle  sowie  andre  interessante  Höhlen.  Von  Gottschee  Post 
tägl.  über  Brod  an  der  Kulpa  nach  Delnice^  Stat.  der  Karlstadt-Fiumaner 
Bahn;  s.  Baedekers  Oesterreich- Ungarn. 

Von  Laibach  nach  VilUxch  s.  R.  79. 

Die  Bahn  durchzieht  das  sumpfige  Laibacher  Moor  auf  einem 
2300m  1.,  4m  h.  Damm  und  überschreitet  die  Laibach,  die  bei  Ober- 
laibach, c.  5km  s.,  aus  dem  Gebirge  hervorströmt  und  fast  von  ihrem 
Ursprung  an  schiffbar  ist.  Wahrscheinlich  ist  es  derselbe  Fhiss,  der 
bei  Stat.  St.  Peter  (S.  412)  entspringt,  als  Poik  in  der  Adelsberger 
Grotte  (S.  411)  sich  verliert,  bei  Planina  (s.  unten)  zu  Tage  tritt, 
und  nach  kurzem  Lauf  südl.  von  Loitsch  verschwindet.  Solche 
Erscheinungen  wiederholen  sich  mehrfach  in  den  Julischen  Alpen, 
dem  Kalkgebirge ,  welches  Krain  von  NW.  nach  SO.  durchzieht. 

Vor  (244km)  Franzdorf  (305m)  fährt  der  Zug  über  einen  in 
der  Mitte  38m  h.,  569m  1.  Viaduct,  mit  doppelter  Bogenstellung 
(25  Bogen),  ins  Gebirge,  an  Oberlaibach  vorbei  und  hält  bei 
(259km)  Loitsoh  (474m ;  Post  oder  Stadt  Triest). 

Qdbcksilbebgrubbn  von  Idria,  34km  n.w.  von  Loitsch.  Post  2mal 
tägl.  in  4  St.,  1  fl. ;  Wagen  6-8  fl.,  Fahrzeit  hin  und  zurück  6-7  St.,  Besichti- 
gung der  Gruben  und  Vorrichtungen  3-4  St.  Fast  in  der  Mitte  der  in  einem 
tiefen  Thal  gelegenen  alten  Stadt  Idria  (333m-,  *  Schwarzer  Adler)  ist 
der  Eingang,  auf  757  in  Kalkfels  gehauenen  Stufen ,  durch  ein  Gitterthor 
verschlossen  (Einfahrt  gegen  Erlaubnisssehein  des  Bergamts ,  50  kr.). 
Gediegenes  Quecksilber  kommt  nur  wenig  vor^  hauptsächlich  wird 
Zinnobererz  gewonnen,  das  bis  über  8CH»|o  Quecksilber  enthalt.  Die  Hütten- 
werke, auf  denen  das  Metall  verarbeitet  wird,  liegen  n.ö.  von  Idria  am 
r.  Idrizaufer.  Das  Quecksilber  wird  in  Rost-  und  Destilliröfen,  haupt- 
sächlich aber  dadurch  gewonnen,  dass  zu  dem  gerösteten  und  pulverisirten 
Zinnobererz  ungelöschter  Kalk  gemischt  wird,  der  sich  mit  dem  Schwefel 
verbindet  und  das  Quecksilber  so  frei  macht.  Jährlicher  Ertrag  über 
300,000kg  Quecksilber,  wovon  50-60,000kg  an  Ort  und  Stelle  in  Zinnober 
verwandelt  werden.  —  Hübscher  Spaziergang  von  Idria  zum  romantischen 
*'midensee  (»U  St.). 

Lohnend  die  Besteigung  des  ^JTavomik  (8pik,  1242m);  von  Loitsch 
s.w.  auf  der  Strasse  durch  den  Bimbaumer  Wald  bis  zum  (3  St.)  höchsten 
Punkt  der  Strasse  (883m),  'J4  St.  vor  PodkraJ;  dann  r.  hinan  zum  (l^jz  St.) 
letzten  Bauer  Pri  Skvaree  (event.  übernachten)  und  auf  den  0\i  St.)  Gipfel, 
mit  herrlicher  Aussicht. 

"Weiter  durch  zum  Theil  bewaldetes  Karstland  im  Thal  der  ünz 
zur  (270km)  Stat.  Bakek  (526m ;  Post). 

In  der  Umgegend  viele  Höhlen,  namentlich  8km  w.  bei  Planina  (Post) 
die  grossartige  von  der  Poik  durchflossene  Kleinhänset-Orotte,  erst  zum 
Theil  durchforscht.  —  i^\^  St.  ö.  der  üschreiche  Zirknitier  See  (550m), 
Strabo'^s  Lacus  Lugeus,  iOkm  1.,  3-4km  br.,  von  hohen  Bergen  eingeschlossen, 
besonders  dem  Javomik  (i270m)  und  Slivenza  (lllÖm).  Das  Wasser  hat  Äb- 
duss  dvrch  trichterförmige  Klüfte  und  Spalten  and  kommt  im  Laibacher 
Thal  als  Bistrixa  und  Boruniza  wieder  zum  Vorschein.  Der  See  trocknet 
zuweilen  aus  (zuletzt  1868  u.  1871),  überschwemmt  aber  auch  bei  anhalten» 
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dem  Regen  wohl  das  Land.  Sehr  ergiebige  Jagd  auf  wahllose  Wasservögel. 
—  Auf  den  Erainer  Schneeberg  sehr  lohnender  Ausflug^  zu  Wagen 
über  Zirknüe  und  Lacu  in  3  St.  nach  Iggendorf  (^Mlaker),  von  da  an 
(20  Min.)  Schloss  Schneeberg  vorbei  auf  neuer  Strasse  bis  zur  Holzessig- 
fabrik in  der  (2  St.)  Letka  Dolina  (SOlm;  Unterkunftshaus  der  AVS.  Kü- 
stenland), durch  Wald  hinan  (m.  Führer  u.  Proviant)  zum  (2*12  St.)  auf- 
gelassenen Schneeherghatu  in  der  Mulde  Nova  Kraschina  (1540m)  und  zum 
(1  St.)  Gipfel  des  *Krainer  Bohneebergs  (1796m),  von  den  Umwohnern 
Sehneekoppe  (slov.  Sneznik)  genannt,  mit  weiter  prächtiger  Aussicht  über 
ganz  Krain,  Istrien,  die  Friaulischen,  Julischen  und  Sannthaler  Alpen, 
den  Quamero,  Nord-Dalmatien  etc.  (viel  Edelweiss).  Kürzer  und  beque- 
mer ist  die  Besteigung  von  Stat.  St.  Peter  (S.  412):  auf  der  alten  Fiu- 
maner  Strasse  s.o.  über  Sagurie  bis  (2  St.)  Ora/etibrunn  (603m  j  Whs.), 
dann  Fahrweg  1.  aufwärts  über  Koritenze  bis  zur  (3  St.)  Oberförsterei  Ma- 
schun  (lü28m  Unterkunft)  \  von  hier  mit  Führer,  den  der  Oberförster  nach- 
weist, in  S^jt  St.  auf  den  Gipfel. 

285km  Adelsberg  (Ö48m ;  *AdeUherger  Hof,  in  schöner  Lage, 
Z.  L.  B.  2fl.,  F.  60,  M.  Ifl.  öOkr. ;  Krone),  slov.  Postojna,  von 
Triest  als  Sommerfrischort  viel  besucht.  TVS.  Vom  Schlosaberg 
(676m),  mit  den  malerischen  Trümmern  der  Burg  Adelaberg  (25  Min.), 

hübsche  Aussicht. 

Die  berühmte  ^Adelsberger  0rotte,  im  Mittelalter  bekannt,  1818  zu- 
fällig wieder  entdeckt,  ist  im  Sommer  (1.  Mai  bis  1.  Oct.)  täglich  10  U.  Vm. 
bei  elektrischer  Beleuchtung  für  2  fl.  ÖOkr.  pro  Person  ohne  jede  weitere 
Auslage  zu  sehen,  aber  auch  zu  jeder  andern  Stunde  des  Tages  oder  der 
Nacht  bei  beliebiger  Beleuchtung  zugänglich  (Preise  nach  Tarif,  Billet- 
kasse  unweit  der  Kirche).  Trinkgelder  anzunehmen  ist  dem  Grotten- 
personal  verboten.  Die  Gesammtlänge  der  Höhle,  soweit  sie  begangen 
wird,  ist  4172m,  bis  über  deren  Hälfte  hinaus  eine  2268m  1.  Eisen-Schieb- 
bahn gelegt  ist  (Hin-  und  Rückfahrt  Ifl.);  die  Begehung  erfordert  c.  2»|2  St. 
Tragsessel  mit  4  Trägern  6fl.  Die  Temperatur  beträgt  7oR.,  daher  warme 
Kleidung  rathsam. 

Eine  Linden-Allee  führt  bergan  zu  dem  durch  ein  Gitterthor  ver- 
schlossenen Eingang  (601m),  i|4  St.  w.  von  Adelsberg.  Die  Höhle  be- 
steht aus  mehreren  Abtheilungen:  1)  die  PoikhöMe,  in  welche  die  Poik 
(Piukay  S.  410)  19m  unter  dem  Eingang  eintritt,  und  ihren  Lauf  unter 
der  Erde  fortsetzt.  Zwei  natürliche  über  einander  gewölbte  Felsbrücken, 
verbunden  durch  eine  gemauerte,  führen  in  2)  den  grossen  Dam  (22m  h., 
48m  br.).  Die  hohen  Steingewölbe  erscheinen  bei  der  dämmernden  Be- 
leuchtung dem  Auge  noch  grösser,  umsonst  erforscht  dasselbe  die  letzte 
Grenze  der  weiten  grauen  Bäume  und  der  dunkeln  Tiefe,  aus  welcher 
das  sanfte  Bauschen  und  Plätschern  der  Poik  herauftönt.  3)  Die  Kaiser- 
Ferdinandsgrotte  ^  1818  entdeckt,  Halle  an  Halle  mit  dem  Tanzsaal,  13m 
h.,  48m  1.,  wo  Pfingstmontag  unter  reichster  Beleuchtung  Ball  gehalten 
wird.  4)  Die  Franz- Joseph -Elisabeth- Orotte,  eine  der  grössten  unterird. 
Höhlen,  34m  h.,  203m  br.,  19öm  1.,  in  welcher  eine  aus  Tropfstein-Trüm- 
mern bestehende  Erhöhung,  das  Belvedere.  5)  Die  Mane  Anna-Qrotte,  mit 
dem  Calvarienberg ,  dem  am  weitesten  vom  Eingang  n.  vorgeschobenen 
Punkte.  —  Vorzüglich  merkwürdig  sind  die  Tropfsteinbildnngen,  welche 
in  den  seltsamsten  Formen  bald  von  oben  herabkommen  (Stalaktiten),  bald 
von  unten  aufragen  (Stalagmiten).  Hier  bilden  sie  Vorhänge  und  Draperien 
im  schönsten  Faltenwurf,  von  dem  Lichtschimmer  dahinter  matt  er- 
leuchtet ^  dort  zeigen  sie  versteinerte  Wasserfälle,  Springbrunnen,  Palmen 
und  Gypressen ;  dort  wieder  anfrechtstehende  oder  niedergeworfene  Säulen. 
Auch  an  menschlichen  und  Thier-Gestalten  unter  den  mannigfaltigsten 
Benennungen  fehlt  es  nicht.  Es  gibt  Säulen,  die  4m  und  mehr  im  Durchm. 
haben.  Erwägt  man ,  dass  der  gewöhnliche  Tropfenfall  in  13  Jahren  ein 
kaum  merkliches  Sediment,  etwa  nur  von  Papierstärke  bildet,  so  mag 
man  daraus  auf  das  hohe  Alter  dieser  Formationen  schliessen.  —  Der 
Olm  (Proteus  anguineus),  eine  eigenthümliche  Molchart  mit  Kiemen  und 
Lungen,  blassroth,  mit  aalartigem  Leib,  findet  sich  in  den  Earstgrotten ; 
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in  Adelsberg  nind  gewöhnlich  lebende  Exemplare  su  sehen.  —  Besuchen«?- 
werth  ist  auch  die  Poikh6ble  (Ptuka  Jama)^  1^2  St.  n.  von  Adelsberg,  ein 
70m  tiefer  Schacht,  in  dessen  Grunde  die  Poik  fliesst,  vom  Ö.T.-C.  z.  Th. 
zugänglich  gemacht;  im  Innern  stromaufwärts  ein  grosser  Dom  mit  der 
merkwürdigen  '*Dolentpforte  und  vier  kleine  Seen. 

Von  Adelflberg  nach  Präwald,  13km,  Post  tägl.  in  l'U  St.  Nach 
c.  7km  Fahrweg  r.  über  Landol  nach  (I^Ij  8t.)  *Lueg  (507m;  Wfts.),  Dorf 
mit  Schloss  am  Fuss  einer  123m  h.  Felswand,  in  welcher  die  Ruinen 
mehrerer  Höhlenburgen  über  einander;  am  Fuss  eine  Grotte,  in  welche 
die  Lokva  verschwindet.  —  Präwald  (5»0m ;  Brätthatu)  wird  im  Sommer 
namentlich  aus  Triest  viel  besucht.  Von  hier  wird  der  Naaos  (1300m)  häu- 
fig bestiegen  (3*f2  St.  m.  F.);  weite  Aussicht  bis  zu  den  Kärntner  Alpen, 
über  das  Heer  und  die  Küste  von  Istrien. 

Die  Bahn  führt  weiter  durch  das  Poik-Thal  über  Stat.  Prest- 
ranek  nach  (^296km)  St.  Peter  (544m ;  Bahnrestaur.'),  Auf  den 
Schneeherg  3.  S.  411. 

Von  St.  Peter  nach  Fiume,  57km,  Eisenbahn  in  2-3  St.  Die 
Bahn  durchzieht  welliges  Karstgebiet.  Drei  Tunnel,  dann  (8km)  Stat. 
Küllenberg  (542m)  mit  hübscher  Aussicht.  Bei  (16km)  Dornegg- Feistritz, 
mit  Schlosstrümmem,  bricht  die  FeittrUz  (Byttrica)  in  starkem  Strom  aus 
dem  Berge  hervor,  um  alsbald  mehrere  Mühlen  zu  treiben.  Vor  (31km) 
Sapiane  (^7m)  durchdringt  die  Bahn  in  einem  624m  1.  Tunnel  die  Was- 
serscheide zwischen  Adriat.  Heer  und  Quarnero  und  senkt  sich  dann, 
bald  mit  Aussicht  auf  die  Insel  Cherso  und  das  Heer,  über  (42km)  Jur- 
daniy  mit  grosser  Höhle,  nach  (46km)  Matuglie-Ahhazia  (2i0m),  Haltstelle 
für  (4km)  Abbazia  (Einsp.  2  fl.  50  kr.,  Zweisp.  4  fl.,  Sitz  im  Hötelwagen 
1  fl.  20  kr.).  Die  Fahrstrasse  biegt  weit  nach  O.  aus;  Fussgänger  gehen 
kürzer  auf  der  alten  Strasse,  beim  Bahnhof  s.w.  hinab  nach  (25  Hin.) 
Voloica,  an  der  Bucht  von  Priluka  hübsch  gelegen  (am  s.  Ende  Verbo- 
scheck's  Whs.,  guter  Wein),  und  (1(4  St.)  Abbazia  ffiöte/  Stefanie,  *Böt. 
Quarnero,  beide  der  Südbahn  gehörig;  Touristenhatu) ,  rasch  emporge- 
blühter  Sommer-  und  Winterkurort  in  herrlicher  geschützter  Lage,  mit 
immergrünen  Lorbeerwäldern,  unweit  der  alten  Abtei  S.  Oiacomo  della 
Priluca  von  der  Südbahngeaellschaft  gegründet.  Ausflüge:  über  Volosca 
(s.  oben)  nach  Fiume  (Einsp.  in  1  St.,  o  fl.,  Zweisp.  6  fl. ;  auch  Dampfboot 
tägl.  in  V\i  St.);  cur  Höhle  von  Jurdani  (s.  oben);  s.  auf  der  schönen 
Küstenstrasse  an  der  liburnischen  Riviera  entlang  über  Icksfchi  und  Ika 
nach  (7km)  Xtovrana,  in  reizender  Lage.  Auf  den  ^Konte  Hag^giore  (Utschka, 
1396m),  von  Abbazia  5  St.,  sehr  lohnend:  auf  der  alten  Triestiner  Post- 
strasse bis  zum  (33|4  St.)  Btefanie-Schutzhaue  (9ö0m ;  Wirthsch.)  am  Poklon- 
Sattel,  dann  1.  zum  (l^l'i  St.)  Gipfel,  mit  weiter,  herrlicher  Aussicht. 

Von  Hatuglie  (1.  oben  das  Städtchen  Cattua,  einst  Hauptstadt  von 
Liburnien)  senkt  die  Bahn  sich  zum  Heer,  mit  schönem  Blick  auf  die 
Quarnero-Bucht  mit  den  Inseln  Veglia  und  Cherso.  57km  Fiume,  s.  Bm- 
deker^i  Oesterreich-Üngctm. 

Nun  beginnt  eine  unwirthbare  dürre  Hochebene  nackter,  meist 
eckiger  Kalkfelshlocke,  der  Karst  (ital.  Carso ,  slov.  Kras) ,  von 
Fiume  bis  Görz  (S.  439)  sich  erstreckend ,  von  vielen  Schluchten 
durchkreuzt,  die  Oberfläche  hier  und  dort  mit  Gestrüpp  und  zer- 
klüftetem Felsgeröll  bedeckt,  in  den  Felsen  selbst  zahlreiche 
trichterförmige  Vertiefungen  (Dolinen).  Der  NO.  -Sturm  (Bora),  der 
hier  oft  herrscht,  ist  im  Stande,  schwere  Frachtwagen  umzuwerfen. 

Die  Bahn  (Fahrzeit  von  Adelsberg  nach  Triest  Eilzug  2  St.) 
schlängelt  sich  durch  diese  Steinwüste;  mehrere  Tunnel.  —  308km 
Lesece;  320km  Divaca  (437m ;  *Bahnre8taur.,  auch  Z. ;  ♦AfaÄor- 
tschüscK),    Knotenpunkt   der  Istrianer  Bahn   (bis  Pola  Fahrzelt 

31/2-5  St.). 
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20  Min.  vom  Balinhof  die  ^Eronprinz-Budolf-arotte,  600m  lang,  mit 
prächtigen  blendend  weissen  Tropfsteinen  in  mannigfachster  Form  (nament- 
lich im  „Coburg-Dom^),  von  der  Gemeinde  und  dem  Ö.T.-C.  zugänglich 
gemacht.  Eintrittskarten  (50  kr.)  beim  Bahnhofs-Restauratenr ;  Führer 
(60  kr.)  ebenda,  Beleuchtung  extra. 

Die  ^Katarakte  und  Höhlen  von  St.  Canzian,  ^\a  St.  s.o.  von  Di- 
vaca,  gehören  zu  den  grossartigsten  Naturgebüden  ihrer  Art  und  sind 
höchst  besuchenswerth.  Die  Reha  strömt  direkt  auf  eine  100m  h.  Fels- 
wand zu,  auf  welcher  Dorf  und  Kirche  von  St.  Canzian  stehen,  bohrt  sich 
ihr  Bett  durch  dieselbe  {MahorUchütch-  und  MarinUseh-Höhle)^  windet 
sich  dann  in  der  Kleinen  Doline  in  vielen  Krümmungen  durch  ein  La- 
byrinth von  Klippen  und  Felstrümmern  bis  zu  einer  zweiten  Felswand, 
die  sie  ebenfalls  in  einer  hohen  und  engen  Klamm  durchbricht,  und 
stürzt  aus  dieser  in  der  Orossen  Doline  in  schönem  Wasserfall  in  einen 
kleinen  See,  aus  welchem  sie  wieder  in  eine  Felsenenge  geräth,  in  der  sie 
von  der  Erdoberfläche  verschwindet  um  nach  c.  30km  langem  unter- 
irdischen Lauf  als  Timavo  (S.  439)  wieder  zu  erscheinen.  Die  AVS.  Kü- 
stenland hat  durch  Anlage  von  Wegen,  Brücken  und  Stegen  die  Grotten 
und  Wasserfälle  bequem  und  von  allen  Seiten  zugänglich  gemacht.  Statt 
des  schlechten  alten  Treppenwegs  führt  der  neue  „Alpenvereins weg*^  an  der 
Marinitsch- Warte  vorbei  auf  den  Grat  zwischen  der  kleinen  und  grossen 
Doline  und  zum  Eingang  der  Grotten.  Die  sehenswerthesten  Punkte  sind 
das  Lugeck  mit  der  „Biesenthorklamm'*,  die  Tommc^iini-Brücke^  die  Gutten- 
berg-JSalle,  der  Sehrödergang^  die  Ohlae»er-  Warte^  zu  der  man  durch  einen 
Naturstollen  gelangt,  inmitten  tosender  Wasserfälle  \  die  Tomim-Qrotte^  die 
Maler-Oroitey  der  Steig  über  die  Böse  Wand^  die  imposante  Behmidl-Grotte 
mit  hohen  Wölbungen  und  Tropfsteinbildungen,  der  unterirdische  Weg 
von  dort  in  den  Rudolf-Dom  ^  in  welchen  die  Reka  in  Wasserfällen  und 
Stromschnellen  aus  der  oben  erwähnten  Felsenenge  einströmt,  und  über 
die  Vaiveuor-Wand  und  -Brücke  am  6.  Wasserfall  vorbei  bis  in  den  SOmh. 
Müller-Dom  mit  See  (unerschrockene  Kletterer  können  durch  den  Hanke- 
Canal  noch  bis  zum  14.  Fall  vordringen).  —  Am  äussern  Rande  der  Doline 
bietet  die  Warte  beim  Schmied  in  St.  Canzian  interessanten  Einblick  nach 
abwärts ;  von  der  Aussichtswiese  bei  der  Kirche  schöne  Aussicht  ins  offene 
Bekathal.  Von  der  Stephanie-  Warte  (435m  ü.  M.,  160m  über  dem  Reka-See) 
prachtvoller  Blick  auf  beide  Dolinen  mit  den  Katarakten,  auf  St.  Canzian, 
den  Krainer  Schneeberg,  Gaberk,  Nanos  etc.  Die  Besichtigung  erfordert 
2  (mit  der  Mahortschitsch-Grotte  8)  St.  \  Eintrittskarten  und  Führer  im 
^Gasth.  „zu  den  Canzianer  Grotten"  des  Jos.  Oombatsch  in  Matavun  (10  Min. 
s.  von  St.  Canzian),  dem  Standquartier  des  AV.  Eintritt  zu  den  Grotten 
ä  Person  30  kr. :  Führerlohn  für  Einzelne  20  kr.,  mehrere  Pers.  jede  10  kr. 
pro  Stunde  (für  3-4  Pers.  jedesmal  ein  Führer  rathsam  \  Josef  Antontschitsch 
spricht  etwas  deutsch,  die  andern  meist  etwas  italienisch.  Pechfackeln, 
Kerzen,  Magnesiumdraht  etc.  zu  den  von  der  Sect.  Küstenland  festgesetzten 
Preisen).  —  Von  Stat.  Diva^a  zu  Fuss  in  >|4  St.  über  Unter-Leseee  nach 
Matavun  (Fuhrwerk  in  Diva5a  theuer).  Von  Triest  fährt  man  in  2V8  St. 
über  Basovizza  und  Corgnale^  wo  eine  altberühmte,  jetzt  ziemlich  ver- 
wahrloste Grotte,  nach  Matavun. 

Jenseit  (329km)  Seaaana  (496m)  kreuzt  die  Balin  die  Land- 
strasse und  senkt  sich,  an  (340kra")  Proaecco  (258m"),  durch  seinen 
Wein  bekannt  (s.  S.  435),  und  (348km)  Nabreflina  (169m ;  *Bahn- 
reataur.,  auch  Z.;,  wo  die  Bahn  über  Görz  nach  Venedig  (S.  439) 
abzweigt,  vorbei,  in  langen  Linien  hinab  ans  Meer,  auf  dieser 
letzten  Strecke  mit  prächtiger  Aussicht  über  die  blaue  Fluth. 
Letzte  Stat.  vor  Triest  ist  (357km)  Orignano,  in  gerader  Richtung 
kaum  Y2  St-  unterhalb  Prosecco ;  V4  St.  s.  auf  der  ins  Meer  ragen- 
den Punta  di  Orignano  das  stattliche  Schloss  Miramar  (S.  438). 
Welter  bei  Barcola  (S.  438)  ein  3ilm  1.  Tunnel. 

368km  Tfieat  (S.  435). 
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77.    Von  Marbnrg  nach  Villach. 

Verffl.  Karten  S.  429,  336. 

167km.  SOOBAHM,  Eilzug  in  41/4  St.,  Personenzug  in  01/2-6^(4  St. 

Marhufg  s.  S.  406.  Die  Bahn  zweigt  auf  dem  r.  Ufer  der  Drau 
von  der  Bahn  nach  Triest  (R.  76)  r.  ab  zum  (2km)  Kärntner 
Bahnhof  hei  der  Vorstadt  8U  Magdalena,  L.  am  FuS8  des  Bacher- 
gehirges  Schloss  Roihwein;  r.  jenseit  der  Drau  das  an  Reben- 
hügeln hübsoh  gelegene  Dorf  Oama.  —  8km  FeiBtriix ,  gegenüber 
Schloss  Wildhaus;  16km  Mariarast.  Die  Bahn  überschreitet  die 
Lobniti  und  führt  durch  einen  Tunnel.  —  23km  Faal,  mit  Schloss 
und  Park  des  Grafen  Zabeo.  Weiter  hoch  am  r.  Ufer  der  in  tief  ein- 
geschnittenem Bett  fliessenden  Drau  in  grosser  Curve  nach  (27km) 
8t.  Lorenzen,  an  der  Mündung  des  Badlbachs^  an  dem  1  St.  auf- 
wärts der  Markt  St.  Lorenzen.    38km  Reifnig-Fresen, 

Fahrweg  s.  durch  den  Welka-Oräben  nach  (2  St.)  Reifnig  (7i5in ;  Fuhr) 
am  Fnss  der  Welka  Kappa  (lM2m),  des  höchsten  Gipfels  des  Bachergebirges; 
Besteigung  lohnend,  3  St.  m.  F. ;  Abstieg  event.  w.  nach  (2  8t.)  Windiseh- 
grat  (s.  unten). 

46km   Wuchtm-Mahrenherg  y   gegenüber  am  1.  Ufer  der  Drau 

das  Städtchen  Mahrenberg  (S.  404).  Ö4km  Satdenhofen^  gegenüber 

Hohenmauthen  an  der  Feistritt  mit  Eisenwerk ;  dann  (65km)  Unter- 

Dranbnrg  (364m ;  Bahnrestaur,')y  an  der  Mündung  des  Miesbachs  in 

die  Drau ;  gegenüber  am  1.  Ufer  der  Markt  (Domaingo ;  Oönitser), 

von  der  Ruine  Drauburg  überragt. 

Fahrstrasse  (Post  2-3  mal  tägl.  in  li{4  St.)  s.  im  Mittlingthdl  nach  (10km) 
Windischgras  (409m  \  Oänther;  Oott),  Städtchen  mit  Eisenwerken  und  dem 
Schloss  Rottenthurm.  10  Hin.  weiter  Altenmarkt ,  über  welchem  sich  der 
SchlOisberg  erhebt,  Stammsitz  der  Fürsten  von  Windischgrätz ,  1511  ab- 
gebrannt j  jetzt  beherbergt  die  Burg  bloss  die  Kirche  zum  h.  Pankratius. 
Von  hier  Aufstieg  in  d^js-ö  St.  auf  den  ürsulaberg  (1696m),  hochberuhmte 
Wallfahrtskirche  mit  weiter  Aussicht  über  die  Ostalpen  vom  Dachstein 
und  den  Tauem  bis  zu  den  kroat.  Gebirgen  (Whs.).  Abstieg  auch  über 
Rosank  zur  Römer  quelle ,  aufblühendes  kl.  Bad  (Sauerbrunnen),  als  Sommer- 
frische besucht,  und  über  Köttelach  nach  (2i|2  St.)  Outerutein  (39Bm-, 
Kleinlercher),  1  St.  ö.  von  Prevali  (S.  415).  —  Die  Strasse  führt  von  Win- 
dischgraz weiter  über  Weitenstein  und  Hohenegg  nach  (10  St.)  CiUi  (S.  406). 

[Von  Unterdrauburg  nach  Wolfsberg,  39km,  Eisen- 
bahn in  2  V4  St.  durch  das  fruchtbare  Lavantthal.  Die  Bahn  über- 
schreitet die  Mies  und  die  Drau  und  führt  über  (iOkm)  Lavamünd 
(Bendl ;  GoU) ,  an  der  Mündung  der  Lavant  in  die  Drau ,  und 
(13km)  Ettendorf  liAch  (22km)  St.  Paul  (400m;  Fischer;  Klim- 
bacher),  schön  gelegener  Markt,  überragt  von  der  ansehnlichen, 
1091  vom  Grafen  Engelbert  von  Sponheim  gegründeten  Benedik- 
tinerabtei mit  roman.  Kirche.  Die  reichen  Sammlungen  des  Stifts 
(Paramente  aus  dem  x.  u.  xi.  Jahrb.,  Münzen,  Bibliothek  etc.) 
werden  gern  gezeigt. 

Ausflüge  :  zur  Wallfahrtskapelle  auf  dem  Josefsberg  (685m) ,  1  St. } 
zur  (>|4  St.)  Ruine  Rahenstein  (69lm)  und  weiter  auf  den  (*|4  St.)  *Kaspar- 
stein  (841m),  mit  prächtiger  Aussicht.  —  Auf  die  Kwalpe  (S.  418)  beque- 
mer Anstieg  über  Rojach  und  Oemersdorf  (6  St.). 

29km  St.  Andrä(433m;  Pongratz;  Fischer;  Waschen),  hübsch 
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gelegenes  Städtclien,  einst  Sitz  der  Fürstbischöfe  von  Lavant  (seit 
1859  in  Martnrg);  das  Residenzscliloss  nebst  dem  nahen  Schloss 
Thüm  gehört  jetzt  den  Jesuiten.  N.  die  stattliche  Lorettokirche  im 
ital.  Barockstil  (1673-1704).  Weiter  über  (34km)  8t,  Stefan  nach 
39km  Wolfsberg  (461m;  *P fundner;  8chellander\  Hauptort 
des  Lavantthals  (2100  E.),  in  schöner  Lage  am  Fuss  der  Koralpe. 
Ueber  der  Stadt  das  *Sehlos8  des  Grafen  Henckel  v.  Bonnersmark 
(530m),  ein  Prachtbau  im  Tudorstil ,  mit  schönem  Park  und  herr- 
licher Aussicht ;  dabei  (V4  St.  s.  im  Walde,  der  Jäger  im  Hause 
dabei  öffnet,  Trkg.)  das  prachtvolle  *AfaM8oi<;Mm  der  1857  verst. 
Gräfin  (geb.  Prinzessin  Hardenberg),  nach  dem  Vorbilde  des 
Charlottenburger  Mausoleums  von  Stüler  erbaut,  mit  ihrem  Marr 

morbilde  von  Kiss.  —  AVS. 

Ausflüge  (Führer  Joh.  Fellner^  P.  Oreilach,  Alex.  Regger ^  Alb. 
Zanger).  »(4  St.  n.w.  das  reizend  gelegene  Schloss  KirchbücJiL  dem  Baron 
Herbert  gehörig,  auch  im  Innern  sehenswerth.  —  W.  nach  (>J4  St.)  St.  Jacob 
(Fauland,  mit  schatt.  Garten);  südl.  (40  Min.)  8t.  Johann^  mit  hübscher 
Aussicht;  ferner  nach  Tretschaeh  (1  St.),  Kloster  Marein  (1  St.)  etc.  — 
Korfdpe  (2i41m),  5-6  St.  m.  F.:  über  die  Zoder-Alpe^  am  Schoberkogel 
vorbei,  über  die  Warsehegg^  die  Hipflhütten  und  den  Steinechöber  zum  Kor- 
alpenJiaus.,  w.  ^2  St.  unterhalb  des  Gipfels  (S.  405).  —  Qr.  Saualpe  (2081m), 
0^12  St. :  Fahrweg  über  St.  Michael  nach  (3  St.)  Lading ,  dann  direkt  zum 
(2*(2  St.)  Gipfel;  oder  über  St.  Margarethen  und  Forst  auf  die  (5  St.)  Forst- 
Alpe  C^026m),  dann  entweder  ndl.  auf  den  (»f4  St.)  Geierkogl  (1912m),  mit 
schöner  Aussicht,  oder  sdl.  über  den  Kienberg  und  das  Oertrusk  auf  die 
(1»|2  St.)  Or.  Saualpe.    Abstieg  nach  Lölling  oder  St.  Oswald  s.  S.  426. 

Die  Strasse  von  Wolfsberg  nach  Judenburg  (52km;  Post  tägl.  in 
6  St.)  führt  n.  über  St.  Oertrud,  durch  den  romantischen  2  St.  1.  Twim- 
berger  Graben  [am  n.  Ende  beim  Schlattwirth  1.  Fahrweg  nach  ('12  St.) 
Bad  PreblaUy  Alpenkurort  u.  Säuerling  mit  gut  eingerichtetem  Badhaus], 
nach  (20km)  St.  Leonhard  (721m;  Schlaffer;  Post),  Städtchen  mit  alter 
goth.  Kirche  (über  das  Klippitzthörl  nach  Mosel  u.  Besteigung  der  Sattalpe 
a.  S.  426;  Zweisp.  in  7  St.,  10  fl.).  Weiter  über  (26km)  Reichenfels 
(Weinberger)  zur  Kärntner  Grenze  beim  Taxwirth  und  über  (34km)  Obdach 
und  (46km)  WeissUrchen  nach  (52km)  Judenburg  (S.  423).] 

Die  Bahn  verlässt  die  Drau  und  wendet  sich  s.  in  das  hübsche 
bewaldete  Miesthal,  an  Markt  Qutenstein  vorbei  (s.  der  Ürsulaherg, 
S.  414)  nach  (76km)  Prevali  (427m;  üranscheck;  Zimmerl; 
Farcher)  mit  grossem  Eisenwerk  der  Alpinen  Montangesellschaft 
(nach  Sulzhach  s.  S.  408).  Das  Thal  verengt  sich  ;  die  Bahn  führt  an- 
steigend hoch  an  der  Nordseite  hin,  biegt  dann  r.  ab  ins  Langsteg^ 
Thal,  passirt  einen  109m  1,  Tunnel ,  dann  auf  der  Wasserscheide 
zwischen  Mies  und  Drau  den  329m  1.  Homburg- Tunnel  und  senkt 
sich  nach  (92km)  Bleiburg  (474m ;  Bahnreataur. ;  Brauerei  Sorgen- 
dorf  unweit  des  Bahnhofs);  das  Städtchen  (*Elephant;  Nemetz), 
mit  Schloss  des  Grafen  Thum,  liegt  26  Min.  n.  an  der  Lihuska. 

S.  die  einzeln  aufragende  Petzen  (2114m) ;  Besteigung  anstrengend, 
6  St.  m.  F.  (2W2  fl.) :  von  Stat.  Bleiburg  s.  nach  FeittritB  (*Krauth)  »I4  St., 
Bleischmelze  25  Min.;  zum  Berghaut  (1373m;  Wh8.)  2  St.,  Pyramide  auf 
der  W.-Spitzc  2>l2  St.  Aussicht  lohnend,  nach  O.  durch  das  Ursulagebirge 
verdeckt.  Ein  roth  markirter  Steig  führt  ö.  am  Kamm  entlang  zur  Kniepi- 
quell, und  auf  den  (1  St.)  Knieps  (2124m),  den  höchsten  Gipfel  des  Petzen- 
gebirges. Abstieg  von  der  Pyramidenspitze  event.  s.w.  zum  Bauer  Luscha 
and  durch  den  Leppengroben  nach  (4i|2  St.)  Eisenkappel  (S.  416). 
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Weiter  durch  das  Jaunthal,  die  meist  bewaldete  Hochebene 
zwischen  Drau  und  Gebirge,  nach  (103km)  Kolmsdorf  (432m; 
Leitgeb ;  Reiter^ ;  vom  Bahnhof  schöner  Rundblick :  s.  die  lange 
Kette  der  Karawanken  vom  Ursulaberg  und  der  Petzen  bis  zum 
Mittagskogel  bei  Yillach ;  n.  die  grünen  Höhenzüge  der  Kor-  und 
Sau- Alpe.  8/4  St.  w.  der  hübsche  Klopeiner  See ,  mit  Seebädern 
(Restaur.  Villa  Martin  am  See).  —  Kühnsdorf  ist  Stat.  für  die 
11/4  St.  n.  am  1.  Ufer  der  Drau  gelegene  Stadt  Volkermarkl  (Stern; 
Adler;  Post)  und  s.  für  Eiserikappel  (Post  2mal  t'agl.  in  2^/4  St., 

1  fl. ;  Einsp.  in  2  St.,  3  fl.). 

Letztere  Strasse  (Fahrstrasse  bis  Krainburg,  13  St.)  führt  aber  Ebern- 
dorf  mit  ehem.  Benediktiner-Abtei,  QÖtseUdorf  mit  kl.  See  nach  (2>|2  St.) 
Kiklaushof  (*Wh».  und  Brauerei) ^  von  wo  der  '^Wildentteinev  Weuser/all 
(S.  419)  in  2^1«  St.  zu  erreichen  ist:  auf  der  Graiensteiner  Fahrstraisse 
über  Jerisehach  bis  zum  (i^l«  St.)  Whi.  Jeternik  (einf.),  dann  1.  durch  Wald 
auf  roth  markirtem  Wege  zum  {^4  St.)  Fall  (auf  den  06t«'  s.  unten;  Führer 
Jos.  Oaggl,  Thomas  Orasch).  —  Weiter  durch  die  malerische  Rechberger 
Schlucht  an  dem  Stahlhammer  Reehberg  und  dem  Bleischmelzwerk  Viktor- 
hütte vorbei  nach  (is|4  St.)  Eisenkappel  (568m ;  *Niederdoi'fer;  Fleischhauer; 
Löwe\  grosser  Markt  an  der  Mündung  des  Ebriachbachs  in  den  VtlUxchbcich^ 
mit  Sauerbrunnen  (Garinthiaquelle),  Bädern  etc.,  gutes  Standquartier  für  die 
Karawanken  und  Sannthaler  Alpen  (Führer  Andr.  Benedeizig,  Frans  Wries- 
nig).  TVS.  5  Min.  s.  Schloss  Hagenegg.  Hübsche  Spaziergänge  in  die  Ebri- 
achklamm  (1  St.)  \  in  den  Remscheniggraben  (S.  406)  zur  (11(4  St.)  Kupitzklamm 
und  der  (2  St.)  Jeravizaklamtn\  zum  Wildensteiner  Wasser/all  (über  Reeh- 
berg xmä.  Jerisehach  in  3  St.,  s.  oben)^  etc.  Sehr  lohnend,  namentlich  auch 
für  Mineralogen  und  Botaniker,  die  Besteigung  des  «Hochobir  (2141m; 
4i|2  St.,  F.  entbehrlich.  2  ü.  60 ,  mit  Uebernachten  3  fl.).  Nächster  Weg 
durchs  Ebriaehthal  auf  dem  roth  markirten  Jovansteig  am  Abhang  des 
Jovanbergs  zum  (2i|2  St.)  Potschulasattel  (1461m),  dann  über  die  Seealp  zur 
Kalt^i  Quelle  und  längs  der  Telephonleitung  zum  (i^\4  St.)  Rainer-Schutghaue 
(2031m;  Whs.,  8  Betten),  meteorolog.  Station  (ehem.  Berghaus),  mit  Eisen- 
kappel  durch  eine  14  km  lange  Telephonleitung  verbunden,  10  Min.  unter 
dem  Gipfel.  Ein  andrer  Weg  (b^\i  St.)  führt  im  Ebriaehthal  bis  zur 
(3|4  St.)  Baracke  vor  der  Ebriachklamm,  hier  r.  (roth  markirt)  über  das 
Berghaus  Fladung  und  die  Seealp  in  4^(2  St.  zum  Schutzhaus;  ein  dritter 
auf  der  Kühnsdorfer  Strasse  n.  *J2  St.  fort,  dann  der  Telephonleitnng  fol- 
gend (roth  markirt)  1.  hinan  in  den  Zauehengrtä>en  zum  (lija  St.)  Bergbau 
Schäffleralp  (llQ7m),  mit  Bleibergwerk  und  kl.  Tropfsteingrotte  (Erlaubniss 
zur  Besichtigung  bei  der  Rainer'schen  Hüttenverwaltung  in  Eisenkappel) ; 
durch  Wald  und  Matten  zum  (Uji  St.)  Potschvla-Sattel  und  wie  oben 
zum  (ls|4  St.)  Bainer-Schutzhaus.  Vom  Gipfel  prächtige  ^Rundsicht  (Pano- 
rama von  Kofier).  Abstieg  zum  Wildensteiner  Wasserfall  (s.  oben);  oder 
vom  Schutzhaus  s.w.  abwärts  zum  (2i|2  St.)  Terkl-Wirth  im  Zeller  Thal 
(S.  422),  von  da  entweder  w.  über  Zell  nach  (3i|4  St.)  Ferlaeh  (S.  419),  oder 
ö.  über  die  Schaida  ins  Ebriaehthal  nach  ^ij«  St.)  Eisenkappel.  —  Petsen 
(2114m;  6-7  St.,  F.  3i|2  fl.),  Uschowa  (1930m;  5-6  St.,  F.  2  Fl.  70  kr.)  und 
Koschuta  (2058m;  7-8  St.,  F.  4  fl.)  können  auch  von  Eisenkappel  bestiegen 
werden ;  vgl.  S.  416  u.  unten.  —  Von  Eisenkappel  nach  Sulzbaeh  s.  S.  wi. 

2  St.  s.  von  Eisenkappel  liegt  an  der  Strasse  in  schönem  Wald  das  be- 
suchte VeUadier  Bad  (8o9m),  Eisensäuerling  {Badhaus^  im  Sommer  meist 
überfüllt).  Lohnend  die  Besteigung  des  Kärntner  oder  Seeländer  Storsehitz 
(17e2m),  2>j2-3  St.  (F.  I1/2  fl.),  und  für  Geübtere  die  Koschuta  (ö.  Gipfel 
208öm,  w.  Koschutnik-Thwm  21S6m).  5-6  St.  m.  F.  Ueber  den  Paulitschsattel 
nach  Sulzbaeh  s.  S.  406  (beim  Paulitschbauer  sehens werthes  Felsenthor ^  U\i  St.). 
—  Vom  Bad  steiler  Anstieg  zur  (1  St.)  Höhe  des  Seebergs  (i2i8m)  mit 
schöner  Aussieht  (besonders  von  der  „Kanzel",  einem  Felskopf  bei  dem 
Bauernhaus  8  Min.  r.).  Hinab  nach  Ober-Beeland  zum  (i|2  St.)  Stullerwirth^ 
mit  der  Post  u.  Kirche  St.  Andrä  (906m)  und  in  schönem  Thal  zum  (J|g  St.) 
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*K€uino-Whs.  des  Franz  Muri  (über  den  8annth<»ler  Sattel  ins  Logarthai 
8.  S.  408);  weiter  den  Sehanzriegel  mit  Resten  alter  Schanzen  hinab  nach 
(25  Min.)  Unter- Seeland  und  (>(4  St.)  Podlog  (Kanonierwifth),  an  der  Hün- 
dnng  des  PodttoreehiUthaU  [von  hier  aaf  den  Xrainer  Btorachitx  (2134m), 
mit  prächtiger  Aassicht,  über  den  Basehl-Sattel  (1631m)  4>|2  St.  m.  F., 
lohnend;  Abstieg  event.  über  Basehl  nach  Ttipalit$eh^  s.  nnten].  Dann 
dnrch  das  malerische  Kanier-Thal  zur  (35  Min.)  Fuchs* tehen  Oevoertsehtitft; 
5 Min.  Zunder-Wh».  (einf.);  1  St.  Wegtafel  1.  zum  Orintonz  (s.  unten); 
»|4  St.  Posehner-Wh».;  ^\i^\.  Kanter-Pfarre  (einf.  Whs.).  —  Auf  den  *Grin- 
toox  (25ö9m),  höchsten  Gipfel  der  Sannthaler  Alpen  (S.  407),  vom  Poschner- 
Whs.  5  St.,  unschwierig  u.  sehr  lohnend.  Bei  der  oben  gen.  Wegtafel 
(}\*  St.)  ö.  hinan  auf  markirtem  Wege  zum  (1  St.)  Bauer  Suhadolnik  (896m) 
und  dem  schöngelegenen  (1*|4  St.)  Frieehauf-Hau$e  (1474m;  im  Sommer 
Wirthsch.);  von  hier  in  3  St.  m.  F.  (2  fl.)  auf  z.  Th.  markirtem  Wege 
zum  Gipfel,  mit  überaus  grossartiger  Aussicht.  Schwieriger  ist  die  Be- 
steigung von  Oberseeland  (7-8  St.,  nur  für  Geübte;  F.  3^12  fl.):  vom 
Stuller-Whs.  durch  die  cbere  Seeländer  KoUehna  zur  Stuller-Alpe  li|2  St., 
Felskessel  Bavni  1>J4  St.,  Schneide  2  St.,  Gipfel  l^jt  St.  Abstieg  zum  (2  St.) 
Frischaufhaus  (s.  oben).  —  *Skuta  (2530m),  vom  Frischaufhaus  über  den 
Kanter-Sattel  (1799m;  Uebergang  ins  Feistritzthal,  S.  40Q)  in  4  St.  m.  F. 
(2*1« fl.),  beschwerlich;  Aussicht  ahnlich  wie  vom  Grintouz.  —  11(4  St.  w. 
von  der  Kirche  Kanker  bei  TupaUtsch  öffnet  sich  das  Thal  (r.  das  statt- 
liche Dorf  Hoeflein  mit  guten  Whsem. ,  als  Sommerfrische  besucht) ;  die 
Strasse  tritt  in  das  breite  San-Thal  und  erreicht  (2  St.)  Krainfmrg  (S.  430). 

Hinter  Kühnsdorf  tritt  die  Bahn  dicht  an  die  Dran  (am  1.  Ufer 
Schloss  Ntudenstein  nnd  Propstei  TainacK)  und  überschreitet  sie 
anf  stattlicher  Brücke  unterhalb  der  Einmündung  der  Qurk  (südl. 
schöner  Blick  auf  den  Obir  und  die  Koschuta}.  1 18km  Grafen- 
stein  (417m),  mit  fürstl.  Rosenberg'schem  Schloss. 

Südl.  der  Skarbin  (813m),  in  li|4  St.  zu  ersteigen,  mit  lohnender  Aus- 
sicht. —  Der  Hoehobir  (8.  416)  ist  auch  von  hier  zu  ersteigen ;  Fahrstrasse 
durch  das  (10  Min.)  Dorf  Cfra/enttein  (Seebacher),  mit  Schloss  und  Park  des 
Fürsten  Orsini-Bosenbei^,  zur  (l^fs  St.)  Annabrüeke  über  die  Drau  und  nach 
Ol«  St.)  Galizien  (438m ;  Teyrowsky) ;  weiter  zum  (2ö  Min.)  Dorf  Wilden- 
stein, hier  r.  (Weg  roth  markirt)  zum  (}\t  8t.)  schönen  *Wild9nsteiner 
Waeter/all,  der  52m  h.  über  eine  unterhöhlte  Felswand  hinabstürzt  (aus 
der  grossartigen  Xische  hübscher  Blick  durch  den  Fall  ins  Jaunthal).  Vom 
Wasserfall  auf  markirtem  Wege  hinan  zur  (i|4  St.)  Rinnerßchte  Q.  Ruine 
Wildenstein)  und  durch  den  Wildensteiner  Graben  zur  (l^jt  St.)  Hofmannsalm 
(1242m),  dann  1.  zum  (li|4  St.)  Wildensttin-Sattel  und  der  Telephonleitung 
folgend  zum  (li|s  St.)  Rainerschutthans  (S.  416). 

Dann  über  die  Gurk  und  die  Qlan  (1.  Schloss  Ebenthal,  dem 
Grafen  Goess  gehörig,  r.  das  yierthüimige  Bosenberg'sohe  Schloss 
Welzenegg),  nach 

129km  Blagenfart.  —  0aath.  .*  ^Kaiseb  von  OBSTsaBsiOH,  Heuplatz, 
Ecke  der  Wienergasse,  Z.  u.  L.  Ifl.;  ^KlBNTinca  Hop,  Gardinalsplatz ; 
*Mo8EB,  Burggasse;  ^Sandwirth,  Pemhartsgasse,  mit  Gartenwirthschaft; 
WsiasEs  Lamm,  unterer  alter  Platz ;  Goi.dhsb  Bäb,  Sternallee.  Von  allen 
Omnibus  zur  Bahn,  20  kr. 

Beatanrationen.  Sandtdrthgarten  (s.  oben) ;  BUberegger  BierhaUe,  Haf- 
ner.  Grosse  Schulhausgasse;  Bonne,  Bahnhofstr. ;  Steiritche  WetnhaUe,  mit 
Garten,  Pfarrhofgasse :  Benediktiner-KeUerei,  guter  Wein. 

Oafte.  Madner,  Wienergasse,  mit  Garten;  SeMberth,  Bahnhofstr.,  viel 
Zeitungen;  Dorrer,  ^euer  Platz.    Conditorei  Joos,  Sternallee. 

Btder.  In  der  Stadt:  BOmwbad  (Dampf-  n.  Wannenbäder).  —  Am 
WOrther  See  (8.  419):  MUitär-Sehwimmsehule,  1  St.  von  Klacenfurt  (Eisen- 
bahn-Haltstelle, s.  S.  420;  Fahrzeit  10  Min.);  Omnibus  4  u.  6  TT.  Um. 
in  25  Min.,  20  kr. ,  hin  u.  zurück  25  kr. ,  Einsp.  hin  u.  zurück  mit  1  St. 
Aufenthalt  1  fl.  60  kr.    Bad  mit  Wäsche  25  kr. ;   kl.  Bestauxation  mit 

Basdbkbb's  Südbaiern.    28.  Aufl.  27 
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schöner  Aoaaichi.  —  Bade-Anstalt  Maria-Loretto ,  am  Aiuflnss  des  Lend- 
Canals  aus  dem  See  (S.  419),  1  St.  von  Klagenfurt  (Omnibus  Kaclizii. 
mehrmals ;  Bad  mit  Wäsche  16  kr. ;  ^Bestaur.).  Ausserdem  grössere  und 
kleinere  Badeanstalten  an  sämmtlichen  Sommerfrischorten  des  Wör- 
ther  Sees. 

Sroflohken  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  oder  umgekehrt  einsp.  50, 
zweisp.  80  kr. ,  bei  IKacht  1  u.  2  fl.  ^  Zeitfahrten  die  erste  ^{4  St.  einsp. 
25  kr.,  M2  St.  50,  sweisp.  60  kr.  ^  für  den  ganzen  Tag  6  u.  8  fl.,  ^js  Tag  Vorm. 
21  js  u.  31 J3,  Nachm.  3^3  u.  4i|s  fl.,  Schwimmschule  1  u.  U\%  fl. 

Klagenfurt  (446m),  mit  18,749  Einw.,  Hauptstadt  von  Kärnten, 
in  reizender  Lage  au  der  Qlan,  ist  durch  den  1  St.  langen  Lend- 
Canal  mit  dem  Wörther  See  (S.  419)  verbunden.   Die  Stadt  bildet 
ein  fast  regelmässiges  Viereck  mit  geraden  und  breiten  Strassen. 
Die  von  den  Franzosen  1809  zerstörten  Festungswerke  sind  tbeil- 
weise  in  eine  Bingstraase   verwandelt.     Im  Museum  Budolfinum 
an  der  Ringstrasse  unweit  des  Bahnhofs  im   1 .  Stock  das  natnr- 
Mstor.  Landesmuseum  (So.  10-12  u.  Mi.  2-5  ü.  frei ,  an  andern 
Tagen  9-12  U.  gegen  20  kr.);    im  2.  Stock  die  Sammlungen  des 
kärntnerischen  Geschlchtsvereliis  (So.  10-12  ü.  frei,  an  Wochen- 
tagen 9-1  U.  gegen  30  kr.,   3-4  U.  50  kr.):  romische  u.  prähistor. 
Alterthümer,  mittelalterliche  und  neuere  Kunstwerke,  Bibliothek, 
Landesarohlv ;    in  einem  Gorridor  ein  Grossglockner-Panorama  in 
grossem  Maassstab.  Hinter  dem  Museum  der  botan.  Garten;  daneben 
r.  die  Ackerbau^  und  Bergachule,  mit  Bronzebüste  Kaiser  Josefs  II. 
Im  Landhaus  (Ständehaus),  im  xvi.  Jahrh.  von  den  damals  protestant. 
Ständen  erbaut,  im  Hauptsaal   die  Wappen  des  kämtner.  Adels 
und  der  alte  Herzogsstuhl  (früher  im  Zollfelde,  S.  426).   Auf  dem 
Hauptplatz  ein  steinerner  Brunnen  mit  dem  Lindwurm,  dem  Wahr- 
zeichen und  Wappenbild  der  Stadt ;  daneben  das  Standbild  Maria 
Theresia" a,   Erzguss  nach  Pönninger's  Modell  (1872).     Auf  dem 
Gardinaisplatz  ein  20m  h.  Obelisk  zum  Gedachtniss  des  Pressburger 
Friedens.   Blei  weiss  fabrlk  von  Herbert,  die  grösste  in  Oesterreich. 
Umfassende  *Uebersioht  der  Gegend  von  der  öOm  h.  Gallerie  des 
Stadtpfarrthurms  (20  kr.).  —  V2  St.  n.w.  die  *Fran%' Josefs- An- 
lagen am  Kreuzberg  (584m),  mit  'Restaur.  und  25m  h.  Aussichts- 
thurm  (prächtige  Aussicht  auf  die  Karawanken).   Aehnllche  Aus- 
sicht von  *Maria-Bain  (Restaur.),  2  St.  s.  (zu  Wagen  1  St.)  über 
dem  Drauthal  gelegen. 

Von  Klagenfurt  nach  Erainburg  (58km)  führt  eine  Strasse 
über  den  Loibl  (9  St.  Fahrens,  Fuhrwerk  in  Unterbergen  u.  Ifeumarktl, 
in  ersterm  Ort  nur  auf  Vorausbestellnng).  Von  Klagenfurt  «üdl.  erst 
eben  bis  zur  (Sjt  St.)  Olanfwrtbrückt ,  dann  ansteigend  über  den  Höhen- 
zug der  Battnüz  (oben  ^Aussicht  nach  S.  auf  die  Karawanken  von  der 
Koschuta  bis  zum  Mittagskogel)  am  (iijs  St.)  Schloss  ffollenburg  vorbei, 
5  Min.  1.  oberhalb  der  Strasse  auf  steilem  Felsen  über  der  Drau  gelegen. 
Hinab  in  grosser  Kehre  (Fussweg  gerade  hinunter  kürzt)  ins  Drauthal 
(hier  Rosenthal  genannt),  auf  langer  Brücke  über  die  Drau  nach  Kirsehen- 
theuer  (Batz)  und  ansteigend  nach  (I1J4  St.)  ünterbargen  (OMaM«r,  einf.; 
Bräu).  1(4  St.  weiter  bei  Uhter-Loibl  (4Ö8m;  Merlin)  verengt  sich  das  Thal; 
die  Strasse  steigt  zur  (1  St.)  Höhe  des  KMMn  Loibl  (727m) ,  wo  bei  der 
Kap.  8t.  Magdalana  r.  der  Weg  nach  Bleiberg  und  ins  Bodenthal  ab- 
zweigt (8.  S.  419) ,  senkt  sich  in  Serpentinen  und  überschreitet  auf  der 
kühnen  Tau/elsbrilcka  den  aus  wilder  Klamm  hervorstnrzenden  Bodanbach 
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(neaer  Steig  der  AVS.  Klagenfurt  zum  selienswertheii  Wasserfall).  Hier 
beginnt  das  eigentliche  Loibl-Thal;  die  Strasse  führt  eine  Strecke  eben 
fort,  am  (»ja  St.)  Whs.  ^Deutscher  Peter*  vorbei  nach  Oj«  St.)  8t.  Leon- 
hard  (79öm),  nnd  steigt  dann  in  vielen  Windungen  (Fnsspfade  kürzen) 
zum  (2i|2  St.)  LoiU-Pass  (1370m) ,  einem  Felsdurchbruch  mit  swei  Pyra- 
miden mit  langen  Inschriften.  Beschränkte ,  aber  malerische  Aussicht 
nach  Süden  anf  das  St.  Anna-Thal,  1.  Eoschuta,  r.  Bogunschitza.  Steil  im 
Zickzack  hinab  nach  dem  (IJ2  St.)  Dörfchen  St.  Anna  (1036m;  Whs.)  und 
weiter  durch  das  schöne  8t.  Anna-Thal  nach  {2^2  St.)  Neumarktl  (513m; 
*Post) ,  ansehnlicher  betriebsamer  Markt  an  der  Miindung  des  Moszenik- 
Bachs  in  die  Feistrite  (1>|2  St.  n.ö.  die  besuchenswerthe  * Tevfelsb)*ilcke  in 
wilder  Schlucht).  Dann  entweder  am  1.  Ufer  der  Feistritz  nach  (3  St.) 
Krainbwff  (8.  4Srr);  oder  r.  über  die  Höhe  auf  schöner  auasichtreicher 
Strasse  nach  (2  St.)   Vigaun  und  (1  St.)  Stat.  Lees  (S.  427). 

Der  Ston  oder  8tol  (8tuhlbergy  2239m),  der  höchste  Gipfel  der  Eara- 
wanken,  wird  am  besten  ans  dem  Bodenthal  bestiegen  (beschwerlich,  aber 
lohnend) ;  vom  JSJemen  Loibl  (S.  418)  r.  ab  nach  (^j«  St.)  Windisch-Bleiberg 
(948m;  einf.  Whs.  vor  dem  Dorfe  r.),  10  Min.  vorher  1.  ab  ins  Bodenthal 
zum  (lija  Si.yBodner  (1048m),  dem  letzten  Hbf  (Nachtlager) ;  von  hier  *uf 
markirtem  Wege  zum  (2iJ2  St.)  Wertatsch(x-8a(tel  und  zum  (2*|2  St.)  Gipfel 
(kl.  Schirmhütte),  mit  grossartiger  Bundsicht.  Abstieg  zur  Valvasor-Hütte 
tmd  nach  (4i'a  St.)  Jauerburg  s.  S.  432.  —  Weniger  beschwerlich  ist  die 
Besteigung  aus  dem  Bftrentlial:  jenseit  der  HoUenburger  Brücke  (21(4  St. 
von  Klagenfurt,  s.  oben)  w.  Fahrweg  nach  (l'ji  St.)  Feistritt  im  Rosen- 
thal  (5ö2m ;  Kraiger;  Führer  Tomasch),  hier  1.  am  Bach  hinan  durch  eine 
enge  Schlucht  in  den  inneren  Thalboden  zur  (2^1«  St.)  Btouhätte  der  AVS. 
Klagenfurt  (967m)  und  über  den  Sattel  Weinaseh  zur  (8-4  St.)  Spitze.  — 
Bin  nicht  beschwerlicher  CJebergang  mit  lohnender  Aussicht  führt  aus 
dem  Bärenthal  über  den  Medjidoh-Sattel  (1684m)  in  3i|2-4  St.  nach  Jauer- 
burg (S.  429).  —  In  den  Karawanken  wird  fast  nur  slovenlsch  gesprochen 
und  verstanden,   wodurch  das  Fortkommen  nicht  selten  erschwert  wird. 

Von  Klagenfurt  nach  Waidisch  und  Zell  lohnender  Ausflug.  Bei 
{2>f2  St.)  Kirschentheuer  (S.  418)  von  der  Loiblstrasse  1.  ab,  Fahrweg  über 
Oberf erlach  nach  (1»|2  St.)  Waidi$ch  (6ö2m ;  Whs.),  in  engem  Thal,  von  wo 
der  Qerlouz  (1842m),  mit  lohnender  Aussicht,  in  3  St.  unschwer  zu  er- 
steigen ist;  dann  ziemlich  steil  hinan  nach  (l^ja  St.)  Zell-Pfarr  (950m; 
*6(uth.),  prächtig  gelegenes  Dorf  inmitten  der  Karawanken  (n.  Setitsche, 
s.  KoBchuta).  Von  hier  schöner  Weg  nach  (1  St.)  ZelV-Freibach  (856m ; 
Terkl-Whs.),  von  wo  der  Bochobir  (2141m)  in  4^2  St.  zu  besteigen  ist 
(vgl.  S.  416) ;  dann  entweder  über  die  BcJiaida  (1066m)  ins  EbHachthal  nach 
(3i|2  St.)  Eisenkappel  (S.  416);  oder  n.  durch  die  malerische  Schlucht  des 
Freibaehi  zwischen  r.  Hoch-  u.  Klein-Obir^  1.  Betittehe  u.  Bchwarzem  Oupf 
nach  (lija  St.)  Freibach  (*Whs. ;  *J4  St.  ö.  der  ^Wildensteiner  Wasserfall, 
8.  416);  dann  1.  über  8t.  Margarethen  und  Unterferlach  nach  (3*|2  St.) 
Eu'schentheuer  (s.  oben). 

Von  Klagenfurt  nach  Gkmdorf  s.  S.  426. 

Die  Bahn  übeisohreitet  den  Lend-Canal  (1.  das  ehem.  Gister- 
zlenserldoster  VikiHrig,  jetzt  Tnöhfahiik ;  weiter  zniück  übei  grü- 
nen Voibexgen  die  zackige  Kette  der  Karawanken)  und  tritt  hei  der 
(134km)  Müitär'SehwimiriMchuU  an  den  anmnthigen  16km  L  KUx- 
genfurter  oder  WörthAr  See  (439m))  dessen  Nordseite  sie  umzieht. 

Dauffboot  auf  dem  Wörther  See  (angenehme  Unterbrechung  der 
Eisenbahnfahrt)  im  Sommer  3mal  tägl.  von  der  Militär- Sehvnmmschule  nach 
MaHa-Loretto.  Maiernigg^  Krumpendorf ^  ReifnitZy  Maria- Wörth,  Pörtschach 
und  Velden.  Zwischen  Klagenfurt  und  Militär-Schwimmschule  Eisenbahn- 
und  Omnibus-Verbindung. 

L.  an  der  Einmündung  des  Lend^  CanaU  (s.  oben)  auf  einer  Land- 
zunge das  Bosenberg^sche  Schloss  Maria-Loretto ,  mit  Badeanstalt 
(S.  418) ;  weiter  am  s.  V fei  Maitmigg,  mit  Gartenwirthsch.  u.  Bade- 
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ansUlt.  S.  die  grünen  Hohen  der  SattniUy  die  das  Thal  der  viel- 
gewundenen Drau  (hier  Rosenthal  genannt)  von  der  Elagenfurter 
Niederung  trennen.  137km  Krumpendorf  (Gaath.  am  Bahnhof; 
Villa  Schindler),  gleichfalU  mit  Badeanstalt;  141km  Pritaehüz', 
gegenüber  am  S.-Ufer  auf  felsigem  Yorsprung  das  Pfarrdorf  Maria  - 
Wörth  (Whs.  am  See)  mit  uralter  goth.  Kirche. — 145km  PörtiehaclL 
am  See  {*Etabli88ement  WahlisSj  Hotel  und  4  Villen,  mit  Restanr., 
grossem  Park  etc. ;  *Qa9th,  Werzer;  Villa  Lyro;  Sonntages  Oasth, 
am  See"),  beliebte  Sommerfrische  mit  angenehmen  Seebädern 
(Wasser  bis  22®  warm)  und  schönem  Gebirgspanorama  (oberhalb 
ün  Walde  versteckt  Ruine  Leonstein^  mit  reizender  Aussicht).  Die 
Berge  an  beiden  Ufern  des  Sees  werden  höher  und  sind  dunkel  be- 
waldet ;  südl.  tritt  der  Mittagtkogel  (2144m)  hervor. 

152kmyelden(Gasth. :  ^Ulhing,  mit  Badeanstalt  u.  Schwimm- 
schule; *Wra!M\;  QlaBser,  am  Dampfbootlandeplatz ,  Vi  ^^*  ^^^ 
Bahnhof ;  Pens.  Baehmayerj  KomJiäusl  etc. ;  Wohnungen  auch  in 
Villa  Knapp,  Austria  u.a.,  Z.  11/2-2  fl.;   Caf€  Moro\  besuchter 

Badeort  am  w.  Ende  des  Sees,  in  anmuthiger  Umgebung. 

Lohnender  Ausflug  (Fahrweg)  südl.  nach  (1  St.)  Boaei^  (483m { 
Oeuth.  bei  der  Brücke)  mit  fürstl.  Liechten8tein''8chem  Schloss  und  Park 
(Thiergarten,  viel  Hirsche),  auf  von  der  Drau  umflossener  Halbinsel  im 
Rötenthal  reisend  gelegen,  mit  schöner  Aussicht  (bei  Anwesenheit  der 
fürstl.  Familie  ist  der  Paik  geschlossen  \  man  erkundige  sich  vorher).  — 
Für  Bergsteiger  lohnend  die  Besteigung  des  Xittafskogelt  (8.  421);  von 
Bosegg  über  8t.  Jakob  nach  Boaet^xieh  (p75m ;  Whs.  beim  Förster)  2*i3  St., 
Gipfel  4  St.  Von  Bosenbach  über  den  Rounbaehsr  oder  Boschisa-Sattel 
(15B5m)  nach  Ästling  (S.  429),  6-7  St.,  lohnend.  —  Schöner  Spaziergang 
von  Velden  in  l^js  St.  oder  von  Lind  in  1  St.  auf  den  Sternbei^  (733m), 
Kirche  auf  der  Stelle  einer  alten  Ghrafenburg,  mit  wundervoller  Aussicht 
über  die  Umgebung  von  Yillach  und  Klagenfiirt,  Karawanken  etc.  (beim 
Messner  Erfr.). 

Die  Bahn  verlasst  den  See  und  durchzieht  waldiges  Hügelland. 
156km  Lind'Stemberg.  Bei  (160km)  Föderlaeh  (Glasser)  tritt  die 
Bahn  an  die  Drau  und  überschreitet  sie  zweimi^  kurz  nach  ein* 
ander.  R.  Schloss  Wernberg;  weiter  n.  am  Eingang  des  Ossiacher 
Thals  die  malerische  Ruine  Landskron  (s.  S.  427).  Vor  Yillach 
mündet  r.  die  Rudolßahn  (R.  78). 

167km  Vülach  (508m;  *Post,  Z.  u.  L.  1  fl. ;  B6t.  Tarmann, 
SÜdbahnstr.  unweit  des  Bahnhofs ;  *H6i.  Mosstr,  gegenüber ;  Hohen- 
berger;  Fischer,  mit  Garten,  wird  gelobt;  ^Bahr^estaus'.'),  alte 
Stadt  an  der  Drau  (5400  Einw.),  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach 
Lienz-Franzensfeste  (R.  63),  St.  Michael  (R.  79),  Laibach  (R.  80) 
undUdine  (R.  81),  liegt  malerisch  in  weitem  fruchtbaren  Thalkessel 
am  Fuss  des  Dobratsch  (s.  unten).  In  der  goth.  Pfarrkirche  (xv. 
Jahrh.)  zahlreiche  Grabsteine  der  EhevenhüUer,  Dietrichstein  etc. ; 
vom  Thurm  schone  ^Aussicht.  Auf  dem  Hans-Gasser-Platz  das 
Standbild  des  Bildhauers  Hans  Oasser  (f  1868)  von  Messner.  —  AVS. 

UuosBDHOxif  (vgl.  Karte  8. 88Q).  »{4  St.  s.w.  am  Fuss  des  Dobratsch  das 
Warmbad  YiUaeh  (Eisenbahn-Stat.,  S.  431),  Schwefeltherme  mit  gut  einge- 
richtetem Badhaus  (»Eestaur.).  »U  St.  weiter  s.  an  der  Mündung  des  Gail- 
^hals  Federaun^  mit  Schlossruine,  Schrotthurm  u.  schlecht  gehaltenem  Park 
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(Eintrittskarten  zn  20  kr.  gegenüber  der  Post  in  Villacli,  Besneb.  aber  kaum 
lohnend).  —  N.  an  der  Strasse  nach  Treffen  der  Oswaldiberg  (9T2m ;  li|4  St.), 
mit  Kirche  und  lohnender  Aoasicht  anf  die  Karawanken ,  den  Ossiacher 
See  etc.  —  Ifach  Bnine  Landakron  (67Qm)  über  (1  St.)  St.  Andrä  (ölim ;  Schöff- 
mann, mit  Garten),  dann  in  Ms  St.  zu  der  alten  Veste  (8.  ^30),  jetst  Eigen- 
thnm  des  Dr.  t.  Veit,  mit  hübscher  Aussieht.  —  S.o.  über  Proichoicitz  (man 
folge  den  HandweiAem)  oder  über  Maria-Oaü  (*Bestaur.  Glaser)  mit  goth. 
Kirche  durch  den  Doftrowatrald  Eum  (1<I4  St.)  Faaker  See  (66im)  mit  kl. 
Insel  (im  Försterhaus  Erfr.);  1  St.  s.  auf  hohem  Fels  die  malerische  Buine 
Finiwiiein  (843m).  —  Kittagakoffel  (2144m),  6i|s-7  St.  m.  F.,  beschwerlich 
aber  lohnend;  über  Maria-Gail  und  FcMh  nach  (2i(3  St.)  Latt^aeh,  dann 
auf  markirtem  Wege  über  ObUi^ina  Bur  J$piza-Alp  und  der  (3  St.)  BerthO' 
Mute  der  AVS.  Yillach  (1616m)  auf  dem  Sattel  gegen  Krain ;  von  hier  ö. 
über  den  Grat  (Steiganlage)  aum  (lijs  St.)  Gipfel.  Bundsicht  weniger  um- 
fassend als  vom  Dobratseh;  s.  der  gewaltige  Triglar.  —  Chsrlitien-Alp 
(191(hn),  von  BatiMdor/  (S.  427)  über  Otriaehbßrg  in  4  St.,  lohnend;  ahn- 
liche Aussicht  wie  vom  Dobratsch. 

K.  führt  von  Villach  eine  Fahrstrasse  über  St,  Buprteht  nach  (l^s  St.) 
Treffen  (546m ;  *  Wallner  oder  Unterwirth)^  hübsch  gelegener  Sommerfrisch- 
ort mit  Schloss  u.  Park  des  Grafen  Ggbsb.  Weiter  am  Afritzer  Bach  über 
Winklem  und  Einöde  an  der  Hündung  des  Arriacher  Thals  vorbei  (r.  >{4  St. 
aufwärts  das  I>orf  Ärri€uhy  aJs  Sommerfrische  besucht)  nach  (2  St.)  Axrits 
(71 6m;  Poet)y  von  wo  der  Wöllaner  IToek  (2140m)  in  4  St.,  und  der  Jfimeek 
(2104m)  in  4>^  St.  au  besteigen  sind  (beide  leicht  und  lohnend ;  Abstieg  vom 
letztem  event.  in  3  St.  nach  Millstatt).  Die  Strasse  führt  weiter  am 
Afritzer  See  und  dem  kleinem,  aber  schönern  Brennsee  (743m)  vorbei  nach 
(IMs  St.)  Feld  (Müllbock)  und  über  (1  St.)  Badenthein  (S.  397)  und  (1  St.) 
Döbriaeh  nach  (li|s  St.)  Milletatt  (S.  339). 

Der  »Dobrataeh  oder  die  VOlaeher  Alpe  (2167m),  der  5stl.  Ausläufer  der 
Gailthaler  Alpen,  gehört  zu  den  berühmtesten  Aussichtspunkten  der  Alpen 
und  übertrifft  hinsichtlich  der  Femsicht  jeden  andern  Gipfel  von  gleicher 
Höhe  und  Zugänglichkeit.  Fahrstrasse  (Einsp.  bis  Bleiberg  3-4,  Zweisp. 
6  fl.,  Omnibus  6Ms  ü.  Nm.  in  2  St.,  70  kr.,  zurück  S^t  Vm.)  von  ViUach 
über  St.  Marti»  (Gruber),  Velhieh  und  Mütetoald  rPegritz)  durch  den  be- 
waldeten BleiberggraJben  nach  (3  St.)  Bleiberg  (8^2m;  *Matelit9diy  WohU 
gemuth),  mit  grossem  Bleibergwerk.  Ein  streckenweise  steiler  u.  steini- 
ger Fahrweg  (Fahren  nicht  anzurathen ;  halbwegs  in  einer  Alphütte  Erfr. 
u.  Betten)  führt  von  hier  in  4  St.  auf  den  Gipfel  (Pferd  6,  Wagen  18  fl.) ; 
etwas  kürzer  aber  beschwerlicher  der  alte  Weg  durch  die  Schlucht.  Büs- 
tige  Fussgänger  gehen  besser  von  Villaeh  (oder  fahren  mit  der  Post  bis 
Xittewald,  von  da  ijs  St  zu  Fuss)  über  (8  St.)  HtmgengeUt  (891m;  «Wink- 
ler, Einsp.  von  Villach  in  l'fj  St.,  4  fl.).  von  wo  ein  schöner  roth  mar- 
kirter  Fussweg  meist  durch  Wald  In  l^fs  St.  auf  einen  breitem  Weg  und 
weiter  oben  auf  den  Bleiberger  Fahrweg  zum  (2  St.)  Gipfel  führt.  Oben 
eine  deutsche  und  eine  wendische  Kirche  zum  Andenken  an  den  Bergsturz 
von  1348  (8.  unten)  und  das  grosse  Kronprinz-Btidolph-Hatu  («Gasth. ;  Bett 
l-l^fz  fl.).  Die  «Bundsicht  umfasst  n.  die  ganze  Kette  der  Hohen  und  Nie- 
deren Tauem  bis  ö.  zur  Kor-Alpe ;  s.  die  Karawanken,  die  Julischen  Alpen 
mit  dem  Triglav  und  die  Südtiroler  Kalkalpen  bis  zur  Harmolada.  Unten 
im  Vordergrund  die  Thäler  der  Gail  und  der  Drau  mit  dem  Ossiacher, 
Wörther  und  Faaker  See.  Die  Spuren  des  grossen  Bergsturzes  von  1348, 
der  10  Dörfer  verschüttete  und  das  Gailthal  in  einen  See  verwandelte,  sind 
noch  deutlich  zu  erkennen.  —  Abstieg  ins  Gailthal  an  der  SW.-Seite  des 
Berges  über  Sack  nach  (3  St.)  Nötsch^  s.  unten ;  an  der  Ostseite  über  Mahr- 
hof zum  (4  St.)  Villachw  Bad  unbequem  u.  nicht  zu  empfehlen  (besser  über 
EeWffenffeist,  4  St.,  s.  oben). 

Das  Gailthal  ist  bis  Kötschach  (18  St.)  ein  breites  freundliches  Thal 
mit  zahlreichen  Dörfem.  Die  Strasse  (06km,  Post  bis  Hermagor  tägl.  in 
5  St.,  2  fl.)  zweigt  bei  ThOrl-MagUm  (Elsenbahn-Stat.,  S.  431)  n.w.  ab  und 
führt  über  (lijs  St.)  FeUtrÜs  (Whs.),  von  wo  der  Ostemig  (208öm)  über  die 
FeiitrUter  Alpe  (Alpen-Gasth.)  in  Sijs  St.  au  ersteigen  ist  (vgl.  S.  432),  zum  1. 
Ufer  der  Gail  nach  (ijs  St.)  Mteeh  (o56m;  Isepp ;  von  hier  auf  den  Dobratsch 
über  Sack  in  4  St.,  s.  oben).   Weiter  über  (*]4  St.)  Emmersd<n'f  iBrJka)  nach 
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(lij«  St.)  8i,  Stefan  (für  Fnssgäager  löhnender  der  Weg  Yon  Nötsch  durch 
dft«  Mittelgebirge  über  8t,  Qewrgen^  Kersehdorf -ond  Tratten)^  dann  über 
Förolaeh,  an  dem  kl.  Pretseker'  oder  Pcutriaeher  See  (Seewirth)  vorbei  nach 
(2i]2  St.)  HeiviBfor  (612m  ^  *Po8t;  FUits),  Hanptort  des  untern  Öailthals 
(ÄVS.),  in  reisender  Lage  an  der  Mündung  des  Oitschthtiis^  durch  das  der 
S.  389  gen.  Weg  nach  (5  St.)  Greifenburg  führt.  S.w.  erhebt  sich  der 
Oartnerkofel  (2196m),  bekannt  als  Fundort  der  Wul/enia  Carinthiaea,  einer 
schönen  Pflanze  mit  tiefblauen  Blüthen;  Besteigung  (über  Mödemdorf  und 
die  Kühwegtr  Älp)  in  6Vs-6  St.  m.  F.,  lohnend  (vgl.  S.  433). 

Weiter  stets  am  1.  Ufer  der  0ail  über  Kir<!hbach  nach  (4  St.)  Reiisaeh 
(696m  ^  Whs.);  1  St.  nördl.  das  Reuiacher  Bad  (995m)  am  s.  Fuss  des  Reis*- 
kofeU  (2d69m),  der  von  hier  in  4  St.  zu  ersteigen  ist  (sehr  beschwerlich). 
Aus  der  südl.  das  Gailthal  begrenzenden  Bergkette  tritt  der  PolinAgg  (2333m) 
besonders  hervor.  Dann  über  Grafendorf  nach  (l^js  St.)  Dell€Kh  (in  der 
Kähe  auf  der  Qnrina  interessante  Ausgrabungen  aus  vorrömischer  und 
römischer  Zeit)  und  übec  St.  Daniel  mit  kl.  Bad  nach  (li|«  St.)  Kötaehaeh 
(706m  ^  *Rizt%;  Po$i\  Hauptort  des  oberen  Gailthal«,  in  hübscher  Lage, 
als  Sommerfrische  besucht.  2km  südl.  am  r.  Gailufer  liegt  der  Markt 
Mavthen  (S.  388).  Vom  Vorhegg  (1042m),  1  St.  w.,  guter  Ueberbliok  de« 
Gailthals.  —  Auf  dem  Jauken  (2252m),  4i|t  St.  m.  F.  (J.  Moser;  2^12  fl.), 
leicht  und  lohnend;  markirter  Weg,  anfangs  dureh  Wald,  zur  (3*|4  St.) 
Orsini-Eoienberg'HilUe  der  AVS.  Villach  (165^)  und  am  Berghaus  vorbei 
zum  (1&|4  St.)  Gipfel,  mit  weiter  Rundsioht.  —  Von  Kötschaeh  über  Maria* 
Luggau  nach  Sillian  s.  S.  336 ;  über  den  Gtrilberg  nach  Oberdrat^wrg  (Post 
tSgl.)  und  über  die  Plöken  nach  Venezien  s.  S.  338. 


78.  Von  Brack  nacli  Villach. 

Vergl.  Karte  S.  414,  336. 

206km.  BiSBNBAHN  (Kronprinz-Rudolfixüin),  Gourierzug  in  4^|«  St.,  Per- 
sonenzug 7  St. 

Brück  6.  S.  369.  Die  Bahn  zweigt  Yon  det  Südbahn  r.  at>, 
überBcbreitet  die  Mur  auf  langer  Brücke  und  wendet  Bich  w.  in  das 
Mnrtbal.  —  12km  Niklasdorfj  dann  Über  die  Mnr  naoli 

16km  Leoben  (532m ;  *Bo8t ;  *Mohr;  Stadt  Wien;  AdUr;  *Bahn- 
restaur.'),  ansebnliebe  Stadt(5500  Elnw.)  auf  einer  Yon  der  Mar  um* 
flossenen  Halbinsel,  Mittelpunkt  der  obersteiriechen  Berg-  und  Hüt- 
tenindustrie. Auf  dem  Markt  als  Brunnenstandbild  ein  auf  Stufen 
stehender  Bergmann.  Hübsche  Aussioht  von  der  Anhöhe  5  Min. 
oberhalb  der  1856  vollendeten  Bedemtoristenkirche  an  der  Mur.  In 
dem  alten  Schloss  OösSy  1/2  S**  ß-  Qetzt  Eigenthum  der  Vordem- 
berger  Gewerkschaft)  fanden  im  J.  1797  die  Friedensunterhand- 
lungen zwischen  Oesterreioh  und  Bonaparte  statt,  welchen  der 
Friede  von  Campo  Formio  folgte.  In  der  Nähe  der  Stadt  grosse 
Eisenwerke  und  Kohlengruben.  AVS ;  TVS.  —  Nach  Vordemherg 
und  über  den  Prehühl  nach  EUenerz  s.  S.  885. 

Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  in  grossem  Bogen  und  halt  südl. 
von  der  Vorstadt  Waaaen  im  (18km)  Budolf-Bahrihof.  Weiter  am  1. 
Ufer  der  Mur  (1.  Schloss  Öow,  s.  oben)  nach  (30km)  St.  Miehael 
(596m ;  *Bahrkre8taur, ;  *H6t.  Purkhcart ,  dem  Bahnhof  gegenüber ; 
Ahomer ,  im  Dorf)  an  der  Mündung  des  Lieamg-  Thaü ,  Knoten- 
punkt der  Bahn  nach  Selzthal  (R.  72) ,  Kopfstation  (r.  sitzen).  — 
35km  Kaisersherg^  mit  Burgruine ;  dann  über  die  Mur  nach  (46km) 
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8t.  Lorenzen  (603ni ;  Ebner,  Dietrich).  L.  die  Ausläufer  der  Glein- 
Alpeny  I.  der  Seckauer' Alpen, 

In  dem  *U  St.  w.  von  St.  Lorenzen  am  1.  M nrafer  sich  öffnenden  Kobent' 
Thal  liegt  li/s  St.  aufwärts  der  Harkt  Seckan  (842m;  Kahlbacher),  mit  schö. 
ner  Stiftskirche  (^Denkmal  des  Herzogs  Karl  II.  von  Steiermark).  Sehr 
lohnend  von  hier  die  Besteigung  des  ^Zinken  (2398m) :  durch  den  SUin- 
mittler- Oraben  zum  (2^9  St.)  Jürghauer  (Nachtlager);  von  da  in  2  St.  zum 
Gipfel  mit  weiter  Aussicht  (Abstieg  nach  Jiautem  s.  S.  8^). 

53km  Knittelfeld  (645m;  Pissel ;  Pfinze ;  Stadt  Meran,  am  Bahn- 
hof) ,  hübBch  gelegenes  Städtchen  an  der  Mündung  des  Ingering' 
Thals.    3/^  St.  w.  Sohloss  Spielberg  (702m)  mit  schöner  Aussicht. 

AcsFLüoB  (Führer  3im.  Lechner).  Auf  die  Oleinalpe  (S.  370),  von  Knit- 
telfeld 4i|s^  St.,  nicht  beschwerlich;  über  die  Mur  n.  nach  (30  Min.) 
Oöbemitt^  beim  Handweiser  r.,  nach  '(4  St.  bei  der  Wegtheilung  1.  nach 
C(4  St.)  Olein  (Gindler)  und  durch  die  Oleinsehlucht  hinan  zum  (3  St.)  Älpen- 
Whs.  (vgl.  S.  370). 

In  die  Ingeriag  lohnender  Ausflug,  über  (2*|s  St.)  BUchoffeld  (Weg- 
scheider)  an  dem  stattl.  Schloss  Wasserberg  vorbei  zum  (2  St.)  kl.  In- 
gering-See  (1212m),  am  Fuss  des  schroff  abstürzenden  Hoch-Reiohurt  (2417m) 
malerisch  gelegen.  >|«  St.  vor  dem  See  ein  Jägerhaus  (Erfr.),  von  wo  der 
Beichart  über  die  Brandetädter  Alpe  und  das  Brandstädter  Thörl  (2019m ; 
Uebergang  ins  Liesingtkal)  in  4  St.  zu  ersteigen  ist  (vgl.  8.  888). 

Das  Murthal  erreicht  nun  seine  grösste  Breite.  60km  Zeltweg 
(676m ;  Whs.),  mit  grossen  Eisenwerken  der  Alpinen  Montangesell- 
schaft. 5km  s.  am  r.  Murufer  der  Markt  Weisskirchen ;  7km  n.w. 
die  grossen  Kohlenbergwerke  der  Montangesellschaft  in  Fohnadorff 
mit  über  250m  tiefen  Schachten. 

68km  Judenborg  (734:m ;  *Post  oder  Krone,  Wagen  zu  haben ; 
*Brand;  Frank,  mit  Garten;  *Danzmeyer'8  Bestaur.  am  Bahnhof, 
auch  Z.),  sehr  alte  Stadt  (4039  Einw.),  einst  keltische  Niederlas- 
sung (^Idunum ;  idun  „hoher  Berg")  auf  einer  Anhöhe  am  r.  Mur- 
ufer, am  Fusse  der  Seethaler  Alpen,  seit  dem  Brande  Ton  1841  fast 
ganz  neu  aufgebaut.  Am  Platz  der  Springbrunnen  der  stadt  Was- 
serleitung mit  grossem  Marmorbecken  und  der  1509  erbaute  Römer-' 
thurm  mit  goth.  Portal  (oben  schöne  Aussicht,  10  kr.).  Vor  der 
Jesuitenkirche  eine  Pestsäule  von  1717.  Sehenswerth  die  St,  Magda- 
lenenkirche  in  der  gleichn.  Vorstadt,  aus  dem  ix.  Jahrb.,  mit  schönen 
Glasmalereien.  Am  Erkergesimse  der  ^^Post'^  ein  über  500  J.  alter 
steinerner  Judenkopf,  das  Wahrzeichen  der  Stadt.  Schöne  Aus- 
sicht von  den  städtischen  *  Anlagen  an  der  N.-  und  0. -Seite  der 
Stadt;  ebenso  von  dem  Reservoir  der  Wasserleitung  und  dem 
hübsch  gelegenen  Calvarienberge.  In  der  Umgebung  bedeutende 
Blechwalzwerke  und  Sensenhämmer,  sowie  zahlreiche  Burgruinen. 
1/2  St.  s.  das  Schwarzenberg'sche  Kohlenwerk  Feeberg.  —  TVS. 

AuBFLÜOB  (Führer  Paul  Jakober,  Jos.  Sehnatt,  Frz.  Vogthnber).  1(4  St.  ö. 
Schloss  u.  Ruine  Liechtenstein,  letztere  einst  Sita  des  Minnesängers  Ulrich  von 
Liechtenstein.  Vom  Liechtenstein-Berge  (1036m)  oberhalb  der  Ruine  schöne 
Aussicht  (Gloriett;  Weg  von  der  Weyervorstadt  markirt,  1  St.).  —  'U  St. 
ö.  Maria-Buch,  schöne  goth.  Wallfahrtskirche ,  1455  erbaut.  —  Ziroits- 
kogel  (2397m),  6  St.  m.  F.,  sehr  lohnend-,  am  besten  über  (3  St.)  St.  Wolf- 
gang  (1273m;  *Wh8.),  dann  entweder  r.  über  die  Linderalpe  oder  1.  über 
die  Rothhaidenhäite ;  interessanter  aber  beschwerlicher  über  die  SehmeU 
und  die  hübschen  Winterleitseen.    Oben  Unterkunftshaug  des  O.T.-G.  (im 
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Sommer  Wirthsch.)  \  umfassende  Aussicht.  Abatieg  event.  nach  Neiunarkt 
(s.unten).  —  Schafkogel  (1747m),  Fahrstrasse  w.  bis  (l»fa  St.)  Si.  Pcfer^dann 
n  1.  im  MöseMtzffrahen  hinan  (3  St.),  leicht  u.  lohnend.  —  Bosenkogel  (lv2im), 
anf  der  Tauemstrasse  n.w.  bis  (4  St.,  zu  Wagen  in  2  St.)  St.  Oswald^  dann 
über  das  SommerihOrl  und  St.  Leretto  (1819m ;  Whs.)  in  2^t  St.  zum  Gipfel. 
—  Bttsenstein  (2449m),  anf  der  Tauemstrasse  in  4*1«  St.  Fahrens  über  St.  Jo- 
hann bis  Hohentauern^  dann  auf  markirtem  Wege  in  i^z  St.  hinan  (vgl.  S.388). 
Fahrstrassen  fähren  von  Jndenbnrg  n.w.  über  Hohentauem  nach  (10  St.} 
Ti'ieben  (s.  S.  888) ;  s.  über  Weiukirehen  und  Obdach  nach  (11  St.)  Wo^äbersr 
(S.  418  \  Post  tägl.  in  6  St.)  \  s.w.  über  den  Stübalp-Pau  nach  Kö/iaeh  (S.  401). 

74km  Thalheim;  82kiu  /S<.  Oeorgen}  87km  Unimarkt  (750m ; 
Podt),  Marktflecken  am  r.  Muiafei;  gegenüber  anf  einem  Felsen 
Ruine  Frauenburg,  einst  Sitz  des  Minnesängers  Ulrich  Yon  Liech- 
tenstein. Ueber  die  Mur  fr.  schöner  Blick  thalaufwärts)  nach 

94km  Scheifling  (763m;  Post;  RatschilUr'), 

Nach  Murau  und  TatMw«(f  (Post  tägl.  in  Sij«  St.)  s.  S.  397.  —  Bei 
Ified^rwöh,  SJ4  St.  w.  von  Scheifling  am  1.  Murufer,  mündet  das  Wolter 
Thal,  in  welchem  l^jz  St.  aufwärts  das  Städtchen  ObarwÖU  (828m  ^  KUnffeu" 
sack,  Fleischer)  mit  alten  Kirchen  und  dem  Schloss  Rothenfelt.  Von  hier 
auf  den  Hohenwart  (2361m),  6  St.  m.  F.,  lohnend;  durch  den  Schöttl- 
graben  zu  den  (3  St.)  Steilei-erhüUen  (14d2m)  und  der  0\%  St.)  Lachsmihüite 
in  malerischer  Lage;  von  hier  zum  (1  St.)  Fischsee  (1863m)  und  über  die 
Schneide  auf  den  (lifs  St.)  Gipfel,  mit  treffl.  Bundsicht.  —  Auf  das  Bchiess- 
•ok  (2276m)  Sifs  St.  m.  F.,  gleichfalls  lohnend.  — -  Ein  Fahrweg  führt  von 
Oberwölz  w.  über  den  Kamtnersberff  (1066m)  nach  (2  St.)  St.  Peter  (816m  ; 
Fleischer)  am  Katschbach  (auch  von  Stat.  St.  Lambrecht  über  Te^fenhach^ 
Katsch  und  Althof en  in  3i{s  St.  zu  erreichen) ;  von  hier  auf  den  Ghreimberg 
(2474m)  41 12  St.  m.  F.,  über  die  Hartlälpe  und  den  Sandkogel,  lohnend. 

Die  Bahn  nmzieht  den  Ort  in  grosser  Kurre,  führt  an  dem  statt- 
lichen fünfthürmlgen  Schloss  Sehraitenberg  vorbei  und  verlässt  das 
Murthal.  102km  Bt.  Lambreoht  (SSSm ;  Zedlaeher's  Restaur. ,  anch 
Z.),  anf  der  Wasserscheide  zwischen  Mnr  und  Drau  (dergleichn. 
Markt  mit  berühmtem  Benediktinerstift  liegt  2  St.  s.w.  im  Taya- 
thdi).  —  107km  Kenmarkt  (Oragger' 8  Restaur.);  20  Min.  ö.  der 
gleichn.  Markt  (842m ;  Kofler\  in  freundlicher  waldreicher  Um- 
gebung (Sommerwohnungen  im  Schloss  FieH  20  Min.  n.). 

Ausflüge.  Auf  die  Grebensen  (1870m),  31J3  St.  m.  F.,  leicht  und  loh- 
nend \  über  Oreulupp^  Zeitschaeh  und  die  Schönangeralpe  auf  blau-weiss  mar* 
kirtem  Wege  zur  (3  St.)  SehutzhüUe  des  Ö.T.-C.  (1660m ;  Wirthsch.),  dann 
in  Vz  St.  zum  Gipfel,  mit  weiter  Aussicht  (Abstieg  event.  in  li}2  St.  zum 
Harkt  St.  Lambrecht,  s.  oben).  —  Zirbitzkogel  (2d97m),  über  die  KuhnerhUtte 
(Wirthsch.)  auf  weiss-roth  markirtem  Wege  in  9  St.  m.  F.,  s.  S.  423. 

Weiter  an  (1.)  Ruine  Forchtenatein  und  8t,  Marein  Yorbel  in 
die  Klammy  ein  enges  Thal,  durch  das  der  OlsdlMich  in  einer  Reihe 
kleiner  Fälle  hinabstürzt.  Vor  (llÖkm)  Stat.  Einöd  (740m)  r.  das 
gleichn.  Bad  (warmer  alkal.  Säuerling,  von  Gichtleidenden  besacht). 
Schloss  Dümstein  (1.),  angeblich  einst  Gefangniss  des  Richard 
Löwenherz,  vertheicUgt  auf  der  Grenze  zwiBohen  Steiermark  und 
Kärnten  den  Eingang  ins  Olsa-Thal. 

123km  Friesach  (637m;  *Priemig ;  Post;  »Afofer),  alte  noch 
mit  Mauern  und  Graben  umgebene  Stadt  (1600  E.),  von  den  verfal- 
lenen Burgen  Oeiershurg^  Lavant,  Petersberg  (Besuch  interessant, 
in  der  Kapelle  alte  Bilder)  und  den  Trümmern  der  Probstei  Virgi- 
Uenberg  überragt,  am  r.  Ufer  der  MeinUz  malerisch  gelegen  und  als 
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Sommerfrisolie  viel  "besucht.  TVS.  Goth.  Pfarrkirche  aus  dem 
XY.  Jahrli. ;  Dominikanerkirche  im  UebergangsstU  des  xin.  Jalirli. ; 
auf  dem  Markt  ein  achteckiger  Springhrunnen  von  1563. 

Hübsche  Aussieht  auf  Stadt  und  Umgebung  vom  FUcheriogl  (c.  700m), 
36  Hin.  vom  Bahnhof,  mit  AussichtspaTÜlon. 

Ueber  Flattnitz  und  St.  Leonhard  naeh  Feldkirchen, 
lohnende  Tour.  Fahrstrasse  (Elnsp.  bis  Flattnitc  9  fl.)  durch  das  MeinitM" 
thal  über  Grades,  Jfetnitt,  Mödring  (»Seppmüller)  und  Oberhcf  zur  (8  St.) 
Hochalpe  Flattniti  oder  Fladnit»  (1390m),  in  schöner  geschützter  Lage, 
klimat.  Sommerkurort  für  Brusticranke  (gute  Unterkunft  beim  KottmiÜler), 
—  Von  hier  auf  den  Eiaenhut  (2441m),  höchsten  Gipfel  der  Btangalpen- 
grvppe  an  der  (S-renze  von  Kärnten,  Steiermark  und  Salzburg,  6  St.  m.  F., 
sehr  lohnend.  Abstieg  nach  (S^fs  St.)  Turrtuh,  s.  S.  397.  -~  Ein  anmuthiger 
Fussweg  führt  von  Flattnitz  s.  an  der  ßaiänerhöke  vorbei  hinab  nach 
(dif«  St.)  ehHffeni  von  hier  zu  Fuss  oder  mit  Einsp.  (3  fl.)  nach  (3  St.) 
8t.  Leonhard  (llOQm;  *  Wanner,  Z.  50^  kr.),  besuchter  Alpenkurort  in 
schöner  Lage,  mit  herrlicher  Aussicht  über  die  Karawanken,  und  (3  St.) 
Stat.  Feldkirchm  (S.  426;  Einsp.  von  St.  Leonhard  bis  Feldkirchen  3, 
Zweisp.  6  fl.). 

128km  Hirt.  %  St.  südl.  am  Elnfluss  der  Metnitz  In  die  Qurk 
liegt  Zwischenwässem  mit  dem  Schloss  Bbekstein ,  Sommersitz  der 
(Jetzt  in  Klagenfurt  residirenden)  F&rstbischöfe  von  Gurk. 

Fahrstrasse  (Post  bis  Weitensfeld  tägl.,  1  fl.)  w.  im  Gurkihal  über 
ßtrassburg  nach  (3  St.)  Gurk  (662m;  Moser;  Jemig),  mit  sehenswerther 
roman.  Dcmkirehe  aus  dem  xi.  u.  xii.  Jahrh. ;  in  der  Vorhalle  alte  Holz- 
achnitzgruppen  (xv.  Jahrh.);  im  Innern  Metallarbeiten  von  Baf.  Donner 
und  auf  dem  Nonnenchor  gut  erhaltene  Wandgemälde  aus  dem  xiii.  Jahrh. 
-^  Noch  1*(4  St.  aufwärts  der  Markt  Weitensfeld  (701m;  Post);  von  hier 
durch  das  Qlödniizfhal  nach  Flattnits  (s.  oben)  4  St. ;  durch  das  Owkthal 
nach  Stat.  Feldkirehen  (S.  426)  6  St. 

Das  Gorkthal  erweitert  sich;  die  fruchtbare  industriereiche 
Hochehene  heisst  das  Krapp feld.  Ö.  der  lange  Rücken  der  Saualpe 
(s.  unten);  südl.  erscheinen  die  Earawanken  und  der  Triglav. 
Bei  (134km)  Treibaeh  grosse  Eisenwerke;  1.  auf  einer  Anhöhe  der 
MAiitAUhofen  mit  altem  Wartthurm.  —  140km  Haltstelle  Krapp  feld. 

147km  Stat.  Launsdorf  fÖlTm ;  Bahnrestaur.^.  In  dieser  Ge- 
gend viele  alte  Burgen ,  Stammsitze  des  kämtner  Adels ;  die  merk- 
würdigste das  wohlerhaltene  grossartige  Schloss  *Hooh-08terwitz, 
^/4  St.  s.w.  von  Stat.  Launsdorf  auf  einem  o.  150m  h.  Felsen  gele- 
gen, schon  unter  den  Karolingern  genannt,  seit  1571  den  Khe- 
venhüller  gehörig ;  ein  in  den  Felsen  gehauener  Weg  führt  in  Ser- 
pentinen durch  14  gethürmte  Thore  über  3  Zugbrücken  hinauf.  Die 
Schlosskirche  mit  vielen  Denkmälern  und  die  Rüstkammer  sehens- 
werth.    Vom  Balkon  und  den  Basteien  schöne  Aussicht. 

Umfassendere  Rundsicht  vom  Xagdalenaberg  (1056m),  von  Launsdorf 
südl.  auf  markirtem  Wege  in  2  St.  su  ersteigen  (Fundort  röm.  Alterthümer). 
Hinab  über  Meiselherg  nach  (2  St.)  Zollfeld  (S.  426).  —  ökm  n.w.  von 
Launsdorf  (Post  2mal  tägl.  in  *\\  St.)  8t.  Georgen  am  Llngaee  (548m),  mit 
Schloss  des  Hm.  v.  Sichel  (jetzt  *Hdt.-Pens.),  unweit  des  1km  1.  fischrei- 
chen L&Hffsees  hübsch  gelegen.  Von  St.  Oeorgen  über  Tagenbrwtn^  mit 
grosser  Burgruine,  nach  8t.  Veii  (S.  426),  l^ja  St. 

Von  Launsdorf  nach  Hüttenberg  (SOkm)  Eisenbahn  in  2>|4  St. 
durch  das  OörtscMttihal^  den  Hauptsitz  der  kämtner  Eisenindustrie.  7km 
Brückt  (r.  Si.  Johann  am  Brückl  mit  grossem  Eisenwerk) ;  14km  Sberstein 
(*Nussdorfer)  mit  Schloss  des  Grafen  Kristallnigg  (von  hier  auf  die  Or. 
Saualpe,  2061m,  über  8t.  Oswald  in  41)2  St.,  lohnend;   s.  unten).  —  17km 
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Kleinst.  Paul;  32km  Wietinff,  Von  (20km)  Mosel  (M6selwirth)  Fahvweg  n.ö. 
in  die  (1  St.)  LftUiag  (909m  \  *8i€dlwirth)  mit  bedeutenden  Eisengraben, 
and  welter  durch  die  Sielting  und  über  das  KXippiUthörl  (1642m)  nacb 
(51(2  St.)  8t.  Leimhard  im  L&vaattkal  (8.  416).  Von  Lölling  aaf  die  Oross* 
Bavalpe  (2031m)  dltekt  über  die  Kirchberger  Alpe  in  3  St. ;  bequemer  über 
die  (li|2  St.)  Stelting  (1410m ;  «Whs.)  auf  den  (l^js  St.)  Geierkogl  (1912m), 
dann  stets  über  den  Bücken  der  Saualpe  über  die  Forstalpe  (2t)26m),  den 
Kiettberff  (204fim)  und  das  Oertruek  (2068m)  auf  die  (2  St.)  Or.  SawOp^ 
(2061m).  Abstieg  nach  MereteU^  (s.  oben)  8  8t. ,  nach  WolfMberg  (8.  415) 
3  St.,  nach  Bt.  Andrü  3i|«  St  —  90km  HftttMiberr  (767m;  Baeherer; 
LepueekUs;  KompatuehüUe  mit  Garten,  unweit  des  Bahnhofs),  Hauptort  des 
Gtörtschitzthals  mit  1200  Einw.,  liegt  am  Füss  des  eisenreichen  JErxbet^^s, 
der  Ten  drei.  Seiten  bearbeitet  wird  und  einen  grossen  Theil  des  kämtner 
Eisens  liefert  (Eigenthum  der  Alpinen  Montangesellschsfi).  Interessant 
der  Besuch  der  Bergwerke,  Fahrweg  über  Mtift  und  Ooesen  nach  (1  St.) 
Knappenberg  (Katzmann),  wo  die  Gruben  und  Berghänser  (man  kann  in 
Begleitung  eines  Bergknappen  durch  den  c.  26  Hin.  1.  HauptstoUen  auf  die 
Löllinger  Seite  des  Eribergs  gelangen).  Von  Knappenberg  führt  ein  ans- 
sichtr^cher  Fahrweg  um  den  Bergrücken  herum  nach  C^er-Semlaeh  und 
(1  St.)  Unter- Semlach  (1006m ;  Whs.  bei  der  Trautl),  mit  prächtiger  Bund- 
sicht  (südl.  die  gan^e  Karawankenkette)  •,  hinab  nach  i^\»  St.)  LöUing  (s. 
oben),  oder  über  den  PreUenhof  nach  (1  St.)  Hüttenberg.  —  ^}\a  St.  s.w.  von 
Hüttenberg  (guter  Weg)  der  Wallfahrtsort  MarichWeitechach  (llö4m)  mit 
grosser  Kirche  und  schöner  Aussicht. 

Die  Bahn  wendet  sich  hier  nach  W.  und  tritt  in  das  Thal  der 

QUm  Yoi  (154km)  Olandorf  (466m;  ^Bahnftstaur.^, 

Nach  Klagen  fürt  (18km)  Zweigbahn  in  45  Min.  durch  das  Zollfdd, 
eine  weite  zum  Theil  sumpfige  Ebene,  in  der  man  viele  röm.  Alterthümer, 
Münzen  u.  dgl.  gefunden  hat.  Bei  (6km)  Stat.  Zollfeld  1.  das  Schlössehen 
Tifltechaeh^  wahrscheinlich  an  der  Stelle  des  röm.  Virunum  erbaut,  r.  auf 
der  Höhe  jenseit  der  Glan  Burg  Tantenberg.  9km  Maria-Baal  mit  Wall- 
fahrtskirche. Pann  öffnet  sich  der  Blick  auf  die  lange  Kette  der  Kara- 
wanken.  18km  Klagenfurt  s.  S.  417. 

156km  St.  Veit  (475m;  *SUrn;  ^Rösat),  alte  Stedtmlt  3000  Einw., 

his  1519  Hauptstadt  und  Residenz  dei  Herzoge  von  Kärnten.    Auf 

dem  Markt  eine  angeblich  römische  9m  weite  Bmnnenschale  von 

weissem  Marmor ,  im  Zollfeld  ausgegraben.    Hübsche  Anlagen  bei 

der  VituaqueUe,  auf  dem  Cälvarienbcrg  und  Maraunberg, 

Lohnender  Ausflugn.w.  über  Ober-Mß/Ubach  nach  (1  St.)  Schloss  Frauen- 
ttein  und  den  ('fg  St.)  Xreugersohlössern,  ansehnlichen  Ruinen  der  Burgen 
Alt-  und  Ifeu-Kreug  in  malerischer  Lage  \  zurück  am  kl.  Kreuger  See  vor- 
bei über  Hungerbrunn  nach  (i^t  St.)  St.  Veit.  —  Vom  Bohneebauerberg 
(1343m),  w.  über  Borg  in  3i|2  St.  leicht  zu  ersteigen,  weite  Aussicht. 

Weiter  durch  das  zum  Theil  versumpfte  Thal  der  Glan.  —  161km 
Ziebmachi  163km  FeistritZ' Pulst  (4Bim)]  letzteres,  ehem.  Deutsch- 
ordens-Kommende,  liegt  V2  •3^*  ^*  <^^  'Pum  der  aussichtreichen 
Ruine  JUebenfela  (720m).  L.  Ruine  KarUberg  mit  mächtigem 
Thurm,  weiter  Ruine  Hardegg.  —  169km  QUmegg,  gleichfalls  mit 
alter  Burg.  Welter  in  yielen  Windungen  durch  ein  enges  Wald- 
thal. Bann  verlässt  die  Bahn  die  unweit  südL  entspringende  Glan, 
übersehreitet  einen  niedern  Rücken  und  tritt  in  das  breite  Thal 
der  TUbtl.  — -  180km  Feldklrchon  (549m ;  *Rauitr;  LadunwirtK), 
ansehnlicher  Markt  (3^2  St.  n.w.  das  Bad  St.  Leonhard,  S.  425). 
L.  bleibt  das  Eisenwerk  Buehscheideir,  r.  bei  der  gleiohnam.  Halt- 
stelle die  hochgelegene  Kirche  von  Tiffen,     Die  Bahn  führt  an 


KRAINBURG.  79.  Route.    427 

einer  weiten  Mooiflaclie  mit  zahllosen  Heustadeln  entlang  nnd  tritt 
l)ei  (189km)  Steindorf  an  den  ilkm  langen  Ossiacher  See  (488m3, 
an  dessen  n.  Ufer  sie  am  Fuss  der  aussichtreichen  Gerlitxen-Alpe 
(S.  421)  sicli  hinzieht. 

192km  Ossiach  j  gegenüher  das  ehem.  Stift  gl.  N.  —  198km 
Sattendorf,  Haltstelle  für  das  am  s.  Ufer  gelegene  *Kurh6tel  Annen- 
heim ,  mit  schattigen  Anlagen ,  Milchkur- Anstalt ,  Seebädern  etc. 
(Pens.  3  fl. ;  Dampfboot- Verbindung  zu  allen  Zügen ;  Post  2mal 
tägl.  nach  Yillach.)  Auf  einem  Yorsprung  des  Humbergs  am  s.w. 
Ende  des  Sees  erscheint  die  grosse  Ruine  Landskron  (S.  420) ;  die 
Bahn  überschreitet  den  Treffner  Bach  vor  (201km)  8t.  Buprechty 
wendet  sich  dann  nach  S.  und  erreicht  in  grossem  Bogen  den  Süd- 
bahnhof  (an  der  N.-Selte  der  Stadt,  1.  Ufer  der  Drau)  von 

206km  Villaehj  s.  S.  420. 


79.   Von  Laibach  nach  Villach. 

Vergl.  Karte  S.  414,  436. 

131km.  EiSBNBAHN  (KronpHnt-Rudolf-Bcihn)  in  5iJ3-7iJ2  St.  Proviant 
xnitnelunen ;  Aiuaicliten  meist  links. 

Laihaeh  s.  S.  409.  Die  Bahn  durchschneidet  in  nordl.  Rich- 
tung den  weiten  Thalboden  d^eiSave  oder /S^au  und  tritt  hinter  (6km) 
Vitmarje  näher  an  den  Fluss,  der  hier  eine  grüne  Hügelkette  durch- 
bricht (auf  den  Or,  OaUeriberg  s.  S.  409).  Bei  (12km)  Zwischen- 
wässern  über  den  Zeierflussj  dann  öffnet  sich  der  weite  Thalkessel 
von  Krainburg,  r.  die  Sannthaler  Alpen  mit  dem  Grintouz,  1.  der 
dreigipfelige  Triglav.  20km  Laak;  1/2  St.  w.  am  Zusammenfluss 
der  Pollander  und  Seizacher  Zeler  die  Stadt  Bisohoflaak  (350m ; 

Krone"). 

W.  führt  von  hier  ein  bequemer  TJebergsng  ina  Iflonzothal  nach 
To  1  m  ei  n :  Post  tägl.  von  Bischof  laak  in  21/2  St.  über  Selzaeh  nach  ri6km) 
Eimern  (458m);  cn  Fuss  über  (l^U  St.)  Salilog  nach  (1^2  St.)  Zarz  (817m), 
dann  über  den  niedern  Sattel  Ifa  Kotseha  in  2  kl.  Standen  nach  Pod- 
5ef*do(521m;  Valentintsohitsch,  leidl.)  in  &er  Oremeinüe  Deutsehruth ;  hinab 
durch  das  malerische  Baza-TAal  (meist  Fahrweg)  nach  (5  St.)  Tolmein 
(S.  489).  —  N.  führt  von  Zarz  (s.  oben)  ein  leichter  Uebergang  über  das 
Plateau  des  Jelower  Waldes  (1210m)  nach  (4  St.)  Feisfritx  in  der  Wochein 
(8.  428). 

29km  Krainbuxg  (355m;  EUphant;  Posf),  kleine  Stadt  (2500 
Einw.)  auf  einer  Anhöhe  an  der  Mündung  der  Kahker  in  die  Save. 

Über  den  Loibl  nach  Klagenfurt  s.  S.  419;  über  den  Seeberg  nach 
Kühnedorf  9.  S.  417;  Sannthaler  Alpen  s.  S.  407  (Fuhrwerk  bei  Sattler  Proi)> 
—  Vom  8t.  Margarethenherg  (664m),  1  St.,  und  dem  Jodoe^erg  (8e0m), 
1*12  St.,  lohnende  Aussicht  auf  Triglav,  Sannthaler  Alpen  etci 

Bas  Thal  verengt  sich ;  die  Bahn  tritt  hinter  (39km)  Podnart- 
Kropp  auf  das  1.  Ufer  der  Save  und  führt  durch  einen  Tunnel. 
48km  Radmannsdorf  (490m) ,  Städtchen  am  Zusammenfluss  der 
Wursener-  und  Woeheiner  Save  /  dann  (5 1km)  Lees-V eldes  (*  Wuche- 
rer's  Oasth, ;  zum  Triglav,  ausserhalb  des  Dorfs),  Station  für  Tel- 
des  und  die  Wochein. 
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•It  8t.  n.ö.  am  Tnu  des  Oebirgea  liej^t  FoUtsoh  (544m;  *Siurm:*M  0<»sth.\ 
als  Sommerfrische  besucht ;  daneben  ö.  am  Boganachitzabach  Viffmm  loit 
k.k.  Strafanstalt,  von  wo  eine  anssichtreiche  Strasse  am  Abhang  entlang 
nach  (2  St.)  ITeumarktt  führt  (vgl.  S.  419).  Von  Politsch  auf  die  Bo^nB- 
•chitsa  (2063m)  i^U  St.  m.  F..  namentlich  für  Mineralogen  Interessant. 

W.  führt  von  Stat.  Lees  eine  Fahrstrasse  (Post  zn  jedem  Zug  in  1)2  St., 
00  kr.,  Einsp.  1  fl.)  über  die  Save  nach  (1  St.)  Yeldet  (501m;  *Bdtel  Mall- 
ner^  ^LouUmbttdy  beide  am  See ;  *JBnhenoff  8igi$mund  [PetranJ^  1)4  St.  brei- 
ter am  südl.  Ufer :  X>aiM,  Foiehnik^  Jekl§r^  im  l>orf,  5  Min.  vom  See ;  möbl. 
Z.  bei  MoUhnik)^  besuchter  Bade-  und  Sommerfrischort  (TVS.),  im  Som- 
mer stets  überfüllt,  in  herrlicher  Lage  an  dem  reisenden  *V€lde$ir  See 
(478m) ,  in  dem  auf  einem  Inselchea  die  Wallfahrtskirche  Maria  tm  ßee. 
▲n  der  Nordseite  auf  steilem  Fels  das  malerische  Schloss  Feklsf  (60&m  \ 
Restaur.,  schöne  Aussicht).  Am  Fuss  des  Schlosses  neues  Vollbad  für 
Herrn  u.  Damen.  Im  Garten  des  Louisenbades  Schwimmanstalt  im  See  und 
zwei  bedeckte  Schwimmbassins  mit  23**  warmem  Wasser.  Besuchte  ITa- 
turheilanstalt  des  Schweizers  Bikli.  TVS.  —  K.  führt  yon  Veldes  eine  Fahr- 
strasse über  ReUehit  und  Unter-Oöriaeh  nach  (2  St.)  Stat.  Jauerburg  (8.  429). 
Fussgänger  gehen  weit  lohnender  über  A^  und  das  Kirchlein  SU  KcUheh- 
rina  zum  (l^jt  St.)  schönen  ^Rotiaeeiner  Woiurfall^  dann  über  Dobrava  nach. 
(1  St.)  Jauerburg. 

Das  Thal  dar  Wochbinsb  Savb  (SaHtäa^  kleine  San)  wird  von  Vel- 
des aus  viel  besucht  (Fahren  vorzuziehen,  Einsp.  bis  zum  Wocheiner 
See  und  zurück  6  fl. ;  einsp.  Post  bis  Feistritz  tagl.  iOMs  U.  Vm.  in  3  St. 
für  1  fl.).  Die  Strasse  umzieht  das  Südufer  des  Veldes-Sees,  überschreitet 
einen  niedem  Bücken  und  tritt  vor  (V\t  St.)  WoehHner  VeUaek  (alov. 
Bohituka  Bela)  in  das  anmuthige  grüne  Savethal.  Oegenüber  am  r.  Ufer 
der  Save  die  Felswand  Bäbji  Zob  („Weiberzahn*',  1129m),  mit  grossartiger, 
vom  O.T.-G.  zuganglich  gemachter  ^Tropfsteinhöhle  (3  St.  von  Veldes). 
Weiter  über  Netming  und  WÜnach  nach  (4i{sSt.)  Feutriti  (507m;  ^PüH; 
SchogUts;  Triglav)^  Hauptort  der  Wochein  in  einem  Thalkesael  an  der  Mün- 
dung des  Fei»iriitbach$  in  die  Sau,  mit  bedeutenden  Eisenwerken  der 
Erainer  Industriegesellschaft.  1  St.  s.w.  der  besuehenswerthe  FeistrHxfall. 
—  Von  Feistritz  zum  Wocheiner  See  11(4  St.  (*(4  St.  Fahrens);  jenseit  Sa- 
vitza  erscheint  r.  der  mächtige  Triglav  (s.  unten).  Am  See  die  Kirche 
St.  Johann  und  das  von  der  Krainer  Industrie-Gesellschaft  erb.  TourUien- 
hau»  (Gasth.,  Z.  70  kr.-l  fl.).  Der  einsame  Woeheiner  See  (Ö26m),  4*|skm 
1.,  1km  br.,  dem  Hallstätter  See  ähnlich,  ist  am  untern  Ende  von  bewal- 
deten Hügeln,  am  obem  von  mächtigen  Felswänden  umschlossen  (s.w.  die 
zackige  Sktrbk^jay^  Ueberfahrt  in  1  St.,  1-2  Pers.  hin  und  zurück  2  fl., 
jede  weitere  Person  50  kr.  Von  den  Hütten  am  obem  Ende  führt  ein 
Fusspfad  (der  Schiffer  geht  als  Führer  mit,  60  kr.),  erst  bis  zur  Savitza- 
Brücke  allmählich  ansteigend  durch  Matten,  dann  steiler  durch  Wald,  zu* 
letzt  auf  schadhafter  Treppe  zum  (I1J4  St.)  ^Savüza-Fall  (837m),  dem  Ur- 
sprung der  Sau,  die  in  engem,  von  senkrechten  Felswänden  umschlossenem 
Thalkessel  60m  hoch  aus  einem  Loch  im  Felsen  in  ein  tiefgrünes  Wasser- 
becken hinabstürzt  —  ein  prächtiges  Bild.  —  UebeboÄnoe  (Führer  Peter 
Logar,  Jak.  Prettner,  Urb.  Menclnger) :  Von  Feistritz  über  die  Alp  Tiehema- 
gora  zum  (2i|4  St.)  lieMner-Sehuixhau»  des  Ö.T.-C.  (1450m)  und  auf  den 
(li|4  St.)  «Behwarsenberg  (Tsdterna  Pr»t^  1845m),  mit  prächtiger  Aussicht 
(Panorama  von  Siegl);  hinab  nach  (2  St.)  DeuUehruih  (79m;  Whs.)  und 
(4  St.)  TolfMin  (S.  439),  nicht  beschwerlich.  —  Noch  leichter  (Reitweg)  und 
gleichfalls  lohnend  ist  der  Baia-Paas  (F.  angenehm,  bis  Podberdo  2i|i  fl.) : 
von  Feistritz  durch  den  Jelaver  Wald  bis  zur  Passhöhe  (1273m)  2i|t  St., 
Podberdo  (S.  427)  1»|4  St.,  Orahowo  2»|«  St. ^von  da  Fahrweg  (Einsp.  8 fl.) 
nach  (3  St.)  Tolmein.  —  Vom  w.  Ende  des  Wocheiner  Sees  über  das  Sker- 
bi^ja^Joeh  (1906m)  nach  Tolmein  8-9  St.,  beschwerlich  aber  lohnend.  Vom 
Joch  ist  w.  der  Euk  (2066m)  in  *|4  St.  unschwer  zu  ersteigen;  Aussicht  der 
vom  Schwarzenberg  ähnlich. 

Die  Besteigung  des  «TriglaT  oder  Terglou  (2864m),  des  höchsten 
Gipfels  der  Julischen  Alpen,  kann  nur  von  erprobten  schwindelfreien 
Berggängem  mit  tüchtigen  Führern  unternommen  werden.  Gewöhnlicher 
Ausgangspunkt  Mitterdorf  (622m;  elnf.  Whs.;  Lor.  Sehest,  Jak.  Jeller, 
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Führer),  li|4  St.  n.,  oder  Althammtr  (546m;  Unterkunft  beim  Verweser), 
l'js  St.  w.  von  Feistritz.  Von  beiden  Orten  erreicbt  man  auf  guten ,  nur 
bier  und  da  etwas  steilen  Wegen  in  4i|2  St.  die  Alp  Betopolje  (167(hn),  wo 
^utes  Trinkwasser,  und  in  weitern  2  St.  das  Maria-Theresia-Schutxhaus  des 
O.T.-G.  (240im)  am  Fuss  des  Kl.  Trigrlav,  wo  man  übernachtet.  Von  hier 
über  Schutthalden  und  durch  eine  enge  Felsspalte  („Thor  des  Triglav") 
auf  den  (1  St.)  EUine»  Triglav  (2740111))  dann  über  eine  schmale  c.  80m 
1.  Schneide  (fUr  Schwindelfreie  gefahrlos)  zum  Fuss  des  Orosgen  Triglav 
und  über  den  Ostgrat  auf  jetzt  yielfach  verbessertem  Wege  (Eisenpflöcke, 
Stufen  etc.)  steil  hinan  zum  {?\^  St.)  höchsten  Gipfel.  Die  Aussicht,  eine 
der  grossartigsten  in  den  Alpen,  erstreckt  sich  bis  weithin  über  das 
Adriatische  Meer  (Panorama  von  Pemhart).  —  Kürzer  ist  die  Besteigung 
des  Triglav  von  N.  her :  von  MoUtrana  (s.  unten)  auf  neu  angelegtem  Steig 
durch  ^MKotthal  zum  (4i|2-58t.)  Desehmannhatu  der  AVS.  Erain  (z200m),  am 
Bande  der  grossen  Doline  Fekel  schön  gelegen;  von  hier  in  i^\^2  St.  auf 
den  Gipfel  (nur  für  Schwindelfreie).  —  Urbanova  (2294m ;  ^2  St.),  Krederca 
(2459m-,  1  St.),  JRJwina  (2Ö34m;  l^ls  St.)  und  Cmir  (2891m;  l^jt  St.)  könneti 
vom  Deschmannhaus  erstiegen  werdet. 

Ausdauernden  Berggängem  ist  der  Abstieg  an  den  Triglavseen  vorbei 
zum  Woeheiner  See  anzurathen  (kundige  Führer  nöthig).  Vom  Maria-The* 
resia-Schutzhaus  erreicht  man  nach  4  St.  mühsamen  Marsches  über  das 
grossartige  Hochplateau  Sribarze  (r.  der  Kaniauz,  2Ö70m)  den  vierten  und 
Schönstender  sieben  Seen  (G^o<Me«,i855m);..  nun  etwas  besserer  Weg  stets 
bergab  zum  (l»]«  St.)  Dom^elsee,  wo  das  vom  Ö.T.-C.  erbaute  Erzherzog  Franz- 
Ferdinand-Schutzhaus  (1752m) ,  und  zum  (1  St.)  dunkeln  waldumschlos- 
senen "Sehwarzzeejc.  iOOOm) ;  dann  durch  Wald  zum  (1  St.)  Bande  der  Ko- 
marzOy  einer  c.  600m  h.  fast  senkrechten  Felswand  (grossartiger  Blick  in 
die  Tiefe).  Ein  neuerdings  von  der  Krain.  Industrie-Gesellschaft  verbrei- 
terter vollständig  sicherer  Steig  führt  hinab  ^3m  1.  Drahtseilbahn  zur 
Holzabfuhr);  nach  c.  li{a  St.  gelangt  man  auf  den  Weg  vom  Wocheiner 
See  zum  Savitzafall  (s.  oben).  —  Wer  die  Seentour  ohne  Besteigxmg 
des  Triglav  machen  will,  geht  am  besten  von  der  Alp  Belopolje  aus  (s.  oben) 
der  Anstieg  vom  Wocheiner  See  ist  sehr  lang  und  mühsam. 

Xach  Moistrana  (s.  unten)  führt  aus  der  Wochein  ein  rauher  Pfad 
in  10-11  St.  über  den  Kerma-Battel  (2025m)  zwischen  Triglav  und  Drass- 
berg  und  durch  das  Kerma-Thal,  das  1  St.  südl.  von  Moistrana  ins  Bothwein- 
Thal  (s.  unten)  mündet  (auch  als  Abstieg  vom  Triglav  zu  empfehlen; 
baM  jenseit  der  Passhöhe  an  der  1.  Berglehne  eine  frische  Quelle). 

Die  Bahn  nähert  sich  dem  südl.  Fuss  der  Karawahken,  ans 

denen  der  Stou  mächtig  hervortritt.  L.  mündet  die  Radovna  (Roth' 

weinbach) ;  das  Sau-Thal  verengt  sich.    62km  Jauerburg  (Ö66m ; 

Kölb')j  an  dei  Mündung  des  Jauomik-Bacht. 

Der  Btou  (2239m)  ist  von  hier  am  kürzesten  zu  ersteigen  (5  St.  m.  F.; 
vgl.  S.  419).  Fahrweg  über  Kamervellaeh  zur  (2^2  St.)  Valvasor-ffütte  des 
Ö.T.-C.  (1900m,  ehem.  Berghaus);  von  hier  auf  neuem  vom  Ö.T.-G.  herge- 
stellten Steig  über  die  Sehäferhütte  und  den  Kleinen  Stou  zum  (3  St.)  Gipfel. 
Abstieg  ins  Bodenthal  oder  ins  Bärenthal  8.  S.  419.  —  S.  führt  von  Jauer- 
burg eine  Fahrstrasse  über  Unter-OMach  nach  (2  St.)  Veldes  (über  Dobrava 
zum  *RothtDeiner/eUl  s.  S.  4Sß). 

6ökmil«s2mp(Post);  74km  Lengenfeld  (637m ;  Jan8a')y  am  Fuss 
des  Mittag9kogels(ß.  420) ;  gegenüber  am  r.  Ufer  der  Sau  Af  OMtrana 
(Schmerz),  an  der  Mündung  d^es  Feistritz-ThaUy  das  zum  Triglav 
hinanzieht. 

Lohnender  Ausflug  in  das  Feittritz  (Bistriza)  oder  *TTrata-Thal ;  guter 
zur  Noth  fahrbarer  Weg  von  Moistrana  am  1.  Ufer  des  Bachs  zum  (l*/«  St.) 
*Perit$ehnit-Faily  c.  40m  h.  freier  Sturz,  hinter  dem  man  hindurchgehen 
kann,  in  malerischer  Umgebung;  weiter  in  2  St.  zum  grossartigen  Thal- 
schluss,  in  den  s.o.  die  gewaltigen  Wändö  des  Triglav  stell  abstürzen. 
Ein  beschwerlicher  Uebergang  führt  aus  dem  Thalende  über  den  Luknia- 
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PasB  (1779m)  zwischen  Triglav  und  StHnBr  (2506m)  ins  3ad4nzm-  und  IsontO' 
Thal  (bis  FliUch  9-10  St.,  F.  6  fl.)-  —  Durch  die  breite  Binsenkong  «.  von 
Moistrana  führt  ein  Karrenweg  nach  (1  St.)  Ober-Rothwetn  aa  der  Mündung 
des  Ktrma-ThaU  (s.  unten)  und  weiter  im  Rei^Unna  (Rotkwein)-Thal  nach 
Oöriach  und  (3i|s  St.)  VeUUs  (8.  428).  -<-  Besteigung  des  Triflav  (S.  42Q 
für  von  27.  Kommende  am  besten  TOn  Moistrana:  durch  das  Kotthal  zum. 
(4i|8-5  St.)  Duehmannhau»  (3.  439),  dann  in  li|s-2  St.  sum  Gipfel.  Fuhrer 
(sprechen  meist  deutsch)  Gregor  Legat  in  Lengenfeld,  Joh.  Klancnik  vulgo 
Simenz,  Sim.  Pinter,  F.  Skumanc  in  Moistrana. 

87km  Kronau  (812m ;  ürbanf)j  an  der  Mündung  des  malen- 
sehen  Piachenza-Thals ;  im  Hintergnind  Prisanig  nnd  Bazor, 

üeber  den  VerschiB-SattelnachFlitsch  (bis  zur  Baumbach- 
hütte 4i{3-6,  bis  Flitsch  9-10  St.,  F.  6  fl.),  leichtester  und  «ehönater  Ueber- 
gang  ins  Isonzothal.  Im  Pischenza-Thal  auf  leidl.  Pfad  über  Wiesen  hinan 
zum  (IVs  St.)  grossartigen  Thalschluss  (1087m) ;  dann  r.  steiler  zuin  (li/s  St.) 
yeraohis-Battel  iMoUtroka-Pau^  1616m)  zwischen  r.  Maistroka  (2967m)  und 
1.  Prisanig  (25ööm ;  beide  vom  Sattel  aus  zu  besteigen,  erstere  in  2^/t  St., 
leicht  u.  lohnend;  Prisanig  in  3  St.,  schwierig).  Hinab  ins  (1  St.)  Trenia- 
thal  (von  den  ersten  Hütten  lohnender  Abstecher  zum  Ursprung  de*  Uonzo^ 
der  ^%  St.  w.  aus  einer  Felsspalte  am  Fuss  des  TrawUk  hervorbricht)  zur 
(ijs  St«)  Kirche  von  B.  Maria  oder  Trmta  (748m ;  sehr  einf.  Whs.  *,  Unter- 
kunft beim  (jteistlichen  oder  beim  Jäger  \  Führer  Anton  Tozbar) ;  weiter 
nach  (Vs  St.)  jA>og  am  Einfluss  des  Sadetua-Baehs  in  den  Isonzo  (in  der 
NaÜie  die  ^atim^acAAüM«,  S.  4^)  und  im  engen  Felsenthal  des  laonxo  nach 
(2Vs  St.)  Sotseha  (476m;  einf.  Whs.),  von  wo  der  JTem  (2246m)  durch  das 
Leptnja-Thal  in  6  St.  zu  ersteigen  ist  (vgl.  S.  440).  Dann  durch  ein  ein> 
sames  grossartig  wildes  Thal  (n.  Grrintouz  und  Saurüssel)  nach  (2  St.) 
flitsch  (S.  440). 

Von  (3/4  St.)  Würzen  (♦Post)  führt  eine  Fahrstrasse  über  den 

anasichtreichen  WurrensaUel  (lOTlm)  nach  (5  St)  Villach  (S.  420). 
Halbwegs  zwischen  Würzen  und  Batschach  fliesst  aus  einem  Sumpf 
die  Save  (Wurxener  Sau)  aus.  Ihre  Quelle  (1203m)  ist  in  dem  gegenüber 
sich  öffnenden  wilden  PlanitgatTiol,  wo  sie  aus  einem  Loch  im  Felsen  mit 
ziemlich  starker  Wassermasse  über  100m  h.  herunterstürzt,  dann  sich  un- 
ter der  Erde  verliert  und  bei  Batschach  wieder  zu  Tage  tritt.  Interessante 
Partie,  von  Station  Batschach  5  St.  hin  und  zurück. 

95km  Batichaoh-WeUienfelt  (85öm),  auf  der  Wasserseheide 
zwischen  Save  und  Drau,  in  der  Mitte  zwischen  den  Dörfern  Batschach 
(Kirchmaier),  V2St.  ö.,  und  WeisaenfeU  (789m j  •Post;  Touristen- 
haus beim  Schlosspark),  ^4  St.  w. 

Vom  (1  St.)  Weissenfelser  Sehlossberg  (1123m),  mit  Burgruine,  lohnende 
Aussicht  auf  Kärntner  und  Karnische  Alpen,  Gail-  u.  Kanalthal  etc. 

Nach  den  ^WrtuenfeUer  Seen  (933m)  sehr  lohnender  Ausflug  (von 
der  Station  oder  dem  Dorf  Weissenfeis  1  St.),  Führer  (60  kr.)  am  Bahnhof. 
Von  der  Post  ö  Min.  thalauf  bis  zum  Xei8S''schen  Hüttenwerk  (Bestaur.), 
hier  r.  bergan  den  Fahrweg  unter  der  Eisenbahn  durch  und  1.  am  Seebach 
hinan.  Vom  RudolfsfeUen  (982m)  zwischen  den  beiden  Seen  bester  lieber* 
blick  über  den  grossartigen  Thalschluss  mit  dem  gewaltigen  Manhart  und 
den  von  ihm  auslaufenden  Felsmauem.  Koch  s/i  St.  welter  thaleinwärts 
in  der  Lahn  am  Fuas  des  Mangart  die  Seealpe  (Käserei,  Molken).  —  Bestei- 
gung des  Manhart  (2678m)  von  hier  über  die  Lahnscharte  (2290m)  beschwer- 
lich, 5-6  St.  (Führer  Kirchmaier  in  Batschach) ;  besser  von  Raibl  (S.  441). 

Die  Bahn  lässt  das  gewerbreiche  WeissenfeU  r.  im  Thal,  über- 
schreitet den  Sehwarzenbach  j  dann  auf  38m  hohem  Yiaduct  den 
Weissehbaeh  (Grenze  von  Krain  und  Kärnten),  endlich  das  Felsen- 
thal der  Schlitta  auf  63m  1.,  50m  h.  Brücke  und  erreicht 

103km  Tarvis  (s.  unten). 
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Vergl.  Karte  S.  388, 

131km.  EisEiTBAHN,  Eilzag  in  4  St.,  Personenzug  in  6  St.  —  Die  ^Po»- 
tehborBahn  (bis  Pontafel  Theilstrecke  der  Rudolfbahn,  im  Anschluss  an  die 
Linie  Brück- Villach)  kürzt  die  Verbindnng  zwischen  Wien  und  Venedig 
gegen  die  Route  über  Kabresina-Cormons  um  147km ;  -  Eilzug  von  Wien 
bis  Venedig  in  161(2  St.  für  84  fr.  45,  61  fr.  d5e.  Der  Durchbrach  durch 
das  Fellathal  yon  Pontebba  bis  Resiutta  übertrifft  in  Bezug  auf  wilde  Gross- 
artigkeit der  Scenerie  und  Kühnheit  des  Bahnbaus  alle  ähnlichen  Strecken 
andrer  Alpenbahnen. 

Villach  8.  S.  420.  Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  In  b.  Richtung 
und  überschreitet  die  Drau  auf  stattlicher  Qitterbrücke ;  am  r.  Ufer 
der  grosse  Güterbahnhof  der  Rudolf  bahn.  4kmßad-FJ«acÄ(S.420), 
dann  über  die  Gail  nach  (9km)  Fimitz  (507m) ;  gegenüber  Federaun 
mit  hohem  Schrotthurm  (S.  420).  L.  kommt  die  Strasse  vom  Wur- 
zener  Berg  herab  (S.  430).  17km  Amoldstein  (Post);  r,  der  lange 
Rücken  des  Dobratsch,  an  welchem  die  Bahn  des  grossen  Berg- 
sturzes Yon  1348  noch  deutlich  sichtbar  ist.  lieber  die  Gailitz 
("ÄcÄKtaa;  nach (22km)  Thörl- Magiern  (Strasshof;  Lufthof),  Station 
für  das  Qailthal  (S.  421);  weiter  hoch  an  der  1.  Seite  des  tief 
eingeschnittenen  Gailitzthals  durch  zwei  Tunnel  (140  u.  516m) 
und  über  den  Wagenhach  nach  (28km)  Stat.  Tarvis  (733m ;  *Bahn' 
ho  f 'Hotel  Vi.  Restaur.,  in  prächtiger  Lage,  Z.  lV2fi« ;  Filafer^  ein  f.), 
Knotenpunkt  der  Laibacher  Bahn  (s.  oben).  Der  grosse  schön  ge- 
legene Markt  Taryis,  als  Sommerfrische  besucht,  besteht  aus  Vnter^ 
Tarvit  (Teppan),  10  Min.  vom  Bahnhof  in  der  Thalsohle,  und  Ober- 
Tarvis  (751m;  *H6t.  Schnablegger ;  ♦Gelbfus,  mit  schönem  Gar- 
ten; Filafer),  15  Min.  weiter  am  Bergabhang  (Elsenbahn-Haltstelle, 
s.  unten). 

Ausflüge.  Zum  ^Graf-Oarl-Bteig  (hin  u.  s&urück  8|4-1  St.).  5  Hin.  vom 
Bahnhof  oberhalb  der  Eisenbahnbrücke  1.  hinab  zur  Brücke  über  die 
Sdilüza  und  am  1.  Ufer  auf  schmalem,  durch  Holzstege  und  Felsstufen  zu- 
gänglich gemachten  Wege  durch  die  wilde  malerische  Schlacht,  unter 
der  grossartigen  Eisenbahnbrücke  hindurch  (hier  Denkstein  für  den  Ghrafen 
Carl  Arco-Zinneberg ,  zu  dessen  Gedächtniss  der  Weg  angelegt  wurde) 
zur  „Arco-Euhe*' ;  dann  (bequemer)  auf  demselben  Wege  zurück,  oder  durch 
Wald  zum  Oreutersteg  über  die  Schlitza,  am  1.  Ufer  steil  bergan  zur  Strasse 
(prächtige  Aussicht)  und  1.  zum  Bahnhof. 

Hübsche  Anlagen  an  der  alten  Bomerstratse  zwischen  Unter-  u.  Ober» 
Tarvis.  —  In  den  ^Bartolograben  schöner  Spaziergang  (von  Ober-Tarvis 
2*J2  St.  hin  u.  zurück);  vom  obern  Ende  lohnender  Uebergang  über  die 
BartolO'Wiesen  (Sattel  1187m)  nach  F^tritz  im  Qailthal  (sehenswerthe  Fels- 
klamm u.  Thalsperre)  \  über  Thörl  (s.  oben)  nach  (6-6  St.)  Tarvis  zurück 
(F.  2  fl.).  —  a&riacher  Alm  (1695m),  von  Tarvis  über  Ooggau  meist  durch 
Wald  in  3>|2  St.  (F.  2  fl.,  entbehrlich),  leicht  u.  lohnend;  sehr  malerische 
Aussicht.  —  Römerthal,  schöne  Thalwanderung  über  Greut  bis  zur  Kamita 
(grossartiger  Thalschlues),  5  St.  hin  u.  zurück  (F.  1  fl.  20  kr.).  Ueber  die  Ver- 
sicMcharte  (16(X)m)  zur  Manhartalm  und  Predilstrasse  4  St.  (nur  für  Ge- 
übte), s.  S.  441.  —  Ins  Kaltwasserthal  und  über  den  Brasehnik'  oder  Kar- 
niza- Sattel  in  die  Seisera  s.  S.  440. 

Der  Liuehariberff  (s.  unten)  wird  auch  von  Tarvis  häufig  bestlegen; 
yon  Ober-Tarvis  auf  der  Strasse  nach  Saifnitz  w.  bis  zum  0|2  St.)  stei- 
nernen Engel  (s.  unten),  dann  1.  hinan  (2l|4  St.). 

Von  Tarvis  nach  *Baibl  (Einsp.  2,  bis  zum  See  3,  Zweisp.  4  u.  6  fl. ; 
Predil  Einsp.  4,  Zweisp.  6fl.)  s.  S.440;  nach  Aen^Weisse^/eUer  Seen  (Einsp. 
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2.  Zweiflp.  6  fl.)  i.  S.  430 ;  nach  Pmtebba  und  ChiutaforU  (Einjp.  8,  Zweiap. 
12  fl.)  8.  unten.    Fulirwerk  am  Bahnhof  Tarvis. 

Die  Bahn  wendet  sich  w.  im  Kanalthal  an  Ünter-Tarvis  Torbei 
zur  (31km)  HaltBtelle  Obtr-TarvU  (748m)  und  steigt  dann  allmäh- 
lich (1.  der  Luiehariberg  ^  rückwärts  der  Manhari)  nach  (36kin} 
BaifiiitE  (797m ;  EtwlicK)^  auf  der  Wasserscheide  zwiBchen  Schwar- 
zem nnd  Adriatischen  Meer. 

Der  *Lusoh&ri-  oder  Heilige  Berg  (1793m),  besuchtester  Wallfahrtsort 
Kärntens,  wird  meist  von  hier  bestiegen  (2iJ3  St.,  F.  unnöthig,  1  fl.  60  kr., 
Pferd  4  fl.).  Auf  der  Strasse  nach  Tarvis  bis  sn  einem  (10  Min.)  steiner- 
nen Engel ,  hier  r.  im  Luichttrigrabtn  hinan  auf  dem  Wallfahrerweg  zum 
(1  St.)  Annabründl  und  über  die  (>|4  St.)  Lutchari-Älp«  zur  (}\%  St.)  Wall- 
fahrtskirche ;  daneben  ein  Whi.  Von  der  Kuppe  wenige  Min.  südl.  weite 
^Rundeicht  (Panorama  in  Tarvis  zu  haben,  90  kr.).  —  Kürzer  und  an- 
genehmer ist  der  sog.  Steinweff^  von  Saifhitz  direct  an  der  bewaldeten  KW.- 
Seite  hinauf  Q  St.  bis  zur  Kirche).  Hinab  kann  man  auf  einem  Gras- 
schlitten in  20  Min.  fahren  (1  fl.,  gefahrlos  aber  wenig  angenehm).  Abstieg 
nach  Kaltteewer  und  Raibl  s.  S.  440. 

In  die  ^Beiaera,  eins  der  grossartigsten  Thäler  der  Kalkalpen,  Fahr* 
weg  bis  (1  St.)  Wol/tbaeh  (2  Whser.  •,  Jos.  Kandutsch  u.  Jos.  Keil,  Führer), 
dann  Alpenweg  zur  (l^js  St.)  Seisera-  oder  Wol/tbach-Älpe  (1018m)  in  gross- 
artiger Umgebung :  Wischberg,  Bautzen,  Bramkofel,  Köpfach,  Hittagskofel. 
Aus  der  Spranje^  dem  obersten  Thalende,  führt  ein  beschwerlicher  üeber- 
gang  über  die  ßärenlahnwharte  (Moterecharte  der  Spec.  Kartei  2122m),  zwi- 
schen Creanedul  und  Kcutreinepitze ,  zur  Wisehberghütie  und  nach  (ß  St.) 
Raibl  (S.  440;  F.  5  fl.,  mit  Besteigung  des  Wischbergs  6  fl.).  An  der  W.- 
Seite der  Scharte  ein  85-50*  steiles  Schneefeld  (Stufenhauen  nöthig).  ->  Von 
Wolfsbach  durch  den  ßcUUlgraben  und  über  den  Braechnik» Sattel  .t  oder 
durch  das  Zapraha^Thal  und  über  den  Kamiza-Sattel  nach  Kaltwasser  und 
Raibl  oder  Tarvis  (6-7  St.,  F.  3  fl.)  s.  S.  440.  —  W.  führt  aus  der  Seisera 
ein  nicht  schwieriger  Uebergang  zwischen  Köpfach  und  Mittagskofel  über 
Somdogna  (15(X)m)  in  den  Dognagräben  G«  die  gewaltigen  Abstürze  des 
Bramkofel  und  Cimone)  und  nach  (7  St.  von  Wolfsbach)  Stat.  Dogna  im 
Fellathal  (S.  488). 

Allmählich  bergab  an  der  unweit  nördl.  entspringenden  FeUa, 
an  der  geröllbedeckten  Mündung  des  StUera-ThaU  vorbei  (präch- 
tiges Bild,  im  Hintergrund  der  zackige  Wischberg),  nach  (42km) 
Uggowiti  (787m ;  Ehrlieh;  KanduUcK). 

Ausflüge  (Führer  Blasius  Errath).  Ein  anfangs  steiler  Steig  führt  n. 
durchs  üggvDct-Thal  auf  die  weitgedehnte  TTggowitzer  Alpe  mit  vielen  Senn- 
hütten (2iJ2  St.  zur  Hintern  Alpe,  1208m),  von  wo  der  Oaternig  (2035m), 
mit  sehr  lohnender  Aussicht,  über  die  Feistriteer  Alpe  (1720m ;  Alpengaat- 
haus,  10  Z.  mit  20  Betten)  in  3  St.  unschwer  zu  ersteigen  ist  (F.  von  üg- 
gowitz  3  fl.).  Abstieg  vom  Alpen- Whs.  nach  Sai/nitt  (s.  oben)  oder  nach 
Feistritz  im  Gailthal  2  St. 

Ueber  den  Uggowitzer  Bach ,  dann  bei  dem  malerischen  Fort 
Malborget ,  auf  einem  fast  das  ganze  Thal  durchsetzenden  Fels- 
riegel (am  Fuss  ein  Denkmal  zur  Erinnerung  an  die  helden- 
müthige  Yertheidigung  durch  Hauptm.  Hensel  im  J.  1809),  über 
die  hier  schon  angewachsene  Fella  nach  (46km)  Malborget  (721m); 
der  ansehnliche  Ort  (*SchruLbleggerj  Holaky,  Bumpler)  gegenüber 
am  r.  Ufer. 

AüBTLtGK  (Führer  Fram  Mosehik).  Kttacakefel  (Jos  di  Meztanotte, 
2081m),  durch  den  RemkgnOten  in  4Vs  St.  (F.  Sfl.),  nicht  beschwerlich ; 
prächtige  Aussicht.  —  Ueber  die  Lusnitzer  Alp  nach  Dogna  (9  St., 
F.  4  fl.),  sehr  lohnende  Tour:  durch  den  Orawuda-Orßben  zur  Oranuda-^ 
Lusnitzer-  n.  (5  St.)  J>eutsehen  Alp  (1479m),  ö.  vom  L^ik  (195ßm) ;  hinab 
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über  die  Hätten  von  Bieliga  und  Chiout  ins  Dognathäl  nach  (4  St.)  Dogna 
(8.  unten).  —  Auf  den  Poludnig  (2002m),  4»l2  St.  (F.  3  fl.),  leicht  u.  lohnend. 
Durch  den  Malborgetgraben  zur  (1^/2  St.)  TschurUchele-Älp  (1073m),  dann  ent- 
weder 1.  über  den  Oaisrüeken  (1762m)  oder  r.  durch  den  Ketselwald  zum  (3  St.) 
Gipfel,  mit  ausgedehnter  Aussicht.  Abstieg  an  der  NW.-Seite  zur  Eggeralpe 
(1400m)  mit  kl.  See ,  dann  entweder  n.  nach  Mödemdorf  und  Hermagor 
(S.  422),  oder  s.  durch  den  Malborgetgraben  zurück  nach  Malborget. 

Weiter  in  engem  Felsenthal ;  r.  die  Abstürze  des  Ouggbergs  n. 
Schinouz,  1.  des  Lipnik,  52kni  Lusnitz  (632m),  kl.  Schwefel- 
bad. Unterhalb  über  die  Fella ;  weiter  dicht  am  r.  Ufer  mittelst 
Felssprengnngen  und  Anfmanernngen ,  vor  (1.)  Leopoldskirchen 
(607m)  mittelst  eines  überwölbten  Einschnitts  dnich  den  Sohutt- 
kegel  des  wilden  Planjn-OrctbenSy  dann  über  den  Yom  Schinonz 
kommenden  Fiekergraben  und  den  reissenden  Vogelbaeh  nach 

61km  Pontafel  (571m;  Bahnrestaur.;  im  Dorf:  Post,  cinf.  gut), 

Österreich.  Grenzstation  (für  die  Züge  aus  Italien  Zollrevision),  in 

prächtiger  Lage. 

N.  führt  ein  leidl.  Weg  durch  den  Bombatchgraben  zur  (3iU  St.)  Nass- 
feldhütU  (lÖ25m)  der  AVS.  Gailthal,  von  wo  der  *Ros»kofel  Cö34m),  mit 
sehr  lohnender  Aussicht,  über  die  Treidorf  er  Alm  und  den  Rudniker  Sattel 
in  4  St.  m.  F.  (5  £1.)  ohne  Schwierigkeit  zu  ersteigen  ist  (Abstieg  vom  Bud- 
niker  Sattel  w.  zur  Troghüite,  über  Casarotta  in  den  Conßngräben  und  an  der 
Fontebbana  entlang  nach  Pontafel,  4i|2-5  St.).  —  N.ö.  der  ^Qartnerkofel 
(2198m,  vgl.  S.  422) ;  Besteigung  von  der  Nassfeldhütte  über  die  Watechiger 
Alp  in  2^^  St.,  oder  aus  dem  Bombaschgraben  über  die  Krön-  und  Gar- 
nitzen-Alp  (von  Pontafel  in  b^i  St.).  Führer  Ant.  Gitschthaler  u.  Martin 
Troier  in  Pontafel. 

Die  Bahn  überschreitet  die  reissende  Pontebbana,  Grenze  zwi- 
schen Oesterreich  u.  Italien,  und  erreicht 

62km  Fontebba  (^Bahnrestaur,,  Ital.  Zollrevision),  kleiner  Ort 
ganz  Italien.  Charakters.  In  der  alten  Pfarrkirche  ein  interessanter 
Schnitzaltar. 

Die  nun  folgende  Strecke  bis  Chiusaforte  durch  das  enge  wilde 
Felsenthal  der  Fella  (*  Vaüe  del  Ferro)  bot  dem  Bahnbau  die  gröss- 
ten  Schwierigkeiten  und  erforderte  eine  fast  ununterbrochene 
Reihe  von  Felssprengungen ,  Tunneln  (bis  Stazione  per  la  Garnia 
24),  Brücken  und  Viadukten  (Fusswanderung  oder  Fahrt  im  offnen 
Wagen  bis  Chiusaforte  zu  empfehlen,  zu  Fuss  2^/4  St.,  Fahrzeit 
0/4 St.,  Einsp.  hin  u.  zurück  3fl. ;  bei  beschränkter  Zeit  gehe  mau 
von  Pontebba  thalabwärts  bis  zu  dem  malerisch  gelegenen  Dörfchen 
Pietra  Ta^liata,  1  St.).  Die  Bahn  zieht  sich  zunächst  am  r.  Ufer  der 
Fella  in  scharfer  Senkung  abwärts  (einige  Tunnel  und  Brücken  über 
Seitenbäche)  und  tritt  dann  bei  Ponte  di  Muro  auf  40m  h. ,  144m 
1.,  von  4  gewaltigen  Pfeilern  getragener  Eisenbrücke  auf  das  1. 
Ufer.  69km  Dogna  (464m,  gegenüber  am  r.  Ufer  das  Dorf),  an  der 
Mündung  des  Dognaihals  (Canale  di  Dogna),  0,  Im  Hintergrund, 
das  ganze  Thal  abschliessend,  der  prächtige  *Brarnkofel  (S.  441). 
Die  Bahn  überschreitet  die  reissende  Dogna  auf  38m  h.  Brücke,  um- 
zieht mittelst  Felssprengungen  und  Gallerien  die  Abhänge  des  Col 
della  Baita  und  passirt  eine  Reihe  von  Viadukten.  Dann  wieder 
aufs  r.  Ufer  der  Fella  nach 
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74km  Chinsaforte  (390m ;  *Alb.  aUa  Stazione,  mit  Treppe  zum 
Bahnhof  und  Garten;  FrateÜi  Martino}.  Unterhalb  mündet  1. 
das  wilde  Raceolanathal  (S.  441),  im  Hintergrund  Gipfel  der 
Kaningmppe  (S.  440).  Der  Boden  des  Fellathals  ist  weithin  mit 
Geröll  überdeckt ,  die  Bahn  zieht  sich  am  Gehänge  des  r.  Ufers 
oberhalb  der  Thalstrasse  hin  und  überschreitet  bei  Peraria  auf 
stattlicher  168m  1.  Brücke  zum  letzten  Mal  die  Fella.  Mehrere 
Tunnel ;  dann  über  die  Besia  nach 

82km  Betintta  (316m);  der  gleichn.  Ort  mit  zwei  Kirchen 
(Brauhaus ;  Alb.  Morandini)  liegt  gegenüber  am  r.  Ufer ,  an  der 
Mündung  des  Resiathals,  das  östl.  zum  Canin  hinanzieht.  — 
85km  Moggio  (296m) ;  gegenüber  an  der  Mündung  des  Val  di  Moggio 
das  gleichn.  Dorf. 

Das  Fellathal  erweitert  sich;  der  Thalboden  ist  auf  weiter 
Strecke  mit  Geröll  bedeckt  u.  yon  zahlreichen  Wasserrinnen  durch- 
zogen. 90km  Starione  per  la  Camia  (260m ;  Whs,  beim  Bahnhof). 

W.  führt  von  hier  eine  Poststrasse  (Post  nach  Tolmezzo  zu  jedem 
Zug,  1  fr.)  durch  das  breite  Tagliamento-Thal  über  Amaro  nach  (llkm) 
Tolmeiso  (381m  \  Leone  hianco^  nicht  besonders),  unweit  der  Mündung  des 
But  in  den  Tagliamento  (durch  das  Thal  des  But  oder  ValU  di  8.  Pietro 
nach  Pälutza  und  über  die  Flöhen  nach  KöUchach  s.  S.  338).  i*)«  St.  w. 
von  Tolmezzo  liegt  Vüla  Saniina  (364m  \  Whs.),  wo  das  Tagliamento-Thal 
sich  theilt.  Durch  den  nördlichen,  vom  Degano  durchströmten  Arm  (Canale 
di  Oorto)  führt  eine  Fahrstrasse  (Post  von  Tolmezzo  nach  Fomi  tägl.  1  U. 
l^m.,  1  fr.  50  c.)  über  Ovaro  bis  (3  St.)  Comeglians  (630m)  \  dann  Earrenweg 
über  (11)4  St.)  Bigolato  nach  (li|s  St.)  Forni  Avoltri  (878m ;  leidl.  Wht.),  in 
herrlicher  Lage  am  n.  Fuss  des  Mte.  Tuglia.  Von  hier  nach  Sompada  s.  S.  368. 
K.  führt  ein  lohnender  Uebergang  über  das  Veranis-  und  Hoehalpeljoch 
(2200m)  nach  (7  St.)  8t.  Lorenten  im  OaiUhal  (vgl.  S.  336;  vom  Joch  auf 
die  ^ParaVba^  2690m,  l^js  St.,  unschwierig  und  sehr  lohnend);  ein  andrer, 
gleichfalls  lohnend,  n.ö.  über  das  Wolayer  Joch  (1997m)  und  an  dem  gleichn. 
See  vorbei  zur  (6  St.)  Flöken-Alp  (S.  338). 

Das  bei  Villa  Santina  in  w.  Richtung  hinanziehende  eigentliche  Taglia- 
mento-Thal heisst  Canal  diSocchieve.  Fahrstrasse  überiSToccM«««  nach  (2^12  St.) 
Ampezzo  di  Oamia(569m;  Colomha)^  Hauptort  des  Thals,  am  ^miet  (Post- 
stellwagen von  Tolmezzo  bis  Ampezzo  tägl.,  \}\i  fr.).  Weiter  (stets  Fahr- 
weg) über  (3  St.)  Forno  di  8oUo  nach  (2  St.)  Forno  di  8opra  oder  Vieo 
(9i0m ;  *Bo8a) ;  dann  über  den  Kauria-Pasa  (13i3m) ,  zwischen  Mte,  Mi«ron 
nnd  8Unizoi,  nach  (3  St.)  Loremago,  hinab  ins  Cadore-Thal^  bei  (Sji  St.) 
Felo»  über  die  Piave  und  1.  über  Lotzo  noch  (3  St.)  Fieve  di  Cadore  (8.  353). 
—  y.w.  von  Ampezzo  im  obersten  Val  Lumiei  liegen  die  einsamen  Dörfer 
von  Sauria  i8atiri*  di  8otto  1206m,  Saurit  di  Sopra  1354m),  wie  Sappada 
(S.  353)  von  Deutschen  („Zahre**)  bewohnt.  Von  Ampezzo  über  den  Me. 
Furo  (1442m)  nach  Sauris  di  Sopra  5  St. ;  von  dort  Saumweg  über  den  Cd 
di  Razzo  (1761m)  nach  (2  St.)  Campo  im  obersten  Val  Frieone;  dann  ent- 
weder n.  durch  dieses  hinab  nach  (2i|3  St.)  8.  Stefano  in  Comelico  (S.  363);  - 
oder  w.  über  den  Mte.  Dovana  nach  Vigo  und  (S^l«  St.)  Felot  (S.  861). 

unterhalb  mündet  in  weiter  Ebene  die  Fella  in  den  Tagliamento, 
Eine  dreibogige  Brücke  führt  über  die  Venzoncuxa  nach 

95km  Venione  (230m),  altes  ummauertes  Stadtchen  am 
Tagliamento.  Die  Bahn  überschreitet  die  sumpfigen  Rughi  Bianehi 
auf  imposantem ,  783m  1.  Viadukt  Yon  55  Bogen  und  verlässt  den 
Tagliamento,  der  in  s.w.  Richtung  dem  adriat.  Meer  zufliesst  (di- 
rekte Bahn  durch   das  Tagliamento-Thal  nach  Portogruaro  und 
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"Venedig  wird  gebaut).  —  lOikm  Oemona  -  Oapedaletto ;  107km 
Magnano  - Artegna ;  lllkm  Tarcentoj  liökm  Trietaimo ;  121km 
Beana  del  Bojale;  131km  Udine  (*Italia ,  Croce  di  Malta  etc.);  s* 
Baedeker's  Ober-Italien, 

81.    Triest  und  Umgebimgen. 

Bahnhof  der  Sädbahn  (PI.  B  C  2)  im  N.  der  Stadt,  20  Min.  von  deren 
Hittelpunkt.  Omnibtu  der  Gasthöfe  20-30  kr. :  Droschken  einsp.  60,  zweisp. 
76  kr.  (von  9  U.  Abends  Ms  6  U.  Morgens  80,  1  fl.  20  kr.,  ans  der  Stadt 
zum  Bahnhof  40,  60  kr.) ;  Koffer  10  kr.  —  Die  2,7  km  1.  Rivabahn  verbin- 
det den  Südbahnhof  mit  der  Stazionb  S.  Ahdsba  der  Bahn  Triest-Herpelje- 
Pola  (PI.  B  7^  S.  433). 

Oasthdfe.  ^Hötbl  db  la  Villb  (PI.  a,  C  4),  Biva  Garciotti  3,  am 
Hafen,  Z.  li|«-5  fl.,  L.  u.  B.  70  kr..  M.  2  fl. ;  »Hötbl  Dblobme  (PL  b,  C  4), 
Via  al  Teatro  2,  der  Börse  gegenüber,  Z.  li(2-2  fl.,  L.  u.  B.  60  kr. ;  Eubopa 
(Fl.  c,  G  3),  Piazza  della  Gaserma,  5  Min.  vom  Bahnhof,  Z.  1  fl.  70,  L.  u. 
B.  40  kr^  mit  Gaf^ ;  Aquila  I^era  (PI.  d,  G  4),  Via  S.  Spiridione  2,  Z.  u. 
!L.  1  fl.  20  kr.,  gutes  Restaurant,  unten  Bier ;  Stadt  Wien  {OUtä  di  Viennä), 
Via  S.  Nicolo  11.— *J5r<0<«l0ram«,PiazzaGhrandeö,  mit  Badern,  Z.  l'dfl.  — 5ar- 
done^BrwuinOf  Tonina^  Bartxme  gute  Seefische;  Proteeeo  (S.  413)  ein  halb 
schäumender  Landwein,  dem  ^Asti  ähnlich;  R^osco^  süss,  ganz  schwarz; 
die  gewöhnlichen  Weine  sind  Terrano  und  Istriano^  schwarz,  werden  meist 
gewässert  getrunken. 

Oafes.  *GAFft  Litkb  und  dboli  Spbcchi,  Piazza  Orande.  Oaf*  Obibn- 
TAL  im  Lloydgebäude,  gegenüber  dem  Tergesteum.  Vbgghio  Tommaso, 
am  Hafen,  beim  Hotel  de  la  Ville.  Teboesteo,  Tbatbo,  im  Tergesteum, 
am  Theaterplatz;  8tblx.a  Polabb,  GaffA  Adbiatioo,  bei  der  Post,  von 
Deutschen  bevorzugt;  u.  a. 

Bierh&user  und  Beataarant«.  ^Puntigameb  Bibehalle,  Via  S.  Kicolo  6 
(im  1.  Stock  feinere  Restaur.);  Steinfbldbb  Biebhalle,  Börsenplatz  12; 
FiLSMBB  BiBBHALLE,  der  Post  gegenüber;  Bebobb^s  Biebhalle,  Via  S. 
Nicolo  15;  Gebvo  d  Obo,  Gorsia  Stadion  21;  Belvbdbbb,  in  der  Altstadt 
unter  dem  Gasteil  (Aufgang  Vicolo  S.  Ghiara),  vom  Garten  schöne  Aussicht. 

Otterieo  nach  ital.  Art:  All"*  Adbiatico,  ViadiVienna;  Bissaldi,  am 
Ganal  Grande  u.  a. 

Droschken  (broughamt  spr.  brom).  1(4  St.  einsp.  30  kr.,  zweisp.  45  kr., 
»J2  St.  50  oder  75  kr.,  »J4  St.  75  kr.  oder  1  fl.  10  kr.,  1  St.  1  fl.  oder  1  fl. 
60  kr.,  jede  fernere  iji  St.  20  oder  30  kr.,  Gepäck  10  kr.  Von  9  Ab.  bis 
6  Morg.  die  Viertelstunde  10  kr.  mehr.  —  Pferdebahn  vom  Bahnhof  am 
Hafen  entlang,  am  Tergesteum  vorbei  durch  den  Gorso  und  die  Gorsia  Sta- 
dion zum  Giardino  Pubblico,  Boschetto  und  Gampo  Marzio ;  4-8  kr. 

Dampfboote,  ^ach  Muggia,  Gapo  d^Istria  und  Pirano  mehrmals  tägl. ; 
nach  Parenzo,  Bovigno,  Pola  täglich  mit  kleinen  Privatdampfem.  Fahr- 
ten des  Ostreich.  Lloyd:  nach  Venedig  3mal,  über  Istrien  nach  Dalma- 
tien  3mal,  nach  Fiume  2mal  wöchentl. ;  u.  s.  w. 

Foat  (PI.  12,  G  D  3),  Via  Gaserma.  —  Telegraphen-Bureau  (PI.  13,  G  3), 
Via  della  Dogana. 

Bftder.  Warme  bei  Oestebbeicheb,  Via  Lazzaretto  Vecchio  7,  beim 
Artillerie-Arsenal ;  im  Hotel  de  la  Ville,  im  Hotel  oabni  u.  a.  O.  Dampf- 
bäder bei  BiKLi,  an  der  Strasse  nach  dem  Boschetto.  Seebäder:  Baomo 
Mabia,  dem  Hdtel  de  la  Ville  gegenüber  (Nachm.  Damen) ;  MilitIb-Schwimm- 
ANSTALT,  1.  unter  dem  Leuchtthurm ;  Baono  Exoelsiob  in  Bareola  (S.  438), 
gut.  üeberfahrt  zur  Militär-Schwimmanstalt  3  kr.  (einzelne  Person  6  kr.) ; 
nach  Barcola  kl.  Dampfer  vom  Lloyd-Palast  stündlich,  Omnibus  vom  Bahn- 
hof alle  5  Min.    Barken  l-l^fs  fl.  die  Stunde  (per  ora). 

Theater.  Teatbo  Gohohalb  (PI.  G4),  dem  Tergesteo  gegenüber ;  Tbatbo 
Filodbahmatico  (Fl.  D4),  auch  deutsche  und  franz.  Vorstellungen ;  Abmokia 
(Pl.D  4),  Schauspiel,  Oper ;  Folitbaha  Bobsetti  am  Acquedotto  (Fl.E  3),  neu. 

Dentaches  Consulat:  Frhr.  v.  LuUeroth,  Oeneralconsul ,  Via  Lazza- 
retto vecchio  9. 
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Triest,  die  Tergeate  der  RSmer,  der  Haupt- Seehafen  Oesteneichs, 
am  n.ö.  Ende  des  Adriatisclien  Meeres,  mit  72,000  (mit  den  Vor- 
städten 133,000,  mit  seinem  Gebiet  n.  Militär  144,437)  Einw., 
1719  unter  Kaiser  Karl  VI.  zum  Freihafen  erklärt,  ist  für  das  süd- 
liche Deutschland,  was  Hamburg  für  das  nördliche.  18,000  Schiffe, 
darunter  1600  Dampfer,  mit  1  Million  Tonnen  laufen  jährlich  ein, 
ehensoviele  aus.  Der  Werth  der  Einfuhr  beläuft  sich  auf  nahezu 
145  Mill.  fl.,  der  der  Ausfuhr  auf  117  MiU. 

Der  Hafen,  durch  grossartige  Neubauten  mit  einem  Aufwand 
von  14,600,000  fl.  in  den  letzten  Jahrzehnten  umgestaltet  und  er- 
weitert, ist  Hauptsitz  des  Yerkehrs.  Von  dem  durch  einen  mäch- 
tigen Wellenbrecher  geschützten  neuen  Hafen  in  der  Nähe  des 
Bahnhofs  erstreckt  sich  die  aUe  Bhede  mit  einer  Reihe  von  Molen 
s.w.  bis  zum  Molo  8,  Teresa  (PI.  A  5,  6),  auf  welchem  der  33m  h. 
lieuchtthurm  (Fanale  Marittimo).  Am.  Quai  (Riva)  entlang  führt  die 
neue  Riyabahn  vom  Südbahnhof  zur  Station  S.  Andrea  (vgL  S.  435}. 
An  der  Riva  dei  Peacatori  n.  das  Quarantäne-Oebäude  (SanitäJ; 
daneben  an  der  Piazza  Grande  (s.  unten)  der  nach  Ferstel's  Plänen 
erbaute  Palast  des  Oesterr,'üngar.  Lloyd,  der  bekannten  1833  ge- 
gründeten Dampfschlfffahrts-  und  Handels-Gesellschaft.  Weiter 
n. ,  zwischen  dem  Molo  del  Säle  und  dem  belebten  ilfo^o  8,  Carlo 
(1751  an  Stelle  eines  altrömischeu  Hafendamms  begonnen)  mündet 
der  1766  Yollendete  Canal  Grande  (PI.  0  4),  welcher  (333m  lang  und 
15m  tief)  in  die  Neu-  oder  Theresienstadt  einschneidet.  Der  Oanal 
liegt  stets  voll  von  Schiffen ,  welche  ihre  Waaren  ausladen.  Am 
O.-Ende  die  Kirche  8.  Antonio  Nuovo  (PI.  4),  1830  von  Nobile  im 
griech.  Stil  erbaut. 

An  der  Riva  Carciotti,  s.  vom  Oanal  Grande,  der  Pal,  Carciotti, 
mit  grüner  Kuppel,  und  die  Qrieek,  Kirche  [8,  Niccolb  dei  Qreci ; 
PI.  6 :  G  4),  im  Innern  glänzend  ausgestattet  (an  der  Ikonostasis 
8  silberne  Relieftafeln).  Wenige  Schritte  vom  Hafen,  gegenüber 
dem  Teatro  Comunale  (PI.  0  4),  das  Tergesteiun,  ein  ganzes 
Strassenviertel  einnehmend,  Aussenseite  Kaufläden  und  Agenturen, 
im  Innern  die  Börse  (Börsenzeit  12-2  U.)  mit  reich  ausgestattetem 
Lesesaal  (Eintritt  gestattet). 

In  der  Nähe  des  Tergesteums  liegen  die  beiden  verkehrreichsten 
Plätze  der  Stadt,  die  Piazza  della  Borsa  (PI.  G  4)  mit  der  al- 
ten Börse,  einer  Neptunsgruppe  aus  Marmor  und  einem  Standbild 
Leopolds  J.,  1660  errichtet;  und  die  Piazza  Grande  (PI.  0  4). 
An  letzterer  ausser  andern  ansehnlichen  Neubauten  das  neue  Ratk" 
haus  (Munidpio),  mit  prächtigem  Landtagssaal.  Yor  demselben  der 
1751  errichtete  Maria- Theresiabrunnen, 

Die  YiadelGorso  (PI.  C  D  4),  die  von  den  beiden  eben  gen. 
Plätzen  ausgehende  Hauptstrasse  von  Triest,  trennt  die  Neustadt, 
mit  breiten  Strassen  und  stattlichen  Häusern,  von  der  Altstadt. 
Letztere,  an  dem  vom  Gasteil  gekrönten  Berg,  hat  enge  steile 
Strassen,  zum  Theil  für  Fuhrwerk  nicht  zugänglich. 
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Am  Wege  Yon  der  Piazza  Grande  nach  dei  Gathedrale  liegt  1.  die 
Jesnitenkirche  (S.  Maria  Maggiore,  PL  5,  C4),  in  derChoirundimg 
ein  grosses  Fresoobild  von  Sante.  Einige  Schritte  w.  höher  gelegen 
ein  kleiner  Platz,  la  Piaszetta  di  BiccardOj  angeblich  nach  Richard 
Löwenherz  benannt ,  mit  einem  zwischen  Strassenmanem  einge« 
klemmten  Thor,  Areo  di  Rioeardo  (Fl.  G  5),  nach  Einigen  ein  röm. 
SiegesthoT,  wohl  zn  einer  Wasserleitung  gehörig. 

Weiter  bexganstelgend  folgt  man  der  Via  della  Gattedrale. 
Etwas  unterhalb  der  Gathedrale  ist  r.  der  Eingang  (Gustode  gegen- 
über, 1.  No.  16 ;  Trkg.  SO  kr.)  zum  Knaeo  lapidario  (PI.  9,  B  5), 
einer  auf  einem  ehem.  Begräbnissplatz  im  Freien  aufgestellten 
Sammlung  von  röm.  Alterthümern. 

Die  auf  der  obem  Terrasse  aufgestellten  Stücke  sind  in  Triest,  die 
auf  der  untern  in  Aquileja  gefunden,  wenig  erheblicli.  Winckelmann^  der 
aus  Stendal  gebürtige  berühmte  Alterthumsforscher,  in  der  Locanda  grande 
1768  von  einem  Italiener  ermordet,  liegt  hier  begraben.  In  einer  kleinen 
Halle  sein  Denhmttly  1882  errichtet,  mit  allegor.  Belief,  darüber  ein  Genius 
mit  Medaillonbild;  r.  und  1.  an  demselben  Bruchstücke  eines  Amazonen- 
Sarkophags.  In  der  sog.  Glyptothek  am  untern  Ende  die  Inschrift  von  der 
Basis  des  Trlestiner  Decurionen  Fabius  Severus,  sowie  Köpfe  und  andere 
Fragmente  von  Statuen. 

Die  hochgelegene  Cattedrftle  8.  GiuBto  (PI.  3 ;  D  5)  erhebt  sich 
auf  der  Stelle  eines  altröm.  Tempels,  yon  dem  am  Thorm  Theile 
des  Unterbaues  und  Säulen  blossgelegt  sind.  Der  jetzige  Bau  wurde 
im  xiY.  Jahrh.  durch  die  Vereinigung  dreier  aneinander  stossenden 
Gebäude  des  vi.  Jahrh.  hergestellt,  einer  altchristl.  Basilika,  eines 
Baptisteriums  und  einer  kleinen  byzantin.  Kuppelkirche.  An  der 
Fa^ade  drei  Bronzebüsten  von  Bischöfen ;  r.  und  1.  am  Portal  sechs 
römische  Reliefbüsten  von  Gräbern.  Das  Innere  ist  grossentheils 
übertüncht;  in  der  r.  Altarnische  Ghristus  zwischen  St.  Justus 
und  Servatius,  in  der  1.  Maria  zwischen  Gabriel  und  Michael,  unten 
die  12  Apostel,  Mosaiken  des  yn.  Jahrh.  Die  Kapitale  sind  theils 
antik,  theils  romanisch. 

Unter  einer  Steinplatte  vor  der  Kirche  liegt  Jos.  FouchS,  Herzog 
von  OtrantOj  begraben,  einst  Napoleon's  I.  Polizei-Minister  (f  zu 
Triest  26.  Mai  1820).  Von  der  vorspringenden  Terrasse  Aussicht 
über  einen  Theil  der  Stadt  und  das  Meer. 

An  der  mit  Anlagen  bedeckten  PiazzaLipsia  (PI.  B  5)  das 
Gebäude  der  Kautisolien  Akademie  (PI.  8).  Im  2.  Stock  das  städt. 
Ferdithand' Maximilian- Museum  (Mi.  Sa.  10-1,  So.  11-1  ü.),  wel- 
ches u.  a.  die  vollständige  Fauna  des  adriat.  Meeres  enthält.  Im 
Hof  geradeaus,  2.  Stock ,  das  städt.  Museum^  täglich  9-1  U.  zu- 
gänglich (Trkg.  30  kr.),  die  kleineren  Alterthümer  umfassend,  Ter- 
racotten,  Yasen,  Bronzen,  meist  aus  Aquileja  und  Budiae,  auch 
ägypt.  u.  cyprische  Alterthümer ,  antike  und  moderne  Münzen  und 
Medaillen,  Waffen  und  auf  die  Stadt  Triest  bezügliche  Gegen- 
stände. 

Die  Ecke  der  Via  della  Sanitä  und  der  Piazza  Ginseppina  nimmt 
der  Pal.  Bivoltella  (PI.  10,  B  5)  ein,  das  glänzend  eingerichtete, 
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mit  Bildern  und  Scalptnien  ansgesclimückte  Wohnhaus  des  Baron 
RlYoltella,  das  dieser  der  Stadt  Triest  nehst  dem  zum  Unterhalt 
nöthigen  Kapital  testamentarisch  Termacht  hat  (tägl.  11-2  U.  zu- 
gänglich). Die  Hauptfa^ade  des  18Ö7  nach  Hitzigs  Plänen  auf- 
geführten Gebäudes  ist  nach  dem  Josefsplatz  zu  gewendet,  auf 
welchem  sich  seit  1875  ein  ^Denkmal  des  Kaisers  MaTimilian 
von  Mexiko  erhebt,  Erzguss  nach  8chüUng'$  Modell :  auf  hohem 
Sokel,  mit  allegor.  Reliefs  und  Figuren,  die  Statue  des  Fürsten,  der 
als  Contre-Admiral  der  osterreich.  Marine  in  Triest  lebte  und  wirkte. 

Eine  1  St.  lange  Allee  (Pcuseggio  di  8.  Andrea)  mit  wechseln- 
den Aussichten  führt  an  der  Südseite  der  Stadt,  immer  am  Ufer  ent- 
lang, an  der  Viüa  Muraty  dem  Lloyd^Ar$enal  und  der  Oaafabrik  Yor- 
bei  bis  Servola,  Servola  gegenüber  die  grossartigen  Werfte  des 
Lloyd j  Mont.  bis  Freit.  9-11  u.  2-4  U.  zugänglich  (Erlaubniss  im 
Bureau  des  Lloyd,  S.  436 ;  Führer  50  kr.). 

Ein  beliebter  Yergnügungsort  ist  das  im  0.  der  Stadt  gelegene 
Boschetto ,  wohin  man  die  über  die  Via  del  Gorso ,  Piazza  della 
Legna  und  Oorsia  Stadion ,  an  dem  schattigen  Oiardino  pubblico 
(PI.  E2,3)vorbeiführendePferdebahn  benutzen  kann(10kr.,  S.438). 
Am  Boschetto  eine  grosse  Bierbrauerei.  In  30-40  Min.  steigt  man 
von  hier  auf  schattigen  Wegen  zu  der  auf  230m  h.  Bergplateau  ge- 
legenen Villa  Ferdinarulea  (Restaur.  zum  Jäger  oder  Caociatore) 
hinan.  Ebenda  die  jetzt  städtische  Villa  RivoUeüa  mit  Park  und 
Kapelle  (schönste  Aussicht  auf  Stadt,  Meer  und  Küsten). 

AusFiiüas.  Ifack  Sehlosss  ^Miramar»  ehemals  Eigeatbum  des  Kaisers 
H&ximilian  von  Mexiko  (f  1867)  t  ^km  n.w.  toh  Triest  bei  Grignano ,  in 
berrlicber  Lage,  sehr  lohnend  (von  der  S.  413  gen.  Station  Grignano 
i|4  St.-,  Barke  von  Triest  S,  Einsp.  2,  Zweisp.  8  fl.}.  Der  schöne  Park 
(Kamelienwald,  Lorberhaine,  Palmen),  mit  prächtigem  Blick  aufs  Meer 
und  Triest,  ist  stets  zugänglich.  Die  Besichtigung  des  glänzend  ausge- 
statteten Inneren  gestattet  der  Schlossverwalter,  an  den  man  seine  Karte 
sendet  (Sonnt,  nicht  zugänglich).  Vor  dem  Eingang  in  den  Garten  r.  ein 
Museum  mit  ägypt.  u.  griech.  Alterthümem.  Halbwegs  zwischen  Triest  und 
Miramar  liegt  Barcola  (Restaur.),  mit  gut  eingerichteter  Badeanstalt,  von 

mch  (11/4  St.)  «Obtachina  (S46m;  ML-Pens.  airObelisco),  mit  herr- 
lichem üeberblick  über  Stadt  und  Meer,  bes.  von  dem  trigonometr.  Signal 
ö  Min.  vom  Gasthaus  jenseit  der  Strasse;  nach  Servola  (s.  oben);  nach  8t. 
Caniian  (über  Corgnale  zu  Wagen  in  21/2  St.,  s.  S.  413),  etc.  —  Sehr  lohnender 
weiterer  Ausflug  (1  Tag,  früh  aufbrecnen) :  mit  Boot  (50  kr.)  nach  Muggia ; 
über  den  Berg  zu  Fuss  (oben  prächtige  Aussieht)  nach  (1  St.)  8,  Nicoio; 
mit  Boot  nach  Oanodistria  {Cittä  di  Triette;  Aquila  Nera;  Cafi  auf  dem 
Hauptplatz),  alte  Stadt  (9(XX)  Einw.)  auf  einer  Halbinsel  (ehem.  Insel)  im 
Meer,  das  Juitinopolie  der  Römer.  Der  J>om  und  der  Palatto  pubblico  auf 
der  Stelle  eines  früheren  Tempels  der  CJybele,  femer  die  grossartigen  Sa- 
linen beachtenswerth.  Gut  eingerichtete  Seebäder.  Weiter  stets  am  Meer 
nach  (li|2  St.)  Itola  (guter  Refosco,  S.  435)  und  (2  St.)  Pirano  (Vapore); 
Abends  (2-3mal  wöehentl.)  mit  Dampfboot  nach  Triest  zurück.  —  40  Min. 
s.  von  Pirano  in  geschützter  Lage  das  besuchte  Seebad  8»  Lorenzo,  mit 
schönem  Park. 

Von  Triest  nach  Pola  137km,  Eisenbahn  in  4  St.  vom  Bahnhof 
8.  Andrea  (PI.  BT;  S.  435).  Stationen  8.  Anna,  Borst,  Di'aga^  dann  (27km) 
Herpelje-Kozina^  Knotenpunkt  der  Bahn  Diva&a-Pola  (S.  412).  Interessanter 
Bahnbau,  prächtige  Aussichten. 
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Vergl.  Karte  S.  336. 

193km.  EisBKBAHN  bis  Görz  (57km)  in  2-2^2  St. ;  von  Qörz  nach  Tarvis 
(i08km)  PoBT  tägl.  in  16  8t.  für  5  fl.  94  kr.  -,  von  Tarvis  bis  Villach  (28km) 
Eisenbahn  in  lijs  St. 

Von  Triest  Ms  (19km)  Nabresina  s.  S.  413.  Die  Bahn  zweigt 
bei  der  Haltstelle  Bivio-Duino  r.  ab  und  wendet  sich  unweit  des 
Meeres  in  grossen  Windungen  nach  NW.  Bei  Duino  ein  271m  1. 
Tunnel  (1.  am  Meer  das  Städtchen,  mit  Schloss  der  Fürstin  Hohen- 
lohe).  Bei  8.  Qiovanni  dringt  der  Timavo  (Timavus  der  Römer, 
Virg.  Aen.  1. 244-246),  der  vorher  als  Reha  bei  St.  Ganzian  (S.  413) 
sich  in  den  Grotten  des  Karst  Terliert,  nach  30km  unterirdischen 
Laufes  unter  einem  Felsen  hervor  und  ergiesst  sich  1/2  St.  tiefer 
ins  Meer.  Die  Bahn  Terlässt  das  Meer  vor  (35km)  Monfalcone  und 
umzieht  in  n.  Richtung  die  w.  Ausläufer  des  Karst.  42km  Bonehi ; 
46km  Sagrado ;  weiter  im  Isonzothcd.  48km  Oradisca-Sdraussina  ; 
50km  Buhhia-Savogna. 

57km  Gör«  (86m ;  ^Post ;  *H6t.'Peng.  Formentini,  mit  schönem 
Garten;  *Cur-P€ns.  Hausner,  Pens.  3-41/2  0';  *JB6t.  zur  Ungar. 
Krone;  Lowe;  Goldener  Enget),  ital.  Oorizia,  mit  20,912  Einw., 
am  Isonzo,  in  reizender  Lage,  Sitz  eines  Erzbischofs,  wird  wegen 
seines  warmen  trocknen  Klimas  alsWinterkurort  von  Brustkranken 
besucht  (schöne  Promenaden  zu  Fuss  und  zu  Wagfen,  Theater  etc. ; 
Militärmusik  im  Giardino  pubblico  und  auf  der  Piazza  mehrmals 
wöchentlich).  TVS.  Domkirche  sehenswerth.  In  der  obem  oder  alten 
Stadt  das  Schloss  der  alten  Grafen  von  Görz,  jetzt  theüs  verfallen, 
theils  Gefängniss.  —  Carl  X.,  König  von  Frankreich  (f  1836)  und 
sein  Enkel,  der  Graf  von  Ghambord  (f  1883)  liegen  in  der  Capelle 
des  Klosters  Castagnavizza  auf  der  Höhe  20  Min.  oberhalb  der  Stadt 
begraben.  —  2 V2  St.  n.  der  Monte  Santo  (684m)  mit  Wallfahrts- 
kirche und  schöner  Aussicht. 

Die  Poststrasse  führt  von  Görz  am  1.  Ufer  des  Jsonzo  über  8aU 

eano  und  Plava  nach  (22km)  CanaU,  wo  sie  den  Fluss  auf  einer 

dreibogigen  Brücke  überschreitet ;  weiter  über  Ronzina  nach  (38km) 

VolzanOj  deutsch  Woltsehaeh  (Koffou),  und  über  den  Isonzo  nach 

(40km)  Tolmein,  ital.  Tolmino  (202m ;  Post,  unsauber),  in  dessen 

Schloss  (428m)  Dante  als  Gast  des  Patriarchen  von  Aquileja  einige 

Gesänge  seiner  göttlichen  Komödie  schrieb. 

AusFLDOB  (Führer  Ant.  Benedejcic,  Joh.  Carli,  Frz.  Tuttä).  Zur  Dante- 
Grotte  in  der  Schlucht  des  Tolmeiner  Bachs  (Tominska  dolina)^  1  St.  n.ö. 
(F.  1  fl.).  -  Auf  den  Kern  (2246m),  8  St.  (F.  4,  mit  Abstieg  nach  Flitsch 
oder  Sotscha  6  fl.) ,  sehr  lohnend  und  namentlich  für  Botaniker  interes- 
sant: auf  dem  1.  Isonzo-Üfer  am  Schlossberg  vorbei  bis  zum  Weiler  Ga- 
hrie,  hier  r.  bergan  zum  (S^fs  St.)  Dorf  Kern  (Unterkunft  beim  Iwantsch- 
Bauer),  dann  über  die  Alpen  Kasina  und  Zaslap  in  4-5  St.  zum  Gipfel 
mit  weiter  Aussicht.  [Besteigung  auch  von  Earfreit  über  Dreschenta  in 
6  St.,  von  Flitsch  über  Alp  Spredolina  in  9  St.,  von  Sotscha  (S.  430)  über 
Alp  Flanina  in  6  St.]  —  Von  Tolmein  über  das  Skerbinja-Joch  oder  den 
Schwartenberg  nach  FeUtritz  (F.  4  fl.)  s.  S.  428;  über  Deutsehruth  nach 
Laak  s.  S.  427. 
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56km  Kar  freit ,  ital.  Caporetto  (309m ;  Deutßchwirtli) ;  r.  die 
Abstürze  des  Kern  (s.  oben),  1.  Matajur  (1643m ;  In  4  St.  unschwer 
zn  ersteigen,  lohnend).  —  üeber  Temova  nnd  Serpenitza  nach 

77km  FlitBoh  (485m ;  *Po8t ;  Huber')^  ärmlicher  Ort  in  schönem 

Thalkessel ;  w.  die  mächtige  Kaningruppe. 

BsBOTOüREir  (Führer  Joi.  u.  Ändr.  Jfakriisch,  Ändr,  SorUch  in  FHtsch, 
Andr.  Komac^  Joh.  Zorz  und  Ant.  Tozhar  in  Trenta).  Von  Flitsch  auf 
den  Frestr61enik  (2505m),  über  die  Kamiza-Älp  in  7^12  St.  m.  F.  (5  fl.), 
beschwerlich  aber  lohnend  j  Abstieg  event.  zur  Kaninhütte  über  Alp  Nevea 
nach  (6  %i.)Ram  (0.  unten).  —  Kanin  (2ö82m),  über  Alp  Oosdüsch  in  &\f9  St. 
m.  F.  (6  fl.),  gleichfalls  beschwerlich  (vom  Kanin  auf  den  Prestrelenik 
3  St.).  —  Rombon  ( F«KW  7fÄ,  22i0m),  über  die  Alp  GoiHeiea  in  5  St.,  nicht 
schwierig  (F.  Ö  fl.).  —  Von  Flitsch  in  das  Trentathäl  (Uebergänge  ins  IH- 
sehenga-  und  Urata-Thal)  s.  S.  482.  4iJ2  St.  von  Flitsch  bei  Loo^  an  der  Mün- 
dung des  Sadenzathals  die  Baumbaohhütte  der  AVS.  Küstenland  (600m). 
Von  hier  auf  den  Triglav  (S.  428)  auf  dem  „Kugy-Wege"  über  den  Felssteig 
Sholc  und  den  Dolezmttel  6  St.  m.  F.  (6  fl.),  nur  für  schwindelfreie  Steiger. 
—  Auf  den  Pritanig  (2556m),  über  die  KronatMr  AlpküUe  in  4ifs  St.  (F.  4  fl.), 
von  hier  leichter  als  von  der  K.-Seite  (S.  490).  —  Razor  (2601m),  über  die 
Kronauer  Alp  und  den  Sattel  (2081m)  zwischen  Prisanig  u.  Bazor  in  51(2  St. 
m.  F.,  beschwerlich.  —  FliUcher  Orintouz  (2350m),  aus  der  hintern  Trenta 
über  die  Zepotoeco-Alp  (1306m)  in  6  St.  (F.  3  fl.),  mühsam.  —  JeOcuz  (2665m), 
über  die  Trenta-Alp  (i366m)  in  6-7  St.  (F.  7  fl.),  schwierig  und  nicht  gefahr- 
los. —  Kaniauz  (Kanjavec,  2570m),  über  die  Trebischnje-Alp  in  6  St.,  oder 
den  Dolezsattel  in  4i|2^  St.  (F.  4  fl.) ,  beschwerlich;  grsosartige  Aussicht 
(Abstieg  event.  zn  den  Trigknieen^  S.  429). 

Die  Strasse  verlässt  hier  das  Isonzo-Thal,  das  sich  ö.  zum 
Triglav  hinanzieht  (s.  oben),  und  wendet  sich  n.  am  Koritenza- 
hoch  in  einen  grossartigen  Engpass ,  die  Flitacher  Klause  (532m), 
mit  nenem  Fort.  Beim  Austritt  ans  dem  Pass ,  vor  (I8/4  St.)  ün- 
terbreth ,  öffnet  sich  die  Aussicht  auf  den  gewaltigen  Manhart  (s. 
unten) ;  ö.  die  Abstürze  des  Jalouz  (2655m).  Die  Strasse  steigt 
über  Mitielbreth  (650m;  Whs.)  in  einer  grossen  Kehre  nach  Ober- 
breth  (691m),  in  grossartiger  Lage,  weiter  an  der  Mündung  des  Man- 
hart^ Thals,  dann  an  einem  kl.  Fort  vorbei,  wo  ein  schönes  Denk- 
mal für  den  1809  nach  tapferer  Gegenwehr  gegen  die  Franzosen  hier 
gefallenen  Hauptmann  Hermann,  zur  (2  St.)  Passhöhe  des  Predil 
(1162m;  Baumgartners  Whs.,  r.  an  der  Strasse,  einf.).  Hinab,  mit 
hübschen  Blicken  auf  den  hellgrünen  Raibler  See  und  das  Seethal 
mit  Seekopf  und  Wisehberg  (zwei  Strassen ,  die  obere  „Sommer- 
strasse" vorzuziehen)  nach  (3/^  St.) 

97km Baibl  (892m ;  *Schnablegger's  Touristenhäuser,  Z.  L.  B.  1  fl. 
30  kr. ;  Posty  schöngelegener  Markt  mit  bedeutenden  Bleisohmelz- 
werken,  an  der  Schlitza  (Abfluss  des  Raibler  Sees),  als  Sommer- 
frische besucht;  n.w.  der  dolomit.  Königsberg  (1918m),  n.ö.  der 
Fünf  spitz  (1902m)  mit  5  gewaltigen  Felszacken. 

Ausflüge  (Führer  Rttd.  Baumgartner  u.  Jakob  Pinier  in  Baibl).  Hüb- 
scher Spaziergang  auf  dernWinterstrasse**  sum  (i|s  St.)  Baibier  Bee  (990m ; 
Seebäder,  Kahnfahrt)  t  am  obem  Ende  das  neue  Seethalfort.  —  Auf  den  La- 
■chariberg  (1792m),  über  Kaltwaeser  in  4  St.,  F.  2  fl.  60  kr.,  nicht  schwierig 
(hinab  nach  Saifnitz,  S.  432).  —  Ins  Xaltwastarthal  lohnender  Ausflug 
(Ms  Tag),  grossartiger  Thalschluss.  Interessante  Tagestour  (7  St.,  F.  3  fl. 
SO  kr.):  über  die  Raibler  Scharte  (i325m)  ins  Kaltwasserthal,  dann  über 
^en  Braschnik-Sattel  (1489m)  zwischen  Steinernem  Jäger  u.  SehwalbenspitzeH^ 
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oder  (steiler  aber  lohnender)  über  den  Kamiza-Sattel  (1600m)  zwiscben 
Schißalbenspitzen  und  Oamsmutter^  ins  Seiserathal,  nach  Wolfsbach  n.  Tar- 
vis  (S.  432).  —  Auf  den  Königsberg  (1918m),  3»|2  St.  m.  F.  (2  £1.  50  kr.), 
nicht  schwierig-,  lohnende  Aussicht.  —  Fünfspitz  (1902m),  3^2-i  St.  (F. 
3  fl.  50  kr.),  schwierig,  nur  für  schwindelfreie  Kletterer.  —  *Xanhart 
oder  Kangart  (2678m)  6-7  St.,  nicht  schwierig  und  sehr  lohnend  (F.  6,  mit 
Abstieg  nach  Weissenfeis  6  fl.).  Vom  (1  St.)  Predilsattel  1.  an  der  (20  Min.) 
Manhartm'Bhle  (1099m)  vorbei  zur  QI2  St.)  Manhartalm  (1271m)  und  dem 
(2  St.)  Manhart-Schutzhau*  der  AVS.  YiUach  (2000m)  Wein  u.  Matratzen); 
von  hier  an  der  Lahntcharte  (2250m)  vorbei  auf  gut  gangbarem  Steige  in 
üyrS  St.  zur  Spitze,  mit  grossartiger  Aussicht.  Abstieg  über  die  Lahn- 
scharte nach  Weissenf  eis  (S.  430}  steil  und  mühsam ;  über  die  VersiesseJtarte 
(steiler  Abstieg,  nur  für  geübte  Steiger)  ins  Bömerthal  und  nach  Tarvis 
(S.  431),  interessant  und  lohnend.  —  «Wiaehberg  (2669m),  7  St.  m.  F.  (5  fl.), 
beschwerlich  aber  gefahrlos  und  höchst  lohnend.  Am  Baibier  See  vorbei 
durch  das  Seethal  zur  (2  St.)  Untern  Wiechbaehalpe  (1562m),  hier  über  den 
Wischbach  und  n.  hinan  zur  (2  St.)  Obern  Wischbachalm  mit  der  Wieehberg- 
hütte  der  AVS.  Villach  (1910m);  dann  durch  die  Obere  Kamiza  über  die 
Gamsmutterscharte  in  2i|2  St.  zur  Spitze,  mit  prachtvoller  Aussicht.  Ab- 
stieg über  die  Bärenlahnseharte  (2122m)  in  die  Seisera  und  nach  (6  St.) 
WolfsbcKh^  beschwerlich  (in  der  B&renlahn  sehr  steiles  Schneefeld,  s. 
S.  432).  —  Von  der  Wischberghütte  über  die  Stiege  zur  Cregnedvl'  und 
PecoUo-Alp,  zurück  über  die  Nevia-Alp  nach  Baibl,  lohnende  Tour,  na- 
mentlich für  Botaniker  (von  Baibl  10  St.  hin  u.  zurück,  F.  4i|3  fl.).  —  Bram- 
kofel  {Jof  del  Montasio^  Montaseh,  2752m),  anstrengend  und  schwierig,  nur 
für  geübte  schwindelfreie  Steiger  (F.  7  fl.).  XJebernachten  (seit  Auflassung 
des  Blfugio  Quint.-Sella)  in  der  Pecollo-Alp  (1930m),  5  St.  von  Baibl  (6  St. 
von  Ghiusaforte);  von  da  in  4-5  St.  zur  Spitze,  mit  höchst  grossartiger  Aus- 
sicht. —  Mte.  Oimone  (2381m),  zwischen  Dogna-  und  Baccolana-Thal,  von 
der  PecoUo-Alp  in  8ijs-4  St.,  gleichfalls  lohnend.  —  Kanin  (2582m ;  F.  7  fl.) 
und  Frestrelenik  (25()5m;  6  fl.),  beide  in  c.  8  St.,  beschwerlich  (besser  von 
Flitsch^8.  440)-,  übernachten  in  der  Kaninhüite  der  Societli  Alpina  Friu- 
lana  (2008m),  2i|2  St.  oberhalb  der  Nevia-Alm  (s.  oben),  wohin  man  den 
Schlüssel  telegraphisch  von  Ghlusaforte  bestellt ;  von  da  noch  2i|2-3  St. 

Kach  Ghiusaforte  lohnender  Uebergang  (7  St.,  F.  5fl.):  am  Baib- 
ier See  vorbei  durch  das  Seethal  über  die  Untere  Witchbachalm  (s.  oben)  und 
die  Belchsgrenze  zur  (3  St.)  schöngelegenen  Alp  Jfevia  (1204m)  am  n.  Fuss 
des  Frestrelenik  \  hinab  durch  das  grossartige ,  aber  schattenlose  Baeeo- 
lana-Thal  (n.  Bramko/el  n.  (Hmone)  über  (l^/s  St.)  Stretti,  (V\t  St.)  Saletto 
(dürft.  Whs.)  nach  (l^|t  St.)  Baccolana^  an  der  Mündung  des  Baccolana- 
bachs  in  die  Fella,  1/4  St.  s.  von  Ghiusaforte  (S.  484).  Zurück  mit  der 
Pontebbabahn. 

Yon  Baibl  führt  die  Strasse  (Einsp.  %  Zweisp.  4  fl.)  durch  das 
freundliche  Schlitza^  Thal  über  Kaltwasser  (Bleipochwerk)  und 
Flitschl  nach  (2  St.)  unter- Tarvis,  10  Min.  vom  Bahnhof 

108km  Tarvi»  (S.  431). 
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Abbaeia  412. 
Aber-See  120. 
Aberstuckl  207.  281. 
Abfalterabach  387. 
Abichelalp  147. 
Ableithen-Alp  60. 
Abraham  870. 
Abreder  Kopf  146. 
Absam  170. 
Abtei  SU. 
Abtenau  114. 
Abwinkel  59. 
Ach,  Bregenzer  204,  218. 
Ache,  Achensee-  67,  61. 

Aschauer  181. 

Bisehofswieser  84, 89. 

Brandenberger  169. 

Brixenthaler  168,  180, 
184. 

Deferegger  149. 

Foflcher  128, 140. 

Gaateiner  127,132,184. 

Grosflarler  126. 

OrosBC  69, 70,  72, 131, 
184. 

Gurgler  249.  260. 

Kapraner  US. 

Kitzbühler  131,  181. 

Königsseer  87. 

Konstanser  24,  25. 

Krimmler  148. 

Kiederthaler  246. 

Oetzthaler  289,  242. 

PiUerseer  131. 

Pitzthaler  240. 

Plansee-  88,  41. 

Pramaner  181. 

Bamsaner  87,  91. 

Banriser  127. 

Beitner  131, 181, 184. 

Strub-  184,  185. 

Thierseer  66. 

Urslaner  71,  130. 
Achen,  Engpass  61. 
Achenkirch  61. 
Achenrain  169. 
Achensee  61. 
Achenwald  61. 
Acherkogl  242. 
Achleiten  889. 
Achselhom  130. 
Ackerlspitze  184. 


Ackemalp  66. 
Acqnabnona  363. 
Adame,  Val  delP  317. 
AdamelIo,der812,8i6,3i7. 
Adda,  die  286,289,  318 

etc. 
Adelenhütte  140. 
Adelheidsqnelle  66. 
Adelholzen  69. 
Adelsberg  411. 
Adige  s.  Etsch. 
Adlerhöhle  120. 
Adlersmhe  167,  163. 
Adlerwand  90. 
Adlitzgraben  867. 
Admont  887. 
St.  Adolari  184. 
Adriat.  Meer  413,  436. 
St.  Aegyd  374. 
Aeschaoh  26. 
Afers  231. 
Aferser  Thal  231. 
Affenthal,  das  160,  342. 
Aflenz  876. 
Afritz  421. 
Afritzer  See  421. 
Agaco,  Mte.  322. 
St.  Agatha  108. 
Agatharied  64. 
Ager,  die  100,  101,  121. 
Aggenstein  34.  36. 
Aglsboden  229. 
Aglsjoch  228. 
Aglsspitze  228. 
AgneUo,  Mte.  267. 
Agner  Kopf  164. 
Agnerola,  Alp  330. 
St.  Agnes  409. 
Agola,  Yal  906. 
Agordo  369. 
— ,  Canal  di  860. 
Agoms  266. 
Ahomach  bei  Bregenz 

204. 
»  bei  Taufers  341,  342. 
Ahomalp  97,  98. 
Ahornboden  61,  57. 
Ahombüchsen  98. 
Ahombühl  107. 
Ahornkar  u.  See  396. 
Ahomspitze  190. 
Ahrenkopf  154. 


Ahmthal  197,  340. 

Aibling  67. 

Aich  893. 

Aicha  831. 

Aiehberg  (Ultenthal)281. 

•—  (Lnsem)  821. 

Aichgraben  879. 

Aidling  02. 

Aidlinger  Höhe  62,  U. 

Aigen  bei  Ischl  116. 

—  bei  Salzburg  79,  96. 
Algen-Alpe  126. 
Aigner  898. 

Alnet  149. 
Aitrang  28. 
Ala  900. 
Alba  827. 
St.  Alban,  Bad  22. 
Albeins  1^1. 
Alberfeldkogl  106. 
Alberschwende  213. 
Albonakopf  211,  222. 
Albonkopf  210. 
Albrechtsberg  380. 
Aldein  267. 
Aldeno  299. 
Aldrans  179. 
Alexisklamm  160. 
Alfachjoch  234. 
Alfenzbach  209,  220. 
Alfreid  281. 
Algäa,  das  23,  27. 
Algone,  Val  d'  306. 
Algund  280. 
AUa  Xave  298. 
Alleghe  368. 
— ,  Forcella  d*  358. 
— ,  See  von  868. 
Allerheiligen  378. 
Alle  Sarche  301,  307. 
Allhöh  223. 
Allmannshausen  20. 
AUrisiyoch  238. 
Alm,  die  82,  98. 

—  (ürslau)  130. 
Abnagmach  24. 
Almbachklamm  86. 
Almbachstrub  98. 
Almbachthal  85. 
Almberg-Alpe  186. 
Almejurjoch  211,  218. 
Almgraben  871. 
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Almsee  103.  380. 
Alpbach  led. 
Alpbach-Thal(Tegeni8ee) 
6d,  64. 

—  (Brixlegg)  169. 
Alpeiner  Alp  284. 

—  Ferner  284. 

—  Scharte  195. 

—  Thal  196,  234. 
Aelpele  (bei  Feldkirch) 

—  (im  Dietersbachthal) 
30. 

—  (bei  Lech)  16,  219. 

—  (am  Säuling)  88. 
Alpeleck  866. 
Alpelfall  2Ö4. 
Alpelhorn  90. 
Alpelscharte  91. 
Alpelthal  86. 
Alpenbach  thal  66. 
Alpengipfel  (Schneeberg) 

Alpenrosenweg  86. 
Alpenspitze  (Traunstein) 

108. 
Alperschonjoch  212, 218. 
Alperschonthal  218. 
Alpgarten  94. 
Alpilla  219. 
— ,  Alp  220. 
Alpleskopf  240. 
Alpsee,  der,  bei  Hohen- 

schwangau  88. 

—  bei  Immenstadt  25. 
Alpspitze  47. 
Alpven  206. 
Alpvera-JÖchl  221. 
Altach-Banern  206. 
Alt-Aussee  109. 
Alteck  139. 
Alt-Ems  205. 

Alten,  der  265. 
Altenberg  366,  367,  371. 
Altenburg  272. 
Altenmarkt  im  Triesting- 

thal  380. 
~  (Ennsthal)  384,  396. 

—  (Mieslingthal)  414. 
Altenstall  190. 
Altensteinthal  336. 
Altenzoll  252,  241.  \ 
Alte  Schanze  130,  181. 
Alt-Finstermünz  254. 
Althammer  429. 
Althausschneid  154. 
Althofen  424,  425. 
Alt-Hohenems  205. 
Altissimo    (Mite,    Baldo) 

304. 
Altlach  54,  56. 
Alt-Lambach  100. 
Altmühle  103. 


Altmünster  104. 
Alt-Pemstein  389. 
Alt-Prags  383. 
Alt-Starkenberg  240. 
Altstätten  27. 
Alvierbach  209. 
Alwind  26. 
Alzing  69. 
Amaro  434. 
Ambach  20,  58. 
Amberger  Hütte  243. 
Amberathal-Alp  56. 
Amblar  274,  315. 
Ambras,  Schloss  177. 
Ambriz,  Forcella  d'  355. 
Ameisbühl,  der  871. 
Amerlügen  206. 
Ameten  332. 
Amlach  387. 
Ammer,  die  21,  42,  43. 
Ammergau,  der  48. 
Ammerland  20. 
Ammersee,  der  21. 
Ammerthal  152. 
Ammerwaldalp  42. 
Ampass  179. 
Ampelsbachthal  61. 
Amper,  die  22. 
Ampezso,  Cortina  di  350. 
Amyezzo  di  Carnia  434. 
Ampezzothal,  das  346. 
Ampola,  Val  305. 
Amras,  Schloss  177. 
Amstetten  381. 
Amthorhütte  228. 
Amthorspitze  228,  229. 
Amtssäge  51. 
Andalo  306. 
Andechs,  Kloster  22. 
Andelsbuch  214. 
Andenkar-Alp  108,  114. 
Anderl-Alp  185. 
St.  Andrä  (bei  Brixen) 
231. 

—  (Lavantthal)  414. 

—  (Seeland)  416. 

—  (bei  Villach)  421. 
Andratthütten  376. 
Andraz  867. 

— ,  Castello  di  357. 
Andria  368. 
Andrian  274. 
Andritz-Ursprung  403. 
Anfo  318. 
— ,  Rocca  d'  313. 
S.  Angelo ,  Gol  362. 
Angelgraben  65. 
Angelus,  Hoher  257,294. 
— ,  Kleiner  257. 
Angelusscharte  257. 
Anger  (Bainthal)  48. 

—  (Isarthal)  57. 

—  (Karwendelthal)  51. 


Aneer  (bei  Beichenhall) 

96. 
Angerhöhe  391. 
Angerhütte  (Bainthal)  48. 
Angerl-Alp  65. 
Angerthal  133,  188. 
Angoraz,  Val  d'  330. 
— ,  Forcella  d'  330. 
Anichen  228. 
Anif,  Schlösschen  80. 
Ankogl  136,  137,  898. 
Anlaufthal  136. 
St.  Anna  (am  Loibl)  419. 

—  (bei  Trient)  299. 
Annaberg  115,  374. 
Annabrücke  417. 
Annabründl  432. 
Annagraben  404. 
St.  Anna-Thal  419. 
Annenberg,  Schi.  258. 
Annenheim  427. 
Anninger  362. 
Anrauth  217. 
Ansiei,  der  354. 
Anteiao,  Monte  353. 
Antengraben  376,  377. 
Antermojakogel  268. 
Antermoja-Pass  826. 

—  See  m  326. 

—  Thal  826. 
Antholz  333. 
Antholzer  See  383. 

—  Scharte  333,  342. 

—  Thal  338. 

St.  Anton  (Arlberg)  210. 

—  (bei  Bozen)  265,  266. 

—  (bei  Meran)  279. 

—  (Montavon)  220. 
— ,  Kapelle  45. 

St.  Antönieigoch  222. 
St.  Antonikapelle  91, 186, 

239 
S.  Antonio  287,  288. 
S.  Antonio  di  Mavignolo 

309. 
Antorf  52. 

AntruUles.  Croda  d'  350. 
Anzenau  106. 
Anzingerhof  169. 
Aorine-Sattel  369. 
Apere  Feuerstein  235. 

—  Freiger  236. 

—  Pfaff  286. 

S.  ApoUonia  288. 
Apothekerhöfe  80. 
Apriach  161. 
Aprica  318. 
— ,  Passo  d'  318. 
Araba  827,  345. 
St.  Arbogast  205. 
Archenköpfe  86. 
Arco  301. 
Ardenno  290. 
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Ardetzenberg,  der  206. 
Ardning  388. 
Ardo,  der  868. 
Argenbaeh  210. 
Argensteitt  216. 
Ax^entiera  854. 
Arlberg  210. 
Arlbergbahn  206.  209. 
Arlberg-Tannel  210. 
Arlscbarte  898,  127. 
Arlspitz  132. 
Arlthörl  126. 
Arme  Kaar  114,  892. 
Armentara  843. 
Armi,  Boocbetta  dei  810. 
Amitzalp  160. 
Arno,  der  808,  812. 
Arno.  Lage  d**  318. 
Amoldstein  4SI. 
Arriach  421. 
Arsa,  Val  800. 
Arsie  866. 
Arsiero  W. 
Arta  388. 
Artegna  486. 
Arten  381,  366. 
Artilone,  Alp  304. 
Artstetten  SsO. 
Arzberg  126. 
Arzberghöhle  377. 
Arzl  bei  Innsbruck  171. 

—  im  Pitzthal  260. 
Arzler  Alpe  180,  261. 

—  Scharte  61. 
Arzon,  Cima  d'  380. 
Atch-Leeder  23. 
Aflchach  384. 
Aeschach  26. 
Aschamalp  147. 
Ascban  am  Lech  217. 

—  (bei  Brixlegg)  61,  169. 

—  (ZUlerthal)  188. 

—  (Spertentbal)  181. 
Aachanerkopf  BS, 
Aschaner  Weiher  84. 
Aflchbach  (Niederöster- 

reich)  882. 

—  (Oetzthal)  248. 

—  (bei  Tanfers)  S4jL  342. 
Aschbachgraben  869. 
Aschbach-Thal  374. 
Aschenau  71. 
Aschenthaler  Wände  70. 
Ascher  Hütte  241. 
Aschgier  Alpe  269. 
Aschlerbach,  der  276. 
Asiago  323. 
AsineUa,  Val  306. 
Asinozza,  Val  330. 
Asp  428. 
Aspang  364. 
Assa,  Val  d'  322,  328. 
Assacher  Scharte  393. 


Assenza  305. 
Assling  (Baiem)  67. 

—  (Savethal)  429. 
Asta,  Cima  d'  329. 
Asten  (Gastein  136. 

—  (Oesterreich)  383. 

—  (Penser  Thal)  267. 
Astenthai  160. 
Aster  Tonnel  228. 
Astfeld  267,  282. 
Asüco,  Val  321,  823. 
Astnerhütten  160. 
Attel,  die  67. 
Attersee  121. 
— ,  der  121. 
Attnang  100,  101. 
Atzgersdorf  362. 
Atzwang  232. 
An  in  Vorarlberg  216. 

—  bei     Berchtesgaden 
86,  97. 

—  am  Mondsee  122. 

—  (Ochsengarton)  237. 
Au  im  Oetzthal  248. 

—  beim  Schliersee  64. 

—  bei  Tegemsee  69. 
An-Alpe  (bei   Filzmoos) 

396. 
Ana  da  Fisch  266. 
Anbach,  der  66,  166. 
Aubachfiall  116. 
Anhing  22. 
Aneleswände  33. 
Auen  31. 
Auenfeldalp  216. 
Auenfeldtobel  216. 
Auenjoch  267,  282. 
Auer  297. 

— ,  Schloss  279,  281. 
Auerberg  86. 
Auerburg  166. 
Auer  Brücke  66. 
Auer  Klammen  242» 
Anerspitze  66. 
Auf  der  Lend  378. 
Aufaeker  44. 
Aufhausen  146. 
Aufhofen  382. 
Aufkirchen  (Pusterthal) 

334. 

—  (Stamb.  See)  20. 
Augsburg  23. 
Augsbuxger  Hütte  241. 
Augstalpe  110. 
Augstbachthal  107. 
Augstenbent  224. 
Augstsee  110. 

Aul  and  62. 
Aumeister'18. 
Auracli  (Jochthal)  183. 

—  (bei  Bairisch  Zell)  66. 
— ,  die  101. 
Auraehkar  121. 


Aurachkirchen  101. 
Aurachthal  101. 
Auronzo  354. 
Auronzo-Thal  364. 
Aussee  109. 
Ausseer  Salzberg  110. 
Ausser  -  Bartholomäberg 

220. 
Ausser-Fragant  160. 
Auster-Gschlöss  161. 
Ausserhof  281. 
Auiiennühlwalder 

Klamm  197. 
Ausser-Pens  267. 
Ausser^Prags  333. 
Ausser-Baschötz  269. 
Ausser-Villgraten  149. 
Ausserwald-Thal  184. 
Austriahütte  394. 
Averau,  Torre  di  357. 
Ayio  300. 
— ,  Val  812,  316. 
Aviolo,  Hte.  316. 
Avlsio,  der  298, 320,  324. 
Axljoch  38. 

Baad  bei  Mittelberg  29. 
Baba  406. 
Babji  Zob  428. 
Bach  (Lechthal)  218. 
Bacher-Alpe  126. 
Bacher-Gebirge,  das  406, 

414. 
Bachergwänd  30. 
Bacher  Loch  30. 
Bacherthal  (Sexten)  336. 
—  (Bein)  342. 
Bachgart  331. 
Bachlenke  164. 
Bäckeralp  66. 
Badbruck  135. 
Baden  362. 

Badenmühle  264,  267. 
Badersee  46. 
Badia  344. 
Badile,  Piz  290. 
BadUehütte  290. 
Badl  (St.  Isidor)  264. 
Badlhöhle  370. 
Badlwand  370. 
Baghella,  Mte.  317. 
Baierbach-Alpe  61. 
Baierbrunn  19. 
Baierdiessen  21. 
Baierlahner  66. 
Bairisch-ZeU  66. 
Baita,  Col  della  433. 
Baldersohwaag  33. 
Baldo,  Monte  304. 
Balitzen  482. 
Balken  84. 

Ball,  Cima  di  329.  330. 
— ,  Passo  dl  329,  330. 
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Ballino  801,  309. 
Ballunspitze  223. 
Balzers  207. 
Banale,  Villa  dl  808. 
Bannberg  338. 
Bannwaldsee  36. 
Barbaraner  Schlucht  806. 
Barbian  232,  266. 
Barcola  413,  438. 
BardoUno  SOß. 
Bärenbachsattel  377. 
Bärenbad  (Stabai)  234. 
Bärenbadalp  62, 168, 190. 
Bärenbadhtitte  108. 
Bärenbartfemer  256. 
Bärenbar^och  265,  257. 
Bärenbartkofel  255. 
Bärenfall  136,  136. 
Bärenfalle  271. 
Bärengraben  372. 
Bärenkogel  142. 
Bärenkopf  (Achensee)  62. 
Bärenköpfe      (Heiligen- 

blnt)  162. 
Bärenlahnacharte   432, 

441. 
Bärenloch  (Rax)  367. 

—  (Tier«)  268.  272. 
Bärenschütz  869. 
Bärenthal  419. 

— ,  das  419. 
Barghe  318. 
Barmsee  49,  50,  54. 
Barmstein,  Kl.  n.  Gr.  97. 
Bärnau-Alp  194. 
Bärndorf  387. 
Bämstatt  184. 
St.  Bartholomä  87. 
Bartholomäbex«  Ausser- 

und  Inner  22D. 
Bartholomäus-See  86. 
Barthümmeljoch  207. 
Bartolograben  431. 
8.  Bartolommeo,Mte.d06. 
Bärwarz-Alpe  388. 
Baschl  417. 

—  Sattel  417. 
Baselga  320. 
Bassano  323. 
Bastianshütte  364. 
Batschuns  206. 
Bauemalpe  144. 
Bauembrachkopf  140. 
Bauemkollem  264. 
Baumbachhütte  440,  430. 
Baumgarten- Alp  (Achen- 

thal)  70. 

—  (Floitenthal)  193. 

—  (Tegemsee)  60. 
Baumgartenberg  64.^ 
Baumgarten- Joch  67. 
Baumgartenschneid    60. 
Baumgartnerhaus  366. 


Baumle  203. 

Baunalp  66. 

Baura  lOO. 

Bausteinhütte  189. 

Bayen  214. 

Bayenberg  214. 

Bayerdiessen  21. 

Bayersoyen  21. 

Baza-Pass  428. 

Baza-Thal  427. 

Becchei  di  Sotto,  Cold44, 
850. 

Becco,  Croda  del  344. 

Beckstetten  28. 

Bedol  320. 

Bedole,  Malga  811. 

Bedross  256. 

Beidewasser  283. 

Beisselstein  240. 

Bellamonte  828. 

Belluno  356. 

Belopolje,  Alp  429. 

Belvedere  (Corti&a)  361. 

St.  Benedikt  159. 

Benedlktbeuern  62. 

Benediktenwand  63,  56. 

Berchtesgaden  83. 

Berchtesgadener  Hoch- 
thron, der  82. 

Berg  in  Baiern  20. 

Berg  bei  Salzburg  101. 

Bergen  69. 

Bergerkogl  (Fu«eh)  142. 

—  (Virgenthal)  152. 

Berger  See  152. 

Berger  Thörl  168. 

Berggündele-Thal80,  33. 

Berglenthal  47. 

Berglerkogl  243. 

Berglerkopf  224. 

Berglhütte  284. 

Bergunter  Thal  29. 

Berliner  Hütte  194. 

Berlinerspitze  194,  198. 

Bemardin-Alp  47. 

S.  Bemardo  315. 

Bernau  69. 

Bemdorf  380. 

Bemer  Klause  300. 

Bemerau  108,  889. 

Bemhardsthal  217. 

Bernhaupten  69. 

Bernina-Pass  289. 

Bemkogl  188,  132. 

Bemried  20,  52. 

Bersbuch  214. 

Berthahütte  421. 

Bertiaga,  Hte.  323. 

Berwang  39,  217. 

Berwein  19. 

Besenbach  53. 

Beseno,  Schloss  299. 

iBettelwurfspitze  170. 


Bettlersteig  167. 
Betzigau  23. 
Beuerberg  20. 
Bezau  214. 
Bezeck  215. 
Bezoldhütte  86. 
Bezzecca  304. 
Biacesa  304. 
S.  Biagio,  Isola  di  306. 
Bianco,  Sasso  327. 
Biber  166. 
Biberalp  32. 
Biberkopf  31,  218. 
Bichel  62,  66. 
Bichlbach  39. 
Bideneck  252. 
Bieberwier  40. 
Bielerhöhe  223. 
Bieliga  483. 
Bienno  322. 
Bierbaum  837. 
Biessenhofen  23.  35. 
Bigontina,  Plan  della351. 

-,  Val  352. 
Bildstein  204. 
BUdstöckl-Joch  (Stubai) 

236,  2U. 
—  (Matsch)  267. 
BUkengrat  221. 
Binder-Whs.  366. 
Binsalp  63. 
Binswang  33. 
Biois,  Val  328,  359. 
Birchabruck  267. 
Birchkogl  237,  239. 
Birglberg-Alpe  193. 
Birgsau  80. 
Birkabergl  388. 
Birkenberg  289. 
Birkenkofl  349. 
Birkenstein  64. 
Birkenthal  84. 
Birkkarspitze  57. 
Birkner  Kammern  838. 
Birksedlgrat  146. 
Bimbach  70. 
Bimbaumer  Wald  410. 
Bimhom  181. 
Bimlüeke  106. 
Birwanghütte  31. 
Bischof  47,  183. 
Bischoffeld  428. 
Bischoffeilenalp  69. 
Bischoflaak  4Su. 
Bischofshofen  125. 
Bischofsmütze  886,  394, 

114. 
BischoCswies  86.  89. 
Bistriza,  die  410,  429. 
Bivio  di  Prad  2B2. 
Bivio  Dulno  439. 
Bizau  216. 
Bladen  354. 
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Blaichach  27. 
Blankahorn  212. 
Blanki^och  212,  225. 
Blankasee  212. 
Blaaer  226. 
Blaasenstein  380. 
Bläassteln  371. 
Blaue  Oiunpen  48. 
Blaue  Tumpf  398. 
Blaue  Wand  18&. 
Blaueis-Gletscher  91. 
Blaufeldalpe  183. 
Bleiberg  421. 
— ,  Windisch  419. 
Bleiburg  415. 
Bietschenthal  268,  272. 
Blickspitze  251. 
Blindau  70. 
Blindenmarkt  881. 
Blindsee  40. 
Blöckenau  38. 
Blomberg  (bei  TöU)  56 
>-  (Mondsee)  122. 
Blons  208. 
Blose  231. 
Blosen  391. 
Bludenz  208. 
Blühnbachthal  89,   125. 
Blühnbachthörl  89,  126. 
Blumau  233. 
Blüntauthal  88,  124. 
Böbing  21. 
Bobingen  23. 
Bocche,    Malga   di   325, 

M8 
— ,  cima  di  328. 
Bockach-Alp  193. 
Bockfeld-Alp  133. 
Bockhart-Scharte  137. 

Seen  137. 

Bockhart-Thal  137. 
Bockhütte  48. 
Bockkar  31. 
Bockkarkees  143. 
Bockkarkopf  31. 
Bockkarscharte  143, 145, 

162 
Bockkogl  286. 
Böckleinhütte  65. 
Böcklweiher  84. 
Böckstein  (Gastein)  136. 

—  a.  d.  Gurk  426. 
Bocksteinkogl  133. 
Boden  (Lechthal)  217. 

—  (Fimberthal)  224. 

—  (Pflersch)  228. 
Bodenbach,  der  418. 
Bodenbauer  875. 
Bodenbühl,  der  186. 
Bodenhaus  138. 
Bodenlahne,   die  47,  48 
Bodenschneid  65. 
Bodensee,  der  26. 


Bodensee  (Seewigthal) 

393. 
Bödenseen  336,  348. 
Bodenthal  419. 
Bödenthal  336. 
Bodinggraben  391. 
Bödmen  216. 
Bodner  419. 
Bo^  346,  357. 
Bogenhausen  18. 
Bogliaco  307. 
Bogunschitza  428. 
Böhelmkirchen  879. 
Boimont,  Buine  272. 
Boite,  der  349,  360. 
Bojen  341. 
Bojer  Alpe  341. 
Boierbach  198. 
Bolbeno  309. 
Bolgenach,  die  214. 
Bolladore  289. 
Bolognano  302. 
Bologninihütte  811. 
Bombaschgraben  433. 
Bonati,  Val  del  823. 
Bondai-Bach  306. 
Bondo  312. 
Bondone  318. 
Bondone,  Honte  299. 
Borca  863. 
Bordola  Alp  300. 
Borgo  di  Val  Sugana  822. 
Bormina,  Val  288,  316. 
Bormio  287. 
— ,  Bäder  von  287. 
Borst  438. 
Boruniza,  die  410. 
Borzago,  Val  309. 
Bos,  Col  dai  352. 
Bosco,  Cant.  del  284. 
Böse  Weibele  338. 
Bösenstein  388,  424. 
Bosruck  387,  »38,  390. 
Botzer  229,  230,  236. 
Botzer-Scharte  286. 
Bowojach  152. 
Bozen  262. 
Bozener  Leite  233. 
Brad  282. 
Bramberg  147. 
Bramkofel  441,  433. 
Brana  406. 
Brand  bei  Telfs  50,  239. 

—  bei  Bludenz  209. 

—  (ür  schlau)  71. 
Brand,  am  243. 
Brand-Alp  71.  394,  395. 
Brandberg  19Ö. 
Brandberger   Kolm  189. 
Brandenberger  Joch  168, 

189 
I—  Thal  64, 169. 
Brandhof  375. 


Brandi8,Alt-u.  Neu-  274. 
Brandjoch  172. 
Brandjöchl  213,  241. 
Brandkogel  167. 
Brandkopf  86. 
Brandlalp  50. 
Brandlbauer  92. 
Brandner  Ferner  209. 
Brandner  Thal  209. 
Brandriedel  394. 
Brandstädter  Alpe  423. 

—  Thörl  428. 
Brandstatt  397. 
Brandstein  376,  377. 
BrandsteU  394. 
Brandtner  Alpe  388. 
Brandwieshütten  107. 
Brannenburg  166. 
Brantenthal  267. 
BranzoU  297. 
Braschniksattel  432, 440. 
Brate,  Val  di  312,  317. 
Bratschenkopf  (Hoch- 
könig) 125. 

—  (Fusch)  163. 
Bratz  209. 
Brateer  Stafel  219. 
Braulio,  der  286. 
— ,  Monte  286. 
Braunarlenspitse  216. 
Braunau  101. 
Brauneck  56. 
Bräuningzinken  110. 
Brecherspitie  65. 
Bregenz  203. 
Bregenzer  Wald  213. 

—  Klause  203. 
BreguzBO,  Val  312. 
Breinbach  268. 
Breitach,  die  27,  28,29, 

Breitenau  369,  370. 
Breitenbach  64. 
Breiteaberg,  der  121, 205. 
Breitenbrunn  22. 
Breitenschützing  100. 
Breitenstein  367. 
— ,  der  64. 
Breitenwang  38,  41. 
Breithom  (Loferer  Stein- 
berge) 185. 

—  (Stein.  Meer)  180. 
Breitkopf  143,  162. 
Breitladen  62. 
Breiüahner  194. 
Breiüehn-Alp  251. 
Breitlehner  Joch  243,252. 
Breitnock  196. 
Brendlalpe  405. 
Brennbichl  240. 
Brenner  227. 
Brennerbad  228. 
Brennersee  227. 
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Brennkogl  142,  141,  163. 

Brennsee  421. 

Breno  317. 

Brenta,  die  321.  322. 

Brenta,  Cima  310. 

— ,  Alta  und  Bassa,  Alp 

310. 
— ,  Bocca  di  310,  306. 
— ,  Oanale  di  823. 
— ,  Crozzon  di  310. 
— ,  Torre  di  310. 
— ,  Val  310. 
Brenta,  Bnn;  321. 
Brenta-Alp  310. 
Brentenjoch  167. 
Brentonico  304. 
Bresceni'KlauBe  377. 
Brescia  3l3. 
Bresimo,  der  315. 
Breslaner  Hütte  244. 
Brett  160. 
Brettboden  161. 
Brettfall,  Kap.  187. 
Brettgabel  86. 
Brettklamml  86. 
Brettscharte  139,  160. 
Brez  315. 
Bribano  356. 
Briccinskapelle  161. 
Brione,  Monte  304,  302. 
Brixen  im  Brixenthal  180, 

181. 

—  am  Eisak  231. 
Brixener-Klause  230. 
Brixenthal,  das  180. 
Brixlegg  168. 
Brizzihütte  245. 
Brochkogl,  Hint.  251. 
Brocon,Pa880  del322, 330, 

331. 
Brod  410. 
Broglesalm  232. 
Bromberg  100. 
Brotfall  390. 
Braanago  359. 
Bmck  an  der  Mnr  369. 

—  an  der  Amper  22. 

—  bei  Hindelang  38. 
Bmck  im  Pinzgan  128. 
— ,  Schi,  bei  Lienz  337,149. 
Brucker  Klamm  393. 
Brackgrahen  386. 
Brückl  425. 
Bmckmühl  67. 
Bmcksattel  886. 
Bmcksteger  891. 
Brackstein  887. 
Braggen  218. 
Brugnach  359. 
Brühl,  die  862. 
Brüllergraben  109. 
Bründlingalpe  69,  71. 
Braneck  332. 


Brunn  362. 
Brnnnalpe  391. 
Brunnau  242. 
Brannberg  199. 
Brunndorf  410. 
Brunnenburg  278. 
Brunnenfeld  220. 
Brunnenkogl,    Vorderer 
u.  Hinterer  251. 

—  (bei  Sölden)  244. 

—  (Stubai)  234. 
Brunnenkogeljoch  285. 
Brunnentobel  209. 
Brünnerhütte  896. 
Brunnsee  405. 
Brannstein  391. 
Brünnsteia  166. 
Brannthal  18. 
— ,  das  48,  81,  377. 
Brunnwinkel  389. 
Bscheisser  34. 
Bschlabs  217. 
Bsuchhütten  285. 
Buch  404. 
Buchalpe  374. 
Buchau  (Achensee)  62. 

—  (bei  Admont)  384. 887. 
Buchau,  die  884. 
Buchauer  Scharte  89, 180. 
Buchberg  866,  375. 

— ,  der  121,  379. 
Buchboden  206. 
Bucheben  138. 
Büchel  214. 
Buchen  50,  239. 
Buchenstein  867. 
Buchhöfe  272. 
Buohing  85. 
Buchkogel  404. 
Buchloe  23. 
Buchrainer  Alp  31,  32. 
Buchs  206. 
Buchscheiden  426. 
Büchsenhausen  179. 
Buchstein,  Gr.  887,  386. 
Buco  di  vela  801. 
Bühl  (b.  Immenstadt)  24, 
25. 

—  (Virgenthal)  154. 

—  (ZiUerthal)  190. 
Buin,  Piz  224. 
Büllele,  Joch  836. 
Bullköpfe  835. 
Buon-Gonsiglio,  Schloss 

299. 

Buona,Val(Auronzo)354, 
852. 

—  (Judicarien)  818. 
Buones,  Val  349. 
Bürchl  156. 
Burgau  121,  122. 
Bnrgauklamm  122. 
Burgberg  27. 


Bargeis  256. 

Bürgeralp  (Mariazell)373. 

—  (Aflenz)  375. 
Bürgerbach,  der  150, 155. 
Bürgermeisteralp  90. 
Barggraben  122. 
Burghalde  24. 
Burgkofel  842. 
Bürglhütte  146,  129,  183. 
Burgstall  bei  Brixen  231. 

—  an  der  Etsch  275. 

—  bei  Oberstdorf  28. 

—  (Pitzthal)  250. 

—  (Schiern)  271. 

—  (ZiUerthal)  190. 

— ,  der  Hohe  (Stubai)  234. 

—  (bei  Heiligenblut)  162, 
163. 

— ,  Schloss  404. 
Burgum  196. 
Burgumer  Alp  196,  280. 
Burgwartscharte  162. 
Burgwies  146. 
Bürs  209. 
Bürserberg  209. 
Bürstegg  218. 
Burtschakopf  209. 
Bus  dal  Lega  343. 
Buso  328. 
But,  der  338,  434. 

Oaderzone  309. 
Gadin  del  Laudo  351. 
Gadine  801. 
Gadini,  Mte.  349. 
Gadinspitzen  847. 
Gadore-Thal  353,  434. 
Gaffaro,  der  313. 
Gagno  315. 
Galaita-See  830. 
Galamento,  Val  322. 
Galceranica  821. 
Galdes  315. 
Galdonazzo  321. 
— ,  See  von  321. 
Galliano  299. 
Galloneghe  368. 
Gamonica,  Val  817. 
GampanUe  Alto  310. 
Gampedie,  Mte.  di  326. 
Gampelli,  Passo  di  817. 
Gampellio,  Mte.  313. 
Campese  328. 
Gio&Diglio,  Madonna   di 

Gampill  344. 
Gampill-Thal  344. 
Campitello  826. 
Gampo  301,  310,  434. 
Gampo,  Lago  di  312. 
— ,  Pasao  di  318. 
',  Sasso  di  859. 
Gampo  Garlo  Magno  310 
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Gampo  Groce  843. 
Campo  di  MessaviaSSS. 
Gampo  di  Sotto  861. 
Campolongo  823,  8&4. 
Gampolungo-Alp  345. 
Camporovere  321. 
Ganal  di  Ferro  433. 

—  di  Gorto  434. 

—  di  Socclkieve  484. 
Ganale  439. 

— ,  Val  829,  3Ö9. 
Ganale  S.  Bovo  322,  880. 
Ganali,  Gima  di  329,  380. 
— ,  Passo  di  330. 
— ,  Val  di  330,  360. 
Ganalthal,  das  432. 
Ganazei  327. 
Gancia  363. 
Ganciano-Paas  289. 
Gandide  354. 
Ganezza  321. 
Ganin  8.  Kanin. 
Ganisalpe  215. 
Ganisfluh  215. 
Ganove  323. 
S.  Ganzian  418. 
Gapodistria  488. 
Gapo  di  Ponte  (Val  Ga- 
monica)  317. 

—  (Piavethal)  366. 
Gaporetto  440. 
Gaprile  368. 
Gaprino  304. 
Gapanizachköpfl  158. 
Garano  826. 
Gardatscha  228. 
Gari  Alto  312. 
Gareaen-Femer  291. 
Garessa-Pass  2^. 
Garet,  Alp  311. 
GarlBolo  809. 
Garl-Angust-Steig  379, 

384. 
Garlinbach  265. 
Garl    Krahl  -  Sohutzhaus 

390. 
Garls-Eisfeld,  das  118. 
Garlssteg,  der  192. 
Gamera,  Mte.  868. 
Garpanö  828. 
Oarthana  248. 
Gasadio,  Ute.  361. 
Gasale,  Mte.  345,  862. 
Gasarotta  483. 
Gasina,    Alp    (Monte 

Baldo)  304. 
Casotto  821. 
St.   Gassian  (Gaderthal) 

344. 

—  (Schiern)  271. 
Gassianspitze  233. 
Gassone  905. 
Castagnavizza  489. 


Castelbell  258. 
Gastelfondo  314. 
Gastellano  300. 
Gastel  Lavazzo  365. 
Gastellazzo,  Monte  329. 
Gastelletto  306,  823. 
Gastello  (Fleims)  325. 

—  (Sulzberg)  816. 
— ,  Monte  818. 
Gastello-Pass  845. 
Gastelnuovo  (Val  Su- 

gana)  822. 
Gastelrath  271,  232. 
Gastel  Tesino  322. 
Gastione  290. 
Gastua  412. 
Gataeggio  290. 
Gatenaccio  269. 
S.  Gaterina  (Val  Fnrva) 

287. 
St.  Gatbarina  (Scbnalser 

Tbal)  248. 
Gauria  329.  830. 
Gavalazza  329. 
Gavalese  326. 
Gavallina,  Val  817. 
GavaUo,  Mte.  862. 
Gavareno  274,  815. 
Gavedine,  Val  801. 
Gayel]joch  221. 
Gavrasto  309. 
Gecilia,  Gapanna  290. 
Gecina  806,  807. 
Gedegolo  317. 
Gedeh,  Val  di  287,  297. 
— ,  Vedretta  di  296, 297. 
Gedeb-Hütte  287,  297. 
C!edeh-Pas8  293,  297. 
Geggio,  der  322. 
Gembra  821. 
— ,  Val  824. 
Gencenigbe  369. 
Geneda  356. 
Gengalo,  Piz  290. 
Gengia,  Forcella  836. 

—  del  Banco  851. 
Geniga  801. 
Genta,  Val  821. 
Geppina  288. 
Ceraino  300. 
Gercena-Pass  315. 
C!ereda-Pass  360,  830. 
Gema  dolina  406. 
Gema-Sattel  408. 
Gerna  Prst  428. 
Ges,  Alp  339. 
Gesio-Busche  356. 
Gespede,  Alp  282. 
Gesta  361. 

Gevedale,  Monte  294, 291, 

316. 
— ,  Paaso  397,  291,  294, 

816. 


Cevedalebtttte  816.  396. 
Ghiapuzza  362,  368. 
Chiarano  802. 
S.  Ghiatar  315. 
Gbieming  68. 
Gbiemsee,  der  67. 
Gbiepina,  Val  322. 
Ghiesa  289. 
Gbiese,  der  312. 
Ghiout  433. 
Gbiusaforte  434. 
Ghorinsky-Klause  108. 
Gbristberg  210,  230. 
St.  Ghristina  269. 
Ghristkindl  383. 
Gbristles-See  29. 
Ghristlieger  87. 
St.  Christoph  (Arlb.)210. 

—  (bei  Tisens)  274. 
Christophfelsen  406. 
Churburg,  die  256. 
Giamp  Zopp^  361,  357. 
Giavalatsch  256. 
Gibiana,  Forcella  355. 
— ,  Val  363. 
Gim406. 

Gima  Sappada  354. 

Gimego  313. 

Cimirlo  821. 

Gimon  della  Pala  329, 328 

Gimone,  Mte.  321,  441. 

Ginque  Torri  357. 

Ciocca,  Alp  809. 

Gislonbere,  der  325. 

Gismone  323. 

-,  der  323.  329,  330. 

Gittadella  824. 

Civetta,  Monte  355. 

Givezzano  320. 

Gividate  317. 

Clarahütte  154. 

Glegna,  Val  317. 

des  314. 

Gloz  314.  315. 

Gmir  439. 

Gocadain,  Forcella  333, 

844. 
Godalonga-Bach  368. 
Gogolo  315. 
Golbricon ,  Gima  di  329. 

—  Pass  329. 

Goldai,  Passo  355,  359. 
^,  Mte.  859. 
€k)l  de  Bü  844. 
Colfosco  845.  270. 
Gol  Freddo  3tö. 
Golico  290. 

Golle  di  S.  Lncia  358. 
Collesei  336. 
Gologna  802,  304. 
Golomansberg  122. 
S.  Golombano.  Piz  286. 
Comano  308,  801. 
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Gomedon^PasA  960. 
Gomeglians  434. 
Gomelico  364. 
— ,  Val  3Ö4. 
Gomelle,  Passo  d«lle  329, 

330. 
— ,  vid  deUe  329,  369. 
Gomer  See,  der  290. 
Gomparsa,  Val  369. 
Gompatsch  225. 
Goncei,  Val  304. 
Goncordiahütte  124. 
Gondino  313. 
Gonegliano  366. 
Gonfinale,  Monte  288. 
Gonfingraben  438. 
St.  Gonstantin  270. 
Gontrin  846. 
Gontriigoch  827. 
Gontrinthal,  das  327. 
Gonturinspitze  8tö. 
Gordevole,  der  864,  866, 

367,  359. 
Gorfara  345. 
Gorgnale  413,  438. 
Gorna  Bossa-Pasfl  289. 
Gomo  Bianco  312. 
Gornada  366. 
St.  Gorona  380. 
Gorte  346. 
Gortenedolo  317. 
Gorteno,  Val  di  317. 
Gortina  d^  Ampezzo  360. 

—  bei  8t.  Vigil  346. 
Gorvara  346. 
Gorvarathal  344. 
Gorvoflee  282. 
Gosio  290. 
Gostalunga-Alp  268. 
Gosteana-Bach  368. 
Gostonzella-Pa88  328. 
Govelo  801. 

— ,  Buine  323. 
Gregnedal  432. 
Gregnedul-Alpe  441. 
Grepa  (bei  Gortina)  361. 
Grepedel  861. 
Grepi  di  Zuoghi  349. 
Grespano  824. 
Grespena  846. 
Gresperspitze  223. 
Greto  312. 
Grldola,  Mte.  363. 
Gristallin  348. 
Gristallo,  Monte,  im  Am- 
pezzothal  348,  352. 

—  beim  Ortler  286. 
Gnstallojoeh  348. 
Gma  Prst  428. 
Groatenloch  99. 

8.  Groce  866. 
— ,  Lago  di  366. 
Groce,  Mte.  336,  838. 


Groda  Grande  869. 
Groda  Bossa  349. 
Gromerthal  223. 
Grostafeis  343. 
Grot,  Mte.  3ö6. 
Groz  deir  Altissimo  310. 
Grozzon  di  Brenta  810. 
Gnsiano  316. 
St.  Gyprian  268. 

Daberspitze  154. 
Daberthal  166. 
Dachauer  Moos  22. 
Dachsberg  883. 
Dachstein  112,  113,  894. 
Dai,  Gol  356. 
Daimerhütte  199. 
Dalaas  209. 
Dalaaser  Stafel  219. 
Dalfaz-Alp  63. 
Dalsen  131,  186. 
Dam,  Sasso  di  326. 
Dambel  316. 
Damberg  383. 
Damböckhaus  366. 
Damüls  215. 
Daniel  40- 
St.  Daniel  422. 
Danielsberg  159. 
Danöfen  210. 
Dante-Grotte  439. 
Danzebell  255. 
Daone,  Val  312. 
Darching  63. 
Dar6  309. 
Darfo  317. 

Darmstädter  Hütte  211. 
Darzo  313. 
Daumen,  der  33. 
Daumkofel  333. 
Daunkoglfemer  243. 
Daunkopf,  der  286. 
Davennakopf  220. 
Davoi,  Forca  di  269. 
Dazlo  313. 
Debant  169. 

Deferegger-Thal  149,  833. 
Defieggerhaus  168. 
Degano,  Val  837,  434. 
Deisenhofen  65. 
Delebio  290. 
Dellach  388,  422. 
Dellacher  Keesflecken 

153. 
Delnice  410. 
Denklingen  23. 
Denno  oiA. 
Dentro,  Mte.  272. 
Dermulo  315. 
Desohmannhaus  429. 
Deaenzano  306. 
Deutsche  Alp  432. 
Deutschenthal  407. 


Basdbk£S*s  Südbaiern.   23.  Aufl. 


Deutsch-Landsberg  404. 
Deutsch-Metz  314. 
Deutschnofen  267. 
Deutschruth  427,  428. 
Dexelbach  121. 
Dezzo  317. 
Dichtenkopf  146. 
Dichtlmühle  108. 
Diebsweg  370. 
Dieci,  Gima  322. 
Dielau-Alpe  106. 
Diemendorf  21. 
Diemfemer  247,  250. 
Diemjoch  247. 
Diemkogl  247. 
Diemthal  260. 
Dienten  127,  181. 
Dientner  Bach  127. 
Dientner  Schneeberg  126. 
Dierndl,  Buine  97. 
Diesbach  92. 
Diesbacher  Hohlwege  92. 
Diesbach-Scharte  89, 130. 
Diessen  21. 
Dietenheim  332. 
Dietersbachthal  29. 
Dietlbach-Wildniss  117. 
Dietlhütte  390. 
Dietmannsdorf  387. 
Digonera  367. 
Dimaro  316. 
Dinabach  232. 
Dinzenhutte  140. 
S.  Dionigi,  Kap.  353. 
Dirnbach  390. 
Dirndln  (Dachstein)  394. 
DirschentritQoch  217. 
Disgrazia,    Monte   della 

Diva6a  412. 
Dobratsch  421. 
Dobrava  428,  429. 
Dobrawa-Wald  421. 
Dobrein-Thal  372. 
Döbriach  397,  421. 
Dodici,  Gima  322. 
Dogna  433. 

Dognagraben  432,  433. 
Doissenalp  189. 
Dolenzpforte  412. 
Dolez-Sattel  440. 
Dolinensteig  377. 
DöUach  160. 
Döllerhof  116. 
Dollinger  41. 
Dolomiten  346. 
Dölsach  159.  338. 
Domegge  36». 
Domegliarä  300. 
Dominicushütte  195. 
Don  315. 

Donatiberg,  der  406 
Donau  380,  381,  382. 
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Donawiiz  386. 
Donna,  Val  826. 
Donnerkogln,  die  113, 

116. 
Donnersbach-Thal  892. 
Dont  356. 
Doppelsee  429. 
Dopplersteig  81. 
Dorf  (Oetzthan  243. 

—  (Pfronten)  36. 
Dorfer  Alpe  162. 

—  Kees  163. 

—  Oed  166. 

—  See  166. 

—  Thal  168. 
Dorfheim.  Schloss  130. 
Dormitz  40. 
Domanberg  193. 
Domanhenklamm  192. 
Dornbirn  !X)4. 
Dornegg-FeistritB  412. 
Domer  Alp  117. 
Dornsberg  268. 
Dorsino  308. 
Dos-Pez  314. 
Dos-Trento  299,301. 
Dosegü,  Vedr.  288. 
Dosoledo  864. 

Doss  Kegro  301. 
Dossaccio  328. 
DÖssner  Scharte  396. 
Dössner  Thal  137. 
Dosso  di  Sabbione  309. 
Dostberg  407. 
Douglashütte  209. 
Dovana,  Mte.  434. 
Drachenhöhle  369. 
Draehenloch  82. 
Drachensee  39. 
Drachenstein  122. 
Draga  438. 
Drahtekogel  368. 
Dran,  die  386,  406,  414, 

418  etc. 
Draubnrg,  Bnine  414. 
Drei  Brunnen,  die  heil. 

283. 
Dreiergraben  60. 
Dreifingerspitze  384. 
Drei  Heiligen  26. 
Dreiherrnspitze  164,  200. 
Dreikirchen  232. 
Dreiländerspitxe  224. 
Dreischusterspitze  336. 
Drei  Schwestern  206. 
Dreisprachenspitze  286. 
Dreithorspitze  49. 
Drei  Thürme  (Bhäticon) 

221. 

(Vajolet)  269. 

Drei  Wasser  42. 
Drei  Zinnen  349. 
Dreizinnenhütte  336, 348. 


Drena,  GasteUo  di  801. 
Dres  816. 
Dreschenza  439. 
Dresdner  Hütte  286. 
Driesselwand  110. 
Drö301. 
Drasenfluh  221. 
Drusenthor  221. 
Duft-Thal  64. 
Duftelalp  40. 
Dugon  3(90. 
Duina  308,  309. 
Duino  489. 
Dullwitzhütten  376. 
Duodlci,  Gima  322. 
Durach  36. 
Duranpass  360.  366. 
Dnrcheckalp  141. 
DurchfhOirt  (Orüer)  296. 
Durchgang-Alpe  iSJ. 
Durchholsen  72. 
Dnrchlass  381,  374. 
Durlassboden,  der  189. 
Dürnbach  384. 
Dürnbachgraben  147. 
Dürnbachthal  363. 
Dürnberg  96. 
Durnholz  2fft. 
Durnstein,  Schloss  278. 
Dümstein,  der  381. 
— ,  Schloss  424. 
Durnthal  369,  372. 
Durona,  Alp  366. 
Duronbach,  der  326. 
Durone-Pass  309. 
Dnroner  Alp  326. 
Duronthal  268,  271,  326. 
Dürrach,  die  57. 
Dürrachklamm  67. 
Dürrebere  38. 
Dürreck  86. 
Dürrenbach  64,71. 
Dürrenboden  109. 
Dürrenschöberl  888. 
Dürrensee   (Steiermark) 
376. 

—  (Ampezzo)  347. 
Dürrenstein,    der   (Am- 
pezzo) 333,  348. 

—  (bei  Lunz)  381. 
Dürrfeichtenalp  96. 
Duz,  Hinter-  191. 
— ,  Vordel^  191. 
Duxer  Bach  191. 
Dnxer  Joch  191. 
Duxerköpfl  167. 
Duxer  Thal  191. 

Sbbs  72. 

Eben  (Achensee)  63. 

—  (Ennsthal)  396. 
Bbenberg-Alpe  129. 
Ebene  237,  242. 


Ebene-Beichenau  397. 

Ebenfeldalpe  189. 

Ebenferner  286. 

Ebenhausen  19. 

Ebenhofen  36. 

Ebensee  104. 

Ebenstein  376,  877. 

Ebenthal  417. 

Ebenwand  283. 

Ebenwand  -  Femer  291, 
294. 

Ebenzweier  104. 

Eberl  185. 

Eberndorf  416. 

Ebersberg  87. 

Eberstein  426. 

Ebneralp  386. 

Ebnerkapelle  183. 

Ebnit  206. 

Ebriachbach  416. 

Ebriach-Thal  u.  -Klanun 
416,  419. 

Echernthal  112. 

EckarUu  190. 

Eckbauer,  der  46. 

Eckenalp  s.  Eggenalp. 

Eckenberg  45. 

Ecker-Alpe  86,  97,  99. 

Eckerfirst  86.  98. 

Eckersattel  98. 

Eckkapelle  70. 

Ed-Alp  114. 

Edelboden  377. 

Edelgriesschlucht  394. 

Edelhütte  190. 

Edelsberg  36. 

Edelweisslahnerkopf  91. 

Edelweisswand  244. 

Ederbauer  101. 

Ederplan  169,  338. 

Edlitz  864. 

Edmund-Graf-Schutz- 
haus 212,  225. 

Edolo  316. 

Eduardsfelsen  347. 

Egard  258. 

Egerdach  179. 

Egern  69,  60. 

Egersgrinn  168. 

Egg  31.  213. 

Eggen  24. 

Eggenalp  71,  72,  184. 

Eggenberg ,  Schloss  403. 

Eggenthal  267. 

Eggeralpe  384,  386,  433. 

Egger  Bach  280. 

Eggerbauer  280. 

Eggerberg  334. 

Eggerthal  267. 

Eggessen-Grat  286. 

Egidi-Tunnel  406. 

Eglsee  117. 

Egna  296. 
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St.  Egyden  364. 
Ehbachthal  61,  238. 
Ehmatbach,  der  144. 
Ehrenbachfall  183. 
Ehrenberg,  Feste  (Raine) 

39. 
Ehrenberger  Klause  88. 
Ehrenbnrg  332. 
Ebrenfels  388. 
Ehrenhansen,  Schi.  406. 
Ehrwald  39. 
Ehrwalder  Alp  39. 
Ehrwalder  Köpfe  48. 
Ehrwalder  Schanze  49. 
Eibelklamm  186. 
Eibiswald  404. 
Eibl-Alp  396. 
Eibsee,  der  46. 
Eichberg  100. 
Eichgraben  379. 
Eichleit  321. 
Eidechsspitze  331. 
Eierkopf  164. 
Einöd  421,  424. 
Einödsbach  30. 
Einserkofel  336. 
Einstein  34. 
Eipelspitz  64. 
Eisak,  der  228,  263,  297, 

331,  etc. 
Eisbrackjoch  197,  331. 
Eiseier  34. 
Eisenärzt  71. 
Eisenaaer  Alpe  117. 
Eisenbreche  S3. 
Eisenerz  385. 
Eisenerzhöhe  378. 
Eisengabel  343. 
Eisenhat  397,  426. 
Eisenkappel  416. 
Eisenkopf  212. 
Eisenstein,  Bad  168. 
Eisenzieher  387. 
Eiser,  Kleiner  145. 
Eiserne  Thor  363. 
Eisern  Thörl  371. 
Eishof  248,  260. 
Eishütten  367. 
Eisjoch,  das  250. 
Eisjöchl  am  Bild  248, 

260. 
Eiskapelle  88. 
Eiskögele  (Glockner)  163. 
—  (Ortler)  286. 
Eisnem  427. 
Eisrinne,  Hohe  284,  297. 
Eisseepass  297,  291,  294, 

316. 
Eiswandbühel  148,  162. 
Elbigenalp  217. 
Elendalp  65. 
Elendhütte  398,  127. 
Elferkofel  336. 


Elferkogel  168. 
Elferscharte  340,  342. 
Elisabethrahe  162. 
Elixhaosen  101. 
Ellbach  64. 
Ellenbogen  214,  218. 
Ellighofen  23. 
Elmaa  bei  tf  ittenwald46, 
49. 

—  bei  Tegemsee  69. 

—  im  Achenthai  184. 
Elmaaer  Ories  42. 
Elmauer  Haltspitze  168, 

184. 
Elmen  217. 
Elmgrube  110. 
Elmsee  110,  390. 
Elsbethen  96. 
Elschesattel  137. 
Embach  (Ranris)  128. 

—  (Fasch)  140. 
Embacher  Plaike  127. 
Emmersdorf  421. 
Emmysteie  366. 
Empfing  69. 
Emser-Beute  206. 
End  der  Welt  Femer  294, 

297. 
Endorf  67. 
Endsthal  86. 
Enego  323. 
Eng,  die  (Riss)  57,  63. 

—  (Schneeberg)  366. 
Engadiner  Joch  225. 
Enge,  die  34. 
Engelhof  100. 
Engelsberg,  Raine  181. 
Engelswand  242. 
Enge  Thürl  235. 
Engaiso  304. 
Enn,  Schloss  326. 
Ennebereer  Thal  343. 
Enns  382. 

— ,  die  378, 382,  386  etc. 
Ennsberg-Tunnel  384. 
Ennsbrand  386. 
Ennsdorf  383. 
Ennseck,  Schloss  382. 
Ennaflur  386. 
Ennsleithen  383. 
Ennsthalerhütte  384, 386. 
Enter-Rottach  69. 
Entschenkopf  30. 
Enzenaa  56. 
Enzengraben  66. 
Enzesfeld  380. 
Enzinger  Boden  156. 
Enzisweiler  26. 
Epfenhausen  23. 
Eppan  272. 
Erbsattel  384. 
Erfurter  Weg  139,  164. 
Erl  228. 


Erlach  364. 
Erl-Alp  51,  238. 
Erlakogl  lOQ,  105. 
Erlauf  380. 
-,  die  374, 380,  381. 
Erlaufsee  374. 
Erlaufthal  380. 
Erling  22. 
Erlsattel  61,  238. 
Erlsbach  150,  333. 
Ernsthofen  383. 
Erpfendorf  72,  184. 
Erzbach  384. 
Erzberg  (Eisenerz)  385. 

—  (Arlberg)  210. 

—  (Hüttenberg)  426. 
Brzboden  378. 
Erzgunder  See  33. 
Erzh.  Franz -Ferd. 

Schutzhaus  429. 
Erzh.  Johann-Hütte  157, 

163. 
Erzh.  Johanns-Klause  64. 
Eschenauer  Plaike  127. 
Esehenkogel  362. 
Eschenlahne,  die  44. 
Eschenloh  (Ulten)  281. 

—  (Loisach)  44. 
Eschenthal,  das  44,  64. 
Eselstein  394. 
Esselthalgraben  97. 
Essling-Alpe  381,  384. 
Esterbergalp  46,  47. 
Etsch,  die  255,  274,  282, 

297  etc. 
Ettal  43. 

Ettaler  Mandl  43,  44. 
Ettenberg  86. 
Ettendorf  414. 
Etzerschlössl  84. 
Eugendorf  101. 
Eurasburg  20. 
Euringerspitse  271. 
Eyis-Thal  s.  Neves. 
Ewe^joch  s.  Oefen. 
Ewigschneegebirge  125. 
Exenbachquelle  185. 
Exkopf  2OT. 
Eyrs  267. 

Faak  421. 
Faaker  See  421. 
Faal  414. 
Fadalto  366. 
Fädmerspitze  223. 
FaÄ369. 
Fagenbach  265. 
Faggen  263. 
Faggenbach  263. 
Fahlburg  274. 
Fahnengrat  214. 
Fahnenkogel  106. 
Fahmau  102. 
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Fai  306. 
Faistenan  30. 
Faistenauer  Hintersee  98. 

—  Schafberg  98,  120. 
Falcade  336,  328,  359. 
Falepp  59,  64. 

— ,  Bothe  64. 
— ,  Weisse  59,  64. 
Falgii^och  253. 
Falken  33,  67. 
Falkenmaaer  389. 
Falkenstein.  Ruine,  bei 

Kufstein  166. 

bei  Pfronten  86. 

— ,  der,  am  Königssee  87. 
— , — ,  bei  Inseli  69. 
— ,  — ,  im  Höllthal   159. 
— ,  — ,  im  Pincgau  148^ 
— ,  — ,  am  Wolfgangsee 

120. 
Falknis  207. 
Fall  57. 
Fallbach,  der  (bei  Obersi- 

dorf)  28. 

—  (bei  Dombim)  206. 

—  (im  Klosterthal)  209. 

—  (Haltathal)  397. 
Fallenstein  372. 
Fallensteiner  Thal  372. 
Faller  Tüinpfe  396. 
Fallmühle  35. 
Fallwand  326. 
Faloria,  Tondi  di  351. 
Falschauer  Bach  274. 
Falschungspitze  250. 
Faltenbacher  Wasserfall 

28. 
Falzalp  90. 

Falzarego,  Passo  di  357. 
— ,  Gima  o52. 
— ,  Hospiz  357. 
Falzköpfl  90. 
Falzthurn-Alp  63. 
Falzthumthal  62,  63. 
Fanatjoch  247. 
Fanes,  Gross-  u.  Klein- 

3U. 
Fanessee  344. 
Fanesthai  344,  352. 
— ,  Ampezzaner  344. 
Farchant  44. 
Fargorida-Fall  311. 
Farmach,   Schloss  130. 
Faschauner  Thörl  897. 
Faschlnajoeh  206.  215. 
Faselfadspitze  211. 
Faselsberg  86. 
Fassajocb  270,  327. 
Fassa-Thal  325. 
Fastenberg  393. 
Fasulfemer  211. 
Fasulspitzen  211. 
Fasnlthal  211. 


Fatschalv,  Piz  224. 
Fauken  45. 
Faver  321. 
Fechtebenkopf  146. 
Fedaja-Pass  328. 
Feder,  Gastel  324. 
Federa,  Alp  351. 
Federasee  351. 
Federaun  420,  431. 
Federbettkees  192,  193. 
Feeberg  423. 
Feigenbach,  der  32. 
Feilberg  24. 
Feistergraben  (beiBrack) 
369. 

—  (Sölk)  893. 
Feisterkar  394. 
Feisterscharte  394,  112. 
Feistritz  a.  d.  Drau  339, 

414,  415. 

—  im  Maltathal  397. 

—  a.  d.  Mur  370. 

—  a.  d.  Gail  421,  432. 

—  im  Bosenthal  419. 

—  -Pulst  426. 

—  am  Wechsel  365. 
— ,  Windisch  406. 

-  in  der  Wochein  428. 
Feistritz,    die   408,  412, 

414,  419,  428. 

Graben  408. 

Feistritzer  Alpe  421,  432. 
Feistritzthal  429. 
Feld,  das  89. 
Feld  (am  Brennsee)  421. 
Feldaflng  19,  20. 
Feldalpe  72,  168. 
Feldemkopf  51. 
Feldemkreuz  51. 
Feldkirch  206. 
Feldkirchen  425,  426. 
Feldkögele  244. 
Feldkopf  193,  194. 
Feldnerhütte  339. 
Feldringerboden  237,239. 
Feldthums  231. 
Feldwaiblalp  338. 
F.  Feiice  di  Scovolo  305. 
St.  Felix  (Ifonsberg)  314. 

—  bei  Meran  280. 

—  (Fersenthal)  321. 
Felixdorf  368. 
Felizon  349,  350. 

— ,  Ponte  349. 
Fell-Alp  66. 
Fella,  die  433,  434. 
Fellenberg-Alp  190. 
Fellhom  (bei  Oberst- 
dorf) 81. 

—  (bei  Waidring)  70, 72, 
184. 

Felsegger  Schwaige  268. 
Felsenstein  274. 


Felsenweissachthal  61. 
Feltre  356. 

-,  Vette  di  330. 
Fend  244. 

Fensterlekofel  340. 
Ferara-Alp  270,  346. 
Ferchenbach,  der  46,  47. 
Ferchensee  46,  49. 
Ferchenthal,  das  46. 
Ferdinandshöhe  285. 
Ferlach  419. 
Ferleiten  141. 
Ferleitenkees  141. 
Fermersbachthal  50,  57. 
Fermunt  s.  Vermnnt. 
Femazza,  Hte.  358. 
Femau,  obere  296. 
Fernau-Joch  237. 
Fernpass  40. 
Fernerkogl  (Seirain)  238, 

234. 

—  (OetBthal)  245. 
Fernstein,  Schloss  M. 
FerraradiMte.  Baldo  304. 
Ferro,  Mte.  354. 
Fersenthal  321. 
Fersina,  die  299,  320. 
Fervallthal  211. 
Festbühel  44. 
Festenbach  64. 
Feuchtauer  Seen  383, 391. 
Feuchten  253. 
Feuchter  365. 
Feuerkogl  105. 
Feuerpalfen  88. 
Feuerseng  133. 
Feuerstein,  Weatl.  227, 

235. 
— ,  Apere  235. 
— ,  OesÜ.  235. 
Feuerthal  390. 
Fiammes  350. 
Fiave  301. 
Fickergraben  433. 
Fieberberg  56. 
Fieberbrunn  131. 
— ,  Bad  130. 
Fiemme  325. 
Fiera,  la  330. 
Fierozzo  321. 
— ,  Val  321. 
Filzen- Alpe  137. 
Filzenberg  191. 
Filzensattel     (Urschlau- 

thal)  130. 

—  (Windau)  181. 
Filzmoos  395. 
Fimberpass  225. 
Fimberthal  224. 
Finailjoch  248. 
Finailspitze  245,  248. 
Finelebach  259,  279. 
Fineleloch  259. 
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Finestra,  Pmso  della  390. 
Finkenberg  191. 
Finkenstein  421. 
Finsingbach  187. 
Finsterbach,  der  265. 
Finstermüns  264. 
Finsterthalscharte  237. 
Finsterthal-Seen  287. 
Fiorentina,  Alp  356. 
— ,  Val  3Ö5,  358. 
Fiorenza,  Val  352. 
Fiori,  Malga  312. 
Firmianalp  81. 
Firmisanschneide  249. 
Fimitz  ^1. 
Fischach,  die  101. 
Fischbach  166. 
— ,  der  71,  243. 
Fischbachalpe  50,  54. 
Fischbachau  64. 
Fischbachthal  60,  54. 
Fischbarg,   8chlos8  269. 
Fischeleinboden  336. 
Fischen  (bei  Sonthofen) 

27. 
—  (beim  Ammersee)  21. 
Fischeralpe  64. 
Fischerkogel  425. 
Fischemdorf  110. 
Fischerrahe  366. 
Fischertratten  397. 
Fischhaasen  64. 
Fischhom,  Schloss  128. 
Fischsee  424. 
Fischankelalp  88. 
Fitscherbach  251. 
Fiume  412. 
Flaas  265. 
Flachau  395. 
Flaehhom  131. 
Fladnits  425. 
Fladang  416. 
Flammspitze  222. 
Fläscherberg  207. 
Flaththal  225. 
Flattach  159. 
Flattnits  425. 
Flaarling  238. 
Flanrlinger  Scharte  237, 

239. 
Flavon  314. 
Fleck  57. 
Flecken  131. 
Fleimserthal  325. 
Fleischbachspitz  150,342. 
Fleiss,  Grosse  u.  Kleine 

164. 
— ,  Obere  161. 
Fleisskees,  Kl.  139. 
Fletschenalp  140. 
Flexensattel  218. 
Fliess  251,  241,  252. 
Flimbaeh  290. 


Flimjoch  291. 
Flirsch  212. 
Flirschjoch  212,  218. 
Flitsch  440. 
Flitscher  Klaase  440. 
Flitschl  441. 
Flitzenalp  386,  387,  388. 
Flitzscharte  231. 
Flitzthal  231. 
Flodige  848. 
Floitenkees  193,  199. 
Floiteiyoch  193,  199. 
Floitenspitze  193,  199. 
Floitenthal  193. 
Floning  376. 
Floraz  321. 
Flachgraben  372,  369. 
Flachthom  224. 
Flnchtkogl  245,  246. 
Fludergraben  107. 
Flah,  bei  Breeens  25, 204. 
Flahenstein  33. 
Fluhspitze  223. 
Fobesthörl  3Tr,  378. 
Fochezkopf  14o. 
Fockenstein  56,  59. 
Fodara  vedla.  Alp  343. 
Föderlach  420. 
Fohnsdorf  423. 
Folgaria  321. 
FöUbaumhöhe  374,  380. 
Fölzer  Alpe  375. 
Fölzstein  375. 
Fonda,  Val  (Primör)  330. 

—  (Ampezzo)  347,  348. 
Fondo  314,  274. 
Fontana  Fredda  325. 
Fontaneila  208,  215. 
Fonteklaas  232. 
Fonzaso  331,  356. 
Foppa  di  Maüa  351. 
Forada,  Forcella  353, 355, 

358. 
Forame,  Panta  del  849. 
Forca,  die  349,  351. 

—  rossa  345. 
— ,  Monte  358. 
Forcella-Joch  270. 
Forcella  alta  347,  352. 

—  bassa  352. 
Forcella  grande  352,  353. 

—  piccola  353. 
Forchach  217. 
Förchenbach  66,  166. 
Förchensee  71. 
Forchtenaa  364. 
Forchtensiein  364,  424. 
Formarinalp  219. 
Formarinsee  219. 
Formigar  272. 
Formin,  Croda  di  367,358. 
Fomace  320. 

Forni  Avoltri  434,  354. 


Fomo  325. 

Forno  di  Canale  329,359. 

—  di  Zoldo  365. 

—  di  sopra  434. 

—  di  sotto  434. 
Fomo,  Balte  del  287,297. 
Fomo-Gletscher  287,  297, 
Fomo-Pass  (Salden)  293. 
Fomo,  Val  287. 
Förolach  422. 
Forscher  Alp  336. 
Forst  in  Tirol  280,  258. 

—  im  Lavantthal  415. 
Forst-Alpe  415,  426. 
Fortogna  355. 
Fossadnra-Thal  334. 
Fosse  di  Sopra  329. 
Fosses  333,  344,349,362. 
Fradusta,  Gima  della  329, 

330. 

Fraele,  Val  286. 

Fragant  160. 

Fraganter  Tauern  139. 

Fragenstein^aine  52,238. 

Fragsbarg  279. 

Framont,  Gima  di  359. 

Frangart  272. 

Frankbachjoch  191,  199. 

Frankbachthal  199. 

Frankenmarkt  100. 

Franzdorf  410. 

Franzensfeste  230,  331. 

Franzenshöhe  284. 

Franzenshütte  193. 

Franzenspyramide  171. 

Franz-Ferdinand- 
Schatzhaas  429. 

St.  Franziskas  321. 

Franz-Josefsbad  408. 

Franz-Josefs-Höhe  162. 

Franz-Keil-Schuizhaas 
395. 

Franzi  im  Holz  103. 

Franzosensteig  50. 

Franz-Reyl-Steig  98. 

Franz-Senn-Hütte  234. 

Fräschalp  221. 

Fräschenlücke  221. 

Frassen,  Hoher  206. 

Frassene  359. 

Frassilongo  321. 

Frastanz  207. 

Frastanzer  Sand  206. 

Fratte  222. 

Fraaenalple  47. 

Frauenberg  369,  388. 

— ,  der  aOö,  388. 

Frauenburg,  Ruine  424. 

Fraueninsel  67. 

Frauenmauerhöhle  386, 
377. 

Frauenstein  120,  426. 

Frauen  wand  192. 
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Frannweissenbach  106. 
Frauhütt-Sattel  51. 
Frazern  206. 
Freddo,  Gol  349. 
Freibach  419. 
Freibergsee  28. 
FreibrunnerspiUe  265, 

251. 
Freibarger  Alp  33. 
Freienfeld  230. 
Freienstein  386. 
Freiger,  d.  Wilde  285. 
Freigerscbarte  235. 
Freihof  59. 
Freiland  374. 
Freilassing  70,  92. 
Freimannbrücke  83. 
Frein,  die  372. 
Freinberg  382. 
Freinsattel,  der  372. 
Freiihof  191. 
— ,  Wilder  98. 
Freiwand    (Ködnltzthal) 

157. 

—  (Pasterse)  162. 

—  (Velber  Thal)  152. 
Freiwandgletscher  182. 
Frensela,  Val  323. 
Frerone,  Mte.  317. 
Freschalp  s.  Fräsch. 
Freschen,  Hoher  206, 

206,215. 
Fresen  414. 
Freudenberg,  Halbinsel 

64. 
Freundsberg,  Schi.  169. 
Fricken,  d.  Hohe  45. 
Friedaawerk  386. 
Friedberg  170. 
Friedrichsteiner  Höhle 

410. 
Friedstein  391. 
Friesach  424. 
Frillensee  46. 
Frischanfhaus  417. 
Frischmannbrücke  242. 
Frisolet,  Mte.  358. 
Frisone,  Val  434. 
Fritz  71. 

Fritzbach  125,  396. 
Fritzenkar  68. 
Fritzens  170. 
Frodoifobach  287,  288. 
Frohnleiten  370. 
Frohnthal  336. 
Frohnwies  92. 
Frölichhütte  406. 
Frölichsburg  256. 
FröUspitze  231. 
Fronau  91,  95. 
Froneben-Alpe  234. 
Fronte,  Berg  322. 
Froschheim  81. 


FrÖschnitzthal  368. 
Froschsee  71. 
Frossnitzthal  160. 
Frötschbach  271. 
Froy  231. 
Frusnitzgletscher  156. 

167. 

Fratzbach  206. 
Fachsaa  71. 
Fuchsensattel  34,  32. 
Fachskarspitae  34. 
Facine  315. 
Fugazze,  Passo  300. 
Fügen  187. 

Fulmini,  Vedr.  dei  310. 
Falpmes  234. 
Famo,  Val  di  309,  312. 
— ,  Passo  di  317. 
Fandelkopf  207. 
Fünfspitz  440,  441. 
Fantensee  89. 
Fantensee-Hütte  89. 

—  Taaem  89. 
Fürberg  120. 
Furglerjoch  226,254. 
Farka,  Grosse  207. 
— ,  Kleine  207. 
Furkel   (Latemser)  206, 

215. 

—  (Olang)  333,  343. 
Fürkele  294. 
Fürkele-Femer  291. 
Fürkele-Scharte  291, 316. 
Fürstenbrannen  81. 
Fürstenburg,  Schi.  256. 
Fürstenfeld  22. 
Fürstenstein  84. 

Fart,  Alpe  228. 
Fürth  143,  146. 
Further  Thal  380. 
Furtschagelhütte  195. 
Furtsohagel-Kees  195, 

198. 
Furva,  Val  287. 
Furx,  Alp  206. 
Fusch  140. 
Fuscher  Bad  140. 

—  Thal  140. 

—  Thörl  142. 
Fuscherkarkopf  162. 143. 
Fuscherkarscharte  143. 
Fuschl  120. 
Fuschlsee  120. 

Fusine  356. 
Füssen  36. 
Fassstein  195. 
Fatschölpass  224. 

Oabelschroffen  21. 
Gabler  231. 
Gabraungraben  369. 
Gabrie  439. 
Gache  Blick  65,  251. 


Gache  Tod  44. 
Gacht  84. 

—  Pass  34. 
Gachtspitze  34. 
Gader,  die  332,  343. 

—  -Thal  343. 
GafaU^och  221. 
Gaflenz  382. 
Gaflenzbach  384. 
Gaflunathal  221. 
Gagering  187. 
Gaicht  s.  Gacht. 
Gail,  die  383,  431. 
GaUbach  336. 
Gailberg  338,  422. 
GaUitz,  die  431. 
Gailthal,  das  336,  421. 
Gainfarn  363. 

Galno  306. 
Gais  340. 
Gaisach  65. 
Gaisalp  (Kreut)  61. 

—  (Aehensee)  &2. 
Gaisbach  168. 
Gaisbach-Thal  39,  138. 
Gaisberg  79. 
Gaisbergfemer  249. 
Gaiselsberg332,  333. 
Gaishorn  s8d. 
Gaisknechtstein  110. 
Gaislach  244. 
Gaislachkogel  264. 
Gaislerspitzen  (Villnöss) 

270,  231. 

Gaisloch  367. 

Gaisnase  125. 

Gaisrücken  433. 

Gaisslerspitzen    (Silber- 
thal) 221. 

Gaisstein  (bei  Radstadt) 
396. 

-  (bei   Kitzbühel)    183, 
129,  130,  146. 

Gaisthal  48,  50.  239. 

Galgentobel  208. 

Galgenuel  222. 

Galizenklamm  337. 

Galizien  416. 

Gall,  die  275. 

St.  Gallen  384. 

Gallenberg,  Gr.  409. 

St.  Gallenkirch  222. 

Galleno  318. 

Gallenstein,  Burg  384. 

Gallinakopf  207. 

Gallinathal  207. 

Gallio  332. 

Galtür  223. 

Galzig  211. 

Gaming  380. 

Gamlitz  405. 

Gamp  207. 

Gampadel-Alp  221. 
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Gampadehlial  230,  231. 
Gampelalp  320. 
Gunpen  814. 
Gampen-Alp  234. 
Gampenhöfe  298. 
Gampenpass  314. 
Gamperhof  280. 
Gamperton-Thal  307. 
Gamplaschg  330. 
Gampretz  330. 
Garns  378,  384,  414. 
Gamfleck  367. 
Gamsecksteig  367. 
Gamsgraben  370,  3T8. 
Gamsgrabe  162. 
Gamsfeld  106,  114. 
Gamshag  183. 
Gamsjöchl  57. 
Gamskarkogl  133,  186, 

126. 
Gamskarl  168. 
Gamskarlsee  136. 
Gamskogl  (Knfstein)  167. 

—  (Oetzthal)  243. 
Gamslanemock  198. 
Gamsleiten  160. 
Gamsl5cher  81. 
Gamsmutter  441. 
GamMpiUe  (Bofan)  63. 

—  (Stubai)  285. 
Gamsthal,  da«  337. 
Ganalp  170. 
Gand  290. 
Gandberg  273. 
Gandegg  272. 
Ganderbach  212. 
Gandhof  292. 
Ganerignch  222. 
Ganerathal  233. 
Ganen,  Alp  iXl, 
Ganifer,  Alp  223. 
Ganiflkopf  186. 
Ganot  lo6. 

Gäniiebich^jocb  310,  342. 
Gansriesen  866. 
Gansstein  368. 
Ganster  868. 
Gantkofel  273,  274. 
Ganzer  Alp  161. 
Gapelljoch  220. 
Garatshausen  20. 
Gärberbacb  233. 
Garda  306. 

— ,  Isola  di  306. 
Gardasee  906. 
Gardeccia-Alp  326. 
Gardellon  359. 
Gardenazza  344. 
Gardeno,  Val  267. 
Gardone  306. 
Gares  329. 
Garfülla  219. 
Gargazon  275. 


Gargellen  223. 
Gargellenthal  223. 
Gargnano  307. 
Garland-Alp  66. 
Garmiscb  46. 
Gamitzen-Alp  423,  433. 
Gamstein  232. 
GaneUa  208,  219. 
GarsellarAlp  206. 
Garsella-Tobel  206. 
Garsten  383,  384. 
Garstnereck  390. 
Gartenan,  Schloss  83. 
Gartt  269. 

Gartnerkofel  422,  433. 
Garza,  Val  313. 
Gasehum  222. 
Gascbnmer  Winterjöchl 

222. 
Gassen  333. 
Gassenalp  47. 
Gasteig  (Stnbai)  235. 
—  (Achenthai)  168. 
Gastein,  die  182. 
— ,  Dorf  132. 
— ,  Hof  132. 
— ,  Wildbad  133. 
Gatschach  339. 
Gatschkopf  218,  241. 
Gattensee  149. 
Gatterl,  das  48,  60. 
Gattemock  342. 
Ganchenwände  33. 
Gaudena,  Alp  207. 
Gauenstein  l%X). 
Gauerthal  231. 
Gaul,  die  274. 
Ganting  19. 
Gaverdina,  Val  312. 
Gayia-Pass  288,  317. 
— ,  Monte  288. 
Gayenhofen  208. 
Gazza,  Monte  301,  306. 
Gebhardsberg  304. 
Gefrorne  Wand  191. 
Gtefrome  Wandspitzen 

192, 196. 
Gegenspom  221. 
Gehackte,  das,  376. 
Gehackt-Brunnen  375, 

376. 
Geiereck  91. 
Geierkogl  415,  426. 
Geiersbühl  159. 
Geienburg  424. 
Geige,  die  181. 
Geigelstein  68,  70. 
Geiger,  Gr.  153. 
Geigerstein  56. 
Geinfeld  125. 
Geinfeldbach  126. 
Geisach  65. 
Geisalp  30. 


Gelaalphom  30. 
Geisalpsee  30. 
Geiseck  34. 
Geiselkopf  137. 
Geiselsberg  338,  333,  343. 
Geisfoss  30.  31. 
Geishom  33,  34. 
Geislerspitzen  (Yillnöss) 
331,  870. 

—  (MonUTon)  221. 
Geisslerhütten  211. 
Geisspitae  221. 
Geisstein  396. 
Geisterjoch  285. 
Geisterspitze  285. 
Geitan  fö. 
Geltthal  342,  340. 
Geltthal-Alpe  343. 
Gemärk  349. 
Gemersdorf  405,  414. 
Gemona  435.  "" 
Gemsspitze  224. 
Gemswiese  38. 
Gennach,  die  23. 
Genova,  Val  di  311. 
Gentschelalp  216. 
Gentsche^joch  82,  216. 
Gentschelthai  216. 

St.  Georg  (bei  Bozen)  265. 
St  Georgen  bei  Diessen 
22. 

—  im  Gailthal  422. 

—  in  Kärnten  406. 

—  im  Pinsgau  128. 

—  am  Längsee  426. 

—  am  Reith  381. 

—  in  Steiermark  424. 

—  bei  Taufers  340. 
St.  Georgenberg  169. 
Gepatschalp  263. 
Gepatschferner  253,  246. 
Gepatschhaus  263. 
Gepatscl^och  246,  253. 
Geralscharte  146. 
Gereut  321. 
Gerichtsberg  379. 
Gerling  130. 
Gerlitzen-Alp  421,  427. 
Gerlos  188. 

Gerlos,  die  188. 
— ,  Hohe  189. 
— ,  Wilde  188. 
Gerloskees  189. 
Gerlospass  189. 
Gerlossteinalp  188. 
Gerloswand  188. 
Gerlouz  419. 
Gern  85. 
Gemalp  68. 
Gembach,  der  83. 
Gernspitz  38. 
Gerold  (bei  Mittenwald) 
49. 
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St.  Gerold  (Walaerihal) 

206. 
Gersberg-Alpe  80. 
Gerstmben  29. 
St.  Gertraud  am  Inn  169. 
St.  Gertrud  (Salden)  293. 

—  (LaTanttbal)  416. 

—  (Ultenthal)  282. 
Gertrusk  416,  436. 
Gesäuse,  Engpaas  386. 
Gesäuse-Kingang  887. 
Gescheibte  Thorm  266, 

266. 
Geserberg  204. 
GespitEt  Riegel  364. 
Gesteinsspitze  211. 
Gesundheitsqnelle  186. 
Gesuretta,  Forcella  329. 
Getschen  82. 
Geweilkopf  221. 
Geyerkopf  42. 
Gfäll-Wbs.  225. 
Gfaller  Mühle  166. 
Gfallwand  281. 
Gfiederberg  364. 
Gföhlberg  379. 
Gfrill  314. 
Gbedina-See  861. 
Gbertele  322. 
S.  Giacomo  (Xte.  Baldo) 

304. 

—  (Hte.  StiTo)  302. 
Giatei,  Gol  358. 
Giau,  Alp  358. 
— ,  Pasa  368. 
Giebel  33. 
Gieaeln  Alp  221. 
Giglachacharte  395. 
Giglachaeen  395,  397. 
Giglach-Thal  397. 
St.  Gilgen  120. 
Gimbachalpe  106. 
Gimpelspitze  34,  38. 
Gindelalp  60,  64. 
Gindelalpscbneid  60,  64. 
Ginevrie-Alp  310. 
Ginzling  193. 
Giongbl  321. 
S.    Giovanni  im   Friaul 

439. 

—  in'Fassa326. 
Giralba  364. 
— ,  Forcella  di  (Sexten) 

Giralbes,   Forcella   di 

(Ampezzo)  349. 
Girlan  272. 
Giselawarte  383. 
Gitsch,  der  331. 
Gitschthal,  das  339,  422. 
8.  Gialiano  326. 
8.  Giuliano,  See  u.  Tbal 

311. 


GiameUa,  Mte.  308. 
Ginribell  s.  Jaribell. 
S.  Giustina  366. 
Giustino  309. 
Gjaidalpe  112. 
Gjaidköpfe  89. 
Gjaidstein  112. 
Gjaidtroghöhe  164. 
Glammergrabe,  die  236. 
Glan,  die  81.  417,  418. 
Glandorf  4^. 
Glanegg,  Schloss  81. 
Glanfurtbräcke  418. 
Glanegg  426. 
Glanlng  266. 
Glanzsee  839. 
Glashütte  (Baiem)  61. 
^  (Steiermark)  404. 
Gleif,  Kap.  272. 
Glein  423. 
Gleinalpe  370,  423. 
Gleink  383. 
Gleinker  See  390. 
Gleinser  Jöchl  226. 
Gleinthal  423. 
Gleirscher  Jöchl  237. 

—  Thal  (Seirain)  237. 
Gleirschthal    (Hinterau- 

thal)  51,  171. 
Glemmache  168. 
Glemmthal,  das  130. 
Gliederfemer  196. 
Glieshöfe  257. 
Glimmspitze  217. 
Glockenjoch  285,  288. 
Glockerin  163. 
Glockner.  Gross- 156, 163. 
Glocknernatis    (Elisa- 

bethruhe)  161. 
Glocknerkarkees  163. 
Glocknerscharte,  obere 

157. 
— ,  untere  167. 
Glocknerschau  70. 
Glocknerwand  163,  164. 
Glockthurm  263,  264. 
Glockthumijoch  254. 
Glödis  166. 
Glödnitzthal  426. 
Gloggnltz  364. 
Glopper  205. 
Glozza,  Val  224. 
Glungezer  171. 
Glurns  256. 
Glumser  Köpfl  266. 
Gmeingrub  386. 
Gmünd  (Etsch)  278,  298. 

—  (Tegemflee)  68. 
Gmünd  in  Kärnten  397, 

339. 

—  (Gerlos)  188. 
Gmundbrücke  84,  89. 
Gmunden  101. 


Gmundeaer  Berg  103. 

—  See  104. 
Ghiadenwald  170. 
Gnoppnitzthal  339. 
Gobbera  322,  330. 
Gobernitz  423. 
Gößan  258. 
Göge-Alpe  198. 
Goggau  481. 
Goglesalpe  241. 
Gogna  3o4. 
Göhlstein  186. 
Göhrenspitze  50. 
Going  184. 
Goisem  108. 
Goldberggletscher  139. 
Goldbergspitze  139. 
Goldberg-Tanernl39, 160. 
Goldeck  339,  384. 
Goldegg  127. 
Goldenbachbrüeke  83. 
Goldenstein  96. 
Goldkappel  227. 
Goldrain  268. 
Goldzeehkopf  164. 
Goldzechscharte  139, 164. 
GöU,  Hoher  86,  98. 
Golling  98. 

GoUing-Scharte  395,  397. 
Göllleiten  86. 
Gollrad  876. 

Gölsen,  die  379. 
Golser  Berg  333. 
Gomagoi  283. 
Gond  290. 
Gonobitz  407. 
Gopfberg,  der  215. 
Gopflng  383. 
Gorfen  223. 
Goriach-Alp  153. 
Göriach  4dO,  429. 
Göriacher  Alp  431. 
Göriachwinkel  395. 
Goriciza,  Alp  440. 
Gornetschamp  157. 
Görtschitzthal  425. 
Görz  439. 
Gosaldo  368. 
Gosau  113. 
Gosau-Bach  113. 
Gletscher  113. 

—  -Mühl  113,  109. 

Schmied  113. 

Seen  118. 

Zwang  113. 

Gosauer  Stein  114. 
Gosanhals  109. 
Gosditsch,  Alp  440. 
Gosdorf  306. 
Gosleier  Felsen  82. 
GosUtzthal  390. 
GOSS,  die  378,  379. 
Göss,  Schloss  422. 
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Gösseck  386,  383. 
Gösselsdorf  416. 
Gossen  ^26. 
Gossensass  228. 
GössfaU  898. 
G^ssgraben,  der  398. 
Gosshols  25. 
Gössl  110. 
Gösslwand  110. 
Gössnitzbach  158,  161. 
Gösting,  Barg  370,  403. 
Gösüing  381. 
Göstritz  368. 
Gotschakogel  367. 
Gotsthal  388. 
Gottesacker-Alpe  31. 
Gottesackerwände  31. 
Gottres  360,  349. 
Gottseliee  410. 
Gotzenalp  88. 
Gotsentauem  88. 
Gotzenthal  88. 
Götzis  205. 
Gowielalpe  340. 
Goyen,  Schloss  279,  281. 
Graba,  Alp  236. 
Grabagrnbennieder   235. 
Grabanock  235. 
Grabensee  ICd. 
Gräberhof  333. 
Grabnerstein  387. 
Grabnerthörl  387. 
Grabspitze  196. 
Gradau  390. 
Gradenalpe  160,  389. 
Gradenthal  160. 
Grades  425. 
Gradisca  ^9. 
Graf-Carl-Steig  431. 
Grafeil  259. 
Grafenberger  See  397. 
Grafenbrunn  411. 
Grafendorf  370,  422. 
Grafenegg  391. 
Grafenherbergalp  66. 
Grafenstein  417. 
Grafing  67. 
Graf-  Heran  -  Sehutzhaus 

369. 
Grafrath  22. 
Grähn  34. 
Grahowo  428. 
Grainan,  Ober-  n.  Unter 

46. 
Gramaisalp,  obere    nnd 

untere  62,  63. 
Gramaiser  Joch  63. 
Gramaisthal  217. 
Gramsen-Femer  291. 
Gramsenspitze  291. 
Granatenwand  249. 
Granathütte  194. 
Granatscharte  151,  156. 


Granatspitse  156. 
Grande,  Val  (Ampezzo) 

349,  351. 

(Oglio)  316. 

(Tolmezzo)  338. 

Granuda-Alpe  432. 
GranvUla  354. 
Graseck  46. 
Grasleitenhütte  268. 
Grasleiten-Pass  268. 
Grasleitenthal  268. 
Graslupp  424. 
Grassnits  375. 
Grasstein  230. 
Graswang  42. 
Graswangthal  42. 
Graüspitze  169. 
Grätsch    278,  834. 
Gratsee  294. 
Grattenbachfall  393. 
Gratwein  370. 
Graue  Kees  157. 
Graukogl  135. 
Grauspitze  207. 
Graun  255. 

Grava,  Forcella  di  355. 
Grawand,  Alp  194. 
Graz  400. 
Grazer  Feld  405. 
Grebenzen  424. 
Greifenberg,  Bad  22. 
— ,  der  395. 
— ,  Schlössl  386. 
Greifenbarg  338. 
Greifenstein,   Burg  265, 

275. 
Greimberg  424. 
Greiner,  der  Grosse  195. 
Greith   363,   371,   376, 

380. 
Grenzeckkopf  224. 
Greut  52. 
Greutersteg  431. 
Greuth  (Tarvis)  431. 
Gribele-Thal  226. 
Gries  bei  Bozen  264. 

—  am  Brenner  227. 

—  im  Fassathal  327. 

—  im  Pinzgau  1%. 

—  im  Seirainthal  237. 

—  im  Salzthal  243,  236. 
— ,  Grosses  u.  Kleines 

(Bax)  367. 
Griesalp   (Sulzthal)  243. 

—  (Wimbachthal)  90. 
Griesen  42,  60. 
Griesenaa  168,  188. 
Griesgundkopf  30. 
Griesjoch  288. 
Grieskareck  395. 
Grieskogel  (Tauem)  144. 

—  (Seirain)  239, 250. 
Grieskopf  (Arlberg)  212. 


Griesmauer  885. 
Griessen,  Pass  131. 
Griessenbach  131. 
Griesstein  377. 
Griesthal  217. 
Grieswies-Alp  138. 
Grieswies  -Schwarzkogel 

139. 
Griffeltobel  209. 
Griffen  426. 
Grignano  413. 
Grigno  322. 
— ,  der  322. 
Grillitschhütte  405. 
Grimm-Joch  267,  325. 
Grimm-Alp  267. 
Grimmbach  131. 
Q  rimmenstein-Warte 

864. 
Grimming  392. 
Grimmingbach  392. 
Grimmingthal  392. 
Grins  213,  241. 
Grinser  Femer  241. 
Grintpuz  (Sannthaler  AI 

pen)  417. 
>.  (Flitscher)  440. 
Gritsch-Alp  207. 
Grobgesteinhütte  113. 
Gröbming  393. 
Gröden  269. 
Groder  157,  158. 
Grödig  82. 
Grödiger  Thörl  81. 
Grödner  Bach  269. 

—  Joch  270,  346. 

—  Thal  269. 
Grohmannspitze  270. 
Grolssenbach  70. 
Groppenstein  159. 
Grosio  289. 
Grosina,  Val  289. 
Grosotto  289. 
Grossaitingen  23. 
Grossari  126. 
Grossarl-Thal  126,  398. 
GroBsbachthal  154. 
Grossbergthal  196. 
Grossbodenalp  371. 
Grossdorf  (Breg.  Wald) 

214. 

—  (Kais)  156. 
Grosse  Alpe  121. 
Grosse  Buchstein  387, 

386. 
Gross-Elendscharte  398. 
Gross-Fanes  344,  345. 
Gross-Florian  404. 
Grosse  Furka  207. 
Grosse  Geiger  153. 
Grossglockner  156,  163. 
Gross-Gmain  94. 
Grosshessellohe  18,  55. 
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Oross-Ingent  193. 
Grosskar  61. 
Orosskarolinenfeld  67. 
Orosskirchhelm  160. 
Grosse  Enallstein  893. 
Gross-Laschitsch  410. 
GroM-Litsner  333. 
Grosse  Priel  390.  110. 
Grosse  Pyhrgas8  387,  391. 
Gross-Bamming  ^. 
Gross-ReiHing  384,  378. 
Gross-See  HO,  139,  439. 
Gross-Sierning  380. 
Gross-Sölk  393. 
Grosstiefenthal  60. 
Gross- Venediger  161, 1Ö3, 

147. 
Gross- Vermunt  338. 
Grossweitalp  147. 
Grosse  Wilde,  der  30, 33. 
Gross-Zirknitsthal  139. 
Grotta,  la  303. 
Grub,  Schloss  109. 
Grabachscharte  394. 
Grabalm  145. 
Grubalmbach  144,  146. 
Grubberg  374,  m 
Grubegg  317,  393. 
Gruben  (bei  OberstdorO 

39. 

—  (Tauemthal)  150. 
Grubenalp  90. 
Grubenpass  321. 
Gruber-Alp  131,  367. 
Grubereck  60.  138. 
Grubhömdl  185. 
Grubjoch  257. 
Grüblbauer  368. 
Grübl-Femer  236. 
Grubscharte  340, 341. 343. 
Grünau  (Almthal)  109 
Grünau,  die  (bei  Maria- 

zell)  373. 

—  (bei  Spital)  391. 
Grünberg,  der  103,  190. 
Grundlsee  110. 
Grundschartner  191. 
Grünerbrücke  197. 
Grün-Hab  achkopf  147. 
Grünkopf  60. 
Grünschacher  Alp  366, 

366. 
Grünsee  (Fanesalp)  344. 

—  (Schafberg)  119. 

—  (Spronser  Thal)  381. 

—  (Steinernes  Meer)  89. 

—  (Stubachthal)  166. 
~  (Tragösthal)  886. 

—  (Ultenthal)  291. 
Grünsee-Au  89. 
Grünsee-Tauem  87. 
Grünspitz  34. 
Grünstein  39. 


Grünsteinscharte  39. 
Grünten  37. 
Grünwald,  Schloss  19. 
Grünwaldhütte  184,  384, 
Grünwaldthal  334. 
Gruttenstein  98. 
GsaUbach,  der  353. 
Gscheid,  Klosterthaler 

366. 
— ,  Preiner  366. 
Gschiser  Tobel  309. 
Gschlöss,  Inner-  151. 
Gschlösslkogl  113. 
Gschlössthal  151. 
Gschnitz  326. 
GschniUthal  336. 
Gschöder  377. 
Gschöderkar  377. 
Gschösswand  190. 
Gschütt,  Pass  114. 
Gschwand  873. 
Gschwänd  41. 
Gschwand- Alp  107. 
Gschwendmühle  35. 
Gschwendt,  Schi.  389. 
Gsellknoten  336. 
Gsengschneid  387. 
Gsieser  Thörl  160,  333. 
Gsieser  Thal  333. 
Gsoll  105. 
GsoUalp  386. 
Gsollgraben  386. 
GsoUwiese  367. 
Gstatterboden  386. 
Gstattmeier  Niederalpe 

388. 
Gsteig,  das  343. 
Gsteirhof  381. 
Guarda  334. 
Gubachspitze  153. 
Guffert,  der  61. 
Gttfldaun  333. 
— ,  Alp  (Prags)  333. 
Guggberg  438. 
Guggenthal  130,  80. 
Guglalp,  die  90. 
Guglschneide  90. 
Gummer  367. 
Gummem  389. 
Gumpach-Kreuz  153. 
Gumpeneck  392,  893. 
Gnmpoldskirchen  363. 
Gundalpe  37. 
Ounglgrün  340. 
Gunkel,  die  198. 
Gunkelbach,  der  198. 
Gunkelplatte  193. 
Gunskirchen  99. 
Guntenhang  316. 
Guntramsdorf  362. 
Gnntschna-Berg  266. 
Günzach  33. 
Gupfsattel  367. 


Gupp  329. 
Gurgl  249. 

GurglerThal  (bei  Imst) 
41    340. 

—  (6etztiial)  349. 
Gurgler  Ferner  349,  260. 
Gurgler  Joch  260. 
Gurgler  Lake  349. 
Gurina  433. 
Gurk  435. 

Gurk,  die  397,  417,  425. 
Gürtelscharte  330. 
Gurtepohl  222. 
Gurtis  307. 
Gurtisspitze  207. 
Guschgfieljoch  207. 
Guslarferner  246. 
Guslarjoch  246,  363. 
Gusswerk  374,  376. 
Gutenalpe  30. 
Gutenstein  (Oesterreicb) 

368. 

—  (Kärnten)  414,  416. 
GüUe  305. 

Gutthal,  das  143,  163. 
Gutthalbaeh  161. 

Haag  382. 
Haagen  374. 
Haar  67. 
Habach  Ö2,  147. 
Habachkees,  das  147. 
Habachscharte  147. 
Habachthal  147. 
Habberg,  der  73. 
Habemau  389. 
Habersauer  Thal  168. 
Habichen  343. 
Habicht  327,  234. 
Hachau  69. 
Hächeln  323. 
Hackenalp  376. 
Hackhoferkaser  335. 
Hacking  379. 
Hacklplatten  116. 
Hadersdorf  379. 
Hafelekar  180. 
Hafling  367.  2B1. 
Hafnereck  896,  396. 
Hafning  885. 
Hagel hütte  57. 
Hagenbachgraben  388. 
Hagenegg,  Schi.  416. 
Hagengebirge  99,  126. 
Hagenmühle  304. 
Hägerau  318. 
Haggen  337. 
Hahnenberg  305. 
Haidersee  ^. 
Haidhausen  67. 
Haidnerhöhe  435. 
Haiming  339. 
Hainbach  68. 
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Haindlmauer  387. 
Hainfeld  379. 
Hainsen  107. 
Hainzenberg  188. 
Hairlach  251. 
Hairlachbach  238,  242. 
Halbenrain  306. 
Halden  35. 
Haldensee  34. 
Haldenwangereck  32. 
Hall,  Bad  389. 

—  bei  Admont  387. 

—  in  Tirol  170. 
Hallbachthal  379. 
Hallbauer  279. 
Hallein  96. 
Haller  Anger  Öljl70. 
Haller  Mauern  äB7. 
Haller  Salzberg  170. 
Hallkogl  243. 
Hallstatt  111,  109. 
Hallatätter  See  106,  111. 

—  Gletscher  113. 
Hallthal  170,  872. 
Hallthurm,  Pass  89,  94. 
Hallwang  101. 
Hals,  der  376. 
Haltspit7.e,  Elmaaer  168, 

184. 
Hamburger  Weg  296. 
Hammerau  92. 
Hammergraben  384. 
Hammersbach  42,  47. 
Handlhof  115. 
Handlhütten  190. 
Hangende  Femer  236, 

Hangende  Stein,  der  82. 
Hangerer  249. 
Hannoverhaus  137. 
Happ,  d.  Grossen.  Kleine 

Harbatzhofen  25. 
Hardegg  426. 
Harlaching  18. 
Harteisgraben  384,  386. 
Hartlalpe  424. 
Haseck  183. 
Haselberg  336. 
Haselburg  264. 
Häselgehr  217. 
Haselstauden  204. 
Haseneck-Alpe  33. 
Hasenohr  291. 
Hasenthal  200. 
Haslach  (Eisakthai)  264. 

—  (Kaiser  Thal)  lo6. 

—  (Rheinthal)  205. 

—  (Traunthal)  72. 
liaslan  181,  389. 
Haalergruben  234. 
Haslers  Gattern  391. 
Haslkogl  386. 


Haslloch  127. 
Hatlerdorf  204. 
Hätt«n  36. 
Hatting  238. 
Hauenstein,  Burg  270. 
Hauensteiner  Wald  270. 
Hauerkogl  243. 
Haunold  336. 
Haus  (Ennsthal)  393. 

—  (Zillerthal)  19L  192. 
Haus  am  Bacher  406. 
Hausham  64. 
Häuslalpe  376,  377. 
Häuslhütte  145. 
Häusling  190. 
Hausruck  100. 
Hansstatt- Alp  53. 
Hebenkas  390. 
Hebung,  die  215. 
Hechtsee  167. 
Heckbachthal  32,  218. 
Heft  426. 
Hehenberg  889. 
Heidelberger  Hütte  225. 
Heidersee  256. 
Heilbrunn,  Bad  56. 
Heilige  Berg  432. 
Heiligenblut  160. 
Heiligenbluter    Tanem 

der  138,  142. 
HeUigengeist  b.  Villach 
421. 

—  (Käsern)  200. 

—  (beiEi8enkappel)408. 
Heiligengeist -Jöchl  191, 

208 
Heilig-Krenz  244. 
Heiligkrenz-Kofel  343, 

344. 
Heiligkreuz-Kirche   343, 

344. 
Ileiligwasser,   Wallf.-K 

180. 
Heimgarten,  der  44,  68. 
Heimgartenhütte  44. 
Heimspitze  222. 
Heimwaldkofel  333. 
St.  Heinrich  20. 
Heinrichshöhe  333. 
Heinzelkogel  372. 
Heissenkopf  51. 
Heiterwand  217. 
Heiterwang  39. 
Heiterwanger  See  39,  41. 
Helenenthal,  das  362. 
Hellbrunn,   Schloss  80. 
Hellthal  348. 
Helm,  der  335,  336. 
Hemmersuppenalp  71. 
Hengst  391. 
Hengstthal  366. 
Hennenküpfl  97,  89. 
Hergatz  2D. 


Hermagor  422. 
Hermannshöhle  365. 
Hemdl  383,  389. 
Herpelje  438. 
Herrenalpe  381. 
Herrenchiemsee  67. 
Herrenkollem  264. 
Herrstein,  der  334. 
Hersching  22. 
Herzog  Ernst  139. 
Herzogberg  85,  86. 
Herzogstand  63. 
Hetzau  389. 
Hetzendorf  362. 
Hetzkogel  381. 
Heuberg  72,  166,  364. 
Heudacher  Alpen  188. 
Heufeld  67. 
Heukaareck  127. 
Heukuppe  366. 
Heunfels  336. 
Heuthal  71,  186. 
Hexenthurm  387. 
Hieburg,  Ruine  148. 
Hieflau  384. 
Hienleithöhe  84. 
Hierkarfall  136. 
Hierlatz  112. 
Hieselalpe  388. 
Hietzing  379. 
Hildahütte  140. 
Hilgerberg  84. 
Hilm  381. 
Hilmteich  403. 
Hilpersdorf  397. 
Himberstein  387. 
Himmeleck  33. 
Himmelmoos- Alp  66, 166. 
Himmelreichwiese  108. 
Ilimmelschroffen  28,  29. 
Himmelspforte  117. 
Himmelstiege  89. 
Himmelwand  135. 
Hindelang  83. 
Hinteralpe  69,  371. 
Hinterauthal  Ol,  171. 
Hinterbad  206. 
Hinterbärenbadhüttel68. 
Hinterher^,  Wildes  236. 
Hinterbödmen  215. 
Hinter-Brandkopf  86. 
Hinterbühl  162,  154. 
Hintereck  85. 
Hintereisferner  246,  246, 

247   257. 
Hintereisjöch   346,  246, 

257. 
Hintergasse  209. 
Hintergem  85. 
Hinter-Gosau  113. 
Hinter-Graseck  46. 
Hintere  Grat  294,  297. 
Hinterhorn  185. 
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Hinterhomalm  170. 
Hinterkirch  2ß4,  265. 
Hintermoos  20&. 
Hinterreute  216. 
Hinterrisfl  67. 
Hintere  Schwäne  245. 
Hinteraee  (Ramsau)  91* 

—  (Velber  Thal)  162. 
Hinterstein  33. 
Hintersteiner  See  168, 

184. 
Hinter-Stoder  390. 
Hintertamhergau  390. 
Hinterthal  125,  180. 
Hinter-Thiersee  66. 
Hinter-Tox  191. 
Hinterwaldhof  144. 
Hintere  Wandln  291. 
Hinter- Wildalpen  378. 
Hipflhütten  405,  415. 
Hippach  190. 
St.  Hippolyt  274. 
Hirlatz  112. 
Hirsehau  112,  215. 
Hirschau-Alm  112. 
Hirschhachthal  56,  59. 
Hirschberg,   der    (bei 

Bregens)  25,  204. 

—  (bei  Tegemsee)  60, 61. 

—  (bei  Hindelang)  33. 
Hirschbichelkopf  47. 
Hirschbmnn  112. 
Hirschbühl  91. 

— ,  Kleiner  91. 
Hirschegg  29- 
Hirscheiaa  88. 
Hirschenspitee  219. 
HirsehgehrenrAlp  32. 
Hirschgrube  376. 
Hirschgunder  Thal  32. 
Hirschkaar  136. 
Hirschsprung  28. 
Hirschthal-Alpe  66,  59. 
Hirschwalditeln  889. 
Hirschwang  365. 
Hirichwie«e  90. 
Hirt  426. 
Hinbachfall  140. 
Hinbachthal  140. 
Hirsbachthörl  140,  145. 
Hiner  281. 
Hirzerhütte  281. 
Hittisau  214. 
Hittisberg  214. 
Hochalpe,  Bmcker  370. 

—  (Ifen)  31. 

—  (am  Hochschwab)  376, 
377 

—  (Kaisergebirge)  168, 

—  (Karwendelthal)  51. 

—  (Maltathal)  398. 

—  (bei  Olang)  333. 


Hochalpe  (bei  Parten- 
kirchen)  47. 

—  (Piesenhauser)  70. 

—  (Prags)  334. 

—  (bei  Unken)  186. 
Hochalpel    (Schneeberg) 

866. 
Hochalpelpass  336,   354, 

434. 
HochalpenspitKe  (Algäu) 

31. 

—  (Enneberg)  343. 

—  (Kärnten)  398. 
Hochalpenthal  31,  32, 

218 
Hoch'älple  206.  2L4. 
Höchbaner  866,  366. 
Hochberg  69. 
Hochblassen  47. 
Hochbrett  86. 
Hochbrannerschneide 

336. 
Hochebenkofel  335,  349. 
Hocheck   (Watzmann) 

90. 

—  (Stahleck)  368. 

—  (Trieatineikhal)  380. 
Hocheder  239. 
Hoeheiser  145. 
Hocheisspitze  91. 
Hoch'Eppan,  Ruine  272. 
Hocherb  71. 
Hochfeiler  196,  197. 
Hochfeld  59. 

Hoehf eilen,  der  69,  71. 
Hochfllzen  131. 
Hoch-Finstermünz  254. 
Hochfrottspitze  31. 
Hochgall  m. 
Hochgallmig  252. 
Hochgem  69,  70. 
Hochgeschirr  103. 
Hochgewänd  229. 
Hochglück  62. 
HochgoUing  395. 
Hochgrat  26,  214. 
Hochgriesel  885. 
Hochgrindl  236. 
Hochgruber-Kees  141, 

Hochgründeck  126,   126. 
Hochhädrich  214. 
Hochhaide  388. 
Hochhom  69. 
Hochiss  63. 
Hochjoch     (Oetzthal) 
248. 

—  (Ortier)  286,  288,  297. 

—  (Montavon)  220. 

—  (Pflersch)  228,  236. 

Femer  247. 

Hochkaar  381. 
Hochkail  125. 


Hochkalter  91. 
Hochkarspitze  51. 
Hochkinzelspitze  216. 
Hochkogl  lOB,  104. 
Hochkönig  125,  180. 
Hochkopf  54,  68. 
Hochkreuth  66. 
Hochkrumbach  216,  218. 
Hoohlantsch  369. 
Hochleckengebirge    102, 

121. 
Hochleiten  321. 
Hochleitenjoch  284. 
Hochleitenspitze     284, 

296. 
Hochmaderer  211,  222. 
Hochmölbing  391. 
Hochmoos  185. 
Hochmath  108. 
Hochnarr  139,  164. 
Hochnörderer  223. 
Hochobir  416,  417,  419. 
Hochofen  wand  258. 
Hoch-Osterwitz  425. 
Hochplatte  23,  70. 
Hochplatter  280. 
Hochreichart  388,  423. 
Hochriegel  371. 
Hochriesskopf  44. 
Hochriss  68. 
Hochscheibenalpe  384. 
Hochschloss  21.  868. 
Hochschober  149.  157. 
Hochschwab  375, 376,377, 

378. 
Hochstadel    (Pusterthal) 

338 

—  (St^ermark)  377. 
Hochstauffen  96. 
Hochsteg(Zemmthal)  192. 

—  (Haltathal)  398. 
Hochstegfeld  144. 
Hochsteg-Tunnel  386. 
Höchstein  395. 
HochBteinhütten  876. 
Höehsteinscharte  393. 
Hochsteller  195. 
Hochtauem  186. 
Hochtenn  140,  141. 
Hochtennsattel  217. 
Hochthor  (Admont)  386. 

—  (Heiligenbluter  Tau- 
ern)  138,  142. 

Hochthron,  Berchtes- 
gadener 81. 
-,  Salzburger  81. 

Hochthurm  385. 

Hochyeitsch  869. 

Hoch  -  Vemagt  -  Ferner 
247,  246,  246. 

Hochvemagtspitze  246. 

Hochvogel  31,  32,  33. 

Hochwand  167. 
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Hochwanner  49. 
Hochwart  (Grünten)  27. 

—  (bei  Heran)  280. 

—  (Provela)  314. 

—  (Hocluchwab)  377. 
Hochwechsel  364. 
HochweiBse  248. 
Hochweisfltein  386. 
Hochwilde  248,  250. 
Hochwildatelle  395. 
Hochzink  130. 
Hoch-ZinÖdl  386. 
Hof  in  Salzburg  120. 

—  im  Bregenxer  Wald 
214. 

Hofalpe  68,  391. 
Höfatsspitze  29. 
Hofbauemgschloas  393. 
Höfen  34,  217,  225. 
Hoferalpe  (bei  Filemoos) 
114. 

—  (bei  8t.  Johann)  183. 

—  (Trippach)  199. 
Hoferhütte  (Pasaeir)  259. 
Hoferspitz  29. 
Hofferalpe  397. 
Höfle-Alpe  214. 
Höflein  417. 
Hofmahd  281,  314. 
Hofmanns-Alm  417. 
Hofmannshütte  162. 
Hoftnannsruhe  28. 
Hofmannsspitze  162. 
Hoftnannsweg  168. 
Hofstadt  (Prags)  333. 
Hofstätten  215. 
Högelberg  92. 
Höhbaner  368,  365,  866. 
Hohe  Aderl  153. 
Hohe  Bahn  88. 

Hohe  Bleiche  21. 
Hohe  Brücke,  die  (Zirk 
nitzthal)  139. 

—  (Maltathal)  386. 
Hohe  Bargstall  (Stubai) 

234. 

—  (Heiligenblnt)  162. 
Hohe  Dock  141,  143. 
Hohe  Eisrinne  284,  297. 
Hohe  Ferner  236. 
Hohe  Frassen  208. 
Hohe  Preschen  205,  206, 

215. 
Hohe  Fricken  45. 
Hohe  Fürlegg  147. 
Hohe  Fürst  249. 
Hohe  Qaisl  349. 
Hohe  Gang  39,  143. 
Hohe  Geige  248,  251. 
Hohe  Gjaidstein  112. 
Hohe  Göll  86,  97,  96. 
Hohe  Ifer  31. 
Hohe  Joch  2ö6. 


Hohe  Kalmberg  107. 
Hohe  Koien  215. 
Hohe  Kranzberg  60. 
Hohe  Krippenstein  112. 
Hohe  Kngel  205. 
Hohe  Licht  31. 
Hohe  Lindkogel  863. 
Hohe  Moos  Alp  285. 
Hohe  Monde  50,  239. 
Hohenaar  189,  164. 
Hohenaschaa  68. 
Höhenau'Alpe  190. 
Höhenbachthal  82,  218. 
Hohenberg  374. 
Höhenberg-Alp  193. 
Hohenbregenz  204. 
Höhenbarg  144. 
Hohenbarg,  Schloss  66, 

59. 
Höhendorf  44. 
Hohenegg,  Raine  380. 
Hohenegg  (bei  GiUi)  407, 

414. 
Hohenems  205.  ■ 
Höhenfeld  393. 
Hohenfemer  291. 
Hohenfemerj  och  291,316. 
Hohenfnrch  2S. 
Hohenmaathen  414. 
Hohenock  383,  391. 
Hohen -Osterwitz  425. 
Hohen  -  Salzbarg  77. 
Hohenschwangaa,   Schi. 

36. 
Hohentaaern  388.  424. 
Hohenwaldeck  64. 
Hohenwang  368. 
Hohenwart,  der  424. 
Hohenwartkopf  162. 
Hohenwartscharte ,     die 

163. 

Hohenwerfen,  Schi.  125. 
Hohe  Peissenberg  21. 
Hohe  Pfad,  der  103,  105. 
Hohe  Bad  223. 
Hohe  Biffl  145,  163. 
Hohe  Salve  180. 
Hohe  Sandling  110. 
Hohe  Säule  154. 
Hohe  Scharte  106. 
Hohe  Schneide  286. 
Hohe  Schrott  105, 107. 
Hohe  See  397. 
Hohe  Stein  367. 
Hohe  Stellen  -  Scharte 

236. 
Hohe  Tenn  140,  141. 
Hohe  Trett  391. 
Hohe  Umschuss  364. 
Hohe  Veitschalp  369, 372 
Hohe  Wand  (Oetzthal) 

245. 
—  (Piestingthal)  363. 


Hohe  Wandspitze  196. 
Hohe  Wildstelle  395, 393. 
Hohe  Zieten  888. 
Hohe  Zinken  (Wolfgang- 
See)  120. 

—  (bei  Seckau)  388, 423. 
Hohlenbach,  der  325. 
Hohlenstein  60. 

—  (Höhle)  373. 
Höhlenstein  347. 
Ho]4joch  57. 
Hoier  370. 
Hoierbere,  der  26. 
Hoiren  26. 
Hoisengut  108. 

Hölle,  die,  in  Steiermark 
376. 

—  (Pflerschthal)  228. 

—  (Vermuntthal)  223. 
Höllboden  384. 
HöUenbachthal  95. 
Hollenbarg  418. 
HoUenegg,  Schloss  404. 
Höllengebirge  104,  121. 
Hollenstein  381. 
Höllenstein  862. 
Höllenthal,  beim    Sem- 

mering  365. 

—  bei  Partenkirchen  47. 
Höllenthalferner  47,  48. 
HöUenthalklamm  46. 
HöUentobel  209. 
Hollenzen  190. 
HoUenzenbach  189. 
HöUeralpe  888. 
Hollermaishom  130. 
HoUersbach  146. 
HoUersbachthal  146. 
Höllhömer  30,  32. 
Höllkar  122. 
Höllthalspitzen  236. 
Höllthorspitze  136. 
Hölltobel,  das  29. 
Holzalpe  169. 
Holzbauer  116. 
Holzeralpe  390. 
Holzgau  218. 
Holzhausen  20. 
Holzkirchen  56,  67. 
Holzknechthütten  374. 
Holzleiten  40,  100. 
Holzpointalp  60. 
Homburgtunnel  415. 
Hongar  108. 
Hönigkogl  130. 
Hopfgarten   im    Brixen- 

thal  180. 

—  im  Defereggenthal  149. 
Hopfreben  216. 
Horlachbach  238,  242. 
Hornbach,  Vorder-  and 

Hinter-  32,  217. 
Hombachjoch  82. 
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Hornbachthal  32,  217. 
HörndJftlpe  377. 
Hörndljoch,  das  190,199. 
Hörndlmauer  377. 
Hornkees  198. 
Hömle  48. 

Ilomspitzen,  die  (Ziller- 
thal)  194,  198,  199. 

—  (Rhätikonl  207. 
Hörnstein  363. 
Homthaler  Joch  288, 234. 
Höraching  99. 
Hörienherg  289. 
Hotten  36. 

Hötting  179. 
Höttinger  Bild  179. 
Hrafltnig  409. 
Hriberse  429- 
Hüben  (Oetzthal)  248. 

—  (Iselthal)  149. 

—  (Prienthal)  68. 
Huglfing  44. 
Hühnerreith-Sattel  372. 
Hühnerspiel  228. 
Humberg  408,  427. 
Hundham  64. 
Hundinghütte  42. 
Hundsbacher  Jöchl  243. 
Hundschupfen  369. 
HundsdorferAlp  141. 
Hundseck  373. 
Hundskehlerund  190. 
Hundskehljoch  190,  200. 
Hundskogl  107. 
Hundskopf  31. 
Hnndstein  130. 
Hundsthal  238. 
Hundstod  90. 
Hunerkogel  394. 
Hunerkogelscharte  394. 
Hünerstützen  405. 
Hungerbach  44. 
Hungerbrunn  426. 
Hungerburg  179. 
Husselmühle  50,  54. 
Hüttou  396. 
Hüttelalp  112. 
Hütteldorf  379. 
Hüttenberg  426. 
Htttteneckalp  107,  106. 
Hüttensee  893. 
Hüttenstein  120. 
Huttier  Thal  208,  219. 
Hüttschlag  126. 
Hüttwinkel-Thal  138. 
Hutweiden-Thal  291. 

Ibau,  Alp  222. 
Ichsichi  412. 
Idria  410. 
Idro  313. 
—,  Lago  d*  313- 
Ifer,  Hoher  31. 


Iffeldorf  52. 
Ifanger  281. 
Iggdorf  410. 
Iggendorf  411. 
Igla  (SulBbach)  407. 
Igling  23. 
Iglmoos-Alpe  107. 
Igls  179. 
Ika  412. 
St.  Ugen  375. 
Ilkahöhe  20. 
111,  die  206, 207,  220,  224. 
Hier,  die  ^,  28. 
Ulklamm,  die  207. 
Ulstern  332. 
Umenapitze  314. 
Ilsankmühle  89. 
Imbachhom,  das  140,145. 
Imberger  Hörn  33. 
Imer  331. 

Imlauer  Gebirge  125. 
Immenstadt  24. 
Immenstadter  Hörn  24. 
Imst  240. 
Imsterberg240. 
Incanale  »X). 
Incisa,  Aljp  345. 
Incudine  316. 
In  der  Au  190. 
Ingent  193. 
Ingering-Thal  423. 
Inn,  der  166^172, 252,  etc. 
Innerberg  Z20. 
Innerfeld-Thal  335. 
Inner-Fragant  160. 
Inner-Ganifer  223. 
Inner-Gschlöss  löl. 
Innerkees-Alpe  153. 
Inner-Krems  397. 
Innerpfltsch  195. 
Inner-Pflersch  228. 
Inner-Prags  333. 
Inner-ILaschötz  231. 
Inner-Schmim  192. 
Innerst,  in  der  336. 
Inner-Thiersee  66. 
Inner-Walgau  207. 
Innichen  335. 
Innicher  Wildbad  336. 
Inning  22. 
Inningen  23. 
Innsbruck  171. 
Innsbrucker  Hätte  234. 
Innstein  Alpe  338. 
Ineell  69. 
Inzing  238. 
Ippeleskogl  229. 
Irdning  392. 
Irrsdorf  122. 
Irrsee,  der  122. 
Irrsee,  ehem.  El.  23. 
Isar,  die  6,  61, 54, 55,  etc. 
Ischgl  224. 


Ilschia  321. 
Ischl  105. 

—  -Bach  106,  116. 
Ischler  Salzberg  107. 
Isel,  die  149,  137. 

— ,  Berg  bei  Bregens  204. 

— ,  —  bei  Innsbruck  177. 

Iseler  83,  84. 

Iselsberg  159,  338. 

Iselthal  149. 

Iseo  317. 

— ,  Lago  d'  317. 

Isera  300. 

St.  Isidor  264. 

Islitzbach,  der  162,  154. 

Isola  438. 

Isoletto  deir  Olivo  300. 

Isonzo,    der   430,    439, 

440. 
lAS-Alpe  (Stubai)  234. 

—  (Gerlos)  188. 
Issenanger  51,  171,  234. 
IsUlanz-Thal  226. 
Itonskopf  220. 
Itschgerney,  Alp  206. 
Itter,  Schloss  180.  184. 
lyano,  Schloss  322. 
Ixenbach  335. 
Jachen,  die  56. 
Jachenau  56. 

—  die  56. 

St.  Jacob  am  Arlberg212. 

—  bei  Bozen  264. 

—  im    Defereggerthal 
149. 

—  im  Gailthal  337. 

—  in  Gröden  269. 

—  im  Haus  131, 184. 

—  im  Lavantthal  415. 

—  im  Hiesthal  408. 

—  im  Pfltscher  Thal  196. 

—  im  Prettau  199.  190. 

—  im  Bosenthal  420. 

—  im  Böththal  200. 

—  am  Thum  79.  96. 

—  in  Villnöss  231. 
Jagdhausalp  150,  342. 
Jägernbauern-Alp  fö. 
Jägerkamp  65. 
Jägerkogl  106. 
Jägermayr  382. 
Jägerreith  380. 
Jäger-Schutzhaus  368. 
Jägersee  127. 
Jägersruh  60,  58. 
Jägersteig  38. 
Jainzen-Thal  106. 
Jakobskogel  367. 
Jalouz  440. 
Jambach,  der  224. 
Jangoch  224. 
Jamspitze  224. 
Jamthal  224. 
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Jamth&ler  Ferner  224. 

—  Jöchl  234. 
Jwnthalhütie  224. 
JaMinggraben  386. 
Jaaerburg  429. 
Jaofen  2oG. 

Jaafenburg,  Ruine  269. 
Janfenihal,  das  269,  267. 
Jauken  422. 
Jaunthal  4t6. 
Janomikbacb  429. 
Javornik  410. 

Jayr^  309. 

Jelower  Wald  427,  428. 
Jenbach  109. 
— ,  der  72. 
Jeneflien  266. 
Jenner  86,  88. 
Jepiza-Alp  421. 
Jeravisa-Klamm  416. 
Jerischacb  416. 
Jerzens  251. 
Jeaeria-Thal  406. 
Jesemik-Whfl.  416. 
Jes-Fürkele  207. 
Jessniiz,  die  880. 
Jettenberg  91,  96, 186. 
Jochalp    (Hombachthal) 
32. 

—  (Juifen)  61. 

—  (Bltintauthal)  88. 
Jochberg  183. 
■^~   der  o4. 
Jochberg-Wald  188. 
Jocher  Alpe  54. 
Jocherbaaer  280. 
Jochkofel  336. 
Jöehlalp  72. 
Jöchle  32. 
Jochthal  32. 
Joehwand  106. 
St.  Jodok  192,  227. 
Jodoziberg  427. 
St.  Johann  im  Ahrnthal 

199. 

—  im  Fassathal  326. 

—  am  Brückl  425. 

—  im  Lavantthal  415. 

—  im  Lenkenthal  131, 
184. 

—  im  Pongan  125. 

—  am  Steinfeld  364. 

—  am  Tauern  424. 

—  in  Tirol  131,  184. 

—  im  Wald  149. 

—  in   der  Wochein  428. 
— ,   Insel   im  Königssee 

Johannesberg  20. 
Johanneiyoch  219. 
Johanneskopf  219. 
Johannesthal  57. 
Johannisberg  145,  163. 


Johannisfall  396. 
St.  Johannshögel  92. 
Johannshütte     (Gross- 
glockner)  162. 

—  (Venediger)  162. 
Johannskofel  266. 
Johnsbach  386. 
Johnsbachthal  386. 
Jörgenhütte  157. 
Josefiberg  391,  407. 
St.   Joseph    (Sexten) 

3S6 

—  (Villnöss)  231. 
Josephsberg,  Schi,  (bei 

Heran)  2«0. 

—  der  (im   Lavantthal) 
414. 

—  (bei  MariazeU)  374. 
Jovansteig  416. 
Jndenalp  141,  143. 
Jndenberg  Alpe  80. 
Judenbrücke  160. 
Judenburg  423. 
Judendorf  140,  370. 
Judenkirche,  die  28. 
Judenlacke  200. 
Judicarien  307. 
Jufen  183. 

Jugend,  die  37. 
Juifen  57,  61. 
Julischen  Alpen ,    die 

410. 
Jungbmnn  337. 
Jungbrunnenthal  271. 
Jungfernsprung  (Moll- 

thal)  160. 

—  (bei  Graz)  403. 
Juppenspitse  216. 
Jurdani  412. 
Jürgbauer  423. 
Jürgenhütte  157. 
Juribell,  Alp  328,  859. 
Juribrutt,  Alp  328. 
Juval  258. 

Xäferthal  141. 
Kaflunathal  221. 
Kafluner  Winterjöchl 

221. 
Kahlersberg  88. 
Kaibling,  Schladminger 

394 
Kainäch,  die  404,  405. 
Eaindlgrat  145. 
Kaindlhütte  145. 
Kaindl-StoUen  229. 
Kainlsch  392. 
Kainzen-Bad,  das  49. 
Kaiser.derHintere  72,168. 
— ,  Scheffauer  184. 
— ,  Treffauer  184. 
— ,  der    Vordere    oder 

Wilde  168,  184. 


Kaiserau  387. 
Kaiserbachthal  168. 
Kaiserbrunn  365. 
Kaiserbrunnen  41,  119, 

122. 
Kaiserfeilenalpe  168. 
Kaiser-Ferdinands  -  Was- 

serfalle  287. 
Kalter  Frans-Josef- 

Schutzhaus  180. 
Kaisergebirge,  das    168, 

184. 
Kaiserhoehalpe  16S,  184. 
Kaiserhöfe,  die  167. 
Kaiserjoch  (Lechthal) 

212,  218. 

—  (Kaunserthal)  254. 
Kaiserklause  64. 
Kaisers   211,  218. 
Kaisersberg  422. 
Kaiserscharte  393,  397. 
Kaiserschild  385. 
Kaisersteig  367. 
Kaiserstein  366. 
Kai8erthal(Lechthal>218. 

(Kaisergebirge)  167. 

—  (Kaunserthal)  254. 
Kaiserwacht  61. 
Kaitl  95. 
Kälberstein  84. 
Kälberthal  219. 
Kalbling  387. 
Kalblinggatterl  387. 
Kalblsee  216. 
Kalditsch  326. 
Kalk  259. 

Kalkkögel      (bei     Inns- 
bruck) 179. 

Kalkspitze  395,  397. 
Kallersbere  88. 
Kallwang  388- 
Kalmberg  107,  108. 
Kais  156. 
Kaisdorf  406. 
Kaiser  Tauern  156. 
Kaiser  Thal  155. 
Kals-Matreier  Thörl  150, 

155,  157,  337. 
Kalteberg,  der  210,  211. 
Kalte  Keller  85. 
Kaltenbach  187. 
Kaltenbachgraben  368. 
Kaltenbachhütte  395. 
Kaltenbrunn  am  Tegern- 

see  58. 

—  bei  Partenkirchen  49. 

—  bei  Neumarkt  325. 

—  im  Kaunserthal  253. 
Kaltenbrunner  Alp  61. 
Kaltenhausen,  Schi.  96. 
Kaltenleutgeben  9fö. 
Kalte  Rinne  367. 
Kälterer  See  273. 
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Kaltem  273. 

Kalte  Wasser  306. 

Kaltherberg-Alpe  393. 

Kaltwasser  440,  441. 

Kaltwasserkarspitze  57. 

Kaltwasserthal  440. 

Kammer,  Schloss  121. 

Kammergebirge  303. 

Kammerköhr-Alp  184, 
186. 

^-Platte  184. 

Kammerl-Alpe  388. 

Kammerland  237. 

Kammerlinghom  91. 

Kammern  3B8. 

Kammersberg  424. 

Kammersee,  der,  bei  Aus- 
see 110. 

—  (Attersee)  121. 
Kammerstein  388. 
Kammspitze  393. 
Kamp-Alpe  368,  393. 
Kampel  371. 
Kampen  Ö6,  59. 
Kampenn  2o4. 
Kampenwand  68. 
Kampenhöhe  68. 
Kanal-Thal  432. 
Kandellen  335. 
Kanians  429,  440. 
Kanin  440,  441. 
Kaninhütte  441. 
Kanjavec  429,  440. 
Kanker  417,  427. 
Kankersattel  408,  417. 
St.  Kanzian  413. 
Kapaunsalp  188. 
Kapeil  72. 
Kapellen  371. 
Kapellenkogl  371. 
Kapf  ob  Wasach  %. 
Kapfenberg  369. 
Kapflng  187. 
Kappel  (Eisen-)  416. 

—  (in  Baiem)  35. 
Kappl  (Paznaun)  225. 
Kappler  Alpe  332. 
Kapplerboden  212. 
Kapron  255. 
Kaprun  148. 
Kapruner  Thal  143. 

—  Thörl  145. 
Kapunizachköpfl  152. 
Karalpe  148,  168,  895. 
Karawanken  416, 417,429. 
Kardaun  283,  267. 
Kardeis  126. 
Kardeisgraben  126. 
Karfreit  440. 
Karhorn  216. 
Karlalpe  398. 
Karlbad  397. 
Karlesgletscher  246. 


Karlhochkogl  375. 
Karlhütten  876. 
Karlinger  Kees  144,  146, 

163. 
Karl-Lndwighaus  366. 
Karlnock  3tf7. 
Karlsbach  381. 
Karlsbader  Hütte  257. 
Karlsberg  426. 
Karls-Eisfeld  118,  396. 
Karlspitae  249,  253. 
Karlsteg  192. 
Karlstein  95,  187. 
Kameid  233,  267. 
Karneidbach  267. 
Karnervellach  429. 
Karniza,  Alp  440.  441. 
Karalza-Sattel  431,  432, 

Ul. 
Karpfenwinkel  20. 
Karreralp  367. 
Karrerpass  268. 
Karrersee  268. 
Karres  240. 
Karrösten  240. 
Karröster  Alp  240. 
Karst  412,  439. 
Kartellferner  211. 
Karthaus  248. 
Kartitsch  336. 
Kartitsch-Thal  336. 
Kartnerkogel  368. 
Karwendelgebirge  49,  64. 
Karwendelhütte  61. 
Karwendelflpitze  51. 
Karwendelthal  51. 
Kasbach  63. 
Kaseralpe  (Tax)  191. 
Käseralpe  30,  m. 
Kasereck  (bei  Bad  Posch) 

140. 

—  (beiHeiligenblat)142. 
Kaserer  Spitze  192. 
Kaserle-Alp  194. 
Käsern  (Schmirn)  192. 

—  (Prettau)  149,  200. 
Kasersee  281. 
Kasärstatt-Alpe  234. 
Kasina-Alp  489. 
Kasparstein  414. 
Kassbei^  1(B. 
Kassianspitze  232. 
Kastelrath  271,  232. 
Kasten  (Bidnaun)  229. 
Kasten -Alp  51. 
Kastenreith  382,  384. 
Kastenriegel  375,  376. 
Kastreinspitze  4^. 
Katergebirge  107. 

St.  Katharina     in    der 
Scharte  281. 

—  (Kavisthal)  226. 

—  (Krain)  428. 


Katharinaberg  410. 

St.  Kathrein  385. 

Katsch  424. 

Katschbach,  der  424. 

Katschberg  397. 

Katzenbödele  240. 

Katzenkopf  54,    189. 

Katzenleiter  272,  347. 

Katzensteig,  oberer  a.  un- 
terer 15S,  163. 

Katzenstein,  Burg  280. 

Kaufbeuren  23. 

Kaufering  23. 

Kaumberg  879. 

Kaunerwand  88. 

Kauns  253. 

Kaunserthal  253. 

Keesalpe     (Krimmler 
Thal)  148. 

Keesau  (Habach)  147. 

Keesfall  186. 

Keeakogel  127. 

Keeslahnerwand  147. 

Kegele>See  189. 

Kehlburg  332,  340. 

Kehlegg  205. 

Kehlstein  86. 

Keilbach-Joch  191.  199. 

Keilbachspitze  199- 

KeUscharte  145.  163. 

Kelchsau-Thal  181. 

Kellerburg  266. 

Kellerjoch  169,  187. 

Kellerlahn  259. 

KeUersberg  162. 

Kellerwand  338. 

Keimen  217. 

Kematen  (Innthal)  237. 

—  (Taufers)  340. 

—  (Oesterreich)881,389. 
Kematten  (Pfitsoh)  196. 
Kemetspitze  150,  200. 
Kemmelbach  381. 
Kempten  23. 
Kennelbach  204. 
Kerma-Pass  u.  Thal  429, 

430. 
Kern  430,  430. 
Kerngraben  367. 
Kerschbaumer  Alp  337, 

395. 
Kerschbuchhof  179. 
Kerschdorf  422. 
Kesselalpe  117,  135. 
Kesselbach  32,  53.  87. 
Kesselberg,  der  5o. 
Kesselbühl,  der  143. 
Kesselfall,  am  Königssee 

87. 

—  beim  Nassfeld  136. 
Kesselklamm  144. 
Kesselkogl  268,  326. 
Kesselkopf  151. 
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Kesselwald  433. 
Kesaelwand- Ferner  246, 

247. 
Kesselwan^oeh  246. 253. 
KeMelwandsDitae  246. 
Kesflleralpe  ol. 
Kibling  95. 
Kiefersfelden  166. 
Kieferthal  66. 
Kienberg  69. 
— ,  Seehaaser  71. 

—  (Sanalpe)  415,  426. 
Kienberg-Alpe  81. 
Kienberg-Gaming  380. 
Kienberglclamm  167. 
Kienburg  149. 

Kiens  332. 
Kienthal  22. 
Kilfeben  247. 
Kimpflalpe  65. 
Kimpflscbarte  66. 
Kindberg  369. 
Kinsau  2S* 
KinMlspitae  206,  216. 
Kirchbach  422. 
Kirchberg  (Brixenthal) 
181. 

—  am  Wechsel  366. 
Kirchberg,  Bad  94. 
Kirchberger  Alp  426. 
Kirchberger  Joch  282. 
Kirchbichl  168. 
Kirchbüchl,  Schi.  416. 
Kirehdachscharte  34. 
Kirchdachspitze  227. 
Kirchdorf  389. 
Kirchenkogl  249. 
Kirchenthal  185. 
Kirchfeld  391. 
KirchholB  94. 
Kirchseeon  67. 
Kirchstein  56,  65. 
Kirchstetten  379. 
Kirschentheuer  418. 
Kistenkopf  44. 
Kitzbühel  181,  131. 
Kitzbühlerhom  183,  131. 
Kitzlochklamm  127. 
Kitzstein  378. 
Kitzsteinhom  145. 
Klachau  392. 
Klafferkessel  396. 
Klagenfurt  417. 
Klagenfurter  See  419. 
Klais  49,  54. 

Klamm,   Ruine,  bei  Ob- 

steig  40. 
r— ,   — ,  am   Semmering 

367. 
Klamm-Alpe  377. 
Klamm-Pass  132. 
Klammbachfall  61. 
Klamml-Joch  342. 


Klammsteg,  der  191. 
Klammstein,  Ruine  132 
Klapf-Alp  70. 
Klaus  G>ei  Hellau)  214. 
->  (bei  Götsis)  206. 

—  (im  Steyrthal)  389. 
Klausbach,   oberer  und 

unterer  212. 
Klausbrücke  216. 

—  (Ampezzo)  346. 
Klause,  Bregenzer  203. 
— ,  Brixener  230. 

—  bei  Kufstein  166. 
Klausen  282. 
Klausenbach,  der  181 
Klausenfall  169. 
Klausgraben  365. 
Klausriegier  383. 
Klebenstein  266. 
Kleblach-Lind  339. 
Kleinarithal  127. 
Kleinbachthal  152. 
Kleinboden  284. 
Kleln-Elend-8charte  135, 

398. 
Klein-Fanes  344. 
Kleinglockner  157. 
Kleingmain  74. 
Kleiner  GöU  88. 
Kleinhäusel-Grotte  410. 
Kleinhessellohe  18. 
Klein-Hollenstein  381. 
Klein-Iselthal  162. 
Klein-Kirchheim  397. 
Kleinleitenspitce  247. 
Klein-Mariazell  380. 
Kleinmünchen  382. 
Klein-Obir  419. 
Klein-St.  Paul  426. 
Klein-Reifling  384,  383. 
Kleinsee,  der  26. 
Klein-Sölkthal  393. 
Kleinspitze  216. 
Kleinstein  266. 
Kleintiefenthal  66. 
Klein- Venediger  161. 
Klein- Vermuntthal   223. 
Klein-Wolkersdorf  364. 
Klein-Zell  379. 
Klein-Zirknitzscharte 

139. 
Klemenscfaeg,  Bauer  4(/7, 

Klesenza,  Alp  206,  219. 
Kiesheim  70. 
Klingspitze  127. 
Klinserseharte  390. 
Klippitzthörl  41^  426. 
Kloascher  Alp  6o. 
Kloascherthal  66. 
Kloben  142,  366,  376. 
Klobenstein  266. 
-,  Pass  70. 


Baedskkr^s  Südbaiem.   23.  Aufl. 


Klobenwand  365. 
Klopeiner  See  416. 
Klöpfelstaudach  188. 
Klosterhof  94. 
Klösterle,  im  Vorarlberg 

210. 
Klosterpass  223. 
Klosterthal,  das  (Arlberg) 

209. 

—  (Vermunt)  223. 

—  (bei  Gatenstein)  363. 

—  (am  Wechsel)  364. 
Klosterthaler  Ferner  223. 
Klosterwappen  366. 
Klotzhütte  246. 
Knallstein,  Gr.  393. 
Knallthörl  106. 
Knappenbach  349. 
Knappenberg  426. 
Knappendorf  (GoUrad) 

376. 

—  (Prein)  366. 
Kneifelspitze  86. 
Knie,   oberes  u.  unteres 

29,33. 
Kniepass,  bei  Reutte  38. 
Kniepass,  bei  Unken  186. 
Knieps  416. 
Knittelfeld  423. 
KnoUkopf  334. 
Knorrhütte  48. 
Knotenspitze  235. 
Knutten  342. 
Knuttenthal  342. 
Kobenz-Thal  423. 
Koblach  205. 
Kochel  58. 
Kochelsee  63. 
Kochenmoos,  Bad  2S^. 
Koderalpe  386. 
Ködnitzgletscher  157. 
Ködnitzthal  167,  158. 
Kofel  323. 
Kofelalp  341. 
Kofelgra«üoch  217. 
Kofelpass  (Lienz)  338. 
Eüflaeh  404. 
Eoflerspitze  238. 
Kogellucken,  Höhle  369. 
Köglalp  62. 
Köglergraben  183. 
Kögljoch  61. 
Kohler  Alp  51. 
Kohlgrub  43. 
Kohlhäusl  96. 
Kohlmäuer  366. 
Kohlnthal,  das  72. 
KohlStott-Alpe  66,  71. 
Kolben,  im  139. 
Kolbenkaar  137. 
Kolbermoor  67. 
Kolbnitz  159. 
Kolfuschg  345. 
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Kollerer  Berg  264. 
Kollern  264. 
Kollersattel  84. 
KöUeapitee  84. 
Kollinkofel  388. 
Kollmann  232. 
Kollmannsberg  122. 
KoUniteer  Alpe  406. 
Kolm  S&ignm  139. 
Kolowrathöhle  81. 
Komarea  429. 
Königaalp  61. 
Königsbachf  der  87. 
— ,  Alp  86)  88. 
Königsberg,  Alp  86,  88. 
Königsberg,  der  441. 
Königsberghorn  120. 
Königsdorf  66. 
Königshof  236. 
Königsjocb  298,  296. 
Königsrain  249. 
Königssee  86. 
Königsspitse  od.  Königs 

wand  296,  288. 
Königsthalioch  260,  269. 
Königstuhl  397. 
KonsUnaer  Hütte  211. 
Konstenser  Thal  25. 
Köpfach  432. 
Köpfle  (Ramoljoch)  249. 
Koppen  109. 

Koppenbrüllerhöhle  109. 
Koppenkarstein,  Gr.  394. 
Koppenthal  109. 
Koprein-Sattol  408. 
Kor-Alpe  406.  414,  416. 
Korb,  Schi.  273. 
Koritensa  411. 
Koritenaabach  440. 
Koman  29. 
Komtanem  136. 
Koroschisa-Hütte  407. 
Korspitze  284. 
Kortsch  268. 
Koschach  397. 
Koschnte  416. 
Koschutnik-Thurm  416. 
Kössen  72. 
Köstendorf  101. 
Köstland  231. 
Koth-Alpe  62,107,388,396. 
Kothalpjoch  62. 
Kothbachfall  36. 
Kothbachspitze  49. 
Kothbachthal  49. 
Kötsch  406. 

Kötschach  (GaUthal)  422. 
—  (bei  Oastein)  136. 
Kötschachthal  136. 
Kotschna,  Seeländer  417. 
Köttelach  414. 
Kotthal  429. 
Kräh-Alpe  127.  | 


Krahlhöhld  390. 
Krahl-Schutzhans  890. 
Krainburg  427. 
Krainer  Hütten,  die  363. 
Krainsky-Bak,  Sattel  408. 
Krakandorf  398. 
Krakofel  231. 
Kramer,  der  47. 
Kramerhtttte  137. 
Kramerspitze  196. 
Kramete-Au  67. 
Krametseck  67. 
Krampen  371. 
Krampengraben  371. 
Kramsach  169. 
Kramnl  167. 
Kranabetsattel  140. 
Kranewitten  179. 
Kranewitter  Klamm  179. 
Kranichberg  366. 
Kranichberger  Schwaige 

364 
Krani'chsfeld  406. 
Krankenheil,  Bad  66. 
Kranzberg,  Hoher  60. 
Kränzelstein  266. 
Kranzhorn  166. 
Krapfenkarspitae  6S,  229. 
Krapina-Töplitz  406. 
Krappfeld  42%. 
Kraspesspitze  237. 
Kratzbergsee  281. 
Kratzenbergkopf  146. 
KratoenbergBee  146. 
Kratzer  82. 
Kransgrotte  378,  384. 
Krantinsel  67. 
Krautkaseralpe  86. 
Kraut«chneiderbrücke86. 
Krantwasch  370. 
Krazelfall  62. 
Kraxen  390. 
Krazentraser  227. 
Krederca  429. 
Kreh  104. 
Kreidengraben  50. 
Kreidenlacke  390. 
Kreidensee  343. 
Kreilspitze  (Stnbai)  236. 
—  (Snlden)  293,  297. 
Kreit  233. 

Krekelmoos,  Bad  41. 
Krems  404. 
Kremsbrack  397. 
Kremsgraben  897. 
Kremsmaaer  388. 
Kremsmünstor  889. 
Kremsthal  389. 
Kressbach  236. 
Kressnitz  409. 
Kresswasserl  332. 
Kreagerschlösser  426. 
Kreat,  Wildbad  60. 


Kreat,  Dorf  (Baiem)  60. 
Kreusalpe  47. 
Kreuzberg  (Kärnten)  339. 

—  (Mariasell)  373. 

—  (Saliachthal)  396. 

—  (bei  Schliersee)  64. 

—  (Sexten)  ^  354. 
Kreuzberg-Alpe  64. 
Kreuzboden  881. 
Kreuzeck  (Algäu)  31. 

—  (Pusterthal)  339. 
Kreuzeckthörl  QSd. 
Kreuzgasse  222. 
Kreuzgletecher  245. 
KreuBhütte  246. 
Kreuz-Joch  (Oerlos)  188, 

189. 

—  (bei  Heran)  267. 

—  (Prags)  334,  343. 

—  (Selrain)  1S7,  !S9. 
Kreuzkofl  338. 
Kreuzkogl  136. 
Kreuzpfäder  378. 
Kreoxspitze,  Wilde  196, 

230. 

—  (O'etzthal)  245,  247. 
Kreuzwirth  389. 
Krieglach  868. 
Krimberg  lUO. 
Krimml  148. 

— ,  Wilde  188,  189. 
Krimmler  Gletscher  148, 

163. 
Krimmler  Tauem  148, 

200. 

—  Thal  148. 

—  Thörl  153. 

—  Wasserfälle  148. 
Kripes  343. 
Krippenbrunnen  112. 
Krippeneck  112. 
Krippenstein  112. 
Kristallspitzen  285. 
Kristallwand  151. 
Kristberg  210.  220. 
Kristenalp,  Zirler  51. 
Krn  430,439. 
Kroatenloch  99. 
Kronalp  433. 
Kronau  480. 
Kronauer  Alpe  440. 
Kronburg,  Ruine  240, 241. 
Krön -Metz  314. 
Kronplate  332,  348. 
Kronprinz-Rudolf-Grotte 

413. 
Kropfleiten  86. 
Krm^fsberg,  Ruine    169, 

Kropp  427. 
Krotensee  120. 
Krottendorf  404. 
Krottenkopf  (Algäu)  31^ 
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Erottenkopf  (Partenkir* 

eben)  44,  47. 
Erottenkopfhütte  47,  44. 
Krottenspitee  44. 
Krumbacli,  der  188,  189, 

218. 
Kmmbach  ob  Holz  Ü216. 
Erumbacbihal  92,  189. 
Kramelbach,  der  138. 
Krummbachsattel  966. 
Krumme  Steyrling  383. 
Krummgampenfemer 

258. 
Krummgampenkopf  253. 
Krummgampensehartl 

253. 
Krummnusgbaum  381. 
Krnmpendorf  420. 
Krumpensee  252. 
Erün  54. 
Kryfltallspitze  (Ortler) 

285. 
Eüblis  221. 
Küchelberg  278. 
Küchelferner  211. 
Küchelspitze  211. 
Knchelmoosalp,  die  189, 

190. 
Kuchelmooskeea  190. 
Kuchenjoch  211. 
Kachenspitze  211. 
Kuchl  98. 
Kuchler  Loch  87. 
Knebach,  Barg  264. 
Knens  259. 
Knfstein  167. 
Kugelbachbauer  96. 
Kugelhorn  33. 
Kngyweg  440. 
Kühbach,  Burg  264. 
Kühberg  (bei  Oberstdorf) 

30. 

—  (Salden)  294. 

—  (bei  Bruneck)  332. 

—  (Wind.-Garsten)  390. 
Kühbühel  190. 
Kahflucht  45. 
Kühkarköpfl  140. 
Kühkarspitze  57. 
Kühnsdorf  416. 
Kuhroint-Alp  90. 
Kuhschneeberg  366. 
Kühstein  186. 
Kühtai  237. 

Kühthal  255. 
Kühtreien  244. 
Kühweger  Alp  422. 
Kühzagelalp  64,  65. 
Kuk  428. 
KüUenberg  412. 
Kulm  (Samina)  207. 

—  (Bamsau)  394. 

—  (Grimming)  392. 


Kulmalpe  377. 
Kulmerhütte  424. 
Kulmriegel  364. 
Kulmspitz  122. 
Kulpa  410. 
Kumberg  409. 
Kummenberg  205. 
Kummerbrücke  386. 
Kummersee  260. 
Kundl  168. 
Kuntersweg  232. 
Künzel-Spitze  208,  216. 
Kupitzklamm  416. 
Kuppelwies  282. 
Kürsinger  Hütte  147. 
Kurtatsch  273. 
Kurze  Orund,  der  181. 
Kurzras  248. 

Laafeld  88,  86. 
Laak  427. 
Laakirchen  100. 
Laas  (Krain)  411. 

—  (Vintschgau)  257. 
Laase  409. 

Laaser  Alpe  257. 
Laaser  Femer  257,  297. 
Laaser  Scharte  268. 
Laaser  Spitze  257, 291. 
Laaser  Thal  257. 
Lab  au  71. 

Labauner  Joch  254. 
Labauner  Kopf  255. 
Lachalpe  (Pinzgau)  146. 

—  (Mürzthal)  371. 

—  (Ulten)  282. 
Lachenspitz  34. 
Lacheralp  66. 
Lachsenhütte  424. 
Lack  427. 
Lackelsee  152. 
Lackenhof  380,  374,  381. 
Lackenhoferhütte  366. 
Lackerboden  366. 
Lackneraste  191. 
Lading  415. 

Ladis  252. 
Ladiz  57. 
Ladizer  Jöchl  67. 
Ladritscher  Brücke   280. 

331. 
Lafraun  921. 
Lagandahof  293. 
Lagant,  Alp  209. 
Lagarina,  Val  299. 
Lagazuoi,  Hte.  345,  357. 
Lagazuoithal  345. 
Lagelsberger  Alpe  391. 
Lagheisee  302. 
Laghetto,  Alp  321. 
Lago  bianco  (Ampezzo) 

m. 

(Gaviathal)  288. 


Lago  in  Qhiacciato,  Passo 
del  312. 

—  morto  355. 

—  nero  (Val  Hazza)  288. 
Lago,  Croda  da  351,  365. 
— ,  Forcella  da  351, 355. 
— ,  Lago  da  351. 
Lagoscuro,  Passo  312. 
— ,  Punta  312. 
Lagutz,  Alp  219. 
Lahmsjoch  218. 

Lahn  39. 
Lahnerkees  154. 
Lahngangseen  110,  390. 
Lahnscharte  430,  441. 
Laibach  400. 
— ,  die  409. 
Laibacher  Moos  410. 
Laimach  190. 
Lainach  iSO. 
Lainaustiege  103. 
Lainbach  379,  384. 
Lainkarseharte  136. 
Lainthal  49. 
Laisberg  407. 
Lajen  269. 
Laliders  57. 
Lambach  99. 
Lambergsteig  80. 
St.  Lambrecht  424. 
Lamingbach  dSö. 
Lammer,    die   114,    115, 

124. 
Lämmerbähl  183. 
Lammeröfen  115. 
Lammersberg  110. 
Lamprecht-Ofenloch  92, 

Lamprechtsburg  332. 
Lamsenjoch,  das  169, 57. 
Lamsenspitze  62,  169. 
Lana  274,  275. 
Lana,  Col  di  357. 
Land  381. 
Landauer  See  397. 
Landbrücke  222. 
Landeek  240. 
Landeckkopf  166. 
Landecksäge  161. 
Landeckthal  161,  156. 
Lander,  Val  368,  359. 
Landl  (bei  Bair.  Zell)  66. 

—  (Ennsthal)  379,  384. 
Landol  412. 

Landro  347. 

Landsberg  am  Lech  23. 
Landsohau  220. 
Landschitz-Scharte   393, 

397. 
Landskron ,      Schloss 

(bei  Brück)  369. 
— ,   Ruine   (bei  Villach) 

420,  421,  427. 
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Laadsteg  12B,  188. 
Landthal  88. 
Landthal-Alp  88. 
Landthal-Wand  88. 
Lanebachthal  341. 
Lanersbach  191. 
Langacker  95. 
Langau  374,  381. 
Langbath  104. 
Langbathseen  104. 
Lange  Alm  348. 
Lange  Boden  396. 
Langeck  266. 
Lange  Omnd,  der  181. 
Langen  bei  Bregeaz  25. 

—  am  Arlberg  210. 
Langenanthal  60,  61. 
Langenberg  66. 
Langenfeld,  daa  47. 
Längenfeld  243. 
Langenfemer,  der  291, 

Langenferner-Joch  297. 
Langensee  188. 
Längenthal-Alp  66. 
Längenthaler  Alp  238. 
Langestei  225. 
Langenwang  27,  368. 
Langethal  (Stnbai)  235. 

—  (Oröden)  270,  345. 
Langfall  281. 
Länggci68  56. 
Langgrub  265. 
Langgmb-Joch  257,  248. 
Langkampfen  168. 
Langkofl  269,  326. 
Langpoltner  Graben  391. 
Langsee  127,  281. 
Längsee  66,  425. 
Langsteg-Thal  41b. 
Langtaiuferer   Joch   246, 

255. 

—  Femer  246,  255. 
Langtanferer  Spitze  245, 

246,  255. 
Langtanferer  Thal  255. 
Langthal  (Oetzthal)  249. 
Langthaler  Eck  249. 

—  Eissee  249. 

—  Femer  249,  250. 

—  Joch  250,  260. 
Langwies  105. 
Lannach  404. 
Lans  179. 
Lanser  Köpfe  178. 

—  See  179. 
Lanterna.  Val  289. 
Lanza  159. 
Lanzada  Ü239. 
Laperwitz-Gletscher  156, 

163. 
Lapones,  Alp  227. 
Lapp-Thal  149. 


Lappach  197. 
Lappacher  Joch  196. 

—  Thal  197. 
Larchbühel  280. 
Lärcheck  387. 
Larchetalp  51. 
Lärchkogel  392. 
Lardaro  312. 
Lareinthal  224. 

Lares,  Cima  di  312,  317. 
-,  Vedretta  di  309,  312. 
— ,  Passo  di  317. 
Laresfall  311. 
Lareshütte  312. 
Lari^alp  327. 
Larosbach  83,  85. 
Laroswacht  85. 
Laroswasserleitung  85, 

97. 
Larsec,  Dlrapi  di  268, 

326. 
— ,  Cima  di  326. 
Larsenbach,  der  240. 
Lasaberg-Alpe  897. 
Lasankatobel  206,  219. 
Laserz-See  338. 

—  Thörl  338. 
Lasnitzthal  152. 
Laaörling  152,  149. 
Lassach  137. 
Lassing  381. 

— ,  die  374,  378. 
Lassinger  Alpe  381. 
Lassingfall  974. 
Lassnitz  die  404,  405. 
Lasta,  Cima  322,  329. 
— ,  Col  di  343. 
Lat,  Piz  254. 
Latemar  268. 
Laterns  206. 

Latemser  Thal  205,  215. 
Latsch  258. 
Latschach  421. 
Lattenbach  213. 
Lattengebirge  89,  91. 
Latz  207,  206. 
Latzfons  232. 
Latzfonser  Joch  232. 
Laudachsee  103. 
Laudeck,  Ruine  252. 
Laufbühler  See  33. 
Laufen  (bei  Ischl)  106. 

—  (Sannthal)  407. 
Laufener  Höhe  108. 
Laugenspitze  281,  314. 
Launsdorf  425. 
Laurein  314. 

Laurengo,  Malga  di  314. 
Lausberg-Laime  60. 
Laussa,  die  384,  391. 
Lanter  69. 
Lauterbach  181. 
Lautersee  49,  46. 


Lantrach  204. 
Lavamünd  414. 
Lavant,  die  414. 
Lavant,  Schi.  424. 
Lavanter  Alp  338. 
Lavant-Thal  414. 
Lavarda  320. 
Lavaredo,  Cime  di  354. 
— ,  Forcella  di  348. 
Layarone  321. 
Lavatsch-Thal  51. 
LaTatscher  Joch  51, 171. 
Lavazze-Alp  267.  3^. 
LavasBO,  Castei  365. 
Lavenone  313. 
Lavino,  Mte.  307. 
La^inores  343,  350. 
Lavis  298. 
Lawinenstein  392. 
Laxenburg  362. 
Lazins  248,  250.  259. 
Lazinser  Thal  260. 
Lazise  305. 
Lazzach-Thal  229. 
Lebenberg,  Schloss  (bei 
Heran)  279. 

—  (bei  Kitzbühel)  183. 
Lebenberger  Alp  280. 
Lebmach  426. 
Lebring  406. 

Lech,  Dorf  218. 

Lech,  der  23,  32,  34,  217 

etc. 
Lechfeld,  das  23. 
Lechleiten  32,  218. 
Lechler  Kanz  32. 
Lechthal,  oberes  217. 
Lecknersee,  der  214. 
Ledro-See  304. 

—  Thal  304,  307. 
Lees  427. 
Legerwand  293. 
Lehberger  69. 
Lehen  238. 
Lehen  am  See  126. 
Lehenalpe  214. 
Lehnbachthal  38. 
Lehngriesalp  99. 
Leibnigthal  149. 
Leibnitz  405. 
Leibnitzer  Feld  409. 
Leifers  267. 
Leilachspitz  34. 
Leimgruben  wald  126. 
Leipziger  Hütte  311. 
Leisach  337. 
Leiseralm  281. 
Leislinggraben  106. 
Leiten  52,  61. 
Leiterbacn,  der  158. 
Leiterfall  161. 
Leiterhütte  158,  163. 
Leiterkees  163. 
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Leiterköpfe  158,  163. 
Leiterthal  158,  163. 
Leithagebirge  363. 
Leithenth»!  49. 
Leitmeriteer  Hütte  388. 
Leitneralp  146,  183,  188. 
Leitstaben  71. 
Leitxach  64,  65. 
Leklebach.  der  251. 
Lemnits  149. 
Lend  am  Lech  218. 

—  an  d.  Salsach  127,  ia2. 
Lend-Canal  419. 
Lendorf  339. 
Lengenfeld(Oetzthal)243. 

—  (Savethan  429. 
Lengdorf  14ö. 
Lenggriea  56. 
Lengmoos  266. 
Lengstein  266,  232. 
Lengfltein,  Gr.  342. 
Lenkjöchlhtitte  200,  154, 

155. 
Leno  299. 
Lenznmo  304. 
Leoben  422. 

—  (Lieserthal)  397. 
Leobengraben  397. 
Leobersdorf  363. 
Leogang  181. 
Leoganger   Steinberge 

131. 
Leogang'Thal,  das  131. 
Leogra  300. 
Leonbare  274. 
St.  Leonhard  im  Defer- 

eggenthal  149. 

—  in  Enneberg  344. 

—  im    Kartitschthal 
336 

— ,  Bad  in  Kärnten  425. 
426. 

—  imLavantthal41ö,426. 

—  am  Loibl  419. 

—  im  Passeir  täöQ. 

—  im  Pltzthal  251. 

—  bei  Salzburg  82. 

—  bei  Salzbach  406. 
St.Leonhardi-Kirehe  391. 
St.  Leonhardskirche  168. 
Leonhards-Sattel  406. 
Leonhardstein  60. 
Leoni  19,  20. 
Leonsberg  121. 
Leonsberg-Zinken  107. 
Leonstein   (a.  d.  Steyr) 

—  (Kärnten)  420. 
Leopoldinenklause  93. 
Leopoldskirchen  438. 
Leopoldskron ,  Schloss 

80. 
LeopoldskronerMoos  81. 


Leopoldflrnh,  Bad  337. 
Leopoldstein,  Barg  385. 
Leopoldsteiner  See  385. 
Lepeiga-Thal  430. 
Leppengraben  415. 
Lercher  Höfe  333. 
Lereheok  387. 
Lermoos  39. 
Lesach  156. 

Lesachthal  149,  lö6j  157. 
Lesece  412. 
Leska  Dolina  411. 
Lessachgraben  393. 
Lessachthal  386. 
Leachtenburg  233. 
Lenkenthal  131, 180,  184. 
Leataschklamm  50. 
Leataschmühl  60. 
Leutasch-Platzl  50,  40. 

—  Widum  60. 
Leutaschthal  60. 
Leatascher  Hähder  50, 

52. 
Leatascher  Platt  47,  49. 
Leutsch  407. 
Leutschbach,  der  407. 
Leutschthal  407. 
Levico  322. 
— ,  Lago  di  321. 
Libuska  415. 
Lichtenbachgraben  371. 
Lichtenberg  (Pinzgau) 

130. 

—  (Vintschgau)  256. 
Lichtenegg  369. 
Lichtenstem-Hütten  367. 
Lichtmessberg  387. 
Lichtwehr,  Barg  169. 
Liebenex^Spitse  249. 
Liebenfels  426. 
Lieboch  404. 
Liechlkopf  82,  216. 
Liechtenstein,  Raine  206. 

423. 
— ,  Schloss  423. 
Liechtenstein-Berg  423. 
Liechtenstein  -  Klamm 

126. 
Liegnitzhöhe  395. 
Liegnitzthal  395,  397. 
Lienz  337. 

Lienzer  Dolomiten  337. 
Lienzer  Klause  387. 
Lienzinger  146. 
Liera,  die  829. 
Lieser,  die  889, 397,  398. 
Lieseregg  398. 
Liesersteig  339. 
Lieser-Thal  389,  388. 
Liesing  337,  362. 
Liesing-Thal   362,    388, 

422. 
Liezen  391. 


Lifinar,  Alp  222. 
Lilienfeld  874. 
Limbergalpe  144. 
Limo,  Joch  344. 
Limone  307. 
Lind  339,  420. 
Lindau  26. 
Lindenberg  25. 
Lindenhof  26. 
Linder  42. 
Linderhof  42. 
Linderhütte  (Spitzkofel) 

338 
—  (Z'irbitzkogl)  423. 
Lindthal  192. 
Lingenaa  214. 
Linkersalpe  31. 
Linkerskopf  31. 
Linning  389. 
Linz  8»2. 
Linzerhaus  395. 
Lipnik  433. 
Lisenser  Alpe  238. 
Lisenaer  Ferner  238. 
Lisenser  Thal  238. 
Listolade  359. 
Listsee  95. 
Liststeig  367. 
Littai  409. 
Litzbach  220,  221. 
Litzelhofhfitten  138. 
Litzner,  Gross-  u.  Klein* 

223. 
Livinalongo  -  Thal  357. 
Livo  314. 

Livrio,  Monte  283. 
Lizzana  SOO. 
Lobbia  Bassa  312. 
Lobbia-Gletscher  311. 
Lobnitz,  die  414. 
Lobspitze  221,  223. 
Loch  214. 
Lochau  26,  203. 
Lochbach,  der  28,  33. 
Lockstein  84. 
Lödensee  71. 
Lodrone  313. 
Lodschia,  Gol  de  345, 344. 
Lofer  185. 

Loferer  Alpe  185,  186. 
Loferer  Hochthal  185. 
Loferer  Steinberge  185. 
Löffelspitze  (Röththal) 

200 
Löftler  (Zillerthal)    193« 

199. 
Löfflerkees  199. 
Logar-Thal  407. 
Lohbachfall  59. 
Loibiser  Joch  251. 
Loiblskogl  251. 
Loibl,  der  419. 
Loibl,  d.  Kleine  418. 
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Loisach,  die  39,   42,  44, 

52. 
Loitsch  410. 
Lokva  412. 
Lölling  426. 
Longarone  355. 
Loningeralpe  140. 
Longvall  281. 
Loog  430,  440. 
Loosdorf  380. 
Lopemstein  393. 
Loppio  308. 
Loppio-See  303. 
Lorena  213. 
Lorenzago  434. 
St.  Lorenzen  (Gailthal) 

336  434. 

—  (Piisterthal)  832. 

—  in  Kärnten  414. 

—  in  Steiermark  388, 423. 
S.  Lorenzo  438. 
Lorenzspitze  228. 
Loreth  225. 

St.  Loretio  28,  424. 
Lorina,  Val  305. 
Lorüns  220. 
Losbühel  365,  367. 
Lose,  die  214,  205. 
Losenstein  doi. 
Loser,  der  110. 
Loserhütte  110. 
Loswand  365. 
Lotterbad  282. 
Lötz  241. 

Lötzerbach,  der  241. 
Lötzerklamm  241. 
Lötzer  Thal  241. 
Lovere  317. 
LoYero  289. 
Lovitz-Alpe  195. 
Lovrana  412. 
Loyen  269. 
Lozzo  434,  353. 
S.  Lncano,  Val  329,  330, 

359. 
— ,  Pala  di  359. 
Luchsboden  366. 
3.  LuGia  (Verona)  düO. 

—  (Addathal)  268. 

—  (bei  Gaprile)  358. 
Luckete  Kreuz  373. 
Lückl  232,  885. 
Locknerhütte  157. 
Ludergrube  48. 
Lndeseh  208. 
Ludescherberg  208. 
Lueg  412. 

— ,  Pass  99,  124. 
Lueger  Alpe  227. 
Luftenstein,  Pass  185. 
S.  Lugano  325. 
Lugauer,  der  384. 
Lugen  215. 


Lukashanslalp  142. 
Lukaskrenz  160. 
Luknia-Pass  429. 
Lumiei,  der  434. 
Luna,  Hte.  359. 
Lüneralpe  221. 
Lüner  Krine  209,  221. 
Lünersee  221. 
Lungau  396. 
Lunghiega  343. 
Lunz  381. 
Lunzersee  381. 
Lumfeld  339. 
Lusarn  321. 
Luscha  415. 

Luschariberg  431,432,440. 
Luserna  321. 
Lusiapass  325. 
Lusnitz  433. 
Lusnitzer  Alp  432. 
Lustbühl  403. 
Lustheim  87. 
Luttach  198,  342. 
Lnttenberg  305. 
Luttersee  50. 
Lutzbach,  der  206. 
St.  Luziensteig  207. 
Lyflspitze  258. 

Kacchietto  354. 
Hachtlfing  22. 
Mackner  Kessel  266. 
Madatsch-Ferner  284. 
Madatsehjoch  (Orüer) 
285. 

—  (Pitethal)  252. 
Madatschspitzen  285. 
Madau  218. 
Mädele^abel  31. 
Mädelejoch  32. 
Madereckalpe  191. 
Madererspitze  221,  fXXi. 
Mademo  307. 
Madleiner  Thal  211,  224. 
Madienerhaus  223. 
Madonna  di  (üampiglio 

309. 

—  della  Corona  300,  304 

—  di  Neve  328. 
Madonna  di  Tirano  289. 
Madriolthal  218L  241. 
Madritschbaeh  291. 
Madritschjoch  292,  294, 

297. 
Madritschspitze  294. 
Madriser  Spitze  QüXi. 
Ma^  355.    , 
Magasa  306. 
St.  Magdalena  (Villnöss) 

232. 
■—  (bei  Bozen)  265. 

—  (Gsies)  150. 

—  (bei  Hall)  170. 


St.  Magdalena  (bei  Linz) 
382. 

—  (Loibl)  418. 

—  (Marburg)  406,  414. 

—  (Ridnaun)  229. 

—  (Seirain)  238. 
Magdalenaberg  425. 
Magdalenenkapelle  90. 
Magdeburger  Hütte  23ß. 
Maggiore,  Mte.  (Mte.  Sal- 
do) 304. 

—  (Abbazia)  412. 
Maglern  421,  431. 
Magnano  435. 
Magras  315. 
Mahlknecht  271. 
Mahlknecht-Joch   271, 

328. 

Mahnkopf  67. 

Mahralpe  339,  396. 

Mahrenberg  404,  414. 

Mahrenwald  149. 

Mahrhof  421. 

Maienburg  274. 

Maienfeld  207. 

Maierberg  35. 

Maiereck  384. 

Maierhof  68. 

Maiernigg  419. 

Maierspitze  235.  ' 

Mailänderhütte  288,  296. 

Maipitsch,  Piz  256. 

Mairalpe  (Benedikten- 
wand) 53. 

Mairhofen  (Gastein)  132. 

—  (Zillerthal)  190. 
Maiseistein  27. 
Maishofen  130. 
Maistadt  334. 
Maitschern  391. 
Majano  314. 
Majenwand  212. 
Malag  264. 
Malag-Thal  253,  255. 
Malborget  432. 
Malbun-Thal  207. 
Malcesine  305. 
Malchbach  240. 
Maldon,  Alp  217. 
Mal^  315. 
Malenco,  Val  289. 
Malero,  der  289. 
Malerwinkel  87. 
Malfonthal  212. 
Malhamspitze  154. 
Mallner-Schutzhaus  428. 
Mallnitz  137. 
Mallnitzer  Scharte  388. 
Mallnitzer-Tauem  137. 
Mallnitz-Thal  159. 
Malonno  317. 
Malosco  274. 

Mals  256. 
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Maiser  Heide  256.  ^ 
Malta  397. 
Maltathal  397. 
Maltein  397. 
Mandling,  Kalte  394. 
Mandling  (Enndthal)  396. 

—  (Pistingthal)  363. 
Mandling  lr78,  381. 
Mandlingthal  381,  395. 
Mandlscbarte  61. 
Mandriola,  Gima  321. 
Mandron-Gletscher  312. 
Mandronhütte  311. 
Mandronseen  811. 
Manerba  306. 
Mangart  441,  430. 
Mangfall  bei  Füssen  38. 
— ,  die  68,  63,  67. 
Manhart  441,  430. 
Manbartmühle  441. 
Manhart-Seen  430. 
Manhart-Thal  440. 
Mänkbaeh  HUT. 
Manndlwand  125. 
Mannhartalp  187. 
Manning  100. 
Mannsburg  408. 
Mansoni,  AlpSöB. 
Marannthal  281. 
Marbach  381. 
Marblinger  Höhe  66. 
Marburg  406. 
Marceana  353. 
Marchkareck  396. 
Marohkopf  188. 
Marchtrenk  99. 

8.  Marco  300,  354. 
Mardusa-Alp  222. 
Mare,  Palon  della  288, 

316. 
— ,  Passo  della  316. 
^,  Val  della  296,  316. 
Marein  369,  415. 
St.  Marein  424. 
Mareith  229. 
Mareither  Baeh  229. 
Mareson  355. 
Maretsch  268. 
St.  Margaretenberg  ^7. 
St.  Margarethen  (Innthal) 

166. 

—  prauthal)  419. 

—  (Lavantthal)  415. 

—  (Rheinthal)  204. 
Margarethenkapf  206. 
Margreid  278. 

St.  Maria  in  Gröden  270. 
*-  im  Münsterthal   266, 

286. 
^  im  Elend  128. 

—  dei  Poveri  811. 

—  della  Salute  354. 

—  am  Stelvio  286. 


Feld- 


St.  Maria  di  Trenta  430: 
-  di  Zanin  351. 

—  (Glashütten)  404. 
MariarBrunn  179,  379. 
Maria-Brunneck,  Cap.  99. 
Maria-Buch  423. 
Maria-Eck  71. 
Maria-Gail  421. 
Maria-Gem  85. 
Maria-Grün    (bei 

kirch)  206. 

—  (bei  Grat)  403. 
Mariahilfberg  363. 
Maria-Kirchenthal  185. 
Maria-KumnitE  392. 
Maria-Kuntersweg  90. 
Maria-Larch  170. 
Maria-Loretto  419. 
Maria-Luggau  336,  422. 
Maria-Luisenbrunnen 

181. 

St.  Maria  Magdalena  238. 
Maria-Pfarr  397. 
Maria-Piain,  Wallfahrts- 

Kirche  81. 
Mariarain  418. 
Mariarast  414. 
Maria-Bast,   Gap.   188. 
Maria-Behkogl  369. 
Maria-Saal  4^. 
Maria-Schmels  291. 
Maria-Schnee  266. 
Maria-SchutB  368. 
Maria-Strassengel  370. 
Maria  im  See  428. 
Maria-Taferl  381. 
Mariathal  169. 
Maria  -Theresia-Schutz- 

haus  429. 
Maria-Trost  408. 
Maria-Waldrast  226,  234. 
Maria- Weitschaoh  426. 
Maria- Wörth  420. 
Mariazeil  373. 
Marienberg,  Abtei  256. 

—  bei  Kempten  24. 
Marienbergjoch  40. 
Marienbrücke  37. 
Marienklause  18. 
Mariensee  364. 
Mariensteig  366. 
Marienwarte  102. 
Markersdorf  380. 
Harkt-Tüffer  406. 
Marling  279,  280. 
Marlinger  Berg  258,  275, 

280 
Marltgletscher  296. 
Marltschneid  296. 
Marltthal  296. 
Marmarole  3^  354. 
Marmolada  327. 
Maro,  Plai^  da  343. 


Marone  317. 
Marquartstein  70. 
Marteck  188. 
Martell  290. 
Marteller  Alp  291. 
Martellthal  290. 
Martennock  339. 
St.  Martin  im  Ahrnthal 
199,  341. 

—  im  Ennsthal  392. 

—  im  Gaderthal  343, 344. 

—  bei  Graz  404. 

—  bei  Hall  170. 

—  auf  dem  Kofel  258. 

—  bei  Linz  389. 

—  im  Passeir  260. 

—  an  der  Saalach  185. 

—  im  Salzkammergut 
115.     - 

—  (Schneeberg)  230. 

—  bei  Villach  421. 

S.  Martino  (Val  Masino) 

290. 
S.  Martino   di  Gastrozza 

329. 
— ,  Pala  di  329. 
Martinsbmck  255. 
Martinswand  238. 
Maruithal  211. 
Maml  208,  219. 
Maruithal  208,  219. 
Marxen  86.. 
Marzwiesen  158,  163. 
Marzellgletscher  247. 
Marzellspitzen  247. 
Märzle  &. 
MarzoD,  Forcella  di  336, 

348,  349. 
— ,  Val  349,  354. 
Mas  360. 
Maschelalp  138. 
Maschun  411. 
Masino,  Bagni  di  290. 
— ,  Val  290. 
Maso,  der  322. 
Maso  Bariselli  320. 
S.  Massenza,  Lago  di  301. 
Massodi-Baeh  310. 
Masuccio,  Piz  289. 
Masulschlucht  281. 
Matajur  440. 
Matavun  413. 
Mathildenalp  392. 
Mathon  224. 
Matler  Alpe  207. 
Matrei  226. 
— ,  Windisch  150. 
Matreier  Tauemhaus  151. 
Matreier-Velber   Tauem 

151. 

—  Kaiser  Thöri  150, 156, 
157. 

MatSQh  257, 
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Matochatsch  273. 
Matscher  Alpe  267. 
Matscher  Ferner  2&7. 
Matscher  Joch  266}  257. 
Matscher  Thal  266. 
Matschon-Joch  207. 
Matsohonspitze  207. 
Mattarello  299. 
S.  Matteo,Fuiito  288,816. 
Matterott,  Malm  Sil. 
Mattersberg  160. 
Mattersdorf  364. 
Mattsee  101. 
Matuglitt  412. 
Matzen,  Burg  169. 
Matzendorf  363. 
Mauer  382. 
Manerscharte  89,  126. 
Mauerspitze  228. 
Maals  230. 

Maultasoh,  Burg  274. 
Maurach  63,  186. 
— ,  die  (im  Oetzthal)  243. 
Maurer-Alp  163. 
Maurerkees  153. 
Maurerkeesköpfe   166, 

154. 
Maurerthal  153. 
Maurerthörl  163. 
Mauria-Pass  354,  434. 
Maurita-Alpe  63. 
Mausbichl  86. 
Mautern  388. 
Mauterndorf  394.  396. 
Mauthen  338,  42ä. 
Mauthhäusel,  das  69,  96. 
Mauthhausen  96. 
Maxhütte  69. 
Maximiliansinsel  46. 
Max-Josephsthal  64. 
Maxklamm  47. 
Mayenburg  274. 
Mayenfeld  207. 
Mayralp   (Habachthal) 

147. 

—  (Schnalser  Thal)  281. 
^-  (beim  Traunsee)  103. 
Mayrbergklamm  185. 
Mayrhofen  i.  d.  Gastein 

132. 

—  im*  Zillerthal  190. 
Mayrn  229. 

Mazzin  326. 
Mazzo  289. 
Me^idoh-Sattel  419. 
Medraz  234. 
Mehlweg  97. 
Mehrn  169. 
Meidling  362. 
Meiselberg  425. 
Meitingen  86. 
Melach,  die  237. 
Melcherböden.  139. , 


Melcherioch  181. 
Meledrio,  der  310,  316. 
Melk  880. 

Melkersoharte  193,  195. 
Mellau  216. 
Melleck  186. 
Meilenthal  215. 
Mello,  Val  di  290. 
Melnikalm  898. 
Melnikfall  398. 
Memmingen  24. 
Memminger  Hütte  218. 
Mendel  273. 
Mendelpasfl  273. 
Menicigolo,  Monte  811. 
Mentelberg  179. 
Menterschwalge  18. 
Meran  276. 
Meranerhütte  281. 
MeraBsen  339. 
Merbjöchl  200,  342. 
Mererau  204. 
Merkensteln  363. 
Merslagora  407. 
Messi,  Val  delle  288. 
Messneralpe  388. 
Messnerin  376. 
Mesules  270,  345. 
Mesurina  s.  Misurina. 
Metnitz  426. 
Mettenham  70. 
Metzenleiten  86. 
Mezzana  315. 
Mezzano  331. 
Mezzanotte,  Jos  di  432. 
Mezzo,  Col  di  309. 
— ,  Malga  di  312,  316. 
Mesaodi,  Becco  di  360, 

351,  355. 
Mezzogiomo,  Sasso  di 

326. 
Mezzolago  304. 
Mezzolombardo  313. 
Mezzotedesco  314. 
Miana  359. 
St.  Michael  im  Lungau 

396. 

—  in  Lavantthal  415. 

—  bei  Hall  170. 

—  an  der  Mur  422,  388. 

—  (Ueberetsch)  272. 
Michaelsburg  332. 

S.  Michele  (Etseh)  298. 

—  (Gardaaee)  806. 
Michelbach  149. 
Michelbauer  871. 
Micheldorf  889. 
Michelreiss  841. 
Mieders  284. 
Mieminger  39,  288. 
Mieron,  Mte.  484. 
Mies  408. 

Mies,  die  4j06,.414.     . 


Miesbach  63. 
Mieselkopf  226. 
Miesenbach  863. 
Miesing  66. 
Hiesnattel  876. 
Miesweg  103. 
Mietenkam  70. 
Migion,  Mte.  358. 
Miklauzhof  416. 
Milano,  Gapanna  288, 

296. 
MUders  234. 
MUeins  281. 
Militär  -  Schwimmschule 

419. 
Milland  281. 
Millstatt  389. 
MiUstätter  Alpe  339. 
Millstätter  See  339. 
MUs  240. 
Mincio,  der  806. 
Miniera,  Vedr.  296. 
Mirafall  368,  373. 
Miramar,  Schloss  438. 
Mirnock  339,  421. 
Mis  359. 
Mis-Thal  360. 
Missenstein-Pass  281. 
Misslingbach  414. 
Misurina,  Alp  352. 
Misurina-See  362,  364. 
Mittag,  der  24. 
Mittagsfluh  216. 
Mittagskofel  432. 
Mittagskogl   (Pitzthal) 

251. 

—  (Kärnten)  420. 
Mittagspitse  im  Bregen- 

aer  Wald  215. 

—  im  Montavon  220. 
Mittagsschart«  81. 
Mittelberg  bei  Günaach 

23. 
^  im  Walserthal  29, 
216. 

—  im  Pitathal  251. 

—  am  Ritten  266. 

—  (Etschthal)  273. 
MiCtelberg-Gletscher  245, 

261. 
Mittelbreth  440. 
Mitteldorf  162. 
Mittel-Graseek  46. 
Mitten  26,  161. 
Mittenwald  49. 
Mitteralpe  166,  875. 
Mitterbach  374. 
Mitterbachjoch  195,  198. 
Mitterbad  281. 
Mitterberg  (Pongau)  125. 

—  (Pinagau)  147. 

—  (Mühlwaidthal)  341. 
Mitterdorf  in  KraiA  428. 
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Mitterdorf  a.  d.  TAnn 

368. 
Mitteregg  217. 
Mitterfeld-Alp  125. 
Mitterfnsstlial  185,  186. 
Mitterhaus- Alpe  33. 
Mitterhom  185. 
Mitterkar-Femer  245. 
Mitterkaxjoch  245. 
Mitterkasei^Alpe  90. 
Mitterklamm  48. 
Mitter-Kleinarl  127. 
Mitterkogl  108. 
Mittemdorf  892. 
Mitterplattenalp  192. 
Mittersee  (Baiem)  71. 

—  (Lunz)  381. 

—  (ReSGhen)  265. 
Mittersendling  55. 
MittersiU  146. 
Mitterthal  333. 
Mitterthörl  142. 
Mitterweissenbach  105, 

121. 
Mittewald  am  Brenner 
230. 

—  am  Dobratach  421. 

—  im  Pusterthal  887. 
BUxnitz  369. 
Moar-Thal  268. 
Moroni  go  814. 
Mocheni,  Yal  dei  321. 
Mödemdorf  422. 
Moders  230. 
Mödling362. 
Mödring  435. 
Moena  325. 
Möggers  25. 

Moggio  434. 
Mohnenfluh  216. 
Moistrana  429. 
Moistroka  430. 
Moistroka-Pass  430. 
Mojazza,  Mte.  360. 
Mölbegg  392. 
Molberding  69. 
Molignon  268. 
Molina  304. 
Moline  331. 
Molk  380. 
Molkenbauer  95. 
Moll,  die'lög,  161,  339. 
Möllbrücken  159. 
Mölln  383. 
MöUthal  159,  339. 
Mölten  265. 
Möl teuer  Bach  275. 
Moltertobel  212. 
Molveno  308. 
— ,  Lago  di  308. 
Mönchsberg  78. 
Mondadizza  289. 
Mondatsch  8.  Madatsch.. 


Mondin,  Piz  225,  254. 
Mondsee  122. 
— ,  der  122. 
Monfalcone  439. 
Monfenera  824. 
Mönichberg  163. 
Mönichkirchen  364. 
Menno  317. 
Montaggio  441. 
Montagna  (VelÜin)  289. 
Montan  (Martell)  258, 
290. 

—  (bei  Neomarkt)  324. 
Moutasch  441. 
Montasio,  Jos  di  441. 
Montavon  219. 

Monte,  Yal  del  288,  316. 
Montecchio,  Villa  317. 
Monte  Croce  331. 
Monte  Groce-Pass  336, 

338. 
Monteneu  202. 
Monterover  321. 
Montiggel  (bei  Bludenz) 

208. 
Montiggl  (Kaltem)  273. 
Montiggler  Seen  278. 
Montina,  Yal  354. 
MoBtisola  817. 
Montozzo,  Passo  di  316. 
MonzoB  326. 
Monzoni-Thal  326. 
Moos  (Passeir)  250,  259, 

281. 

—  (Sexten)  336. 
Moosalp  (Leutasch)  50. 
Mooserboden  144. 
Mooaihal  (bei  St.  Anton) 

211. 

—  (Passeir)  260. 
Mooswacht  91. 
Morbegno  290. 
Mörchenscharte  193, 195. 
Mörchner  6r.  194. 

— ,  Kl.  194. 
Morgenkofel  340. 
Mori  300,  306. 
Morignone  288. 
St.   Moritz  (Ahrnthal) 
340. 

—  (Telfs)  239. 
Moritzenthal  396. 
Mortaso  309. 
Mortellthal  290. 
Mortenau  32,  217. 
Morter  290. 
Mortirolo,  Passo  del  316, 

289. 
Mortisa  351. 
Mörtsrhach  160. 
Mörzelspitze  205,  215. 
Morzg  74. 
Moscheainpass  360, 355. 


Möscbitzgraben  424. 
Moschkogel  405. 
Mosel  426. 
Möselbad  334. 
Mösele,  Gr.  194, 195,  198. 
Möselescharte  198. 
Mosen-Alpe  57. 
Möseralpe  70,  72. 
Moserhütte  137. 
Mosern  110. 
Mosern  62,  239. 
Moserscharte  432. 
Mösle-Alp  33. 
Möslernalp  68. 
Mössna  393. 
MosÜsoUbrücke  315. 
Mostnock,  Gr.  342. 
Moszenik-Bach  419. 
Motta,  la  318. 
Mottenkopf  209. 
Motz  239,  40. 
Muckendorf  363. 
Muggia  438. 
Mugoni,  Cime  di  326. 
Mühl  38. 
Mühlau  179,  387. 
Mühlauer   Klamm,  die 

179. 
Mühlbach,  bei  Hallstatt 

111. 
— ,  im  Pin2gau  147. 
— ,  im  Pongau  125. 
— ,  im  Pusterthal  331. 
— ,  bei  Taufers  840. 
— ,  im  Eisakthai  283. 
Mühlbibcher  Joch  340 

341. 

—  Bad  340. 

—  Klause  331. 
Mühlbachthal  (bei 

Bischofshofen)  125. 

—  (bei  Niedemsill)  146. 
-  (bei  Taufers)  340. 

Mühlberg  66. 
Mühldorf  (Almthal)  103. 
^  (MöUthal)  169. 
Mühlen  197,  340. 
Mühlener  Wasserfall 

197. 
Mühlfeld  22. 
Mühlrain  115. 
Mühlsturzhorn  91,  185. 
Mühlthal  bei  München 

19. 

—  (Pinzgau)  129,  146. 
Mühlthaler  Tunnel  226. 
Mühlwald  197. 
Mühlwalder  Joch  197, 

198. 
Mühlwald-Thal  197,  340, 

341. 
Müller  am  Joch  53. 
Mülleralp  105. 


474 


REGISTER. 


MalUtothal  163,  103. 
Mallitzthörl  Ud,  168. 
Mälln  78. 

Hällnerhorn  96,  186. 
Hnllwitz-Aderl  163. 
Mnllwits  Kms  153. 
München  1. 
Akademie  d.  Künste  9. 
—  der  WlMensehafien 

16. 
AUerheiligenkirche  7. 
Anatomie  17. 
Antiquarinm  14. 
Arcaden  8. 
Archiv  9. 
Armee-Miueum  16. 
Aner  Kirche  17. 
Bäder  4. 

Bahnhöfe  3, 11,  66,  67. 
Basilika  15. 
Bayaria  17. 
Bibliothek  9. 
Blinden-Institnt  9. 
Botan.  Garten  16. 
Brienneratrasse  11. 
Denkmaler ; 

Deroy  10. 

Fraunhofer  10. 

Gärtner  17. 

Gluck  16. 

Goethe  16. 

Klenze  17. 

Kurf.  Max  I.  11. 

—  Max  Eman.  16. 

Kreittmayr  16. 

LasBo,  Orl.  di  16. 

Liebig  17. 

Ludwig  I.  8. 

Max  I.  Joseph  6. 

Max  II.  10. 

Bumford  10. 

ScheUing  10. 

Schiller  11. 

Senefelder  17. 

Westenrieder  16. 
Engl.  Garten  18. 
Erzgiesserei  15. 
Ethnogr.  Museum  8. 
Ezport-Musterlager  16 
Feldhermhalle  8. 
Festsaalbau  7. 
Fischbrunnen  6. 
Frauenkirche  16. 
Frauenklinik  17. 
Friedhöfe  18. 
Gärtaerplatz  17. 
Gasteig,  das  11,  18. 
H.  Geistkirohe  17. 
Georgianum  9. 
Getreidehalle  17. 
Glaspalast  16. 
Glyptothek  14. 
Gypsabgüsse  8. 


München : 
Handzeichnungen  14. 
Hauptwache  6. 
Hofbräuhaus  3. 
Hofgarten  8. 
Hof-Theater  6. 
Isarthor  17. 
St.  Johanniskirche  11. 
Karlsthor  16. 
Kirchenmusik  5. 
Königsbau  7. 
Krankenhaus,  allg.  17. 
Kriegsministerium  9. 
Kunstausfltellungsgeb. 

15. 
Kunstrerein  8. 
Kupferstiehcabinet  14. 
Landwehr  -  Zeughaus 

17. 
Ludwigskirche  9. 
Ludwigsstrasse  8. 
Prinz  Luitpold  Pal.  8. 
Maillinger  scheSamml. 

17. 
Mariahilfkirche  17. 
Marienplatz  6. 
Marien-Säule  6. 
Marstall  8. 
Herz.  Max-Burg  16. 
Herz.  Max  Palast  9. 
Max-Josephs-Inat.  9. 
Max-Josephs-Plata  6. 
Maximilianeum  10. 
Maximiliansstrasse  10. 
Michaelshofkirche  16. 
Münze  10. 

National-Museum  10. 
Kibelungenfresken  7. 
Obelisk  11. 
Odeon  8. 
Panoramen  4,  17. 
Pinakothek,  alte  11. 

—       neue  14. 
Polytechnikum  14. 
Porzellangemälde  14. 
Post  6. 

Priesterseminar  9. 
Promenadenplatz  16. 
PropylflBen  lö. 
Protest.  Kirche  17. 
Rathhaus,  altes  6. 
— ,  neues  6. 
Bathskeller  3,  6. 
Begierungsgebäude  10. 
Reiche  Kapelle  7. 
Besidenz  7. 
-r-  Theater  7. 
Buhmeshalle  17. 
Schack^scheSammlung 

15. 
Schatzkammer  7. 
Schwanthaler-Mus.  17. 
Siegesthor  9. 


KuBchen : 

Sternwarte  18. 

Synagoge  17. 

Thal  17. 

Theater  4,  6,  17. 

Theatinerkirche  8. 

Universität  9. 

Vasen-Sammlung  14. 

Victualienmarkt  17. 

Witteisbach  Pal.  11. 

Zeughaus  15. 
Münchnerhaus  (Watz- 

mann)  90. 
Münster   (Graufoünden) 

256 
Münaterthal  256,  286. 
Muntaniz  167. 
Munüix  206. 
Mur  396. 
Mur,  die  369,  396,    401, 

Mur/Sasso  di  330,  360. 
Muranzathal  266,  286. 
Murau  397. 
Murauer  Kopf  137. 
Murettopass  289. 
Mumau  44. 
Mumauer  Moos  43. 
Mumauer  Scharte  129. 
Murquelle  896. 
Murthöri  127,  307. 
Murwinkel  396. 
Mürz,  die  868,  369,  371. 
Mürzsteg  372. 
Mürzzuschlag  368. 
Müselbach  214. 
Muslone  807. 
Mustair  256. 
Mustarin  219. 
Mutberg  249. 
Mutboden  245. 
Muteck  245. 
Muthalpe  281. 
Muthspitze  281. 
Mutmalferner  247. 
Mutmalspitze  246. 
Mutnock  195. 
Mutspitze  291. 
Muttekopf  217,  240. 
Mutterberg,  Alp  236. 
Mutterbeirger  Joch  236. 

243. 
Hutterberger  See  236. 
Huttergotteskofel  347. 
Mutters  180,  383. 
Muttersberg  208. 
Muttier  226. 
Muttierkopf  32. 

Naafkopf  207. 
Nabige  Loch  334,  344. 
Nackelburg  167. 
Habiesina  412,  439. 
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Nadel  (Sannthal)  407. 
Naeswand  28. 
Naglerspiize  285. 
Nago  m. 

— ,  Altissimo  di  804. 
Naidrach>Thal  42. 
Naif,  die  278,  279. 
Naifer  Pasa  %1. 
Naifthal  279,  281. 
Ka  Kotaoha  427. 
Na  Logu  4aO,  440. 
Nals  274. 

Nambino,  Val  309. 
— ,  Mte.  310. 
— ,  Lago  di  310. 
Nambron,  Val  309. 
Namlos  217. 
Namlo8-Thal  217. 
Nanofl  412. 
Napfspitze  199. 
Naraun  274. 
Narcane,  Val  312, 316. 
Nardis,  Pisa  di  311. 
— ,  Vedretta  di  312. 
NardiBthal  312. 
Nase  (Kocbelsee)  58. 

—  (Tiefenbach)  28. 
Nasenbaaer-Aln  377. 
Nashomspitze  283. 
Nasserein  211. 
Nassereit  40. 

Nasse  Wand  253,  346. 
Nassfeld,    das,    in    der 
Fusch  142. 

—  bei  Gastein  136. 

—  bei  Pontafel  438. 

—  im  Pfandlthal  143. 

—  im  Velberthal  1Ö2. 
Nassfelder  Hütte  (Pon- 
tafel) 433. 

Nassfelder  Tauern  137. 
Nassfeldhaufl  (Gastein) 

137. 
Nasskamm  366,  367,  371. 
Nassköhr  371. 
Nassthal  365,  366. 
Nasswald  366. 
Natterriegel  387. 
Naturns  248,  258. 
Nauderer  Tschey  thal  254. 
Nauders  255. 
Naudersberg  255. 
Naanspitze  168. 
Nave  S.  Bocco  298. 
Navena,  Bocca  di  304. 
Navis  171. 
Navisjoch  171. 
Navisthal  171.  226. 
Nebea,  Alp  441. 
Nebelhorn  30. 
Neder  234. 
Nembia-8ee  308. 
Nendeln  206. 


Nenzigast-Thal  210. 
Nenzing  207. 
Nenzinger  Himmel  207. 
Nesselgraben  95,  187. 
Nesselwang  35. 
Nesselwängle  34. 
Nettingsdorf  389. 
Netzenthal  222. 
Neualpe  395. 
Neuban  139. 
Neuberg  (bei  Knfstein) 
168. 

—  (Mürsthal)  371. 
Neabeaem  166. 
Neubrack  380. 
Neuburg,  Ruine  205. 
Nenburger  Alp  386. 
Neudenstein  417. 
Neudörfl  364. 

Neue  Welt  291. 
Neuenui  205. 
Neuhaus,  Bad  in  Steier* 
mark  407. 

—  im  Etachthal  274. 

—  imAhrnthal  199,  340. 

—  bei  Bregenz  26. 

— ,  SchloBs  bei  Salzburg 
120. 

—  bei  Schliersee  64. 

—  in  Trieatingthal  380. 

—  im  Ybbsthal  374. 
Neuhäusl  98. 
Neuhofen  389. 
Neu-Eematen  389. 
Neukirch-Gampern   100. 
Neukirchen  im  Pinzgau 

147. 

—  bei  Lambach  100. 

—  in  Steiermark  407. 

—  bei  Traunstein  71. 
Nenlengbach  379. 
Neumarkt  an  der  Btsch 

298,  306. 

—  in  Salzburg  101. 

—  in  Oesterreich  381. 

—  in  Steiermark  424. 
NenmarkU  419,  428. 
Neuming  428. 
Neu-Hontfort  205. 
Nenn  Brunnen  139. 
Neunerkofel  335,  346. 
Neunerspitze  343. 
Neunkirchen  364. 
Neu-Pfannberg  370. 
Neu-Prags  334. 
Neu-Preisegg  389. 
Neuratteis  m 
Neureut  56,  60. 
Neu-Schwanstein  37. 
Neu-Spondinig  257.  282. 
Neustadt,  Wiener  363. 
Neustädter  Warte  364. 
Neu-SUrkenberg  41, 240. 


Neustatt-Alpe  394. 
Neustift  bei  Brixen  230. 

—  im  Stubaithal  234. 
Neuwaldegg,  Alp  377, 385. 
Nevea,  Alp  441. 
Neveser  Joch  198. 
Neveserjochhütte  198. 
Nevesferner  198. 
Nevesochsenhütte  197. 
Neves-Sattel  195,  198. 
Neves-Thal  197. 
Nickenalp  33. 
St.Nicolas  (im  Ultenthal) 

282. 

—  im  Sölkthal  393. 

—  in  Kärnten  406. 

—  (Salzburg)  198, 

—  bei  Riva  303. 

—  bei  Triest  488. 

—  im  Val  Furva  287. 

—  im  Val  Comelico  354. 

—  im  Val  Zoldo  355. 
Niederalpl  372. 
Niederaschau  68. 
Niederdorf  (Pusterthal) 

334. 

—  (Lungau)  396. 
Niederhofen  391. 
Niederhütte  391. 
Niederjoch  247. 
Niederjochferner  247. 
Nieder]öchl  262. 
Niedermunde  40,  48,  50, 

239. 
Niedemaeh  56. 
Niederndorf  am  Inn  72. 

—  (Pusterthal)   8.    Nie- 
derdorf. 

Niedemsill  146. 
Nieder^Oeblam  392. 
Niederpöcking  19. 
Niedersonthofer  See  24. 
Niederer  Tauem  137. 
Niederthal(Oetzthal)244, 
246,  250. 

—  (Antholz)  333. 
Niedertoi  238,  242. 
Nieder- Vachenau  71. 
Niederer  Zaun  löl. 
Niederwölz  424. 
Niealalpe  191. 
Niklasdorf  422. 
Niklaskopf  152. 

St.  Nikolaus  72. 
Nikolsdorf  338. 
Noana,  Val  della  380. 
Noce,  der  313,  314,  315. 
Nockspitz  180. 
Nockstein  80.  120. 
Nöderberg  253. 
NöderkOKl  244. 
Nofels  206. 
Nogare  320. 
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Koggls  235. 
Non  94. 

— ,  Val  di  313,  8t4. 
Nonnberg,  Kloster  73. 
Nonnthal  78. 
Nonsberg  814. 
Norkenspitze  2ö6. 
Nöstelbaoh  889. 
Noth,  die  378,  881. 
Nötflch  421. 
Novaledo  822. 
Novella,  die  814,  815. 
Vafels  2S3. 

Nürnberger  Hütte  236. 
Nuflsdorf  121,  168. 
Nassensee  107. 
Koasingkogel  160. 
Nuvolaa.,  Monte  851. 
Navolanhütte  861. 
Nuvolaufattel  861. 
NüBiders  206. 
Nympbenbarg ,  Schloss 
18. 

Obdach    415,424. 
Obdorf  208. 
Oberaich  889. 
Oberalm  96. 
Ober-Ammergaii  48. 
Oberarl  126. 
Oberan  in  Baiem  43,  44. 

—  in  Tirol  280. 
Oberaudorf  166,  72. 
Oberauthal  62. 
Oberbacherjooh  886. 
Oberbacherspitae  886. 
Oberbacherthal  886. 
Oberberg  (Stubai)  284. 

—  (Steinberg)  61. 
Oberbergapitzen  196. 
Oberbergthal  (Sclmals) 

248. 
Oberbladen  864. 
Oberbossen  265. 
Oberbreth  440. 
OberbründlingAlp  69. 
Oberbach  397. 
Oberburg  406. 
Obercilli  407. 
Oberdamülfl  216. 
Oberdorf  (Baiern)  24,  36. 

—  (Schönna)  279. 

—  (bei  Köflaeh)  404. 

—  (Tragös)  386. 
— ,  Bad  33. 
Oberdranbnrg  338. 
Oberdram  338. 
Obereck  107. 
Oberetten-Ferner  246, 

267. 
Oberettenjoeh  246,  248, 
257.  ' 

Oberferlach  419. 


Ober-Giebeln  218. 
Obergrainaa  46. 
Obergrünbnrg  383. 
Obergänzbnrg  23. 
Ober-Ourgl  249. 
Oberhaus  398. 
Oberhof  (Nassthal)  366. 

—  (MetniU)  426. 
Oberhofen  101,  122. 
Oberhofer  Alp  60. 
Oberhofner  Alp  239. 
Oberigg  410. 
Ober-l88,  Alpe  234. 
Oberjoch  S4. 
Oberkindberg  369. 
Oberlaibach  410. 
Oberlana  274. 
Oberland  382. 
Oberlandschaa  220. 
Oberlaner,  Alp  89,  90. 
Ober-Leibnis  149. 
Oberleiten  2Üi. 
Ober-Leutasch  50. 
Ober-Lienz  149. 
Oberlattach  196. 
Obermadele-Alp  82. 
Obermädelajoch  32,  218. 
Obermais  278. 
Ober-Xaaer  162. 
Obermiemlng  40,  289. 
Obermahlbach  426. 
Ober-Murau  397. 
Obernach,  die  64. 
Obernberg  227. 
Obembergthal  227. 
Oberndorf(bei  Kitzbuhel) 

131. 

—  (am  Inn)  72. 
Obemeseelgraben  96, 

187. 
Oberort  377,  378,  885. 
Ober-Peiflchlach  155. 
Oberperf uss  237. 
Obei^Piesting  363. 
Ober-Planitzing  272. 
Oberpolzberg  380. 
Oberpurstein  341. 
Oberrain,  Bad  186. 
Oberreitnau  26. 
Oberreate  25. 
Oberrheinthal-Alpe  131, 

183 
Ober-Rothwein  430. 
Ober-Schönberg  283. 
Obersee  (beim  Königssee) 

88 

—  (Anthols)  333. 

—  (Lunz)  881. 
"  (Seewigthal)  399. 
Ober-Seeland  416. 


Ober-Siegsdorf  ( 
Oberstanfen  25. 
Oberstdorf  27. 


71. 


Obersolsbach-Kees  147, 
151,  153. 

—  -Thal  147. 

—  -Thörl  147,  153. 
Ober-Tarris  481,  432. 
Oberthal  (Sölk)  393. 

—  (Schladming)  395. 

—  (Seirain)  237. 
-  (Hinterstein)  33. 

Ober-TiUiach  336. 
Obertraan  108. 
Ober  St.  Veit  379. 
Ober-VeUach  160. 
Ober- Vernagt  247,  248. 
ObervinU  332. 
Ober-Wamgau  55. 
Oberweis  100. 
Oberweiflsbach  92,  186. 
Oberweissenbach  108. 
Oberweng  890. 
Ober- Wessen  70. 
Oberwielenbach  332. 
Ober-Wildon  405. 
Ober-WölB  424. 
Oberzeismering  20. 
Oberzwain  875. 
Obir  416. 
Obladis  252. 
Obsteig  40. 
Obtschina.42i,  438. 
Ochsenberg  213. 
Ochsenberglerkopf  211. 
Ochsenboden  281,  366. 
Ochsenburg,  Schi.  379. 
Ochsengarten  237. 
Ochsenhom  186. 
Ochsenkar  126. 
Ochsenkarkees  189. 
Ochsenkopf  207. 
Ochsenlenke  200.  342. 
Ochsenplatten  161. 
Ochsenreichkar  877. 
Ochsenthal  211,  224. 
Ochsenwand  366. 
Ochsenwiesalp  113. 
Ochsner  194. 
Oeblam  392. 
Oed  363. 
Oedensee  392. 
Oedenseen,  die  389. 
Oedenseer  Traun  392. 
Oedenwinkelkees  145, 

164. 
Oedenwinkelscharte,  die 

obere  und  untere  164. 
Oederbauer  20. 
Oedemalpe  HO. 
Oedemthörl  HO. 
Oedstein  386. 
Oedwandspitz  128. 
Oefen  (Salzach)  99. 

—  (Waidringl  184. 
Oefenpass  Q^, 


REGISTER. 


477 


Oefentobel  231. 
Oehling  382. 
Oelgru^engletscher  262. 
Oelgrubenjoeli  252. 
Oelerubenspitze,  Innere 

— ,  Äussere  2ö3. 
Oelrain  20S. 
Oetschen-Wbs.  188. 
Oetscher  874,  881. 
OetschergMkben  374,  381. 
Oetscherhöhlen  381. 
Oetscberhaps  381. 
Oettenbacbtbal  281. 
Oetz  242. 
Oetztbal  239,  242. 
— ,  das  241. 
Oetztbaler  Ferner  249. 
Ofenaaer  Berg  124. 
Ofenbaehgraben  364. 
Ofenlocbberg  78. 
Ofentbal  91. 
Offensee  103,  105. 
Ofiner  Alpe  146. 
Oglio,  der  288.  316,  317. 
Ohlstadt  44,  5B. 
Oblstädter  Alpe  Ö3. 
Ohlstorf  108. 
Ohrenspitzen  333. 
Oib  29. 

Oistbal  374,  380. 
Ojstriza  407,  408. 
Oken  316. 
Okrescbel  407. 
Olang  332. 
Oldese  307. 
Oliero  323. 
OUe  322. 
Olperer  192,  196. 
OlpererHtitte  195. 
Olsa-Tbal  424. 
Oltresarca  302. 
Oltro,  Cima  d'  330,  369. 
Ombretta,  Forcella  di 

328. 
— ,  Val  327. 
Omisborn  218. 
Opponitz  382. 
Oregione,  Forceila  deir 

336. 
Orsini-Rosenberg-Hütte 

422. 
Ort,  Scbloss  102. 
Ortenbarg  339. 
Oriler,  der  296,  283,  286, 

288. 
Ortler-Femer,  der  obere 

a.  untere  284,  296. 
Ortlerpass  285,  288,  297. 
Ortler-Vorgipfel  297. 
Ortmann  363. 
Orto  d'Abramo  299. 
Osol  315. 


Ospedaletto  322,  435. 
Ospitale  349,  364. 
Ossana  316. 
Ossiach  427. 
Ossiachberg  421. 
Ossiacher  See  427. 
Osterbnrg  380. 
Osterhofen  66. 
Ostermünchen  67. 
Ostemig  421,  432. 
Ostersee  OQ. 
Ostrach,  die  33. 
OstrowitK  390. 
St.  Oswald  404,  424,  425. 
Oswaldhütte  57. 
Oswaldiberg  421. 
Otten,  Val  353. 
Ottenlehen  86. 
Otterberg  366. 
Otto-Kapelle  163. 
Ovaro  434. 
Oy  36. 
Oythal,  das  30. 

Paalgraben  397. 
Padauner  Kogl  227. 
Padella,  Sasso  della  330. 
Padeon  349. 
Padergnone  301. 
Padinger  Alp  96. 
Padola  364. 
Padon,  Forcella  di  327, 

367. 
— ,  Monte  327. 
Padrio,  Monte  318. 
Paganella,  Mte.  301,  306. 
Pähl  21. 

Pala  di  S.  Martino  329. 
—  di  Santa  267. 
Pala,  Cimon  della  328, 

329. 
Pala-Alp  329. 
Palat0cb-Joch  327. 
Palau  321. 
Palazzolo  317. 
Pale  Bosse,  Colle  288, 

296. 
Palfau  378. 
Palfelhom  190. 
Palfner  See  135,  136. 
Palfrad  343. 
Pallafavera,  Val  366. 
Pallans  231. 
Palon  della   Mare  288, 

316. 

Palten,  die  888,  391. 
Palü  321. 
Palü-See  289. 
Palüd-Alpe  207. 
Paluzza  338,  434. 
Panargenspitz  150,   154. 
Fanchia  3^. 
St.  Pancraz  (Ulten)  281. 


St.  Pancraz  (bei  Reichen- 
hall) 95,  187. 

—  (beiWindi^oh-Oarsten) 
390. 

Paneveggio  328. 

Panülerschroffen  207. 

Pape,  Gima  di  359. 

Paralba  336,  364.  434. 

Paraplnie,  der  59. 

Paratico  317. 

Paratsch  334,  343. 

Pare8berg343. 

Parona  300. 

Parsberg  63. 

Parsch  80,  96. 

Parseier  Spitze  241,  213, 
218 

Parseier  Thal  218. 

Partenen  222. 

Partenkirchen  45. 

Partnach,  die  45,  48. 

Ursprung  48. 

Partnachklamm  45. 

Partnun-Pass  221. 

Partnuner  SUffel  221. 

Partschins  280,  258. 

Paschberg,  der  178. 

Pasing  19,  22. 

Passeierthal  258. 

Passeivioch  197,  331. 

Passer,  die  269,  276. 

Passriacher  See  422. 

Pasterzengletscher  162, 
163. 

Pastore,  Alp  288. 

Patenen  222. 

Patemkofel  348. 

Patemion  339. 

Paternsattel  336.  348. 

Patroischarte  218,  241. 

Patrolthal  2U,  218. 

Patsch  226. 

Patscher  Kofi  180. 

Patschger  136. 

Patsch-Thal  160. 

Patteriolspitze  211. 

St.  Paul  414. 

Pauliner  Kopf  224. 

Paulitschbauer  408,  416. 

Panlitschsattel  406,  416. 

St.  Pauls  272. 

Paulshütte  86. 

Pavione.  Mte.  330. 

Pawigl  280. 

Payerbach  365. 

Payerhütte   29G,  283, 
294. 

Payerjoch  296.^ 

Payerspitze  285. 

Paznaun  224. 

Paznaunthal  223. 

Pazzone  304. 

Peajo  353. 
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Pebell-Alpe  154. 
Pechgraben  384. 
Peebhätttl  97. 
Pecol  365. 
PecoUo-Alp  441. 
Pedenollo,  Mte.  286. 
Pederbach  291. 
Pederoa  344. 
Pedenpitzen  267,  291, 

294. 
Pederü  343. 
Pedescala  321,  823. 
Pedratscbes  344. 
Pedrüc-Fall  311. 
Peggau  370. 
Pehoferhaua  367. 
Peiderspitze  238. 
Peilatein  380. 
Peindl-Alp  öl. 
Peischelkopf  211. 
Peiaching  363. 
Peischlach  156. 
Peischler  Thörl  168. 
Peissenberg  21. 
Peiting  36. 
Peitlerkofel  344. 
Peitleracbarte  344. 
Pejo  316. 
--,  Val  di  315. 
Pekel  429. 
S.  Pellegrino  325. 
S.   Pellegrino,  Passo  di 

325,  359. 
Pellinkopf  224. 
Pelmo,  Monte  353,  366, 

368. 
Pelos'  354,  434. 
Pelsa,  Hte.  Alto  di  359. 
Pelngo  309. 
Pemmern  266. 
Pendelatein  226. 
Pendling  167. 
Pendolaaco  289. 
Peneda,  Raine  303. 
Penegal  274. 
Penia  327. 
Penkenberg  190. 
Pens  267. 
Penser-Joch  267. 
Penzberg  62. 
Penzing  379. 
Perarolo  364. 
Peraria  434. 
Percha  332. 
Perchlalp  186. 
Perchting  22. 
Perchtoldsdorf  362. 
Peres,  Piz  da  343. 
Perfall  343. 
Perfucbs  213. 
Perfuss,  Ober-  u.  Unter- 

237,  238.  I 

Pergine  321.  | 


Peri  300. 

Peritschnik-Fall  429. 
Perjen  241. 
Perlsteiner  See  169. 
Pernegg  (bei  Isebl)  107. 

—  (Steiermark)  369. 
Pernitz  363. 
Pernstein  889. 
Peron  360. 

Perra  336. 
Persalhorn  130. 
Persall  191. 

Persallbrücke  191,  192. 
Perschlingbach  379. 
Perse,  Val  310. 
Pertisau  62. 
Pescantina  300. 
Pescara,  die  314. 
Pescbiera  906. 

—  d'Iseo  317. 
Pescnl  365,  368. 
Pestkapelle  bei  Ehrwald 

40,50. 

—  (bei  Tölz)  56. 

St.  Peter  im  Ahrathal 
199. 

—  bei  Bludenz  230. 

—  bei  Bozen  266,  266. 

—  Freienstein  386. 

—  in  aröden  269. 

—  im  Holz  339. 

—  an  der  Hl  209. 

—  bei  Jndenburg  424. 

—  am  Karst  412. 

—  am  Kataehbach  424. 

—  bei  Meran  278. 

—  in  Niederösterreich 
382. 

—  in'  Villnöes  231. 
Peter- Anieh>8chutzhatt8 

239. 
Petersalpe  31. 
Petersberg  am  Inn  166, 

239. 

—  in  Kärnten  424. 
Petersbrannen  142. 
Petersspitze  31. 
Pethaler  Alp  388. 
Pettnea  213. 
Pettorina,  Val  327. 
Petz  271. 
Petzeok  160. 
Petzen,  die  416,  416. 
Penachelkopf  262. 
Pentelstein  360. 
Peziner  Spitze  225. 
Pezzie  di  Paru  368. 
Pezzo  288. 

Pfaff,  östl.  236,  237. 
Pfaffenfemer  237. 
Pfaffen  gebirge  237. 
Pfaffengrat  237. 
Pfaffenhofen  239. 


Pfaffennieder  296. 
Pfaffensattel  237. 
Pfaffenachwend  131. 
Pfaffenapitze  309. 
Pfaffenstein  385. 
Pfafflar  217. 
Pfaffnock  198. 
Pfalzan  379. 
Pfandelbach;i42. 
Pfandelacharte  142. 
Pfandelachartenkees  142 
Pfänder  204. 
Pfandl  116. 

Pfandler  Alp  168,  235. 
Pfandlerhof  259. 
Pfandlhof  167. 
Pfannberg,   Schloaa  370. 
Pfannenknecht  208. 
Pfannenaee  221. 
Pfanngraben  66. 
Pfannhorn  386. 
Pfannscharte  231. 
Pfannatein  388. 
Pfatten  273. 
Pfeiferin  110,  112. 
Pfeisthal  61. 
Pfelders  259. 
Pfelders-Thal  248,  250, 

269,  281. 
Pfitscher  Bach  196,  230. 
Pfltscherjoch  195. 
PAtschsee  281. 
Pfltsch-Thal,  das  196. 
Pflach  38. 
Pflaum  314. 
Pflersch  228. 
Pflerscher  Hochjoch  228, 

235. 
—  Pinkl  227. 
Pflerschthal  228. 
Pflieglhof  (bei  Tegern- 

see)  59. 
Pflintaberg  110. 
Pflägelhof  (Haltathal) 

398. 

Pflunspitzen  211. 
Pflunthal  211. 
Pfons  226. 
Pfonserjoch  226. 
Pfömeralp  60. 
Pforzen  23. 
Pfossenthal  248. 
Pfronten  35. 
Pfanders  331. 
Pfündera-Joch  196,  331. 
Pfundera-Thal  331. 
Pfands  254. 
Pfundaer  Thal  264. 
PfandaerTacheythal  264. 
Pfurnsee  228. 
Pian,  Monte  347. 
Plan  deir  Ova  344,  352. 
Plans  213. 
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Piasent  360. 
Piave,  die  353.  364. 
Piazze,  Lago  di  320. 
Piazzi,  Gima  di  286. 
Piazzolo  di  Rabbi  282. 
Piberbach  389. 
Pibarger  See  242. 
Piccolein  344. 
Picheln  147. 
Pichl  (bei  Abtenan)  115. 

—  (Ennsthal)  896. 

—  (am  Mondsee)  122. 
— ,    Scbloss,    bei    Ken- 

markt  424. 
Picblwang  121. 
Piding  192. 
Pielach,  die  380. 
Pieres,  Col  dalla  270. 
Piesendorf  146. 
Piesenhaaser  Alpe  70. 
PiesHng-Ursprang  390. 
Piesting  363. 
Pietra,  Gastel  330,  360. 
Pietra  Murata  301. 
Pietra  Bossa,   Val  di 

290. 
Pietra  TagliaU  433. 
S.  Pietro  318,  322. 
— ,  Val  di  3^,  434. 
S.   Pietro-Berbenno  290. 

—  Val  d'A^tico  321. 
Pieve  di  Gadore  853. 

—  di  Ledro  304. 

—  di  Livinalongo  357. 

—  di  Val  Rendena  309. 

—  Teaino  322. 
Pihapper  Spitze  146. 
Pilgerschroffen  38. 
Pillberg  249. 
Piller  2öl. 
Pillerhöhe  223. 
Pillerjoch  251. 
Pillersee  141. 

-,  der  131,  185. 
Pillhof  272. 
Pillsteiner  Alp  375. 
Pillthal  223. 
Pillthaler  Femer  223. 
Pilsen-See  22. 
Pilzbauer  395. 
Pindarplatz  38. 
Pinfe,  Val  320. 
Pinkenkogl  368. 
Pinnis-Alp  284. 
Pinniser  Joch  234,  237. 
Pinniskaralp  234. 
Pinsdorf  101. 
Pinswang  3S. 
Pinzgau  ISO,  145. 
Pinzgauer  Höhe,  die  189. 
Pinzgauer  Platte  189. 
Pinzgauer  Spazierweg 
129,  183. 


Hnzolo  309. 
Pioda  290. 
Piösmös  251. 
Piovere  307. 
Pirano  438. 
Pirchabmck  267. 
Pirkner  Kammern  338. 
Pirlo-Seen  289. 
Pischenza-Thal  430. 
Pischodel-See  344. 
Pisgana,  Pnnta  di  312. 
Pisogne  317. 
Pissa,  la  854. 
Pitschiköpfe  219. 
Pitten  364. 
Pittenthai  364. 
Pitzbach  269. 
Pitzberg  269. 
Pitzerbach  193. 
Pitzhütte  387. 
Pitzthal  250. 
Pitzthaler  Jöchl  252,  244. 
Piuka  jama  412. 
Piz,  il  330,  360. 
Pizlat  255. 
Pizzadoi  345. 
Pizzano  316. 
Pizzocco,  Mte.  356. 
Hzzocolo,  Mte.  307. 
Plabutsch  408. 
Plaiken-Whs.  184. 
Piain  94. 
Plan  in  Gröden  270 

—  im  Pfeldersthal  250, 
259,  281. 

—  in  Samnann  225. 
Planai  393. 
PlanaUthal  256. 
Planegg  19. 

Plang  de  Gorones  332. 

—  da  Marö  343. 
Plangeross  251. 
Planina  410. 

— ,  Alp  489. 
Planinsehek  407. 
Planitzathal  430. 
Planitzenhof  179. 
Planitzing  273. 
Planja-Graben  433. 
Planjava  406. 
Plankenau  126. 
Plankenstein  60. 
Plankenwart  404. 
Plansee  41. 
Planspitz  386. 
Plante,  Schi.  278. 
Plars  280. 

Piasseggen- Joch  221. 
Plassen  oder 
Plassenstein  112. 
Platt  225,  253,  259. 
Plattachfemer  48. 
Platte,  die  Hintere  189. 


Platttei  246. 
Platteinkogl  240. 
Plattenalpe  385. 
Plattenkogl  190. 
Plattenspitze  (Montevon) 

222,  2fe. 
—  (Salden)  291,  ^394. 
Plattkofel  270,  326. 
Plattsee  152. 
Plattsteig  48. 
Platzbon  231. 
Platzers  281. 
Plätz-Wiesen  833,  348. 
Plava  439. 
Plasera  208. 
Pleiss,  suckle  284. 
Pleisshom  284. 
Plenderle-Seen  287. 
Plenitzseharte  146. 
Pleschberg  387. 
Pleschkogl  370. 
Plesnikbauer  407. 
Plesnitzscharte  398. 
Pletzenhorn  196. 
Pletzerer  Alp  60. 
Plima.  die  258,  290. 
Plöken,  die  338. 
Plomberg  122. 
Ploner  265. 
Plose  231. 
Plosehütte  231. 
Plotscherboden  377. 
Plumser  Joch  56. 
PÖehlam  360. 
Pocol  352,  357. 
Podberdo  427.  428. 
Poddestagno  360. 
Podkrig  410. 
Podlog  417. 
Podnart  427. 
Podstorschitzthal  417. 
PodwoUuleg  406. 
Poganek  Un. 
Poglia,  die  317. 
Poik,  die  410. 
Poikhöhle  412. 
Pokhom  160. 
Poklonsattel  412. 
Pola  412. 
Pölfing  404. 
Polinigg,  der  338,  422. 
Polinik  (Höllthal)  159. 
Polinikfall  159. 
Politsch  428. 
PöUat,  die  38. 
Pöllatfall38. 
PoUesfemer  252. 
Polling  44. 
Polpet  355. 
Polster  877,  384,  385. 
Polsteralpe  390. 
Polsterlucke  390. 
Polsterthal  390. 
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PölBthal  388. 
St.  Polten  379. 
Pöltschach  406. 
Poladnig  433. 
PomA-P«80  232. 
Pomagagnon  349,  350. 
Pomsgraben  40&. 
Ponalfall  303. 
Pongau  127. 
Ponia,  Gol  di  363,  305, 

358. 
Ponigl  406. 
Pontafel  433. 
Pontagna  316. 
Ponte  317. 
Ponte  alto  (  telvio)  286. 

—  (Ampezao)  351. 

—  (Canal  d'Agordo)  360. 

—  dl  Progolto  344,  362. 
Ponte  del  Cordevole  3ö4. 

—  del  Diavolo  289. 

—  della  Lasta  354. 

—  dl  Legno  316. 

—  di  Huro  433. 

—  di  Pietra  288. 

—  nelle  Alpi  355. 

—  Nuovo  2©4. 

—  delle  Vacche  288. 

—  Vecchio,  Malga  316. 
Pontebba  433. 
Pontebbana,  die  433. 
Pontet  331. 
Pontives  269. 
Pontlatzer  Brücke  252. 
Popberg-Alpe  190. 
Popena,  Piz  347. 

— ,  Val  347,  348,  362. 
Poppenalpe  390. 
Porcellizsa,  Val  290. 
Pordoi,  Mte.  327. 
Pordoi-Joch  327,  345. 
Port-JöcM  227. 
Portmader  227. 
Portogruaro  434. 
Pörtschach  420. 
Poschenmühle  95. 
Poscbiavino,  der  289. 
Poschner^Whs.  417. 
Posenjoch  197. 
Posruck  406. 
Possagno  324. 
Possenhofen  19,  20. 
Pössnitz  406. 
Postalpe  227. 
Pöstlingberg  382. 
Potei,  Col  356. 
Potorre,  Joch  361. 
Pötschenstrasse  108. 
Potschula-Sattel  416. 
Pottenbrunn  379. 
Pottenstein  380. 
Pottschach  364. 
Pozza  326. 


Posza  Tramontana  310. 
Pracomo  315. 
Prad  282. 

Pradidali,  Val  330,  360. 
— ,  Passo  di  829,  330. 
Pradl  177. 
Pragerhof  406. 
Prager  Hütte  151. 
Prägraten  152. 
Prägratner  Thörl  163. 
Prags,  Alt-  333. 
— ,  Neu-  334. 
Pragser  See.  334. 
—  Thal  833. 
Pramau-Thal,  das  131. 
Pramper-Qebiree  359. 
— ,  Val  355,  360. 
Pranzo  309,  304. 
Prassberg  407. 
Prato  Beghino,  Malga 

286,  288. 
Prävall  416. 
Präwald  412. 
Praxxnar  238. 
Preber-See  397. 
Preber-Spitze  397. 
Preberthörl  393,  397. 
Preblau  416. 
Prebühl  385. 
Predasel  408. 
PredazBO  325. 
Predigstuhl  107, 108, 393. 
Predilpass  440. 
Preding  404. 
Predlitz  397. 
PredlitBgraben  397. 
Predore  317. 
Pregasina  304. 
Pregraten  152. 
Preimelfall  396. 
Preimelscharte  398. 
Prein  366. 
Preinthal  366. 
Preisenhof  426. 
Frelongei,  AJp  345. 
Premadio  287. 
Premstätten  404. 
— ,  Schloss  406. 
Prenn  281. 
Prennspitze  281. 
Preore  306. 
Preroman  844. 
Presanella  312,  316. 
Presanellahütte  312. 
Prese,  le  288. 
Preseglie  313. 
Presena,  Passo  di  312. 
— ,  Laghi  di  312. 
Presen%)o  364. 
Pressbaum  379. 
Presseker  See  422. 
Pressura,  Monte  285. 
Prestranek  412. 


Prestrelenik  410,  441. 
Prettau  199. 
Prettan-Kees  154. 
Preuneggthal  395. 
Prevali  416. 
Prewald  412. 
Priel,  der  Grosse  390, 

110. 
— ,  der  Kleine  390. 
Prielaa,  Schloss  130. 
Prien  67. 

Prienthal,  das  67,  68. 
Priesberg-Alpe  SS. 
Prillinger  103. 
Priluka  412. 
Primau  72. 
Primiero  330. 
Primolano  323. 
Prinzenweg  64. 
Prinzersdorf  380. 
Prins-Luitpold-Haas  33. 

31. 

Prisanig  430,  440. 
Prissian  274. 
Pritschitz  420. 
Probsten-Alp  56. 
Prodinger  Hütte  397. 
Proleswand  372. 
Pröller  389. 
Proschowitz  421. 
Prosecco  413. 
Proseck  150. 
Prossau  135. 
PrÖBsels,  Schi.  233. 
Protzenhausen  19. 
Proveis  314. 
Pruggem  393. 
Prülleralpe  390. 
Prutz  253. 
Pnch  96. 
Puchheim  100. 
Püchl  368,  385. 
Puez-Alpe  345. 
Puezhütte  345. 
Puezberg  345. 
Pufels  269. 
Puflatsch  271,  269. 
Pufler  Bach  269. 
Puikogl  251. 
Puitenthal  47. 
Pnllach  19. 
Pulst  426. 
Punto  Nera  351. 
Puntigam  405. 
Pura,  Mte.  434. 
Purgametsch-Bach  268. 
Pürglstein  116. 
Purgstall  380. 
Purkersdorf  379. 
Pürkla  306. 
Pürschtigalp  224. 
Pursteinwand  340. 
Puschlav  289. 
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Pasterthal  331. 
Pusterthal-Alpe  44,  47. 
Putschall  160. 
Patsemock  343. 
Pyhrgass,  Grosser  887, 

391 
Pyhrgassgatterl  87,  381. 
Pyhmbach  301. 
Pyhrn-Pass  391. 
Pyramidenberg  406. 
Pyramidenspitze  168. 
Pyrkerhöhe  135. 

auadratböfe  280. 
Qaellspitze,  Innere  245, 

267. 
— ,  Äussere  267. 
St.  Quirin  58. 

Babbi-Bad  316. 
Babbi-Joch  282. 
Rabbi,  Val  di  315. 
Babenmähl  103. 
Babenschwand  101. 
Babenspitze  56. 
Babenstein  im  Passeir 
260. 

—  im  Lavantthal  414. 

—  bei  GolKng  98. 

—  im  Penser  Thal  267. 

—  im  Virgenthal  152. 
— ,  Burg  an  der  Mur  370. 
Baberkopf  156. 
Baccolana  441. 
Baccolanathal,  das  434, 

441. 
Bacherinkees  142. 
Bad,  im  369. 
Badeck,  Alp  136. 
Badegund  404. 
Badegunthal  388. 
Badein  267.  406. 
Badelberg  404. 
Badenthein  421,  397. 
Badhausberg  136. 
Badkersburg  305. 
Badlbach,  der  414. 
Badlgraben  397. 
Badmannsdorf  427. 
Badmer  (bei  Hieflau) 

384. 

—  an  der  Hasel  386. 

—  an  der  Stube  384,386. 
Badmerbach  376. 
Badmerhals  384. 
Badmer-Thal  384,  376, 

386. 
Badonatobel  210. 
Badovna,  die  429. 
Badstadt  396. 
Badstadter  Tauem  396. 
Baducha  407. 
Badurschel-Haus  254. 


Radurschel^och  264. 
Badurschel-Thal  264. 
Bafenstein,  Burg  266. 
Baffein  247. 
Baggal  208,  219. 
Baggaschlucht  169. 
Bagoli  306. 
Bai,  der  365. 
Baibl  440. 

Baibier  Scharte  440. 
Baibier  See  440. 
Bain  s.  Bein. 
Baineralp  (bei  Kreut)  60. 

—  (bei  Schliersee)  65. 
Baineralp    (bei   W.-Ma- 

trei)  150. 
Bainerhom  163. 
Rainerhütte  144. 
Bainerkees  163. 
Bainerkogl  406. 
Bainer-Schutzhaus  416. 
Bainsalpen  227. 
Bainthal  (Baiem)  48. 

—  (Taufers)  341. 
Bainthaler  Bauer  48. 

—  See  169. 
Bak-Sattel  408. 
Bakek  410. 
Ralfgletscher  157. 
Bambach  266. 
Bamboldplatte  166. 
Bametz,   Schloss    278, 

279. 
Bametzbrücke  280. 
Baminges  229. 
Ramingstein  397. 
Rammelstein  332. 
Rammerthal  375. 
Rammingbach,  der  383, 

384. 
Rammingdorf  383. 
Ramolhaus  249. 
Ramoljoch  249. 
Ramolkogl  245,  250. 
Rams  366. 
Ramsau     bei    Berchtes* 

gaden  89,  90. 

—  bei  Goisem  107. 

—  in  I9iederösterreich 
379. 

—  im  Ennsthal  394. 

—  im  Steyrthal  383. 
— ,  die  (Fluss)  44. 
— ,  die  kleine  108. 
Ramsauer  Gebirge  107. 
Ramsauer  Scharte  396. 
Ramschwag  207. 
Ramseider  Scharte  89, 

130. 
Ranait  235. 

Rancona,  Groda  di  349. 
BanfUmühle  110. 
Bangersdorf  160. 


Basdskeb'8  Südbaiern.   23.  Aufl. 


Baningerbauer  378. 

Bankgraben  432. 

Bankweil  205. 

Bappenalpe  31. 

Bappenalpenthal  30,  32. 

Bappenköpfe  30,  31. 

Rappenlochschlucht  205. 

Bappenseehütte  31. 

Basbergsee  146. 

Baschenberg ,  Buine  70. 

Baschötz  2d9. 

Baschötzer  Alp  231,  269. 

Basen  333. 

Raspenhöhe  197. 

Bastello  322. 

Rastezen-Alp  133. 

Rathhausberg  s.  Rad- 
hausberg. 

Rätikon  209,  219. 

Ratschach  430. 

Ratschinges-Thal  269. 

Ratteis  1^8. 

Rattenberg  168. 

Ratzes  271. 

Rauhling  166. 

Rauchberg  240. 

Rancheck  125. 

Rauchengraben  368. 

Rauehespitze  218. 

Rauchkofl  (Pusterthal) 
337. 

—  (Mählbachthal)  340. 

—  (Ahrnthal)  200. 

—  (Ampezzo)  347. 
Rauchkofel-Gletscher 

340. 
Rauhe  Bühel  280. 
Rauheck  31. 
Rauheck-Alm  60. 
Rauhe  Kopf  (Gepatsch) 

246,  253. 
Rauhenberg-See  396. 
Rauheneck,  Ruine  363. 
Rauhenkopfhütte  241, 

253. 
Rauhenstein.  Ruine  368. 
Rauhenzell  27. 
Rauhhom  34. 
Rauris  138. 
— ,  die  138. 

Rauris-Kitzloch  127,  138. 
Rauriser    Goldbergwerk 

139. 
Rauriser  Tauemhaus  138. 
Raurismuhre  212. 
Rauschberg,  der  69,  71. 
Rautekopf  311. 
Rauth  34. 
Rauthai  343. 
Rautherhof  217. 
Rayazzone  306. 
Raveisch  225. 
Ravina  299. 
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Raxalp  366. 
Raxenthal  967. 
Rasoibach  292. 
Razor  480,  440. 
Razso,  Gol  di  484. 
Realspitse  192,  194. 
Reana  del  Rojale  435. 
Rechberg  416. 
Rechenau  66. 
Rechteckbauer  147. 
Redasco,  Pix  286. 
Redenbachthal  381. 
Redl  100. 
Reedsee  136,  136. 
Regana,  Val  329. 
Regenalp  188. 
Regensburger  Hütte  270. 
Reggenthörl  153. 
Regnana,  Val  dOO. 
Reichart  388,  423. 
Reicheisberg  24. 
Reichenau  365. 
Reichenbach  27. 
Reichenfels  415. 
Reichenhall  92. 
Reichenspitze  189. 
Reichenstein  (Admont) 
386,387. 

—  (Vordemberg)  385. 
Reiehersbeaern  56. 
Reich-Ramming  384. 
Reichstein,  Alp  66. 
Reifenstein,  Burg  229, 

230. 
Reifling  384. 
Reifnig  414. 
Reifnits  410. 
Reihüben-Alp  135. 
Rein  342. 
— ,  Stift  370. 
Reinbachfälle  340. 
Reinberg,  der  78. 
Reindleralpe  166. 
Reindlerscharte  166. 
Reindlerthal  166. 
Reindlmühl  103. 
Reineck  266. 
Reinfalz -Alpe  107. 
Reinswald  232,  267. 
Reinthal  341. 
Reisalpe  379. 
Reischach  332. 
Reischbergkar  195. 
Reischl  klamm  95. 
Reisergletscher  251. 
Reiserkogl  251. 
Reisnock  ISTT. 
Reissach  422. 
Reissacher  BaA  422. 
Reisseck  897. 
Reissende  Lahne  50. 

—  Rangen  238. 
Reisskofel  338,  422. 


Reisthal  366. 
Reisthaler  Steig  366. 
Reit  im  Winkel  70. 
Reiteralp  140. 
Reiteralpgebirge  91,  93, 

186. 
Reiterboden  160. 
Reiterjoch  267. 
Reiterjoeh-Alpe  267. 
Reitemdorf  l(/7,  184. 
Reith  52,  169. 
Reitherkogl  169,  187. 
Reitherspitae  52. 
Reithof  366. 
Reiting  385,  388. 
Reka,  die  413,  489. 
Reka-Höhlen  413. 
Rekawinkel  379. 
Rellsereck  230. 
Rellsthal  220,  221. 
Remscheniggraben  408, 

416. 
Remsköptt  143. 
Remspitae  257. 
Remüs  223. 
Ren  360. 

Rendelspitse  211. 
Rendena,  Val  309. 
Rennfeld  369. 
Rennweg  397. 
Rentershofener  Damm 

25. 
Rentsch  266. 
Reschen  256. 
Reschen-Scheideck  255. 
Reschen-See  256. 
Resia,  die  434. 
Resiutta  434. 
Rester  Höhe  183. 
Reththal  218. 
Retortoschlucht  321. 
Retschiz  428. 
Rettenbach  184. 
Rettenbach  -  Alp   (bei 

Schliersee)  85. 

—  (bei  Ischl)  107. 
Rettenbachthal  (b.  Ischl) 

107. 

—  (Oetzthal)  251. 
Rettenbachferner  252. 
Rettenberg  27. 
Rettenstein,  der  (Filz- 
moos) 394,  396. 

Rettenstein,   der  Grosse 

181. 
— ,  der  Kleine  183. 
Retterschwangthal  33. 
Reut  im  Winkel  s.  Reit. 
Reute,  Bad  215. 

—  (Oargellen)  222. 
Reuten  70. 
Reutte  38. 

Revo  314,  315. 


Rezzo,  Val  di  289. 
Rhätikon  209,  219. 
Rhein,  der  204. 
Rheinberg  205. 
Rhönberg  273. 
Rhonspitze  210. 
RiccobetU  326. 
Ricegon  334. 
Rickenbach  204. 
RidnaoB  229. 
Ridnaun-Thal  229. 
Ried  am  Eisak  228. 

—  am  Inn  254. 

—  am  Ammersee  22. 

—  an  der  Loisach  63. 

—  im  Samthai  286. 

—  im  Zillerthal  187. 
Rieden  44,  204,  217. 
Riedenburg,  Schloss  208. 
Riederbach,  der  188. 
Riedererstein  60. 
Riefenhof  253. 
Riefensberg  214. 
Riegeralpe  140. 
Riegerin  377. 
Rieglerjoch  197,  331. 
Riegsee  52. 
Riemannhaus  89,  130. 
Rienz,  die  331,  395,  346, 

347. 
— ,  Schwarze  347. 
Rienzböden  347. 
Riepenkar  195. 
Riepensattel  191,  195. 
Riesaeh-Fall  394. 
Riesach-See  894. 
Riesach-Thal  394. 
Riese  204. 
Rieselsbe^-Alp  61. 
Riesenalpe  68. 
Rieserferner  342. 
Rieserfernerhütte  342. 
Riesemock  342. 
Rieshütte  391. 
Riess  403. 
Riesserbauer  45. 
Riesserkopf  47. 
Rietz  239. 
Rietzenspitzen  222. 
Riezlem  29. 
Bif  360. 
Riffe^och  254. 
Riffelsattel  (Oetscher) 

374,  380. 
Riffelscharte  (Rauris) 

137. 

—  (Zillerthal)  192,  194. 

—  (Höllenthal)  47. 
Riffelsee  251. 
Riffenkopf  30. 
Rifflan  W9, 

Riffler   (Zillerthal)   192, 
193. 
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Biffler  (Stanser  Thal)  212, 

225. 
Rifflerhütte  ld3,  191. 
Bifflerkopf  188. 
Bifflersee  198. 
Bifflkees  145. 
Kifflthor  146,  163. 
Bigolato  434. 
Bimbianco,  Alp  336,  347, 

348. 
— ,  Porcella  di  349. 
Bindalphorn  2ö. 
Ring,    der   (Weieheel« 

büden)  376. 

—  (Steyrlingthal)  389. 
Ringberg  59. 
Ringelstein  197,  196. 
Ringgane  30. 

Rinka  40B. 
Rinka-Fall  407. 
Rinn  171. 

Rinnbachstrub  104. 
Rinnen  217. 
Rinnerfichte  417. 
Rinsbachgraben  196. 
Riss,  die  07. 
Rissalpe  60. 
Risserkogl  60. 
Ristfeucht  186. 
Ristfenchtkogel,  der  69, 

93,  186. 
Ritorto,  Mte.  310. 
— ,  Lago  di  310. 
Rit  schergraben  386. 
Ritten,  der  266. 
Ritterkopf  188. 
Rittneralpe  266. 
Rittnerhom  266. 
Ritzenried  261. 
Riva  am  Gardasee  308. 

—  am  Iseosee  317. 
Rivalgo  364. 
Riviera  (Qardasee)  30G. 
Rivoli  300. 

Rjovina  429. 

Roana  323. 

Roasco  289. 

Rocca  (bei  Gaprile)  827. 

—  (Gardasee)  306. 
— ,  Cima  di  326^ 
Boccolo,  Mte.  306. 
Rocchette-Pass  314,  298. 
St.  Rochus  207. 

Roda,  Val  329. 

—  di  Vael  326. 
Rodella  270. 
Rodeneck  331. 
Rödtspitze  s.  Röthspitze. 
Roen,  Monte  273. 
Roen-Alp  273. 

Rofan  63. 
Rofelewand  251. 
Rofen  247. 


Rofensee  247. 
Bofen-Thal  247. 
Rogelskopf  209. 
Roggelspitee  210. 
Rohitsch  406. 
Rohnberg  64. 
Rohnthal  57. 
Rohr  389. 

Rohrmoos  (Aleäu)  32. 
—  (Ennsthal)^. 
Rohrmooser  Thal  29,  32. 
Rohrsee  63. 
Roitham  100. 
Rojaberg  206. 
Rojach  414. 
BoUe-Pass  338. 
Rollspitze  228. 
Romagnano  299. 
Romano  324. 
Romariswandkopf  167. 
Rombon  440. 
S.  Romedio  316. 
Romeno  315. 
Römerbad  406. 
Römerquelle  414. 
Römerthal  431,  441. 
Romsen  181. 
Ronach  148,  189. 
Roncegno  322. 
Ronch,  Sasse  di  368. 
Ronchi  323,  439. 
Ronchina-Schlucht  311. 
Ronco  322. 
Roncogno  321. 
Roncone  312. 
Ronzano  274,  816. 
Ronzina439. 
Roppen  240,  242. 
Rosa,  la  (Ampezso)  349. 
Rosa,  Col  349. 
Rosafeibach  220. 
Rosalien-Capelle  364. 
Bosank  414. 
Bosanna,    die  210,  211, 

212. 

Boschizza-Sattel  420. 
Rosegg  420. 
Rosenau  381. 
Rosenbach  409,  420. 
Rosenberg  (bfii  Gras)  403. 
Rosenberg,  Schloss  181. 
Rosengarten  268. 
Rosengartenspitse  269. 
Rosengartl-Sohluoht  240. 
Rosenheim  67,  166. 
Rosen-Insel  19. 
Rosenkogel  424. 
Rosenkranz  102. 
Rosenthal  inKämten418, 

420. 

Rosetta,  Cima  della  329. 
Rosetta-Pass  329. 
Rosimhach  293. 


Rosim-Boden  298. 

—  Gletscher  294. 
Rosimjoch  267,  297. 
Rosittenalp,  untere  und 

obere  81. 
Rosole,  Passo  316. 
Rossalp  112,  338,  334. 
Rossberg  147. 
Rossbergjoch  247. 
Rossbrand  396. 
Rossfall-Alp  211. 
Rossfeld  97,  96. 
Rossgrub-Alp  146. 
Rossgundkqpf  32. 
Rosshag  193. 
Rosshaupten  86. 
Rosshauptköfel  343. 
Rossi,  Cima  di  327. 
Rosskar  186. 
Bosskarsattel  186. 
Bosskofel  (Gailthal)  433. 

—  (Prax)  383. 
Bosskogl   (Seirain)   237, 

238. 

—  (Oesterreich)  372. 
Bosskopf  229. 
Bossleithen  390. 
Bossmoosalp  107. 
Bossruck  194. 
Bossrücken  41. 
Bossruckjoch  196,  196. 
Bossruckspitze  198. 
Bossstein  56. 
Bosszähne  326. 
Bosthäusl  84. 
Bostitaalpe  253. 
Bothach  s.  Bottaoh. 
Bothachthal  bei  Bregenz 

25. 

Böthalpe  200. 

Bothbach,  der  199. 

Bothbach-Alpe  199. 

Bothbachgletscher  193, 
199. 

Bothbleisfkopf  241. 

Bothe  Beil  196. 

Bothebenfemer  266. 

Bothe  Erde  272. 

Bothe  Furka  223. 

Bothegrat-Scharte  235. 

Bothe  Kar  (Bamolkogl) 
245   250. 

Bothe  Karle  (Mittelberg- 
femer)  246.  252. 

Bötheimoos- Alp  71. 

Bötheisee  104. 

Bötheispitze  (Meran)  281. 

—  (Stilfser  Joch)  284, 285. 
Bötheistein  396. 

—,  Burg  387. 
Bötheistein,  der  369. 
Bothe  Mann  155. 
Büthenbach  26. 
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Botbenbrnna,   Bad   (in 
Seirain)  237. 

—  (im  WalBertbftl)  280. 
Bothenfels  24,  424. 
Röthenfemer  286. 
Rotbenkogel  160,  167. 
Botbenmanniocb  150,154, 

200,342. 
Bötbenspitze,  l^ördl.  u. 

Südlicbe  285. 
Rötbenstein  392. 
Röthenstein-Seen  60. 
Rotbentburm   389. 
Rotbe  Rinne  394. 
Rotbe  Rinnscharte  168. 
Rotbe  Säule  161. 
Rotbe  Wand  (im  Fassa) 

268,  326. 

—  (Handling)  895. 

—  (Samina)  207. 
Rotbewandspitze  219. 
Rotbgratscbarte  236. 
Rotbgülden-See  896. 
Rütbgundspitze  31. 
Rotbbaide  428. 
Rotbbolz  187. 
Rotbborn  (Breg.   Wald) 

206,  216. 
Rötbkees  150,  164,  200, 

342. 
Rotbkopf  194. 
Rotbleobtbal  217. 
Rotbleiten  90. 
Rotbmandlspitze  169. 
Rothmoos  377. 
Rotbmoos-Ferner  249. 
Rotbmoos-Jocb  260,  260. 
Rothsoblbütten  369«  372. 
Rotbspitze,  Hintere  291. 
— ,  Vordere  291. 

—  (Lecbtbal)  34. 
Rotbspitze  154,  199, 342. 
Rothsteinkogel  280. 
Röthtbal  160,  200. 
Rotbwand  (Ampezzo) 

347  349, 

—  (bei  Bairisch-Zell)  66. 

—  (bei  Bozen)  264. 

—  (Fassa)  268,  326. 

—  (bei  Heran)  281. 

—  (Pfitscber  Jocb)  196. 

—  (Vorarlberg)  207. 
Rotbwand  88. 
Rotbwandalpe  61. 
Rotbwandspitze  386. 
Rotbwein,  Scbloss  414. 
Rotbweinbacb,  der  429. 
Rotbweinfall  428,  429. 
Rötis  205. 

Rottacb  59,  60. 
RottacbfäUe  59. 
Rottenbncb  21. 
Rottenkogl  150,  157. 


Rottenmann  388. 
Rottenstein  278. 
Rottentburm  414. 
Rottmannsböbe  20. 
Rotze  323. 
Rover,  Ute.  321. 
Rovereto  299. 
Rü,  Col  de  344. 
Rubbia  489. 
Rubeln  278. 
Rubi  27,  30. 
Rubibom  27.  30. 
Rucbstafel  219. 
Rucorvo  364. 
Ruderatshofen  23. 
Ruderbofspitze  234. 
Rudersburg  70. 
Rudniker  Sattel  433. 
Rudo  di  sora  344. 
—  di  sotto  343. 
Rudo,  Vallon  di  344. 
Rudolfsfelsen  430. 
Rudolfsböbe  136,  385. 
Rudolfsbütte  156. 
Rudolfsteig  367. 
Rudolfstburm  111. 
Ruefenberg  232. 
Ruffr^  274. 
Rufreddobacb  349. 
Rugbi  Biancbi  434. 
Rubpolding  71. 
Rum  171. 
Rumascblune  344. 
Bumerjocb  172i 
Rumo  314. 
Rungelin  208. 
Runkelstein,  Burg  266. 
St.  Rupert  am  Kulm  394. 
St.  Buprecbt  421,  427. 
Russbacb  116. 
Russbacbsag.  114. 
Ruton,  Val  353. 
Rutorto,  Alp  365. 
— ,  Passe  di  365. 
Rutzbacb,  der  233. 

Baalacb.  die  70,  92,  130, 

186,  186. 
Saalbacb  130. 
Saalfelden  130. 
Saalhof  180. 
Sabbia,  Val  313. 
Sabbio  313. 

Sabbione,  Dos  del  309. 
Sähen,  Kloster  232. 
Sacbenbach  57. 
Sacbrang  68. 
Sacbsenburg  338,  168. 
Sacbsendank-Hütte  351. 
Sacbsenfeld  407. 
Sachsenklemme  230. 
Sack  421. 
Sackwiesenalpe  376. 


Sack  wie  sensee  376,  377. 
Sadenza-Bach  430. 
Saderer  Jocb  ifö4. 
Saderstbal  254. 
Sagereckalp  89. 
Sagereckwand  87,  89 
SagAeckl  64. 
Sagor  409. 
Sagrado  439. 
Sagritz  160. 
Sagron  360. 
— ,  Piz  di  330,  360. 
Sagurie  411. 
Sägwandspitze  196. 
Saifnitz  432. 
Saigerbacb-Alpe  106. 
Sailespitze  180. 
Salaberg  382. 
Saladinaspitze  209. 
Salarno,  Val  312,  317. 
— ,  Rifugio  del  312,  317. 
Salaruel-Jocb  207. 
Salcano  439. 
Saldenbofen  il4. 
Säle  Marasino  317. 
Salegg  270. 
Salem  231. 
Salesei  357. 
Saletto  441. 
SalUog  427. 
Saline,  Mte.  288,  313. 
Sällentjocb  291,  316. 
Sällentspitze  291. 
Salletalp  88. 
Sallocb  409. 
Salmsbütte  163. 
Salö  306. 

Salomonsbrnnnen  333. 
Salt,  Bad  290. 
Saltaus  259. 
Saltrie-Schlucht  327. 
Salnrn  298. 
Salumfemer  257. 
Salurn-Spitze  267. 
Salve,  Hohe  180. 
Salvesen-Tbal  240, 217. 
Salza,  die  steirische  372, 

374,  377,  384,  392. 
—  im  Pinzgan  148. 
Salzabauembrticke  384. 
Salzacb,  die  75,  99,  101, 

124,  146,  148. 
Salzacb- Joch,  das  181. 
Salzberg,  der,  bei  Bercb- 

tesgaden  83. 
— ,  bei  Iscbl  107. 
— ,  bei  Aussee  110. 
— ,  bei  Hall  170. 
— ,  bei  Hallstatt  112. 
Salzbücbsel  94. 
Salzburg  74. 
Salzburger  Hohe -Thron 

81. 
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Salzburger  Hätte  145. 
Salzkammergut  101. 
Salzsteig  110^90,  392. 
Samerhütte  896. 
Samerthal  51. 
Samina-Jooli  207. 
Samina-Thal  207. 
Samnaun  224. 
Samspitze  211. 
Sand  (Passeir)  259. 

—  (Steyr)  883. 

—  (Taufera)  340. 
Sandesjoch  227. 
Sandesthal  227. 
Sandkogel  424. 
Sandkopf  163. 
Sandling  110. 
Stfnmoarhütte  247. 
Sann,  die  407.  406,  409. 
Sanna,  die  212. 
Sannbrücken  407. 
Sannthal  406. 

Sann  thaler  Alpen  407. 
Sannthaler  Sattel  406. 
Santebühel  336. 
Santicolo  318. 
Santnerpasa  269. 
Santnerapitze  271. 
Santo,  Honte  439. 
Sanzeno  315. 
Saone  308. 
Sapiane  412. 
Sappada  354. 
Sarauta  327. 
Sarca,  die  301,  307,  311. 
Sarcathal  307. 
Sarche,  Alle  301,  307. 
Sardagna  299. 
Sardasca-Alp  223. 
Sareiser  Joch  207. 
Sareuen-Alp  206. 
Sari  348. 
Sarlköfele  348. 
Samer  Scharte  266. 
Sarner  Schloss  266. 
Sarnico  317. 
Samkofel  333. 
Sarnonico  274,  315. 
Sarnthal  266. 
Sarnthein  266. 
Sarotla-Alp  221. 
Sarstein  110,  112. 
Sarsteinalpe  112. 
Sass  207. 
Sassella  290. 
Sass  Maor  329,  380. 
Sass  Bigais  270. 
Sasso  Bissolü,  Val  di  290. 
Sasso  Rotondo,  Passo  di 

285. 
Sattelbach  406. 
Sattel  graben  432. 
Sattel j  och  267. 


Sattelsieig  110. 
Sattelwiese  110. 
Sattendorf  427. 
Sattnitz  418,  420. 
San  s.  Save. 
Sau-Alpe  415.  425,  426. 
Sauerbrunn  364. 
Sauerlach  56. 
Sauersberg  56. 
Saugasse  89. 
Säuleck  398. 
Saulenkopf  209. 
Saulgrnb  43. 
Säuling  38. 
Säumerbrunnen  142. 
Saumstatt  377. 
Sauris  434. 
Saurüssel  381,  430. 
Saurüsselbrncke  366. 
Sausalgebirge  405. 
Sauschloss  265. 
Säusenstein  381. 
Sautens  242. 
Sava  409. 

Save.  die  409,  427  etc. 
— ,  Wocheiner  427. 
— ,  Wuraenor  427,  430. 
Saviore,  Val  di  313,  317. 
Savitza,  die  428. 
Savogna  489. 
Scale  di  Fraele  287. 
— ,  Lago  di  287. 
^,  Monte  delle  287. 
Scalierett,  Cima  di  326. 
Scalve,  Val  317. 
Scana  314,  315. 
Scanupia,  Monte  321. 
Scesaplana  209. 
Schaan  206. 
Schaaner  Fürkele  207. 
Schabs  331. 
Schachen  bei  Lindau  26. 

—  bei  Partenkirchen  47. 
Schachenalp  47. 
Schachenbad  26. 
Schachenplatte  47. 
Schachensee  47. 
Schachenstein,B,uine375. 
Schadona-Sattel  206. 
Schafalpenköpfe  32. 
Schafberg  (Salzkammer- 

gut)  118. 

—  (Faistenauer)  98,  120. 

—  (Vorarlberg)  219. 
Schafbodenberg  222. 
Schafbuchjoch  211,  224. 
Schafbühel  156. 
Schafeck-Alpe  112. 
Schäffleralpe  416. 
Schafgafalljoch  221. 
Schafhalssattel  376,  378. 
Schafjöchl  169. 
Schafkogel  424. 


Schafkopf  256. 
Schaflanernock  198. 
Schafloch  139. 
Schaftlach  55,  58. 
Schäftlam  19. 
Schafwanne  34. 
Schaida  416,  419. 
Schalderjoch  231,  267. 
Schalderer  Thal  231. 
Schalders,  Bad  231. 
Schalfferner  247,  249. 
Schalf  kogl  245,  247,  249. 
Schalfkogljoch  247,  249. 
Schalkbach  225. 
Schallaburg  380. 
Schaller  2Sß. 
Schalleralpe  369. 
Schamella-Hütte  209. 
Schanatobel  209. 
Schanzbichl  120. 
Schanzriegel  417. 
Schappach  89. 
Schärding  100. 
Schareck  136,  139. 
Scharer  227. 
Scharfeneck  363. 
Scharfling  122. 
Scharfreiter  57. 
Scharitzkehlalp  86. 
Scharlalpe  394,  395. 
Scharling  60. 
Scharlinger  Boden  168. 
Scharlinz  388. 
Schamitz  51. 
— ,  Pass  51. 
Schartenalpe  107. 
Schartl  332,  343. 
Scharwandalp  114. 
Schattenberg  30. 
Schattenburg  206. 
Schattenlagant,  Alp  290. 
Schattwald  34. 
Schaubachhütte  293. 292. 
Schaufelgletscher  2d6. 
Schaufelspitze  236. 
Scheckbnhelgrat  236. 
Seheffau  (bei  Soll)  184. 
—  (Lammerthal)  115. 
Scheffauer  Kaiser  148. 
Scheibbs  380. 
Scheibelstein  387. 
Scheiblerkopf  211. 
Scheiblingkirchen  364. 
Scheiblingsee  127. 
Scheibmühl  374,  379. 
ScheibwaldhÖhe  366. 
Seheibwaldmauer  366. 
Scheichenspitze  394. 
Scheidegg  25. 
Scheidsee  211,  222. 
Scheiaing  424. 
Scheipelalm  388. 
Scheiterbeden  372. 
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Schelleberg  228. 
Schellegrübl  236. 
Schellenberg  82. 
Schellenberger  Sattel  81. 
Schellgaden  396. 
Schergenbach  225. 
Schesa-Tobel  290. 
Scheuchegg-Alpe  884. 
Scheyrer  Alp  60. 
Schgagnler  Schwaige 

269. 
Schgnms  257. 
Schibovtbauer  408. 
Schiechling-Alpe  112. 
Schiedergraben  186. 
Schierfeck  296. 
Schiers  221. 
vSchiesseck  424. 
Schiesfllgraben  387. 
Schiesswald  887. 
Schiestlhans  875. 
Schiffauthal  107. 
Schiffwaldsattel  378. 
Schilcherhöhe  397. 
Schildenstein,  der  61. 
Schildspitse  291. 
Schilpario  817. 
Schinder,  der(beiFalepp) 

61,  64. 

—  (Zemmgrand)  194. 
Rchindlerspitz  211. 
Schinouz  433. 
Schio  300,  823. 
Schittdach  131,  186. 
Schlachters  25. 
Schladming  393. 
Schladminger   Oletscher 

394. 
Schlaitner  Keesflecken 

154,  155. 
Schlajidernaun-Thal  248, 

258. 
Schlanders  258. 
Schlangenborg  407. 
Schlangenweg  366. 
Schlapinajoch  222. 
Schlapperebenkees    137. 
Schlappolt  29. 
Schlatenkees  151,  163. 
Schlattanbauer  4o. 
Schlattwlrth  415. 
Schleching  70. 
Scblechtenberger  Alp  68. 
Schlegeis-Scharte  195, 

198 
Schlegeis-Thal  195. 
Schlehdorf  68. 
Schleierfall,  bei  Hall- 

sUtt  112. 

—  bei  KitBbähel  188. 

—  im  Haltathal  398. 

—  bei  Böckstein  136. 
Schleinitz  398. 


Schleinitstobel  388. 
Schleis  256. 
Schieissheim  18. 
Schienken  97. 
Schiern  271. 
Schlemalp,  obere  n.  an- 

tere  271. 
Sohlemhaos  271. 
Schiernklamm  272. 
Schlicker  Alpe  234. 
Schlieferspitee  147,  148. 
Schliefgrabenalp  166. 
Schlierachbach,  der  63. 
Schlierbach  389. 
Schliersbere  64. 
Schliersee  64. 
Schliersee,  der  64. 
Schlinigthal  266. 
Schlitters  187. 
Schlittersberg  187. 
Schlitza-Thal  430,  431, 

440. 
Schlöglmühl  365. 
Schlossberg,  bei  Graz  401. 
— ,  bei  Mattsee  101. 
— ,  bei  Rentte  89. 
— ,  bei  Weissenfeis  430. 
Schiaderbach  347. 
Schluderhorn  291. 
Schladerns  266. 
Schiaderscharte  257. 
Schluderspitse  257,  291. 
Schlüssel jooh  196,  228. 
Schlüsselspitze  152. 
Schluzenwirth  38. 
Schmalsee  49. 
Schmalsberg  222. 
Schmalzgrabenalp  140. 
Schmalzkopf  265. 
Schmalsacharte  162. 
Schmelz  (bei  Garmisch) 

42,  46. 

—  (bei  Prad)  283. 

—  (Villnöss)  231. 

—  (Zirbitzkogel)  423. 
Schmidlebach  213. 
Schmidtenstein  97. 
Schmieden  334. 
Schmiedinger  145. 

—  Gletscher  145. 
Sehmiedlehenhütte  395. 
Schmiedtobel  309. 
Sehmim  192. 
Schmimer  Jooh  192. 
Schmimer  Thal  192, 227. 
Schmitten  129. 
Schmittenhöhe  129. 
Schnablalpe  390. 
Sehnaitacher  Alpe  56. 
Schnaizlreat  186. 
Schnalser  Thal  248. 
Schnann  212. 
Schnannßr  Klamm  212. 


Schnappen  70. 
Schnebige  Nock  342. 
Schnecken  33. 
Schneckenhöhe  110. 
Schneealp  371. 
Sohneebaaerberg  426. 
Schneeberg  (Oesterreich) 

OOD. 

—  (Krain)  411. 

—  (Passeir)  230,  260. 

—  (Dientner)  125. 
Schneeberg,  Schloss  226. 
Schneedörfel  366. 
Schneeferner  31,  48. 
Schneefemerkopf  40,  48. 
Schneeglocke  285. 
Schneekar,  österr.  40, 48. 
Schneespitze  228. 
Sehneewiese  103. 
Schneewinkelkopf  163. 
Schneibstein  88. 
Schneideralm  156. 
Schneidjöchl  211,  226. 
Schneidkogl  112. 
Schnepfaa  215. 
Schnepfeck  215. 
Schnürlsteig  269. 
Schober  (in  Kärnten)  149« 

157. 

—  (am  Mondsee)  122. 
Schoberer  384. 
Schobergrappe  160. 
Schoberkogel  415. 
Schoberpass  d8d. 
Schoberstein  383. 
Schober-Thörl  160. 
Schöekel  404. 
Schockhütten  138. 
Schöderthal  127. 
Scholastika  61. 
SchöUang  27. 
Schönacher  Kees  188, 

189. 
Schönachthal,  das  188, 

189. 
Schönalpelkopf  67. 
Schönangerhütte  424. 
Schönangerl  148. 
Schönaa  im  Passeir  230, 

250,260. 

—  im  Maltathal  398. 

—  bei  Berchtesgaden 
85,  83,  89. 

—  in  Oesterreich  863. 
Schönaaer  Alpe  280,  260. 
Schönbach,  der  188,  211. 
Schönberg   am   Brenner 

226,  283. 
— ,  der  (bei  Gmonden) 

102. 
— ,  —  (Samina)  207. 
Schönbichl  36,  394. 
Schönbichler  Grat  194. 
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Schönbichlerhorn    IM. 
Schönbleiflkopf  211. 
Schönbrann  979. 
Schönbächele  837. 
Schönbühel  185. 
Sehondorf  22. 
Schöndorf  100. 
Schöneben  368,  272. 
Schöneck,  das  130. 

—  (Salden)  294. 
Schöneggerhütte  137. 
Schönfeldspiize  (Steiner- 
nes Meer)  130. 

—  (Watzmann)  90. 
Schönfervallthal  211, 

221. 
Schongau  23. 
Schöngeising  22. 
Schöngelair  285,  296. 
Schönjöcbl  (Gschnitz) 

23B 
-  (bei  Obladis)  253. 
Schönleiten  376. 
Schönleitenhätte  294.    . 
Schönleitenthal  347. 
Schönna,  Schloss  279. 
Schöntaufflpitze^  Hintere 

294. 
— ,  Vordere  293. 
Schönthalalpe  181. 
Schönwies  ^. 
Schöpfl  379, 380. 
Schoppernan  216. 
Schösswend  162. 
Schöttlgraben  424. 
Schöttlkarspitze  61,  ÖS. 
Schottwien  367,  368. 
Schrainbach,  der  9i.  89, 

95. 
Schrainbach-Alpe  89. 
Schrambach  374.  379. 
Schrammacher  196,  196. 
Schranfemer  291. 
Schrankar  234. 
Schrankogel  243,  234. 
Schranspitze  291. 
Schrattenberg  424. 
Schreckbrücke  135. 
Schrecken  216.       « 
Schreckeralpe  338. 
Schrecksee  06. 
Schreiende  Bach  391. 
Schreieralp  112. 
Schrine,  in  der  31,  32. 
Schrecken  216. 
Schrofenpass  32. 
Schroffenstein,  Buine 

241. 
Schrötterhom  293. 
Schrons  220. 
Schückenburg  279. 
Schühleraus  368. 
Schulterberg-Alp  61. 


Schumannweg  191.  192. 
Schupfenboden  34i. 
Schupfen-Whs.  238. 
Schnss,  der  336. 
Schüsserlbrunn  369. 
Schuster  platte  335. 
Schüttachgraben  185. 
Schüttalp  107. 
Schüttbach  839. 
Schütter- Wha.  366. 
Schützensteig  38,  42. 
Schwabeckalpe  32. 
Schwabenalpenkopf  336. 
Schwabenboden  375. 
Schwabenkopf  252. 
Schwabhausen  23. 
Schwablthal  384. 
Schwabmünchen  23. 
Schwadering  394. 
Schwaigalp  96. 
Schwaigbauer  369. 
Schwalbenkofel  333. 335. 
Schwalbenspitzen  440. 
Schwalbenstein  266. 
Schwanberg  404. 
Schwanberger  Alpen  404. 
Schwanden  30. 
Schwanegg,  Bnrgl9. 
Schwanenstadt  100. 
Schwangau  35. 
Schwansee  dß. 
Schwanstein  36. 
Schwarzach  im  Pongau 
127. 

—  in   Vorarlberg   204, 
213. 

—  in  der  Oerlos  188. 

—  in  Defereggen  149. 
Schwarcachenthal  69. 
Schwarzachthal    (Defer- 
eggen)   150,    154.   342. 

—  (Bregenzer  Wald)  213. 
Schwarzau,  die  365. 
Schwarzbach  91. 

—  (bei  Abtenau)  115. 

—  (bei  GoUing)  98. 

—  (bei  Unken)  186. 
Schwarzbachfall  98. 
Schwarzbachthal  91. 
Schwarzbachwacht  91. 
Schwarzberg  (Prags)  334. 

—  (bei  GoUing)  99. 

—  C)ei  Unken)  71,  186. 
Schwarzbergklamm  186, 

71. 
Schwarzbrücke  86. 
Schwarze  Gupf  419. 
Schwarze  Lisi  135. 
Schwarzenbach  (b.  Ischl*) 

116. 

—  (Kärnten)  406. 

—  (Krain)  430. 

— ,  der  (Ahrnthal)  199. 


jSchwarzenbacIgoch  195, 

199. 
Schwarzenbachscharte 

195,  199. 
Schwarzenbachthal  199. 
Schwarz  enberg  214. 
— ,  der  (bei  Fischbach- 

au)  64. 

—  (bei  Füssen)  86. 

—  (Wochein)  428,  439. 
Schwarzenberghütte  141, 

143. 
Schwarzenbergioch  235 

243. 
Schwarzenstein,  Alp  194. 
Schwarzenstein,  der  194, 

199. 

Gletscher  194. 

Grund  194. 

Schwarzentenn-Alp  59. 
Schwarze   Schneide, 

Aeussere  u.  Innere  246. 

—  (Hochalmspitze)  398. 
Schwarze  Thörl  150, 

155,  342. 
Schwarze    Wand    (bei 
Lana)  274. 

—  (bei  Rein)  340. 

—  (Gsohlöss)  151. 

—  (bei  Trafoi)  284. 
Schwarzhanskarkopf 

Schwarzhorn  (Monta- 
von)  212. 

—  (Fassa)  268,  326. 
Schwarzhomseen  398. 
Schwarzkopf,  der  140. 
Schwarzlakcapelle  166. 
Schwarzort  84. 
Schwarzschädel  140. 
Schwansee,der  (beiKitz- 

bühel)  181. 

—  (Horitzenthal)  396. 

—  (Passeir)  236. 
-  (Schafberg)  116. 

—  (Stoder)  110,  390,392. 

—  (Sölk)  393. 

—  (am  Triglav)  429. 

—  (Zemmgrund)  194. 
Schwarzsee-Scharte  236. 
Schwarzseespitze  229. 
Schwarzwandscharte 

236. 

Schwarzwandspitze  246. 
Schwarzwasserthal  31, 

34,  217. 
Schwaz  169. 
Schwefel  205. 
Schweighof  60. 
Schweigmülleralp  81. 
Schweinberg  166. 
Schweinsteiger  Alp  65. 
Schweinthal  64. 
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Schweiserhütte    (Nass* 

feld)  137. 
Schweisersberg  390. 
Schweizer-TJior  221. 
Schwemberg-Sattel  395. 
Schwemm-Alp  194. 
Schwemter  257. 
Schwendt  72.  168. 
Schwerteck  166,  168. 
Schwöb  86. 
St.  Seba0tian  321. 
S.  Sebastiano,  Mte.  360. 
Seben,  Kloster  232. 
Sebenalpe,  untere  239. 
Sebi  68,  72. 
Sebi-Seen  218. 
Sechsegerten-Femer  252, 

246. 
Seckäa  423. 
— ,  Schlosfl  405. 
Seckauer  Alpen  423. 
Sedico-Bribano  356,  360. 
See  (Hondsee)  122. 

—  (Paznann)  225. 

—  (Groaaarl)  126. 
See-Ache  122. 

Seealp  bei  Oberstdorf  31. 

—  (am  Lünersee)  221. 

—  (am  Obir)  416. 

—  (bei  WeiBsenfels)  430. 
Seeau,  bei  Eisenerz  378. 
— ,  beim  Königssee  88. 
Seebach  227,  339,  378, 

397,  uoo. 
— ,  Alpe  150. 
Seebachhof  390. 
Seebachthal  136,  137, 

381. 
Seebenalp  39. 
-,  Untere  239. 
Seebenbachfall  39. 
Seeben-See  39. 
Seebenstein  364. 
Seeberg,  der  375,  416. 
Seeberger  Thal  382. 
Seeberspitze  249. 
Seeberthai  260,  260. 
Seebichlhaus  164. 
Seeboden  246,  339. 
Seebmck  68. 
Seednck,  Alp  234. 
Seefeld  (am  Pilaensee) 

22. 

—  (bei  Schamits)  52. 
Seegatterl  71. 
Seegraben,  der  375. 
Seegrubenspitzen  172. 
Seehaus  (Passeir)  260. 

—  (Traunthal)  71. 
Seehausen  44. 
Seehäusl  129. 
Seehof  381. 
Seehom  223. 


Seebütten  367. 
Seejoch  (Trafoi)  284. 
Seeioch-Gletseher  268. 
Seekarspitze  (Achensee) 
62. 

—  (bei  Badstadt)  396. 
Seekirchen  101. 
Seekirchener  See  101. 
Seekofel  334,  344,   349, 

352 
Seekopf  (Bhätikon)  209. 

—  (Paznaun)  221,  224. 

—  (GMtein)  137. 

—  (Kärnten)  440. 
Seeländer  Kotsehna  417. 
Seelandthal  334,  348, 

349. 
Seelein-Alpe  88. 
Seemauer  377,  381,  385. 
Seeon  68. 
Seeriegel  378. 
Seeshaupt  20,  52. 
Seespitz  (Achensee)  63. 

—  (Stubai)  234. 
Seesvenna,  Piz  256. 
Seethal,  das  (Raibl)  440, 

441. 

—  (Steiermark)  375. 
Seethaler  Alpen  423. 
Seetraun,  die  71. 
Seewalchen  121. 
Seewände,  die  80. 
Seewiesen  376. 
Seewigthal  393. 
Seewis  207. 
Segenbüchel  276. 
Seghe,  Val  delle  310. 
Segonzano  320. 
Seidlwinkel  138. 
Seinsbach,  der  51. 
Seinsgebirge  45. 
Seinflgraben  50. 

Seis  270. 

Seisenbach  378. 

Seisenbergklamm  92, 131. 

Seiser  Alp  270. 

Seisera-Alpe  432. 

Seiserathal  432. 

Seit  264. 

Seitenstetten  382. 

Seitenwinkelthal  138. 

Seiterjöchl  246,  252. 

Seitz  388. 

Seiwald-Alpe  388. 

Sekkau  423. 

Seletta  351. 

Sella  270. 

— ,  Val  di  322. 

Sella  di  Senes,  Mte.  334, 

343. 
Sellahütte  441. 
Sellajoch  (Fassa)  270, 

346. 


Sellero  871. 
Seirain  287. 
Selrain-Thal  287. 
Selva,  Schloss  (Valsaga- 
na)  322. 

—  (bei  CaprUe)  356,  858. 
Selva,  Val  3ia 
Selzaeh  427. 

Selzthal  388. 

Semlach,  Ober-  u.  Unter 

426. 

Semmering  368. 
— ,  der  368. 
Semmering-Bahn  365. 
Senunering-Hötel  868. 
Semriacher  Alp  404. 
Semslach  159. 
Senale  314. 
Sendesbach  237. 
Senes,  Alp  344. 
Sengerschloss  59. 
Sengesalpen  230. 
Sengesthal  230. 
Qengsengebirge  383,  389, 

391. 
Senkstein  372. 
Senneregertenthal  229. 
Seresjoch  207. 
Serfaus  225,  254. 
Seriesspitze,  die  226, 234. 
Sermione,  Halbinsel  306. 
Semio  289. 
Serpeniaza  440. 
Serra  di  Korignone  288. 
Serraja,  Lago  S20. 
Serraralle  (Etschthal) 

3(K). 

—  (Vittorio)  355. 
Servola   438. 
Sesis,  Val  387. 
Sessana  413. 
Setitsche  419. 
Setscheda  269. 
Sett  Sass  345. 
Sette  Gomuni  323. 
Setzberg  60. 
Sexten  335. 
Seztenjoch  246,  252. 
Sezt^hal  385. 
Sextner  Bad  335. 

—  Böden  336. 
Sforzellina-Pass  288. 
Sibratsgfäll  33. 
Siebenbmnnenthal  366. 
Siebeneich  265,  374. 
Siebenmühlen  121. 
Siebensee  378. 
Siebenseenthal  376,  37^ 
Sieben  Sprünse  48. 
Sieberoith  102. 
Sieglhof  397. 
Siegsdorf  71,  69. 
Sielva  256. 
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Sierningbaeh  964.  866. 
Sieniinghofen  389. 
Sigishofen  07. 
Siglalp  66. 
Sigliizthal,  das  187. 
St.  Sigmund  287,  332. 
Sigmandsbmnn  847. 
Sigmnndsburg,  Bnine  40. 
Sigmtindscapelle  374. 
Sigmundskron    272,  274. 
Sigmundslust  170. 
Sigmnndsried,  Schi.  !^. 
Signalknppen  286. 
Sigret-AIp  90. 
Silberfall  388. 
Silbergrubenkar  262. 
Silberleiten  89. 
Silberpfennie  137. 
Silberspitze  240. 
Silberthal  220,  221. 
Sill,    die  172,    1T7,    226 

etc. 
Sillabach,  der  820. 
Sillbach,  der  66. 
Sillian  836. 
Silvesterthal  335. 
Silyrettagletscher  223. 
Silz  239. 

Similaun  247,  246. 
Similannjoch  247. 
Simm-See  67. 
Simming  -  Gletscher  227, 

236. 
Simmingjöchl   286. 
Simony-Gletscher  163. 

Spitze  154. 

Simonyhütte  113. 
Sinabell  394. 
Sinachbach  279. 
Singerin,  die  366. 
Sinnesbrunn  240. 
Sinsen  226. 

Sintersbach-Alpe  130.188. 
Sintersbachgraben  188. 
Siriuskogl  107. 
Siror  330. 
Sitzenthal  380. 
Siviano  317. 
Sixtleithen  109. 
Skarbin  417. 
Skarje-Sattel  407. 
Skerbiiga-Joch  428,  439. 
Skok,  Steig  440. 
Skuta  417. 
Sladinkopf  188. 
Slivenza,  der  410. 
Sobretta,  Mte.  287. 
Sobutsch  232. 
Socchieve  434. 
Söding  404. 
Sohlenalpe  372. 
Soienalp  66. 
Soiensee,  der  66. 


Soiem,  am  S6. 
Soiernseen  ÖS. 
Soiemspitse  60,  66. 
Sojalbach,  der  326. 
Sojalhütten  326,  268,269. 
Solagna  323. 
Solame^och  207. 
Sölden  248. 
Söldener  Jöchl  262. 
Söldenköpfl  89. 
Sole,  Val  di  316. 
Sölk  393. 

Sölkerscharte  393. 
Sölkthal  392. 
Soll  184. 
Sölland,  das  184. 
Söllbach  69. 
Solstein,  Grosser  und 

Kleiner  61,  238. 
Solsteinhütte  179,  238. 
Somdogna  432. 
Sommerermühle  386. 
Sommerscharte  129. 
Sommerstein  130. 
Sommerthörl  ^24. 
Sompnnt  346. 
Sondalo  289. 
Sondergrand  190. 
Sondrio  289. 
Songer,  Sass  346. 
Sonico  317. 
Sonklarhütte  341. 
Sonklarscharte  236. 
Sonklarspitze  286,  229. 
Sonnblick   (Maltathal) 

396 

—  (Bauris)  139,  160, 164. 

—  (Stubaehthai)  166. 
Sonnblick-Kees  166. 
Sonnenberg,  Ruine  206. 
Sonnenburg.  Kl.  332. 
Sonneneck  168,  184. 
Sonnenjoch  62. 
Sonnenkogl  262. 
Sonnenspitze  0>ei  Ler- 

moos)  39. 

—  (Navisthal)  171. 
Sonnenwelleek  162. 
Sonnschienalpe  376,  377. 
Sonnstein  102,  lOB. 
Sonntag  208. 
Sonntagberg  381. 
Sonntagshom  186,  71. 
Sonntagskee«  163. 
Sonntagskopf  148. 
Sonnwendalpe  181. 
Sonnwendgebirge  63. 
Sonnwendjoch,  das  Vor- 
dere 63,  187. 

— ,  das  Hintere  66. 
Sonnwendstein  368. 
Sonthofen  27. 
Sopiane  306. 


Sopramonte  299. 

Soraga  326. 

Sorapiss  352,  363. 

— ,  Lago  361,  364. 

— ,  Val  351. 

Sorda,  Val  329. 

Sorftbach,  der  346. 

Sorg  426. 

Soricia-Alp  271,  326. 

Sotscha  430. 

SotUa  406. 

Sotto,  Valle  di  288. 

Sottoguda,  Schlucht  von 

328. 
Soyenersee  21. 
Soyjoch  291. 
Sparafeld  387. 
Sparanger  Kopf  137. 
Sparber  120. 
Sparchen72,  167. 
Sparchenbach  167. 
Speiereck  396. 
Speikboden  341, 196. 
Speikkogel,  der  370,  405. 
Sperrbachsteg  29,  31. 
Sperrbachtobel  82. 
Spertenthal,  das  181. 
Spessa  343. 
— ,  Gima  313. 
Spiazine  800. 
Spiazza  809. 
Spiazzi  304. 
Spiegel-Gletscher  260. 
Spiegelkogl  250. 
Spielberg  (Attersee)  121. 

—  (Glemmthal)  130,  131. 
— ,  Schloss  423. 
Spielbichler  374. 
Spielfeld,  Schloss  406. 
Spielistjoch  67. 
Spieljoch  62. 
Spielmann  142. 
Spielmannsau  29. 

Spik  410. 

Spinale,  Monte  310. 

Spindeleben  381. 

Spinges  331. 

Spisser  Mühle  226. 

Spital  an  der  Drau  339. 

—  am  Pyhrn  391. 

—  am  Semmering  368. 
~  im  Velber  Thal  162. 
Spitaler  Alp  368. 
Spitzenbachgraben  884. 
Spitzhörndl  332. 
Spitzingalp  64. 
Spitzing-See  64. 
Spitzkofl  (Gröden)  270, 

346. 
(Lienz)  338. 
Spitzmauer  390. 
Spitzstein  68. 
Spitzstein-Alp  106. 
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Spondalqngft  286. 
Spondinig  ^7,  282. 
Sporeralp  221. 
Sporergletflcher  221. 
Sporerpass  221. 
Sprai^e  432. 
Sprechenstein  229,  290. 
Spredolina,  Alp  499. 
Spreubacb,  der  210,  219. 
Springen  214. 
Spritzbachfall  138. 
SpritzkarspitKe  67. 
Spronser  Joch  281,  260, 

269. 
Spronser  Seen  281. 
Spronser  Thal  281,  259, 

279. 
Spnllersalpe  219. 
Spullersee  219. 
Stebau  122. 
Stäben  268. 
SUbisiane  354. 
Stablein  244. 
Stadelwand  366. 
Stadl  397. 
Stadler-Schutzhaas    152, 

153. 
Stadolina  316. 
Stadurzkogel  378. 
Staffelalpe  63. 
Staffelsee  44. 
Staffkogel  183. 
Stafflach  227. 
Staig  896. 
Staininger  103. 

suu  m. 

Stallanzer  Bach  254. 
Stallau  66. 
Stallen-Alpe  169. 
Stallenthal  169. 
Staller  Alm  339. 
Stallerbauer  284. 
Staller  Sattel  150,  333. 
Staller  Thal  160,  333. 
Stallhofen  169. 
SUltach  52. 
Stambach  108. 
Stammerspitz  226. 
Stampfanger  Graben  180. 
Stampfen  160. 
Stampfer  Alpe  169. 
Stampfl-Kees  196. 
Stams  239. 
Stamser  Alpe  239. 
Stangalpe  425. 
Stange,  die  181. 
Stangenach  213. 
Stangenwald  4^. 
Staniska  156. 
Stanser  Alp  170. 
Stanser  Joch  63,  170. 
Stanskogl  211. 
Stanz  241,  213. 


Stanz,  die  138. 
Stanzach  217. 
Stanzerthal  210,  212. 
Stanzerwand  240. 
Stanziwurten  160. 
SUpfenalp  191. 
Starhemberg  363. 
Staritzen,  Aflenzer  und 

Zeller  375. 
Starkenberg,  Alt-  u.  Keu- 

41,  240. 
Stamberg  19. 
Starnberger  See  19. 
Starzeljoch  29. 
Starzlach  32. 
Staubbachfall  (beiJetten 

berg)  91. 
Staubfall  (bei  Unken)  71, 

186. 
Staudach  70. 
Stauffen,  der  96. 
Stauffeneck  92. 
Staulanza,  Forcella  di 

365. 
Stava,  Val  di  267. 
Stavel,  Val  312,  316. 
Stazzona  318. 
Stazzone  per  la  Camia 

434,  338. 
Stebösi  220. 
Stechwand  197. 
Stedro  320. 

Steeg  im  Lechthal  218. 
St.  Stefan  415,  422. 
Stefanie-Schntzhaus  412. 
Stefanie-Warte  408. 
S.  Stefano  311,  364. 
Stefansbrücke  179,  226, 

233. 
Steg  am  Eisak  233. 

—  bei  Hallstatt  106. 
— ,  Alp  (Samina)  207. 
Stegen  (Ammersee)  23. 

—  (Pusterthal)  332. 
Stegenwacht  126. 
Stegfeldbrücke  144. 
Steibis  26. 
Steigbach,  der  24. 
Steigl,  das  114. 
Steilenfalle,  die  47. 
Steilererhütten  424. 
Stein  am  Chiemsee  68. 

—  im  Drauthal  338. 

—  im  Ennsthal  392. 

—  bei  Feldkirch  206. 

—  im  Iselthal  160. 

—  in  Kärnthen  408. 

—  im  Pfitschthal  196. 

—  im  Pflerschthal  228. 
— ,  Pass  (Tirol)  68,  72. 

—  (Steiermark)  112,  394. 
Steinabrückl  363. 
Steinach  am  Brenner  226. 


Steinach  im  Ennsthal 
391. 

—  (Pfronten)  35. 
Steinapiesüngthal  363. 
Steinbach   (Baiem)  35, 

66. 

—  (Attersee)  121. 
Steinbachfall  160. 
Steinbachthal  (bei  Hel- 
leck) 186. 

—  (bei  Dornbirn)  205. 
T-  (Niederösterreich) 

374,  381. 
Steinbauer  36S. 
Steinberg,  Porf  61,  109. 
— ,  der  (Ramsau)  90. 
Steinberg-Schutzhüt  te 

185. 
Steinbergalp  68. 
Steinberge,  Loferer   184, 

185.. 
— ,  Leoganger  92.  131. 
Steinbe^er  Alp  167. 

—  Spitze  61. 

—  Thal  61. 
Steinbrück  409. 
Steindorf  101,  146,  427. 
Steineberg,  der  26. 
Steiner,  der  430. 
Steiner  Alpe  (bei  W.- 

Hatrei)  160. 

—  (tf  öllthal)  159. 

—  (Stillupp)  191. 
Steiner  Alpen  407. 
Steinerne  Jäger  440. 
Steiner  Sattel  408. 
Steinerhof  369,  376. 
Steinerne  Heer  88,  130. 
Steinerne  Stiege  81, 168, 

364. 
Steinerne  Tisch  249. 
Steinfeld  339. 
Steingaden  35. 
Steingrabenschneid  112. 
Steinhans  (Ahrnthal)  199. 

—  (Berchtesgaden)  85. 

—  (Semmering)  368. 
Steinhof,  Bad  250. 
Steinhütteigrat  112. 
Steiigoch  217. 
Steinkasern  171. 
Steinkogl  104,  106. 
Steinling-Alp  68. 
SteinmüUer-Oraben  423. 
Steinpass  186. 
Steinplatte  184. 
Steinriesen-Thal  395. 
Steinscharte,  Gr.  31, 32. 
Steinschlagferner  246, 

257. 
Steinschlagjoch  246. 
Steinschober  415. 
Steinwald  20ü. 
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Steinwandklamm  380. 
Steinwandtner  Höfe  79. 
Steissbachthal  211. 
Stellkopf  160. 
Stelvio,  Passo  di  285. 
Stelvio-Gletscher  285. 
Stelzing  426. 
Stempeljoch  51,  171. 
Stenico  308. 
Siephanskirchen  67. 
Steppbei^-Alp  47. 
Stern  344,  345. 
Sternberg  420. 
8tern0tein  407. 
Sterzing  228. 
Sterzinger  Moos  230. 
Stetten  36. 
Steviaköpfe  270. 
Steyr  383. 
— ,  Burg  383. 
Steyr,  die  383,  390. 
Steyrbrnck  390. 
Steyrdorf  383. 
Steyrermühle  100. 
Steyrer  See  110. 
Steyrling  389. 
Steyrreith  389. 
Stiege  (Tierser  Thal)  268. 

—  (Eisenerz)  385. 

—  (Wischberg)  441. 
Stiegenwand  156. 
Stieralpe  198. 
Stieriahnerwand  147. 
Stierlochalpe  219. 
Stilfes  230. 

Stilfs  283. 

Stilfser  Joch  282,  285. 
StUlach,  die  27,  28,  30. 
Stillachthal  30. 
Stille  Bach  255. 
Stillupp-Thal  191. 
Stilluppbach  191,  192. 
Stilluppkees  191. 
Stinizoi,  Mte.  434. 
Stinkergraben  59. 
Stipler  Alp  171. 
Stivo,  Mte.  299,  302. 
Stixenstein  366. 
Stock  67. 
Stock,  Whs.  205. 
Stockach  218. 
Stockach-Alpe  237, 
Stockenboi  339. 
Stockeralp  64. 
Stockerseen  66. 
Stuckham  126. 
Stöcklen  234. 
Stoder  390. 
Stoder-Zinken  393. 
StoflTbauer  403. 
StofTelsberg,  der  24. 
Stoisser-Alpe  69,  71,  96. 
Stor^  406. 


Storo  305. 
Storschitz  416,  417. 
Stötten  35. 
Stoa  419,  429. 
Stouhütte  419. 
Strabelebenkopf  137. 
Strada  312. 
Straneckthal  389. 
Straneralm  398. 
Strass  169,  187,  191, 192. 
Strassberg  228. 
Strassburg  425. 
Strassengel,  Wallfahrts- 
kirche 370. 
Strassenhaus  208. 
Strasser  270. 
Strassgang  404. 
Strasswalchen  101. 
Straubinger  Alp  137. 
Strechau,  Schloss  388. 
Strechengraben  388. 
Streden  154. 
Streichen,  Manth  70. 
Streitbühl  94. 
Strembo  309. 
Strengen  212. 
Stretti  441. 

Stria,  Sasso  di  346,  357. 
Strigno  322. 
Strino  316. 
Stripsen-Joch  168. 
Stripsenkopf  168. 
Strittkopf  211,  222. 
Strobl  116. 
Strombodingfall  390. 
Stronachkopf  159. 
Strub,  die  84,  89. 
Strubache,  die  184,  185. 
Strabbach,  der  198. 
Strubberg  115. 
Strubpass  185. 
Stubachthal  146,  156. 
Stnbacher  Tauern  156. 
Stubaithal  233. 
Stubalp-Pass  404,  424. 
Stuben  am  Arlberg  210. 

—  in  Baiem  61. 

—  am  Inn  254. 
Stubenalp  61. 
Stubenbach,  der  219. 
Stubenfemer  22B. 
Stüberfall  223. 
Stübing  370. 
Stübinggraben  370. 
Stübminethal  376. 
Student  372. 
Stüdlhütte  157. 
Stüdlweg  157. 
Stuhlalp  115. 
Stuhleck  368. 
Stuhlfelden  146. 
Stuhllochhöhe  115. 
Stuiben  24. 


Stuibenbach  237, 242, 251. 
Stuibenfall  (Plansee)  41. 

—  (Oetzthal)  242. 

—  (Oythal)  30. 

—  (Pitzthal)  251. 
Stuibensee  47. 
Stuibenwald  48. 
Stuller  Alpe  416. 
Stumm  187. 
Stuttennock  342. 
Stuva,  Alp  343,  349,  352. 
Subersach,  die  214. 
Sücka,  Alp  207. 
Sugana,  Val  322. 
Suggadinbach  222. 
Suhadolnik  417. 
Suissenalm  119. 
Sulden  293. 
Suldenbach  292. 
Sulden-Ferner  293,  294, 

297. 
Suldenspitze  293,  297. 
Suldenthal  292. 
Sulm,  in  Steierm.  404. 
Suitenalp  68. 
Sulz  (bei  Weilheim)  21. 

—  (bei  Rankweil)  205. 
Sulz,  Bad  21. 
Sulzano  317. 

Sulzau  124,  147. 
Sulzbach  407. 
Sulzbach,  der  389. 
Sulzbacher  Alpen  407. 
Sulzbachhöhe  408. 
Sulzbachklamm  140. 
Sulzbachthal  (Hall)  389. 
— ,  Ober-   und   Unter- 
(Hnzgau)  147. 

—  (Virgenthal)  155. 
Sulzberg  25,  35. 
Sulzberg,  der  315. 
Sulzbrunn  35. 
Sulzenalp  193. 
Sulzenau  236. 
Sulzenauer  Fall  236. 

—  Femer  237. 
Sulzenhals  394,  395. 
Sulzfluh  221. 
Sulzkaar-Alpe  386. 
Sulzkaarhund  SSti. 
Sulzkar-Alpe  115. 
Sulzköpfe  211. 
Sulzthal  (bei  Ischl)  107. 

—  (Oetzthal)  243,  236. 
Sulzthal- Alpe ,  Vordere 

und  Hintore  243. 
Sulzthal-Ferner  243,  236. 
Sumpf  (Gepatsch)  246. 
Sunk  388. 
Surberg  69. 

Tabaretta-Femer  283. 
294,  296. 
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TabarettMchaVte  296. 
Tabarettaspitze  294,  296. 
Tabaretta-Thal  283. 
Tabarettawände  296. 
Tabland  258. 
Tabor  383. 
Tacabianca  390. 
Tafe  350. 

Taferl-Klause  121. 
Tagenbrnnn  425. 
Tagliamento  -  Thal  434, 

338. 
Tai  di  Gadore  363. 
Taibon  329,  359. 
Tainach  417. 
Tajakopf  39. 
Taio  315. 
Talamona  290. 
Talfer,  die  263,  2G6,  274. 
Talgenkopf  196. 
Tall  281. 
Taller-Alp  281. 
Tamberg  390. 
Tambichlgrat  235. 
Taihers,  Alp  343. 
Tamischbaohthurm  384, 

386. 
Tamsweg  397. 
Tangern  398. 
Tannberg,  der  101,  218. 
Tannenalp  66. 
Tannenbnrg  205. 
Tännengebirge ,  8.   Ten' 

nen. 
Tanner  Mtible  65. 
Tannheim  34. 
Tannleger,  Alp  219. 
Tanzbachthal  266. 
Tanzboden  384. 
Tanzenberg,  Burg  426. 
Tanzkopf  220. 
Tappenkarsee  127. 
Tarcento  435. 
Tarrenz  41,  240. 
Tartsch  256. 
Tartscher  Alm  284. 
Tarvis  431. 
Taachach-Ferner    245, 

246,  251. 
Taschachhütte  251. 
Taschachjoch  246,  252. 
Taschachthal  251. 
Taschl-Joch  248. 
Tasna,  Val  224. 
Tatzelwurm  66,  166. 
Taubach  131. 
Taubenberg  64. 
Taubenkogl  112. 
Taubensee  91. 
Tauem,  der  38,  39,  41. 
Tauernache,  die  396. 
Tauernalpe  20O. 
Tauernklamm  396. 


Tauernkogel  146,  151. 
Tauemthal  150,  996. 
Tanferer  Boden  340. 
Tauferer  Thal  340,  197. 
Taufers  (Ahmthal)  340, 
197. 

—  (Etschthal)  256. 
Taufkargletscher  245. 
Taufkarjoch  245,  252. 
Tanfkarkogl  245. 
Tauglbach,  der  98. 
Taulen  353. 
Tauplitz  990,  392. 
Tauplitz-Alpe  110. 
Taurachthal  396. 
Tauron  70. 
Tauscherin  109. 
Tavernola  917. 
Tavodo  306. 
Tawinfemer  241. 
Tazach-Alp  191. 
Taxenbach  128. 
Taxer  Hasl  337. 
Taxwirth  415. 
Tayathal  424. 
Techendorf  339. 
Tedesca,  Alp  311. 
Tegelberg  3o. 
Tegelstein  26. 
Tegemsee  58. 

— ,  der  58. 
Tegesthal  40,  217. 
Tegischthal  159. 
Teglio  289. 
Teichalp  969. 
Teichlbach  390. 
Teichlbruck  990. 
Teichlthal  390. 
Teischnitzkees  157. 
Teischnitzscharte  157. 
Teisenberg  71,  96. 
Teisendorf  70. 
Telfes  229,  299. 
Telfs  299. 
Telyana,  Schi.  923. 
Tenera,  Honte  904,  902. 
Tenn-Whs.  180. 
Tenna  921. 
Tennboden  125. 
Tenneberg  980. 
Tennengebirge  99,  125. 
Tenno  904,  909. 
— ,  See  von  909. 
Teplitza  408. 
Teplitzer  Hütte  229. 

—  Scharte  295. 
Terenten  991. 
Terfens  170. 
Terglou,  s.  Triglav. 
Tergöler  Brücke  271. 
Terkl-Wirth  416. 
Terlago  901. 
Terlan  275. 


Termine  322,  365. 
Temberg  384. 
Ternitz  364. 
Ternova  440. 
Terraroflsa  321. 
Terres  314. 
Tesero  326. 
Tesino-Thal  32S. 
Tessino,  der  305. 
Tenfelsbadstube  367. 
Teufelsbrücke    (Kaprun) 
144. 

—  (Neumarkt)  419. 

—  (Loibl)  418. 
Teufelseck  246. 
Teufelsgesass  47. 
Teufelsgraben  56,  67. 
Teufelshöhle  95. ' 
Teufelshörner  88. 
Teufelskanzel  167. 
Teufelslöcher  130. 
Teufelsmühle  156. 
Teufelssteg  185. 
Teufenbach  424. 
Texelspitze  277. 
Tezze  322. 

Thal  (Martell)  290. 

—  (bei  Graz)  403. 

—  (Pusterthal)  997. 
Thalerbauer  994. 
Thalerkogel  985. 
Thalgau  122. 
Thalham  64. 
Thalheim  424. 
Thalhof  366,  366. 
Thälihorn  223. 
Thalkirchdorf  25. 
Thalkirchen  66. 
Thalleitspitze  244. 
Thalsenalp  63. 
Thaneller  39,  217. 
Thanheim  s.  Tannheim. 
Thaur  171. 

Theiss  281. 
Theresienfeld  363. 
Theresienklause  85. 
Thialspitze  241. 
Thierberg  66,  167. 
Thiersee  66. 

Thiersee,  Hinter-  u.  Vor- 
der- 66. 
Thomasroitb  100. 
Thorau-Alpe  71. 
Thorhelm  189. 
Thorkopf  145. 
Thörl  (Thörlthal)  375. 

—  (Gailitzthal)  421,  431. 

—  (Orünstein)  40. 

—  (Baxalp)  967. 
Thörlbach,  der  975. 
Thürlen,  die  49. 
Thörlgletscher  145. 
TJiörlspitze  155. 
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Thörlsteig  367. 
Thörlthal  969. 
Thörlwand  107. 
Thorsänle  126. 
Thorscharte  125,  181. 
Thorstein  894,  113. 
Thorsteingrotie  377. 
Throneck-Sattel  126. 
Thuins  229. 
Thnmbarg  280. 
Thiimerabach  129. 
Thumsee  95,  187. 
Than,  Schloss  314,  315. 
Thür  (Daumen)  33. 
Thüringen  206. 
Thnrn,  Pass  183. 
— ,  Schloss  833,  344. 
Thumerkamp  134,  198. 
Thnrnfeld  393. 
Thurwieaerjoch  285. 
Thurwieserspitze  285, 

288. 
Tiamo  904. 
Tiehel,  die  426. 
Tiefbrunau  98,  120. 
Tiefenbach,  Bad  28. 
Tiefenbachjoch  246,  252. 
Tiefenthal-Joch  252. 
Tiers  268. 

Tierser  Alpel  268,272,327. 
Tierser  Thal  268. 
Tieaens  271. 
Tiffen  426. 
Tignale  307. 
Tilisunahütte  221. 
Tillfuss-Alpe  40,  48,  49, 

50,  239. 
Timan  338. 
Timavo,  der  413,  439. 
Timbler  Alpe  290,  236, 

260. 
Timbler  Bach  249,  260. 
Timbler  Femer  236. 
Timbler  Joch  260,  290, 

250. 
Timbler  Mulde  230. 
Timelkam  100. 
Timmersdorf  988. 
Tiolo  289,  317. 
Tione  303. 
Tirano  289,  318. 
Tirano,  Madonna  di  289, 

318. 
Tirolj  Dorf  278. 
— ,  Schloss  278. 
— ,  im  371. 
Tirsentrit^och  217. 
Tisch  (bei  Gastein)  136. 
Tischlerkar-  Gletscher 

133. 
Tisen  247. 
Tisens  274,  314. 
Tisenthal,  das  247. 


Tiser  360. 
Titschen  264. 
Titschenbrunnen  180. 
S.  Tiziano  di  Goima  355, 

360. 
Tobelbad  404. 
Toblach  334,  346. 
Toblacher  Feld  334. 
Toblacher  Schafalm  349. 
Toblacher  See  346. 
Toblfall  842. 
Toblinger  Knoten  348. 
Toblinger  Biedel  336, 

348. 
Toblino,  Gastel  301. 

—  -See  301. 

Todte  Gebirge  390,  110. 
Todtenalp  200. 
Todtenfeldgletscher  229. 
Todtenfeldscharte  229. 
Todtenkarferner  251. 
Todtenkirchl  168. 
Todtenklammen  96. 
Todtenkopf  145. 
Todtenkorspitze  150. 
Todten  Weib,  zum  972. 
Todter  Mann  86. 
Tofana  352,  367. 

—  di  fuori  352. 

—  dl  MezKO  352. 

—  di  Bazes  352. 
— ,  Buso  della  357. 
Tofanahütte  952. 
Toferer  Alpe  126. 
Tognazza.  Cima  di929. 
Tognola-Alp  u.  Pass  329. 
Toinig  152. 

TÖU  258,  280. 
Tolmein  499. 
Tolmezzo  934,  338. 
Töltschach,  Burg  426. 
Tölz  55. 

Tomanbauer  396. 
Tonadico  360. 
Tonale,  Monte  316. 
Tonionalpe  372. 
Tonnerlhof  390. 
Toplitz-See  110. 
Torbole  303,  304. 
Tormini  306,  313. 
Torra,  Val  321. 
Torre  289. 
Torrener-Joch  88. 
Torri  306. 
Tosa,  Gima  310. 
Tosahütte  310. 
Toscolaner  Schlucht  306. 
Toscolano  307,  305. 
Tösens  254. 
Tovo  289. 
Traboch  388. 
Trafoi  283. 
Trafoi-Bach  282, 283, 292. 


Trafoier  Eiawand  285. 
Trafoier  Femer  283. 
Trafoier  Joch  285. 
Traglgebirge  362. 
Tragössthal  385. 
Trahütten  404. 
Tra  1  Sassi  345,  357. 
Traisen,  die  374,  379. 
Traithen  65,  166. 
Tramerkopf  199. 
Tramer-Scharte  199. 
Tramin  279. 
Transacqua  990. 
Traona  290. 
Trattalpe  189. 
Tratten  422. 
Trattenbach  989. 
Trattenbachthal  198. 
Trattexjoch  195, 198. 
Trattnerhof  265. 
Tratzberg,  Schloss  169. 
Traualpsee  94. 
Traubing  22. 
Trauchbach,  der  29. 
Trauchberg  95. 
Trauchgau  95. 
Trauchlet  48. 
Trauchthal  29. 
Trauljoch  295. 
Traun  989. 
Traun,  die  69,  99,  100, 

104,  106,  109,  982.  etc. 
— ,  Altausseer  109. 
— ,  Bairische  69. 
— ,  Grundlseer  109. 
— ,  Oedenseer  992,  109. 
— ,  Rothe  69. 
— ,  Weisse  69,  71. 
Trauneralp  142. 
Traunfall  100,  103. 
|Traunkirchen  104. 
Traunkirchensee  104. 
Traunsee  104. 
Traunstein  69. 
— ,  der  109. 
Traunwiesen  268. 
Trautenfels  992. 
Trautmannsdorf,  Schloss 

275,  278,  280. 
Trautson,  Schloss  226. 
Travemanzes,  Val  351. 
Travignolo,  Val  328. 
— ,  Passo  di  329. 
Travnik  430. 
Trawiesen-Alpe  375, 376. 
Trawies-Sattel  376. 
Traxhütte  996. 
Tre  Arche  306. 
Trebischi^a-Alp  440. 
Tre  Groci,  Passo  352, 

347. 
Treffauer  Kaiser  184. 
Treffen  421. 
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Tr«ffher  An»  386. 
Trefling  996. 
Treibach  425. 
Tremosine  90T. 
Trenkelbach  106. 
Trenkwald  251. 
Trens  230. 
Trenta  430. 
Trenta-Alp  440. 
Trenta-Thal  430,  440. 
Tre  Ponti  354. 
Tre  Sa88i,Pa88o  345,357. 
Tresdorfer  Alm  433. 
Tresenda  289,  318. 
Treaenga,  die  314. 
Tresero,  Piz  288. 
Tre  Signori,   Gomo   dei 

288. 
Tressensattel  HO. 
Tressenstein  HO. 
Tret  314. 
Tretschach  415. 
Trettach,  die  28.  29. 
Trettachspitze  3i. 
Tribulaan  227,  228. 
Tricesimo  435. 
Trieben  388. 
Trient  298. 
Trieaen  207. 
TrieBnerberg  207. 
Triest  435. 
Triestinghof  380. 
Triestingthal  379. 
Trifail  409. 
Triglav  428,  440. 
Triglavseen  429. 
Trimelone,  Insel  305. 
Trinkstein-Sattel  367. 
Trins  226. 
Trippach,  der  199- 
Trippachferner  193. 
Trippachsattel  193,  195, 

Trippaohspitze  199. 
Trisanna,  die  212,  224, 

225. 
Trisanna- Viaduct  212. 
Trischübl  90. 
Trisselwand  110. 
Tristach  337. 
Tristenbach  198. 
Tristensee  198. 
Tristenspitze  197. 
Tristenthai  198. 
Tristkogl  188. 
Tristkopf  252. 
Tristner  193. 
Tristramweg  84. 
Trockerthon-Alp  107. 
Trofajach  385. 
Trofeng  385. 
Trogalp  158. 
Trögen  25. 


Troghütte  433. 
Troienstein  265. 
Trojer-Thal  149,  154. 
—  Thörl  154. 
Trostberg  221. 
Trostburg  232. 
Trübensee  229. 
Trubinasca,  Piz  290. 
Truden  325. 
Tmdering  67. 
Trumerseen  101. 
Tschafein  224. 
Tschagerjoch  269. 
Tschagguns  220. 
Tschaminthal  268. 
Tschampatsch,    Sass   da 

345. 
— ,  See  345. 
Tschapitbach  271. 
Tschars  258. 
Tschengls  257. 
Tschengiser  Hochwand 

257,  294. 
Tscherms  274,  280. 
Tschema-Prst  428. 
Tschernagora,  Alp  428. 
Tschey-Joch  254. 
Tscheyer  Schartl  254. 
Tschiefeck  296. 
Tschigatspitze  281. 
Tschirneck  397. 
Tschi8le«tbal  270. 
Tschötsch  231. 
Tschuggen,  Alp  206. 
Tschürgant  240. 
Tschurtsehele-Alp  438. 
Tschurtschenthaler 

335. 
Tacket^och  286. 
Ttickettspitze  285. 
Tnenno  314. 
Tuffer  196. 
Tüffer,  Markt  406. 
Tuglia,  Mte.  434. 
Tulfe«  171. 
Talmino  s.  Tolmein. 
TümmeVioch  260. 
Tumpen  242. 
Tuoi,  Val  224. 
Tnpalitsch  417. 
Türehlwand  133. 
Türkenfeld  23. 
Türkenlucke  380. 
Türkensturz  364. 
Tumauer  Graben  370. 
Tümitz  374. 
Turrach  397. 
Tutzing  20,  52. 
Tux,  Hinter-,  191. 
— ,  Vordei^  191. 
Taxer  Joch  192. 
Tuxer  Thal  191. 
Tweng  396. 


Twimberger  Graben  415. 
Uderns  187. 
Udine  435. 
Uebelbach  370. 
Uebelhorn  27. 
Ueberetsch  272. 
Uebergossene  Alp  125. 
Uebersaxen  205. 
Ueberschall  170. 
Uebersee  69. 
Ueblen  Thäler,  die  235, 

236. 
üeblethalferner  229,  235. 
Uenschellerspitze  216. 
Ufflng  44. 
Uggowitz  432. 
üggowitzer  Alpe  432. 
Uggwa-Alpe  432. 
Ulm  24. 
Ulmerfeld  381. 
Ulmich  225. 
St.  Ulrich  am  Pillersee 

131,  185. 

—  in  GrÖden  269. 

—  bei  Stcyr  383. 
Ulrichsbrücke  38,  35. 
Ultenthal  281. 
Umbalgletscher  154. 
Umbal-Thal  154. 
Umbal thörl,  das  Vordere 

u.  Hintere  154, 155,  200. 
UmbraU-Pass  286. 
Umbrail,  Piz  286. 
Umhausen  242. 
Ummelberg  170. 
Umrathshausen  68. 
HofI  Unken  186. 

Unkner  Klamm  186. 
Unlass-Alp  148. 
Unnütz  62,  61. 
Unrein-See  39. 
Unser  Frau  im  Schnalae 

Thal  248. 

im  Walde  314. 

Unterach  121. 
Unter-Ammergau  43. 
Unterau  (Eisakthai)  230. 
Unterberg  (Sillthal)  226, 

283. 

—  (Achenthai)  72. 

—  (Stubai)  235. 
(Piestingthal)  363, 379. 

Unterberg-Alp  66,  166. 
Unterberg-Thal  196. 
Unterbergen  418. 
Unterbreth  440. 
Unterdiessen  28. 
Unter-Drauborg  414. 
Untereggenthal  267. 
Unterfeicht  121. 
Unterferlach  419. 
Untei^Gaflona  221. 
Unter^iebeln  218. 
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Fnter-Göriach  428,  429. 
'nter-Grainaa  46. 
^nter-Grimming  392. 
fnter-Orünbnrg  383. 
fnte^  Gurgl  249. 
rnterhöfen  217. 
'nterinn  266. 
unterjoch  34. 
nter-Kainisch  109. 
nterlana  274. 
^nterlaner,  Alp  89. 
nter-Leaece  413. 
nter-Leiitasch  50. 
nterloehalp  241. 
nter-Loibl  418. 
ntermais  275,  279. 
ntermoithal  344. 
nter-Peissenberg  21. 
nter-Perfuss  238. 
ntei^Pieating  363. 
nter>Planitzing  273. 
nter-Rohr  389. 
ntersberg  81. 
nter-Schönau  217. 
nter-Schönberg  283. 
nter-Seeland  417. 
rnteritein,  Schloss  87. 
-,  der,  bei  Lend  127. 
nter-Snlzbacher  Glet- 
scher 147,  151. 
nter-Sttlsbachfall  147. 
nter-Salzbachthal  147, 
151. 

nter-Sulzbachthörl  147, 
161. 

ntex^Tarvlfl  431,  441. 
ntertanern  396. 
nterthal  (8Ölk)  393. 
-  (Schladming)  394. 
nter-Thumhof  292. 
nter-Vintl  331. 
nter-Wcflflen  70. 
nzmarkt  424. 
psberg  40. 
rata-Thal  429. 
t.  Urban  406. 
rbanova  429. 
rbeleskarspitze  32. 
rezas-Gletscher  224. 
rfahr  382. 
rfeld  53. 
rgbach,  der  353. 
rgthal  241. 
ri-See,  der  38. 
rkund,  Oettthaler  245. 
-,  Pitzthaler  251. 
rschiz-Baaer  406. 
rschlan  (Achenthai)  71. 
rslan  (Pinzgan)  125, 130. 
rslauer  Scharte  125,131. 
rspring  66. 
rnprung    (Kremsthal) 


Ursprung  (PreQtteggthal)jValstagna  323 


3^. 

Drsulaberg  414. 
üschowa  416. 
Urthelstein  363. 
Ut8chka412. 
Uttendorf  146. 
Uttenheim  340. 
Utting  22. 

Yadret,  Pis  224. 
Vaduz  206. 
Vahrn  231. 
Vajolett-Pass  268. 
Vajolett-Thal  268,  326. 
Vajolonpass  269. 
Va)o]on-Thal  326. 
Valaccetto,  Mte.  286. 
Valaccia.  Punta  di  326. 
Valalte  360. 
Valbeson  235. 
Valbesonthal  235. 
Valbonkogel  268. 
Valbuona  313,  354. 
St.  Valentin  anf  derHeide 
255. 

—  an  der  Enns  382,  383. 

—  im  Prettau  199. 

—  (Seiser  Alp)  271. 

—  in  Villnöss  231. 
Valentin-Alp  338. 
Valentin-Thal  338. 

S.  Valentino,  Val  309. 
Valentinthörl  338. 
Val  Floriana  324. 
Valgenein  230. 
Valina,  Alp  207. 
VairArsa  300. 
Valle  344,  353. 
Vall^,    Passo   di  328, 

3^. 
Vallesina,  die  353. 
VaUesinella,  Val  310. 
— ,  Vedretta  310. 
Valley  63. 

VaUon  Bianco  344,  349. 
Vallonga  268. 
Vallorsch-Thal  207. 
Vallüla-Spitze  222. 
Valparola,  Alp  345. 
— ,  Cima  di  345. 
Valpera,  Grotten  von 

Vals  331. 
Valschariel  222. 
Valscharieler  Alp  222. 
Valschavielkopf  211. 
Valser  Bad  331. 
Valserthal  (Brenner)  195, 
227. 

—  (Piuterthal)  331. 
Valsnrda  321. 
-,  Cima  267. 


Valtellina  s.  Veltlin. 
Valvasorhütte  419,  429. 
Valzarego  s.  Falzarego. 
Valzerfenz-Thal  222. 
Vandans  220. 
Vanitscharte  157. 
Varda  345. 
Varda,  la  320. 
Varignano  302. 
Varone  304,  302. 
Vattaro  321. 
Vedorchia,  Mte.  363. 
St.  Veit  in  Kärnten  426. 

—  imDefereggenthal  149. 

—  an  der  Gölsen  379. 

—  im  Pongan  127. 

—  im  Pragser  Thal  334. 

—  in  Sexten  335. 

^  an  der  Triesting  380. 
Veitenhof  167. 
Veitlbauer  398. 
Veitlbrünnl  48. 
Veitsberg  66. 
St.  Veitsbrücke  116. 
Veitsch  369. 
Veitschalmhtttten  369, 

372 

Veitschalp  369.  372. 
Veitschbachthorl  872. 
Veitschthal  368,  372. 
Veitskapf  206. 
Velberbach,  der  152. 
Velber  Tanern  151. 

—  Thal  152. 
Velden  am  See  420. 
Veldes  428. 
Veliki  Vrh  440. 
Vellach,  Bad  416. 
Vellach  (bei  Villach)  421. 

—  (Wochein)  428. 
Vellachbach  416. 
Vellacher  Kotschna  417. 
Vellem  156. 
Velthnrns  231. 
Veltlin  288. 
Venaders  227. 

Venas  353. 

Venediger  147,   151.  152. 
Veneggie-Alp  328,  359. 
Venerocolo,  Mte.  312. 
Venetberg,  der  241,  252. 
Venezia,  Alp  311. 
Venezia,  Vedr.  296,  316. 
Venezi  aspitze  291. 
Vennabach  227. 
Venosta  289. 
Vens  220. 
Vent  244. 
Venter  Thal  254. 
Venzonazza  434. 
Venzone  434. 
Veranisjoch  434. 
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Verbella-Bach  211,  223. 
Verbellner  Thal  W. 
Verda  346. 
Verdins  281. 
Vereinsalpe  50. 
Verena,  Mte.  321. 
Vergalaen  222. 
Vergaldner  Jöchl  222. 

—  Thal  222. 
Vergetschen  253. 
Vergrösskar  211. 
Yermalea-Alpe  207. 
Vermlglio,  Val  316. 
Vermühlbach  222. 
Vermant,  Groas  u.  Klein 

223. 
Vermantbach  223. 
Yermuntgletacher  224. 
Vermantpaas  223«  224. 
Vernagelwand  246. 
Vernagtfemer  246. 
Vernale,  Sasso  327. 
Vemel,  Monte  327. 
Verona  300. 
— ,  Ghiasa  dl  800. 
Verpai^och  252. 
VeraailBpitze  222. 
Verschizsattel  430. 
Verflic0Scharte  431,  441. 
Verspalagrat  221. 
Vertainspitze  294,  258. 
Verwallthal  8.  Fervall. 
Verwaltersteig  131. 
Vesena  321. 
— ,  Cima  321. 
Vesilspitae  224. 
Veailthal  224. 
Veatino,  Val  305. 
Vestone  313. 
Vette  di  Feltre  330. 
Vettspitze  223. 
Vezza  316. 

Veszaaa,  Cima  di  329. 
Vezzano  301. 
Vico  434. 
Victoriaplatz  310. 
Victorsberg  206. 
Videgg  281. 
Viecht  169. 
Viehkogl  89. 
Viehofen  ISO. 
Vierhof  321. 
Viersch  231. 
Vigaun  0>ei  Hallein)  97. 

—  (bei  Lees)  419,  428. 
St.  Vigil  343. 
Vigi^och  280. 

8.  Vigilio,   Vorgeb.  305. 

— ,  Kapelle  309. 

Vigilthal  343. 

Vigne  302. 

Vignole  302. 

Vigo  im  Sarcathal  309. 


Vigo  im  Nonsberg  315. 

—  di  Fassa  326. 
Vigolo  301,  321. 
Viktorhütte  416. 
Viktring  419. 
Vill  179. 

Villa  grande  (Auronzo) 

354. 
(bei  Caprile  358. 

—  piccola  354. 
Villa  Lagarina  299. 

—  Santina  434. 
Villach  420. 
Villach,  Bad  420,  431. 
Vülacher  Alp  421. 
Villacher  Hütte  398. 
Villanderer  Alpe  232, 

266. 
ViUanders  232.  266. 
Villerscharte  238,  234. 
Villgraten  149. 
Villgratenthal  336. 
VillgratnerJoch  149, 336. 
ViUnöss  231. 
Villnössthal  231. 
Vilminore  317. 
Vilpian  275. 
Vils  34,  35. 
— ,  die  34. 
Vilsalpsee  34. 
Vilsrein  34,  36. 
Vilsthal  34. 
Viltragen-Gletscher  146, 

147,  151. 
Vincenzhütte  191. 
Vintl  331. 
Vintschgan  256. 
Viola,  Val  287. 
Vioz,  Honte  288,   316. 
— ,  Cima  di  316. 
Virgen  152. 
Virgenthal  152. 
Virgilienberg  424. 
Virgl  264. 
Virgljoch  155. 
Viadende,  Val  364. 
Visnitz-Thal  236. 
Vitelli,  Cima  285. 
-,  Val  286. 
S.  Vito  363. 
Vitriolo,  Bad  322. 
Vittorio  356. 
Vizmaije  409,  427. 
Vobamo  313. 
Vöckla,  die  100. 
Vöcklabrack  100. 
Vöcklamarkt  100. 
Vodo  363. 
Vögalalp  141. 
Vogelbach  433. 
Vogelmaier  -  Ochsenkar 

kees  139. 
Vogelweidhof  269. 


Vois-Thal  365. 
Voitaberg  404. 
Volderau  235. 
Volderer  Bad  171. 
Voldera  170. 
Volderthal  171. 
Volderwald  171. 
Völkermarkt  416. 
Völlan  274. 
Vollberg  379. 
Voloaca  412. 
Völa  bei  Bösen  271. 

—  bei  Innsbruck  237. 
VolUgo  359. 
Volzano  439. 

Vomp  170. 
Vomper  Bach  170. 
Vomperberg  170. 
Vomper  Thal  170. 
Voralpe  381,  384. 
Voran  281. 
Vorarlberg  203. 
Vorauer  Schwaig  364. 
Vorberg  171. 
Vorderbraad  86. 
Vordereck  85. 
Vordei^Gapelljoch  220. 
Vorder-Goaan  113. 
Vorder-Graaeck  46. 
Vorder-Hindelang  33. 
Vorder-Hombach  32, 217. 
Vorderjoch  34. 
Vorderkaserklamm  185, 

92. 
Vorderlochberg- Alp  60. 
Vordernberg  385. 
Vorderrias  57. 
Vorder-Schwangan  35. 
Vorder-SUUau  56. 
Vorder-Stoder  390. 
Vorder-Thiersee  66. 
Vorder-Tux  191. 
Vorhegg  422. 
Vorkloster  204. 
Vöslau  363. 
Vnlpmes  234. 

Waaaen  422. 

Wacht  (Grosaarl)  126. 

—  (lachl)  169. 
Wachtl  (Kieferthal)  66. 
Wackeraberg  56. 
Wagenan  69. 
Wagenbrech-See  49. 
Waggraben  334. 
Wagneralp  147. 
Wagnerachneid  199. 
Wagrein  127,  395. 
Wahlen  335. 
Waidbruck  232,  271. 
Waidhofen  381. 
Waidisch  419. 
Waidring  184. 
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Wainasch  419. 
Waisach  339. 
Waisinger  Alpe  64. 
St.  Walburg  282. 
St.  Walburgskapelle  340. 
Walchberg  380. 
Walchen  146. 
Walchen,  die  67,  61. 
Walchensee  54. 
— ,  der  63. 

Walcheralp  1411,140. 
Walchernalpe  392. 
Walchaee  72. 
Wald  am  Arlberg  210. 

—  im  Liesingthal  388. 

—  im  Pinzgau  148,  189. 

—  im  Sölkthal  393. 

—  bei  Telfs  40. 
Waldbachstrub  112. 
Waldberg  189. 
Waldbrunn  333. 
Waldegg  363. 
Waldegger  Hütte  363. 
Walder  Alpe  170. 
Walderjoch  170. 
Waldhornalpe  395. 
Wäldlitobelbräcke  210. 
Waldrasterspitz  226,  234. 
Waldstein  370. 
Walgau  207. 
Wallberg  60. 
Wallberger  Alp  60. 
Wallenburger  Alp  65. 
Waller  Alp  167. 
Waller  Bach  392. 
Wallersee  101. 
Wallfahrts-Jöchl  252. 
Wallgau  54,  58. 
Wallnerhütte  162,  143. 
Wallnerinsel  87. 
Walonberg  70. 
Wälsch-Metz  313. 
Wälsch-Michael  298. 
Wälschnofen  268. 
Walser  Alp  221. 
Walser  Schänzle  29. 
Walser  Thal,  Grosses  208. 
— ,  Kleines  29. 
Walten  259. 
Waltenbergerhaus  31. 
Waltenhofen  24. 
Walten-Thal  259. 
Wandeck  193. 
Wang  45. 

Wangen,  Ruine  266. 
Wangenitzthal  160. 
Wannenköpfe  221. 
Wannig  40. 
Warmatsgundkopf  30. 
Warschegg  415. 
Warscheneck  391. 
Wart  272, 
Wartberg  369,  389. 


Wartberg-Kogel  369. 
Wartenfels  122. 
Wartenstein  365. 
Warth  32,  218. 
Warthom  218. 
Wartstein  90. 
Wartthal  272. 
Wasach  28. 
Wasenspitze  209. 
Wasserberg,  Schi.  423. 
Wasserburg  26. 
Wasserfall-Alp   (Königs- 
see) 88. 

—  (Kaprun)  144. 
Wasserfallspitze  341. 
Wassergraben  381. 
Wasserstubentobel  221. 
Wastelbauer  398. 
Watschiger  Alp  433. 
Wattens  170. 
Watzekopf  252. 
Watzmann  90. 
Wazeck,  Alp  194. 
Waxeck-Oletscher  194, 

198. 

Waxenstein  46. 
Waxriegel  366,367. 
Wechsel,  der  0>ei  Lofer) 

185. 

—  (bei  Aspang)  364,  365. 
Wechselalp  59. 
Wegscheid  (Baiern)  56. 

—  (Oesterreich)  374. 

—  (Steiermark)  372,  374. 
Wehr  196. 
Wehrgrube  185. 
Weichselbachhöhe    141. 
Weichselbacher    Thal 

140. 

Weichselboden  376. 

Weichse  leiten  376. 

Weichselthal  363. 

Weidberg- Alpe  61. 

Weidenkamp  20. 

Weidenthal  192. 

Weidlingau  379. 

Weierhof  147. 

Weihbrunnkeasel  377. 

Weiherbad  334. 

Weiherburg  (bei  Inns- 
bruck) 179. 

—  (bei  Lienz)  149. 
Weilburg  362. 

Weiler  bei  Oberstaafen 
25. 

—  bei  Sonthofen  27. 

—  bei  Götzis  205. 
Weilheim  21. 
Weinachtscharte  129. 
Weinaschsattel  419. 
Weinbach  116. 
Weinebene  405. 
Weinleite  69. 


Basdekeb'8  Südbaiern.  22.  Aufi. 


Weinzettelwand  367. 
Weisbach  (Pfronten)  35. 
Weissach  (Algäu)  25. 
— ,  die  (Algäu)  214. 
— ,  —  (Kufstein)  168. 
— ,  —  (Tegemsee)  60. 
Weissachenthal  beiAdel- 

holzen  69. 
Weissbach  (bei  Inzell)  69, 

95 

—  (bei  Reichenhall)  94, 
95. 

— ,  der  (bei  Inzell)  69, 

95. 
— ,  —  (Gerlos)  188. 
— ,  —  (Saalachthal)  131. 
Weissbachlscharte  89, 

130. 
Weis'sbriach  339. 
Weissbriachthal  395, 397. 
Weisse  Haus  38. 
Weisse  Knott  284. 
Weisser  Kogl  245. 
Weissenbach  am  Lech 

34,  217. 

—  im  Ahrnthal  198. 

—  am  Attersee  121. 

—  im  Ennsthal  384,  391. 
— ,  der,  bei  Ischl  106. 

—  in  Kärnten  339. 

—  bei  Kössen  72. 

—  bei  Tarvis  430. 

—  an  der  Triesting  380. 
Weissenbach  -  St.  Gallen 

384. 
Weissenbachköpfe  142. 
Weissenbachthal  (bei 

Ischl)  108. 

—  (Achensee)  62,  170. 

—  (Atter-see)  121. 

—  (Ahmthal)  198. 
~  (Ennsthal)  391. 

—  (bei  Kössen)  72. 

—  (Lechthal)  34. 
Weissenberg,   Schi.  389. 
Weissenecker  Alpe  146. 
Weissenecker  Scharte 

146. 
Weissenegg,  Schi.  405. 
Weissenfeis  430. 
Weissenfelser  Seen  430. 
Weisaenreute  204. 
Weissensee   (bei   Ler- 

moos)  40. 

—  (bei  Füssen)  35. 

—  (in  Kärnten)  339. 
Weissensee-Thal  339. 
Weissenstein,  Burg  150. 
Weissenstein,  Kloster 

267. 
Weissenwandalpe  394. 
Weisse  Thal  (Zugspitze) 

48. 

32 
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Welaae  Wand  149. 
Weisshorii(Grimin-Joch) 
267. 

—  (Todte«  Gebirge)  103. 
WeisBkar-Oletscher  196. 
Weisskirchen   404,   416, 

423,  424. 
Weisskngel  246,  248, 

2ÖÖ,  2Ö7. 
Weisskugeljoch  255. 
Weisslahn,  Bad  268. 
Welsfllofer  Thal  71,  72. 
Weissplatter  278,  279. 
Weisssee  (Kannserthal) 

253. 

—  (Stnbachthal)  158. 
Weissseejoch  2^.  255. 
Weissseespitze  258. 
Weissspitse  228. 
WeissBint  196,  197. 
Weisszintscharten  196, 

198. 
Weitalpe  70. 
— ,  Grosse  147. 
Weite  Kar  237. 
Weitenberg-Alpe  331. 
Weitenegg  380. 
Weitensfeld  425. 
Weitenstein  407. 
Weitenthal  331. 
Weitlahnbrnnn  336. 
Weitscharte  96. 
Weitsee  71. 
Weliz  154. 
Welizkees  154. 
Welka  Kappa  414. 
Welkagraben  414. 
Wellenburg  23. 
Wels  99. 
Welsberg  383. 
Welschellen  344. 
Welschnofen  268. 
Welskogel  212. 
Welzelach  152. 
Weizenegg  417. 
Wemholz  86. 
Wendelstein    64,    65, 

166. 
Wendelsteinhaus  65. 
Wendlandhoff264. 
Weng  101,  387. 
Wengen  oÜ. 
Wengenalp  31,  33. 
Wengenthal  343,  344. 
Wennebrand-Alp  66. 
Wenns  250. 
Werdenfels  45. 
Werfen  126. 
Wernberg  420. 
Wertach  34. 
— ,  die  23,  35. 
Wertatscha-Sattel  419. 
Weryhütte  191. 


Wessen,  Unter-  u.  Ober- 

70. 
Westendorf  181. 
Westereringen  83. 
Westerham  67. 
Westerhof  69. 
Wetterkogel  875. 
Wetterkreuz  334. 
Wetterschroffen  89. 
Wetterspitse,  Innere  a. 

Aenssere  236. 

—  (Lechthal)  217. 

—  (Eidnaun)  228. 
Wetterstein- Alp  47. 
Wettersteingatterl  47. 50. 
Wettersteingebirge  39, 

46. 
Wetterwand,  die  Hlnter- 

thaler  130. 
Weyarn  68. 
Weyer  382,  370. 
Weyregg  121. 
Weyrer  Lindl  63. 
Widderstein  216. 
Wiedemer,  der  80. 
Wieden  im  Breg.  Wald 

213. 

—  in'pfitschthal  196. 
Wiedersberger  Hörn  187, 

169. 
Wiedhof  369. 
Wielinger  Gletscher  145. 

—  Scharte  145,  163. 
Wien  379. 
— ,  die  379. 
WienerbrückI  374. 
Wiener  Hütte  196. 
Wiener-lTeustadt  363. 
Wiener-NenstädterHütte 

40   48. 
Wiener  Wald  379. 
Wies  404. 
Wiesalp  57,  113. 
Wiesbachhom  141,   145, 

163 
Wiesbachthörl  145. 
Wiesberg,  der  168. 
Wiesberg,  Schi.  212, 225. 
Wieselburg  380. 
WieselRdorf  404. 
Wiesen  (Pfltschthal)  196. 

—  (Paznann)  226. 

—  (Pitzthal)  251. 

—  (Oesterreich)  364. 
Wiesenschwang  131 
Wiesensee  131. 
Wieser  Alpe  200. 
Wieserhütte  395. 
Wieshäusle  66. 
Wiesle  238. 
Wiessee  58,  69. 
Wiessneck  188. 
Wiesthal  98. 


Wieswaldhiiiten  48. 
Wildalpen  377. 
Wildbad  Gastein  133. 
— ,  Innicher  335. 

—  Kreut  60. 
Wildbichl  68. 
Wilde,  der  Grosse  30, 

83. 
Wildebene-Ferner  210. 
Wilde  Freiger   229,  235. 
Wilde  Gerlos  108. 
Wilde  Kammer  106, 114. 
Wilde  Kirchen  377. 
Wilde  Kogel  102. 
Wilde  Kreuzapitze    196, 

230. 
Wilde  Krimml  18^  189. 
Wilde  Mannl  (Algäu)  30. 

—  (Oetathal)  246. 
WUdegg  160. 
Wildensee  410. 
Wildenstein  107,  417. 
Wildensteiner  Graben 

417. 

Wildensteiner  Wasser- 
fall 416,  417. 

Wildenstein-Sattel  417. 

WUdenthal  91.  185. 

Wilder  Pfaff  229,  237. 

Wilde  See,  der  (bei  Mit- 
tenwald) 50. 

—  (bei    Aussee)  103. 

—  (bei  S^erzing)  196, 
230. 

Wilder  Thurm  234. 
Wildfährte  367. 
Wildfeld  885. 
Wildgall  342. 
Wildgerlosspitze  189. 
Wildgraben,Innicher335. 
Wildgraben-Joch335,347. 
Wildgrat  240. 
Wildgrub  166. 
Wildhaus  414. 
Wildkar  113. 
Wildkogel  147. 
Wildlahner  Thal  192. 
Wildlochscharte  395. 
Wildon  405. 
WildpoIdsrie423. 
Wildsee  (Hinterstein)  34. 

—  (bei  Seefeld)  52. 
Wildseespitze  227. 
Wildspitze,  die  Yenter 

245,  251. 
Wildstelle,  Hohe  395. 
Wilhelmsburg  379. 
Willeck  131.  186. 
Willersalp  33,  34. 
Wilten,  Abtei  177. 
Wilzhofen  21. 
Wimbach-Klamm  90. 
Wimbachthal  90. 
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